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Liebe Sammlerfreunde,

mit dem hier vorliegenden Katalog
des Auktionshauses Vladimir
Gutowski präsentieren wir Ihnen
ein hervorragendes Angebot an
seltenen und gesuchten Objekten,
die – unserer „Philosophie" ent-
sprechend – sehr günstig ausgeru-
fen werden.

Unsere Ausrufpreise bzw.
Startpreise sind Limitpreise.
Gebote unter diesen Preisen wer-
den nicht angenommen. 
Ihre Schriftgebote werden proto-
kolliert und am Auktionstag

berücksichtigt, als wären Sie persönlich im Saal anwesend.
Den Zuschlag bekommt das höchste Gebot, aber nur um
ca. 5 -10% über dem zweithöchsten Gebot.

Ihre Schriftgebote können Sie an unsere Adresse in 38304
Wolfenbüttel  Leiferder Weg 19, per E-Mail oder per Telefax
senden.

Rufen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben. Wir stehen Ihnen
gerne jederzeit zur Verfügung. Und denken Sie bitte daran,
Ihre Gebote rechtzeitig abzuschicken!

Die Kataloggebühr beträgt 10,00 EUR. Mit der Überweisung
des Betrages sichern Sie sich die Zusendung des nächsten
Auktionskataloges, außerdem erhalten Sie automatisch die
Ergebnisliste zugeschickt.

Viel Erfolg bei Ihren Geboten wünschen Ihnen

Vladimir  Gutowski 
und die Mitarbeiter
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mit dem hier vorliegenden Katalog
des Auktionshauses Vladimir
Gutowski präsentieren wir Ihnen
ein hervorragendes Angebot an
seltenen und gesuchten Objekten,
die – unserer „Philosophie" ent-
sprechend – sehr günstig ausgeru-
fen werden.

Unsere Ausrufpreise bzw.
Startpreise sind Limitpreise.
Gebote unter diesen Preisen wer-
den nicht angenommen. 
Ihre Schriftgebote werden proto-
kolliert und am Auktionstag

berücksichtigt, als wären Sie persönlich im Saal anwesend.

Seltenheits-Schlüssel Deutschland
R 12 = 1 Stück bekannt
R 11 = 2 Stücke bekannt
R 10 = 3-5 Stücke bekannt
R 9 = 6-10 Stücke bekannt
R 8 = 11-25 Stücke bekannt
R 7 = 26-50 Stücke bekannt
R 6 = 51-100 Stücke bekannt

Nutzen Sie das 3-Jahre-Vorteils-Abonnement für meine Auktionskataloge: für nur 49,00 EUR bekommen Sie 3 Jahre

lang alle Kataloge des Auktionshauses Gutowski geliefert. Nach jeder Auktion bekommen Sie ohne Mehrkosten

die Ergebnisliste. Sie sparen 31,00 EUR gegenüber Einzelbezugspreisen von 80,00 EUR!
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Ägypten

Nr. 1 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Agricultural Bank of Egypt
1 share à 5 £, Specimen
Kairo, 1.1.1906 VF+
Nullgeziffertes Specimen. Gegründet wurde die
Landwirtschafts-Bank am 17.5.1902 mit einem
Kapital von 5 Mio. £ für die Dauer von 50 Jahren.
Am 20.6.1936 beschloss die Gesellschaft ihre frei-
willige Auflösung. Die Aktienbesitzer wurden ent-
schädigt, wobei bis zu 873 £ pro deferred share in
drei Raten zur Auszahlung gelangten. Herrlicher
Stahlstich mit zwei Vignetten. Dreisprachig eng-
lisch/arabisch/französisch. Maße: 27,8 x 37,6 cm.
Mit anhängenden Kupons. Äußerst seltenes
Musterstück aus dem aufgelösten Bradbury, Wil-
kinson & Co.-Archiv.

Nr. 2 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Egyptian Delta Light Railways
Pref. shares 5 x 10 £, Nr. 111888
12.12.1905 VF
Gegründet am 4.3.1897 zum Bau und Betrieb der
vom Khediven genehmigten Schmalspurbahn mit
einer Streckenlänge von 400 km. 1904 kaufte die
Gesellschaft über ihre Tochter “Egyptian Delta &
Investment Co.” die “Metropolitan & Cairo-
Helouan Railway Co.” (“Helwan-Linie”) mit ihrem
Streckennetz von 70 km (Kairo-Helwan). Bei die-
ser Transaktion wurde der berühmte belgische
Industrielle Baron Edourad Empain ausgespielt,
der dringend an der Strecke Bab al-Louk - Helwan
der “Helwan-Linie” interessiert war, der an dem
Bau eines Zentrums “Maadopolis” arbeitete.
Nachdem er die Bahn nicht kaufen konnte, grün-
dete Empain 1906 die “Cairo Electric Railways &
Heliopolis Oases Co.” und entschied sich für den
Bau einer neuen Stadt im Norden von Kairo unter
dem Namen “Heliopolis”. 1956 wurde die Bahn-
strecke Bab al-Louk - Helwan der Delta Light Rail-
way elektrifiziert. 1961 wurde die Gesellschaft
enteignet, verstaatlicht und in “Maadi Suburb
Co.” umbenannt. Dekoratives Papier mit stilisier-
ter Pyramiden-Vignette. Originalsignaturen.
Maße: 23 x 39,6 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons.

Nr. 3 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Egyptian Land and General Trust 
1 share à 1 £, Nr. 167
London, 21.10.1908 VF+
Die 1905 gegründete Gesellschaft kaufte in Ägyp-
ten größere Ländereien zwecks Parzellierung und
anschließendem Verkauf, doch eine Flaute am
ägyptischen Immobilienmarkt ruinierte sie. Herrli-
cher Stahlstich, Vignette mit Pyramiden und
Sphinx, einer Kamel-Karawane und gefräßigen
Krokodilen. Zweisprachig englisch/ französisch.
Maße: 31,7 x 38,2 cm. Mit anhängenden Kupons.

Nr. 4 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Egyptian Mail Steamship Co. Ltd.
10 deferred shares à 1 £, Nr. 138
London, 20.2.1907 EF/VF
Gründung 1906 durch Edouard Empain um Dampf-
schiffbetrieb zwischen Europa und Ägypten zu
übernehmen. Der große belgische Industrielle und
Finanzier Empain (1852-1929), seit 1907 Baron, tat
sich als Gründer zahlreicher Eisenbahnen und
elektrischer Strassenbahnen weltweit hervor.
Auch die Pariser Metro gehört zu seinen Schöp-
fungen. 1906 beginnt Empain mit der Verwirkli-
chung seines Traumes, er plant die Gründung
einer modernsten Oase der Neuzeit. Mitten in der
Wüste, 10 km von Kairo entfernt, baut Empain
eine Luxusstadt auf und nennt sie Heliopolis. Das
Heliopolis Empains soll ein kulturelles und wirt-
schaftliches Zentrum werden. Die von Empain
gegründete Egyptian Delta Light Railway baute
das damals größte Eisenbahnsystem im Nildelta.
Die Egyptian Mail Steamship Co. wurde mit eini-
gen hochmodernen Dampfschiffen ausgestattet
und begann bereits 1907 feste Routen anzubieten,
u.a. Alexandria - Marseille.  Wunderschöner Stahl-
stich von Waterlow & Sons: Mittig Hochsee-Damp-
fer “Cairo” (gebaut 1890 von der Fairfield Ship-
building & Engineering Co., Govan, Schwester-
schiff von “Heliopolis”, 1907 für die Egyptian Mail
Steamship gebaut), rechts und links je Hafenan-
sicht, in der Umrandung ägyptische Motive. Auch
die kpl. anh. Kupons tragen dekorative Abb. des
Dampfers. Originalsignaturen, u.a. Empain.
Maße: 30,5 x 37,3 cm. Äußerst selten!

Nr. 5 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Express Nile Steamers Co.
10 Parts de Fondateur o.N., Nr. 10471-80
Kairo, 20.4.1906 EF
Die Gründung der Nil-Express-Dampfschifffahrts-
Gesellschaft wurde am 7.4.1906 vom ‘Abbas II.
Hilmi, dem Khediven von Ägypten, genehmigt. Der
Kreis der Gründer war international besetzt: Otto
Sterzing aus Deutschland, Georges Pangalo aus
Griechenland, Oscar Emsheimer aus USA, Henri H.
de Vries aus Holland, Henri Boutigny aus Gross-
britannien, Gustave Lantié aus Frankreich und
Paul Vereecken aus Belgien. Herrliche Vignette mit
Abbildung eines typischen Touristen-Nildampfers.
Die mehrstöckigen Dampfer waren speziell für den
Einsatz in den stellenweise sehr flachen Nilgewäs-
sern konstruiert. Maße: 35,5 x 25,2 cm. Mit kom-
plett anhängendem Kuponbogen.

Nr. 6 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 20,00 EUR

Soc. Gle. de Pressage & de Dépôts
S.A.Eg.
Action 2 £ Egypt., Nr. 299521
Alexandria, 1.5.1957 EF/VF
1889 gegründete Handelsgesellschaft. Großforma-
tiges Papier, hochdekorativ illustriert mit Szenen
aus den Bereichen Handel, Schifffahrt, Industrie
und Eisenbahn. Zweisprachig französisch/ara-
bisch. Maße: 38,2 x 38,4 cm. Mit anh. restlichen
Kupons. Knickfalten, sonst tadellos.
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Egyptian Land and General Trust Nr. 1

Nr. 4

Egyptian Mail Steamship Co. Ltd.
10 deferred shares à 1 £, Nr. 138

Nr. 2

Nr. 3

Express Nile Steamers Co.
10 Parts de Fondateur o.N., Nr. 10471-80
Kairo, 20.4.1906
Die Gründung der Nil-Express-Dampfschifffahrts-
Gesellschaft wurde am 7.4.1906 vom ‘Abbas II.
Hilmi, dem Khediven von Ägypten, genehmigt. Der
Kreis der Gründer war international besetzt: Otto
Sterzing aus Deutschland, Georges Pangalo aus
Griechenland, Oscar Emsheimer aus USA, Henri H.
de Vries aus Holland, Henri Boutigny aus Gross-
britannien, Gustave Lantié aus Frankreich und
Paul Vereecken aus Belgien. Herrliche Vignette mit
Abbildung eines typischen Touristen-Nildampfers.
Die mehrstöckigen Dampfer waren speziell für den
Einsatz in den stellenweise sehr flachen Nilgewäs-
sern konstruiert. Maße: 35,5 x 25,2 cm. Mit kom-
plett anhängendem Kuponbogen.
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Belgien

Nr. 7 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cie. Gén. des Huitrières d’Ostende 
Action 100 Frs., Nr. 612
Brüssel, 22.4.1882 EF
Gründeraktie, Auflage 5.000. Die Gesellschaft
betrieb an der Kanalküste vor Ostende eine Aus-
ternfarm. Sehr schöne Umrandung mit Austern-
schalen und einem Fischkutter. Maße: 23,4 x 32
cm. Mit kpl. anh. Kupons. Nur 8 Stücke wurden
2000 auf einer Tauschbörse in Belgien gefunden.

Nr. 8 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

Cie. Générale d’Éditions Lyon-Claesen
Action ordinaire o.N., Nr. 1377
Brüssel, Mai 1899 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 6.000. Die Verlagsanstalt
wurde 1899 mit Sitz in Brüssel von Herrn Lyon-Cla-
esen gegründet. Eine 50%-ige Beteiligung an dem
Unternehmen übernahm die Verlagsgesellschaft
“Soc. d’Etudes et d’Editions Geographiques Elisee
Reclus”. Im Gegenzug erhielt Editions Lyon-Clae-
sen das alleinige Recht zur Veröffentlichung der
bisher von der Soc. d’Etudes et d’Editions Geo-
graphiques Elisee Reclus herausgegebenen karto-
graphischen Werke. Darüber hinaus wurden
Bücher verlegt und eine Kunstdruckerei für die
Reproduktion von Graphiken und Zeichnungen
betrieben. Herausragende Jugendstil-Gestaltung
durch den damals 26-jährigen Pariser Illustrator
Edmond André Rocher (in der Platte signiert).
Maße: 38,6 x 25,8 cm. Mit komplett anhängenden
Kupons. Ein herrliches Papier! 

Nr. 9 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

L’AFRICAINE Banque d’Etudes 
et d’Entreprises Coloniales S.A.
Action 100 Frs., Nr. 24556
Brüssel, 31.8.1898 EF
Gründeraktie, Auflage 30.000. Zweck war jede Art
von wirtschaftlicher Betätigung (Banken, Planta-
gen, Bergwerke, Eisenbahnen, Reedereien) vor
allem in Belgisch Kongo.  Maße: 38 x 28,7 cm. Mit
anhängenden Kupons. Einer der dekorativsten
Kolonialwerte überhaupt!

Nr. 10 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

L’Ikelemba S.A.
Action 100 Frs., Nr. 1946
Brüssel, 18.11.1898 EF/VF
Gründeraktie. Das Unternehmen betrieb Planta-
genwirtschaft in Belgisch-Kongo. Ausgesprochen
dekorativ, ganzflächige Abb. einer Eingeborenen

mit Korb unter einer Schlingpflanze, im Hinter-
grund Küstensiedlung mit Segeldampfer und
Eisenbahn, oben großes Prunkwappen. Maße:
37,8 x 28,4 cm. Mit anh. restlichen Kupons.
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Nr. 8

Nr. 9

Nr. 9

L’AFRICAINE Banque d’Etudes 
et d’Entreprises Coloniales S.A.
Action 100 Frs., Nr. 24556
Brüssel, 31.8.1898
Gründeraktie, Auflage 30.000. Zweck war jede Art
von wirtschaftlicher Betätigung (Banken, Planta-
gen, Bergwerke, Eisenbahnen, Reedereien) vor
allem in Belgisch Kongo.  Maße: 38 x 28,7 cm. Mit
anhängenden Kupons. 
Kolonialwerte überhaupt!

Nr. 10

L’Ikelemba S.A.
Action 100 Frs., Nr. 1946
Brüssel, 18.11.1898
Gründeraktie. Das Unternehmen betrieb Planta-
genwirtschaft in Belgisch-Kongo. Ausgesprochen
dekorativ, ganzflächige Abb. einer EingeborenenNr. 9 Nr. 10 (Ausschnitt)Nr. 10 (Ausschnitt)

Katalog-62-S1-82_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  08:08  Seite 4



Nr. 11 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

L’Ikelemba S.A.
Action de Dividende, Nr. 3720
Brüssel, 18.11.1898 EF
Gleiche herrliche Gestaltung wie das Los davor,
nur etwas andersfarbiger Druck. Maße: 37,6 x 28
cm. Mit komplett anhängenden Kupons. 

Nr. 12 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

S.A. Metallurgique de Sambre 
et Moselle (Hüttenverein Samber
und Mosel)
1/3 d’Action Ordinaire 500 Frs, Nr. 33910/2
Montigny sur Sambre, von 1908 EF
Der Hüttenverein wurde 1898 gegründet zum
Betrieb von Hochöfen und Gießereien und Abbau
von Steinkohle in den Minen Marange, Germania,
Jaumont. Montigny sur Sambre ist eine Stadt im
Hennegau in Belgien, vor allem bekannt für Stein-
kohlenbergbau. Schöne Vignette mit Hammer,
Amboß und anderen Werkzeugen. Maße: 29,5 x
36,2 cm. Rückseitig Statuten. Mit komplett anhän-
genden Kupons.

Nr. 13 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Soc. Civile des Jeux de Spa
Action über einen 2.400stel Anteil, Nr. 1869
Spa, 15.5.1859 EF
Gründeraktie. Bereits im 16. Jh. war Spa in der bel-
gischen Provinz Lüttich “der” Badeort der großen
Welt. Nichts beweist seine Bedeutung besser als
die Tatsache, daß im angelsächsischen Sprachge-
brauch das Wort Spa die allgemeine Bezeichnung

für einen Badeort wurde. Im 18. Jh. kam Spa zu sei-
ner größten Blüte, die anschließenden Wirren der
französischen Revolution waren eine nur vorüber-
gehende Beeinträchtigung. Die zahlreich versam-
melten Reichen und Schönen ihrer Zeit wollten
sich auch amüsieren, weshalb die Möglichkeiten
zum Spielen (namentlich das Hasardspiel). In Spa
profitierten sogar die Kapuzinermönche von der
Glücksspielsucht, indem sie Geld gegen Schuld-
scheine verliehen. Das heutige Casino von Spa
wurde 1906-1908 von dem Architekten Alban
Chabon umgebaut. Schöne florale Umrandung.
Die hier angebotene dekorative Aktie der Spiel-
bank von Spa wurde eigenhändig von den Direkto-
ren der Gesellschaft signiert. Maße: 38 x 24,5 cm.
Mit anhängenden Kupons.

Brasilien

Nr. 14 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Cia. Leopoldina Estrada de Ferro
6,5 % Obl. 200$000 Rs., Nr. 4956
Rio de Janeiro, 1.10.1884 EF/VF
1897 wurde die Eisenbahngesellschaft auf die neu
gegründete Leopoldina Railway Co. vereinigt, u.a.
mit der Rio de Janeiro & Northern Railway Co.
Sehr dekoratives Papier mit filigran verzierter
Umrandung und Abbildung einer Lokomotive mit
Tender, als Lithographie ausgeführt. Maße: 16 x
22,8 cm. Äußerst selten.

Nr. 15 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

City of Santos 
6 % Internal Sterling Loan of 1910
6 % Bond 100 £, Blankette
11.4.1910 EF
Blank reserve piece. Santos, an der Küste des Bun-
desstaates Sao Paulo gelegen, ist zwar mit 400.000
Einwohnern eine für brasilianische Verhältnisse
eher kleine Stadt, doch ihr Hafen ist - am Waren-
umschlag gemessen - der größte Hafen Lateina-
merikas. Nach einer Emission von 1888 die zweite
Anleihe der Stadt Santos. Der Gesamtbetrag von 1
Mio. £ wurde vom Londoner Bankhaus Emile
Erlanger & Co. übernommen und in Brasilien, Eng-
land und der Schweiz platziert. Abgesichert durch
Verpfändung aller städtischen Steuereinnahmen,
soweit sie nicht schon als Sicherheit für die
1888er Anleihe dienten. Toller Stahlstich von
Waterlow & Sond, übergroße Vignette mit Ansicht
des Hafens von Santos, am Kai Güterzug und
Lagerhäuser, flankiert von zwei Fabeltieren. Zwei-
sprachig englisch/portugiesisch. Maße: 46,5 x 37,7
cm. Mit anhängenden Kupons. Äußerst selten!

Nr. 16 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Etat de Maranhao 
Emprunt Extérieur 5 % Or 1910
5 % Obligation 20 £ = 500 FF, Nr. 16299
Paris, 1.1.1911 VF+
Auflage 40.000. Teil einer in Europa aufgelegten
Goldanleihe von 8 Mio. £ oder 20 Mio. FF. Küsten-
staat Nord-Brasiliens mit der Hauptstadt Sao Luis.
Haupterzeugnisse sind Baumwolle und Zucker,
Kaffee, im Binnenland Viehzucht. Maße: 49,4 x
33,5 cm. Mit anhängenden Kupons 1929-1941,
keine Entwertung.
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für einen Badeort wurde. Im 18. Jh. kam Spa zu sei-
ner größten Blüte, die anschließenden Wirren der
französischen Revolution waren eine nur vorüber-
gehende Beeinträchtigung. Die zahlreich versam-
melten Reichen und Schönen ihrer Zeit wollten
sich auch amüsieren, weshalb die Möglichkeiten
zum Spielen (namentlich das Hasardspiel). In Spa
profitierten sogar die Kapuzinermönche von der
Glücksspielsucht, indem sie Geld gegen Schuld-
scheine verliehen. Das heutige Casino von Spa
wurde 1906-1908 von dem Architekten Alban
Chabon umgebaut. Schöne florale Umrandung.
Die hier angebotene dekorative Aktie der Spiel-
bank von Spa wurde eigenhändig von den Direkto-
ren der Gesellschaft signiert. Maße: 38 x 24,5 cm.
Mit anhängenden Kupons.

Nr. 11

Nr. 12

Nr. 15

City of Santos 
6 % Internal Sterling Loan of 1910
6 % Bond 100 £, Blankette
11.4.1910
Blank reserve piece. Santos, an der Küste des Bun-
desstaates Sao Paulo gelegen, ist zwar mit 400.000
Einwohnern eine für brasilianische Verhältnisse
eher kleine Stadt, doch ihr Hafen ist - am Waren-
umschlag gemessen - der größte Hafen Lateina-
merikas. Nach einer Emission von 1888 die zweite
Anleihe der Stadt Santos. Der Gesamtbetrag von 1
Mio. £ wurde vom Londoner Bankhaus Emile
Erlanger & Co. übernommen und in Brasilien, Eng-
land und der Schweiz platziert. Abgesichert durch
Verpfändung aller städtischen Steuereinnahmen,
soweit sie nicht schon als Sicherheit für die
1888er Anleihe dienten. Toller Stahlstich von
Waterlow & Sond, übergroße Vignette mit Ansicht
des Hafens von Santos, am Kai Güterzug undNr. 13

Nr. 16
Nr. 14

Nr. 15

Nr. 16 (Ausschnitt)
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Nr. 17 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Western of Minas Railroad Company 
5 % Guaranteed Loan of 1893
5 % Bond 100 £, Specimen
London, 14.12.1893 EF
Nullgeziffertes Specimen. Die von britischen Inve-
storen gegründete Western of Minas Railroad
wurde 1881 von Kaiser Dom Pedro II. persönlich
eröffnet. Eine Strecke in 760-mm-Spur führt durch
die atlantischen Küstenwälder hinauf in die Man-
tiqueira-Berge und ist noch heute in Betrieb als
Touristen-Bahn mit Dampftraktion von Sao Joao
del Rei nach Tiradentes. Insgesamt projektiert war
damals ein über 2.600 km langes Streckennetz,
von dem an der Wende zum 20 Jh. 686 km in
Betrieb waren. Dann ging der Bahn die Puste aus,
sie wurde 1899 zahlungsunfähig. Eine erste Anlei-
he hatte man 1889 in Deutschland und Holland
aufgelegt, wo sich bei Eintritt des Verzugs eine
Schutzvereinigung der Obligationenbesitzer bilde-
te. Bei der Ausgabe dieser zweiten Anleihe zur
Verlängerung der Strecke verließ man sich auf die
Expertise von Rothschild & Sons in London.
Schon 1858 hatte Rothschild in Brasilien die
ersten Eisenbahn-Anleihen für die Bahia & San
Francisco Ry. und die Dom Pedro Secundo-Staats-
eisenbahn an den Markt gebracht, danach waren
sie eine nicht mehr wegzudenkende Größe im
Markt für brasilianische Anleihen. Zweite Anleihe
von 3,71 Mio. £ zur Verlängerung der Bahn. Zwei-
sprachig englisch/französisch. Maße: 48 x 33,2
cm. Mit anh. Kupons. Rarität aus dem aufgelösten
Archiv von Bradbury, Wilkinson & Co.

Nr. 18 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Western of Minas Railroad Company
5 % Guaranteed Loan of 1893
5 % Bond 500 £, Specimen
London, 14.12.1893 EF
Nullgeziffertes Specimen. Zweite Anleihe von 3,71
Mio. £ zur Verlängerung der Bahn. Zweisprachig
englisch/französisch. Maße: 48 x 33,2 cm. Mit anh.
Kupons. Rarität aus dem aufgelösten Archiv von
Bradbury, Wilkinson & Co.

Deutschland

Nr. 19 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

A. Erlenwein & Cremer AG
Aktie 100 RM, Nr. 398
Uerdingen, 28.6.1929 EF
Auflage 90 (R 8). Gründung 1922 als Uerdinger
Likörfabrik und Weinbrennerei AG. Die heute in
Düsseldorf ansässige Fa. ist mit der Verwaltung
des vorhandenen Grundvermögens und Immobili-
engeschäften befasst. Lochentwertet. Maße: 21 x
29,6 cm.

Nr. 20 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Actien-Bau-Gesellschaft Ostend
Aktie 1.200 Mark, Nr. 3729
Berlin, 18.11.1905 VF
Auflage 3.125 (R 9). Gründung 1872. Die in Ober-
schöneweide bei Cöpenick domizilierende
“Ostend” ist eine der wenigen Terraingesellschaf-
ten, die nach schweren Blessuren (tiefster Kurs
4%) den Gründerkrach doch überlebte. Sie parzel-
lierte zuerst ein Villenterrain bei Köpenick (bis
Ende des 19. Jh. erfolgreich abverkauft) und
betrieb eine Ringofenziegelei in Fürstenwalde.
Kurz nach der Jahrhundertwende wurde von der
“Terrain-Ges. Stahnsdorf GmbH” in zwei Schritten
eine an den Teltowkanal, den Centralfriedhof Süd-
west und die Kgl. Parforce-Jagdhaide angrenzende
Fläche von 270 ha (fast die Hälfte der Fläche des

heutigen Ortes Stahnsdorf!) erworben, 1907
Umfirmierung in “Stahnsdorfer Terrain-AG am Tel-
towkanal”. Die vollständige Eröffnung des Teltow-
kanals 1906 sowie die projektierte Bahn Wannsee-
Centralfriedhof und die Verlängerung der Straßen-
bahn Gr.-Lichterfelde-Ost-Kl.-Machnow zum Cen-
tralfriedhof schuf die perfekte Verkehrsanbindung
an Berlin, die Grundstücke verkauften sich des-
halb gut und waren 1923 restlos verwertet. 1925
scheiterte ein Antrag auf Auflösung der AG am
Widerstand des Großaktionärs (Michael-Kon-
zern). Eine Ende der 1920er Jahre geplante Kapi-
talerhöhung zum Erwerb neuer Terrains in Stahns-
dorf kam im Strudel der Weltwirtschaftskrise
nicht mehr zur Durchführung, Ende der 1930er
Jahre verliert sich die Spur in den Börsenhand-
büchern. Maße: 25,4 x 34 cm. Prägesiegel lochent-
wertet. 

Nr. 21 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Actien-Bauverein Passage
Actie 100 Thaler, Nr. 1016 (6438)
Berlin, 1.7.1870 EF
Gründeraktie, Auflage 20.000 (R 8). Kaiser Wilhelm
I. persönlich eröffnete die 1870-73 errichtete “Kai-
sergalerie” zwischen dem Pracht-Boulevard Unter
den Linden und der Friedrichstraße an seinem
Geburtstag am 22.3.1873 (der Kaiser war auch Mit-
glied des ersten Aufsichtsrates). Erbaut im
Renaissance-Stil mit Türmchen und Giebeln, 127
m lang, 8 m breit und 15 m hoch, war die Kaiser-
galerie “die” Besucher-Attraktion in Berlin. Wirt-
schaftlich war ihr zunächst nur mäßiger Erfolg
beschieden: Imense Leerstände der Läden in der
Passage und glücklose Ausflüge ins Hotel- und
Restaurant-Geschäft brachten sie mehrfach an
den Rand des Ruins - trotzdem sogar das Panopti-
kum und das Wachsfiguren-Kabinett der Brüder
Castan als Mieter gewonnen werden konnten. Da
die Gesellschaft bei Kriegsende einen schwedi-
schen Großaktionär hatte (Svenska Tändsticks
AB), überlebte sie sogar mehr oder weniger unbe-
schadet die DDR-Zeit und wurde 1991 wieder reak-
tiviert. Die meisten der alten Aktien wurden in DM-
Aktien umgetauscht. Bis heute wird um die Rück-
gabe der wertvollen Grundstücke an der Frie-
drichstraße gestritten: Heute steht dort das
Grand Hotel, einst das Flaggschiff der DDR-Inter-
hotel-Gruppe, heute das “Westin Grand”. Äußerst
dekorativ nach einem Entwurf des bekannten Illu-
strators Ludwig Burger, mit großer Innenansicht
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Schätzpreis: 250,00 EUR

Nr. 19

A. Erlenwein & Cremer AG
Aktie 100 RM, Nr. 398
Uerdingen, 28.6.1929
Auflage 90 (R 8). Gründung 1922 als Uerdinger
Likörfabrik und Weinbrennerei AG. Die heute in
Düsseldorf ansässige Fa. ist mit der Verwaltung
des vorhandenen Grundvermögens und Immobili-
engeschäften befasst. Lochentwertet. Maße: 21 x
29,6 cm.

Nr. 20

N
r. 

17

N
r. 

18

Schätzpreis =  estimate
Startpreis  =  starting price

Centralfriedhof und die Verlängerung der Straßen-
bahn Gr.-Lichterfelde-Ost-Kl.-Machnow zum Cen-
tralfriedhof schuf die perfekte Verkehrsanbindung
an Berlin, die Grundstücke verkauften sich des-
halb gut und waren 1923 restlos verwertet. 1925
scheiterte ein Antrag auf Auflösung der AG am
Widerstand des Großaktionärs (Michael-Kon-
zern). Eine Ende der 1920er Jahre geplante Kapi-
talerhöhung zum Erwerb neuer Terrains in Stahns-
dorf kam im Strudel der Weltwirtschaftskrise
nicht mehr zur Durchführung, Ende der 1930er
Jahre verliert sich die Spur in den Börsenhand-
büchern. Maße: 25,4 x 34 cm. Prägesiegel lochent-
wertet. 

Nr. 21Nr. 19

Nr. 20Nr. 20
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der Kaisergalerie. Original signiert von Meyer
Cohn, einem der grössten Financiers der Grün-
derzeit. Die Liste seiner Beteiligungen ist lang:
Berliner Molkerei, Gumbinnen Brauerei, Tiergar-
ten-Bauverein, Reichsbank (Mitglied im Zentral-
ausschuß der Anteilseigner). Meyer Cohn war in
der ersten Hälfte des 19. Jh. aus einfachen Ver-
hältnissen in Posen nach Berlin gekommen und
hatte hier mit Unterstützung märkischer Adliger
eine Privatbank gegründet. Er erwarb den bei Ban-
kiers, Fabrikanten und Kaufleuten sehr begehrten
Titel eines “Commerzienraths” und hinterließ ein
beträchtliches Vermögen. Seine zwei Söhne Hein-
rich und Alexander (bedeutender Autographen-
sammler, seine herausragende Sammlung wurde
von Stargardt versteigert) übernahmen die Lei-
tung der Bank und führten sie bis zu ihrem Tod
1905 bzw. 1904. Der Sitz der Meyer Cohn’schen
Bank befand sich viele Jahre Unter den Linden 11.
Die Bank wurde 1906 (nach anderen Quellen 1908)
von der Diskonto-Gesellschaft erworben, die spä-
ter in die Deutsche Bank eingegliedert wurde. Die
Meyer Cohn-Signatur ist extrem selten. Nur ganz
wenige Actien-Bauverein Passage-Aktien mit sei-
ner Unterschrift wurden gefunden. Die Signatur ist
sehr schön, tadellos.Maße: 34,3 x 26,5 cm. Die
Ecken minimal fingerfleckig, eine leichte horizon-
tale Knickfalte in der Mitte, sonst tadellos erhalte-
nes Stück ohne jegliche Entwertung (auch nie in
DM-Aktien umgetauscht worden!) 

Nr. 22 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Actien-Bauverein Passage
Actie 1.200 Mark, Nr. 16479
Berlin, 2.9.1912 EF+
Auflage 3.000 (R 8). usgegeben im Umtausch
gegen Aktien der Berliner Hotel-Gesellschaft.
Äußerst dekorativ nach einem Entwurf des
bekannten Illustrators Ludwig Burger, mit großer
Innenansicht der Kaisergalerie. Maße: 35,3 x 26,4
cm. Vollkommen unentwertet und auch nie in
DM-Aktien umgetauscht worden! Überdurch-
schnittlich gut erhaltenes Papier, angeboten zu
einem sehr niedrigen Startpreis!

Nr. 23 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Actien-Brauerei Ohligs
Actie 1.000 Mark, Nr. 867
Ohligs, 27.2.1899 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1899
durch die Brauerei C. Beckmann in Solingen, die
für die ersten 10 Jahre auch eine Dividendenga-
rantie abgab. Neben der Brauerei und Mälzerei
auch Eisfabrikation, außerdem Wirtschaftsanwe-
sen in Köln, Düsseldorf und Solingen-Ohligs. 1972
Fusion mit der schon 1753 gegründeten Brauerei
Beckmann AG in Solingen, 1973 Umfirmierung in
Aktien-Brauerei Beckmann AG. 1991 Einstellung
des Braubetriebes und erneute Umfirmierung in
Beckmann Beteiligungs-AG, 1996 Sitzverlegung
nach Düsseldorf. Zuletzt an etwa 10 Autohäusern
in Bielefeld, Oberhausen, Duisburg, Ansbach, Gera
sowie in Frankreich beteiligt. Mit Getreideähren
und Hopfenranken in der Umrandung. Maße: 33,2
x 23,4 cm. Doppelblatt. Nicht entwertet!
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Gerne beantworte ich
Ihre Fragen auch per e-Mail:
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Nr. 24 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Actien-Verein der Zwickauer
Bürgergewerkschaft
Actie 21 Thaler 10 Sgr., Nr. 744
Zwickau, 23.4.1857 VF+
Gründeraktie, Auflage 2.500 (R 10). Entstanden
Ende 1841 als “Zwickauer Bürgergewerkschaft”,
die Umwandlung in einen Actien-Verein erfolgte
zwecks Erleichterung des Besitzwechsels der
Anteile. Das Abteufen des Bürgerschachtes
begann 1842, 1846 wurde in 252 m Tiefe das Tiefe
Planitzer Flöz gefunden. 1851 Beginn der Abteu-
fung des Hilfe Gottes-Schachtes, 1869 wurde mit
dem Bahnhofsschacht begonnen, 1872 mit dem
Bürgerschacht II. Das seinerzeit von der Stadt
Zwickau erworbene Grubenfeld lag größtenteils
unter dicht bebauten Flächen, bis unter die Mari-
enkirche in der inneren Stadt. Als vereinzelt Berg-
schäden auftraten, versuchte die Stadt, der Bür-
gergewerkschaft den Abbau von Kohle unter
ihrem Gebiet zu verbieten. Bis 1914 wurde darü-
ber prozessiert. Mitte 1920 verleibte sich der Erz-
gebirgische Steinkohlen-Aktienverein die Bürger-
gewerkschaft durch Übernahme ein. Dekorativ,
mit Originalunterschriften. Maße: 33,7 x 22 cm.
Doppelblatt, inwendig Auszug aus den Statuten
der Gesellschaft. Lochentwertet. (Foto auf Seite 7)

Nr. 25 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 600,00 EUR

Actien-Zucker-Fabrik Dettum
Actie 100 Thaler, Nr. 904
Dettum, 1.3.1872 VF
Gründeraktie, Auflage 950 (R 6). Die Zuckerfabrik
Dettum wurde durch Landwirte aus Dettum und
den umliegenden Ortschaften 1871 gegründet mit
einem Kapital von 100.000 Thalern. 950 Aktien zu
100 Thaler wurden gleich bei der Gründung bege-
ben, die restlichen 50 erst 1882. Im Jahr 1908
wurde eine Erhöhung um 60.000 Mark in 200 Akti-
en zu 300 Mark beschlossen; tatsächlich ausgege-
ben wurden aber 1908 erst einmal nur 30 Stück
und 1922 weitere 30 Aktien. Kurios: Tatsächlich
befindet sich die Zuckerfabrik (ein Großteil der
Gebäude steht noch heute) gar nicht in Dettum.
Der Ortsteil “Zuckerfabrik”, dessen Bahnhof ver-
wirrender Weise aber doch “Dettum” heißt,
gehört zum benachbarten Dorf Mönchevahlberg.
Wie das? Ganz einfach: Die Eisenbahn ist schuld.
Schon 1843/44 hatte die erste deutsche Staats-
bahn, die Herzoglich Braunschweigische Staatsei-
senbahn, als ihre zweite Strecke überhaupt die
Eisenbahn Wolfenbüttel-Jerxheim-Oschersleben
(dort mit Anschluß an die Magdeburg-Halberstäd-

ter Eisenbahn) in Betrieb genommen. Diese Bahn-
strecke ließ das Dorf Dettum am Nordrand des
Asse-Höhenzuges im wahrsten Sinne des Wortes
links liegen und führte ohne Halt gut 1 km südlich
an Dettum vorbei. Die Zuckerfabrik aber war auf
die Transportmöglichkeiten der Eisenbahn ange-
wiesen. Erst der Bau der Fabrik außerhalb von
Dettum mitten auf dem Acker an der Bahnlinie
führte dazu, daß Dettum einen Bahnhof erhielt.
Ausgeführt wurde der Fabrikbau von der Braun-
schweigischen Maschinen-Bauanstalt, 1894 wurde
die Fabrik vom Zickerickwerk und der Fa. Dippe in
Schladen umgebaut. Jahrzehntelang war Dettum
eine der kleinen Fabriken im Herzogtum Braun-
schweig, nahm aber nach dem 1. Weltkrieg richtig
Fahrt auf: Von 70.000 Ztr. in der Kampagne 1913/14
wurde die Rohzuckerfabrikation bis 1928/29 auf
360.000 Ztr. verfünffacht. 1935 beschlossen die

Aktionäre die Umwandlung in eine Kommanditge-
sellschaft. Die alten Aktien sind somit schon seit
fast einem Jahrhundert obsolet. 1953 fuhr die
Zuckerfabrik Dettum ihre letzte Kampagne, ansch-
ließend gingen die Aktivitäten auf die (später in
der heutigen Nordzucker aufgegangene) Aktien-
Zuckerfabrik Schöppenstedt über. Äußerst deko-
rativ, mit Golddruck umrahmte ovale Vignette mit
eindrucksvoller Fabrikansicht und einem Güter-
zug auf der (noch heute in Betrieb befindlichen)
Bahnstrecke Wolfenbüttel-Wendessen-Dettum-
Schöppenstedt. Mit Originalunterschriften. Maße:
34 x 21,2 cm. Doppelblatt, inwendig Übertragung
von 1930. 
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Nr. 26 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Actien-Zucker-Fabrik Rethen a.d. Leine
Namens-Actie III. Emission 300 Mark, Nr. 417
Rethen, 14.7.1920 EF
Auflage 569 (R 7). Gründung 1876. Zunächst nur
Produktion von Rohzucker, seit 1923 Verarbeitung
zur weißen Ware. 1943 befand sich das ganze Akti-
enkapital in den Händen der Südzucker AG, Mann-
heim. 1963 Verschmelzung mit der Zuckerfabrik
Weetzen, Warnecke & Co. KG und Umfirmierung in
Hannoversche Zucker AG. Lochentwertet. Doppel-
blatt, inwendig mehrere Übertragungen bis 1940.
Maße: 35,3 x 21,8 cm.

Nr. 27 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Actien-Zuckerfabrik Alleringersleben
Aktie 1.500 Mark, Nr. 669
Alleringersleben, 30.9.1924 EF
Auflage 60 (R 9). Gründung 1889. Herstellung von
Zucker und Sirup, Trocknung von landwirtschaft-
lichen Produkten sowie Herstellung von Ziege-
leifabrikaten. 1922/23 Umstellung auf Weißzucker-
Produktion. Die Fabrik hatte einen Eisenbahnan-
schluß, der von der Strecke der Marienborn-Been-
dorfer Kleinbahn abzweigte. Ihr Ende war 1961 die
Schließung der innerdeutschen Grenze, als der

Ort nahe dem Grenzübergang Helmstedt-Marien-
born im Sperrgebiet zu liegen kam. Originalunter-
schriften. Maße: 36 x 25,3 cm. Doppelblatt, feine
Lochentwertung unten rechts.

Nr. 28 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Actiengesellschaft “Erholung”
Actie Lit. A 200 Mark, Nr. 157
Essen a.d.Ruhr, 10.3.1888 VF
Gründeraktie, Auflage 240 (R 10). Beschaffung
und Bewirtschaftung eines Versammlungs- und
Restaurationslokals für den geselligen Verein
“Erholung e.V.” zu Essen. Die AG bestand bis nach
1945. Sehr dekorativ, mit Stadtsiegel von Essen.
Originalunterschriften. Rückseitig mehrere Über-
tragungsvermerke. Namensaktie, eingetragen auf
Herrn Wilhelm Altenberg in Essen. Maße: 26 x 34,3
cm. Rückseitig Übertragungen bis 1940. 

Nr. 29 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Ada-Ada-Schuh AG
Aktie 100 RM, Nr. 41
Frankfurt a.M.-Hoechst, Dez. 1941 VF+
Auflage 600 (R 9). Gründung 1900 als “R. & W. Nat-
han oHG”, AG seit 1937. In der Fabrik Leverkuser
Str. 31 und Ludwigshafener Str. 59 wurden (wört-
lich im AG-Handbuch!) „Kinder-, Backfisch- und
Damenschuhe“ hergestellt. Börsennotiz Frankfurt.
1945 beschäftigte die Fabrik 200 Mitarbeiter und
produzierte reine Gebrauchsware. Ende der
1950er galt Ada-Ada als einer der führenden
Schuhhersteller Deutschlands. Das Unternehmen
existierte bis 1966. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Präge-
siegel lochentwertet. 

Nr. 30 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Adolph Hertrich AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 6
Berlin, 27.9.1921 EF
Gründeraktie, Auflage 500. Gründung 1921 zur
Fortführung der früheren oHG. Betrieb einer
Dampf-Mahl- und Oelmühle, An- und Verkauf und
Vermahlung von Mühlenfabrikaten und Futtermit-
teln aller Art, Herstellung und Vetrieb von Nah-
rungsmitteln, An- und Verkauf und Bearbeitung
und Verwertung von Hölzern, Betrieb einer Brot-
fabrik. Lochentwertet. Maße: 25,6 x 36,8 cm.

Nr. 31 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Adolph Ihle AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 163
Wittgensdorf bei Chemnitz, 19.3.1927 EF
Auflage 300 (R 10). Schon 1800 begann die Ent-
wicklung von Wittgensdorf (heute ein Stadtteil
von Chemnitz) zum großen Fabrikdorf, wobei die
Herstellung von Trikotagen, Seidenwäsche,
Strümpfen und Handschuhen dominierte. In die-
sem Zusammenhang siedelten sich auch mehrere
Bleichereien und Färbereien an. Gründung dieser
AG 1927 zur Übernahme und Weiterführung der
unter der Firma Adolph Ihle in Wittgensdorf
betriebenen Färberei, Bleicherei und Mercerisier-
anstalt. Eine reine Familien-AG, die nur wenige
Jahre Bestand hatte: Bereits Mitte 1937 wurde das
Vermögen unter Ausschluß der Abwicklung auf
den Hauptaktionär, den Kaufmann Arthur
Schmiedgen in Wittgensdorf übertragen, die AG
wurde Anfang 1938 im Handelsregister wieder
gelöscht. Die Wittgensdorfer Textilbetriebe wur-
den nach dem Krieg enteignet und im VEB Triko-
tex zusammengefasst, dem größte Trikotagenher-
steller der DDR, nach der Wende von der Schies-
ser AG übernommen, 1999 stillgelegt. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.
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Ort nahe dem Grenzübergang Helmstedt-Marien-
born im Sperrgebiet zu liegen kam. Originalunter-
schriften. Maße: 36 x 25,3 cm. Doppelblatt, feine
Lochentwertung unten rechts.

Nr. 28

Actiengesellschaft “Erholung”
Actie Lit. A 200 Mark, Nr. 157
Essen a.d.Ruhr, 10.3.1888
Gründeraktie, Auflage 240 (
und Bewirtschaftung eines Versammlungs- undNr. 26

Nr. 29

Ada-Ada-Schuh AG
Aktie 100 RM, Nr. 41
Frankfurt a.M.-Hoechst, Dez. 1941 VF+
Auflage 600 (
han oHG”, AG seit 1937. In der Fabrik Leverkuser
Str. 31 und Ludwigshafener Str. 59 wurden (wört-
lich im AG-Handbuch!) „Kinder-, Backfisch- und
Damenschuhe“ hergestellt. Börsennotiz Frankfurt.
1945 beschäftigte die Fabrik 200 Mitarbeiter und
produzierte reine Gebrauchsware. Ende der
1950er galt Ada-Ada als einer der führenden
Schuhhersteller Deutschlands. Das Unternehmen
existierte bis 1966. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Präge-
siegel lochentwertet. 

Nr. 27

Lochentwertung unten rechts.Lochentwertung unten rechts.

Nr. 28

cm. Rückseitig Übertragungen bis 1940. Adolph Ihle AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 163
Wittgensdorf bei Chemnitz, 19.3.1927 EF
Auflage 300 (
wicklung von Wittgensdorf (heute ein Stadtteil
von Chemnitz) zum großen Fabrikdorf, wobei die
Herstellung von Trikotagen, Seidenwäsche,
Strümpfen und Handschuhen dominierte. In die-
sem Zusammenhang siedelten sich auch mehrere
Bleichereien und Färbereien an. Gründung dieser
AG 1927 zur Übernahme und Weiterführung der
unter der Firma Adolph Ihle in Wittgensdorf
betriebenen Färberei, Bleicherei und Mercerisier-
anstalt. Eine reine Familien-AG, die nur wenige
Jahre Bestand hatte: Bereits Mitte 1937 wurde das
Vermögen unter Ausschluß der Abwicklung auf
den Hauptaktionär, den Kaufmann Arthur
Schmiedgen in Wittgensdorf übertragen, die AG
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Nr. 32 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Aeternitas AG 
für naturwissenschaftliche  
u. medizinische Dauerpräparate
Aktie 1.000 RM, Nr. 110
Berlin-Dahlem, September 1928 EF
Auflage 150 (R 7). Gründung 1927 zur Verwertung
des von Prof. Hochstetter und Dr. Gustav Schmei-
del in Wien erfundenen Verfahrens zur Dauerkon-
servierung von Menschen, Tieren und Pflanzen.
Aeternitas, lateinisch = Ewigkeit. Das Geschäft mit
der Ewigkeit hielt nicht ewig, im Februar 1934
wurde die Firma gelöscht. Lochentwertet. Maße:
30 x 21,3 cm. Mit kpl. anh. Kuponbogen.

Nr. 33 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Afrika-Marmor-Kolonialgesellschaft
Anteilschein Lit. A 10 RM, Nr. 223
Hamburg, Juli 1929 EF+
(R 6) Die 1910 gegründete Gesellschaft gewann
Marmor in Karibib (genau auf halber Strecke an
der Eisenbahn Swakopmund-Windhuk gelegen) in
Deutsch-Südwestafrika. Sie führte die Geschäfte
der “Deutsch-Südwest-Afrikanische Marmor-
Gesellschaft mbH” zu Swakopmund fort und
besaß eine eigene Feldbahn zum Abtransport der
Marmorblöcke zur Hauptlinie Swakopmund-Wind-
huk. Verwaltungssitz war Hamburg, Spitalerstr. 12
(Semperhaus). Als Folge des I. Weltkrieges gingen
die Marmorbrüche in Deutsch-Südwestafrika
1914/18 durch Enteignung verloren. Fortan besaß
die bis 1945 noch im Hamburger Freiverkehr bör-
sennotierte Gesellschaft kein operatives Geschäft
mehr; als einziges Aktivum verblieb eine rd. 5 %ige
Beteiligung an der Bibundi AG. Der Dämmerschlaf
endete erst knapp 60 Jahre nach Verlust des ope-
rativen Geschäfts, indem die Gesellschaft 1975
wegen Vermögenslosigkeit im Handelsregister
gelöscht wurde. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8
cm.

Nr. 34 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

AG Casino 
Aktie 200 Mark, Nr. 71
M.Gladbach, 1.10.1879 EF
Auflage 600 (R 9). Gegründet durch notariellen
Vertrag vom 2.1.1879 zwecks Zurverfügungstel-
lung eines Gesellschaftshauses für die “Gesellige
Vereinigung Casino zu M.Gladbach” und darin für
deren Mitglieder einen Wirtschaftsbetrieb zu
unterhalten. Weiterhin wurden Handelsgeschäfte
aller Art, insbesondere Weinhandel betrieben. Die
Vereinigung Casino als eine der ursprünglich drei
Bürgergesellschaften in Mönchengladbach war
1862 gegründet worden. In ihr fanden sich über-
wiegend eher konservative, der Zentrumspartei
nahestehende Männer der katholischen Ober-
schicht zusammen. Wer dagegen vor Ort Rang
und Namen und zudem liberale Anschauungen
hatte, vor allem Angehörige der protestantischen
Oberschicht, war Mitglied bei der bereits 1801
gegründeten “Gesellschaft Erholung”. Die Präsi-
denten beider Gesellschaften kämpften erstmals
1946 für einen Zusammenschluß, doch die Verei-
nigung von “Casino” und “Erholung” erfolgte erst
1977. Das fortan gemeinsam genutzte prächtige
Gesellschaftsgebäude der “Erholung” war am
31.8.1943 von englischen Bombern weitgehend
zerstört worden. Der Wiederaufbau nach dem
Krieg war mühevoll und nahm Jahrzehnte in
Anspruch. Städtebauliche Vorgaben erzwangen
zudem den Abriß des Nordflügels, ehe das Gesell-
schafthaus nach völliger Renovierung 1981 glanz-
voll wieder eröffnet werden konnte. In diesem
Zusammenhang wurde 1978 die “Erholung” GmbH
in eine AG umgewandelt und 1979 nach ver-
schmelzender Übernahme der AG Casino umbe-
nant in CASINO Aktiengesellschaft. Ein rentabler
Betrieb erwies sich danach aber als unmöglich,
weshalb das Gesellschafthaus 1983 an die Stadt
Mönchengladbach verkauft werden musste. Die
AG trat in Liquidation. 1990 wurden mit dem Bei-
tritt der “Harmonie” alle ehemals drei selbständi-
gen Bürgergesellschaften der Stadt unter einem
Dach zusammengeführt. Altes Druckbild, mit
rotem Siegel. Maße: 29,3 x 21,2 cm. Rückseitig
zwei Übertragungen von 1919 und 1920.

Nr. 35 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AG deutscher Heilbäder 
und Erholungsstätten
Aktie 1.000 Mark, Nr. 300
Berlin, 12.6.1923 VF
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 10). Gründung
1923. Gesellschaftszweck: “Betrieb von Heilbä-
dern und Erholungsstätten, die bei mässigen Prei-
sen insbesondere den Minderbemittelten Gene-
sung und Erholung bringen sollten.” Im Dezember
1926 ist die Gesellschaft in Liquidation getreten.
Maße: 31,8 x 24,5 cm.

Nr. 36 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

AG “Ems”
Actie 1.000 Mark, Nr. 651
Emden, 1.6.1908 EF/VF
Auflage 350 (R 7). Gründung 1843 als Dampf-
schiffsgesellschaft Concordia, 1889 Umwandlung
in die Actien-Gesellschaft “Ems”. Fährverbindun-
gen Emden-Borkum, Borkum-Helgoland, Borkum-
Norderney, Borkum-Delzijl, Norderney-Helgoland.
2 der 5 Personendampfer gingen im 2. Weltkrieg
verloren. 1949 Neubau einer Großgarage bei der
Abfahrtstelle in Emden-Außenhafen, nachdem
sich der Fährverkehr nach Borkum immer mehr
zum wirtschaftlichen Rückgrat der AG entwickel-
te. Außerdem besitzt die AG “Ems” die “Borkumer
Kleinbahn- und Dampfschiffahrt AG” (heute eine
GmbH), das Inselhotel VierJahresZeiten auf Bor-
kum sowie Mehrheitsbeteiligungen an der Ostfrie-
sische Lufttransport GmbH (22 Flugzeuge) und
der Ostsee-Flug Rügen GmbH. Doppelblatt, loch-
entwertet. Maße: 34 x 21,4 cm. Überdurchschnitt-
lich gut erhaltenes Exemplar! 

Nr. 37 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

AG für Boden- und Kommunal-Kredit
in Elsass-Lothringen
Actie 500 FF = 400 Mark, Nr. 11202
Strassburg, 1.9.1872 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 24.000 (R 7). Gründung 1872
auf Initiative von Adelbert Delbrück, dem Gründer
der Deutschen Bank. Delbrück (1822-1890) war
Vizepräsident der Bank. Dr. Georg von Siemens,
1870-1900 Leiter der Deutschen Bank, wurde von
Delbrück auch in den Verwaltungsrat der AG für
Boden- und Kommunal-Kredit in Elsass-Lothrin-
gen geholt. Betrieben wurden alle zulässigen
Geschäfte nach dem Hypothekenbankgesetz
(Gewährung von Hypotheken- und Kommu-
naldarlehen, Refinanzierungen über Schuldv.).
1919 fiel Elsaß-Lothringen gemäß Versailler Ver-
trag wieder an Frankreich. Von jetzt an wirkte die
Bank als “Crédit Foncier et Communal d’Alsace et
de Lorraine”, als CFCAL Banque mit Sitz in Stras-
bourg bis heute börsennotiert. Ursprünglich
waren 50 % eingezahlt, 1898 75 % und 1905 100 %.
Sehr dekorativ, vier Vignetten mit Allegorien aus
Handel und Industrie, Wappen und Putti in der
Umrandung. Originalunterschriften. Maße: 29 x
34,8 cm. Mit rückseitig angebrachtem restlichen
Kuponbogen ab 1918. Überdurchschnittlich gut
erhaltenes Exemplar! 
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wiegend eher konservative, der Zentrumspartei
nahestehende Männer der katholischen Ober-
schicht zusammen. Wer dagegen vor Ort Rang
und Namen und zudem liberale Anschauungen
hatte, vor allem Angehörige der protestantischen
Oberschicht, war Mitglied bei der bereits 1801
gegründeten “Gesellschaft Erholung”. Die Präsi-
denten beider Gesellschaften kämpften erstmals
1946 für einen Zusammenschluß, doch die Verei-
nigung von “Casino” und “Erholung” erfolgte erst
1977. Das fortan gemeinsam genutzte prächtige
Gesellschaftsgebäude der “Erholung” war am
31.8.1943 von englischen Bombern weitgehend
zerstört worden. Der Wiederaufbau nach dem
Krieg war mühevoll und nahm Jahrzehnte in
Anspruch. Städtebauliche Vorgaben erzwangen
zudem den Abriß des Nordflügels, ehe das Gesell-
schafthaus nach völliger Renovierung 1981 glanz-

Nr. 33

te. Außerdem besitzt die AG “Ems” die “Borkumer
Kleinbahn- und Dampfschiffahrt AG” (heute eine
GmbH), das Inselhotel VierJahresZeiten auf Bor-
kum sowie Mehrheitsbeteiligungen an der Ostfrie-
sische Lufttransport GmbH (22 Flugzeuge) und
der Ostsee-Flug Rügen GmbH. Doppelblatt, loch-
entwertet. Maße: 34 x 21,4 cm. Überdurchschnitt-
lich gut erhaltenes Exemplar! 

Nr. 37

AG für Boden- und Kommunal-Kredit
in Elsass-Lothringen
Actie 500 FF = 400 Mark, Nr. 11202
Strassburg, 1.9.1872
Gründeraktie, Auflage 24.000 (R 7). Gründung 1872
auf Initiative von Adelbert Delbrück, dem Gründer
der Deutschen Bank. Delbrück (1822-1890) war
Vizepräsident der Bank. Dr. Georg von Siemens,
1870-1900 Leiter der Deutschen Bank, wurde von
Delbrück auch in den Verwaltungsrat der AG für
Boden- und Kommunal-Kredit in Elsass-Lothrin-
gen geholt. Betrieben wurden alle zulässigen

Nr. 34

Nr. 35

AG deutscher Heilbäder 
und Erholungsstätten
Aktie 1.000 Mark, Nr. 300
Berlin, 12.6.1923
Gründeraktie, Auflage 3.000 (
1923. Gesellschaftszweck: “Betrieb von Heilbä-
dern und Erholungsstätten, die bei mässigen Prei-
sen insbesondere den Minderbemittelten Gene-
sung und Erholung bringen sollten.” Im Dezember
1926 ist die Gesellschaft in Liquidation getreten.
Maße: 31,8 x 24,5 cm.Nr. 34

Nr. 35

Nr. 36
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Nr. 38 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

AG für Fuhrwesen
Aktie 5.000 Mark, Nr. 226
Leipzig, 1.4.1923 EF
Auflage 400 (R 8). Gründung 1889 zwecks Zusam-
menschluß und Fortbetrieb der Firmen ”Beerdi-
gungsanstalt und Bazar für Fuhrwesen M. Ritter”
und “Centralbasar für Fuhrwesen und Beerdi-
gungsanstalt Pietät, vorm. A. A. Ritter”, außerdem
Transport von Personen, Gütern, Paketen sowie
Gegenständen jeder Art. Geschäftsansässig in Lei-
pzig, Matthäikirchhof 32. Zudem 1921 Angliede-
rung der Fuhrwerksbetriebe von Berger & Meyer
und Robert Hellmann, Leipzig. Das Geschäft mit
dem Tod florierte: Selbst in der Weltwirtschafts-
krise wurden Dividenden bis zu 16 % erwirtschaf-
tet. 1934 umgewandelt in eine Kommanditgesell-
schaft (Beerdigungs-Anstalt und Bazar für Fuhr-
wesen M. Ritter KG). Lochentwertet. Maße: 24,7 x
34,5 cm. Ein kurioses Unternehmen!

Nr. 39 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

AG für gemeinnützige Unterneh-
mungen zum Zwecke der Erziehung
und Krankenpflege
Aktie 1.000 Mark, Nr. 24
Aachen, 1.3.1902 EF+
Gründeraktie, Auflage 50 (R 9). Eine Aachener
Besonderheit: In dieser Stadt wurden fast ein hal-

bes Dutzend gemeinnütziger AG’s zur Unterstüt-
zung hilfsbedürftiger Menschen gegründet! Um
die Tätigkeitsbereiche abgrenzen zu können,
unterschieden sie sich z.T. sogar im Firmennamen
darin, ob sie nun Personen männlichen oder weib-
lichen Geschlechts betreuten. Vor diesem Überan-
gebot an Wohltätigkeit nahm diese Gesellschaft
dann wohl Reißaus und verlegte 1904 ihren Sitz
nach Düsseldorf. In Immerath richtete sie ein jahr-
zehntelang betriebenes Heim für Epileptiker ein.
1950 wurde die Gesellschaft aufgelöst. Maße: 29,5
x 23,1 cm. Kompletter Kuponbogen anhängend.
Extrem niedriger Startpreis!

Nr. 40 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

AG für Grundbesitzverwertung
Aktie 1.000 Mark, Nr. 50
Berlin, 21.3.1906 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 200 (R 8). Gründung 1906
durch das Bankhaus Max Ulrich & Co., das auf-
grund eigener Zahlungsschwierigkeiten auch

diese Gesellschaft bereits 1911 wieder in die Liqui-
dation trieb. Die Häuser in Rixdorf, Reinickendorf
und Charlottenburg wurden zwangsversteigert.
Maße: 25 x 25 x 35,1 cm. Sehr dekorativ gestalte-
tes Papier! Feine Lochentwertung unten in der
Mitte.

Nr. 41 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

AG für Grundstücksverwertung
Aktie 1.000 Mark, Nr. 22
Leipzig, 10.6.1913 EF
Gründeraktie, Auflage 100 (R 6). Gründung 1913
zwecks Erwerb, Verwaltung und Verwertung von
Grundbesitz und anderer Vermögenswerte. Sitz
der Verwaltung in Leipzig, Brühl 75-77 (seit 1872
Hauptsitz der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt, die Großaktionär dieser AG war). Nach
dem Krieg nicht verlagert. G&D-Druck, mit Ori-
ginalunterschriften. Maße: 35 x 25,6 cm. Kleine
Lochentwertung unten in der Mitte.
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diese Gesellschaft bereits 1911 wieder in die Liqui-
dation trieb. Die Häuser in Rixdorf, Reinickendorf
und Charlottenburg wurden zwangsversteigert.
Maße: 25 x 25 x 35,1 cm. Sehr dekorativ gestalte-
tes Papier! Feine Lochentwertung unten in der
Mitte.

Nr. 37

bes Dutzend gemeinnütziger AG’s zur Unterstüt-
zung hilfsbedürftiger Menschen gegründet! Um
die Tätigkeitsbereiche abgrenzen zu können,
unterschieden sie sich z.T. sogar im Firmennamen
darin, ob sie nun Personen männlichen oder weib-
lichen Geschlechts betreuten. Vor diesem Überan-
gebot an Wohltätigkeit nahm diese Gesellschaft
dann wohl Reißaus und verlegte 1904 ihren Sitz
nach Düsseldorf. In Immerath richtete sie ein jahr-
zehntelang betriebenes Heim für Epileptiker ein.
1950 wurde die Gesellschaft aufgelöst. Maße: 29,5
x 23,1 cm. Kompletter Kuponbogen anhängend.
Extrem niedriger Startpreis!

Nr. 38
AG für Grundstücksverwertung
Aktie 1.000 Mark, Nr. 22
Leipzig, 10.6.1913
Gründeraktie, Auflage 100 (R 6). Gründung 1913
zwecks Erwerb, Verwaltung und Verwertung von
Grundbesitz und anderer Vermögenswerte. Sitz
der Verwaltung in Leipzig, Brühl 75-77 (seit 1872
Hauptsitz der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt, die Großaktionär dieser AG war). Nach
dem Krieg nicht verlagert. G&D-Druck, mit Ori-
ginalunterschriften. Maße: 35 x 25,6 cm. Kleine
Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 39

Nr. 40

Nr. 41

Nr. 42Nr. 42

Rufen Sie mich an, wenn Sie
Fragen haben!

Telefon: 05331/975524
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Nr. 42 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

AG für Kellereibedarf 
vorm. Blitz & Co.
Aktie 1.000 Mark, Nr. 301
Frankfurt a.M., 15.5.1923 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 14.000 (R 8). Handel mit Kel-
lereibedarfsartikeln, insbesondere Fortführung
des Geschäfts der Firma Blitz & Co. GmbH. Die
Ges. stand in enger Verbindung zu Hochheim a.M.,
wo viele Sekthersteller angesiedelt waren (u.a. die
AG zur Bereitung moussierender Weine, heute
Seagram Deutschland). Sehr dekorativ, Umran-
dung mit Historismus-Leiste, kleine Abb. von Sekt-
flaschen. Maße: 25 x 36 cm. Mit Kupons.

Nr. 43 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

AG für Korbwaren- und Kinderwagen-
Industrie Hourdeaux-Bergmann
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4632
Lichtenfels, 30.6.1923 EF
Auflage 10.000 (R 8). Aus dem im 18. Jh. noch
zunftmäßig organisierten Handwerk der Weiß-
korbmacher entwickelte sich im Obermaingebiet
eine vielfältige Korbindustrie, seit 1825 ein lizenz-
pflichtiges Gewerbe. In manchen Orten war 1/3
der gesamten Bevölkerung in der Korbmacherei
beschäftigt. Davon zeugt noch heute das Deut-
sche Korbmuseum in Michelau. Für den Absatz
sorgten Korbhändler mit einem weltweiten
Absatznetz selbst bis nach Amerika, Australien
und Südafrika. Die wichtigsten Korbhandelshäu-
ser wurden in Lichtenfels ansässig, wobei interes-
santer Weise nahezu alle der wohlhabenden Korb-
handelsherren keine Einheimischen waren, son-
dern Zugewanderte wie der Franzose Amédée
Hourdeaux. Er wandelte seine Firma 1890 in die
“AG für Korbwaarenindustrie vormals Amédée
Hourdeaux” um, und zwar mit Hilfe der Bank für
Thüringen vorm. B. M. Strupp in Meiningen und
des Dresdner Bankhauses Gebr. Arnhold. 1908 mit
dem Erwerb der Kinderwagen- und Holzwarenfa-
brik GmbH i.L. in Wasungen (1910 stillgelegt) Ein-
stieg auch in die Produktion. 1909 Fusion mit dem
Mitbewerber Bergmann & Co. in Hirschaid und
Lichtenfels, deshalb Umfirmierung in “AG für
Korbwaren- und Kinderwagen-Industrie Hourde-
aux-Bergmann”. Hergestellt wurden jetzt Kinder-,
Puppen- & Stubenwagen, Holzwaren wie z.B. Kin-
derstühle, ferner Puppensportwagen, Schlitten,
Korbwaren und Korbmöbel, Polstermöbel. 1921
Interessengemeinschaft mit der Bing-Werke AG in
Nürnberg und Ausgliederung der Korbwarenabtei-
lung in das Gemeinschaftsunternehmen Hourde-
aux-Bing GmbH (1931/38 nach dem Zusammen-
bruch der Bing-Werke wieder zurück eingeglie-
dert). 1924 Börseneinführung in Berlin (nach dem
Krieg dann in München notiert). 1943 bestanden
Werke in Lichtenfels, Seubelsdorf, Hirschaid und
Zapfendorf. Dann mußte das Werk Hirschaid auf
höheren Befehl zur Rüstungsproduktion der Firma
Kugelfischer in Schweinfurt zur Verfügung gestellt
werden. 1952 Umfirmierung in Hourdeaux-Berg-
mann AG sowie Verlegung der Holzwarenfertigung
von Seubelsdorf nach Hirschaid und Umsiedlung
der Polstermöbelfertigung vom Werk Lichtenfels
nach Seubelsdorf. Nach einem erneuten Auf-

schwung, der die Beschäftigtenzahl auf über 1.000
brachte, musste 1971 die Produktion eingestellt
werden. Danach nur noch Verpachtung und
schrittweise Verwertung der Grundstücke, der
Sitz wurde nach Köln verlegt. 1978 wurde die AG
aufgelöst. Maße: 24,2 x 33,9 cm. Diese nach der
Inflation zunächst auf 60 RM umgestellten Aktien
wurden 1928 an sich komplett in neue Stücke zu
100 und 1.000 RM getauscht. Prägesiegel lochent-
wertet.

Nr. 44 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

AG für Licht- und Kraftversorgung
Aktie 100 DM, Nr. 6154
München, April 1956 EF+
Auflage 1.200 (R 8). Gründung 1904 als AG Gas-
werk Volkach, ab 1913 AG für Licht- und Kraftver-
sorgung Dresden, 1919 Sitzverlegung nach Mün-
chen. Die 1923 gegründete Fränkische Licht- und
Kraftversorgung AG, Bamberg, war die erste von
zuletzt 15 größeren Beteiligungen (außer der
Frankenluk auch beim Fränkischen Überlandwerk
und der Württ. Elektrizitäts-AG). Unmittelbar wur-
den mit Schwerpunkt in der Pfalz über 1.000 Orte
mit Strom und fast 200 Orte mit Gas versorgt. Bör-
sennotiz München, 1978 mit dem Großaktionär
ThüGa fusioniert. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Prägesie-
gel lochentwertet.

Nr. 45 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

AG für Trikotweberei 
vorm. Gebrüder Mann
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1017
Ludwigshafen a. Rhein, von 1922 EF
Auflage 2.500 (R 9). Gründung 1909 unter Über-
nahme der Mechanischen Tricotweberei Gebr.
Mann. 1924 Interessengemeinschaft mit der Nord-
deutsche Trikotweberei vorm. Leonh. Sprick & Co.
AG. Eines der unzähligen Opfer der Weltwirt-
schaftskrise: 1930 wurde die AG aufgelöst, der

Betrieb stillgelegt und Maschinen und Warenbe-
stände verkauft. Äußerst dekoratives hochforma-
tiges Stück, ungewöhnliche Gestaltung mit Logo
“Drei Pfeile im Ring”. Doppelblatt. Maße: 35 x 24,9
cm. In dieser Form (nicht entwertet!) seit vielen
Jahren weniger als 10 Stücke bekannt!

Nr. 46 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AG J. G. Leistner
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 376
Chemnitz, März 1933 EF+
Auflage 100 (R 10). Uralte, bereits 1837 gegründe-
te Firma, die auf das Sägewerk von Johann Georg
Leistner zurückgeht. 1921 Umwandlung in die
“Holzwarenfabrik J.G. Leistner AG”, 1932 umbe-
nannt wie oben. Werksanlagen in Chemnitz (in der
Herrenstraße, später Sonnenstr. 64) und Henners-
dorf. Die Firma fertigte auch außergewöhnliche
Möbelstücke z.B. für Theaterzwecke, die in die
ganze Welt exportiert wurden. Maße: 21 x 29,6 cm.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 47 Schätzpreis: 5.000,00 EUR
Startpreis: 1.000,00 EUR

AG Malzfabrik Dachau
Actie 1.000 Mark, Nr. 196
Dachau, 24.11.1888 VF-
Gründeraktie, Auflage 225 (R 12). Gründung 1888
als Malzfabrik Dachau AG. 1906/07 Sitzverlegung
nach Stuttgart und Umfirmierung in Malzfabrik
Stuttgart AG. 1923 Fusion mit der 1897 gegr. Bam-
berger Mälzerei AG vorm. Carl J. Dessauer,
wodurch auch der Betrieb der früheren Bamber-
ger Kloster-Malzkaffee-Fabriken AG dazukam.
1933 Umfirmierung in “Bamberger Mälzerei AG”.
Nach dem Krieg besaß die in Stuttgart und Mün-
chen börsennotierte AG die größte Mälzerei von
ganz Bayern. 1960 in eine GmbH umgewandelt.
Sehr dekorativ gestaltetes Papier mit Originalun-
terschriften. Maße: 27 x 42,6 cm. Knickfalten,
Randeinrisse, oberer Rand mit kleinem Papier-
streifen hinterklebt (alt, 1 x 3,5 cm), mittig mit klei-
nem Papierverlust, unterer Rand rechts dunkel-
verfärbt durch Lichteinfall. Lochentwertet. Einzel-
stück, in alten Familienunterlagen gefunden. Uni-
kat!

Nr. 48 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

AG Rheinisch-Westfälisches
Kohlen-Syndikat
Namens-Aktie 300 Mark, Nr. 18828
Essen, 10.1.1918 EF
Auflage 17.000 (R 6). Gründung 1893 als Verkaufs-
gesellschaft der großen Zechen des Ruhrgebiets.
Anlass für die Errichtung dieses Gemeinschafts-
unternehmens war ein ruinöser Preiswettbewerb
unter den Bergwerksgesellschaften, der die Erzie-
lung kostendeckender Preise oft verhinderte. Nun-
mehr waren die Zechen im Rahmen von festgeleg-
ten Beteiligungsziffern verpflichtet, ihre gesamte
Erzeugung an Kohlen, Koks und Briketts dem Syn-
dikat zum Verkauf zur Verfügung zu stellen. Doch
das Ziel der Marktregulierung erreichte das Syndi-
kat zunächst nicht, denn die größten Abnehmer,
die Hütten und Stahlwerke, hatten überwiegend
eigene Bergwerke, deren Fördermengen am Syndi-
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Nr. 44

AG für Licht- und Kraftversorgung
Aktie 100 DM, Nr. 6154
München, April 1956

Nr. 43

Nr. 46

AG J. G. Leistner
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 376

Nr. 44

als Malzfabrik Dachau AG. 1906/07 Sitzverlegung
nach Stuttgart und Umfirmierung in Malzfabrik
Stuttgart AG. 1923 Fusion mit der 1897 gegr. Bam-
berger Mälzerei AG vorm. Carl J. Dessauer,
wodurch auch der Betrieb der früheren Bamber-
ger Kloster-Malzkaffee-Fabriken AG dazukam.
1933 Umfirmierung in “Bamberger Mälzerei AG”.
Nach dem Krieg besaß die in Stuttgart und Mün-
chen börsennotierte AG die größte Mälzerei von
ganz Bayern. 1960 in eine GmbH umgewandelt.
Sehr dekorativ gestaltetes Papier mit Originalun-
terschriften. Maße: 27 x 42,6 cm. Knickfalten,
Randeinrisse, oberer Rand mit kleinem Papier-
streifen hinterklebt (alt, 1 x 3,5 cm), mittig mit klei-
nem Papierverlust, unterer Rand rechts dunkel-
verfärbt durch Lichteinfall. Lochentwertet. Einzel-
stück, in alten Familienunterlagen gefunden. 
kat!

Nr. 48

AG Rheinisch-Westfälisches
Kohlen-Syndikat
Namens-Aktie 300 Mark, Nr. 18828
Essen, 10.1.1918
Auflage 17.000 (R 6). Gründung 1893 als Verkaufs-

Nr. 45

Jahren weniger als 10 Stücke bekannt!

Nr. 46
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kat vorbeiflossen. Erst als es 1907 unter weitrei-
chenden Zugeständnissen gelang, die Hüttenze-
chen in das Syndikat einzubinden, fing die Sache
an zu funktionieren. Die Opfer waren aber hoch:
die Hüttenzechen hatte man zu einer Zeit der
Eisen- und Stahlhochkonjunktur eingebunden,
entsprechend hatten sie an der technischen Ober-
grenze gefördert. Später, als sich der Absatz an die
angeschlossenen Hütten normalisierte, musste
das Syndikat den Hüttenzechen die Überprodukti-
on zu den festgesetzen Preisen abnehmen. Nach
dem Ruhrkampf 1924 Neuorganisation als “Verei-
nigung für die Verteilung und den Verkauf von
Ruhrkohle AG”. Bei übergreifender Betrachtung
die interessante und wichtigste AG des Ruhrberg-
baus. Maße: 34,2 x 23 cm. Doppelblatt, inwendig
Übertragungen von 1926 und 1935. Nicht entwer-
tetes Stück!

Nr. 49 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

AG Tonwerke Kandern
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 542
Kandern, 15.12.1921 EF/VF
Auflage 400 (R 7). Gründung 1889, hervorgegan-
gen aus der schon seit 1837 im badischen Kan-
dern bestehenden Firma Wolman, Dewitz & Co. In
zwei Werken in Kandern mit rd. 150 Mann Beleg-
schaft wurden in drei Brennöfen Dachziegel aller
Art und Backsteine hergestellt. Großaktionär war
mit zuletzt über 80 % die Badische Bank, Karlsru-
he. 1954 Umwandlung in die Tonwerke Kandern
Georg Gott GmbH. 1998 schließlich wurde der
Betrieb stillgelegt. Großformatiges Papier, sehr
dekorativ gestaltet. Lochentwertet. Maße: 37,9 x
23,9 cm.

Nr. 50 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

AG Vereinigte Gaswerke
Aktie 4. Emission 1.000 Mark, Nr. 3513
Augsburg, 11.3.1910 EF/VF
Auflage 1.000 (R 6). Nach der Gründung 1883
durch Augsburger Kaufleute und Industrielle wur-
den 24 Gasanstalten erbaut oder erworben (Asch,
Baja, Bozen, Chrudim, Donzdorf, Göggingen, Gros-
swardein, Gunzenhausen, Isola, Kalisch, Königen-
hof, Langenschwalbach, Neusatz, Osiwecim,
Parenzo, Petrikau, Pirano, Rovigo, Sennheim,
Stuhlweissenburg, Szczakowa, Tomaschow,
Warnsdorf) sowie 7 Elektrizitätswerke (Chrudim,
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Nr. 47

Nr. 48

Nr. 49

AG Tonwerke Kandern
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 542
Kandern, 15.12.1921
Auflage 400 (R 7). Gründung 1889, hervorgegan-
gen aus der schon seit 1837 im badischen Kan-
dern bestehenden Firma Wolman, Dewitz & Co. In
zwei Werken in Kandern mit rd. 150 Mann Beleg-
schaft wurden in drei Brennöfen Dachziegel aller
Art und Backsteine hergestellt. Großaktionär war
mit zuletzt über 80 % die Badische Bank, Karlsru-
he. 1954 Umwandlung in die Tonwerke Kandern
Georg Gott GmbH. 1998 schließlich wurde der
Betrieb stillgelegt. Großformatiges Papier, sehr
dekorativ gestaltet. Lochentwertet. Maße: 37,9 x
23,9 cm.

Nr. 48

Nr. 49

Nr. 50
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Gunzenhausen, St. Joachimstal, Königswart, Lan-
genschwalbach, Lussin, Pirano), außerdem
Betrieb der elektrischen Strassenbahn Pirano-Por-
torose-Santa Lucia im Südwesten des heutigen
Slowenien. Ab 1910 in Augsburg börsennotiert.
Als Folge des 1. Weltkrieges gingen die meisten
Werke verloren, der Rest bis auf das 1911 in
Betrieb genommene Gaswerk Göggingen wurde
später verkauft. 1937 Sitzverlegung nach Mün-
chen, nachdem die AG für Licht- und Kraftversor-
gung die Aktienmehrheit erworben hatte. Diese
stellte im Rahmen eines Beratungs- und Betriebs-
führungsvertrages auch den Vorstand und die lei-
tenden Angestellten, die AG selbst hatte nur noch
16 Beschäftigte im Gaswerk Göggingen (Bayerstr.
135, Einstellung der Eigenerzeugung 1951 nach
Anschluss an das Ferngasnetz, heute ist auf dem
Gelände die Erdgas Schwaben ansässig). 1979 auf-
gegangen in der Thüga. Originalunterschrift Gust.
Riedinger (aus der Familie der Textilfabrikanten)
für den Vorsitzenden. Lochentwertet. Maße: 34,8 x
22 cm. 

Nr. 51 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Agrippina See-, Fluß- und Land-
transport -Versicherungs-Gesellschaft
Namensaktie 1.500 Mark, Nr. 2928
Köln, Juni 1922 EF
Auflage 2.000 (R 6). Die Agrippina war Rechts-
nachfolgerin der 1818 errichteten Rheinschif-
fahrts-Assekuranz-Gesellschaft in Köln-Mainz,
gegründet 1845 u.a. durch Abraham Oppenheim
und Gustav Mevissen. Um die Jahrhundertwende
führte sie als erste Gesellschaft in Deutschland
die Kraftfahrzeug-Versicherung ein. Übernommen
wurden 1940 die “Bavaria” Versicherungs-AG in
Nürnberg und 1960 die Mitteleuropäische Versi-
cherungs-AG. 1959 Umfirmierung in Agrippina Ver-
sicherungs-AG. Seit 1969 ist die Zürich-Versiche-
rung mit fast 99 % Großaktionär. Im Jahr 2000 Ver-
schmelzung auf die Zürich Agrippina Versiche-
rung AG. Doppelblatt, Prägesiegel lochentwertet.
Maße: 33,4 x 23,7 cm. 

Nr. 52 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM Nr. 2571-2580
Dortmund, November 1994 EF+
(R 9) Nach der Gründung im Jahr 1992 mit einem
Grundkapital von 300.000 DM ging es mit dem
Schub des Börsenbooms im Rücken erst einmal
steil bergauf: nach fünf Kapitalerhöhungen betrug
das Grundkapital der AHAG Wertpapierhandels-
bank 9,45 Mio. €. 2002 hat das Amtsgericht Dort-
mund über das Vermögen der AHAG das Insol-
venzverfahren eröffnet. Seit 2009 nicht mehr bör-
sennotiert. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 53 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2581-2590
Dortmund, November 1994 EF+
(R 9) Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 54 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2591-2600
Dortmund, November 1994 EF+
(R 9) Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 55 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2601-2610
Dortmund, November 1994 EF+
(R 9) Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 56 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2611-2620
Dortmund, November 1994 EF+
(R 9) Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 57 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2621-2630
Dortmund, November 1994 EF+
(R 9) Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 58 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Ahrtalbank AG
Aktie 100 RM, Nr. 9275
Ahrweiler, Januar 1940 EF
Auflage 1.000 (R 7). Gegründet 1871 als Ahrweiler
Credit-Verein eGmbH, Ende 1923 Umwandlung in
eine AG. Filialen in Altenahr, Mayschoß, Rech,
Dernau, Holzweiler und Bad Neuenahr. 1972 Fusi-
on zur Volksbank Bad Neuenahr-Ahrweiler
eGmbH. Siegel mit Abbildung des Weißen Turms
in Ahrweiler. Originalsignaturen. Maße: 27,7 x 35,3
cm. Lochentwertet (4 kleine Sterne in der Umran-
dung).

Nr. 59 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Aktien- & Vereins-Brauerei AG
Aktie 500 RM, Nr. 593
Paderborn, 1.10.1929 EF/VF
Auflage 1.500 (R 7). Gründung 1873 als Paderbor-
ner Aktien-Bierbrauerei. 1919 Übernahme der Ver-
einsbrauerei Schönbeck & Co. in Paderborn und
Umbennenung in Aktien- & Vereins-Brauerei AG.
Die Tochtergesellschaft Altstädet Brauhaus
GmbH, Warburg wurde 1935 aufgelöst und die
gesamten Aktiva und Passiva übernommen. 1980
zu 97 % im Besitz der Nies KG. 1981 Gründung der
Westfälische Privatbrauerei Nies GmbH, 1983
Beginn der Produktion in der neuen Paderborner
Brauerei am Standort Paderborn-Mönkeloh. 1990
Verkauf an die Warsteiner Gruppe. 1942 Nennwert
heraufgesetzt auf 1.000 RM. Faksimile-Unterschrift
Herm. Nies. Schöne Umrandung im Art déco.
Lochentwertet. Maße: 21,7 x 30 cm.

Nr. 60 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Aktien-Bierbrauerei Mittweida
Aktie 1.000 RM, Nr. 3488
Mittweida, 14.4.1942 EF+
Auflage 200 (R 8). Gründung 1900 unter Übernah-
me der 1874 errichteten Brauerei von Keilhauer &
Liebers in der Bahnhofstr. 15; eine Niederlage
bestand in Chemnitz. Der kleine Betrieb (mit ca.
50 Mitarbeitern wurden knapp 40.000 hl jährlich
gebraut) war mit oft zweistelligen Dividenden
hochrentabel. 1953 verstaatlicht und als “VEB
Mittweidaer Löwenbräu” fortgeführt, 1968
Anschluß an das Getränkekombinat Karl-Marx-
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für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2581-2590
Dortmund, November 1994 EF+
(

Nr. 54

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2591-2600
Dortmund, November 1994 EF+
(

Nr. 55

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
für Spezialwerte AG
Namens-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 2601-2610
Dortmund, November 1994 EF+
(

Nr. 56

AHAG Aktienhandelsgesellschaft
Nr. 51

Nr. 58

Ahrtalbank AG
Aktie 100 RM, Nr. 9275
Ahrweiler, Januar 1940
Auflage 1.000 (R 7). Gegründet 1871 als Ahrweiler
Credit-Verein eGmbH, Ende 1923 Umwandlung in
eine AG. Filialen in Altenahr, Mayschoß, Rech,
Dernau, Holzweiler und Bad Neuenahr. 1972 Fusi-
on zur Volksbank Bad Neuenahr-Ahrweiler
eGmbH. Siegel mit Abbildung des Weißen Turms
in Ahrweiler. Originalsignaturen. Maße: 27,7 x 35,3
cm. Lochentwertet (4 kleine Sterne in der Umran-
dung).Nr. 52 (53, 54, 55, 56, 57)

Historische Wertpapiere
Das junge Sammelgebiet
mit großer Zukunft!

Nr. 58Nr. 58

Nr. 59

Nr. 60
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Stadt. Dem Mittweidaer Betrieb zugeordnet wur-
den 1981 auch die Brauereien Penig und Hart-
mannsdorf sowie die Erfrischungsgetränke Burg-
stadt. 1994 wurde die inzwischen unter Denkmal-
schutz stehende Mittweidaer Löwenbräu GmbH
als letzte sächsische Brauerei wieder privatisiert.
Im Unterdruck Ansicht einer Oase mit zwei Löwen
an der Tränke. Maße: 21 x 29,8 cm. 

Nr. 61 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Aktien-Brauerei Cöthen AG
Vorzugsaktie 25.000 Mark, Nr. 37
Cöthen, 11.8.1923 EF
Auflage 140 (R 7). Gründung 1861, AG 1883 (ABC).
In der Brauerei in der Stiftstr. 7 wurden untergäri-
ge Biere (Cöthener Pilsener und Cöthener Mei-
sterbräu), obergäriges Cöthener Malzbier, alko-
holfreie Getränke, Eis und Futtermittel produziert.
Großaktionär war die Engelhardt-Brauerei AG,
Berlin. 2003 zog die Köthener Brauerei GmbH, die
im Jahr 1992 aus der ehemaligen Brauerei Köthen
entstand, aus den historischen Gemäuern um, in
ein modernes, neu gebautes Logistikzentrum.
Neben dem Köthener und dem Hubertus Sorti-
ment vertreibt die Köthener Brauerei auch das
neue Köthener Brauhaus Premium Pils. Maße:
21,4 x 33,9 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 62 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Aktien-Brauerei Eisenach
Aktie 1.000 RM, Nr. 7264
Eisenach, 23.10.1924 EF/VF
Auflage 800 (R 9). Gründung 1886, Zweck war Bier-
brauerei und Mälzerei sowie Herstellung und Ver-
kauf von Mineralwasser, Limonaden und Spirituo-
sen. 1918 Erwerb der Ver. Eisenacher Brauereien
Petersberger und Schloßbrauerei. 1923 Interes-
sengemeinschaft mit der Steigerbrauerei AG in
Erfurt. 1939 Verkauf der Petersberger Brauerei.
Die Braustätten in Eisenach, Berka an der Werra
(Brauerei Feigenspan), Salzungen (Klosterbraue-
rei) sowie die Malzfabrik Louis Horenburg in
Gotha wurden 1948 durch Befehl Nr. 64 der SMAD
enteignet. Der AG blieb aber die Braustätte in Bad
Hersfeld/Hessen (frühere Bierbrauerei Engel-
hardt), wohin 1949 der Sitz verlegt wurde. 1972
auf die Mainzer Aktien-Bierbrauerei (Konzern der
Binding-Brauerei) verschmolzen. Die Aktienemis-
sion von 1924 wurde komplett begeben an die
Brauereibesitzer Ludwig und Heinrich Engelhardt
bei Übernahme ihrer Brauerei im hessischen Hers-
feld. Sehr großes Format. Maße: 32,5 x 40 cm.

Nr. 63 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Aktien-Brauerei Feldschlösschen
Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 429
Minden, 25.3.1918 EF/VF
Auflage 700 (R 8). 1865 Gründung der Brauerei
Brettholz & Denkmann. AG seit 1888. 1918 Ankauf
der Mindener Stiftsbrauerei, 1922 Erwerb des
Braukontingents der Kronenbrauerei Bückeburg.
1924 Ankauf der Städt. Brauerei Hempel & Co. in
Stadthagen. Neben verschiedenen Wirtschaftsan-
wesen gehörte der Gesellschaft auch die Tonhalle
in Minden. Die Aktien notierten seit 1890 bei
äußerst sporadischen Umsätzen an der Börse
Hannover, später im ungeregelten Freiverkehr
Düsseldorf. Großaktionär war zuletzt mit über 98
% die Berliner Schultheiss-Brauerei AG. 1978 auf
die Dortmunder Union-Schultheiss-Brauerei AG
(1988 umbenannt in Brau und Brunnen AG, seit
2004 Teil der Radeberger Gruppe) verschmolzen.
Lochentwertet. Doppelblatt. Maße: 36 x 22,6 cm.

Nr. 64 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Aktien-Feilen-Fabrik Sangerhausen
Aktie 1.000 Mark, Nr. 271
Sangerhausen, 8.2.1921 EF
Auflage 100 (R 7). Gründung 1890. Die Fabrik mit
ihrem sehr speziellen Produktionsprogramm exi-
stierte nach 1945 weiter bis ca. 1990. Mit Jugend-
stilelementen. Lochentwertet. Maße: 37,3 x 29,2
cm. Überdurchschnittlich gut erhaltenes Exem-
plar!

Nr. 65 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Aktien-Zuckerfabrik Broitzem
Namensaktie Lit. B 200 RM, Nr. 184
Broitzem, 1.7.1926 EF+
Auflage 546 (R 6). Gründung 1865, errichtet durch
Fr. Seele & Co., Braunschweig. Im Jahr 1926 mit
der Zuckerfabrik Üfingen verschmolzen. Doppel-
blatt. Maße: 32,3 x 21 cm. Kleine Lochentwertung
unten in der Mitte.

Nr. 66 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Aktienbrauerei Eisenach
Aktie 300 RM, Nr. 1510
Eisenach, 31.1.1942 VF+
Auflage 492 (R 9). Maße: 21 x 30 cm. Zur Firmen-
geschichte siehe Los Nr. 62. Nicht entwertet!

Nr. 67 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Aktienbrauerei Kaufbeuren
Aktie 1.000 RM, Nr. 1040
Kaufbeuren, Mai 1938 EF
Auflage 1.490 (R 6). Urkundlich ist die Brauerei
schon vor 1529 erwähnt. Bei der Gründung der
“Aktienbrauerei zur Traube” im Jahr 1885 wurde
die Gustav Walch’sche Brauerei “Zur Traube”
übernommen. 1907 Fusion mit der Löwenbrauerei
E. Wiedemann und Umfirmierung in “Aktienbraue-
rei Traube und Löwe”, seit 1920 dann Aktien-
brauerei Kaufbeuren. In den 20er Jahren Erwerb
einer Mehrheitsbeteiligung an der Lammbrauerei
AG in Mindelheim. Noch heute börsennotierte
sehr erfolgreiche Brauerei. Großaktionär war jahr-
zehntelang die HypoVereinsbank, die 2004 an das
Management verkaufte. Lochentwertet. Maße: 21
x 29,7 cm.
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Nr. 61

Hannover, später im ungeregelten Freiverkehr
Düsseldorf. Großaktionär war zuletzt mit über 98
% die Berliner Schultheiss-Brauerei AG. 1978 auf
die Dortmunder Union-Schultheiss-Brauerei AG
(1988 umbenannt in Brau und Brunnen AG, seit
2004 Teil der Radeberger Gruppe) verschmolzen.
Lochentwertet. Doppelblatt. Maße: 36 x 22,6 cm.

Nr. 62

Nr. 63

Nr. 66

Aktienbrauerei Eisenach
Aktie 300 RM, Nr. 1510
Eisenach, 31.1.1942
Auflage 492 (
geschichte siehe Los Nr. 62. 

Nr. 67

Aktienbrauerei Kaufbeuren
Aktie 1.000 RM, Nr. 1040
Kaufbeuren, Mai 1938
Auflage 1.490 (R 6). Urkundlich ist die Brauerei
schon vor 1529 erwähnt. Bei der Gründung der
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Nr. 68 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

ALBINGIA Versicherungs-AG
Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 8971
Hamburg, 15.11.1926 EF
Auflage 10.000 (R 6). Gründung 1901. Nachdem die
ebenfalls in Hamburg ansässige Transatlantische
Feuer-Versicherungs-AG unter den Schäden des
verheerenden Erdbebens in San Francisco zusam-
menbrach, wurde 1907 deren Versicherungsbe-
stand übernommen. 1913 Fusion mit der Düssel-
dorfer Feuer-Versicherungs-AG (Name deshalb
1913-23 “ALBINGIA Hamburg-Düsseldorfer Versi-
cherungs-AG”). 1930 übernahm die Guardian
Assurance Company, London die Aktienmehrheit
und hielt sie viele Jahrzehnte. 1931 Übernahme
der Allgemeine Saarländische Versicherungs-AG,
Saarbrücken. 1953 Übernahme der “Terra”
Lebensversicherungs-AG in Berlin, die daraufhin
in ALBINGIA Lebensversicherungs-AG umbenannt
wurde. 2000 Verschmelzung mit der AXA Colonia
Versicherungen, der heutigen AXA Konzern AG.
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 69 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Alfred Gutmann AG für Maschinenbau
Aktie 1.000 RM, Nr. 312
Hamburg, Mai 1931 EF
Auflage 354 (R 6). Gründung 1898 unter Übernah-
me der 1885 gegründeten Firma Alfred Gutman,
Altona-Ottensen. Erzeugnisse: Sandstrahlgebläse
für alle Zweige der Industrie, Formmaschinen,
Kupolöfen, Misch- und Mahlmühlen, Begichtungs-
anlagen, Aufzüge, Hebezeuge, Schmelzöfen, Zer-

kleinerungsmaschinen, Wasserfilter. Ab 1998
mehrfacher Besitzerwechsel, zuletzt, 2004 an die
Wheelabrator mit Sitz in Köln. Die letzten Produk-
tionsstandorte der vormaligen Alfred Gutmann
Ges. für Maschinenbau GmbH wurden 2006
geschlossen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6.

Nr. 70 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Allgäuer Baumwollspinnerei und
Weberei Blaichach vorm. Heinrich Gyr
Actie 1.000 Mark, Nr. 5732
Blaichach, Januar 1923 EF
Auflage 7.000 (R 7). 1850 gründeten die Schweizer
Unternehmer Heinrich Gyr und Rudolf Zellweger
(Zellweger Uster ist ein noch heute bekannter Tex-
tilmaschinenhersteller) in Blaichach unter Aus-
nutzung der Wasserkraft des Schwarzenbach eine
Spinnerei und Weberei. Zweigwerke bestanden in
Oberstdorf, Vorderhindelang und Oberdorf b.
Vorderhindelang. 1896 Umwandlung des Unter-
nehmens in eine AG. In guten Zeiten beschäftigte
das Unternehmen über 1.100 Mitarbeiter. 1906
Neubau der Weberei in Blaichach. “1939-45 Inan-
spruchnahme großer Teile der Fabrikationsstät-

ten durch verlagerte Rüstungsbetriebe”, steht im
AG-Handbuch. Konkret hieß das auch: Im Bereich
der Spinnerei Blaichach bestand von Juli 1944 bis
Mai 1945 ein Außenlager des KZ Dachau, in dem
800 Häftlinge für die Bayerischen Motorenwerke
U-Boot-Motoren bauten. Letzter Großaktionär war
die Textilfirma Ulrich Gminder AG, Reutlingen.
1960 Auflösung der AG und Verkauf aller Werke
einschließlich der Wasserkraftanlagen an die
Robert Bosch GmbH für die Produktion von Zünd-
verteilern. Die Beschäftigten wurden größtenteils
umgeschult. Heute ein wichtiger Bosch-Standort
mit 2400 Mitarbeitern, gefertigt werden elektroni-
sche Komponenten (ABS und ESP) für die Auto-
mobilindustrie. Großes Hochformat, schöne
Umrahmung im Historismus-Stil mit Fabelwesen.
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 37 x 25 cm.
Überdurchschnittlich gut erhaltenes Exemplar!

Nr. 71 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft
7 % Gold Debenture 1.000 $, Specimen
Berlin, 15.1.1925 VF
Nullgeziffertes Specimen (R 9). Gründung 1883
durch Emil Rathenau als “Deutsche Edison-Gesell-
schaft für angewandte Elektricität”, 1887 Umfir-
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kleinerungsmaschinen, Wasserfilter. Ab 1998
mehrfacher Besitzerwechsel, zuletzt, 2004 an die
Wheelabrator mit Sitz in Köln. Die letzten Produk-
tionsstandorte der vormaligen Alfred Gutmann
Ges. für Maschinenbau GmbH wurden 2006
geschlossen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6.

Nr. 67

Nr. 68

Nr. 69

die Textilfirma Ulrich Gminder AG, Reutlingen.
1960 Auflösung der AG und Verkauf aller Werke
einschließlich der Wasserkraftanlagen an die
Robert Bosch GmbH für die Produktion von Zünd-
verteilern. Die Beschäftigten wurden größtenteils
umgeschult. Heute ein wichtiger Bosch-Standort
mit 2400 Mitarbeitern, gefertigt werden elektroni-
sche Komponenten (ABS und ESP) für die Auto-
mobilindustrie. Großes Hochformat, schöne
Umrahmung im Historismus-Stil mit Fabelwesen.
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 37 x 25 cm.
Überdurchschnittlich gut erhaltenes Exemplar!

Nr. 70

Nr. 71

Nr. 72
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mierung in AEG. Beim Besuch der Weltausstellung
in Philadelphia lernte Emil Rathenau die epoche-
machenden Erfindungen von Thomas A. Edison
kennen. Es gelang ihm, die Patente für Deutsch-
land zu erwerben. Zu Recht wird Rathenau als der
Begründer der elektrischen Großindustrie in
Deutschland bezeichnet. Was mit der Herstellung
von Glühlampen begann, entwickelte sich bald zu
einem Unternehmen, das auf allen Gebieten der
Elektrotechnik eine führende Rolle spielte - lange
blieb der Wettstreit mit Siemens & Halske um den
ersten Platz unentschieden. Der Niedergang nach
dem 2. Weltkrieg mündete schließlich 1985 in der
Mehrheitsübernahme durch den Daimler-Benz-
Konzern, der unter dem Vorstandsvorsitzenden
Eduard Reuter (Sohn des legendären Berliner
Nachkriegs-OB) vom Aufbau eines umfassenden
Technologiekonzerns als Welt-AG träumte. Als
auch dieser Traum ausgeträumt war, löste Daim-
ler-Benz (nun unter Reuters Nachfolger Jürgen
Schrempp) die AEG 1996 auf. Hochwertiger Stahl-
stich mit allegorischer Vignette. Maße: 38,3 x 25,2
cm. Mit anhängenden Kupons, lochentwertet.
Unter Schutzfolie.

Nr. 72 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft
Sammelaktie 1.000 x 1.000 RM, Nr. 128001-
129000
Berlin, März 1943 EF+
(R 7) Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwer-
tet. 

Nr. 73 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Allgemeine Reform-
Petroleum-Glühlicht GmbH
Anteil-Schein 1.000 Mark, Nr. 299
Berlin, 27.4.1898 EF/VF
(R 10) Die Beleuchtung mit Petroleum (Leuchtöl)
war im 19. Jh. weit verbreitet. Aber das stank, und
die Brandgefahr war ungemein hoch. Mannigfache
Versuche (auch unter Beibehaltung von Petrole-
um als Brennstoff) wurden unternommen, die
Beleuchtungsverfahren zu verbessern. Nachdem
aber 1902 C. Auer v. Welsbach die erste handel-
sübliche Metallfadenlampe mit Osmiumfäden her-
gestellt hatte, war der Siegeszug der Glühlampe
unaufhaltsam: Petroleum zu Beleuchtungs-
zwecken hatte überall wo es Strom gab ausge-
dient. Großformatig, aufwändige Umrahmung im
Historismus-Stil. Doppelblatt. Maße: 29 x 38,2 cm.
Seit Jahrzehnten nur 5 Stücke bekannt!

Nr. 74 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Allgemeine Rentenanstalt 
Lebens- und Rentenversicherungs-AG
Namens-Stammaktie 100 RM, Nr. 6284
Stuttgart, 8.3.1928 EF+
Auflage 20.000. Gründung bereits 1833 als Versi-
cherungsverein auf Gegenseitigkeit, 1923
Umwandlung in eine AG. 1991 Umfirmierung in
Württembergische Lebensversicherung AG, 2000
Fusion mit der Wüstenrot Lebensversicherungs-

AG. Eingetragen auf Dr. Simon Wertheimer, Mün-
chen. Rückseitig zwei Übertragungen im Jahr
1944. Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine Lochentwertung
unten in der Mitte.

Nr. 75 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

ALLIANZ Lebensversicherungsbank 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 15071
Berlin, April 1922 EF
Gründeraktie (Interims-Schein), Auflage 20.000 (R
6). Die heutige Allianz Leben hat zwei Wurzeln:
Zum einen die erst 1922 gegründete “Allianz”
Lebensversicherungsbank AG. Zum anderen die
1889 in München gegründete “Arminia” Lebens-,
Aussteuer- und Militärdienstkosten-Versiche-
rungs-AG”. Letztere legte 1902-19 ein scharfes
Expansionstempo vor und übernahm acht weitere
Lebensversicherer. Bei der Fusion mit der Allianz
Leben 1923 war sie pro forma die aufnehmende
Gesellschaft, nahm aber gleich darauf deren Fir-
mennamen an. 1927 fusionshalber für einige Jahre
Umfirmierung in “Allianz und Stuttgarter Lebens-
versicherungsbank AG” sowie Sitzverlegung nach
Stuttgart (1938 zurück nach Berlin, ab 1948 Zweit-
sitz in München), seit 1999 ist erneut Stuttgart der
Firmensitz. Schöne Ornamentumrandung, Adler
mit Münchener Kindl und Berliner Bär im Unter-
druck. Eingetragen auf E. Heimann in Breslau (das
jüdische Bankhaus E. Heimann in Breslau wurde
nicht arisiert und bestand bis 1945). Maße: 25 x
38,1 cm. Doppelblatt, nicht entwertet.

Nr. 76 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Altenburger Glashütte AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1307
Altenburg, September 1921 VF
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 12). Hermann
Hirsch führte zunächst zusammen mit zwei Brü-
dern und dem Schwager die Glasfabrik W. Rönsch,
Hirsch & Co. in Radeberg. Die Wege trennten sich
1869, da sich Hermann Hirsch mehr dem Hohlglas
verbunden fühlte, seine Brüder und der Schwager
dagegen dem Tafelglas. Hermann Hirsch erwarb
im damals noch thüringischen Altenburg ein
Grundstück am Kauerndorfer Weg (heute Fabrik-
straße, vis-á-vis vom Bahnhof) und errichtete dort
eine Glashütte. Nach seinem Tod 1871 übernahm
sein Sohn Carl Adolph Otto Hirsch die Fabrik,
besaß aber als Buchhalter nicht die nötige Kom-
petenz, 1876 kam die Fabrik zum Stillstand. 1880
versuchte Franz Zahn aus Böhmen die Fabrik wie-

der in Gang zu setzen, doch schon 1893 stand sie
erneut zum Verkauf. 1921 kam es dann zur Grün-
dung der Altenburger Glashütte AG an der Zeitzer
Str. 33, die an einem Hafenofen Kolben für Isolier-
flaschen herstellte. Auch diese Fabrik überlebte
nur bis zur Weltwirtschaftskrise, im März 1931
ging sie in Konkurs. Maße: 26,4 x 33,8 cm. Die ver-
tikale Knickfalte etwas berieben. Das einzige
bekannte Stück ohne Lochentwertung!

Nr. 77 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 500,00 EUR

Anhaltische 
Automobil- und Motorenfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 71
Dessau, 6.6.1912 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 9). Die AG über-
nahm die Motorenwerke Dessau GmbH (MWD).
An diesem Standort hatte der Automobilbau eine
bemerkenswerte Tradition: Einer der führenden
Automobil-Pioniere in Deutschland, Friedrich
Lutzmann, baute hier 1893 sein erstes Auto und
begann 1896 die Serienproduktion. 1898 kauften
die Opel-Brüder Carl, Wilhelm, Heinrich, Fritz und
Ludwig Opel Lutzmanns’ Rechte sowie die
maschinellen Anlagen und verlagerten die Pro-
duktion in ihre Fahrradfabrik in Rüsselsheim. Des-
halb gilt das Dessauer Werk mit Recht als die
Keimzelle der heutigen Opel-Werke. Ab 1911
wurde dann von MWD die Tradition wieder aufge-
nommen. Unter dem Namen “Der Dessauer”
wurde ein 2100-ccm-4-Zylinder-Modell mit 18, spä-
ter 22 und 24 PS entwickelt. Ermutigt durch große
Anfangserfolge wurde die Anhaltische Automobil-
und Motorenfabrik AG gegründet. Sie baute ein für
die damalige Zeit riesiges neues Automobilwerk.
Die dort produzierten großen Stückzahlen fanden
aber nicht genug Absatz. Mitte 1913 auftretende
Zahlungsschwierigkeiten führten bald darauf zum
Konkurs. Die Anlagen wurden schließlich von dem
Aachener Professor Hugo Junkers übernommen,
der das Werksareal 1917 in die späteren Junkers-
Flugzeugwerke einbrachte. Einer der ältesten
deutschen Automobilwerte! Maße: 38,6 x 27,5
cm. Mit beiliegendem kompletten Kuponbogen.
Aus einer uralten Sammlung! Foto auf der näch-
sten Seite.
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Nr. 75

ALLIANZ Lebensversicherungsbank 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 15071
Berlin, April 1922
Gründeraktie (Interims-Schein), Auflage 20.000 (R
6). Die heutige Allianz Leben hat zwei Wurzeln:
Zum einen die erst 1922 gegründete “Allianz”
Lebensversicherungsbank AG. Zum anderen die
1889 in München gegründete “Arminia” Lebens-,
Aussteuer- und Militärdienstkosten-Versiche-
rungs-AG”. Letztere legte 1902-19 ein scharfes
Expansionstempo vor und übernahm acht weitere
Lebensversicherer. Bei der Fusion mit der Allianz

Nr. 73

flaschen herstellte. Auch diese Fabrik überlebte
nur bis zur Weltwirtschaftskrise, im März 1931
ging sie in Konkurs. Maße: 26,4 x 33,8 cm. Die ver-
tikale Knickfalte etwas berieben. 
bekannte Stück ohne Lochentwertung!

Nr. 74

Nr. 77

Anhaltische 
Automobil- und Motorenfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 71
Dessau, 6.6.1912
Gründeraktie, Auflage 1.000 (
nahm die Motorenwerke Dessau GmbH (MWD).

Nr. 75

Nr. 76

Auktionshaus Vladimir Gutowski
seit 1986 ununterbrochen
im Dienste des Sammlers !

Bonn, Schloß Kommende Ramersdorf, 1987
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Nr. 78 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Anhaltische Kohlenwerke
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7738
Frose in Anhalt, 3.4.1906 VF+
Auflage 1.000 (R 7). 1867 wurden die Abbaurechte
für die Froser Kohlenfelder durch das Bergamt zu
Bernburg verliehen, es folgte die Gründung der
Froser Braunkohlen-Bergbau AG mit der Braun-
kohlengrube Ludwig (später Umwandlung in
Zeche Anhalt). 1881 Umwandlung der Gewerk-
schaft Zeche Anhalt in eine AG (Anhaltische Koh-
lenwerke). Durch Zukauf und Aufschluß zahlrei-
cher weiterer Braunkohlegruben expandierte das
Unternehmen, das 1908 seinen Sitz von Frose
nach Halle a.S. verlegte (ab 1940 Doppelsitz Halle
a.S. und Berlin). Über 5.000 Mann arbeiteten in
den 1920er Jahren in 5 Abteilungen: 1. die Marien-
gruben bei Senftenberg (vier Tagebaubetriebe und
ein Kraftwerk), 2. die Grube Elisabeth bei Mücheln
Bez. Halle a.S. (ein Tagebau sowie eine große Rin-
gofenziegelei), 3. Abt. Zechau S.-A. (vier Tiefbau-
betriebe und ein Tagebau sowie zwei Kraftwerke),
4. Abt. Schönow/Neumark (Tiefbau mit drei
Schächten) und 5. Braunkohlenbergwerk Grube
Ludwig bei Frose i.A. (1913 verpachtet an die

benachbarte Gewerkschaft Concordia zu Nachter-
stedt, wo ein spektakulärer Bergrutsch am den
früheren Tagebau füllenden Concordia-See im Juli
2009 drei Menschen in den Tod riß). 1932 über-
nahm der jüdische Industrielle Ignaz Petschek die
AKW und gliederte sie in den Petschek-Konzern
ein. Nach dessen „Arisierung“ 1939 gelangten die
AKW über die Mitteldeutschen Stahlwerke zum
Flick-Konzern. Flick verschmolz die AKW mit der
Werschen-Weißenfelser Braunkohle AG und reich-
te sie dann an die Reichswerke AG für Erzbergbau
und Eisenhütten „Hermann Göring“ weiter. Die
Betriebe in der Sowjetzone wurden nach 1945 ent-
schädigungslos enteignet. AG 1950 verlagert nach
Berlin (West), als Mehrheitsaktionär figurierte
dann die Harpener Bergbau-AG aus Dortmund.
1983 umgewandelt in die AK-Vermögensverwal-
tungs-GmbH, heutiger Firmensitz ist Düsseldorf.
Lochentwertet. Maße: 30,4 x 23,1 cm.

Nr. 79 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Anhaltische Kohlenwerke
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8938
Halle (Saale), 5.4.1914 EF
Auflage 1.000 (R 7). Lochentwertet. Maße: 32 x
23,5 cm.

Nr. 80 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 160,00 EUR

Anhaltisches Eisenmoorbad Lindau 
Aktie 200 RM, Nr. 212
Lindau in Anhalt, 8.4.1927 EF/VF
Auflage 50 (R 10). Gegründet 1909 in Zerbst
zwecks Ausnutzung der in den Lindauer Feldmar-
ken gelegenen Moorlager zu Heilzwecken. 1924
unmittelbar neben dem Badehaus Errichtung
eines Logierhauses zur Unterbringung von 24
Gästen und (allerdings nur für zwei Jahre) Ver-
pachtung des Moorbades. 1933 wurde noch das
Kurhaus in Lindau (Anhalt) erworben. 1935 ging
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benachbarte Gewerkschaft Concordia zu Nachter-
stedt, wo ein spektakulärer Bergrutsch am den
früheren Tagebau füllenden Concordia-See im Juli
2009 drei Menschen in den Tod riß). 1932 über-
nahm der jüdische Industrielle Ignaz Petschek die
AKW und gliederte sie in den Petschek-Konzern
ein. Nach dessen „Arisierung“ 1939 gelangten die
AKW über die Mitteldeutschen Stahlwerke zum
Flick-Konzern. Flick verschmolz die AKW mit der
Werschen-Weißenfelser Braunkohle AG und reich-
te sie dann an die Reichswerke AG für Erzbergbau
und Eisenhütten „Hermann Göring“ weiter. Die
Betriebe in der Sowjetzone wurden nach 1945 ent-
schädigungslos enteignet. AG 1950 verlagert nach
Berlin (West), als Mehrheitsaktionär figurierte
dann die Harpener Bergbau-AG aus Dortmund.
1983 umgewandelt in die AK-Vermögensverwal-
tungs-GmbH, heutiger Firmensitz ist Düsseldorf.
Lochentwertet. Maße: 30,4 x 23,1 cm.

Nr. 79

Anhaltische Kohlenwerke
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8938
Halle (Saale), 5.4.1914
Auflage 1.000 (R 7). Lochentwertet. Maße: 32 x
23,5 cm.

Nr. 77

Nr. 78

Anhaltische Kohlenwerke
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7738
Frose in Anhalt, 3.4.1906
Auflage 1.000 (R 7). 1867 wurden die Abbaurechte
für die Froser Kohlenfelder durch das Bergamt zu
Bernburg verliehen, es folgte die Gründung der
Froser Braunkohlen-Bergbau AG mit der Braun-
kohlengrube Ludwig (später Umwandlung in
Zeche Anhalt). 1881 Umwandlung der Gewerk-
schaft Zeche Anhalt in eine AG (Anhaltische Koh-
lenwerke). Durch Zukauf und Aufschluß zahlrei-
cher weiterer Braunkohlegruben expandierte das
Unternehmen, das 1908 seinen Sitz von Frose
nach Halle a.S. verlegte (ab 1940 Doppelsitz Halle
a.S. und Berlin). Über 5.000 Mann arbeiteten in
nach Halle a.S. verlegte (ab 1940 Doppelsitz Halle
a.S. und Berlin). Über 5.000 Mann arbeiteten in
nach Halle a.S. verlegte (ab 1940 Doppelsitz Halle

den 1920er Jahren in 5 Abteilungen: 1. die Marien-
gruben bei Senftenberg (vier Tagebaubetriebe und
ein Kraftwerk), 2. die Grube Elisabeth bei Mücheln
Bez. Halle a.S. (ein Tagebau sowie eine große Rin-
gofenziegelei), 3. Abt. Zechau S.-A. (vier Tiefbau-
betriebe und ein Tagebau sowie zwei Kraftwerke),
4. Abt. Schönow/Neumark (Tiefbau mit drei
Schächten) und 5. Braunkohlenbergwerk Grube
Ludwig bei Frose i.A. (1913 verpachtet an dieNr. 78

Nr. 79

Nr. 80
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die AG in Liquidation. Übrigens entnehmen wir
dem Verzeichnis der Aufsichtsratsmitglieder, daß
es in Anhalt-Zerbst in der fürstlichen Familie mit
der Zahngesundheit nicht sonderlich gut bestellt
war, denn es gab dort den ehrbaren Beruf des
“Hofzahntechnikers”. Lochentwertet. Maße: 21 x
29,9 cm. Nur 5 Stücke sind bis heute erhalten
geblieben!

Nr. 81 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Ansbacher Motorenfabrik 
Karl Bachmann AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7744
Ansbach, 6.7.1922 EF/VF
Auflage 6.000 (R 9). Gegründet 1921 nach Über-
nahme der Firma Ansbacher Eisengießerei,
Maschinenfabrik und Motorenbau Karl Bach-
mann. Maße: 34,2 x 25 cm. Doppelblatt, mit restli-
chem Kuponbogen. Nur 8 Stücke wurden 2008
gefunden: #5560, 6192, 7501, 7532, 7744, 7745,
7782, 9390.

Nr. 82 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Anthrazitgrube Carl Friedrich AG
für Bergbau und verwandte Industrien
Aktie 20 RM, Nr. 9981
Richterich bei Aachen, 1.7.1925 EF
Auflage ca. 15.000, ab 1933 nach Kapitalherabset-
zung 5:1 noch ca. 3.000 (R 9). Gründung 1921 in
Bochum, 1924 Sitzverlegung nach Richterich bei
Aachen. Die Ges., deren Mehrheitsaktionär der
Eschweiler Bergwerks-Verein war, besaß 95 % der
Kuxe der Gewerkschaft “Carl Friedrich” Anthracit-
grube im Wurmrevier (bei Aachen) und die Kuxen-
mehrheiten der Gewerkschaften Langendorf,
Lohn, Altdorf, Altenburg und Pier. Alle diese Betei-
ligungen entwickelten sich ganz schlecht: Die
Grube “Carl Friedrich” wurde 1927 stillgelegt und
die Gewerkschaft 1943 liquidiert. 1951 stellte die

völlig bedeutungslos gewordene AG das Kapital
auf nur noch 60.000 DM um, 1954 wurde sie wegen
Vermögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.
Maße: 21 x 29,6 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 83 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Asbest- und Gummiwerke 
Alfred Calmon AG
Aktie 1.000 Mark, Probedruck
Hamburg, Mai 1920 EF
(R 12) Gründung 1896, Herstellung von Treibrie-
men, Gummischuhen, Auto-, Fahrrad- und Motor-
rad-Reifen. 1905 Errichtung einer Spezialfabrik für
Asbest-Dach- und Wandschiefer Marke ETERNIT
(Produktion 1929 auf die Tochterfirma Deutsche
Asbestzement-AG in Berlin-Rudow übertragen, die
heutige Eternit AG). Ebenfalls 1929 wurde die
Autoreifenfabrikation aufgegeben. 1932 übernahm
die 1891 gegründete schwedische Helsinborgs
Gummifabriks-AB die Aktienmehrheit der in Berlin
und Hamburg börennotierten AG. Umfirmiert 1933
in “Tretorn und Calmon Gummiwerke AG”, 1938 in
“Tretorn Gummi- und Asbestwerke AG”. 1958 in
eine GmbH umgewandelt. Mit Gummistiefeln,
Sportschuhen und Tennisbällen ist die Marke Tre-
torn bis heute erfolgreich im Markt unterwegs.
Maße: 25,8 x 37,4 cm. Mit anhängenden Kupons.

Nr. 84 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Asbest- und Gummiwerke 
Alfred Calmon AG
Namens-Schutzaktie 1.000 Mark, Blankette 
Hamburg, Januar 1923 EF
(R 10) “Schutzaktien” waren ein Instrument der
Inflationszeit, mit dem man Aktiengesellschaften
vor unerwünschter Überfremdung schützen woll-
te. Der Hebel hierfür waren die Mehrfachstimm-
rechte der Schutzaktien (in diesem Fall z.B. waren
neben 118.750 “normalen” Aktien nur 6.250
Schutzaktien an die Deutsche Eternitgesellschaft
mbH ausgegeben, die zum Abblocken uner-
wünschter Eindringlinge reichten). Ein zeitge-
schichtlich ganz besonders interessantes Doku-
ment und u.W. der einzige bekannte Fall, bei dem
das Wort “Schutzaktie” ausdrücklich auf der Aktie
steht. Maße: 26 x 30 cm. Kompletter Kuponbogen
anhängend.

Nr. 85 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Assecuranz Union von 1865
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 6872
Hamburg, Juni 1916 EF
Auflage 4.000 (R 7). Gründung 1865, Übernahme
von Assekuranzen gegen jede Art von See-, Fluss-,
Revier-, Hafen- und Landtransportgefahr sowie
Feuer-Rückversicherung. Die Gesellschaft stand
der “Janus” Hamburger Versicherungs-AG und der
Neptunus Assecuranz Compagnie nahe. 1931 Kon-
kurs. Börsennotiz: Berlin und Freiverkehr Ham-
burg. Eingetragen auf Emil Hirsch in Mannheim.
Maße: 35 x 25 cm. Doppelblatt. Nicht entwertetes
Stück!

Nr. 86 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Assecuranz Union von 1865
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 9153
Hamburg, Juli 1921 EF
Auflage 12.000 (R 9). 1924 umgestempelt auf 200
Goldmark, ferner Stempel von 1927 (Bezugsrecht
ausgeübt), 1928 (gültig als Aktie mit 50% Einzah-
lung) und 1929 (Bezugsrecht ausgeübt). Maße: 35
x 25 cm. Doppelblatt. Nicht entwertetes Stück in
einem sehr guten Erhaltungszustand!
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Nr. 83

Asbest- und Gummiwerke 
Alfred Calmon AG
Aktie 1.000 Mark, Probedruck
Hamburg, Mai 1920
(
men, Gummischuhen, Auto-, Fahrrad- und Motor-
rad-Reifen. 1905 Errichtung einer Spezialfabrik für
Asbest-Dach- und Wandschiefer Marke ETERNIT
(Produktion 1929 auf die Tochterfirma Deutsche
Asbestzement-AG in Berlin-Rudow übertragen, die
heutige Eternit AG). Ebenfalls 1929 wurde die
Autoreifenfabrikation aufgegeben. 1932 übernahm

Nr. 81

Nr. 84Nr. 82
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Nr. 84

Nr. 85
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Einlieferungen
für die nächsten Auktionen

werden ständig angenommen!
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Nr. 87 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Auto Union AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 4445
Chemnitz, 16.7.1932 EF+
Auflagw 11.000. Gründung 1923 als Zschopauer
Motorenwerke J.S. Rasmussen AG, deren Automo-
bile, Motorräder und Motoren unter dem Namen
DKW weltbekannt waren. 1932 mit den in Zwickau
ansässigen Konkurrenten Audiwerke AG und
Horchwerke AG zur Auto Union AG mit Sitz in
Chemnitz fusioniert und zugleich Erwerb der Wan-
dererwerke vorm. Winklhofer & Jaenicke AG in
Schönau bei Chemnitz. Werk auch in Berlin-Span-
dau. Nach dem Krieg zunächst nach Saarbrücken,
dann nach Ingolstadt verlagert. Die Sächsische
Staatsbank, bei Kriegsende Mehrheitsaktionär,
wurde dabei von einem von der Bank deutscher
Länder eingesetzten Treuhänder vertreten. Der
AG-Mantel wanderte weiter zur Rothenberger-
Gruppe, die AUDI-Markenrechte übernahm die
AUDI NSU AG. Schöner G&D-Druck mit den vier
Audi-Ringen und den Markenzeichen der vier
Ursprungsfirmen DKW, Audi, Horch und Wande-
rer. Maße: 21 x 29,7 cm. Nicht entwertetes Stück
in einem sehr guten Erhaltungszustand!

Nr. 88 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Bad Lausick Stahl- und Moorbad AG
Aktie Serie II 100 RM, Nr. 1631
Bad Lausick, 8.12.1927 EF+
Auflage 2.200 (R 6). Gründung 1881 unter der Firma
AG Herrmannsbad. Betrieb des Herrmannsbades
zu Lausick (Stahl- und Moorbad) sowie Bergwerks-
betrieb (Grube Gottessegen). Bis 1927 lautete der
Name: Herrmannsbad und Grube Gottessegen AG,
bis 1938: Bad Lausick Stahl- und Moorbad, ab 1938
wieder Hermannsbad AG. Nach 1945 entstand aus
Herrmannsbad ein Herz-Kreislaufsanatorium. 1995
wurde ein neues Kurhaus eingeweiht. Sehr schöne
Umrandung im Jugendstil. Maße: 20,8 x 29,6 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 89 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Bad Mergentheim AG
Vorzugsaktie Lit. C 100 RM, Nr. 1852
Bad Mergentheim, März 1925 EF
Auflage 2.000 (R 9). 1928 umgewandelt in eine
Stammaktie Lit. A. Gründung 1906 als Karlsbad

Mergentheim (ab 1907 Bad Mergentheim AG) zum
Betrieb der Heilquellen in Bad Mergentheim und
der damit zusammenhängenden Hotels und Kur-
anstalten. 1934 ging die AG in Konkurs. Die Bitter-
salzquellen waren schon in der Bronzezeit
bekannt, wurden dann aber verschüttet und über
3.000 Jahre lang vergessen, ehe die heutige Wil-
helmsquelle 1826 von einem Schäfer wiederent-
deckt wurden. Drei weitere Quellen wurden seit-
dem erschlossen, heute ist Bad Mergentheim im
Taubertal das größte Heilbad Baden-Württem-
bergs. Wappen von Bad Mergentheim im Unter-
druck. Lochentwertet. Maße: 29,6 x 20,8 cm. Nur 8
Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 90 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

BADENIA AG 
für Verlag und Druckerei
Aktie 100 RM, Nr. 6252
Karlsruhe, 15.10.1938 EF+
Auflage 1.100 (R 10). Gründung 1873 als Zeitungs-
und Zeitschriften-Verlag, Graphischer Großbe-
trieb. Ab 1953 Neuherausgabe der “Badischen
Volkszeitung”. Großaktionär: Erzbischöflicher
Stuhl in Freiburg. Sehr dekorativ. Maße: 21 x 29,7
cm.

Nr. 91 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Badische Bank
Actie 2. Emission 200 Thaler = 350 Gulden,
Nr. 25511
Mannheim, 30.12.1871 EF
Auflage 15.000 (R 8). Ursprünglich errichtet 1870
als Badische Bank in Mannheim, eine Privatbank
mit Notenbank-Privileg (auf das erst 1931 verzich-
tet wurde). Seit 1923 Vertrauensbank des Badi-
schen Staates, der 1931 durch Übernahme eines
größeren, bis dahin von der Deutschen Bank

gehaltenen Aktienpaketes auch Mehrheitsak-
tionär wurde. 1932 Sitzverlegung nach Karlsruhe,
weitere Niederlassungen bestanden in Freiburg
i.B. (seit 1937, ehem. Bankgeschäft Carl Traut-
wein), Pforzheim (seit 1935/36, ehem. Bankhaus
Carl Schmitt & Cie. sowie der Pforzheimer Bank-
verein) und zeitweise Straßburg (Elsaß). 1977 mit
der Württembergischen Bank (früher: Württ.
Notenbank) und der Handelsbank Heilbronn AG
zur Baden-Württembergische Bank AG fusioniert.
Auf Betreiben der baden-württembergischen Lan-
desregierung unter Erwin Teufel übernahm die
öffentlich-rechtliche Landesbank Baden-Württem-
berg (LBBW) 2001 die Aktienmehrheit der BW-
Bank. Danach wurden die Kleinaktionäre per
Squeeze-out rausgeworfen und die BW-Bank als
unselbständige Anstalt ab 1.8.2005 vollständig in
die LBBW integriert. Äußerst dekoratives Stück
mit allegorischer Umranhmung, Originalunter-
schriften. Maße: 32,2 x 25,7 cm. Doppelblatt. Nicht
entwertetes Stück!

Nr. 92 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Badische Beamten-
Genossenschaftsbank eGmbH
Anteilschein 10 x 200 Mark, Nr. 185
Karlsruhe i.B., 15.2.1923 EF/VF
(R 10) Die Badische Beamten-Genossenschafts-
bank wurde am 12.11.1921 als Selbsthilfeeinrich-
tung für Beamte gegründet und nahm zum
1.1.1922 ihren Geschäftsbetrieb auf. Umbenannt
1934 in “Badische Beamtenbank eGmbH” und 1999
in “BBBank eG”. Die Bank hat heute über 330.000
Mitglieder, rd. 1.400 Mitarbeiter und 93 Filialen in
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Mergentheim (ab 1907 Bad Mergentheim AG) zum
Betrieb der Heilquellen in Bad Mergentheim und
der damit zusammenhängenden Hotels und Kur-
anstalten. 1934 ging die AG in Konkurs. Die Bitter-
salzquellen waren schon in der Bronzezeit
bekannt, wurden dann aber verschüttet und über
3.000 Jahre lang vergessen, ehe die heutige Wil-
helmsquelle 1826 von einem Schäfer wiederent-
deckt wurden. Drei weitere Quellen wurden seit-
dem erschlossen, heute ist Bad Mergentheim im
Taubertal das größte Heilbad Baden-Württem-
bergs. Wappen von Bad Mergentheim im Unter-
druck. Lochentwertet. Maße: 29,6 x 20,8 cm. 
Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 87

Nr. 88

Bank. Danach wurden die Kleinaktionäre per
Squeeze-out rausgeworfen und die BW-Bank als
unselbständige Anstalt ab 1.8.2005 vollständig in
die LBBW integriert. Äußerst dekoratives Stück
mit allegorischer Umranhmung, Originalunter-
schriften. Maße: 32,2 x 25,7 cm. Doppelblatt. 
entwertetes Stück!
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acht Bundesländern. Sehr hübsche Umrahmung
mit badischem Wappen. Maße: 21,5 x 16,8 cm.
Ausgestellt auf Herrn Edmund Breining in Karlsru-
he. Linker Rand mit Abheftlochung. Einzelstück
aus alter Sammlung.

Nr. 93 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Badische Essigwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 352
Kehl, 13.2.1922 EF+
Auflage 1.100 (R 8). Gründung 1920. 1929 Sitzver-
legung nach Kehl. Fabrikanlagen bzw. Zweignie-
derlassungen in Lahr und Kork. 1943 Umwandlung
in eine GmbH. Für die Zeit ungewöhnlich dekora-
tive Gestaltung, Säulenbogen mit Früchten und
Engel, im Unterdruck eine große Vignette des Göt-
terboten Hermes. Maße: 38,2 x 24,6 cm. Doppel-
blatt. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 94 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Badische Tabakmanufaktur 
Roth-Händle AG
Aktie 100 RM, Nr. 502
Lahr i. Baden, 15.1.1940 EF
Auflage 50 (R 7). Gründung 1890 als Elsässische
Tabakmanufaktur AG in Strassburg i.E., hervorge-
gangen aus der schon lange bestehende Tabakfa-
brik von J. Schaller & Bergmann in Strassburg-
Neudorf. Kurz nach der Jahrhundertwende Über-
nahme mehrerer Beteiligungen an weiteren Tabak-
fabriken in Hanau, Bingen, Berlin und Dresden.
1919 wurde die Fabrik in Strassburg von den Fran-
zosen beschlagnahmt. Die Hauptaktionäre reagier-
ten darauf mit der Überleitung der Produktion auf
die 1920 in Frankfurt a.M. gegründete Badische

Tabakmanufaktur Roth-Händle GmbH. Dieses
Unternehmen wurde 1922 in eine AG umgewan-
delt, 1928 Sitzverlegung nach Lahr im Schwarz-
wald. 1942 wurden beide Unternehmen, die sich
auf beiden Seiten des Rheins praktisch vis-à-vis
gegenüberlagen, noch einmal für kurze Zeit
zusammengefügt. Bekannteste Marken sind schon
seit Mitte der 30er Jahre Roth-Händle und Reval.
Heute als GmbH eine 100%ige Tochter von
Reemtsma. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,7 cm.

Nr. 95 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Balcke-Dürr AG
Globalaktie 2.000 x 50 DM, Nr. 10
Ratingen, Februar 1973 EF+
Auflage 50 (R 7). Eine Tochter von Babcock-Bor-
sig, gegründet 1972 durch Fusion der Dürrwerke
AG (gegr. 1883 als Düsseldorf-Ratinger Röhrenkes-
selfabrik Dürr & Co., AG seit 1889) und der
Maschinenbau-AG Balcke (gegr. 1894/98, AG seit
1905). Produziert wurden zuletzt Windkraftanla-
gen, Gasturbinenanlagen, Industriekessel, Gebäu-
deausrüstungen aller Art, Rohrleistungssysteme
sowie Anlagen für die Oberflächentechnik. 2001
mit der Muttergesellschaft zur Babcock Borsig AG
(neu) fusioniert. 2002 war das dann eine der spek-
takulärsten Pleiten des Jahrzehnts. Maße: 25,8 x
21,2 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 96 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Bank für Bauten
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1049
Dresden, 29.11.1899 VF
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 6). Die Gesellschaft
besaß in bester Innenstadtlage (Waisenhaus-
straße, Prager Straße, Trompeterstraße)
Geschäfts- und Wohnhäuser sowie das Central-
Theater, das “Universum” Tonfilmtheater, das
Tanzkabarett “Frascati” und den Augustiner-Kel-
ler. Börsennotiz Dresden, später Leipzig. 1936 in
“Aktiengesellschaft für Bauten” umfirmiert. Die
noch heute bestehende Gesellschaft erhielt nach
der Wende ihre Grundstücke zurückübertragen.
Wegen des immensen Wertes spielten sich auf den
Hauptversammlungen ab 1990 zwischen den zer-
strittenen Familien-Aktionären filmreife Szenen
ab, die Dallas und Denver in nichts nachstehen.
Maße: 27 x 35,1 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 97 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Bank für Handel und Grundbesitz 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 1705
Leipzig, 30.7.1923 VF+
Auflage nach Kapitalumstellung 1.100 (R 8). Grün-
dung 1902 als “Spar- und Darlehnskasse der Haus-
besitzer eGmbH”, 1910 Umbenennung in Leipziger
Hausbesitzer-Bank, AG seit 1923. Die Bank hielt
Anteile am Leipziger Hypothekenverein, an der
Wechsel- und Kreditgenossenschaft für Handwerk
und Mittelstand eGmbH und der Gesellschaft für
Haus und Boden mbH. Zwischen der Bank und die-
sen Unternehmen bestand Personalunion. Auf
Grund der Verordnung über die Gründung der
Sächsischen Landesbank und die Abwicklung der
bisher bestehenden Banken und Geldinstitute
vom 14.8.1945 erlosch die Bank am 29.5.1947.
Dekorative Umrahmung im geometrischen
Jugendstil. Lochentwertet. Maße: 28,8 x 22,7 cm.

Nr. 98 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Bank für Handel und Verkehr AG
Aktie 100 RM, Nr. 3889
Chemnitz, 3.5.1943 EF+
Auflage 4.000 (R 8). 1883 als Chemnitzer
Viehmarktsbank eGmbH gegründet, AG seit 1917.
Bankgeschäfte insbesondere zur Förderung des
Mittelstands. Börsennotiz Leipzig. 1963 Abwick-
lung von Westvermögen durch die Preußische
Staatsbank (Seehandlung), Berlin (West). Maße:
21,1 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 99 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Bank für Landwirtschaft AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 155539
Berlin, 5.1.1923 EF/VF
Auflage 20.000 (R 8). Eine von der Geschichte her
sehr interessante und bis heute bestehende Bank:
Gegründet 1908 als “Kaliwerke Ummendorf-Eilsle-
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ben AG”. 1923 in der ersten großen Kalikrise kom-
plette Umstrukturierung und Umfirmierung wie
oben. 1924 dann Übernahme der Potsdamer Cre-
ditbank. 1925 wurden 24 Zweigniederlassungen
unterhalten. 1950 Neugründung als Westdeutsche
Bank für Landwirtschaft AG in Köln (der Zusatz
“Westdeutsche” fällt 1958 wieder fort). Nach
Fusionen mit der Getreide-Kreditbank AG in Ham-
burg (1961) und der Kreditbank für Gartenbau
und Landwirtschaft KGaA (1963) dann 1970 Umfir-
mierung in Handels- und Privatbank AG mit Sitz in
Köln. 1981 steigt die Amsterdam-Rotterdam Bank
N.V. als Aktionär ein, 1986 Umfirmierung in Amro
Handelsbank AG (heute ABN-AMRO Bank AG). Mit
Getreideähren in der Umrandung. Maße: 25 x 34
cm. Mit kpl. Kuponbogen. Weder beim Aktienum-
tausch 1925 noch beim kpl. Neudruck 1938 einge-
reicht worden.

Nr. 100 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Bank für Landwirtschaft AG
Aktie 20 RM, Nr. 81994
Berlin, 18.2.1925 EF/VF
(R 11) Eine von der Geschichte her sehr interes-
sante und bis heute bestehende Bank: Gegründet
1908 als “Kaliwerke Ummendorf-Eilsleben AG”.
1923 in der ersten großen Kalikrise komplette
Umstrukturierung und Umfirmierung wie oben.
1924 dann Übernahme der Potsdamer Creditbank.
1925 wurden 24 Zweigniederlassungen unterhal-
ten. 1950 Neugründung als Westdeutsche Bank für
Landwirtschaft AG in Köln (der Zusatz “Westdeut-
sche” fällt 1958 wieder fort). Nach Fusionen mit
der Getreide-Kreditbank AG in Hamburg (1961)
und der Kreditbank für Gartenbau und Landwirt-
schaft KGaA (1963) dann 1970 Umfirmierung in
Handels- und Privatbank AG mit Sitz in Köln. 1981
steigt die Amsterdam-Rotterdam Bank N.V. als
Aktionär ein, 1986 Umfirmierung in Amro Handels-
bank AG (heute ABN-AMRO Bank AG). Schöne
Umrahmung im späten Jugendstil, Vignette mit
drei Ähren. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem
Kuponbogen. Beim Aktienneudruck 1938 nicht
umgetauscht worden, nur 3 Stücke sind bis heute
bekannt geworden!

Nr. 101 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Bank für Niedersachsen AG
Aktie 20 Goldmark, Nr. 2988
Hannover, 10.11.1924 EF
Auflage 37.325 (R 8). Gründung 1921 durch nieder-
sächsische Gutsbesitzer und Bankiers. 1922 fusi-
onsweise Übernahme der Niedersachsenbank,
außerdem Übernahme des Geschäftsbetriebes
der Geestemünder Gewerbebank sowie der Filia-
len Einbeck, Rinteln und Hess.-Oldendorf der
Alfelder Aktienbank. Nach der Hyperinflation 1923
erfolgte eine massive Zusammenlegung im Ver-
hältnis 1000:1 auf Reichsmark. Eine in diesem
Zusammenhang beschlossene Rekapitalisierung
der Bank durch Erhöhung des Kapitals von 1 auf 6
Mio. RM ließ sich nicht durchführen, weshalb das
Institut 1926 in Liquidation trat. Großformatiges,
ausgesprochen dekoratives Stück mit 14 Wappen
in der Umrandung und dem Niedersachsen-Roß
im Unterdruck. Faksimile Frhr. von Hardenberg als
AR-Vorsitzender. Maße: 26,3 x 36,6 cm. Mit kpl.
Kuponbogen.

Nr. 102 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Bank für Realbesitz AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 11306
Berlin, September 1937 EF
Auflage 2.000 (R 10). Gründung 1909 als “Neufin-
kenkrug AG”, 1923 Umfirmierung in “Neue Realbe-
sitz AG”. Die eigenen Terrains wurden 1922/23 ver-
kauft, danach Verwaltung der 37 Berliner Grund-
stücke der Deutsche Immobilien-Verkehrs-AG
nebst Tochterfirmen (1931 wurde dieser Grundbe-
sitz fusionsweise direkt der Bank für Realbesitz
übertragen). Ebenfalls 1931 Verschmelzung mit
der Leipziger Central-Theater AG (diese gegrün-
det 1900; auf dem 4.386 qm großen Areal Thomas-
ring/Bosestraße/Gottschedstraße wurde ein
prachtvolles Theater mit grossen Sälen, Gesell-
schafts- und Restaurationsräumen sowie Läden
im Erdgeschoß erbaut und 1902 eröffnet. Mitglied
des Aufsichtsrates war später u.a. der sächsische
Finanzminister Dr. Dehne). In diesem Zusammen-
hang Umfirmierung in Bank für Realbesitz AG.

1932 Mitgründung der “Leipziger Neues Operet-
ten-Theater GmbH”. Ein weiteres Juwel im Portfo-
lio war die Maschinenfabrik Kießling AG: Nicht so
sehr wegen des kränkelnden Holzbearbeitungs-
maschinenbaus, sondern als Eigentümer des
großen, immens wertvollen Kaufmannshaus in
Hamburg (1937 dann auch in “Kaufmannshaus”
Hamburg Grundstücks-AG umfirmiert). 1948
Umfirmierung in Neue Realbesitz AG und 1951
Sitzverlegung von Berlin nach Hamburg. 1956-60
Umschichtung des Immobilienbesitzes durch
Erwerb von zwei Grundstücken, Verkauf von acht
Ruinengrundstücken und Beteiligung am Bau
eines Hochhauses. 1962 wurde der Leipziger
Grundbesitz auch formell enteignet. Bis zuletzt
börsennotiert im Freiverkehr Berlin, obwohl es
die AG fertigbrachte, mehr als ein halbes Jahrhun-
dert lang keine Dividende zu zahlen. Großaktionär
war das Bankgeschäft Mertz & Co. in Hamburg,
seit den 1980er Jahren dann die Hanseatische
Finanzierungsgesellschaft mbH zur Vermittlung
von Real- und Industriekrediten. 1993/94 in Nach-
tragsliquidation. Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 103 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Bank Walther Goldschmidt & Co. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2218
Bonn, 26.6.1923 EF
Gründeraktie, Auflage 100.000 (R 8). Fortführung
des bis dahin als Kommanditgesellschaft geführ-
ten Instituts, zu den Gründern gehörte auch die
Berliner Handels-Gesellschaft. Wegen ungenügen-
der Mittelausstattung und äußerst riskanter Kre-
ditpolitik geriet die Bank schon 1924 in Konkurs.
Maße: 28,5 x 22,3 cm. Mit Kupons.

Nr. 104 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Bankhaus I. D. Herstatt KGaA
Aktie 1.000 DM, Nr. 1021
Köln, Januar 1956 EF+
Gründeraktie, Auflage 5.000 (R 6). Bereits 1782
gründete Johann David Herstatt in Köln das Bank-
haus I. D. Herstatt, das zunächst 1888 vom Kölner
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Bankhaus J. H. Stein übernommen wurde. Sein
Nachfahre Iwan David Herstatt (1913-1995)
begann 1931 eine Lehre bei der Deutschen Bank.
Nach Kriegsende leitete er zunächst die Kölner
Niederlassung der Bank für Gemeinwirtschaft.
1955 kaufte Herstatt das Bankhaus Hocker & Co.,
mit Unterstützung seines Jugendfreundes Hans
Gerling, der 81,4 % der Aktien der nunmehr als I.
D. Herstatt KGaA firmierenden Bank übernahm.
Sitz in Köln, Unter Sachsenhausen 6, mit einer
Filiale in Bonn. Lange Zeit zunächst als kleine feine
Privatbank erfolgreich. Dann engagierte der Ban-
kier Herstatt einen gewissen Danny Dattel für den
Devisenhandel. Im Vergleich zum heutigen Deriva-
te-Geschäft war es ein vergleichsweise kleines
Rad, das der rührige Dattel bei Herstatt drehte.
Zur Umgehung der beschränkten Kompetenzen
wurden Geschäfte mit Strohmännern fingiert, die
Schieflagen durch Fehleinschätzung des Dollar-
Kurses addierten sich deshalb unbemerkt. Am
Ende reichte es aber zur spektakulärsten Banken-
Pleite der Nachkriegszeit, in Folge derer sogar
Hans Gerling zeitweise die Kontrolle über sein Ver-
sicherungs-Imperium verlor. Wesentliche Konse-
quenzen der Herstatt-Pleite waren übrigens die
Gründung des Einlagensicherungsfonds deut-
scher Banken und eine Reformierung der Banken-
aufsicht. Faksimile-Unterschriften des Privatban-
kiers Iwan D. Herstatt. G&D-Sicherheitsdruck,
schönes Wappen im Unterdruck. Maße: 21 x 29,8
cm. Mit Kupons.

Nr. 105 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Barmer Reitbahn-Gesellschaft mbH
Anteilschein 500 Mark, Nr. 356
Barmen, 1.5.1921 EF
(R 8) Gegründet 1862 zum Bau einer Reithalle in
Oberbarmen an der Ecke Brändströmstraße/
Heckinghauser Str. 74a hinter dem „Ackermann-
Haus“ (heute: Untere Lichtenplatzer Straße).
Bereits Ende des 19. Jh. in eine GmbH umge-
wandelt worden. 1912 wurde das Reitbahn-
Gebäude erheblich erweitert. Die GmbH blieb
bis 1932 Eigentümer der Immobilie, dann ver-
kauft an die von Adolf Vorwerk gegründete Ber-
gische Terrainges. mbH, ab 1950 erscheinen die
Fabrikanten Wilhelm und Max Vorwerk selbst
als Eigentümer im Grundbuch. Maße: 27,4 x 35,4
cm.

Nr. 106 Schätzpreis: 850,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Bau-Verein zu Hamburg 
(vormals Bau- und Spar-Verein 
zu Hamburg) AG
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 312
Hamburg, 2.1.1904 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 9). Gegründet
1903 zur Fortführung der seit 1892 bestehenden
Bau- und Sparverein zu Hamburg eGmbH. Firmen-
zweck war die Beschaffung gesunder, billiger
Wohnungen für weniger Bemittelte, durch Ver-
mietung von Wohnungen und durch Ermögli-
chung des allmählichen Erwerbs von Einzelwoh-
nungen zur Verbesserung der Hamburger Woh-
nungsverhältnisse. 1922 wurden Neubauten mit

265 Wohnungen in Barmbeck, belegen zwischen
Adler-, Ahrensburger-, Pestalozzistraße und Läm-
mersieth, fertiggestellt. 1942 Umbenennung in
Bau-Verein zu Hamburg AG. Heute konzentriert
sich das Tätigkeitsgebiet auf die Bestandsent-
wicklung von Wohnimmobilien in etablierten
Lagen, Erstellung von Neubauten, vorrangig aber
Privatisierung, Altbausanierung und städtebauli-
che Fortentwicklung sowie Revitalisierung von
Büro- und Geschäftshäusern. Der Objektbestand
der Gesellschaft von heute rd. 4.000 Wohneinhei-
ten setzt sich hauptsächlich aus traditionellen
Wohnanlagen zusammen, die in den 20er und
30er Jahren sowie nach dem 2. Weltkrieg errichtet
wurden. Seit 1998 börsennotiert. Hauptaktionär
war zunächst die (inzwischen insolvente) Wün-
sche AG, heute liegen über 90 % der Aktien bei
der TAG Tegernsee Immobilien AG. Maße: 34,8 x
23,5 cm. Ausgestellt auf Wilhelm Amsinck sen.,
inwendig Übertragungsvermerke bis 1953. Ori-
ginalunterschrift Amsinck. Nicht entwertetes
Stück! 

Nr. 107 Schätzpreis: 1000,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Baumwollspinnerei Gronau
Actie 5.000 Mark, Nr. 190
Kirchspiel Epe b. Gronau i.W., 23.3.1892 VF
Auflage 70 (R 8). Eine Gründung holländischer
Geschäftsleute (1890). 1898 Errichtung eines
zweiten und 1911 eines dritten Werkes. 1947
Fusion mit der benachbarten “Westfälische
Baumwollspinnerei”. 1987 Übernahme der “Tex-
tilwerke Ahaus AG”. Der Dauerkrise der deut-
schen Textilindustrie hat dieses Unternehmen
noch mit am längsten getrotzt - doch im Mai
1999 kam auch hier das Insolvenzverfahren. Für
die damalige Zeit ganz außergewöhnlich hoher
Nennwert. Sehr dekoratives und ungewöhnlich
großformatiges Stück, mit Originalunterschrif-
ten. Lochentwertet. Maße: 41,8 x 54 cm. Knick-
falten teilweise eingerissen. Nur 14 Stücke sind
bis heute erhalten geblieben, in der Reichsbank
gefunden.
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Nr. 108 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Baumwollspinnerei Mittweida
Actie 1.000 Mark, Blankette
Mittweida, 1.3.1895 EF
(R 8) Gründung 1884. Zuletzt besaß die Gesell-
schaft 5 Spinnereien mit etwa 160.000 Spinn- und
Zwirnspindeln, 3 Wasserkraftturbinen und Dampf-
anlagen sowie eine Mehrheitsbeteiligung an der
Baumwollweberei Mittweida. Im 2. Weltkrieg
wurde die Hälfte des Werkes demontiert, auf der
freigewordenen Fläche wurde eine Kriegsproduk-
tion der Lorenzwerke AG Berlin (Funkgeräte) ein-
gerichtet. In Leipzig börsennotiert. Nach 1945 als
VEB Baumwollspinnerei weitergeführt, angeglie-
dert wurden 1951 die Weißthaler Spinnerei als
Werk 2 und 1964 die Baumwollspinnerei Riesa als
Werk 3. Zur Wende waren etwa 1.000 Mitarbeiter
beschäftigt. 1995 als Sächsische Baumwollspinne-
rei GmbH reprivatisiert, mit Werken in Mittweida,
Venusberg und Hohenfichte einer der letzten
heute noch produzierenden Textilbetriebe der
Region. Maße: 25,4 x 34 cm. Doppelblatt. Kleine
Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 109 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Baumwollspinnerei Mittweida
Aktie 1.000 Mark, Blankette
Mittweida, 27.2.1905 EF
(R 9) Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 25,3 x 34
cm. 

Nr. 110 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 160,00 EUR

Baumwollspinnerei Mittweida
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4434188
Mittweida, 1.10.1921 EF/VF
Auflage 4.000 (R 8). Großformatiges Papier, recht
dekorativ gestaltet. Maße: 25 x 33,8 cm. Doppel-
blatt, Prägesiegel lochentwertet. Überdurch-
schnittlich gut erhaltenes Exemplar!

Nr. 111 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Baumwollspinnerei Mittweida
Namens-Vorzugsaktie 5 x 100 RM, Nr. 31-35
Mittweida, 4.5.1938 EF/VF
Interimsschein, Auflage nur 6 Stück (R 9). Ausge-
stellt auf Direktor Walter Steinegger, Lengenfeld.
Maschinenschriftliche Ausführung, mit Dividen-
denquittungen der ADCA in Leipzig ab 1937/38 bis
1943/44. Originalunterschriften. Lochentwertet.
Maße: 29,6 x 20,9 cm.

Nr. 112 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Baumwollspinnerei Speyer AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 2677
Speyer, 16.6.1934 EF
Auflage 500 (R 7). Gründung 1889. Herstellung von
Baumwoll- und Zellwollgarnen sowie Zwirnen und
Papiergarnen. 1931 erwarb die “Vereinigte Textil-
werke Wagner & Moras AG”, Zittau i.Sa. die Akti-
enmehrheit und pachtete den Betrieb für wenige
Monate, bis sie noch im gleichen Jahr in der Welt-
wirtschaftskrise 1931 zusammenbrach und die
Aktien wieder in andere Hände gingen. Noch
1963/65 wurde eine völlig neue Spinnerei gebaut,
zwei Jahre später 1967 erzwang die erste Textil-
krise die Liquidation der AG. Mehrheitsaktionär
war die Bayerische Staatsbank in München. 1970
abgewickelt. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 113 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Bausparkasse “Westmark” AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 77
Köln, Oktober 1930 EF+
Auflage 50 (R 7). Gründung 1930 durch die Finanz-
leute Heinrich Baum und Wilhelm Beutgen, die
das Aktienkapital anfangs je zur Hälfte hielten und
auch beide den Vorstand bildeten. Geschäfts-
ansässig Zeppelinstr. 2 (Schwerthof). 1932 ver-
suchte das Reichsaufsichtsamt für Privatversiche-
rungen, die Geschäftstätigkeit der Bausparkasse
zu unterbinden und sie in den Konkurs zu drän-
gen. Die entsprechende Senatsentscheidung vom
1.4.1932 wurde jedoch 6 Wochen später wieder
aufgehoben und die bis dahin gewonnenen rd.
3.500 Bausparer konnte ihre Verträge fortsetzen.
1933 Sitzverlegung nach Düsseldorf (Wilhelm-
Marx-Haus), nachdem die Ratherbroicher Bauge-
sellschaft mbH Alleinaktionär geworden war. 1942
übernahm eine Görlitzer Finanzgruppe um den
Sparkassendirektor Walter Riesebeck die Ges.,
erhöhte das Kapital massiv von 100.000 auf
750.000 RM und richtete sie auf schlüsselfertigen
Hoch-, Straßen und Tiefbau sowie das Bauträger-
geschäft aus, zugleich Umfirmierung in “Woh-
nungs- und Industriebau AG Bauhandwerker
Arbeitsgemeinschaft” mit Verwaltungssitz in Gör-
litz. Abb. eines idyllischen Eigenheimes. Auflage
der Gründeraktie 50 Stück sowie 1. Kapitaler-
höhung 50 Stück, aber beide mit gleichem Ausga-
bedatum. Hier angeboten das Stück aus der Kapi-
talerhöhung. Maße: 29,7 x 20,8 cm.

Nr. 114 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Bautzen-Neschwitzer Maschinenfabrik
Aktie 10.000 Mark, Nr. 7965
Bautzen, 1.9.1923 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 50.000 (R 9). Gründung am
28.8.1923 zur Herstellung von Feuerungsanlagen,
insbesondere die Einrichtung vollständiger Kes-
selhäuser und aller dabei in Verwendung kom-
mender Maschinen und Apparate. 1924 wurde
bereits wieder die Liquidation beschlossen, 1927
Firma erloschen. Maße: 22,5 x 28,1 cm. Nicht ent-
wertetes Stück!

Nr. 115 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Bayer. Landeshauptstadt München
7 % Schuldv. 10.000 Mark, Nr. 10609
6.12.1922 EF+
Auflage 25.000 (R 7). Äußerst dekorativer Art
déco-Titel in kräftigen Farben, mit Wappen, gestal-
tet von dem Maler und Gebrauchsgraphiker Prof.
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Franz Glass. Glass, 1886 in München geboren, war
Mitglied der Vereinigung Münchner Plakatkünstler
“Die Sechs”. Maße: 37,6 x 24,9 cm. Doppelblatt,
inwendig Bedingungen. Mit beiliegendem Kupon-
bogen.

Nr. 116 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Bayerische Chamotte- und Klinker-
produkte-Fabrik Waldsassen AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 960
Waldsassen i. Bayern, 22.1.1898 EF
Gründeraktie, Auflage 1.050 (R 8). Übernahme der
Thon- und Chamottewaren-Fabrik der Firma
Schucht & Zschoche. Nach nur 3 Jahren schon
wieder in Konkurs, als Hauptgläubiger übernahm
die Magdeburger Privatbank das Fabrikanwesen
und brachte es als Sachanlage in die von ihr dann
neugegründete “Chamotte- und Klinkerfabrik

Waldsassen AG” ein. Ausgesprochen dekorative
Gestaltung mit Bayern-Wappen in der Umrandung.
Maße: 26,7 x 32,8 cm.

Nr. 117 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Bayerische Fleischeinfuhr- 
und Verwertungs-Gesellschaft AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 4284
München, 9.6.1923 VF
Gründeraktie (R 10). Gründung 1923 zwecks Ver-
sorgung der Fleischwarenindustrie mit Rohmate-
rialien und Abwicklung von Handelsgeschäften.
Schon 1924 wieder in Liquidation getreten. Kpl.
Kuponbogen anhängend. Maße: 29 x 22,4 cm.

Nr. 118 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Bayerische Handelsbank
Aktie 100 RM, Nr. 342
München, 1.12.1929 EF
Auflage 32.500 (R 8). 1869 Gründung der Bayeri-
schen Handelsbank als Kreditbank. 1871 Angliede-
rung einer Bodencreditanstalt. 1921 Übertragung
der Geschäftsbank auf die Bayerische Vereins-
bank, seitdem reine Hypothekenbank. Börsenno-
tiert bis 2002, als die Bayerische Handelsbank mit
den anderen Realkredit-Töchtern der HypoVer-
einsbank fusioniert wurde. Letztlich Teil der heute
skandalumwitterten Hypo Real Estate geworden.
Maße: 21,1 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 

Nr. 119 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Bayerische 
Hypotheken- und Wechsel-Bank
4 % Pfandbrief 2.000 Mark, Nr. 128629
München, 1.1.1901 EF/VF
(R 10) Gründung 1835, wobei hier die seltene
Kombination von Hypotheken- und Geschäfts-

Bank zugelassen war. Auch Versicherungs-
Geschäfte wurden zunächst auf eigene Rechnung
betrieben (1905 in die “Bayerische Versicherungs-
bank AG” ausgegliedert, 1923 an Münchener Rück
und Allianz verkauft). 1896 Ausdehnung des
Geschäftsbereiches über Bayern hinaus auf das
ganze Deutsche Reich. 1905 Gründung der Bayer.
Disconto- und Wechsel-Bank AG in Nürnberg
(deren laufendes Geschäft 1923 übernommen
wurde). 1915-20 Übernahme einer Reihe kleinerer
Bankgeschäfte. In Österreich aktiv mit der Grün-
dung der Salzburger Kredit- und Wechsel-Bank
(1921) und der Kärntner Kredit- und Wechselbank
Ehrfeld & Co., Klagenfurt (1922, später die Bank
für Kärnten) sowie Beteiligung bei Scherbaum &
Co. in Wien (1924). 1998 mit dem früheren Erz-
Konkurrenten Bayerische Vereinsbank zur heuti-
gen Bayerischen Hypo- und Vereinsbank AG fusio-
niert. Schöne Umrandung mit Putti, Bienenkorb,
Getreide, Obst. Maße: 36,8 x 24,3 cm. Doppelblatt,
inwdndig Bedingungen. Mit beiligendem restli-
chen Kuponbogen. Aus einer uralten Sammlung,
bereits vor über 20 Jahren erworben.

Nr. 120 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Bayerische 
Hypotheken- und Wechsel-Bank
Aktie 100 RM, Nr. 14215
München, 18.2.1928 EF
Auflage 10.000 (R 7). Hübsche Gestaltung mit
barocker Umrahmung. Maße: 20,8 x 29,8 cm. Eine
der ältesten überhaupt erhältlichen Hypobank-
Aktien, nicht entwertet!
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Nr. 121 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Bayerische Metallwerke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 8
Landshut, Dezember 1928 EF
Auflage 75 (R 8). Gegründet 1923 in Landshut u.a.
durch die Radiologie AG und dem Physiker Dr.
Robert Fürstenau zur Herstellung von Wolfram-
und Molybdän-Fabrikaten. 1929 Sitzverlegung
nach Dachau. 1969 in eine GmbH umgewandelt.
1990 Erwerb durch Marion Frfr. von Cetto, der
auch der Mitbewerber “Gesellschaft für Wolfram
Industrie mbH” in Traunstein gehört, womit die
beiden vormaligen Konkurrenten unter ein Dach
kamen. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,7 cm.

Nr. 122 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Bayerische Motoren Werke AG
4 % Sammel-Teilschuldv. 500 x 1.000 RM,
Nr. 8301-8800
München, September 1943 EF
Auflage 20 (R 8). Ursprung sind die “Gustav Otto
Flugmaschinenwerke”, deren Gründer ein Sohn
des Erfinders des Viertaktmotors Nicolaus August
Otto war. Seit 1916 AG als “Bayerische Flugmoto-
renwerke AG”. Nach dem verlorenen Weltkrieg
gab es keine Nachfrage nach Flugmotoren mehr,
weshalb die BFM anderweitige Betätigung such-
ten: 1922 Erwerb der Motorenbau-Sparte von der
Firma Knorr-Bremse und Umfirmierung in “Bayeri-
sche Motoren Werke AG”. 1928 erwarb BMW von
der Gothaer Waggonfabrik die Fahrzeugfabrik
Eisenach. Der im 2. Weltkrieg erneut boomende
Bau von Flugmotoren brachte die Auto- und
Motorrad-Sparte ins Hintertreffen, mit andauern-
den Folgen nach dem Krieg: 1959 stand BMW vor
der Pleite, der Konkurrent Daimler-Benz legte ein
Übernahmeangebot vor. Als “Weißer Ritter” stieg
damals die Industriellenfamilie Quandt ein. In den
folgenden Jahrzehnten blühte BMW zu einem
weltweit führenden Premium-Hersteller auf.
Maße: 29,7 x 21 cm. Rückseitig Bedingungen. Prä-
gesiegel lochentwertet. 

Nr. 123 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Bayerische Sprengstoffwerke 
und Chemische Fabriken AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 166
Nürnberg, Juni 1925 EF

Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1918 als Bayerische
Sprengstoff AG durch Zusammenschluß der Fir-
men Cahücitwerke Louis Cahüc in Nürnberg und
Neumarkt (Sprengstofffabriken) und der Vereinig-
te Pulverfabriken Rosenheim und Parsberg Franz
Winterholler mit Werken in Stefanskirchen, Than-
sau und Parsberg (Pulverfabriken). Produziert
wurden außerdem Superphosphate, kohlensaurer
Kalk und Mischdünger. Mitte 1919 umbenannt wie
oben. 1926 Verkauf der Werke Neumarkt und Pars-
berg. 1927 trat die AG in Liquidation, die mehrere
Jahrzehnte in Anspruch nahm, für die Aktionäre
blieb am Ende nichts übrig. Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 124 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Bayerische Stadt Fürth 
(City of Fürth in Bavaria)
10 % Schuldv. 10.000 Mark, Nr. 4897
31.3.1923 EF/VF
Auflage 10.000 (R 9).  Teil einer Anleihe von 500
Mio. M, aufgenommen mit Genehmigung der
Regierung von Mittelfranken. Großformatig, zwei-
sprachig deutsch/englisch. Maße: 40 x 27,4 cm.
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Nr. 125 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Bayerische Stickstoff-Werke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9533
München, Juni 1918 EF
Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1908. Angegliedert
wurde 1933 die Mitteldeutsche Stickstoffwerke AG
und 1941 die Braunschweigische Harzkalkwerke
GmbH. 1978 Umfirmierung in SKW Trostberg AG
mit der VIAG als Großaktionär. Nach der Fusion
der SKW Trostberg AG mit der Degussa-Hüls im
Februar 2001 ist Trostberg heute ein bedeutender
Forschungs- und Produktionsstandort im Degus-
sa-Konzern. Mit Faksimile-Unterschrift des Deut-
sche-Bank-Vorstands Arthur von Gwinner. Hoch-
wertiger Druck von Giesecke & Devrient. Maße: 26
x 34,5 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 126 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Bender & Co. AG
Aktie 100 RM, Nr. 1884
Kaiserslautern, Oktober 1928 EF+
Auflage 6.000 (R 8). Gründung 1922 als “Baum-
wollspinnerei und -Weberei Kaiserslautern”. Die
Aktien notierten im Freiverkehr der Börse Mann-
heim. Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 127 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Berberich AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 856
Säckingen a. Rh., 28.11.1929 EF
Gründeraktie, Auflage 1.200 (R 6). 1929 hervorge-
gangen aus dem Zusammenschluß der Unterneh-
men Berberich & Co. oHG (gegr. 1857) und der J.
Berberich Söhne (gegr. 1888) in Säckingen. Die
Baumwollweberei und -druckerei war bis Mitte
des 20. Jh. Deutschlands größte Fahnenfabrik.
1956 kaufte der Hanauer Geschäftemacher Albin
Witter der Familie Berberich 95 % des Aktienkapi-
tals der inzwischen fast insolventen AG (nom. 1,2
Mio. DM) zum Kurs von 10 % des Nennwertes ab.
Anstatt die Firma zu sanieren verschleuderte Wit-
ter das Anlagevermögen und verkaufte u.a. das fir-
meneigene Kraftwerk. Für Löhne und Gehälter war
trotzdem kein Geld mehr da, die Arbeiter und
Angestellten erhielten statt Bargeld aus den
unverkauften Restbeständen Naturalleistungen in
Form von Tischdecken, Taschentüchern, Kopf-

tüchern, Halstüchern und Schürzen. Nachdem die
Mitarbeiten 1958 Konkursantrag gestellt hatten,
wurde Albin Witter wegen dringenden Verdachts
eines Konkursvergehens verhaftet. Großes Präge-
siegel mit prachtvollem Wappen. Lochentwertet.
Maße: 20,8 x 29,8 cm.

Nr. 128 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Bergbahn AG St. Anton am Arlberg
Aktie 100 RM, Nr. 271
Innsbruck, September 1940 EF
Auflage 500 (R 8). Gründung 1937, zunächst kon-
zessioniert für die Seilschwebebahn von St. Anton
am Arlberg auf den Galzig. Die Seilbahn wurde
nach dem System Zuegg-Bleichert erbaut und am
19.12.1937 eröffnet. Die Zahl der Fahrgäste stieg
beständig von rd. 100.000 in den Jahren nach der
Eröffnung bis knapp 300.000 in den 1960er Jahren.
1953-60 Errichtung von vier Skiliften in St. Chri-
stoph sowie vom Feldherrnhügel auf den Galzig.
1962 Verleihung der eisenbahnrechtlichen Kon-
zession für die Gampbergbahn (Seilbahn von St.
Anton a.A. auf den Gampberg). Zu den Beteiligun-
gen gehört auch ein Anteil von 26 % an der Zug-
spitzbahn AG, Ehrwald. Das Kapital wurde
1939/40 von Schilling auf RM und dann 1956 wie-
der 1:4 auf Schilling umgestellt. Lochentwertet.
Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 129 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Bergbau AG Usingen 
(Mijnbouw-Maatschappij Usingen)
Aktie 600 hfl., Nr. 616
Amsterdam, Dezember 1898 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 9). Zahlreiche
Eisenerzgruben wurden im Hintertaunus im Weil-
tal schon seit alters her betrieben. Der jahrzehn-
telag erhobenen Forderung insbesondere der Gru-
benbesitzer nach einem Bahnanschluß wurde
1891/92 mit der Eröffnung der Eisenbahn von Weil-
burg nach Weilmünster und Laubuseschbasch
entsprochen (1909 über Grävenwiesbach bis nach
Usingen verlängert). Das zog auch ausländische
Investoren an: Diese holländisch-deutsche AG
betrieb den Eisenerzbergbau mit holländischem
Kapital. Hübsche Ornament-Umrahmung, Text
zweisprachig holländisch und deutsch. Maße:
32,2 x 20,3 cm. Mit kpl. anh. Kupons.

Nr. 130 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Bergbau- und Hütten-AG
FRIEDRICHSHÜTTE
Actie 1.000 Mark, Nr. 218
Neunkirchen Bez. Arnsberg, 9.9.1896 EF
Gründeraktie, Auflage 2.480 (R 8). Übernahme der
Hochofenanlage “Friedrichshütte” von den Erben
des Kommerzienrats Schneider. 1906 Sitzverle-
gung nach Herdorf. Betrieben wurde die Eisen-
steingrube San Fernando im Siegerland, Hoch-
ofenwerke, ein Siemens-Martin-Stahlwerk und ein
Blechwalzwerk. 1930 Abschluss eines Gewinn-
Gemeinschaftsvertrages mit dem Großaktionär
Vereinigte Stahlwerke AG. Börsennotiz Berlin und
Frankfurt. 1955 Auflösung der Fa. Maße: 34,5 x
24,5 cm. Nicht entwertetes Stück in einem sehr
guten Erhaltungszustand!
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Nr. 131 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Bergbau und Industrie AG Neumühl
Aktie 1.000 DM, Nr. 761
Duisburg, Mai 1952 EF
Auflage 14.900 (R 7). Ähnlich wie “Rheinpreußen”
ursprünglich eine Gründung des Geh. Kommerzi-
enrats Franz Haniel (des Älteren). Auf gemeinsa-
me Rechnung mit Daniel Morian aus Neumühl
begann man 1853 in Neumühl nach Kohle zu boh-
ren. Die Bohrungen wurden fündig. 1867 wurden
die Felder in der Gewerkschaft des Steinkohlen-
bergwerks Neumühl konsolidiert. Vier Förder-
schächte, 240 Koksöfen, bis über 6.000 Mann
Belegschaft, jährliche Kohleförderung bis 1,5 Mio.
Tonnen. Seit 1933 in Personalunion mit der
Gewerkschaft Rheinpreussen geführt. Auch nach-
dem die Gewerkschaft 1951 in eine AG umgewan-
delt worden war, blieb die Schachtanlage
Neumühl per Betriebsüberlassungsvertrag eine
Betriebsabteilung von Rheinpreussen (die
ohnehin 54 % der Neumühl-Aktien hielten).
1962/63 wurde Neumühl stillgelegt, zugleich
erwarb Rheinpreussen das 44-%-Aktienpaket der
Deutsche Erdöl-AG, anschließend Umwandlung in
eine GmbH. Große Porträt-Vignette von Franz
Haniel. Maße: 21 x 29,7 cm. Das Papier leicht wel-
lig. Eine der besten DM-Aktien - geschichtliche
Bedeutung, Dekorativität und Seltenheit passen
hier einfach zusammen!

Nr. 132 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Bergbau-AG Ewald-König Ludwig
Aktie 200 RM, Nr. 31346
Herten i.W., Juli 1935 EF
Auflage 2.500 (R 12). Gründung der AG 1935 durch
Fusion der 1871 bzw. 1872 gegründeten Gewerk-
schaften Ewald in Herten und König Ludwig in
Recklinghausen. Der gewaltige Betrieb, dessen 7
Zechen zusammen 19 Schachtanlagen besaßen,
hatte eine fast 100 Mio. qm große Berechtsame,
unter der Kohlenvorräte von 350 Mio. t anstan-
den. Bei der damaligen Jahresförderung von in der
Spitze über 4 Mio. t hätte das trotzdem noch fast
100 Jahre gereicht. Großaktionär der in Berlin und
im Freiverkehr Düsseldorf notierten AG waren die
Reichswerke AG “Hermann Göring”, mit 33 % hatte
aber auch die Gruppe Thyssen großen Einfluß
und stellte den AR-Vorsitzenden. 1959 Verschmel-
zung auf die Salzgitter Industriewerke AG, die
ihren Namen zugleich in Ewald-Kohle AG änderte
(die Zeche König Ludwig war inzwischen stillge-
legt, auf Ewald waren jetzt noch 7 Schächte und
auf Ewald-Fortsetzung 5 Schächte in Betrieb).
1965 fusionsweise Aufnahme der Gewerkschaft
des Steinkohlenbergwerks Haus Aden, Reckling-
hausen mit ihren 3 Schächten. 1968 Mitbegründer
der Ruhrkohle AG, auf die der Bergwerksbetrieb
übertragen wurde. Die Zeche Ewald wurde 1997
mit der Zeche Hugo vereinigt und 2002 endgültig
geschlossen. Mit Faksimile-Unterschrift Fritz
Thyssen als AR-Vorsitzender. Maße: 21 x 29,8 cm.
Mit holländischem Steuerstempel. Wertpapiere
dieses bedeutendsten Bergwerks des Ruhrgebie-
tes waren bisher nur aus dem Reichsbankschatz
bekannt. Als ungelochtes Stück ein Unikat aus
einer uralten Sammlung.
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Nr. 133 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 650,00 EUR

Bergbau-AG Tremonia
Actie 200 Thaler, Nr. 1236
Dortmund, 1.2.1860 EF
Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 8). Im Feld Tremo-
nia hat schon lange vor 1800 die Gewerkschaft
Teichmühlenbaum Stollenbau betrieben. Um 1800
erlosch der Betrieb und wurde erst 1856 durch die
neugegründete Bergbau-AG Tremonia wieder auf-
genommen, nachdem diese die Kuxe der Gewerk-
schaft Teichmühlenbaum angekauft hatte. Bereits
1864 trat an die Stelle der AG eine 128-teilige, ab
1866 1000-teilige Gewerkschaft. Die Kuxe notier-
ten in Essen und Düsseldorf. 1910 wurde das Berg-
werk für 5 Mio. Mark an die Deutsch-Luxemburgi-
sche Bergwerks- und Hütten-AG verkauft, 1926
Einbringung der Schachtanlage in die Vereinigte
Stahlwerke AG. Sehr dekorative Umrahmung, mit
Originalunterschriften. Rückseitig eine Übertra-
gung von 1864 (auf Dr. Bonnenberg). Maße: 28,2 x
22,2 cm. Diese alten Aktien sind eine absolute
Rarität, weil schon 1864 versäumt wurde, sie in
Kuxe umzutauschen. Nur 15 Stücke wurden vor
vielen Jahren in einem Nachlaß gefunden!

Nr. 134 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Bergedorfer Eisenwerk AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2337
Sande-Bergedorf, 1.10.1907 EF
Gründeraktie, Auflage 4.000. Gründung als AG
1907 durch Übernahme der Firma Bergedorfer
Eisenwerk W. Bergner zu Sande. Produziert wur-
den Molkerei-, Margarine- und Kühlmaschinen.
Spezialität: Alfa-Separatoren, Astra-Molkerei-
Maschinen. 1926 gab es 11 Filialen in Deutschland
und ein Haus in Wien. Gehörte zum Alfa-Laval-
Konzern. Besonders hübsche Umrahmung mit
Vignetten und Hammer und Schlegel. Maße: 26,5 x
35,3 cm.

Nr. 135 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Bergschlößchen-Aktien-Bier-Brauerei
Aktie 1.000 RM, Nr. 339
Braunsberg , Februar 1929 EF
Auflage 400 (R 8). Gründung 1871 unter Übernah-
me der Privat-Brauerei von Carl Mückenberger in
Braunsberg, Gartenstraße 10. Herstellung von
Bier, Malz, Eis, Selters und Limonaden. Börsenno-

tiz Königsberg, ab 1935 Berlin. Mehrheitsaktionär
war der Stettiner Rückforth-Konzern. 1948 Sitzver-
legung nach Mülheim/Ruhr, 1951 in eine GmbH
umgewandelt. 1953 verschmolzen auf die Ferd.
Rückforth Nachfolger AG. Lochentwertet. Maße:
20,9 x 29,8 cm.

Nr. 136 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Bergwerk ver. Klosterbusch
Kuxschein über 10 von 1.000 Kuxen, Nr. 60
Herbede-Ruhr, 10.10.1930 EF
Auflage maximal 100 (R 8). Das Eisensteinberg-
werk Vereinigte Klosterbusch ging 1857 aus der
Konsolidierung (Fusion) der Bergwerke Marcus
und Klosterbusch in der Gemeinde Bredeney her-
vor. Die Tiefbauanlage, die über eines der wenigen
abbauwürdigen Eisensteinflöze im Ruhrtal verfüg-
te, lag in (Essen-)Werden unmittelbar an der Ruhr.
Mehrheitsgewerke war damals die Phoenix AG für
Bergbau und Eisenhüttenbetrieb, die 1854 in
Essen-Kupferdreh mit dem Bau eines Hüttenwer-
kes begonnen hatte. Die Eisensteinzeche wurde
1878 stillgelegt. 1918 erwarb die Gewerkschaft
Vereinigte Klosterbusch die Steinkohlengewerk-
schaften Sonnenschein, Johann-Diedrich und
Buchwald in Bochum-Querenburg und nahm zwei
tonnlägige Schächte in Betrieb. 1923 wurde der
spätere Hauptschacht abgeteuft, auf dem in Spit-
zenjahren o,5 Mio. t Kohle gefördert wurden. 1955
wurde noch ein zweiter Wetterschacht in Betrieb
genommen. 1961 übernahm die Raab-Karcher
GmbH (ARAL) die Kuxenmehrheit. Maße: 34,9 x 25
cm. Original signiert, rückseitig mehrere Übertra-
gungen bis 1967.

Nr. 137 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 375,00 EUR

Bergwerks-AG La Houve
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3508
Strassburg i. Els., 1.4.1905 VF
Auflage 1.000 (R 10). Gegründet 1895 durch die
Konzessionäre der 1858 gebildeten „Société de la
Foret de la Houve“ und einer Straßburger Bohrge-
sellschaft zwecks Ausbeutung der Steinkohlenvor-
kommen im lothringischen Kreuzwald. Übernom-
men wurden gegen Gewährung eines Teils der
Gründeraktien Kohlenfelder von insgesamt 17
qkm Ausdehnung, die an drei Seiten an die Saar-
und Mosel-Bergwerks-Gesellschaft des Stahlmag-
naten August Thyssen angrenzten. Die mit der
Gründeremission finanzierte Schachtanlage in
Kreuzwald wurde ab 1895 abgeteuft und ging 1900
in Förderung. 1902 erhielt das Bergwerk bei
Novéant einen Anschluß an den Moselkanal. Ab
1907 wurde auf der Schachtanlage außerdem ein
Steinkohlekraftwerk errichtet, das man 1910-12
zur größten Überlandzentrale in Lothringen aus-

baute, die u.a. die Region Nancy mit Strom ver-
sorgte. (Das alte Bergwerk und das Elektrizitäts-
werk in Kreuzwald wurden 1955 bzw. 1953 stillge-
legt, 1988 wurden alle Übertageanlagen abgebro-
chen und an ihrer Stelle entstand im heutigen
Creutzwald ein Industriegebiet.) 1915 wurde der
Firmenname geändert in „HUF“ AG für Bergbau
und Elektrizität, 1919 (nachdem Lothringen wie-
der an Frankreich gefallen war) dann in „La Houve
S.A. de Mines et d�Électricité“. 1946 wurden alle
französischen Kohlenbergwerke verstaatlicht und
in der „Chargonnage de France“ zusammengefaßt,
die Bergwerks-AG La Houve wurde danach umfir-
miert in „Soc. Alsacienne de Participations Finan-
cieres et Industrielles“. Als letzte aller Kohlenmi-
nen in Frankreich stellte „La Houve“ 2004 die För-
derung ein. Zuvor hatte sich dieses bedeutendste
aller französischen Kohlenbergwerke wie folgt
weiter entwickelt: Nach Entdeckung eines neuen
Kohlenflözes errichtete die Gesellschaft ab 1907
mit der Schachtanlage Ulrich oder Uhry in Kreutz-
wald ihr später größtes und bedeutendstes Berg-
werk. Es erhielt zusätzlich drei Förderschächte,
wobei Schacht 3 noch 1983 vollständig erneuert
wurde. Erst 2004 wurde das Bergwerk stillgelegt.
Schacht 4 entging den Abrißarbeiten und blieb als
Industriedenkmal erhalten. 1954 wurde als Unter-
tageförderschacht für Schacht Uhry 2 der Verne-
joul-Schacht aufgefahren und mit ultramodernen
Förderanlagen ausgestattet, er war bis zur Stillle-
gung des gesamten Bergwerks im Jahr 2004 in
Betrieb. Noch 1987-1990 fuhr man außerdem mit
dem Ostschacht auf der 520-Meter-Sohle einen
neuen Schacht mit acht Metern Durchmesser hori-
zontal auf, der die Bewetterung des ganzen Berg-
werks regelte. Mit Originalunterschriften, schöne
Umrahmung aus Pflanzenrankwerk, Wappen von
Lothringen und dem bergmännischen “Glück auf”
mit Hammer, Schlegel und Geleucht. Maße: 39,8 x
27,8 cm. Doppelblatt, mit Restkupons der „HUF“
AG für Bergbau und Elektrizität ab 1919. Lediglich
4 Stücke wurden Anfang 2015 in einem französi-
schen Banktresor gefunden.

Nr. 138 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Bergwerks-AG La Houve
5 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 12099
Strassburg i. Els., 30.4.1913 VF
Auflage 1.800 (R 11). Mit Originalunterschriften,
schöne Umrahmung aus Pflanzenrankwerk, Wap-
pen von Lothringen und dem bergmännischen
“Glück auf” mit Hammer, Schlegel und Geleucht.
Doppelblatt, Text vorderseitig in deutsch, inwen-
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dig Anleihentext französisch und eine Seite zwei-
sprachige Anleihebedingungen. Maße: 39,8 x 27,4
cm. Mit Talon.

Nr. 139 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Berlin (City of Berlin)
6 % Bond 100 £, Nr. 18215
2.7.1927 EF
Auflage 17.500 (R 6). Teil einer von J. Henry Schro-
der & Co. in London untergebrachten Anleihe von
3,5 Mio. £. Sehr großformatig und dekorativ, mit
Foto-Vignette “Rotes Rathaus” (seit der Wieder-
vereinigung wieder Sitz des Berliner Regierenden
Bürgermeisters). Maße: 43,8 x 31,4 cm. Mit anh.
restlichen Kupons. Lochentwertet.

Nr. 140 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Berlin-Oberspree 
Terrain- & Baugesellschaft
Actie 1.000 Mark, Nr. 1844
Berlin, 13.5.1899 EF
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 8). Die Terrains der
Gesellschaft lagen am Langen See (Dahme), darü-
ber hinaus bezweckte sie den Betrieb von
Straßenbahnen, Dampfer- und Omnibus-Linien.

Außerdem Beteiligung an der Carolinenhof Ter-
rain- und Baugesellschaft mbH. Zuletzt Ende der
1920er Jahre größere Parzellierungsvorhaben in
Carolinenhof (Gem. Schmöckwitz). Seit 1932 in
Liquidation. Mit sechs Liquidationsstempeln bis
1940. Maße: 25 x 32,5 cm. Nicht entwertetes
Stück!

Nr. 141 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Berliner AG für Eisengiesserei 
und Maschinenfabrikation
Aktie 1.200 Mark, Nr. 4644
Charlottenburg, Januar 1923 EF
Auflage 4.500 (R 7). Gründung 1871 unter Über-
nahme der Eisengießerei “J. C. Freund & Co.”.
Durch den Gründerkrach wurde die Gesellschaft
schwer in Mitleidenschaft gezogen: 1881 wurden
zwei alte Aktien zu 600 M in eine neue Aktie zu 300
M zusammengelegt. Hergestellt wurden Dampfma-
schinen, Pumpmaschinen für Wasserwerke und
Kanalisation, Asphaltaufbereitungsmaschinen,
bewegliche Brücken, Motorpflüge und Kältema-
schinen. Ende 1922 wurde noch eine Stahlgießerei
in Betrieb genommen. Während der Inflationszeit
brach der Absatz der Gesellschaft derart ein, daß
1927 die Produktion eingestellt werden mußte. Bis
1929 in Berlin börsennotiert. 1928/30 Umfirmie-
rung in Freund-Stahl-AG. Die Ges. hatte eine Stahl-
sorte von besonders grosser Streckgrenze erfun-
den (den Siliciumstahl), jedoch blieben grössere
Aufträge des größten Abnehmers (der Deutschen
Reichsbahn) auf Jahre hinaus aus. Statt dessen
wurde das Verfahren von Konkurrenten kopiert.
Ein Finanzkonsortium unter Führung der Deut-
schen Bank und Disconto-Gesellschaft finanzierte
der Ges. ihre Patentverletzungsklagen, verweiger-
te aber weitere Mittel, nachdem schon 2 Mio. RM
in die Prozesse investiert waren, ehe es zu einer
Entscheidung des Reichsgerichts kam.
Schlußendlich gingen die Patente an das Finanz-
konsortium, mit Unterstützung früherer Freund-
Stahl-Mitarbeiter wurden sie von US-Firmen ver-
wendet, die AG selbst ging 1932 in Liquidation.
Maße: 25 x 31,8 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 142 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Berliner Bankverein AG
Aktie 60 RM, Nr. 11719
Berlin, Februar 1926 EF
Auflage 5.000 (R 9). Gegründet 1877 als Berliner
Makler-Verein zwecks Betrieb und Vermittlung
von Börsengeschäften. Es war die zweitälteste
deutsche Maklerbank. 1891 außerdem namhafte
Beteiligung an dem Prämien-Vermittlungsgeschäft
von Alex. Löwenherz Nachf. in Berlin. Ferner bis
1917 beim Bankhaus Veit, Selberg & Co. in Berlin
beteiligt. 1904 außerdem Übernahme des
Geschäftsbetriebs des in Liquidation getretenen
Börsen-Handels-Vereins, wobei auch der größte
Teil der zuvor dort organisierten Händler über-
trat. Dabei wurde auch der renommierte “Hertel-
sche Kursbericht” übernommen, den der Börsen-
Handels-Verein schon bei seiner Gründung 1872
erworben hatte. Verluste bei Börsenengagements,
bei Händlerkrediten und bei den Beteiligungen
zehrten zu Beginn des 1. Weltkrieges Reserven
und Kapital auf. Im Verlauf des Krieges, als sich
die Situation nicht besserte, kam es dann zu einer
stillen Liquidation. Im März 1923 erfolgte, nach-
dem 90 % des Aktienkapitals in andere Hände
übergegangen waren, die Umwandlung von einer
Maklerbank in eine normale Geschäftsbank. In
dem Zusammenhang 1923 Umfirmierung in “Berli-
ner Bankverein AG”. (Gleichzeitig gründeten 1923
die früheren Aktionäre zunächst nur aus Gründen
des Namensschutzes eine neue AG namens Berli-
ner Makler-Verein). Der nunmehrige Berliner
Bankverein übernahm 1926 im Wege der Fusion
noch die Dünger-Kreditbank AG. Bald darauf
zwangen ihn aber immense Kreditverluste in die
1928 dann beschlossene Liquidation. 1929 auch
Einstellung der Börsennotiz in Berlin. Lochent-
wertet. Maße: 21 x 29,8 cm. Nur 7 Stücke sind bis
heute erhalten geblieben! 

Nr. 143 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Berliner Holz-Kontor AG
Aktie 100 DM, Nr. 5318
Berlin, November 1951 EF
Auflage 1.500 (R 8). Holzhändler in Berlin und
Charlottenburg schlossen sich 1848 zu einem “Dis-
kontierungsverein” zwecks gegenseitiger Unter-
stützung in Kreditfragen zusammen, nachdem im
Revolutionsjahr 1848 der Kredit des Einzelkauf-
manns stark eingeschränkt war. Aus dem Diskon-
tierungsverein entstand 1851 der “Berliner Holz-
händler-Verein” und 1857 das “Berliner Holz-
Comptoir” als Kommenditgesellschaft auf Aktien
(1872 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt).
1869-79 Baute die Ges. den Bromberger Holzhafen,
der 1899 dem Preußischen Fiskus überlassen
wurde. Durch Erwerb und Anlage von Schnei-
demühlen sowie Erwerb neuer großer Waldgüter
in Rußland, Polen und Rumänien wurde das
Geschäft auch sonst bedeutend erweitert, für das
Exportgeschäft wurden um 1880 Filialen in Danzig
und Memel errichtet. Der Verlust aller dieser
Betriebe als Folge des 1. Weltkrieges wurde durch
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Neuerrichtung von Sägewerken in Pommern,
Westpreußen und Schlesien kompensiert. Größter
Betrieb war seit 1874 die 10-gattrige Wilhelm-
Mühle in Oderberg i.M., der 1890 auf dem Gelände
der Victoria-Mühle eine Holzimprägnieranstalt
angeschlossen wurde. 1901 Erwerb der Meyer’-
schen Holzbearbeitungsfabrik am Küstriner Platz
in Berlin, der man auf dem 5,55 ha großen Areal
Frankfurter Allee 132/133 einen Holzhandelsplatz
angliederte. Nach dem 2. Weltkrieg verlor die AG
erneut alle ihre Betriebsstätten und musste mit
einem Holzhandelsplatz in Berlin-Charlottenburg
(Kaiserin-Augusta-Allee 25/28) noch einmal bei
Null anfangen. Eine 1948 errichtete Filiale in Düs-
seldorf befaßte sich mit dem Handel von Schnit-
tholz vor allem für die Deutsche Bundesbahn.
1972 Konkursantrag, Verfahren mangels Masse
nicht eröffnet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Mit kpl.
Kuponbogen.

Nr. 144 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Berliner Maschinenbau-AG 
vormals L. Schwartzkopff
Aktie 1.000 RM, Nr. 27241
Berlin, Dezember 1932 EF+
Auflage 5.375 (R 7). Gründung 1852, AG seit 1870.
Zunächst Eisengießerei und Maschinenbauanstalt
in der Chausseestraße. Der 1866 begonnene Loko-
motivbau war bald der wichtigste Geschäftszweig.
1897 wurde in Wildau mit dem Bau einer neuen
Lokomotivfabrik begonnen (1900 fertiggestellt, ab
ca. 1950 “VEB Schwermaschinenbau Heinrich Rau
Wildau”, 1970 als Werk Wildau Teil des VEB
Schwermaschinenbau-Kombinat Ernst Thälmann
= SKET in Magdeburg geworden). Ebenfalls 1897
Beginn der Produktion der Linotype-Setzmaschi-
ne, dann auch Fabrikation von Druckluftgruben-
bahnen und Glasflaschen-Maschinen sowie ab
1926 von Druck- und Papierverarbeitungsmaschi-
nen. 1908 gemeinsam mit J. A. Maffei, München,
Gründung der Maffei-Schwarzkopff-Werke GmbH,
die Zentrifugalpumpen, Dampfturbinen und elek-
trische Lokomotiven herstellte (die Beteiligung
wurde 1931 an die AEG verkauft). Nach Kriegsen-
de wurden die schwer beschädigten Werke noch
zu 95 % demontiert, der Gesellschaft blieb im
Westen lediglich das Werk Scheringstraße.
Großaktionär war nun die Berliner Handels-Gesell-
schaft (BHF-Bank). 1967 wurde die Gesellschaft im
Zuge der Förderung des Berliner Maschinenbaus
mit anderen bekannten Fabriken in der Deutsche

Industrieanlagen GmbH (DIAG) zusammenge-
schlossen, die 1976 dann 98 % der Aktien hielt und
das gesamte Vermögen übernahm. Eine der ehe-
dem wichtigsten Firmen der Berliner Industriege-
schichte hörte damit auf zu existieren. Maße: 21,1
x 29,7 cm. Nicht entwertet!

Nr. 145 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Berliner Schlossbrauerei AG
Global-Aktie 5 x 1.000 RM, Nr. 2971-2975
Berlin-Schöneberg, 28.5.1934 EF/VF
Auflage 5 (R 10). Gründung 1871. Produktion: Hel-
les Bier nach Pilsener Art, dunkles Bier nach Mün-
chner Art, obergäriges Karamelbier, Exportbier.
1921 durch Fusion auf die Lindener Aktien-Braue-
rei in Hannover-Linden übergegangen. Seit 1926
als Schloßbrauerei AG wieder eine eigenständige
AG. 1934 umfirmiert in “Berliner Schloßbrauerei
AG”. Zu dem umfangreichen Gaststätten- und
Hotelbesitz zählten u.a. das Restaurant “Zum
Prälaten” in 9 Stadtbahnbogen am Alexanderplatz,
das “Prälaten am Zoo”, das “Cafe Corso”, das Golf-
Hotel Berlin-Charlottenburg (Hardenbergstraße
27a/28 und Kantstraße 2 und 2a), das “Prälaten in
Schöneberg” sowie die Goldener Schlüssel Restau-
rant-Betriebsges. mbH, die Gaststätten-Gesell-
schaft Zentrum mbH und die Friedrichstadt Gast-
stätten GmbH mit dem Spezialausschank “Bären-
schänke” in der Friedrichstr. 124 sowie die Kron-
prinzengarten Bornstedt bei Potsdam GmbH. 1960
Übernahme durch die Berliner Kindl Brauerei AG
und Weiterführung als Bärenbier-Brauerei mit
300.000 hl Absatz. 1975 Schließung der Braustätte,
Weiterführung der Marke Bärenpils durch die
Kindl-Brauerei. Maschinenschriftlich ausgeführt.
Originalunterschriften Erich Niemann für den Auf-
sichtsrat und Richard Müller für den Vorstand.
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 33 x 22,1 cm.

Nr. 146 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Beton- und Monierbau AG
Aktie 1.000 DM, Nr. 7813
Düsseldorf, Juli 1962 UNC/EF
Auflage 1.800 (R 9). Gründung 1889 in Berlin als
“AG für Monierbauten vorm. G. A. Wayß & Co.”,
1895 Umbenennung in AG für Beton- und Monier-
bau, ab 1925 Beton- und Monierbau AG. Aus-
führungen aller Arbeiten, insbesondere von Bau-
ten nach dem System Monier (Eisengerippe mit
Zementumhüllung) für Hoch-, Tief- und Bergbau,
Fabrikation von Bau-Materialien. Mit 19 Niederlas-
sungen zwischen Hamburg, Königsberg i.Pr., Mün-

chen und Saarbrücken eine der größten deut-
schen Baufirmen. Spektakuläre Projekte waren
der Bau des Mittellandkanals (ab 1926), des
Schiffshebewerks Niederfinow (1928) sowie der
Söse- und der Odertalsperre im Harz (1930/31),
schließlich der Saaletalsperre bei Hohenwarte
(1935). Ende der 30er Jahre außerdem beim Bau
von Betonstraßen führend: BuM baute im Rahmen
der damaligen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
einen großen Teil der neuen Reichsautobahnen,
die übrigens nach amerikanischem Vorbild ausge-
führt wurden. Nach 1945 verlegte der Bau-Riese
seinen Sitz nach Düsseldorf und erreichte seine
frühere Bedeutung bald wieder, stand aber finan-
ziell auf tönernen Füßen: In den 80er Jahren war
BuM eine der spektakulärsten deutschen Pleiten
der Nachkriegszeit. Maße: 21 x 29,7 cm. Unent-
wertet, mit restlichen Kupons. Der hohe Nennwert
der Ausgabe 1962 wurde noch nie zuvor angebo-
ten!

Nr. 147 Schätzpreis: 75,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Beton- und Monierbau AG
Aktie 50 DM, Nr. 14406
Düsseldorf, August 1976 EF/VF
Auflage 4.000 (R 7).  Maße: 21 x 29,7 cm. Unent-
wertet, mit restlichen Kupons. Auf meiner Auktion
noch nie angebotene Ausgabe!

Nr. 148 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

„BEWAG“ Bayerische Woll-, 
Flachs- und Hanf-Verwertungs-AG
Aktie 5.000 Mark, Nr. 23639
Forchheim-Bayern, August 1923 EF
Auflage 42.000 (R 8). Gründung im Februar 1923.
Herstellung von Woll- und Webwaren jeder Art.
Eine Spinnerei arbeitete in Donauwörth und eine
kunstgewerbliche Werkstätte in München. 1926 ist
die Firma erloschen. Kpl. Kuponbogen anhän-
gend. Maße: 26,4 x 19,7 cm.

Nr. 149 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Bijou Brigitte modische Accessoires 
Sammelaktie 100 x 50 DM, Nr. 891
Hamburg, August 1989 EF
Auflage 100 (R 6). Gründung 1963 in Hamburg
durch Friedrich Werner als Handelsunternehmen
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Berliner Schlossbrauerei AG
Global-Aktie 5 x 1.000 RM, Nr. 2971-2975
Berlin-Schöneberg, 28.5.1934 EF/VF
Auflage 5
les Bier nach Pilsener Art, dunkles Bier nach Mün-
chner Art, obergäriges Karamelbier, Exportbier.
1921 durch Fusion auf die Lindener Aktien-Braue-
rei in Hannover-Linden übergegangen. Seit 1926
als Schloßbrauerei AG wieder eine eigenständige
AG. 1934 umfirmiert in “Berliner Schloßbrauerei
AG”. Zu dem umfangreichen Gaststätten- und
Hotelbesitz zählten u.a. das Restaurant “Zum
Prälaten” in 9 Stadtbahnbogen am Alexanderplatz,
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(1935). Ende der 30er Jahre außerdem beim Bau
von Betonstraßen führend: BuM baute im Rahmen
der damaligen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
einen großen Teil der neuen Reichsautobahnen,
die übrigens nach amerikanischem Vorbild ausge-
führt wurden. Nach 1945 verlegte der Bau-Riese
seinen Sitz nach Düsseldorf und erreichte seine
frühere Bedeutung bald wieder, stand aber finan-
ziell auf tönernen Füßen: In den 80er Jahren war
BuM eine der spektakulärsten deutschen Pleiten
der Nachkriegszeit. Maße: 21 x 29,7 cm. Unent-
wertet, mit restlichen Kupons. Der hohe Nennwert
der Ausgabe 1962 wurde 
ten!
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für Modeschmuck mit Im- und Export. 1971 umbe-
nannt in “Bijou Brigitte Inh. Friedrich Werner” Ab
1977 Aufbau eines eigenen Filialnetzes. 1987
Umwandlung in eine AG, 1988 in Hamburg an die
Börse gegangen. 1989 Eröffnung der ersten Aus-
landsfilialen in Österreich und den Niederlanden,
es folgten Hongkong, Spanien, Polen, Ungarn, Por-
tugal, Italien, Tschechische Republik, Frankreich,
Griechenland und USA. Mit einer Ladenpräsenz in
nahezu jeder größeren deutschen Innenstadt und
einem hochprofitablen Jahresumsatz von 366 Mio.
€ eine der wenigen Erfolgsstorys im deutschen
Einzelhandel. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 150 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Bing Werke vorm. Gebrüder Bing 
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 612
Nürnberg, 31.12.1919 EF/VF
Auflage 4.500 (R 8). Gegründet 1860 in Nürnberg
durch die Brüder Adolf und Ignaz Bing als
Großhandlung für Haushaltswaren und Spielzeug,
welches im damals bettelarmen ländlichen Fran-
ken in Heimarbeit hergestellt wurde. 1879 began-
nen die Gebrüder Bing selbst mit der Produktion,
1895 Umwandlung in die “Nürnberger Metall- und
Lackierwarenfabrik AG”. In drei Fabriken in Nürn-
berg und zwei Fabriken im sächsischen Grünhain
wurden Haus- und Küchengeräte, Badeöfen, Eis-
schränke, Korbmöbel, Porzellan, Büromaschinen
(insbesondere Schreibmaschinen, 1921 ausgeglie-
dert in die in Berlin gegründete und 1949 nach
Nürnberg verlegte Tochterfirma Orga AG), opti-
sche, mechanische und elektrische Spielwaren,
Modelleisenbahnen, Puppen (u.a. offene Imitatio-
nen der Käthe-Kruse-Puppen) sowie Kinderfilme
hergestellt. Vor dem 1. Weltkrieg waren die in Ber-
lin, Frankfurt a.M. und München börsennotierten
Bing-Werke mit bis zu 5.000 Mitarbeitern der größ-

te Spielzeughersteller der Welt, die Bing-Modellei-
senbahnen rangierten bis zur Produktionseinstel-
lung 1932 noch vor Märklin. In der Weltwirt-
schaftskrise geriet Bing - frühes Opfer der “Globa-
lisierung” - nach Problemen bei der US-amerikani-
schen Vertriebstochter selbst in Zahlungsschwie-
rigkeiten, 1932 kam es zu einem Zwangsvergleich.
Die Spielzeugproduktion wurde eingestellt, um
andere Firmenteile zu retten, sie lebt heute nur
noch im Spielzeugmuseum in Nürnberg fort. Die
beiden Werke im sächsischen Grünhain wurden
1933 in der von österreichischen Industriellen
gegründeten “Bing-Emaillier-Werke AG” verselbst-
ändigt. Die Nürnberger Spielwarenhersteller Karl
Bub und Kraus erwarben Maschinen und Werk-
zeuge und fertigten Teile der Bing-Eisenbahn wei-
ter, die dann von 1932 bis 1937 als Karl Bub Minia-
tur Eisenbahn vertrieben wurde. Der frühere Bing-
Konstrukteur Hermann Müller erlangte Weltruf
mit den Modellautos seiner Firma Schuco. Step-
han Bing, Sohn des Firmengründers, wurde 1932
Mitbegründer der Modelleisenbahnfirma Trix
(musste aber als Jude 1938 nach England emigrie-
ren). Andere Teile der Bing-Werke wurden von
Fritz Hintermayr erworben, der von 1932 bis 1945
Sättel, Werkzeugtaschen für Motorräder und Gas-
boiler in den Bingwerken herstellen ließ. 1937
wurde die Produktion des Bing-Vergasers aufge-
nommen. Die Fritz Hintermayr GmbH Bing-Verga-
ser-Fabrik wurde 2001 in “Bing Power Systems
GmbH” umbenannt, sie fertigt heute u.a. die Ver-
gaser für die gerade von AUDI übernommene
Motorrad-Kultmarke Ducati, für BMW und Horex.
Die AG selbst hatte drei Monate nach dem
Zwangsvergleich im August 1932 Konkurs anmel-
den müssen. Sie wurde von neuen Aktionären
1934/35 mit Reichsmitteln saniert und fortgesetzt,
1936 wurde in verkleinerten Fabrikräumen in der
Adam-Klein-Str. 141 auch wieder eine Spielwaren-
abteilung eröffnet, die aber die frühere Bedeutung
nie wieder auch nur annähernd erreichte. 1941
umfirmiert in “Nowag” Noris-Werke AG, kurz nach
1945 erneut in Konkurs. Im großen früheren Bing-
Gebäudekomplex in der Stephanstraße befindet
sich heute die Hauptverwaltung der bekannten
Rüstungs- und Elektronikfirma Diehl. Maße: 37,9 x
24,8 cm. Doppelblatt, inwendig Anleihebedingun-
gen. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 151 Schätzpreis: 185,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Bios-Film AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3008
Berlin, November 1922 EF+
Auflage 4.000 (R 8). Schon damals interessierten
sich die Print-Medien-Unternehmer für “Neue

Medien” (und auch schon damals scheiterten sol-
che Ausflüge auf neue Gebiete): Die Bios-Fillm
gehörte zum bekannten Ullstein-Verlag. Gegründet
1922 zur Herstellung und Vertrieb von Filmen,
Erwerb und Betrieb von Kinos. Zu den Gründern
gehörte u.a. der Bankier Louis Wirth, der Filmfa-
brikant Alexander von Antalffy und der Verleger
Heinz Ullstein. Ab 1923/24 Interessengemeinschaft
mit der Europa-Film AG, Berlin. In den Nachwehen
der Hyperinflation schlief das Geschäft ein: 1929
von Amts wegen gelöscht. 1924 umgestellt auf 20
RM. Lochentwertet. Maße: 34,4 x 23,7 cm. 

Nr. 152 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Bodengesellschaft Machnow
Aktie Lit. A 2.000 Mark, Nr. 13
Berlin, Dezember 1909 EF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 8). Theodor Fontane
beschrieb Kleinmachnow in seinen Wanderungen
durch die Mark Brandenburg als “reizend gele-
gen”, es werde aber “über kurz oder lang vor die
Tore Berlins gerückt sein”. So kam es auch: Der
Bau des Teltowkanals mit der Kleinmachnower
Schleuse (1901-06) beschleunigte die Sied-
lungstätigkeit, wobei noch bis zur Zerstörung
1945 Gutshof, Schloss und Burg den Mittelpunkt
des Ortes bildeten. Die Gutsherren, die Vettern
Georg und Dietloff von Hake (deren Familie seit
1400 hier saß) verkauften bereits 1895 gut 200
Morgen Land westlich des Zehlendorfer Damms
an den Kgl.-Preussischen Baurat Carl Gérard. 1903
erwarb die Zehlendorf-Kleinmachnower Terrain-
AG weitere 264 Morgen auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite und errichtete hier 21 Villen.
Schließlich lockte der Ort auch hohe Militairs und
Bankiers an, die die Bodengesellschaft Machnow
gründeten. Doch illustre Namen unter den Grün-
dern waren keine Erfolgsgarantie: Es gelang der
Gesellschaft für das erworbene 51 ha große
Grundstück des Ritterguts Machnow keine end-
gültige Finanzierung. Wegen der Zwangsversteige-
rung dieses Grundstücks geriet sie bereits 1911 in
Konkurs. Lachender Dritter war der Gutsherr Diet-
loff von Hake, der mit den Landverkäufen so reich
geworden war, daß er sich auf dem Seeberg die
“Neue Hakeburg” erbauen lassen konnte. Diesen
Prachtbau erwarb 1937 die Reichspost, nach 1945
wurde er von der SED genutzt, noch heute thront
er als Wahrzeichen der Gemeinde über dem Mach-
nower See. Hochwertiger Druck von Giesecke &
Devrient. Maße: 27 x 35,3 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten links.

Nr. 153 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Bogenschützen-Gesellschaft
Kötzschenbroda e.G.
8 % Schuldv. 50 Goldmark, Nr. 64
Kötzschenbroda, 20.6.1928 EF
Auflage 700 (R 8). sondern auch ein Kraftsport.
Teil einer Anleihe von 35.000 Goldmark, vermittelt
durch die Gewerbebank für Kötzschenbroda und
Umgegend. Ausgesprochen dekorative Gestaltung
in markanter Farbgebung, Umrandung mit Eichen-
laub, Weintraube und zwei Armbrüsten, Adler im
Unterdruck. Maße: 22,5 x 28,7 cm. Doppelblatt,
inwendig Tilgungsplan.
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Bub und Kraus erwarben Maschinen und Werk-
zeuge und fertigten Teile der Bing-Eisenbahn wei-
ter, die dann von 1932 bis 1937 als Karl Bub Minia-
tur Eisenbahn vertrieben wurde. Der frühere Bing-
Konstrukteur Hermann Müller erlangte Weltruf
mit den Modellautos seiner Firma Schuco. Step-
han Bing, Sohn des Firmengründers, wurde 1932
Mitbegründer der Modelleisenbahnfirma Trix
(musste aber als Jude 1938 nach England emigrie-
ren). Andere Teile der Bing-Werke wurden von
Fritz Hintermayr erworben, der von 1932 bis 1945
Sättel, Werkzeugtaschen für Motorräder und Gas-
boiler in den Bingwerken herstellen ließ. 1937
wurde die Produktion des Bing-Vergasers aufge-
nommen. Die Fritz Hintermayr GmbH Bing-Verga-
ser-Fabrik wurde 2001 in “Bing Power Systems
GmbH” umbenannt, sie fertigt heute u.a. die Ver-
gaser für die gerade von AUDI übernommene

Nr. 149
gaser für die gerade von AUDI übernommene
Motorrad-Kultmarke Ducati, für BMW und Horex.
Die AG selbst hatte drei Monate nach dem
Zwangsvergleich im August 1932 Konkurs anmel-
den müssen. Sie wurde von neuen Aktionären
1934/35 mit Reichsmitteln saniert und fortgesetzt,
1936 wurde in verkleinerten Fabrikräumen in der
Adam-Klein-Str. 141 auch wieder eine Spielwaren-
abteilung eröffnet, die aber die frühere Bedeutung
nie wieder auch nur annähernd erreichte. 1941
umfirmiert in “Nowag” Noris-Werke AG, kurz nach
1945 erneut in Konkurs. Im großen früheren Bing-
Gebäudekomplex in der Stephanstraße befindet
sich heute die Hauptverwaltung der bekannten
Rüstungs- und Elektronikfirma Diehl. Maße: 37,9 x
24,8 cm. Doppelblatt, inwendig Anleihebedingun-
gen. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 150

Morgen Land westlich des Zehlendorfer Damms
an den Kgl.-Preussischen Baurat Carl Gérard. 1903
erwarb die Zehlendorf-Kleinmachnower Terrain-
AG weitere 264 Morgen auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite und errichtete hier 21 Villen.
Schließlich lockte der Ort auch hohe Militairs und
Bankiers an, die die Bodengesellschaft Machnow
gründeten. Doch illustre Namen unter den Grün-
dern waren keine Erfolgsgarantie: Es gelang der
Gesellschaft für das erworbene 51 ha große
Grundstück des Ritterguts Machnow keine end-
gültige Finanzierung. Wegen der Zwangsversteige-
rung dieses Grundstücks geriet sie bereits 1911 in
Konkurs. Lachender Dritter war der Gutsherr Diet-
loff von Hake, der mit den Landverkäufen so reich
geworden war, daß er sich auf dem Seeberg die
“Neue Hakeburg” erbauen lassen konnte. Diesen
Prachtbau erwarb 1937 die Reichspost, nach 1945
wurde er von der SED genutzt, noch heute thront
er als Wahrzeichen der Gemeinde über dem Mach-
nower See. Hochwertiger Druck von Giesecke &
Devrient. Maße: 27 x 35,3 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten links.

Nr. 153

Bogenschützen-Gesellschaft
Kötzschenbroda e.G.
8 % Schuldv. 50 Goldmark, Nr. 64
Kötzschenbroda, 20.6.1928

Nr. 151

Nr. 152

Katalog-62-S1-82_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  08:26  Seite 32



Nr. 154 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Bohr-Gesellschaft Berggeist
Antheil-Schein über 1 Anteil, Nr. 388
Oberhausen, 14.2.1873 EF+
Gründerstück, Auflage 1.000 (R 8), ausgestellt auf
Grubendirector A. M. Marckhoff in Essen. Gegrün-
det durch Feststellung der Statuten am 14.2.1873
zwecks Erwerb von ein bis zehn Maximal-Gruben-
feldern auf Kohlen durch Schürf- und Bohrarbeit
und Einlegung der Muthung auf Grund der
gemachten Funde. Initiatoren und erste Vor-
standsmitglieder waren die Gruben-Directoren
Hermann Nolten zu Oberhausen und A. M. Marck-
hoff zu Essen, die Kaufleute Heinrich Boltendahl
zu Crefeld, Wilhelm Stein zu Mülheim/Ruhr, Her-
mann Schmitz zu Eppinghofen b. Mülheim/Ruhr,
der Markscheider Ludwig Achepohl zu Essen und
Dr. med. Theodor Engels zu Mülheim/Ruhr. Feine
Umrandung aus Kettengliedern. Mit Originalunter-
schriften. Maße: 32,8 x 21,2 cm. Doppelblatt.

Nr. 155 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Bohrgesellschaft Heinrichshall
Namens-Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 86
[Berlin], 30.3.1907 EF
(R 7) Gründung 1905. Sitz in Magdeburg. Gerecht-
same: 15000 Morgen in den Gemeinden Brome,
Zicherie, Croya und Voitze Provinz Hannover,
benachbart mit Bismarckhall und Centrum. Die
Bohrungen auf Kali in Brome (südl. Lüneburger
Heide bei Wittingen) blieben ohne Erfolg. Loch-

entwertet. Eingetragen auf die Firma Max Ullrich &
Co. KGaA, ein damals voll auf Kuxschein-Emissio-
nen spezialisiertes Privatbankhaus. Maße: 27,5 x
36,4 cm.

Nr. 156 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Bohrgesellschaft Nordstern
Namens-Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 512
Berlin, 29.9.1905 EF
Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1905 durch das Ber-
liner Bankhaus Max Ulrich & Co. Zweck: Gerecht-
same auf Kali-, Stein- und beibrechende Salze, auf
Kohlen und andere Mineralien zu erwerben und
durch Bohrung aufzuschließen. In der nördlich-
sten Ausdehnung des Ruhrreviers wurde bereits
1857 Schacht 1 im Feld Blücher III abgeteuft, 1860
ersoffen, 1865 gesümpft, 1866 umbenannt in Nord-

stern, 1868 Förderbeginn. 1982 durchschlägig mit
Zollverein, seit 1983 Verbundbergwerk Nordstern-
Zollverein, 1993 endgültig stillgelegt. Nachnutzung
als Standort der Bundesgartenschau (“Nordstern-
Park”). Eingetragen auf Direktor Art. Lammers.
Lochentwertet. Maße: 27,6 x 37,5 cm.

Nr. 157 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Bonner Bürger-Verein
Namensaktie Lit. C 300 Mark, Nr. 1105
Bonn, 1.5.1900 VF
Auflage 600 (R 10). Gründung 1873. Betrieb eines
Gesellschaftshauses, verbunden mit Weinhand-
lung. Das Gesellschaftshaus Kronprinzenstr. 2/2.a
beherbergte Konferenz- und Festsäle für bis zu
700 Teilnehmer, eine Gaststätte, ein Theater mit
850 Sitzplätzen und eine Brunnenanlage. Hart
getroffen wurde der Weinhandel 1945 beim Vor-
marsch der Alliierten: In der Firmenchronik lesen
sich die Plünderungen vornehm als “Räumung der
Lager und Vorräte durch die Besatzung”. Nach
beendeter Liquidation im Jahr 1969 im Handelsre-
gister gelöscht. Maße: 21,3 x 29,4 cm. Doppelblatt.
Mit zwei Kuponbögen (Kupons für 1923-1930 und
für 1932-1941). Knickfalten, sonst tadellose Erhal-
tung.

Nr. 158 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Boswau & Knauer AG
Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 634
Düsseldorf, November 1972 EF
Auflage 7.500 (R 8). Gründung 1892 als oHG in Ber-
lin als Stuckateurbetrieb durch den Architekten
Paul Boswau (der bereits 1893 wieder ausschied)
und den Kaufmann Heinrich Knauer (der 1909 ver-
starb). Umgewandelt erst in eine GmbH und 1922,
inzwischen Marktführer in der deutschen Bau-
wirtschaft, in eine AG. Bekannte Bauprojekte der
Firma waren 1900-02 die Baumwöllbörse in Bre-
men, 1905-06 das Neue Schauspielhaus am Berli-
ner Nollendorfplatz, 1906 das Thalia-Theater in
Wuppertal, 1905-06 das Hansa-Haus in Hannover,
1905-07 das Kaufhaus des Westens (KaDeWe) und
1907-08 das Grand Hotel Esplanade in Berlin. Der
Spezialist für Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau
besaß neben dem Hauptsitz in Berlin (Mohrenstr.
9) auch Niederlassungen in Brandenburg an der
Havel, Düsseldorf, Gleiwitz, Hamburg, Hannover
und Köln. 1949 Sitzverlegung nach Düsseldorf,
weitere Niederlassungen entstanden in Braun-
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entwertet. Eingetragen auf die Firma Max Ullrich &
Co. KGaA, ein damals voll auf Kuxschein-Emissio-
nen spezialisiertes Privatbankhaus. Maße: 27,5 x
36,4 cm.

Nr. 153

Nr. 156

Bohrgesellschaft Nordstern
Namens-Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 512
Berlin, 29.9.1905
Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1905 durch das Ber-
liner Bankhaus Max Ulrich & Co. Zweck: Gerecht-
same auf Kali-, Stein- und beibrechende Salze, auf
Kohlen und andere Mineralien zu erwerben und
durch Bohrung aufzuschließen. In der nördlich-
sten Ausdehnung des Ruhrreviers wurde bereits

Nr. 154

Nr. 157Nr. 157

Park”). Eingetragen auf Direktor Art. Lammers.
Lochentwertet. Maße: 27,6 x 37,5 cm.

Nr. 157 Schätzpreis: 1.000,00 EUR

Bonner Bürger-Verein
Namensaktie Lit. C 300 Mark, Nr. 1105
Bonn, 1.5.1900
Auflage 600 (
Gesellschaftshauses, verbunden mit Weinhand-
lung. Das Gesellschaftshaus Kronprinzenstr. 2/2.a
beherbergte Konferenz- und Festsäle für bis zu
700 Teilnehmer, eine Gaststätte, ein Theater mit
850 Sitzplätzen und eine Brunnenanlage. Hart
getroffen wurde der Weinhandel 1945 beim Vor-
marsch der Alliierten: In der Firmenchronik lesen
sich die Plünderungen vornehm als “Räumung der

Nr. 155

Lager und Vorräte durch die Besatzung”. Nach
beendeter Liquidation im Jahr 1969 im Handelsre-
gister gelöscht. Maße: 21,3 x 29,4 cm. Doppelblatt.
Mit zwei Kuponbögen (Kupons für 1923-1930 und
für 1932-1941). Knickfalten, sonst tadellose Erhal-
tung.

Nr. 158

Boswau & Knauer AG
Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 634
Düsseldorf, November 1972
Auflage 7.500 (R 8). Gründung 1892 als oHG in Ber-
lin als Stuckateurbetrieb durch den Architekten
Paul Boswau (der bereits 1893 wieder ausschied)
und den Kaufmann Heinrich Knauer (der 1909 ver-
starb). Umgewandelt erst in eine GmbH und 1922,

Nr. 156
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schweig, Bremen, Dortmund, Frankfurt (Main),
Heidelberg, Limbach, München und Nürnberg. Mit
der gewerkschaftseigenen Deutsche Bauhütten
GmbH (später der Bank für Gemeinwirtschaft) als
Großaktionär geriet Boswau & Knauer mit inzwi-
schen 3.000 Beschäftigten in den 1960er Jahren
durch Falschbilanzierungen und anhaltende Ver-
luste in die Schlagzeilen. Später machte sich die
Firma vor allem als Spezialist für Bunkeranlagen
einen Ruf, bei denen in größerer Anzahl auch der
Irak der Auftraggeber war. 1983 Übernahme durch
die 1876 in Augsburg gegründete und 1917 in die
Thormann & Stiefel AG „Thosti“ umgewandelte
Thosti Bau-AG, an der zuvor 1978 der Augsburger
Unternehmer Ignaz Walter die Aktienmehrheit
erworben hatte. Nach der Übernahme firmierte
das Unternehmen um in WTB Walter-Thosti-Bos-
wau AG. Nach weiteren Übernahmen u.a. der Mün-
chener Heilit + Woerner Bau-AG, der Stuttgarter
Züblin AG und der Dywidag war die spätere Wal-
ter-Bau AG nach Hochtief der zweitgrößte deut-
sche Baukonzern. Als in Deutschland der Wieder-
vereinigungs-Bauboom abklang, geriet die Firma
in große Schwierigkeiten. Die Kündigung der Aval-
kreditlinien durch die Deutsche Bank besiegelte
Anfang 2005 ihr Schicksal: Neben der Konzern-
mutter stellten auch 11 Tochterfirmen Insolvenz-
antrag. Die wirtschaftlich erhaltenswerten Teile
wurden im April 2005 in der DYWIDAG Holding
GmbH gebündelt und an die österreichische
STRABAG SE verkauft. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 159 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Brackweder Metallwerk AG
Aktie Serie B 10.000 Mark, Nr. 18921
Brackwede, 1.10.1923 EF
Auflage 50.000 (R 8). Gründung 1923. Herstellung
von Teilen für Fahrräder. Schon 1924 wieder in
Konkurs. Tolle Umrandung mit Herzchen. Maße:
28,8 x 22,5 cm. Lochentwertet, mit komplett
anhängenden Kupons.

Nr. 160 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Brandenburger Versicherungs-AG
Namensaktie 100 RM, Nr. 13213
Brandenburg (Havel), 6.7.1925 EF
Auflage 17.000 (R 8). Gründung 1846 als “Branden-
burger Feuerversicherungs-Gesellschaft a.G.”, AG
seit 1924. Gehörte zum Konzern der Süddeut-
schen Rückversicherung. Seit 1930 in Konkurs.
Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine Lochentwertung unten
mittig. 

Nr. 161 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Brauerei am Kreuzberg AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 171 (570)
Meiningen, 26.8.1892 EF
Gründeraktie, Auflage 550. Brauerei-Betrieb
bereits seit 1850, seit 1892 AG. 1908 Ankauf der
Brauerei von G. Völler und Umfirmierung in “Ver-
einigte Brauereien AG”. Die Gesellschaft besaß ein
gutes Dutzend Gastwirtschaften sowie auswärtige
Bierniederlagen. Nach der Wende von der damals
noch zur Schickedanz-Quelle-Gruppe gehörenden
Nürnberger Patrizier-Bräu übernommen. Vier Ori-
ginalunterschriften. Maße: 34,8 x 22,4 cm. Doppel-
blatt. Nicht entwertetes Stück in einem sehr
guten Erhaltungszustand!

Nr. 162 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Brauerei Beckmann AG
5 % Teilschuldv. 500 DM, Nr. 1287
Solingen, November 1955 EF
Auflage 352 (R 9). Gründung 1907 zur Übernahme
der Brauerei von Carl Beckmann in der Schützen-
straße. 1917 Abschluß eines Brauvertrages mit
der benachbarten Vereinsbrauerei AG in Solingen.
1972 Verschmelzung mit der (1899 gegründeten)

Aktien-Brauerei Ohligs zur “Aktien-Brauerei Beck-
mann AG”. 1991 Einstellung des Braubetriebes
und Umfirmierung in Beckmann Beteiligungs-AG,
1996 Sitzverlegung nach Düsseldorf. Geschäfts-
zweck der jetzt von der Familie Cloppenburg
beherrschten AG war nunmehr das Betreiben von
Autohäusern in Deutschland und Frankreich
sowie die Vermietung von Einzelhandelsimmobili-
en. Die Teilschuldverschreibungen gehen noch
auf eine schon 1930 aufgelegte Anleihe von
ursprünglich 3 Mio. RM zurück, die durch 1. Hypo-
thek auf der Brauerei abgesichert war. Maße: 29,8
x 20,9 cm. Prägesiegel lochentwertet. Linker Rand
mit Abheftlochung. Die einzige Nachkriegs-Braue-
rei-Anleihe, die uns bekannt ist.

Nr. 163 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Brauerei Cluss
Aktie 1.000 RM, Nr. 179
Heilbronn a.N., August 1929 EF
Auflage 650 (R 7). Gründung 1865, ab 1898 AG.
Seinerzeit die größte Brauerei des württembergi-
schen Unterlandes. Mehrheitsaktionär war zwi-
schenzeitlich die später in der Baden-Württem-
bergischen Bank aufgegangene Handels- und
Gewerbebank Heilbronn AG (über 50 %). 1988 zur
Cluss-Wulle AG fusioniert, gehört heute über die
Dinkelacker AG in Stuttgart zur Münchener Spa-
ten-Franziskaner-Bräu. Lochentwertet. Maße: 21 x
29,9 cm.

Nr. 164 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Brauerei Kleinlein AG
Aktie 200 RM, Nr. 3452
Heidelberg, 17.11.1942 EF
Auflage 2.000 (R 8). Hervorgegangen aus der seit
1753 bestehenden Brauerei “Zum Goldenen
Schaaf”. AG seit 1884 als “Heidelberger Aktien-
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Nr. 158

Nr. 161

Brauerei am Kreuzberg AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 171 (570)
Meiningen, 26.8.1892
Gründeraktie, Auflage 550. Brauerei-Betrieb
bereits seit 1850, seit 1892 AG. 1908 Ankauf der
Brauerei von G. Völler und Umfirmierung in “Ver-
einigte Brauereien AG”. Die Gesellschaft besaß ein
gutes Dutzend Gastwirtschaften sowie auswärtige
Bierniederlagen. Nach der Wende von der damals
noch zur Schickedanz-Quelle-Gruppe gehörenden
Nürnberger Patrizier-Bräu übernommen. Vier Ori-
ginalunterschriften. Maße: 34,8 x 22,4 cm. Doppel-
blatt. 
guten Erhaltungszustand!Nr. 159

Aktien-Brauerei Ohligs zur “Aktien-Brauerei Beck-
mann AG”. 1991 Einstellung des Braubetriebes
und Umfirmierung in Beckmann Beteiligungs-AG,
1996 Sitzverlegung nach Düsseldorf. Geschäfts-
zweck der jetzt von der Familie Cloppenburg
beherrschten AG war nunmehr das Betreiben von
Autohäusern in Deutschland und Frankreich
sowie die Vermietung von Einzelhandelsimmobili-
en. Die Teilschuldverschreibungen gehen noch
auf eine schon 1930 aufgelegte Anleihe von
ursprünglich 3 Mio. RM zurück, die durch 1. Hypo-
thek auf der Brauerei abgesichert war. Maße: 29,8
x 20,9 cm. Prägesiegel lochentwertet. Linker Rand
mit Abheftlochung. Die einzige Nachkriegs-Braue-
rei-Anleihe, die uns bekannt ist.Nr. 160

Nr. 161

Nr. 162

Nr. 163
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brauerei vorm. Kleinlein”. 1916 Erwerb der Kro-
nenbrauerei GmbH und 1919 der Schroedl’schen
Brauerei-Ges. Umfirmiert 1934 in Brauerei Klein-
lein AG und 1951 in Schlossquellbrauerei Kleinlein
AG (der Zusatz Kleinlein fiel 1966 weg). Großak-
tionär war die Schultheiss-Brauerei AG, die ihren
Aktienbesitz ständig weiter ausbaute und sich die
Schlossquellbrauerei 1985 schließlich ganz ein-
gliederte. Vignette mit Heidelberger Schloss.
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 165 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Brauerei Kleinlein AG
Aktie 500 RM, Nr. 1236
Heidelberg, 17.11.1942 EF
Auflage 2.000 (R 7). Vignette mit Heidelberger
Schloss. Maße: 21 x 29,8 cm. Nicht entwertet!

Nr. 166 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Brauerei Kleinlein AG
Aktie 500 RM, Nr. 1827
Heidelberg, 17.11.1942 EF
Auflage 2.000 (R 7). Gleiches Stück wie das Los
davor, nur Prägesiegel lochentwertet. 

Nr. 167 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Brauerei Wulle AG
Aktie 100 RM, Nr. 11358
Stuttgart, Januar 1930 EF
Auflage 4.000 (R 6). Gründung 1896 als “Aktien-
brauerei Wulle” unter Übernahme der Brauerei
und Branntweinbrennerei von Ernst Wulle (gegr.
1861). 1926 Umfirmierung wie oben. Bereits um die
Jahrhundertwende wurde die Brauerei an der
Neckarstraße bedeutend vergrößert und auf eine
für damalige Verhältnisse unglaubliche Produkti-
onsfähigkeit von 400.000 hl im Jahr ausgelegt. 1937
Übernahme des Vermögens der Tochterges. Immo-
bilien-Verein AG in Stuttgart, der u.a. der im Krieg
später zerstörte Friedrichsbau gehörte. Außerdem
an der 1907 gegründeten Wilhelmsbau AG betei-
ligt. 1971 Fusion mit der Brauerei Dinkelacker
(gegr. 1888) zur Dinkelacker-Wulle AG. Umfirmiert
1980 in Dinkelacker Brauerei AG und 1996 in Din-
kelacker AG. Großaktionär der Ges. ist die Gabriel
Sedlmayr Spaten-Franziskaner-Bräu KGaA, Mün-
chen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 168 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Braunschweigische
Lebensversicherung AG
Namens-Aktie Serie A 100 DM, Nr. 181
Braunschweig, 27.10.1953 EF+
Auflage 285 (R 6). Ursprung ist das 1806 gegrün-
dete “Braunschweigische Allgemeine Prediger-
und Schullehrer-Wittweninstitut” (1823 überführt
in die Allgemeine Witwen-Versorgungs-Anstalt).
Seit 1902 als “Braunschweigische Lebens-Versi-
cherungs-Anstalt” ein Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit. 1909 Ausdehnung des Geschäfts
auf das ganze Deutsche Reich, 1920 Umfirmierung
in “Braunschweigische Lebensversicherungs-
Bank AG”, seit 1937 dann Braunschweigische
Lebensversicherung AG. Übernommen wurden
1939 die Brandenburger Lebensversicherungs-AG
in Berlin und 1940 die Vereinigte Mitteldeutsche
Lebens-Versicherungs-Ges. in Leipzig. Mehrheit-
saktionär war lange Zeit die Landschaftliche
Brandkasse Hannover. 1983 dann Verschmelzung
mit der Hanse-Merkur Lebensversicherungs-AG in
Hamburg. Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig als
ungültig abgestempelt.

Nr. 169 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Braunschweigische
Lebensversicherung AG
Namens-Aktie Serie F 50 DM, Nr. 9461
Braunschweig, September 1981 EF+
Teileingezahlt mit 36,40 DM; Auflage 412. Maße: 21
x 29,7 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt.

Nr. 170 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Bremer Pferde-Bahn
Actie 1.200 Mark, Nr. 290
Bremen, 1.10.1889 VF
Auflage 166 (R 7). Gründung 1876 (Neuausgabe
der Aktien 1886). Eröffnet am 4.6.1876 als Pferde-
bahn, elektrischer Betrieb ab 1.5.1892. Normal-
spurige Strecken von zus. 67 km Länge. Noch
heute als Bremer Strassenbahn AG börsennotiert.
Mit Abb. des Pferdebahnwagens No. 8 (auf später
ausgegebenen Aktien nach der Elektrifizierung
dann durch eine “Elektrische” ersetzt). Maße: 27,8
x 22 cm. Doppelblatt. Unten rechts etwas wasser-
randig (wie bei den meisten bekannten Stücken).
Ohne Lochentwertung! 

Nr. 171 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Bremer Strassenbahn
Aktie 1.200 Mark, Nr. 410
Bremen, 1.7.1891 EF/VF
Auflage 167 (R 8). Eröffnung der Bremer Pferde-
bahn 1876, elektrischer Betrieb ab 1.5.1892. Noch
heute als Bremer Strassenbahn AG börsenno-
tiert. Sehr dekoratives Stück mit Abbildung eines
Straßenbahnwagens mit Stromabnehmer. Dop-
pelblatt. Maße: 27,6 x 22 cm. Ohne Lochentwer-
tung! 
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Nr. 172 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Bremerhavener Strassenbahn
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8387
Lehe bei Bremerhaven, Februar 1923 VF+
Auflage 8.400 (R 8). Die Gesellschaft übernahm bei
ihrer Gründung 1881 von H. Alfes die Straßenbahn
nebst Konzession, Grundstücken und allen Erfor-
dernissen für 450.000 M. Die Konzessionen erteil-
ten die Magistrate zu Lehe und Geestmünde, die
Stadt Bremerhaven und das Landesdirektorium zu
Hannover. 1908 vollständige Einführung des elek-
trischen Betriebes, wobei eine der Konzessions-
bedingungen war, dass die Gesellschaft ihren
Strom ausschließlich von den E-Werken der kon-
zessionsgebenden Städte zu beziehen hatte.
Betrieben wurden in der Blütezeit 5 Linien mit 42,2
km Gesamtlänge, darauf fuhren bis zu 60 Motor-
wagen und über 100 Beiwagen. In der Spitze wur-
den 10 Mio. Fahrgäste im Jahr befördert. 1926
Umfirmierung in Straßenbahn Bremerhaven-
Wesermünde, 1940 in Straßenbahn Wesermünde
AG. Über 99% des Kapitals hielt zuletzt die öffent-
liche Hand, es bestand aber auch noch geringer
Streubesitz (zuletzt noch 0,03%). Die Börsennotiz
wurde am 31.10.1969 eingestellt. Ein trauriger Tag
war der 31.7.1982: hier fuhr die allerletzte
Straßenbahn, seitdem nur noch Omnibusbetrieb.
Maße: 35,6 x 22,9 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 173 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Buderus’sche Eisenwerke
Aktie Lit. C 1.000 Mark, Nr. 6165
Wetzlar, 15.5.1909 EF/VF
Auflage 1.500 (R 10). Gründung 1731 in Lollar
durch Johann Wilhelm Buderus, AG seit 1884 als
Buderus’sche Eisenwerke in Wetzlar unter Über-
nahme des gesamten Gruben- und Hüttenbesitzes.
Auf der Basis eigener Eisensteingruben entwickel-
te sich einer der größten Betriebe der Eisen- und
Gießerei-Industrie. Ab 1914 auch Stahlerzeugung,
die 1920 in das Gemeinschaftsunternehmen Röch-
ling-Buderus AG eingebracht wurde (heute Edel-
stahlwerke Buderus AG). 1926 mit dem Erwerb
der Gewerkschaft Siebenplaneten Schaffung einer
eigenen Steinkohlebasis. Zu dieser Zeit erwarb
auch der Flick-Konzern seine bis lange in die
Nachkriegszeit gehaltene Buderus-Aktienmehr-
heit. Neben Kundenguss aller Art wurden vor
allem Herde, Stahl-Radiatoren und emaillierte
Badewannen hergestellt. Das 1977 in Buderus AG
umbenannte und bis heute börsennotierte Unter-
nehmen, eine der ältesten Firmen der deutschen
Eisenindustrie überhaupt, ist in den Bereichen
Heizungsprodukte, Guß- und Edelstahlerzeugnis-
se (u.a. Teile für den Flugzeugbau) tätig. 2003
unwillkomene Übernahme durch die vor allem an
der Heizungstechnik interessierte Robert Bosch
GmbH. Verkäufer war der letzte Großaktionär, der
Mannheimer Baukonzern Bilfinger Berger AG.
Maße: 35 x 24,3 cm. Doppelblatt. Nicht entwertet!

Nr. 174 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

Bürger-Ressource-Gesellschaft
Actie 25 Gulden, Nr. 109
Hof, 11.11.1804 VF+
Gründeraktie, Auflage 300. Die Bürger-Ressource
Hof wurde am 13.11.1799 durch elf angesehene
Bürger von Hof gegründet. Mit der Aktienemission
1804 (und späteren kleinen Nachfinanzierungen)
wurde der Bau eines Versammlungshaus finan-
ziert; es befand sich an der Stelle, wo heute die
Stadtpost steht. Für den selbständigen Mittel-
stand der Stadt Hof diente es als Zentrum des
gesellschaftlichen Lebens. Die Einrichtung ent-

sprang vor allem dem Wunsch, sich ungestört von
napoleonischen Spitzeln unterhalten zu können.
Einen heftigen Streit gab es 1845, als das Grund-
stück dem Staat für Eisenbahnzwecke abgetreten
werden musste: die dafür herausgeschlagene Ent-
schädigung von 30.000 Gulden war bedeutend
mehr, als in die Immobilie investiert worden war.
Am Ende wurde der Mehrerlös nicht unter allen
Vereinsmitgliedern, sondern nur unter den Aktien-
besitzern verteilt. Kurz darauf wurde das neue, bis
jetzt genutzte Vereinsgebäude an der Poststraße
errichtet. Noch heute ist die Bürgergesellschaft
(zu Beginn des 20. Jh. in einen eingetragenen Ver-
ein umgewandelt) einer der größten Vereine am
Ort und pflegt jetzt vor allem das gesellige Leben.
Mit rotem Lacksiegel und Originalunterschriften.
Maße: 16,5 x 19,9 cm. Einschnittentwertet. Ein
Umstand macht dieses Stück, von dem Anfang der
1990er Jahre ein kleiner Hort gefunden wurde, ein-
malig: es ist bis heute die älteste für Sammler ver-
fügbare deutschsprachige Aktie aus Deutsch-
land. 

Nr. 175 Schätzpreis: 2.000,00 EUR
Startpreis: 650,00 EUR

Bürger-Ressource-Gesellschaft
Actie 25 Gulden, Nr. 300
Hof, 1.5.1805 EF/VF
Auflage 20 (R 9). Die Mittel aus der Ausgabe von
300 Aktien à 25 Gulden im November 1804 reich-
ten am Ende zur Finanzierung des Bauvorhabens
nicht ganz aus, weshalb im Mai 1805 eine weitere
Emission von lediglich 20 Aktien bei zahlungskräf-
tigen Vereinsmitgliedern untergebracht wurde.
Mit rotem Lacksiegel und Originalunterschriften.
Maße: 16,2 x 19,7 cm. Einschnittentwertet. 

Nr. 176 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Bürgerbräu Ludwigshafen am Rhein
Aktie 1.000 RM, Nr. 1482
Ludwigshafen, November 1941 EF
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1890 unter Über-
nahme der Fuhrer’schen Brauerei (Bismarckstr.
72). Außerdem besaß der Bürgerbräu eine eigene
Mälzerei in Mutterstadt in der Pfalz sowie 99 %
des Kapitals der Pfalzbrauerei AG in
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Neustadt/Weinstraße. Börsennotiz: Freiverkehr
Frankfurt. 1951/52 mit dem Lokalrivalen Actien-
brauerei zur “Aktienbrauerei-Bürgerbräu AG”
fusioniert. Großaktionär war die Frankfurter Hen-
ninger-Bräu, die 1968/69 den freien Aktionären
einen Aktientausch anbot. Lochentwertet. Maße:
21 x 29,7 cm.

Nr. 177 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Bürgerliches Brauhaus AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 4227
Saalfeld (Saale), November 1925 EF
Gründeraktie, Auflage 2.400 (R 7). Gründung 1892
als Privatbrauerei durch die Familie Gütermann,
die in der Pößnecker Straße 35 nahe beim Bahn-
hof auf einem 218.000 qm großen Areal eine neue
Brauerei errichtete und dort das “Bürgerbräu”
braute. Ein Filialbetrieb mit eigener Brauerei
bestand in Schmiedefeld (Rennsteig). 1918 Über-
nahme des einzigen Lokalrivalen “Vereinigte
Dampfbierbrauerei Saalfeld”. Umgewandelt 1908
in eine GmbH und 1925 in eine AG (letzter Großak-
tionär war die Leipziger Riebeck-Brauerei), mit
der ebenfalls zum Riebeck-Konzern gehörenden
Brauerei Hack AG in Meiningen wurde 1926 ein
Interessengemeinschaftsvertrag geschlossen. Seit
1948 VEB, 1990 von der Treuhandanstalt in die
“Bürgerliches Brauhaus Saalfeld GmbH” umge-
wandelt, 1991 von privaten Investoren übernom-
men, die in die maroden Gebäude und Anlagen
dann über 7 Mio. € investierten (eine Schachtel-
beteiligung übernahm u.a. die Kulmbacher Braue-
rei AG). Heute mit der Marke “Saalfelder” regional
sehr erfolgreich. Maße: 21 x 29,6 cm. Nicht ent-
wertet und mit restlichem Kuponbogen!

Nr. 178 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Büsscher & Hoffmann AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 493
Berlin, 28.11.1924 EF/VF
Auflage 600 (R 10). Gegründet 1852 als oHG, 1895
umgewandelt in eine GmbH, AG seit 1923. Herstel-
ler von Dachpappen, Asphalt und Asphaltplatten,
Teer, Teerprodukten, Rohpappe und anderen Bau-
stoffen. 1943 bestanden Zweigniederlassungen in
Berlin, Breslau, Eberswalde, Essen, Elbing, Halle
(Saale), Königsberg (Pr.), Mainz, München, Nürn-
berg, Regenstauf (Bayern). 1950 Übernahme
durch die Firma F. Joh. Kwizda Chemische Fabrik,
Wien. Heute ist die Büsscher & Hoffmann GmbH
mit Sitz in Enns Marktführer in Österreich für Bitu-
men- und Polymerbitumenbahnen. Lochentwer-
tet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Nur 3 Stücke sind bis
heute erhalten geblieben!

Nr. 179 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Büttner-Werke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 934
Uerdingen am Rhein, Juli 1929 EF
Auflage 1.000 (R 10). Gründung 1874 als “Rheini-
sche Dampfkessel- und Maschinenfabrik Büttner
GmbH”, AG unter obigem Namen seit 1920. Her-
stellung von Maschinen und Anlagen zum Trock-
nen, Kühlen, Zerkleinern, Sichten, Mischen und
Entstauben. 1929 Abtretung des Dampfkesselbaus
an L. & C. Steinmüller in Gummersbach. Börsen-

notiz: Berlin und Freiverkehr Düsseldorf. 1969 ver-
schmolzen auf die Büttner-Schilde-Haas AG (BSH).
Umfirmiert 1977 in BABCOCK-BSH AG, 1995
Umwandlung in die BABCOCK-BSH GmbH. Nach
dem Zusammenbruch des Babcock-Konzerns
2002 übernommen durch die Firma Grenzebach,
danach Grenzebach BSH GmbH, Bad Hersfeld.
Maße: 21 x 29,8 cm. Mit Kupons.

Nr. 180 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

Burbach-Kaliwerke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 49663
Magdeburg, April 1941 EF
Auflage 9.000 (R 10). Gründung 1905 als Kaliwerke
Krügershall AG mit Sitz in Halle an der Saale. 1928
umbenannt in Burbach-Kaliwerke AG. Im Burbach-
Konzern gingen 28 selbständige Kali-Bergwerke
auf. Als Folge der Weltwirtschaftskrise gelang dem
verhaßten Konkurrenten Wintershall AG 1934 der
Erwerb von über 45 % der Burbach-Aktien. Mit der
Teilung Deutschlands verlor der überwiegend in
der späteren SBZ tätige Burbach-Kali-Konzern 80
% seiner Vermögenswerte durch Enteignung. Sitz-
verlegungen erfolgten daraufhin 1946 nach Witt-
mar (an der Asse) und 1951 nach Wolfenbüttel.
1955 erreichte die Wintershall AG die Aktienmehr-
heit, indem sie den Burbach-Gläubigern die Bank-
schulden abkaufte (auch das ist also lange schon
einmal dagewesen), gleich anschließend Sitzverle-
gung nach Kassel in die Hauptverwaltung von
Wintershall / Kali und Salz. Zu den in der Nach-
kriegszeit von den Burbach-Kaliwerken betriebe-
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nen Kalibergwerken gehörte auch die inzwischen
bundesweit als Atommülllager zu trauriger
Berühmtheit gelangte Schachtanlage Asse bei
Wolfenbüttel. 1988 kippte Wintershall (Kali und
Salz) die wenigen freien Burbach-Aktionäre fast
alle mit einem drastischen Kapitalschnitt heraus.
Ganze sieben Kleinaktionäre blieben danach übrig
(darunter ein gewisser Jörg Benecke), mit denen
man sich nach mehreren familiären und sehr
(feucht-)fröhlichen Hauptversammlungen schließ-
lich auch in Freundschaft einigte. Wie das genau
gelaufen ist, da fragen Sie Herrn Benecke am
besten selbst. Maße: 21 x 29,8 cm. Nicht entwer-
tetes Stück!

Nr. 181 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

C. L. Senger Sohn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 85
Krefeld (Rhld.), 1.1.1914 EF
Gründeraktie, Auflage 296. Gründung am 9.7.1912.
Betrieb von Geschäften der Textil-Industrie, mit-
telbare oder unmittelbare Beteiligung an Unter-
nehmen gleicher oder verwandter Art. Gleich
nach der Gründung wird die Existenz der Firma
durch andauernde Färberstreiks gefährdet. Maße:
26,5 x 36,3 cm. Kleine Lochentwertung unten links.

Nr. 182 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cammann & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 727
Chemnitz, 18.4.1921 EF+
Auflage 1.300 (R 7). Gründung 1919. Herstellung
von Gobelinstoffen, Velours, Dekorations- und Web-
stoffen. Das 1925/26 vom Architekten Willy Schön-
feld als erstes Chemnitzer Hochhaus erbaute Fir-
mengebäude beherbergt neben der Camman GmbH
noch zahlreiche weitere Betriebe. Die Cammann
GmbH produziert noch heute Möbel- und Dekorati-
onsstoffe. Lochentwertet. Maße: 37,8 x 27 cm.

Nr. 183 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Carl Kästner AG
Vorzugsaktie Lit. B 20 RM, Nr. 116
Leipzig, 4.11.1927 EF
Auflage 450 (R 9). Gründung 1823 durch den
Schlossermeister Carl Kästner. Seit 1900 AG unter
Übernahme der “Lipsia-Fahrrad-Industrie-AG”. Die
Fabrik in der Berliner Str. 69 stellte Geldschränke
und Tresoranlagen her. Bis 1927 in Berlin und Lei-
pzig amtlich notiert. Die Olsen-Bande spezialisier-
te sich auf Geldschränke der fiktiven Firma Franz
Jäger, Berlin. In Wahrheit aber spielten in den mei-
sten Olsenbande-Filmen Geldschränke von Carl
Kästner mit, der mit seinen Produkten vor dem
Krieg Weltruf genoss! Maße: 29,7 x 20,6 cm. Präge-
siegel lochentwertet. Nur 7 Stücke sind bis heute
erhalten geblieben!

Nr. 184 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Carl Lindström AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1002
Berlin, Juni 1909 VF
Auflage 250 (R 6). Carl Elöf Lindström (geboren
am 26.6.1869 im schwedischen Södertälje, gestor-
ben am 29.12.1932 in Berlin) schuf in Deutschland
einen der ersten international operierenden und
den zeitweise größten Schallplatten-Konzern in
ganz Europa. Er verließ seine Heimat 1892
zunächst Richtung Stettin und gründete dann
1897 in Berlin eine mechanische Werkstätte, die
bald vornehmlich Phonographen herstellte, fer-
ner Diktiergeräte der Marke Parlograph. Den
ersten Apparat zur Wiedergabe von Schallplatten
nach dem Prinzip des Grammophons von Emil
Berliner brachte Lindström unter dem Namen
Lynophone heraus. Der Betrieb expandierte

rasend schnell, 1904 nahm Lindström die bereits
in der Branche als weniger erfolgreiche Wettbe-
werber tätigen Bankiers Max Straus und Heinrich
Zuntz als Kapitalgeber auf und gründete die Carl
Lindström GmbH. Nicht ganz freiwillig, denn die
Bankiers hatten Lindström in der Hand, weil er
sich zuvor bei einem Großauftrag für Salon-Kine-
matographen verkalkuliert hatte. 1905 brachte die
Firma den “Record-Plattenapparat” heraus, wes-
wegen Carl Lindström als Erfinder des Grammo-
phons mit beweglichem Tonarm und fest montier-
tem Trichter gilt. 1908 erfolgte die Umwandlung in
eine AG. 1911 Erwerb der International Talking
Machine Company mit der Plattenmarke Odeon,
einem der bekanntesten Labels der Vorkriegs-
Schellack-Zeit. Bis zu 3.000 Mitarbeiter waren
beim “Schallplattenkönig” beschäftigt. Hergestellt
wurden Phonographen, Sprechmaschinen, Schall-
platten, Rechenmaschinen und Kinematographen.
Zweigwerke befanden sich in Clichy bei Paris und
Hartford bei London, die aber ebenso wie die
Agenturen in vielen europäischen Hauptstädten,
in Rußland, Südamerika, den USA und Kanada als
Folge des 1. Weltkrieges verloren gingen. 1917 war
Lindström einer der Mitbegründer der UFA. 1921
schied Carl Lindström als technischer Direktor
aus der Firma aus, während sein Kompagnon der
ersten Stunde, Max Straus, kaufmännischer Vor-
stand blieb (und als Jude erst 1931 in den Auf-
sichtsrat überwechseln musste, bevor er 1936
nach England emigrierte). Im Aufsichtsrat der bis
1935 (danach Einsetzung eines Treuhänders für
das Feindvermögen) in Berlin börsennotierten AG
saßen nun auch der spätere Reichsfinanzminister
und Reichsbankpräsident Dr. Hjalmar Schacht
sowie der Vorstandssprecher der Deutschen Bank
Emil Georg von Stauss. 1925 Abschluß eines Inter-
essenvertrages mit der Columbia Graphophone
Comp. in London, die 1926 auch die Aktienmehr-
heit der in Berlin börsennotierten AG übernahm.
Columbia ging 1931 im EMI-Konzern auf. Die Welt-
wirtschaftskrise brachte Lindström an den Rand
des Ruins, das Unternehmen musste saniert wer-
den, die Fabrik in Treptow wurde ebenso verkauft
wie grosse Teile des Titelbestandes. 1936 Aus-
gründung der Sprechmaschinenfabrikation in die
neugegründete 100 % Tochter Brandenburgische
Metallverarbeitungs-GmbH, auch Radiogeräte
wurden seit 1930 hergestellt. Im Dritten Reich
stand die Gesellschaft wegen des britischen
Großaktionärs unter Feindvermögensverwaltung,
hinterher übernahmen die Alliierten die Kontrolle.
Trotz starker Kriegsschäden konnte die im ameri-
kanischen Sektor liegende Fabrik schon wenige
Monate nach Kriegsende die Produktion von
Schallplatten und Plattenspielern wieder aufneh-
men. 1949 Gründung einer Zweigniederlassung in
Nürnberg. 1951 Umwandlung in eine GmbH, 1953
Sitzverlegung nach Köln-Braunsfeld. Die bedeu-
tendste Firma in der deutschen Unterhaltungs-
Industrie der Vorkriegszeit! Hübscher G&D-
Druck, in der Umrandung kleine Vignette mit
einem Grammophon. Die nach der Inflation 1924
zunächst auf 200 RM und einer Sanierung mit
Kapitalherabsetzung 1934 auf 20 RM herabgesetz-
ten Mark-Aktien wurden 1941 in neu gedruckte
Stücke zu 100 RM und 1.000 RM umgetauscht,
kriegsbedingt konnte die Aktion scheinbar aber
nicht vollständig abgeschlossen werden. Maße:
26,4 x 35 cm.
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Nr. 183

Carl Kästner AG
Nr. 181

Krieg Weltruf genoss! Maße: 29,7 x 20,6 cm. Präge-
siegel lochentwertet. 
erhalten geblieben!

Nr. 184

Carl Lindström AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1002
Berlin, Juni 1909

Nr. 182

rasend schnell, 1904 nahm Lindström die bereits
in der Branche als weniger erfolgreiche Wettbe-
werber tätigen Bankiers Max Straus und Heinrich
Zuntz als Kapitalgeber auf und gründete die Carl
Lindström GmbH. Nicht ganz freiwillig, denn die
Bankiers hatten Lindström in der Hand, weil er
sich zuvor bei einem Großauftrag für Salon-Kine-
matographen verkalkuliert hatte. 1905 brachte die
Firma den “Record-Plattenapparat” heraus, wes-
wegen Carl Lindström als Erfinder des Grammo-
phons mit beweglichem Tonarm und fest montier-
tem Trichter gilt. 1908 erfolgte die Umwandlung in
eine AG. 1911 Erwerb der International Talking
Machine Company mit der Plattenmarke Odeon,
einem der bekanntesten Labels der Vorkriegs-
Schellack-Zeit. Bis zu 3.000 Mitarbeiter waren
beim “Schallplattenkönig” beschäftigt. Hergestellt
wurden Phonographen, Sprechmaschinen, Schall-
platten, Rechenmaschinen und Kinematographen.
Zweigwerke befanden sich in Clichy bei Paris und
Hartford bei London, die aber ebenso wie die
Agenturen in vielen europäischen Hauptstädten,
in Rußland, Südamerika, den USA und Kanada als
Folge des 1. Weltkrieges verloren gingen. 1917 war
Lindström einer der Mitbegründer der UFA. 1921
schied Carl Lindström als technischer Direktor
aus der Firma aus, während sein Kompagnon der
ersten Stunde, Max Straus, kaufmännischer Vor-

Nr. 183

wurden seit 1930 hergestellt. Im Dritten Reich
stand die Gesellschaft wegen des britischen
Großaktionärs unter Feindvermögensverwaltung,
hinterher übernahmen die Alliierten die Kontrolle.
Trotz starker Kriegsschäden konnte die im ameri-
kanischen Sektor liegende Fabrik schon wenige
Monate nach Kriegsende die Produktion von
Schallplatten und Plattenspielern wieder aufneh-
men. 1949 Gründung einer Zweigniederlassung in
Nürnberg. 1951 Umwandlung in eine GmbH, 1953
Sitzverlegung nach Köln-Braunsfeld. 
tendste Firma in der deutschen Unterhaltungs-
Industrie der Vorkriegszeit! 
Druck, in der Umrandung kleine Vignette mit
einem Grammophon. Die nach der Inflation 1924
zunächst auf 200 RM und einer Sanierung mit
Kapitalherabsetzung 1934 auf 20 RM herabgesetz-
ten Mark-Aktien wurden 1941 in neu gedruckte
Stücke zu 100 RM und 1.000 RM umgetauscht,

Nr. 184

Nr. 185
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Nr. 185 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Carl Tuchscherer AG
Aktie 20 RM, Nr. 1409
Ohlau (Schlesien), August 1925 EF
Auflage 36.000 (R 10). Gründung der AG 1921
unter Übernahme der Deutsche Holzbau-Werke
Carl Tuchscherer. Eines der größten deutschen
Unternehmen der Branche überhaupt mit Zweig-
niederlassungen in Berlin, Bremen, Danzig, Düs-
seldorf, Frankfurt a.M., Hamburg, Hannover, Leip-
zig, München, Osterwieck, Stettin und Witten
a.d.Ruhr. Börsennotiz Breslau. Nach erheblichen
Zahlungsschwierigkeiten seit 1926 in Liquidation.
Maße: 21 x 29,9 cm. In dieser Form (nicht entwer-
tet!) sind seit Jahren nur 2 Stücke bekannt.

Nr. 186 Schätzpreis: 3.000,00 EUR
Startpreis: 1.500,00 EUR

Carosseriewerke Schebera AG
Aktie 1.000 Mark, Muster
Berlin-Tempelhof, 31.1.1922 EF
(R 11) Die Karosserie Schebera GmbH wurde 1911
als Stellmacherbetrieb in Berlin-Tempelhof
gegründet. 1919 wurde Jacob Schapiro Geschäfts-
führer des Unternehmens. 1920 in die Carosserie-
werke Schebera umgewandelt. 1921 Übernahme
der Heilbronner Fahrzeugfabrik. Diese firmierte
bald als Süddeutsche Karosseriewerke Schebera
Heilbronn AG. Der Berliner Betrieb diente Scha-
piro als Automobilverkaufsfilialen für die Marken
Benz und Protos (Autopalast Berlin Unter den Lin-
den). 1922 wurde die Niederlassung in Heilbronn
in Schebera Automobilwerke AG umbenannt und
stellte Kleinwagen, zunächst mit Motoren und
Fahrgestellen der Cyklon Maschinenfabrik GmbH
(übernommen 1922) und später der NSU-Werke
her. Der Verkauf lief schleppend. 1926 ging das
Vermögen der Gesellschaft als Ganzes auf die NSU
über. Die Heilbronner Karosseriefertigung ging
1930 an die Drauz-Werke. Herrliche Gestaltung mit
Abb. einer vierspännigen Pferdekutsche “Einst”
und zwei Abb. mit Oldtimern “Jetzt”. Mit anhän-
gendem Kuponbogen (Aktiennr. 12043), perforati-
onsentwertet. Maße: 36 x 25,7 cm. Aus einer ural-
ter Sammlung, seit Jahrzehnten nur 2 Stücke
bekannt.

Nr. 187 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cartonnagen-Maschinen-Industrie
und Façon-Schmiede AG
St.-Prior.-Aktie 600 Mark, Nr. 1379
Berlin, 5.12.1896 VF
Auflage 304. Gründung 1872 als “Facon-Schmiede
und Schrauben-Fabrik AG”, 1890-96 dann als “Ber-
liner Messinglinien-Fabrik und Facon-Schmiede”
firmierend. Die Gesellschaft übernahm bei der
Gründung die Bolzen- und Mutternfabrik von
Albert Ludewig an der Reinickendorferstraße.
1889 Errichtung einer Messinglinienfabrik, die
1894 an die Firma H. Berthold verkauft wurde. Seit
1901 wegen unrentabler Produktion in Liquidati-
on, Börsennotiz in Berlin 1926 eingestellt. Nach-
dem in 15 Abwicklungsraten bereits 90 % des
Kapitals zurückgezahlt waren, wurde 1937 die

Fortsetzung der Ges. beschlossen. Gesell-
schaftzweck war nunmehr die Verwaltung des
eigenen Grundbesitzes Berlin 65, Reinickendorfer
Str. 113. Erst 1968 wurde die AG schließlich doch
abgewickelt. Maße: 26,4 x 34,7 cm.

Nr. 188 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Central-Bank für Bauten
Actie 100 Thaler, Nr. 20668
Berlin, 25.3.1874 EF
(R 8) Gegründet im Februar 1872, einer der typi-
schen “Highflyer” der Gründerjahre mit bösem
Erwachen für die Investoren. Im “Glagau” steht
dazu: Cours einst 420, jetzt etwa noch 12. Diese
sehr fruchtbare Mutter setzte ausserdem noch
folgende Kinder in die Welt: Baugesellschaft
Ostend (Cours 0); Baugesellschaft Südend
(Cours 0); Baugesellschaft Cottage (Cours 0 -
Diese ehemalige Villen-Colonie ist inzwischen
wieder Schafweide geworden, und es gedeiht
hier üppig die Wucherblume, seit dem Krach
auch “Gründerblume” genannt. Der Vater der
Centralbank und der eigentliche Urheber all’ die-
ser bösen Gründungen ist Eduard Mamroth in
Berlin, auch noch beteiligt bei Neptun sowie bei
der Ostdeutschen Bank und bei der Ostdeut-
schen Wechslerbank in Posen. Herr Eduard Mam-
roth kostet dem Publikum viele Millionen, ist
aber selber ein reicher Mann geworden. Soweit
der zeitgenössische Bericht. Über die Central-
Bank für Bauten wurde am 19.4.1881 der Konkurs
eröffnet, die letzte geschäftliche Handlung war
im Oktober des gleichen Jahres der Verkauf des
Grundstücks Friedrichstrasse 105 (wo zugleich
der Firmensitz war) für 523.000 Mark, während
noch 546.850 Mark Hypotheken auf dem Objekt
lasteten. Für die Aktionäre blieb demzufolge am
Ende gar nichts über. Ausgegeben auf dem Höhe-

punkt der Spekulation in dieser Aktie, als der
Kurs auf mehr als schwindelerregende 400 %
stieg. Dekorativer, aufwendiger Druck. Man lei-
stete sich sogar eine teure Prägung für den Fir-
mennamen. Maße: 23,8 x 31,8 cm. Mit beiliegen-
dem Kuponbogen (Kupons ab 1879). Nur 24
Stücke wurden vor über 15 Jahren gefunden.

Nr. 189 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

“CERES” Maschinenfabrik AG
vorm. Felix Hübner
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3296
Liegnitz, 19.1.1920 VF+
Auflage 2.000 (R 10). 1856 erhielt der Konstruk-
teur Joseph Rupprecht von der preußischen
Regierung die Konzession zur Errichtung einer
Eisengießerei und Maschinenfabrik in Liegnitz.
Nach mehrfachen Eigentümerwechseln erwarben
1875 Felix Hübner und Wilhelm Gubisch (der aber
schon 1879 wieder ausschied) die Firma. Mit ihren
landwirtschaftlichen Maschinen erwarb sich das
Unternehmen im Osten Deutschlands bis an die
russische Grenze einen excellenten Ruf. Felix Hüb-
ner starb 1888, danach übernahm sein Bruder
Max Hübner die Leitung und verlegte die Fabrik,
die inzwischen 800 Beschäftigte hatte, von der
Lindenstr. 6 (Liban St.) in die Hedwigstr. 11 (Fr.
Peter Sciegiennego St.) Nach dem Tod von Max
Hübner 1913 wurde das Unternehmen, inzwischen
der größte Industriebetrieb in Liegnitz, in eine AG
umgewandelt. Hergestellt wurden nun in Serie
Dreschmaschinen, Futterschneidemaschinen,
Kartoffelkulturgeräte, Milch-Separatoren, Göpel-
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der Firmensitz war) für 523.000 Mark, während
noch 546.850 Mark Hypotheken auf dem Objekt
lasteten. Für die Aktionäre blieb demzufolge am
Ende gar nichts über. Ausgegeben auf dem Höhe-
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werke und Motorlokomobile zum Antrieb von Dre-
schmaschinen sowie für den Export Mais-Entkör-
nungsmaschinen. Als Reaktion auf rückläufige
Nachfrage in Folge des 1. Weltkrieges wurde
danach ein größerer Teil der noch 660 Beschäftig-
ten mit Eisenbahnwaggon-Reparaturen beschäf-
tigt. Seit September 1923 börsennotiert in Berlin
und im Freiverkehr Leipzig. Nach weiteren schwe-
ren Absatzeinbrüchen wurde 1926 ein Teil des
Fabrikgrundstücks verkauft, nur die Gießerei
blieb zunächst erhalten. 1927 ging die AG in Liqui-
dation. Großes Querformat mit dekorativ-kräftiger
Umrahmung. Maße: 26 x 36 cm. Mit restlichem
Kuponbogen.

Nr. 190 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

“Ceres” Maschinenfabrik AG 
vorm. Felix Hübner
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9931
Liegnitz, 15.8.1922 EF/VF
Auflage 6.000 (R 9). Maße: 25,4 x 35 cm.

Nr. 191 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Chemische Fabrik Helfenberg AG
vorm. Eugen Dieterich
Vorzugsaktie 300 RM, Nr. 47
Helfenberg bei Dresden, 2.1.1928 EF
Auflage 80 (R 6). Gründung 1869, AG seit 1898.
Herstellung von chemisch-pharmazeutischen
Präparaten. 1951 wurde das Werk in Helfenberg
(Krs. Dresden) enteignet und in VEB Chemische
Fabrik Helfenberg umgewandelt (umgangssprach-
lich als die Chemische bezeichnet). Ab 1955
Betriebsteil des VEB Pentacon, dem bedeutenden
Fotokamerahersteller in Dresden. 1953 Sitzverle-
gung nach Wevelinghoven (Bez. Düsseldorf), wo
bereits seit 1915 die 100%ige Tochter “Chemische
Gesellschaft Rhenania mbH” ansässig war. 1974
ging die Chemiefabrik in Wevelinghoven, das ein
Jahr später zu einem Stadtteil Grevenbroichs
wurde, durch einen Aktientausch der Varta AG in
der Byk Gulden Lomberg Chemische Fabrik
GmbH, Konstanz auf. 2002 erfolgte die Umbenen-
nung in Altana Pharma AG. Der Altana-Konzern
gliederte sich bis 2007 in die Pharmasparte Altana
Pharma AG mit Sitz in Konstanz und in die Spe-
zialchemiesparte Altana Chemie AG mit Sitz in
Wessel. Die Pharmasparte wurde im Dezember
2006 an die dänische Nycomed verkauft. Seit dem

gibt es keine Spartentrennung mehr, sondern nur
noch die Altana AG, welche ausschließlich in der
Spezialchemie operiert. Der Standort in Greven-
broich ist heute Teil des Altana-Konzerns. Mit
großem Firmenemblem im Unterdruck. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 192 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Chemische Fabrik 
Lindenhof C. Weyl & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1267
Mannheim, 11.2.1902 EF
Auflage 3.714 (R 6). Gründung 1877, ab 1902 AG,
1922 Umbenennung in “Chemische Fabrik Weyl
AG”. 1909 wurde die neue größere Fabrik in Mann-
heim-Waldhof bezogen, etwa zur gleichen Zeit
übernahmen die Rütgerswerke die Aktienmehr-
heit und pachteten die Weyl-Fabrik. Ein Zweig-
werk bestand in München-Pasing. Heute befasst
sich die Weyl GmbH, Mannheim hauptsächlich mit
Steinkohlenteerprodukten. Großer Adler und
Löwenwappen im Unterdruck. Maße: 39,5 x 27,1
cm. Doppelblatt, nicht entwertet.

Nr. 193 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Chemische Fabrik Pickler & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 23525
Magdeburg, 12.9.1923 EF
(R 7) Gründung Januar/Februar 1923 zum Fortbe-
trieb des von der KG Chem. Fabrik Pickler & Co.
zu Magdeburg betriebenen Handelsgewerbes.
Herstellung chemisch-technischer und verwand-
ter Artikel und Handel damit. 1925 Beschluß der
Auflösung der Gesellschaft. Lochentwertet. Maße:
37,1 x 26,4 cm.

Nr. 194 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Chemische Fabrik v. Westernhagen 
Aktie 5.000 Mark, Nr. 2414
Hannover, Juli 1923 EF
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Gegründet 1923
zur Übernahme der Chem. Fabrik v. Westernhagen
& Co. GmbH. Hergestellt wurden Waschmitteln
aller Art. Bereits 1924 wieder in Liquidation gegan-
gen. Lochentwertet. Maße: 22,2 x 28,3 cm.

Nr. 195 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Chemnitzer Actien-Spinnerei
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9814
Chemnitz, 2.5.1922 VF+
Auflage 9.700 (R 8). Altes, bereits 1857 gegründe-
tes Textilunternehmen, das in Alt-Chemnitz zwei
Spinnereien neu errichtete. Hergestellt wurden
Garne und Zwirne, außerdem auf weiteren Verar-
beitungsstufen vorzugsweise Unterwäsche.
Bereits 1913 wurde wegen aufgelaufener Verluste
eine Sanierung mit einem Kapitalschnitt 5:1 erfor-
derlich, dessen Durchführung sich wegen kriegs-
bedingter Pausen bis 1919 hinzog. Eine ungezügel-
te Beteiligungspolitik in den 1920er Jahren hatte
erneut hohe Verluste zur Folge und erzwang
schließlich 1929 die Liquidation dieser in Leipzig
und Dresden börsennotierten AG. Maße: 26,9 x
37,5 cm. Kleine Lochentwertung unten links.

Nr. 196 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Chr. Adt. Kupferberg & Co. KGaA
Namensaktie 300 RM, Nr. 3145
Mainz, 2.1.1937 EF+
Auflage 4.700 (R 7). Gründung 1872 zur Übernah-
me der schon seit 1850 bestehenden Sektkellerei.
Eine der bekanntesten deutschen Sektmarken.
Erst nach über 1 1/4 Jahrhunderten wurde dem
Börsendasein dieser Aktie im Jahr 2002 durch
Squeeze-Out des Großaktionärs ein Ende bereitet.
Rückseitig mehrere Übertragungsvorgänge. Maße:
21 x 29,7 cm. Rückseitig Übertragungen bis 1944.
Nicht entwertetes Stück!

41

Auktionshaus Gutowski • 62. Auktion Historischer Wertpapiere am 18.7.2016

Nr. 190

Lindenhof C. Weyl & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1267
Mannheim, 11.2.1902
Auflage 3.714 (R 6). Gründung 1877, ab 1902 AG,
1922 Umbenennung in “Chemische Fabrik Weyl
AG”. 1909 wurde die neue größere Fabrik in Mann-
heim-Waldhof bezogen, etwa zur gleichen Zeit
übernahmen die Rütgerswerke die Aktienmehr-
heit und pachteten die Weyl-Fabrik. Ein Zweig-
werk bestand in München-Pasing. Heute befasst
sich die Weyl GmbH, Mannheim hauptsächlich mit
Steinkohlenteerprodukten. Großer Adler und
Löwenwappen im Unterdruck. Maße: 39,5 x 27,1
cm. Doppelblatt, nicht entwertet.

Nr. 193Nr. 191

Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Gegründet 1923
zur Übernahme der Chem. Fabrik v. Westernhagen
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Gegründet 1923
zur Übernahme der Chem. Fabrik v. Westernhagen
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Gegründet 1923

& Co. GmbH. Hergestellt wurden Waschmitteln
aller Art. Bereits 1924 wieder in Liquidation gegan-
gen. Lochentwertet. Maße: 22,2 x 28,3 cm.

Nr. 195

Chemnitzer Actien-Spinnerei
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9814
Chemnitz, 2.5.1922
Auflage 9.700 (R 8). Altes, bereits 1857 gegründe-

Nr. 192

Nr. 194

Chr. Adt. Kupferberg & Co. KGaA
Namensaktie 300 RM, Nr. 3145
Mainz, 2.1.1937
Auflage 4.700 (R 7). Gründung 1872 zur Übernah-
me der schon seit 1850 bestehenden Sektkellerei.
Eine der bekanntesten deutschen Sektmarken.
Erst nach über 1 1/4 Jahrhunderten wurde dem
Börsendasein dieser Aktie im Jahr 2002 durch
Squeeze-Out des Großaktionärs ein Ende bereitet.
Rückseitig mehrere Übertragungsvorgänge. Maße:
21 x 29,7 cm. Rückseitig Übertragungen bis 1944.
Nicht entwertetes Stück!
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Nr. 197 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Cie. Fermière des Eaux de Baden-
Baden Ltd.
1 share 4 £, Nr. 359
1.3.1911 EF
Gründeraktie (R 8). Die Ende 1910 mit englischem
und französischem Kapital gegründete Ges.
erwarb die Konzession zur Ausbeutung von Ther-
malquellen in Baden-Baden. Bereits wenige Jahre
später markierte der Beginn des 1. Weltkrieges
das Ende dieser nun „feindlichen“ Ges. In Baden
Baden entspringen zu Füßen des Neuen Schlos-
ses am Florentinerberg ca. 12 warme bis heiße
Quellen (32 bis 69 Grad) mit einer täglichen
Schüttung von rd. 800 cbm Thermalwasser, in
dem 2.400 kg Mineralien gelöst sind. Es sind
damit die heißesten und mineralreichsten Quel-
len in Baden-Württemberg, wobei die genaue Her-
kunft des Wassers bis heute ungeklärt ist. Ende
des 19. Jh. wurden die Quellen in verschiedenen
Stollen zusammengefaßt, die jetzt das Friedrichs-
bad, die Caracallatherme und die Trinkhalle ver-
sorgen. Aus dem Friedrichsstollen, der die Frie-
drichs-, Höll-, Brüh- und Juden-Quelle zusammen-
faßt, werden außerdem die Hotels „Hirsch“ und
„Badischer Hof“ sowie die „Dengler Klinik“ ver-
sorgt. Aus keltischer Zeit, wo bereits eine Sied-
lung unterhalb der Quellen bestand, ist wenig
bekannt. Erst mit den Römern beginnt im 2. Jh.
die Geschichte von Baden-Baden, das sie „Aquae“
nannten. Vor allem Kaiser Caracalla machte sich
215 um den luxuriösen Ausbau der Anlagen ver-
dient. Die Anlagen zerfielen nach und nach, als
die Alemannen im 4. Jh. die Römer zurückdräng-
ten; 1689 wurde Baden-Baden dann von den Fran-
zosen abgebrannt und mit der ganzen Rheinebe-
ne dem Erdboden gleichgemacht. Erst im 19. Jh.
wurde Baden-Baden wieder ein Luxusbad von
Weltruf, wo Kaiser, Könige und die künstlerische
Elite ihrer Zeit kurten. Zweisprachig
englisch/französisch, rückseitig Auszug aus den
Statuten. Maße: 32,3 x 24 cm. Mit anh. Kuponbo-
gen (nur 1 Kupon wurde abgetrennt).

Nr. 198 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

CITY Actien-Baugesellschaft
Vorzugs-Actie 1.000 Mark, Nr. 622 (89)
Berlin, 1.9.1904 EF-
Auflage 700 (R 9). Gründung 1872. Zuletzt besaß
die jahrzehntelang recht erfolgreiche Gesellschaft
Terrains in der Kamerunerstraße und in Senzig bei
Königswusterhausen. Seit 1908 konnten die Hypo-
theken nicht mehr bedient werden, woraufhin die
Gläubiger annähernd 3/4 des Besitzes zwangsver-
steigern ließen. Börsennotiz Berlin. Umgewandelt
in Vorzugs-Aktie Lit. A Nr. 89 am 29.4.1908. Maße:
36 x 26,5 cm. 

Nr. 199 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Coblenzer Handelsbank AG
Aktie 1.000 Goldmark, Nr. 344
Coblenz, 31.10.1924 EF+
Auflage 490 (R 6). Gründung 1922/23 zwecks
Betrieb von Bankgeschäften aller Art, insbesonde-
re Übernahme und Fortsetzung des zu Koblenz
unter der Firma “Coblenzer Handelsbank, Schütz
& Co.” bestehenden Bankhauses, ansässig Neu-

stadt 9 (später: Hindenburgstrasse). Die Banken-
und Weltwirtschaftskrise ab 1930 überlebte die
Bank nur dank staatlicher Stützung. 1951 in Liqui-
dation gegangen. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,6
cm.

Nr. 200 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Commanditgesellschaft Höndorf,
Becker & Co.
Anteil (Quittung) 1.000 Mark, Nr. 506
Magdeburg, 3.7.1889 EF
Gründeranteil (R 9), ausgestellt auf Commerzien-
rath Friedrich Franz Wandel in Dessau. Gegründet
1889 zur “Ausbeutung und Verwerthung unserer
Barytpatente und Patentrechte”. Dieses Deutsche
Reichspatent 77 002 ist 1894 in der (noch heute
erscheinenden) “Zeitschrift für Angewandte Che-
mie” beschrieben. Damals war die Entzuckerung
der Melasse in den reihenweise entstandenen
Zuckerfabriken, auch in der Magdeburger Börde,
ein schwierig zu lösendes Problem. Als Katalysa-
tor verwendete man zunächst Strontianit, doch
das gab es damals weltweit nur in einer einzigen
Lagerstätte im Münsterland bei Beckum. Das
Barytverfahren von Höndorf und Becker erlangte
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dann als Alternative große praktische Bedeutung
und ist (neben dem Steffenprozess) das einzige
bis heute in vier Fabriken in den USA, Deutschland
und Italien angewandte Verfahren. Dreifarbiger
Druck auf Wasserzeichenpapier, schöne Umrah-
mung, Originalunterschriften Julius Höndorf und
Ferdinand Becker. Maße: 33,8 x 21,4 cm. Nur 7
Stücke wurden 2009 in süddeutschem Privatbe-
sitz gefunden (Commerzienrath Wandel starb
1902 in Dessau, sein Sohn Friedrich Franz starb
1952 am Starnberger See).

Nr. 201 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Consolidirtes Braunkohlen-
Bergwerk “Marie bei Atzendorf”
Aktie 100 Thaler, Nr. 1971
Magdeburg, 10.8.1872 VF
Gründeraktie, Auflage 7.500 (R 8). Gegründet 1872
zur Übernahme der aus 10 Grubenfeldern beste-
henden Braunkohlengrube “Marie” in Atzendorf
(2004 nach Förderstedt eingemeindet, seit 2009
Ortsteil von Staßfurt). Der Ort erlangte durch den
Bergbau großen Wohlstand, wovon noch heute
die für eine 1600-Seelen-Gemeinde ungewöhnlich
große St.-Eustachius-Kirche zeugt. 1934 wurden
die im Tiefbau (nicht Tagebau) in etwa 60 m Teufe
ausgebeuteten Grubenfelder von Marie nach kurz-
zeitiger Stilllegung übernommen durch die
benachbarte Gewerkschaft Johanne Henriette in
Unseburg, von dieser wurde das Bergwerk 1935
wieder eröffnet und als Marbe-Schacht fortge-
führt. 1947 setzte plötzlich eintretende Schnee-
schmelze den Schacht für ein halbes Jahr unter
Wasser. 1948 wurde das Bergwerk (wie alle ande-
ren Gruben des mitteldeutschen Braunkohleberg-
baus auch) in Volkseigentum überführt. Zuletzt
eine Betriebsanlage des VEB Braunkohlenwerk
Unseburg mit knapp 400 Mann Belegschaft und
einer Jahresförderung von 270.000 t, die mittels
Werkbahn vollständig der Brikettfabrik in Unse-
burg zugeliefert wurde. 1962 als eines der letzten
Bergwerke der Staßfurt-Egelner Südmulde stillge-
legt. Von den ursprünglich 7.500 Actien wurden
später 1.508 Stück eingezogen, die restlichen 5.992
wurden nach der Inflation auf 150 RM umgestellt.
Anfang der 1930er Jahre erfolgte eine völlige Neu-
ausgabe in Stücken zu 300 und 1.200 RM. Die alten
Urkunden wurden dabei eingezogen, lochentwer-
tet (so auch das vorliegende Stück) und später
vernichtet. Maße: 23,4 x 31,8 cm. Lochentwertet.
Randverletzungen mit kleinen Fehlstellen fach-
männisch (und für viel Geld) ausgebessert. 

Nr. 202 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Consolidirtes Eisenstein- und Kupfererz-
Bergwerk Vereinigte Glückauf Carl
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 8
Dermbach, 1.8.1900 EF
Auflage 100 (R 6). Erste Berichte vom Bergbau in
Dermbach (bei Struthütten im Siegerland) gehen
bis 1559 zurück. 11 um den Ort verteilte Gruben
förderten zu unterschiedlichen Zeiten aus dem
Eisenzecher Zug Spateisenstein und Kupfererz.
Die größe unter ihnen war die ab 1858 aufgefahre-
ne Grube Concordia, wo 200 Bergleute aus bis zu
882 m Teufe bis zur Betriebseinstellung 1953 1,8
Mio. t Eisenerz förderten. Hübsche Umrahmung
mit Hammer und Schlegel in allen vier Ecken. Aus-
gestellt auf und als Repräsentant original unter-
schrieben von Bergwerksbesitzer Carl Kannen-

gießer zu Wiesbaden. Maße: 30,8 x 22,9 cm. Rück-
seitig 1906 übertragen, ebenfalls mit Originalsig-
natur von Carl Kannengießer.

Nr. 203 Schätzpreis: 2.500,00 EUR
Startpreis: 800,00 EUR

Constanzer Baugesellschaft
Prioritäts-Aktie 100 Mark, Nr. 4037
Constanz, 1.5.1878 VF
Auflage 1.000 (R 11). Gegründet am 25.6.1877 zur
Überwindung der Wohnungsnot in der Zeit der
Industrialisierung mit ihren rapiden technischen
und sozialen Veränderungen. Die AG selbst ging
sogleich nach der Gründung wieder ein, hatte
aber auf das gesellschaftliche Leben in Konstanz
einen bis heute andauernden Einfluß (Sie würden
nie von selbst drauf kommen inwiefern): Geprägt
war die Epoche auch durch den Historismus, eine
weit verbreitete Rückbesinnung auf die Geschich-
te, die alle Bereiche des Lebens erfaßte. Auch die
Brauchtumspflege stand hoch im Kurs, vor allem
die Fasnacht, damals eher Fasching genannt. Zahl-
reiche Menschen sahen in ihr ein Mittel zur Her-
stellung nationaler und gesellschaftlicher Einheit.
Also gründeten im Januar 1880 drei Konstanzer
Bürger (Konditormeister C. Otto Noppel, Kauf-
mann Karl Schaller und Kaufmann Michael Feder-
spiel) im oberen Kees, einem Restaurant auf der
Marktstätte, mit der “Elefanten-Actien- und
Faschingsgesellschaft zu Konstanz” die erste Kon-
stanzer Narrengesellschaft. Die Namensgebung
dieser recht spontanen Gründung hat zwei Quel-
len: Der Elefant, der für das exotische schlechthin
stand, war ein vom Kunstmaler Vincent gestifte-
ter, im oberen Kees auf dem Stammtisch stehen-
der Aschenbecher in Form eines Tischelefanten.
Und der Grund, warum man in den Namen der
Narrengesellschaft das Wort “Actien-Gesellschaft”
einfügte, war eine ihr gestiftete wertlose Aktie der
bankrotten Constanzer Baugesellschaft. (Quelle:
Homepage der “Elefanten-A.-G. 1. Konstanzer Kar-
nevalsgesellschaft gegr. 1880”, www.elefanten-
ag.de). Großes Hochformat, reich verzierte
Umrahmung. Maße: 39,6 x 24,4 cm. Mit komplett
anhängendem Kuponbogen. Etwas stockfleckig.
Rarität.
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Nr. 204 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 400,00 EUR

Corfou-Company GmbH
Anteil-Schein 1.000 Mark, Nr. 131
Berlin, 7.12.1905 VF
(R 11) Die Gesellschaft betrieb die Erschließung
und Bewirtschaftung von Ländereien im Nordteil
der seit 1864 griechischen Insel Korfu. Großer
Reichsadler im Unterdruck, schöne Säulenrank-
werk-Umrahmung. Zweisprachig deutsch/franzö-
sisch. Maße: 33,5 x 24 cm. Doppelblatt, inwendig
Übertragung aus dem Jahr 1906. Knickfalten. Nur
2 Stücke sind seit Jahrzehnten bekannt!

Nr. 205 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Croning-Schloss AG
Aktie Lit. A 5 Milliarden Mark, Nr. 9
Hamburg, Dezember 1923 EF+
Gründeraktie (R 7). Herstellung von Schlössern,
insbesondere der patentgeschützten Croning-

schlösser. Im Juni 1925 gelöscht. Ungewöhnlich
hoher Nennwert! Sehr dekorative Umrandung im
Art-Deko-Stil mit Sicherheitsschlüsseln. Maße:
24,5 x 35,2 cm. Top-Erhaltung!

Nr. 206 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Crusauer Kupfer- und Messingfabrik
Actie 1.000 Mark, Nr. 946
Hamburg, 23.7.1889 VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 6). Ein altes
Gewicht, das bis zur Aufgabe der Fabrik im Jahr
1962 benutzt wurde, trägt die Jahreszahl 1528.
Bis 1864 im dänischen Schleswig gelegen,
danach kam die Kupfermühle zu Deutschland,
die neue Grenze zu Dänemark verlief direkt an
den Fabrikgebäuden. Im Laufe der Jahre wech-
selte die Kupfermühle öfter den Besitzer und
wurde mehrfach durch Kriegshandlungen zer-
stört. Dennoch wurde das Werk immer größer
und bedeutender und unterhielt Mitte des letz-

ten Jahrhunderts sogar eine Privatschule für die
Arbeiterkinder. Steigende Löhne und steigende
Rohstoffpreise machten die Produktion schließ-
lich unrentabel, am 6.10.1962 stellte das Werk
die Produktion ein. Erhalten geblieben ist der
Name als wichtigster Grenzübergang zwischen
Deutschland und Dänemark: Flensburg-Kupfer-
mühle. Gedruckt auf Büttenpapier. Maße: 28 x
38,2 cm. Abheftlochung an der Knickfalte in
Papiermitte. 
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Nr. 207 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Curabank AG
Aktie 100 RM, Nr. 1527
Berlin, 1.1.1924 EF
Auflage 2.250 (R 7). Gründung 1920 als Cura-Pri-
vatbank AG, 1923 umbenannt wie oben. Speziali-
siert auf Bevorschussung von Entschädigungsan-
sprüchen gegen Versicherungsgesellschaften
sowie Warenlombardkredite. Die Bank war außer-
dem beteiligt an einem Unternehmen, das sich mit
der Herstellung eines Mittels gegen Malaria befas-
ste. Die große Bankenkrise nach dem Zusammen-
bruch der DANAT-Bank überlebte die Curabank
nicht: 1931 erloschen. Lochentwertet. Maße: 32,3
x 24,5 cm. 

Nr. 208 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 500,00 EUR

Cuxhavener Immobilien-Gesellschaft
Actie 200 Thaler, Nr. 1392
Berlin, 1.11.1872 EF
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Die Cuxhavener
Immobilien-Gesellschaft ist ein Zwilling, von den
gleichen Initiatoren gegründet und untrennbar
verbunden mit der Cuxhavener Eisenbahn-,
Dampfschiff- und Hafen-AG. Jahrzehntelang warte-
te Cuxhaven vergeblich auf die Eisenbahn. Nur im
Süden, zwischen Bremen und Bremerhaven, war
das Kreisgebiet seit 1862 von der Hannöverschen
Staatsbahn erschlossen worden. 1866 beschloß
die Hannöver’sche Regierung den Bau der Eisen-
bahn Harburg-Stade. Diese Pläne vereitelte der im
gleichen Jahr beginnende preußisch-österreichi-

sche Krieg, dessen Ausgang den Untergang des
Königreichs Hannover bedeutete. Die Frage einer
unterelbischen Eisenbahn wurde nun nicht mehr
in Hannover, sondern im Preussischen Abgeord-
netenhaus entschieden. Am 5.2.1872 kam dort ein
Gesetzentwurf zur Beratung, der den Bau ver-
schiedener Bahnen aus Staatsmitteln forderte.
Darunter war auch, fußend auf dem Beschluß der
Hannöver’schen Regierung von 1866, die Linie
Harburg-Stade, die Preußen nun mit einem Auf-
wand von 3,3 Mio. Thaler ausführen sollte. Da
stellte zu dem Eisenbahn-Gesetzentwurf der Abge-
ordnete Braun-Wiesbaden den Änderungsantrag,
den Bau der Eisenbahn Harburg-Stade einer Pri-
vatgesellschaft zu übertragen, falls diese die Linie
bis Cuxhaven weiterführe und dort einen Hafen
errichte. So wurde es beschlossen, und am
25.4./2.5.1872, gründeten Baron Victor von
Magnus, Geh. Commerzienrath Paul Mendelssohn-
Bartholdy, Reichstagsmitglied Dr. Braun-Wiesba-
den, Dr. Julius Faucher, Stadtrath Albert Löwe,
Geh. Regierungsrath Dr. Esse, Corvetten-Capitain
z.D. Olberg, Gustav Kutter in Berlin; A. N. Zacha-
rias, Rob. M. Sloman, J. E. Langhans (J. Greve &
Co.) u.a. die Cuxhavener Eisenbahn-, Dampfschiff-
und Hafen-AG. Der Kreis der Gründer strotzte also
vor illustren Namen vor allem aus Berliner Finanz-
kreisen. Deshalb war der juristische Sitz auch in
Berlin, wo die AG höchst vornehm in der Voss-
Strasse 29/30 residierte. Ganz zufällig wurde der
Reichstagsabgeordnete Braun-Wiesbaden, der die
Konzession mit seinem Änderungsantrag im
Gesetzgebungsverfahren erst ermöglicht hatte,
neben Charles Ernst David einer der zwei Directo-
ren der Gesellschaft und bezog ein fürstliches
Gehalt. Ein Kapital von 20 Mio. Thaler sollte nun
eingeworben werden. In aller Bescheidenheit

nannte der Börsenprospekt das Unternehmen
“das großartigste des Jahrhunderts”. Man ver-
sprach eine Bahn von Harburg über Stade und
Cuxhaven nach Geestemünde sowie den Bau
eines auch im Winter stets offenen Seehafens in
Cuxhaven mit grossartigen Dampfschiffsverbin-
dungen u.a. nach dem in 27 Stunden zu erreichen-
den Harwich (London). Tatsächlich wurden statt
für 20 Mio. Thaler dann nur Aktien im Nennwert
von 8 Mio. Thaler emittiert und auch davon nur ı
gezeichnet. Namentlich die Hamburger Presse
machte sich darüber lustig, weshalb der Hambur-
ger Senat eine auf 20 Jahre gedachte Subvention
von jährlich 60.000 Thaler am Ende nicht
gewähren konnte, weil die Bürgerschaft unter dem
Einfluß der Presse ihre Genehmigung versagte.
1878 wurde ein Vertrag mit der “Societe belge des
chemin de fer” in Brüssel geschlossen und 1879
allerhöchst bestätigt, wonach die Cuxhavener AG
den Bau und Betrieb der Bahn von Cuxhaven über
Stade nach Harburg der von den Belgiern mit Sitz
in Harburg gegründeten “Unter-Elbe’schen Eisen-
bahn-Gesellschaft” übertrug. Deren Kapital
bestand zu je 10 Mio. Mark aus Aktien Lit. A und B
und aus 3,5 Mio. Mark Aktien Lit. C. Letztere
erhielt die Cuxhavener Eisenbahn-, Dampfschiff-
und Hafen-AG als Kompensation für die Übertra-
gung aller mit der Bahn zusammenhängenden Ver-
mögenswerte einschließlich der geleisteten Kau-
tionen. Die Unter-Elbesche Eisenbahn eröffnete
die 40,4 km lange Bahn Harburg-Stade am 1.4.1881,
den 11,3 km langen Abschnitt Stade-Himmelpfor-
ten am 1.7.1881 und die volle 104 km lange Strecke
bis zum damals zu Hamburg gehörenden Cuxha-
ven am 1.1.1882. Die Tätigkeit der Cuxhavener
Eisenbahn-, Dampfschiff- und Hafen-AG
beschränkte sich fortan auf den Ausbau des
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Hafens von Cuxhaven. Auch ihre Schwestergesell-
schaft, die Cuxhavener Immobilien-Gesellschaft,
hatte ihren juristischen Sitz in Berlin, wo beide
AG’s in Bürogemeinschaft geleitet wurden. Die
Initiatoren machten das Publikum glauben (und
glaubten es möglicherweise selbst), in Cuxhaven
werde nach Ankunft der Eisenbahn ein ungeheu-
rer Wirtschaftsaufschwung einsetzen, von dem
man mit Immobiliengeschäften profitieren müsse.
Dazu Otto Glagau in seinem 1877 erschienenen
Werk über den Börsen- und Gründungsschwindel:
“Die Mitgründer (der Cuxhavener Eisenbahn)
Hagenah, Schön, Langhans sowie Director David
componirten auch noch in Verbindung mit R. A.
Seelig und Eduard Stahlschmidt (Hermann Geber)
die Cuxhavener Immobilien-Gesellschaft, eine
Filiale der vorigen (Cuxhavener Eisenbahn), um in
den neuen Weltstädten Cuxhaven und Ritzebüttel
Geschäftshäuser, Hotels etc. zu errichten. Zu die-
sem Zwecke ließ Herr Hagenah, der General-Ent-
repreneur der Bahn Stade-Cuxhaven, einige Par-
zellen zu dem enormen Preise von 549.000 Thaler
ankaufen, und überantwortete sie für 1.530.000
Thaler, also mit einer Million Aufschlag, an Eduard
Stahlschmidt (Hermann Geber), der sie nun wie-
der der plötzlich aus den Coulissen tretenden
Immobiliengesellschaft überließ. Herr Greve, bis
dahin Commis bei Hagenah und ein junger
Mensch von 25 Jahren, hatte den ersten Ankauf
vermittelt und ward jetzt Director der neuen
Gesellschaft. Als solcher veröffentlichte er in der
Hamburger “Börsenhalle” die Bilanz pro 1872, in
welcher zu lesen stand: “An Immobilien-Conto,
Kaufpreis - 1.530.000 Thaler.” Da ereilte ihn die
Nemesis in Gestalt der Staatsanwaltschaft. Was
kein Staatsanwalt in Preussen fertig bekommen
hat, vollbrachte der Oberstaatsanwalt in Ham-
burg, Dr. Mittelstädt, und wir bezeigen ihm hiermit
unsern Respect. Trotz des famosen Actiengeset-
zes, ja auf Grund desselben erhob er gegen Direc-
tor Greve die Anklage wegen “Verschleierung des
Vermögensstandes der Gesellschaft”, durch Auf-
stellung einer unwahren Bilanz. Der wirkliche
Kaufpreis der Parcellen war ja nur 549.000 Thaler
gewesen - nicht 1.530.000 Thaler, mit welchen man
sie den Actionären berechnete. Was kein Gerichts-
hof, weder in Deutschland noch in Oesterreich,
bisher glaubte ahnden zu können: die Umtriebe
der Gründer - wir meinen nämlich grosse profes-
sionelle Gründer, nicht kleine dilettantenhafte
Gründlinge - that kurz und gut das Hamburger
Strafgericht. Es verurteilte den Director Greve zu
einem Monat Gefängniss, und das Oberappellati-
onsgericht in Lübeck hat diese Sentenz einfach
bestätigt. Leider vermochte die Strafe nicht die
eigentlichen Attentäter, die Gründer zu erreichen:
sie traf nur deren Werkzeug, den jungen Director
Greve, der sich nun von einer durch Strohmänner
gebildeten Generalversammlung als Märtyrer fei-
ern liess. Mit Recht konnten Greve und seine Vert-
heidiger behaupten, solche “Verschleierungen”
seien bei den Actiengesellschaften von 1871/72
gang und gebe, solch falsche Bilanzen wären in
Deutschland hunderte und tausende publicirt.
Aber auch die Ansichten der Richter wechseln,
und das Preussische Obertribunal hat bereits ent-
schieden, dass der von den Gründern verschwie-
gene Profit als Betrug angesehen werden soll. Nun
denke man sich einmal, dass dieses Präjudiz zur
allgemeinen Anwendung käme - was für ein Schau-
spiel würden wir dann erleben! Wir würden plötz-
lich auf der Armensünderbank sehen tausende
von reichen und vornehmen Gründern; und in den
Gefängnissen würden als blosse Nummern figuri-
ren und in grauen oder gestreiften Drillich umher-
gehen: Zeitungsschreiber und Zeitungsbesitzer,
“Volkswirthe” und Parlaments-Mitglieder, Geheim-
räthe und Excellenzen, Edelleute und Grafen, gea-
delte Börsianer und baronisirte Financiers. O, das
wäre ein Schauspiel für Menschen und Götter!” So
weit Glagau in seiner Schilderung, in der sich die
ganze Problematik der AG-Gründungen in den
Gründerjahren wiederfindet. Die Cuxhavener
Immobilien-Gesellschaft selbst wartete vergeblich
auf den Boom, den die Eisenbahn nach Cuxhaven
bringen sollte. 1880 standen die Immobilien
immer noch mit den alten überhöhten Werten zu
Buche, mit der jammervollen Fußnote: “Bei der

Unmöglichkeit, die einzelnen Grundstücke zur
Zeit in zuverlässiger Weise abzuschätzen, ist der
Werth zu Grunde gelegt, zu welchem dieselben
laut Vertrag vom 12. Juni 1872 zu Buche stehen.”
Welche Ironie: Diesen Text verfaßte der immer
noch amtierende Director Heinrich Greve, nach-
dem man ihn gerade wegen dieser Überbewertung
zuvor in’s Gefängnis geschickt hatte. Große Erträ-
ge warf der Grundbesitz nicht ab, wenngleich
Greve sich bemühte, wenigstens von dem auf-
blühenden Fischereihafen zu profitieren und noch
ein Eishaus baute. Am Ende reichte der tatsächli-
che Wert der Besitzungen kaum aus, die darauf lie-
genden Hypothekenbelastungen abzudecken. 3,6
Mio. Mark Aktienkapital konnten die Aktionäre als
verloren abschreiben. Sehr dekorative Gestaltung
mit zwei Vignetten eines Uralt-Personenzuges und
eines Raddampfers. Maße: 24,6 x 32,7 cm. Mit bei-
liegendem kompletten Kuponbogen. Nur 15
Stücke wurden 2006 gefunden! 

Nr. 209 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Dachschieferbergwerk “Louise I”
Kux-Schein über 20 von 100 Kuxen, Nr. 16
Caub, 29.7.1874 EF
Ausgegeben waren 16 Kux-Scheine (R 10). Das
Dachschieferbergwerk in der Gemeinde Lier-
schied wurde von David Isaac Fuldauer gemutet
(geboren 1830 im niederländischen Almelo, die
Familie war mit den niederländischen Rothschilds
verschwägert), der sich mit dem ebenfalls jüdi-
schen Amsterdamer Finanzier Benjamin Wolff als
Kapitalgeber verband. Seit mehr als 2000 Jahren
wird aus dem Kauber Schieferzug, der den Rhein
zwischen Bacharach und Oberwesel in westöstli-
cher Richtung durchquert, Schiefergestein gewon-
nen. Indem sich der Rhein tief ins Gebirge ein-
schnitt, ließ er die Schiefervorkommen zu Tage
treten. Schon die Römer beuteten die Dachschie-
fervorkommen des Kauber Horizontes aus und
verwendeten das Baumaterial u.a. zur Bedeckung
des berühmten Limes bei Xanten. Um 1300 wer-
den Schiefergruben im Kauber Schieferzug akten-
kundig, und Kaub (auf der rechten Rheinseite zwi-
schen Lorch und St. Goarshausen gelegen) ent-
wickelt sich zu einem Zentrum des rheinischen
Schieferabbaus. 1889 werden hier die Gewin-
nungsbetriebe als “Grube Rhein” zu einer Groß-
grube zusammengeschlossen, die in 4 Etagen übe-
reinander aus Stollen Dachschiefer förderte. Mitte
der 1960er Jahre verursacht die Einführung von
Kunstschiefer ein großes Grubensterben am
Rhein. Die Grube Rhein begegnete dem durch den
Bau eines Mineralmahlwerkes, das noch heute
von der Schieferwerk Bacharach GmbH betrieben
wird. Originalunterschriften, Übertragungsver-

merke bis 1886. Maße: 33,2 x 21,5 cm. Doppelblatt.
Nur 5 Stücke wurden 2007 in alten holländischen
Erbschaftsunterlagen gefunden.

Nr. 210 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Dachschieferbergwerk “Van der Höven”
Kux-Schein über 20 von 100 Kuxe, Nr. 15
Caub, 29.7.1874 EF/VF
(R 10) Das Dachschieferbergwerk in der Gemein-
de Auel wurde ebenfalls von David Isaac Fuldauer
gemutet (siehe das Los davor). Originalunter-
schriften, Übertragungsvermerke bis 1886. Maße:
33 x 21 cm. Doppelblatt. Nur 5 Stücke wurden
2007 in alten holländischen Erbschaftsunterlagen
gefunden. 

Nr. 211 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Dachschieferbergwerk Watermann
Kux-Schein über 20 von 100 Kuxe, Nr. 15
Caub, 29.7.1874 EF
Ausgegeben waren 15 Kux-Scheine (R 10). Das
Dachschieferbergwerk in der Gemeinde Welterod
wurde ebenfalls von David Isaac Fuldauer gemutet
(siehe das Los davor). Originalunterschriften,
Übertragungsvermerke bis 1886. Maße: 33 x 21,2
cm. Doppelblatt. Nur 5 Stücke wurden 2007 in
uralten holländischen Erbschaftsunterlagen
gefunden.
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gemutet (siehe das Los davor). Originalunter-
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Nr. 212 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Dachschiefergrube Kronprinz III
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 15
Frankfurt a.M., 29.5.1886 EF
Auflage 100 (R 8). Dachschiefergrube in der
Gemarkung Manderbach, Bergrevier Dillenburg.
Eingetragen auf Hermann Steger zu Frankfurt, der
Eigentümer von 20 Kuxen war. Originalunter-
schriften, Übertragungsvermerk von 1891. Maße:
33,2 x 21 cm. Doppelblatt, rückseitig Auszug aus
dem Allg. Berggesetz für die Preussischen Staaten
vom 25. Juni 1865. Lediglich 18 Stücke wurden
1995 gefunden!

Nr. 213 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Dachziegelwerke Ergoldsbach AG
Aktie 100 RM, Nr. 2180
Ergoldsbach, August 1937 EF
Auflage 1.000 (R 6). 1842 Entstehung der ersten
Ziegelei in Ergoldsbach, ab 1904 AG. Herstellung
von Dachziegeln, Drainrohren, Pflasterplatten,
Mauersteinen. 1968 Stilllegung des Werkes
Ergoldsbach, Verlagerung der Dachziegelprodukti-
on nach Neufahrn. 1968/69 Erwerb der “Vereinig-
ten Speyrer Ziegelwerke AG”, 1970 Umbenennung
in ERLUS Baustoffwerke AG. Im Jahr 2004 hatte
das Unternehmen 612 Mitarbeiter und machte
einen Umsatz von 100 Mio. €. 2004 wurde ERLUS
LOTUS eingeführt, das erste selbstreinigende Ton-
dach der Welt. Maße: 20,9 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 214 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Daimler-Benz AG
Aktie 50 DM, Nr. 658
Stuttgart / New York, 12.6.1993 EF+
American Depository Share, ausgegeben noch vor
der Einführung der Stückaktie und Umfirmierung
in DaimlerChrysler (R 6). Gottlieb Daimler errich-
tete 1882 eine kleine Versuchswerkstatt in Cann-
statt, erhielt 1883 das Patent für den ersten
schnelllaufenden Verbrennungsmotor und grün-
dete 1890 die “Daimler-Motoren-Gesellschaft”.
Carl Benz gründete 1883 in Mannheim die “Benz &
Cie. Rheinische Gasmotorenfabrik”. Trotz der
räumlichen Nähe sind sich die beiden Auto-Pio-
niere zeitlebens nie persönlich begegnet. Ihre Fir-
men, die beiden ältesten Automobilfabriken der
Welt, wurden 1926 zur Daimler-Benz AG ver-
schmolzen. 1999 Fusion mit der Nr. 3 am US-Auto-
mobilmarkt zur DaimlerChrysler AG, Trennung
von Chrysler im August 2007 und Umbenennung
in Daimler AG. Hochwertiger Stahlstich mit Vig-
nette von Gottlieb Daimler und Carl Benz. Maße:
20,4 x 30,5 cm.

Nr. 215 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

DaimlerChrysler AG
1 Namens-Stückaktie, Nr. 10047401
Stuttgart / New York, 20.12.2000 UNC/EF
Außergewöhnlich dekorativer Sicherheitsdruck
mit Hologramm, großen Oldtimer-Abb. im Unter-
druck und den Porträts (mit faksimilierten Unter-
schriften) von Gottlieb Daimler, Carl Benz und
Walter P. Chrysler. Text zweisprachig deutsch/
englisch. Maße: 20,3 x 30,5 cm.

Nr. 216 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
für den Nieder- und Mittel-Rhein
(Wahlbez. Mainz)
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5231
Düsseldorf, Januar 1922 EF
Auflage 3.250 für alle 5 Wahlbezirke zusammen (R
6). Gründung 1839 durch namhafte Kaufleute und
Bankiers der Rheinanliegerstädte zwecks Perso-
nen- und Güterverkehr auf dem Rhein. Eine Beson-

derheit dieser AG war, dass die Aktien nach fünf
Wahlbezirken unterschieden (Düsseldorf, Mainz,
Coblenz, Wiesbaden und Elberfeld). Jeder Wahl-
bezirk wählte separat seine Aufsichtsratsmitglie-
der. Bis etwa 1900 wuchs die Flotte auf 16 Damp-
fer nebst Kohlenschiffen. Mit dem vormaligen
Konkurrenz-Unternehmen “Preussisch-Rheinische
Dampfschifffahrt” in Köln (gegründet bereits
1826) bestand bereits ab 1853 eine Betriebsge-
meinschaft. 1967 fusionierten beide Gesellschaf-
ten zur Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschif-
fahrt AG. Die Konkurrenz von Freizeitparks und
der rückläufige Rheintourismus ließen in den
1970er und 1980er Jahren die Verluste wachsen;
1993 schließlich verkauften die Großaktionäre
(Stadtsparkasse Düsseldorf, Bankhaus Sal. Oppen-
heim jr. & Cie., Sektkellerei Henckell & Co.) ihre
Aktienpakete an die WEST/LB, die die KD sanierte.
Nach der Aufspaltung gingen das Flusskreuzfahrt-
geschäft an Viking und das Tagesausflugsgeschäft
an Premicon, beide Bereiche konnten dann in die
Gewinnzone zurückgebracht werden. Noch heute
in Düsseldorf börsennotiert; nachdem die „Preus-
sisch-Rheinische“ bereits seit 1832 an der Kölner
Börse notiert gewesen war, ist die KD heute die
älteste durchgängig börsennotierte Aktiengesell-
schaft der Welt. Im Unterdruck Rheindampfer mit
Burgenlandschaft. Maße: 24,9 x 33,8 cm. Unge-
lochtes Stück!

Nr. 217 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Dampfschifffahrts-Gesellschaft
“Neptun”
Aktie 100 RM, Nr. 238
Bremen, Mai 1933 EF+
Auflage 325 (R 6). Gründung 1873 mit einer Flotte
von 5 Schiffen für die Skandinavien-Fahrt. Später
auch Verbindungen nach Holland, Riga, Spanien
und Portugal, 1889 Aufnahme des unmittelbaren
Rhein-See-Verkehrs ab Köln. Die auf 76 Schiffe
angewachsene Flotte ging als Folge des 1. Welt-
krieges weitgehend verloren. In der Weltwirt-
schaftskrise 1930 erwarb der Norddeutsche Lloyd
die Aktienmehrheit (zuletzt 98 %). Von der wie-
deraufgebauten Flotte beließen die Alliierten nach
dem 2. Weltkrieg der “Neptun” wieder nur 16 älte-
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tete 1882 eine kleine Versuchswerkstatt in Cann-
statt, erhielt 1883 das Patent für den ersten
schnelllaufenden Verbrennungsmotor und grün-
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Carl Benz gründete 1883 in Mannheim die “Benz &
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Wahlbezirken unterschieden (Düsseldorf, Mainz,
Coblenz, Wiesbaden und Elberfeld). Jeder Wahl-
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der. Bis etwa 1900 wuchs die Flotte auf 16 Damp-
fer nebst Kohlenschiffen. Mit dem vormaligen
Konkurrenz-Unternehmen “Preussisch-Rheinische
Dampfschifffahrt” in Köln (gegründet bereits
1826) bestand bereits ab 1853 eine Betriebsge-
meinschaft. 1967 fusionierten beide Gesellschaf-
ten zur Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschif-
fahrt AG. Die Konkurrenz von Freizeitparks und
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re Dampfer und 4 Leichter. Bis 1972 konnte die
Flotte ein drittes Mal auf dann 25 Schiffe neu auf-
gebaut werden. Neben der Linienschiffahrt in
Europa, nach Westafrika und Übersee spezialisier-
te sich die Ges. ab 1970 besonders auf Flüssigga-
stanker und die Meeresforschung zur Auffindung
unterseeischer Rohstoffvorkommen. Inzwischen
hatten die Commerzbank AG in Hamburg und die
Persil GmbH in Düsseldorf (später Henkel) je eine
Schachtel von über 25 % erworben, Anfang der
70er Jahre kam die Bremer Landesbank mit einer
weiteren Schachtel hinzu. 1973/74 erwarb die Slo-
man-Gruppe über 75 % der Aktien, zugleich Umfir-
mierung in SLOMAN NEPTUN Schiffahrts-AG.
Noch heute in Bremen und Hamburg börsenno-
tiert. Maße: 21 x 29,8 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 218 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Dampfziegelei Schmiedeberg AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 370
Bad Schmiedeberg, 22.2.1922 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 10). Gründung im
Februar 1922 zur Errichtung einer Dampfziegelei
auf dem Gelände der abgebrannten ehemaligen
Schmiedeberger Verblendwerke vorm. Heymann &
Co. in der Dübener Heide (zwischen Dessau und
Torgau). Hergestellt wurden Mauerziegel und
Dachziegel aller Art. 1926 umbenannt in “Schmie-
deberger Klinker- und Dachsteinwerke AG”. 1929
vollständige Erneuerung der Ziegeleimaschinenan-
lage. Das Kapital wurde nach diversen Wandlungen
schließlich 1931 eingeteilt in 750 Aktien zu 100 RM.
Zu diesem Zweck wurden in bunter Mischung
Stücke der Emissionen 11/1922, 2/1923 und 3/1924
entsprechend überstempelt. Die reine Familien-AG
(vom Kapital hielten Ing. W. Eichberg und Marian-
ne Schmidt je 3/7 und Karl Schmidt 1/7) ging in der
DDR schließlich im VEB Steinzeugwerk Bad
Schmiedeberg auf (dem 1968 auch der VEB Bau-
stoffkombinat Bitterfeld angeschlossen wurde).
Nach der Wende stillgelegt. Das ehemalige Ziege-
leigebäude wird heute als Ausstellungshalle
genutzt. Schöne Umrahmung aus Blumenornamen-
tik. Lochentwertet. Maße: 24,6 x 35 cm.

Nr. 219 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Dampfziegelei Schmiedeberg AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2884
Bad Schmiedeberg, 15.11.1922 EF/VF
Auflage 3.000 (R 10). Schöne kräftige Umrahmung.
Lochentwertet. Maße: 25,4 x 34,6 cm.

Nr. 220 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

David Richter AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 11295
Chemnitz, 7.5.1923 EF
Auflage 11.000 (R 6). Um 1860 erringt Chemnitz
Weltruf als Zentrum der Textilindustrie und des
Maschinenbaus. Die Tradition des Chemnitzer
Textilmaschinenbaus geht mit der Fertigung von
Krempel- und Spinnmaschinen durch die Gebr.
Bernhard bereits bis 1789 zurück! 1887 gründet
Abraham David Richter eine Strumpfmaschinenfa-
brik, 1907 Umwandlung in die David Richter AG.
Die DARAG zählte nun zu den fünf bedeutendsten
Industriebetrieben in Chemnitz. Interessanterwei-
se war die Ges. sowohl in der Herstellung von Tex-
tilmaschinen wie auch in der Textilproduktion
selbst tätig: Das Werk Annaberger und Sedan-
straße in Chemnitz besaß zum einen eine Maschi-
nenfabrik, wo Strumpfmaschinen System “Cot-
ton”, Fersen-, Spitzen- und Tüllmaschinen herge-
stellt wurden. Zum anderen wurden in einer Tüll-
fabrik Baumwoll- und Seidentülle hergestellt. 1939
wurde auch der schon früher betriebene Bau von
Werkzeugmaschinen wieder aufgenommen. Ab
1942 liefert die DARAG vornehmlich Revolver-
drehmaschinen und Waffen, 1945 wird der Betrieb
durch Luftangriffe und Demontage zerstört, 1946
ist er einer der ersten Chemnitzer Betriebe, der
die Produktion wieder aufnimmt. 1954 auf Antrag
der Belegschaft in Volkseigentum überführt (VEB
Tüllmaschinenbau Karl-Marx-Stadt, ab 1963 VEB
Nähwirkmaschinenbau Malimo, ab 1985 VEB Tex-
timaforschung im Kombinat Textima Karl-Marx-
Stadt). 1991 als Textimaforschung Malimo Chem-
nitz + Malimo Maschinenbau GmbH reprivatisiert.
1992 von Karl Mayer übernommen und mit der
Kändler Textilmaschinenbau zur KARL MAYER
MALIMO Textilmaschinenfabrik GmbH verschmol-
zen. Der Betrieb in Chemnitz in der Mauersberger
Str. 2 ist heute eines der modernsten Unterneh-
men der Branche. Tolle Gestaltung in der Art eines
Teppichs, mit Umrahmung im Historismus-Stil.
Für die Zeit ungewöhnlich großformatig. Lochent-
wertet. Maße: 29,5 x 36 cm.

Nr. 221 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Demminer Brauerei AG
Namensaktie Lit. A 400 RM, Nr. 216
Demmin, 1.10.1939 EF
Auflage 332 (R 6). Gründung bereits 1859 als Dem-
miner Bockbrauerei Johs. Kossow, seit 1874
Brauerei Vogt & Kossow. Der Betrieb wurde 1908
für 400.000 Mark an die neu gegründete AG ver-
kauft. Filialen und Niederlagen in Altentreptow,
Jarmen, Grimmen, Loitz, Dargun, Neukaien, Mal-
chin, Gnoien, Stavenhagen und Richtenberg.
Außerdem gehörte der Ges. das Hotel “Reichs-
post” in Demmin. 1939 umfirmiert in Demminer
Brauerei AG. Die ersten Verstaatlichungswellen
überstand die AG, weil zu klein, und so lebte sie
noch ein knappes Vierteljahrhundert weiter. Erst
1969 wurde die Brauerei als VEB Demminer Braue-
rei in Volkseigentum überführt, 1983 dann dem
VEB Getränkekombinat Neubrandenburg zuge-
schlagen. Erst kurz nach der Wende wurde der

Betrieb 1991 stillgelegt. Ungewöhnliche, farben-
frohe Gestaltung, großes Stadtwappen im Unter-
druck. Maße: 23,4 x 32,4 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten in der Mitte.

Nr. 222 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Dessau-Wörlitzer Eisenbahn-Gesellschaft
Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 213
Dessau, 1.2.1894 EF
Gründeraktie, Auflage 300 (R 7). Gründung 1893,
eröffnet 1894. 18,7 km lange Strecke Dessau-Orani-
enbaum-Wörlitz, außerdem Betrieb von Anschlus-
sbahnen zu den Dessauer Industriebetrieben (vor
allem zur Waggonfabrik). Hauptzweck war aber
die Beförderung von Besuchern zum berühmten
Wörlitzer Park. Nach 1945 fiel die Strecke an die
Sächsische Provinzbahnen GmbH, 1949 an die
Deutsche Reichsbahn. 1968-1982 wurde der Per-
sonenverkehr eingestellt, ab 1982 wieder Saison-
verkehr für die Besucher des Wörlitzer Parks.
Heute bemüht sich der 1993 gegründete “Förder-
verein Dessau-Wörlitzer Museumsbahn” um die
Rekonstruktion von Bahnanlagen und Fahrzeu-
gen. Mit Mitteln der BfA und des Landes Sachsen-
Anhalt machten sich 153 ABM-Kräfte am
12.10.1998 an die Arbeit. Dabei stellten sich,
anders als in einer Studie vorhergesagt, die
Brücken als nicht mehr reparierbar heraus: Statt
geplanter 11,5 Mio. DM kostete die Sanierung am
Ende fast das Doppelte. Seit 2001 ist die Strecke
wieder befahrbar. Sehr dekorativer mehrfarbiger
Druck mit vier Wappen-Vignetten. Lochentwertet.
Maße: 34,4 x 25,4 cm.
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David Richter AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 11295
Chemnitz, 7.5.1923
Auflage 11.000 (R 6). Um 1860 erringt Chemnitz
Weltruf als Zentrum der Textilindustrie und des
Maschinenbaus. Die Tradition des Chemnitzer
Textilmaschinenbaus geht mit der Fertigung von
Krempel- und Spinnmaschinen durch die Gebr.
Bernhard bereits bis 1789 zurück! 1887 gründet
Abraham David Richter eine Strumpfmaschinenfa-
brik, 1907 Umwandlung in die David Richter AG.
Die DARAG zählte nun zu den fünf bedeutendsten

Nr. 218

Für die Zeit ungewöhnlich großformatig. Lochent-
wertet. Maße: 29,5 x 36 cm.
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Demminer Brauerei AG
Namensaktie Lit. A 400 RM, Nr. 216
Demmin, 1.10.1939
Auflage 332 (R 6). Gründung bereits 1859 als Dem-
miner Bockbrauerei Johs. Kossow, seit 1874
Brauerei Vogt & Kossow. Der Betrieb wurde 1908
für 400.000 Mark an die neu gegründete AG ver-
kauft. Filialen und Niederlagen in Altentreptow,
Jarmen, Grimmen, Loitz, Dargun, Neukaien, Mal-
chin, Gnoien, Stavenhagen und Richtenberg.
Außerdem gehörte der Ges. das Hotel “Reichs-Nr. 219

Betrieb 1991 stillgelegt. Ungewöhnliche, farben-
frohe Gestaltung, großes Stadtwappen im Unter-
druck. Maße: 23,4 x 32,4 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten in der Mitte.
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Nr. 223 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Deutsch-Atlantische
Telegraphengesellschaft
Aktie 100 RM, Nr. 43981
Berlin, 20.12.1926 EF
Auflage 8.400 (R 7). Gründung 1899 in Köln (Sitz
1924-1950 zwischenzeitlich in Berlin) auf Initiative
von Generalpostmeister Heinrich von Stephan.
Um vom englischen Kabelmonopol unabhängig zu
werden, hatte er bedeutende Kölner Bankhäuser
und Kabelhersteller für seine Pläne zum Aufbau
eines unabhängigen deutschen Seekabelnetzes
gewinnen können. 1900 wurde das erste Nordame-
rikakabel Emden-Azoren-New York verlegt. 1905
wurde von der Deutschen Seetelegraphengesell-
schaft das Kabel Emden-Vigo (Spanien) übernom-
men. Der gesamte Besitz ging bis auf kurze Kabel-
stümpfe in der Nordsee in Folge des Versailler Ver-
trages verloren. Die danach mühsam wieder in
Gang gebrachten Kabel wurden bei Ausbruch des
2. Weltkrieges von den Alliierten erneut getrennt.
1952 konnte der Betrieb auf dem Emden-Vigo-
Kabel und dem Azorenkabel wieder aufgenommen
werden. Nach dem ersten Schritt 1966 durch Drit-
tel-Beteiligung an der Computer GmbH in Lintorf
wurde die Datenverarbeitung bald der wichtigere
Geschäftszweig. 1987 mit der zur Quandt-Familie
gehörenden ALTANA als übernehmender Gesell-
schaft verschmolzen. Adler mit Blitzen in den
Krallen im Unterdruck. Maße: 20,8 x 29,7 cm. Vor-
derseitig mit Stempel „Kraftlos lt. W.B.G.“.

Nr. 224 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 135,00 EUR

Deutsch-Schweizerische
Verwaltungsbank AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 944
Berlin, Mai 1934 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Gegründet 1933
zum Teil mit Sacheinlagen durch die Frankfurter
Allgemeine Versicherungs-AG i.L. und die Süd-
westdeutsche Bank AG i.L. Neben Börsengeschäf-
ten im In- und Ausland, der Gewährung gedeckter
und ungedeckter Kredite, der Ausführung von
Transaktionen in Devisen, fremden Noten und
Edelmetallen sowie der Vermögensverwaltung
und Anlageberatung war die Bank, die gerade ein-
mal 10 Mitarbeiter beschäftigte, auch mit der Pfle-
ge und Wahrnehmung schweizerischer Interessen
in Deutschland befaßt. 1947 Sitzverlegung nach
Frankfurt am Main (eigenes Bankgebäude in der

Bockenheimer Landstr. 96). In den 1960er Jahren
erwarb das (jahrzehntelang zur NORD/LB
gehörende und später an die Hypobank verkaufte)
Bankhaus Nicolai & Co., Hannover, 100 % der Akti-
en. 1969 Umfirmierung in “Deutsch-Schweizeri-
sche Bank AG”. Wer heutige Zahlen in Bankbilan-
zen gewohnt ist, reibt sich verwundert die Augen:
Die Bilanzsumme betrug zu der Zeit gerade mal 5
Mio. DM. Ab 1976 Betrieb einer Universalbank mit
Ausnahme des Investmentgeschäfts, nachdem
Nicolai seine Anteile an die Crédit Lyonnais Bank
Nederland N.V., Rotterdam, verkauft hatte. 1987
reichte der Crédit Lyonnais seine Anteile weiter
an die Swiss Cantobank (International). Mit Liefer-
barkeitsbescheinigung und Umstellungsstempel
1954 auf 800 DM. Maße: 21 x 29,8 cm. 2011 wurden
20 Stücke gefunden.

Nr. 225 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Deutsch-Ukrainische 
Flachs Handels-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 27199
Breslau, Mai 1923 EF
Gründeraktie, Auflage 45.000 (R 9). Gründung
März 1923 als Deutsch-Ukrainische Flachs-Han-
dels-AG. Handel mit Textilrohstoffen aller Art, ins-
besondere mit Flachs- und Hanfsorten. Im August
1925 in Liquidation. Dekorative Umrandung.
Maße: 22,2 x 28,8 cm. Sehr niedriger Startpreis!

Nr. 226 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Deutsch-Westafrikanische
Handelsgesellschaft
Sammel-Anteilschein 10 x 100 DM, Nr. 7441-
7450
Hamburg, März 1961 UNC/EF
(R 8) Gegründet 1896 als GmbH, seit 1904 Deut-
sche Kolonial-Gesellschaft. Das Unternehmen
besaß Faktoreien im Kamerun, Nigeria, Togo und
der Gold Coast Colony sowie die Plantagen Bonge
in Kamerun und Awewe in Togo. Als Folge des 1.
Weltkrieges gingen die meisten Besitzungen ver-
loren, als Folge des 2. Weltkrieges dann auch die
letzte über die Deweha Ltd. gehaltene 2.200 ha
große Pflanzung in Togo einschließlich der Auf-
bereitungsanlagen, Feldbahnen, Motorboote und
Fahrzeuge. Der Neuanfang nach dem Krieg mit
Handelsniederlassungen in Nigeria und Ghana

sowie Ex- und Importgeschäften nach Afrika,
Südamerika und Asien scheiterte: 1962 ging die
im Freiverkehr Hamburg notierte Gesellschaft in
Konkurs. Maße: 21 x 29,6 cm. Mit kpl. Kuponbo-
gen.

Nr. 227 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Deutsche Babcock & Wilcox AG
Globalaktie 20.000 x 50 DM, Nr. 1600001-
1620000
Oberhausen (Rheinl.), März 1971 EF
(R 8) Die Mutterfirma wurde bereits 1881 von
den Amerikanern George H. Babcock und Ste-
phen Wilcox gegründet. Sie erfanden 1867 den
patentierten Hochdruck-Dampfkessel. Die Deut-
sche Babcock & Wilcox-Dampfkessel-Werke AG
wurde im Oktober 1898 durch Übernahme des
Berliner Zweigwerks der Babcock & Wilcox Ltd.,
London gegründet. Die Gesellschaft erhielt das
Fabrikations- und Verkaufsrecht für das Deut-
sche Reich und dessen Kolonien. Wenig später
wurde in Oberhausen ein großes neues Werk
errichtet. 1909 Übernahme der Oberschlesi-
schen Kesselwerke in Gleiwitz. Der bedeutend-
ste europäische Hersteller auf dem Gebiet des
konventionellen Dampferzeugerbaus erweiterte
ab 1966 das Angebot auf 10 Produktlinien des
Maschinen- und Industrieanlagenbaus einsch-
ließlich vieler Firmen-Übernahmen. Umfimiert
1976 in Deutsche Babcock AG, 2000 in Babcock
Borsig AG. Zuletzt Holding für über 200 Tochter-
gesellschaften, darunter die weltbekannte U-
Boot-Werft HDW. Nach deren umstrittenem Ver-
kauf kam Mitte 2002 die spektakuläre Insolvenz.
Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet.
Mit Kupons.

Nr. 228 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Deutsche Babcock & Wilcox-
Dampfkessel-Werke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4904
Berlin, 30.9.1916 EF
Auflage 1.500 (R 8). Schöner G&D-Druck, Umrah-
mung mit Löwenzahnblättern und Pusteblumen
im Sütterlin-Stil, Vignette einer dampfgetriebenen
Weltkugel. Maße: 27,3 x 36,1 cm. Nicht entwerte-
tes Stück in einem überdurchschnittlich guten
Erhaltungszustand, sehr niedrig limitiert!
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Bockenheimer Landstr. 96). In den 1960er Jahren
erwarb das (jahrzehntelang zur NORD/LB
gehörende und später an die Hypobank verkaufte)
Bankhaus Nicolai & Co., Hannover, 100 % der Akti-
en. 1969 Umfirmierung in “Deutsch-Schweizeri-
sche Bank AG”. Wer heutige Zahlen in Bankbilan-
zen gewohnt ist, reibt sich verwundert die Augen:
Die Bilanzsumme betrug zu der Zeit gerade mal 5
Mio. DM. Ab 1976 Betrieb einer Universalbank mit
Ausnahme des Investmentgeschäfts, nachdem
Nicolai seine Anteile an die Crédit Lyonnais Bank
Nederland N.V., Rotterdam, verkauft hatte. 1987
reichte der Crédit Lyonnais seine Anteile weiter
an die Swiss Cantobank (International). Mit Liefer-
barkeitsbescheinigung und Umstellungsstempel
1954 auf 800 DM. Maße: 21 x 29,8 cm. 2011 wurdenNr. 223

Nr. 224

Nr. 227

Deutsche Babcock & Wilcox AG
Globalaktie 20.000 x 50 DM, Nr. 1600001-
1620000
Oberhausen (Rheinl.), März 1971 EF
(R 8) Die Mutterfirma wurde bereits 1881 von
den Amerikanern George H. Babcock und Ste-
phen Wilcox gegründet. Sie erfanden 1867 den
patentierten Hochdruck-Dampfkessel. Die Deut-
sche Babcock & Wilcox-Dampfkessel-Werke AGNr. 225

Borsig AG. Zuletzt Holding für über 200 Tochter-
gesellschaften, darunter die weltbekannte U-
Boot-Werft HDW. Nach deren umstrittenem Ver-
kauf kam Mitte 2002 die spektakuläre Insolvenz.
Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet.
Mit Kupons.

Nr. 226

Nr. 227

Nr. 228
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Nr. 229 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Deutsche Bau- und Bodenbank AG
Sammel-Namensaktie Reihe B 100 x 1.000
RM, Nr. 1301-1400
Berlin, März 1927 EF+
Auflage 51 (R 7). Gründung 1923 zwecks Linde-
rung der Wohnungsnot als „Deutsche Wohnstät-
ten-Bank AG“ in Berlin durch den Reichsverband
der Wohnungsfürsorgegesellschaften, die Preußi-
sche Landespfandbriefanstalt und das Reichsar-
beitsministerium in Vertretung des Deutschen
Reichs. 1926 umbenannt wie oben. 1949 Sitzverle-
gung nach Frankfurt a.M. 1979 übernahm die Deut-
sche Pfandbriefanstalt eine Mehrheitsbeteiligung
(entstanden aus der 1922 gegründeten Preußi-
schen Landespfandbriefanstalt und der 1923 in
Berlin gegründeten Deutsche Wohnstättenbank
AG, nach der Privatisierung 1998/99 die DePfa
Deutsche Pfandbriefbank AG). Im Zuge von
Umstrukturierungen der DePfa wurden 1999 die
gesamten Immobilienfinanzierungsaktivitäten auf
die Deutsche Bau- und Bodenbank AG übertragen,
die daraufhin in “DePfa Bank AG BauBoden” umfir-
mierte. 2002 erneut umfirmiert in Aareal Bank AG
mit Sitz in Wiesbaden (bis heute im MDAX bör-
sennotiert) als Folge der endgültigen Trennung
von der DePfa mit ihrem Staatsfinanzierungsge-
schäft. Heute macht die Aareal Bank Immobilienfi-
nanzierungen in 20 Ländern auf 3 Kontinenten.
Ausgestellt auf das Deutsche Reich, vertreten
durch den Herrn Reichsarbeitsminister. Maße: 21
x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 230 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Deutsche Bergin-AG für Holzhydrolyse
Aktie 1.000 RM, Nr. 491
Heidelberg, 30.7.1932 EF
Auflage 1.500 (R 6). Gründung 1920 in Berlin als
Deutsche Bergin-AG für Kohle- und Erdölchemie.
Ab 1924 Sitz in Mannheim. Name ab 1932: Deut-
sche Bergin-AG für Holzhydrolyse. 1916 begannen
unter Friedrich Bergius, dem Forschungsleiter
und Vorstandsmitglied der Th. Goldschmidt AG
groß angelegte Versuche im Werk Mannheim-
Rheinau zur Kohlehydrierung (Gewinnung von
Benzin aus Kohle). Die Versuche schlugen fehl,
Bergius verbrauchte rund 5 Mio. Goldmark. 1919
trennte sich Bergius von seinem ehemaligen Gön-
ner Karl Goldschmidt und gründete die Deutsche
Bergin AG, wo er seit 1924 mit der Zuckergewin-

nung aus Holz experimentiert. Erzeugnisse: Holz-
zucker, Traubenzucker, Nähr- und Futterhefe
sowie Lignin. 1931 erhielt Bergius den Nobelpreis.
Aber die Gesellschaft macht Verluste infolge des
geringen Produktionsumsatzes. 1938 Sanierung
durch Kapitalherabsetzung. Im Februar 1945
erhebliche Schäden durch Fliegerangriffe, aber im
Dezember 1946 Aufnahme der Zellstoffverarbei-
tung und 1949 der Holzverarbeitung. 1956 wurde
die Umwandlung der AG in eine GmbH unter der
Firma “Rheinauer Holzhydrolyse GmbH” mit Sitz
in Mannheim beschlossen. Faksimile-Unterschrift
Bergius. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm.

Nr. 231 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Deutsche Bergin-AG für Holzhydrolyse
Aktie 1.000 RM, Nr. 1994
Heidelberg, 29.10.1934 EF
Auflage 857 (R 7). Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 232 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Deutsche Cothias Gesellschaft
Action 5 x 100 Frcs., Nr. 161-165
Brüssel, 25.10.1905 VF
Die Gesellschaft wurde 1898 gegründet. Die frühe-
re Firma war die Deutsche Blei Plomben und
Metall Werke. Cothias ist eine Zink-Aluminiumle-
gierung und zählt zu den schweren Legierungen.
Das Metall läßt sich leicht gießen und hat hohe
Festigkeit. Heute werden Aluminiumgusslegierun-
gen vor allem als Werkstoffe für Motoren- und
Getriebegehäuse im Fahrzeug- und Flugzeugbau
verwendet. Geringe Auflage, da das Kapital der
Gesellschaft nur 400 actions privilegiees à 100
francs und 400 actions ordinaires ohne Nennwert
betrug. Maße: 31,5 x 20,6 cm. Rechter Rand oben
mit leichtem Wasserschaden. Extrem seltenes
Papier!

Nr. 233 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Deutsche Feuerungs-Anlagen- 
u. Roststab-Industrie GmbH
Antheilschein I 1.000 Mark, Nr. 7
Berlin, 8.3.1901 EF+
Auflage 60 (R 7). Gegründet 1901 mit einem Kapi-
tal von 150.000 M, das zu je 40 % die Herren Hugo
und Max Dressler besaßen und zu 20 % Herr Georg
Tolzmann. Für die drei Gesellschafter wurden
separate Serien Anteilscheine (I, II und III) ausge-
geben. Die Firma stellte Feuerungs-Anlagen und
Roststäbe vor allem für Dampflokomotiven her
und war ein Zulieferer der damals bedeutenden
Lokomotivbau-Industrie in Berlin (Borsig,
Schwarzkopff usw.) Ausgestellt auf Hugo Dressler.
Hübsche Umrahmung im Mäander-Stil. Originalun-
terschriften. Maße: 27 x 34 cm. Lochentwertet. 

Nr. 234 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Deutsche Gartenbau-Kredit AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 4014
Berlin-Charlottenburg, Dezember 1941 EF
Auflage 650 (R 7). Gründung 1925, vom Reichsmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft als
Entschuldungsstelle für den gesamten deutschen
Erwerbsgartenbau bestellt. In der Spitze hatte die
Bank über 60 Mitarbeiter. Mehrere interessante
Beteiligungen, u.a. an der “Frühgemüsebau
Achern GmbH” (Achern/Baden) und an der “Deut-
sche Spargelhochzucht GmbH” (Osterburg-Alt-
mark). Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 

Nr. 235 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Deutsche Gasgesellschaft AG
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 10273
Berlin, Juli 1919 EF
Auflage 13.500 (R 8). Bereits 1825 erhielt die briti-
sche Imperial Continental Gas Association die
Konzession, die Straßen der preußischen und spä-
ter gesamtdeutschen Hauptstadt Berlin zu
beleuchten. Nach Bau der ersten Gaserleuch-
tungsanstalt in der Gitschiner Straße brannten
1826 erstmals Gaslaternen in der Straße Unter den
Linden bis zur Schlossbrücke. 1847 nahmen die
Städtischen Gaswerke die Produktion auf, da der
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nung aus Holz
zucker, Traubenzucker, Nähr- und Futterhefe
sowie Lignin. 1931 erhielt Bergius den Nobelpreis.
Aber die Gesellschaft macht Verluste infolge des
geringen Produktionsumsatzes. 1938 Sanierung
durch Kapitalherabsetzung. Im Februar 1945
erhebliche Schäden durch Fliegerangriffe, aber im
Dezember 1946 Aufnahme der Zellstoffverarbei-
tung und 1949 der Holzverarbeitung. 1956 wurde
die Umwandlung der AG in eine GmbH unter der
Firma “Rheinauer Holzhydrolyse GmbH” mit Sitz
in Mannheim beschlossen. Faksimile-Unterschrift
Bergius. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm.

Nr. 229

Nr. 230

Nr. 233

Deutsche Feuerungs-Anlagen- 
u. Roststab-Industrie GmbH
Antheilschein I 1.000 Mark, Nr. 7
Berlin, 8.3.1901
Auflage 60
tal von 150.000 M, das zu je 40 % die Herren Hugo
und Max Dressler besaßen und zu 20 % Herr Georg
Tolzmann. Für die drei Gesellschafter wurden

Nr. 231

Nr. 234

Deutsche Gartenbau-Kredit AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 4014
Berlin-Charlottenburg, Dezember 1941 EF
Auflage 650 (R 7). Gründung 1925, vom Reichsmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft als
Entschuldungsstelle für den gesamten deutschen
Erwerbsgartenbau bestellt. In der Spitze hatte die
Bank über 60 Mitarbeiter. Mehrere interessante

Nr. 232

Nr. 233

Nr. 234
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Konzessionsvertrag mit der ICGA der Stadt Berlin
ab diesem Jahr das Recht einräumte, die öffentli-
che Beleuchtung selbst zu übernehmen. Daraus
entstand 1912 die “Städtische Gaswerke AG”,
damals der größte Gasversorger in ganz Europa
(nach Gründung von Gross-Berlin 1923 neu
gegründet als Städtische Gaswerke AG - Gasag,
1937 in einen Eigenbetrieb der Stadt umgewan-
delt). In den Berlin umgebenden Städten und
Gemeinden (Gross-Berlin entstand bekanntlich
erst 1920) blieb die ICGA aber weiter tätig. 1918
übernahm die “Deutsche Gasgesellschaft AG”
(gegründet 1899 als Gaswerk Grünau (Mark) AG
und 1918 entsprechend umfirmiert) den größten
Teil der Grossberliner Gasversorgungsaktivitäten
vom Liquidator der Imperial Continental Gas Ass.
zum Preis von 75,45 Mio. Mark, nachdem der 1.
Weltkrieg das Verhältnis zum (als Feindvermögen
behandelten) Konzessionsnehmer irreparabel
gestört hatte. Aktionäre der Deutschen Gasgesell-
schaft waren die Kreise Teltow und Niederbarnim
sowie die Städte Schöneberg und Wilmersdorf, die
als industriellen Partner die Deutsche Continen-
tal-Gas-Gesellschaft, Dessau, mit einem Minder-
heitsanteil mit an Bord nahmen. Zu den von der
ICGA übernommenen Gaswerken Mariendorf,
Schöneberg, Gitschiner Straße, Holzmarktstraße
und Grünau wurde noch das Gaswerk Hohen-
schönhausen hinzuerworben. Auch nach dem Ent-
stehen von Gross-Berlin blieb die Deutsche Gas-
gesellschaft in ihrem Konzessionsgebiet unabhän-
gig von der Gasag weiter tätig. Das lag auch daran,
daß der Betrieb ihrer Gaswerke von Anfang an mit
einer Laufzeit bis 1969 der Gasbetriebsgesell-
schaft AG in Berlin-Mariendorf übertragen war,
deren Aktien zu 2/3 die Contigas besaß. Nur die
Aktionärsstruktur der Dt. Gasgesellschaft änderte
sich: 45 % besaß jetzt die Stadt Berlin, je rd. 27 %
der Kreis Teltow und die Contigas. Erst 1940
waren sämtliche Aktien auf die Stadt Berlin über-
gegangen und die Deutsche Gasgesellschaft
wurde in den städtischen Eigenbetrieb Gasag ein-
gegliedert. Nach der Teilung von Berlin gingen der
westliche (GASAG) und der östliche (zuletzt Berli-
ner Erdgas AG) Teil wieder getrennte Wege, ehe
sie nach der Wende 1993 erneut zusammengeführt
wurden. Schöner Sicherheitsdruck mit Originalun-
terschriften. Lochentwertet. Maße: 35,2 x 26,3 cm.
Doppelblatt, inwendig Bedingungen.

Nr. 236 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Deutsche Gasgesellschaft AG
4,5 % Teilschuldv. 2.000 Mark, Nr. 17989
Berlin, Juli 1919 EF/VF
Auflage 6.750 (R 8). Schöner Sicherheitsdruck mit
Originalunterschriften. Lochentwertet. Maße: 35,2
x 26,3 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen.

Nr. 237 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Deutsche Gasgesellschaft AG
4,5 % Teilschuldv. 5.000 Mark, Nr. 25239
Berlin, Juli 1919 EF-
Auflage 2.500 (R 9).  Schöner Sicherheitsdruck mit
Originalunterschriften. Lochentwertet. Maße: 35,2
x 26,3 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen.

Nr. 238 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Deutsche Girozentrale
-Deutsche Kommunalbank-
Sammelschuldv. Lit. D 2.000 x 500 RM =
1.000.000 RM, Nr. 209301-211300
Berlin, 1.7.1942 EF+
(R 9) Gegründet wurde die Deutsche Girozentrale
1918 als Bankanstalt des Deutschen Zentralgiro-
verbandes für den zentralen Geldausgleich und
den Anschluss der Sparkassenorganisation an den
Geld- und Kapitalmarkt, zehn Jahre nachdem bei
den Sparkassen der Giroverkehr Einzug gehalten
hatte. 1919 übernahm die DGZ auch die “Geldver-
mittlungsstelle der deutschen Städte” und erhielt
das Recht, zur Refinanzierung ihrer langfristigen
Kommunalkredite die “Deutschen Kommunal-
Anleihen” aufzulegen. Die Bezeichnung der Deut-
schen Girozentrale wurde deshalb 1921 um den
Zusatz “Deutsche Kommunalbank” ergänzt. Im
sowjetisch besetzten Sektor von Berlin liegend,
wurde die DGZ 1945 zunächst geschlossen, 1947
mit Einschränkungen in Düsseldorf reaktiviert,

1954 nahm sie ihre volle Geschäftstätigkeit wieder
auf. 1965 Verlegung des Hauptsitzes nach Frank-
furt/Main, 1999 Fusion mit der DekaBank GmbH
zur “DekaBank Deutsche Girozentrale”. Rückseitig
Anleihebedingungen. Maße: 29,7 x 21 cm. Präge-
siegel lochentwertet. Nur 6 Stücke sind bis heute
erhalten geblieben!

Nr. 239 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Deutsche Grammophon-AG
Aktie 100 RM, Nr. 9691
Leipzig-Wahren, 20.3.1935 EF+
Auflage 9.000 (R 6). Gründung 1895 als Polyphon-
Musikwerke AG. 1928 zusammen mit Siemens und
der AEG Gründung der Klangfilm GmbH. 1904-08
außerdem Automobilbau (Polymobil). 1937 Umfir-
mierung in “Grundstücksgesellschaft Markgrafen-
straße AG”. 1945 Geschäftsleitung in Berlin, 1949
Deutsche Grammophon GmbH verlagert von Ber-
lin nach Hannover, 1957 nach Hamburg (Mutterge-
sellschaft Universal Music International). Maße:
21 x 29,7 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 240 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Deutsche Grundcredit-Bank
4 % Pfandbrief 2.000 Mark, Nr. 1479
Gotha, 15.3.1904 EF
Auflage 1.000 (R 10). Gründung 1867 mit Herzogl.
Sachsen-Coburg-Gothaischer Landesherrlicher
Bestätigung. 1921 Übernahme der Schwarzburgi-
schen Hypothekenbank in Sondershausen. Die
Pfandbriefe notierten an allen großen deutschen
Börsen. Dekorative Säulenumrandung mit zwei
Puttos. Maße: 35,2 x 24,6 cm. Mit restlichem
Kuponbogen.
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Schätzpreis: 350,00 EUR

Nr. 238

Deutsche Girozentrale
-Deutsche Kommunalbank-
Sammelschuldv. Lit. D 2.000 x 500 RM =
1.000.000 RM, Nr. 209301-211300
Berlin, 1.7.1942
(
1918 als Bankanstalt des Deutschen Zentralgiro-
verbandes für den zentralen Geldausgleich und
den Anschluss der Sparkassenorganisation an den
Geld- und Kapitalmarkt, zehn Jahre nachdem bei
den Sparkassen der Giroverkehr Einzug gehalten
hatte. 1919 übernahm die DGZ auch die “Geldver-
mittlungsstelle der deutschen Städte” und erhielt

N
r. 

23
5

N
r. 

23
6

1954 nahm sie ihre volle Geschäftstätigkeit wieder
auf. 1965 Verlegung des Hauptsitzes nach Frank-
furt/Main, 1999 Fusion mit der DekaBank GmbH
zur “DekaBank Deutsche Girozentrale”. Rückseitig
Anleihebedingungen. Maße: 29,7 x 21 cm. Präge-
siegel lochentwertet. 
erhalten geblieben!

Nr. 239
Nr. 237

mierung in “Grundstücksgesellschaft Markgrafen-
straße AG”. 1945 Geschäftsleitung in Berlin, 1949
Deutsche Grammophon GmbH verlagert von Ber-
lin nach Hannover, 1957 nach Hamburg (Mutterge-
sellschaft Universal Music International). Maße:
21 x 29,7 cm. 

Nr. 238

Nr. 239

Nr. 240

Gestern Nonvaleurs, 
heute begehrte Sammelobjekte!
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Nr. 241 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Deutsche Landesbankenzentrale AG
(Central Bank of German State 
& Provincial Banks)
6 % Gold Bond 500 $, Specimen
1.8.1927 VF
Nullgeziffertes Specimen (R 9). Gründung 1923.
Zweck: “Den im Verband deutscher öffentlich-
rechtlicher Kreditanstalten zusammengeschlosse-
nen Staatsbanken, Landesbanken und öffentlich-
rechtlichen Körperschaften und Kreditanstalten
für ihre wirtschaftlichen Aufgaben als Vermittler
zu dienen und sie auf ihrem Tätigkeitsgebiet zu
fördern.” 1950 Berliner Wertpapierbereinigung,
seit 1955 Ablösung der Schuldverschreibungen
(von 1934 und 1941), 1960 volle bzw. quotale Ablö-
sung der Auslandsanleihen (von 1927 und 1928),
heute Deutsche Landesbankenzentrale AG, eine
100%ige Tochter der DekaBank. Anleihe von 5
Mio. $, an der quotal 11 deutsche Landes- bzw.
Staatsbanken beteiligt waren. Die höchsten Antei-
le hatte die Landesbank der Rheinprovinz (25 %),
die Landesbank der Provinz Westfalen und die
Thüringische Staatsbank (je 15 %), die Provinzial-
bank Oberschlesien (10 %) und Hessische Landes-
bank (7,5 %). Braun/schwarzer Stahlstich mit Vig-
nette. Maße: 38,2 x 25,4 cm. Mit anhängenden
Kupons. Lochentwertet. Unter Schutzfolie.

Nr. 242 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Deutsche Rechenmaschinen-Werke 
Aktie 200 RM, Nr. 3774
Leipzig, 2.2.1925 EF
Auflage 2.950 (R 8). Gründung 1921 als Wilhelm
Morell AG zur Fortführung des vom Fabrikbesitzer
Paul Rich. Wilh. Morell in Leipzig betriebenen
Fabrikunternehmens nebst Verkaufsstellen in Ber-
lin und Hannover. 1928 wurde die Auflösung der
Gesellschaft beschlossen. Betriebseinrichtungen

und Patente wurden an die Brunsviga-Maschinen-
werke Grimme, Nathalis & Co. AG in Braun-
schweig verkauft. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Nicht
lochentwertet! 

Nr. 243 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt
Landwirtschaftliche Zentralbank
6 % Gold Bond 500 $, Specimen
Berlin, 15.7.1927 VF+
Nullgeziffertes Specimen (R 10). Die 1949 neu for-
mierte heutige Landwirtschaftliche Rentenbank
ist hervorgegangen aus der Deutschen Renten-
bank (gegründet 1923 als Währungsbank zur
Bekämpfung der damaligen Hyper-Inflation) und
der Rentenbank-Kreditanstalt (gegründet 1925 als
zentrales Refinanzierungsinstitut für den
Agrarsektor). Durch Emission von vier Amerika-
Anleihen konnte sie in den 30er Jahren beträchtli-
che internationale Mittel zur Finanzierung des
Kapitalbedarfs der deutschen Landwirtschaft auf-
nehmen. Heute spielt sie durch Übernahme von
Beteiligungen besonders beim Strukturwandel der
deutschen Mühlenindustrie eine große Rolle.
Auch diese Anleihe (Volumen 30 Mio. $) wurde in
den USA und Holland sowie in Schweden unterge-
bracht. Hochwertige Stahlstich-Vignette. Maße:
38,2 x 25,4 cm. Mit anhängenden Kupons, lochent-
wertet. Unter Schutzfolie.

Nr. 244 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt
Landwirtschaftliche Zentralbank
6 % Gold Bond 500 $, Specimen 
Berlin, 15.4.1928 VF
Nullgeziffertes Specimen (R 9). Volumen der Anlei-
he: 26 Mio. $, untergebracht in den USA, England,
Schweden und der Schweiz. Hochwertiger Stahl-
stich, tolle Vignette mit Landwirtschafts-Allegorie.
Maße: 38 x 25,4 cm. Mit anhängenden Kupons.
Unter Schutzfolie.

Nr. 245 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Deutsche Schutzgebietsanleihe 
von 1909
4 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 13812
Berlin, 5.6.1909 VF+
(R 8) Zwischen 1908 und 1914 wurde (mit Ausnah-
me von 1912) jedes Jahr eine Schutzgebietsanlei-
he begeben, deren Verteilung auf die vier Schutz-
gebiete entsprechend den Finanzbedürfnissen des
Eisenbahnbaus jeweils völlig unterschiedlich
geschlüsselt war. Trotz des Verlustes der Kolonien
als Folge des verlorenen 1. Weltkrieges musste
das Deutsche Reich die Schutzgebietsanleihen
wegen der von ihm übernommenen Bürgschaft
weiter bedienen, ehe die Hyperinflation 1923 die
nominalen Geldwerte vernichtete. Bei der Aufwer-
tung der Reichsanleihen 1926 wurden die Schutz-
gebietsanleihen ausgeklammert, da das Reich zu
dieser Zeit immer noch hoffte, die Kolonien
zurückzuerhalten. 1928 wurde der Schuldendienst
auf die Schutzgebietsanleihen eingestellt. Loch-
entwertet. Maße: 32,2 x 21,9 cm.

Nr. 246 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Deutsche Steinindustrie AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 856
Reichenbach i.Odenw., 1.8.1923 EF
Auflage 540. Gründung 1889 in Ludwigshafen
(Rhein) mit Betrieben in Ludwigshafen und Rei-
chenbach (Odw.). 1899 Umwandlung in die “AG für
Steinindustrie” mit Sitz in Mannheim. 1900 Umfir-
mierung in “Deutsche Steinindustrie AG” und Sitz-
verlegung nach Berlin, 1910 Sitzverlegung nach
Reichenbach (Odw.). Gewinnung und Bearbeitung
von Granit, Syenit, Diabas und Marmor, speziell
Herstellung aller Arten von Grabmalen aus Hart-
gestein, außerdem Großimporteur für Granit-Roh-
blöcke aus Südafrika, Skandinavien, Indien und
Brasilien. Großformatiges Papier, sehr dekorativ
gestaltet, verschiedene Motive im Unterdruck,
u.a. geflügeltes Rad. Doppelblatt, lochentwertet.
Maße: 35,7 x 25 cm.
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und Patente wurden an die Brunsviga-Maschinen-
werke Grimme, Nathalis & Co. AG in Braun-
schweig verkauft. Maße: 21,1 x 29,7 cm. 
lochentwertet

Nr. 241

38,2 x 25,4 cm. Mit anhängenden Kupons, lochent-
wertet. Unter Schutzfolie.

Nr. 242

Landwirtschaftliche Zentralbank
6 % Gold Bond 500 $, Specimen 
Berlin, 15.4.1928
Nullgeziffertes Specimen (
he: 26 Mio. $, untergebracht in den USA, England,
Schweden und der Schweiz. Hochwertiger Stahl-
stich, tolle Vignette mit Landwirtschafts-Allegorie.
Maße: 38 x 25,4 cm. Mit anhängenden Kupons.
Unter Schutzfolie.

Nr. 243

Nr. 244

nominalen Geldwerte vernichtete. Bei der Aufwer-
tung der Reichsanleihen 1926 wurden die Schutz-
gebietsanleihen ausgeklammert, da das Reich zu
dieser Zeit immer noch hoffte, die Kolonien
zurückzuerhalten. 1928 wurde der Schuldendienst
auf die Schutzgebietsanleihen eingestellt. Loch-
entwertet. Maße: 32,2 x 21,9 cm.

Nr. 246

Deutsche Steinindustrie AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 856
Reichenbach i.Odenw., 1.8.1923 EF
Auflage 540. Gründung 1889 in Ludwigshafen
(Rhein) mit Betrieben in Ludwigshafen und Rei-
chenbach (Odw.). 1899 Umwandlung in die “AG für
Steinindustrie” mit Sitz in Mannheim. 1900 Umfir-
mierung in “Deutsche Steinindustrie AG” und Sitz-
verlegung nach Berlin, 1910 Sitzverlegung nach
Reichenbach (Odw.). Gewinnung und Bearbeitung
von Granit, Syenit, Diabas und Marmor, speziell
Herstellung aller Arten von Grabmalen aus Hart-
gestein, außerdem Großimporteur für Granit-Roh-
blöcke aus Südafrika, Skandinavien, Indien und
Brasilien. Großformatiges Papier, sehr dekorativ
gestaltet, verschiedene Motive im Unterdruck,
u.a. geflügeltes Rad. Doppelblatt, lochentwertet.
Maße: 35,7 x 25 cm.

Nr. 244

Nr. 245
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Nr. 247 Schätzpreis: 1.750,00 EUR
Startpreis: 600,00 EUR

Deutsche Thermophor-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 714
Berlin, 11.12.1899 VF
Gründeraktie, Auflage erst 1.000, nach Kapitalher-
absetzung noch 333 Stücke (R 10). Die Gesell-
schaft führte die Geschäfte der vorher bestehen-
den GmbH gleichen Namens fort: Verwertung der
unter dem Namen “Thermophor” bekannten Erfin-

dung von Verfahren und Vorrichtungen zum
Warmhalten von Nahrungsmitteln und Flüssigkei-
ten sowie von Erfindungen zum Heizen elektrisch
betriebener Straßenbahnen. Außerdem Handel
mit Gummiwaren (Kompressen). 1901 Sitzverle-
gung nach Andernach. Zu den Kapitalgebern
gehörte u.a. der Kölner Bankier Deichmann. Sehr
dekorativ im Sütterlin-Stil gestaltete Aktie,
gedruckt bei G & D. Maße: 26,9 x 35,9 cm. Kleine
Randschäden fachgerecht (und für viel Geld!)
restauriert. Nur 4 Stücke wurden in den frühen
1990er Jahren gefunden.

Nr. 248 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Deutsche Tonwaren- und Steingutwerke
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2203
Steinau a.d.Oder, 15.12.1922 EF
Auflage 3.000 (R 6). Gründung 1920 zum Erwerb
und Betrieb von Tonwaren- und Steingutfabriken.
Hauptsitz zunächst in Pirna, dann in Steinau
a.d.Oder. 1928 Beschluß der Liquidation. Maße:
31,8 x 24,6 cm. Kleine Lochentwertung unten mittig.
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dung von Verfahren und Vorrichtungen zum
Warmhalten von Nahrungsmitteln und Flüssigkei-
ten sowie von Erfindungen zum Heizen elektrisch
betriebener Straßenbahnen. Außerdem Handel
mit Gummiwaren (Kompressen). 1901 Sitzverle-
gung nach Andernach. Zu den Kapitalgebern
gehörte u.a. der Kölner Bankier Deichmann. Sehr
dekorativ im Sütterlin-Stil gestaltete Aktie,
gedruckt bei G & D. Maße: 26,9 x 35,9 cm. Kleine
Randschäden fachgerecht (und für viel Geld!)
restauriert. Nur 
1990er Jahren gefunden.

Nr. 246

Nr. 247Nr. 247

Nr. 248Nr. 248 Nr. 249Nr. 249
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Nr. 249 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Deutsche Vereinsbank
Aktie 1.000 Mark, Nr. 32139
Frankfurt a.M., 9.12.1921 EF
Auflage 40.000 (R 9). Gründung 1871, nach der
Jahrhundertwende Übernahme mehrerer Privat-
bankhäuser in Frankfurt, Wiesbaden, Mainz und
Hanau. Als Aktionäre waren in starkem Maße die
bekannten Frankfurter Privatbankiers interes-
siert. 1929 Verschmelzung mit der Deutschen
Effekten- und Wechsel-Bank (aus der um 1990 die
SKA Deutschland wurde). Faksimile Ed. v. Gruneli-
us als AR-Vorsitzender. Maße: 38,6 x 25,8 cm. Dop-
pelblatt.

Nr. 250 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Deutsche Vidal-Farbstoff-AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 1016
Koblenz, 10.4.1899 EF
Gründeraktie, Auflage nicht zu ermitteln (R 7). So
schön die bei G&D gedruckte Aktie auch ist, der
vollständig erhaltene Kuponbogen beweist, dass
es sich um ein nur ganz kurzlebiges Unternehmen
handelte. Schon im AG-Handbuch 1902/03 ist die
Gesellschaft gar nicht mehr verzeichnet. Maße:
24,7 x 34 cm. Mit kpl. Kuponbogen.

Nr. 251 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Deutsche Wachwitzmetall-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 278
Hersbruck bei Nürnberg, 6.6.1908 EF
Auflage 750 (R 6). Als die AG im Juli 1900 in Nürn-
berg gegründet wurde, ahnten die Geldgeber noch
nicht, was auf sie zukommen würde. Die Firmen-
geschichte liest sich wie eine gruselige Story vom
Neuen Markt: für Metallprodukte aus Stahl-Alumi-
nium hatte sich der Herr Heinrich Wachwitz
Reichspatente erteilen lassen, deren Einbrin-
gungswert bei Gründung der AG mit 1 Mio. Mark
beziffert wurden - so wurde gleich die erste Hälfte
des Aktienkapitals von 2 Mio. Mark verfrühstückt.
Die zweite Hälfte zeichnete der famose Bankier
Dünkelsbühler, zahlte die Aktien aber nur mit 30 %
ein. Die patentierte Stahl-Aluminium-Hightech
funktionierte aber nicht so richtig, und chroni-
scher Geldmangel behinderte die Produktion
außerdem. Nun stand die Wachwitz-Gesellschaft

in enger Geschäftsbeziehung mit dem Alexander-
werk A. von der Nahmer AG in Remscheid, wel-
ches auch erhebliche Vorschüsse gewährt hatte.
“Infolge Verschwindens des früheren Vorsitzen-
den des Aufsichtsrats, des Bankiers M. Dünkels-
bühler, der auf seine Aktien noch 70 % einzuzahlen
hatte, wurde im Juni 1905 eine Hilfsaktion zu Gun-
sten der Gesellschaft notwendig”, heißt es im Bör-
senhandbuch. Und der Aufsichtsrat schreibt in
seinem Bericht über das 5. Geschäftsjahr: “Die
Hauptaufgabe ... war, die Werte der Bilanz gründ-
lich zu prüfen und alle schwindelhaften Posten
wie Patent-Konto und Beteiligungs-Konto auf ihre
wahren Werte zurückzuführen. Ferner auf die Ein-
richtungen der Fabrik, welche für die jetzige Fabri-
kationsweise nur teilweise oder nicht mehr
brauchbar sind, entsprechende Abschreibungen
zu machen.” Im Klartext: Die Patente wurden von
1 Mio. M auf 150.000 M abgeschrieben, als Total-
verlust erwies sich eine Beteiligung an der notlei-
dend gewordenen Compound Metals Company
Ltd. in London, ebenso wie 38.316 M Forderungen
gegen den flüchtigen Bankier Dünkelsbühler. Gera-
de erst gebaute Glühöfen erwiesen sich als
schlecht und mussten abgerissen werden. Der
Gesamtverlust belief sich auf 1,082 Mio. Mark. Zur
Sanierung wurden die Aktien des M. Dinkelsbühler
nach vergeblicher Aufforderung zur Vollzahlung
kaduziert und die geleistete Teileinzahlung zu
Gunsten der Gesellschaft eingezogen, die übrige
Million Aktienkapital wurde 4:1 zusammengelegt.
Im Mai 1905 übernahm das Alexanderwerk in
Remscheid, das inzwischen beinahe sämtliche
Aktien besaß, eine Kapitalerhöhung um 750.000
M. Nicht uneigennützig: Tatsächlich floss gar kein
Geld, sondern nachdem das Alexanderwerk den
Gesamtvertrieb der Wachwitz-Erzeugnisse über-
nommen hatte, wurden hierfür geleistete Vor-
schüsse einfach verrechnet. Auch die neben dem
Walzwerk nun neu eingerichtete Geschirrfabrik
florierte nicht. Obwohl das Alexanderwerk in den
Folgejahren weitere Forderungen erließ, war die
Wachwitzmetall nicht zu retten: Am 15.11.1909
wurde die Auflösung der Gesellschaft beschlos-
sen, im März 1910 wurde das Werk stillgelegt. Als
im gleichen Jahr die famosen, nunmehr als wert-
los bezeichneten Patente versteigert wurden,
ersteigerte sie das Alexanderwerk nur deshalb
zum Liquidationsbilanzwert von 100.000 M, um
einen Konkurs der Wachwitzmetall zu verhindern.
Die Bilanz des Alexanderwerks wurde durch den
missglückten Ausflug nach Nürnberg so in Mitlei-
denschaft gezogen, dass dort von 1907-1911 die
Dividende völlig ausfiel. Sehr großformatig (28,5 x
40 cm), Originalunterschriften der Direktoren,
Faksimile-Unterschrift Alexander von der Nahmer
als AR-Vorsitzender. Maße: 28,4 x 40 cm.

Nr. 252 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Deutsche Weinbrennerei AG
Aktie 20 RM, Nr. 3882
Siegmar, 3.1.1925 EF
Auflage 4.500. Gründung 1890 als “Actiengesell-
schaft Deutsche Cognacbrennerei” zum Fortbe-
trieb der Cognacbrennerei von Gruner & Comp.
Die Gesellschaft destillierte “erstklassigen Wein-
brand und Weinbrandverschnitt sowie Tafellikö-
re”. Das 3.616 qm große Fabrikareal (davon 2.154
qm in der Hauptsache mit zeitgemäßen Kellerei-

anlagen überbaut) hatte einen eigenen Gleisan-
schluß. Nach der Hyperinflation kam es 1925 zu
einem bösen Verlustabschluß, verursacht durch
die allgemeine Wirtschaftskrise und zurückgehen-
de Kaufkraft der Kundschaft, aber auch “wenig
glückliche Dispositionen des früheren Vorstands”.
Man warf ihm leichtfertige Kreditgewährung eben-
so vor wie den Mißerfolg der neu aufgenommenen
Likörfabrikation, mit der die Absatzkrise bei Wein-
brand kompensiert werden solte. 1926 war das
halbe Aktienkapital verloren, 1927 trat die AG in
Liquidation (1929 nach Auszahlung einer Quote
von 57 % abgeschlossen, Firma erloschen). Bör-
sennotiert in Dresden, ab 1923 auch in Chemnitz.
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 253 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Deutsche Wohnstätten-Hypothekenbank
Namensaktie C 1.000 RM, Nr. 2976
Berlin, April 1931 EF
(R 7) Gegründet am 15.11.1924 durch die Deutsche
Wohnstätten-Bank AG, Berlin (die spätere Deut-
sche Bau- und Bodenbank AG) unter Mitwirkung
der Preußischen Landespfandbriefanstalt, Berlin,
der Württembergischen Wohnungskreditanstalt,
Stuttgart, des Reichsverbandes deutscher Bauge-
nossenschaften e.V., Berlin und des Hauptverban-
des deutscher Baugenossenschaften e.V., Berlin.
Gemeinnützige Hypothekenbank zur Finanzierung
von Wohnungen und den dazugehörigen Versor-
gungsanlagen. Gedruckt bei der Reichsdruckerei.
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 254 Schätzpreis: 80,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Deutsches Reich
5 % Schuldv. 100 Mark, Nr. 8517117
Berlin, 15.3.1917 VF+
(R 9) 1871 wurde das Deutsche Reich gegründet.
Ein Geldsegen war zu Anfang die französische
Kriegsentschädigung, mit der man die Schulden
des Krieges 1870/71 bis auf einen kleinen Rest tilg-
te. Als diese Mittel erschöpft waren, wurde am
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brauchbar sind, entsprechende Abschreibungen
zu machen.” Im Klartext: Die Patente wurden von
1 Mio. M auf 150.000 M abgeschrieben, als Total-
verlust erwies sich eine Beteiligung an der notlei-
dend gewordenen Compound Metals Company
Ltd. in London, ebenso wie 38.316 M Forderungen
gegen den flüchtigen Bankier Dünkelsbühler. Gera-
de erst gebaute Glühöfen erwiesen sich als
schlecht und mussten abgerissen werden. Der
Gesamtverlust belief sich auf 1,082 Mio. Mark. Zur
Sanierung wurden die Aktien des M. Dinkelsbühler
nach vergeblicher Aufforderung zur Vollzahlung
kaduziert und die geleistete Teileinzahlung zu
Gunsten der Gesellschaft eingezogen, die übrige
Million Aktienkapital wurde 4:1 zusammengelegt.
Im Mai 1905 übernahm das Alexanderwerk in
Remscheid, das inzwischen beinahe sämtliche
Aktien besaß, eine Kapitalerhöhung um 750.000

Nr. 250

zum Liquidationsbilanzwert von 100.000 M, um
einen Konkurs der Wachwitzmetall zu verhindern.
Die Bilanz des Alexanderwerks wurde durch den
missglückten Ausflug nach Nürnberg so in Mitlei-
denschaft gezogen, dass dort von 1907-1911 die
Dividende völlig ausfiel. Sehr großformatig (28,5 x
40 cm), Originalunterschriften der Direktoren,
Faksimile-Unterschrift Alexander von der Nahmer
als AR-Vorsitzender. Maße: 28,4 x 40 cm.

Nr. 251

Nr. 252

Nr. 253

Nr. 254
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27.1.1875 das erste Anleihengesetz des Deutschen
Reichs erlassen und ab 1877 jedes Jahr eine neue
Anleihe aufgelegt. Anleihenzwecke waren Finan-
zierung des Reichsheeres, der Marine, der Festun-
gen, der Küstenverteidigung, der Post- und Tele-
graphenverwaltung, der Erwerb der Reichs-
druckerei, der Münzreform, des Zollanschlusses
von Hamburg und Bremen und die Herstellung des
Nord-Ostsee-Kanals. Bis 1885 trugen die Anleihen
Zinsen von 4 %, danach 3,5 %. 1890 erschien die
erste mit 3 % verzinsliche Anleihe. Ab 1908 stiegen
die Zinsen wieder auf 4 %, ab 1915 auf 5 %. Mit der
8. Kriegsanleihe vom März 1918 endete die Schul-
denaufnahme des Kaiserreichs. Mit großer Ger-
mania-Statue und gekröntem Reichsadler. Maße:
30 x 21,5 cm. Mit Kupons ab 1923.

Nr. 255 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Deutsches Reich
6 % Schatzanw. 42 Goldmark = 10 US-$,
Nr. 390178
Berlin, 25.8.1923 EF/VF
(R 8) Maße: 24,7 x 21,3 cm. Lochentwertet. Zuvor
vollkommen unbekannt gewesen, nur 16 Stücke
wurden in der Reichsbank gefunden und 2015 in
London bei Spink im Auftrag der Bundesregierung
versteigert, die meisten davon allerdings schlecht
erhalten.

Nr. 256 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Deutsches Schauspielhaus AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 364
Hamburg, 20.6.1899 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1899
durch 84 Hamburger Bürger. Die Gesellschaft
erwarb ein an der 2. Helenenstraße und Kir-
chenallee im Stadtteil St. Georg gelegenes Grund-
stück, wo das Schauspielhaus errichtet und am
15.9.1900 eröffnet wurde. Die Aktien waren im
Hamburger Freiverkehr notiert. 1943 Auflösung

der Gesellschaft durch Übertragung aller Aktiven
und Passiven auf den Großaktionär Freie und Han-
sestadt Hamburg. Die AG gibt es seitdem nicht
mehr, das Schauspielhaus selbst aber ist bis heute
eine der großen Attraktionen Hamburgs. Maße:
22,6 x 29 cm. Lochentwertet (wie alle bekannten
Stücke).

Nr. 257 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Diamalt-AG
Aktie 100 RM, Nr. 7405
München, 1.5.1929 EF-
Auflage 3.000 (R 10). Gründung 1911 unter Über-
nahme der seit 1902 bestehenden “Deutsche Dia-
malt GmbH” und der “Bayerische Konserven-
Fabrik Ludwig Graf GmbH”. In zwei Fabriken in
München und Allach sowie einer Malzfabrik in
Pasing erzeugten etwa 500 Mitarbeiter: a) Diamalt
Backhilfsmittel und Malzpäparate, b) Suppenwür-
ze, Saucenpräparate (bis 1958), Zuckerwaren, Pra-
linen und feine Desserts, ab 1949 auch Speisee-
ispulver, c) Artikel der chemischen, pharmazeuti-
schen und Gärungsindustrie. 1934/35 Erwerb
einer weiteren Fabrik in Diemitz bei Halle, wohin
bis zur Enteignung die Süßwarenherstellung ver-
legt war. 1968/69 Erwerb der Betriebsabteilung
Pharmazell der Aschaffenburger Zellstoffwerke
AG (pharmazeutische Vorprodukte und Feinche-
mikalien). Produzierende Werke besitzt Diamalt
nun in Allach, Augsburg, Bokhold und Redenfel-
den. 1979 verkauft die Bayerische Hypotheken-
und Wechselbank ihre Mehrheitsbeteiligung an
die Schering AG, 1984 Eingliederung in die Sche-
ring AG mit Aktientausch 4:1. Nach Herauslösung
und Übernahme der Sparte Industrie-Chemikalien
verkauft Schering 1990 das Restgeschäft an den
britischen Finanzinvestor 3i Group. 1991 Umwand-
lung in eine GmbH. Maße: 21,1 x 29,8 cm.

Nr. 258 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Disch Hotel und Verkehrs AG
Aktie 100 RM, Nr. 5359
Frankfurt a.M., Dezember 1929 EF
Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1890 als Hotel Disch
AG in Köln. Das Hotel wurde 1928 abgerissen und
das an seiner Stelle erbaute Geschäftshaus 1931
an den Iduna-Konzern verkauft. 1929 Fusion mit
der Frankfurter Verkehrs- und Hotelbetriebs-AG
und Sitzverlegung nach Frankfurt. Neben dem
Hotel Excelsior (Post-/Hohenzollernstraße) wurde

in der Schillerstraße das “Cafe Wien” betrieben.
Bis 1932 auch Pächter des renommierten “Brei-
denbacher Hof” in Düsseldorf. Tochtergesellschaf-
ten u.a.: Groß-Frankfurter Vergnügungs-Palast
GmbH, Frankfurter Weinhandels-AG. Maße: 21 x
29,6 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 259 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Döbelner Strassenbahn
Aktie 100 RM, Nr. 30
Döbeln, 20.12.1926 EF
Auflage 770 (R 6). Gründung 1891 zum Bau und
Betrieb einer Pferdebahn in Döbeln zur Beförde-
rung von Personen, Post- und Stückgut. Eröffnet
am 12.7.1892. Bahnlänge 3 km, Spurweite 1 m.
1927 wurde die Pferdebahn stillgelget, Umwand-
lung in einen Omnibusbetrieb. Maße: 21 x 29,6 cm.
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 260 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Dr. Theinhardt’s
Nährmittelgesellschaft AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 449
Stuttgart, Dezember 1921 EF
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). Gegründet 1894
als GmbH, AG seit Oktober 1921. Spezialität: Dr.
Theinhard’s Kinder-Nahrung (Infantina) und Dr.
Theinhardt’s Hygiama. 1935 Einbringung des
Geschäftsbetriebes in eine gleichnamige KG “im
Sinne der von der Reichsregierung empfohlenen
Umwandlung von Aktiengesellschaften in Einzel-
unternehmen” und Umfirmierung in “Grund-
stücksverwaltungsgesellschaft Bismarckstraße
No. 54, Bad Cannstatt, AG” zwecks Verwaltung der
Häuser Wildunger Str. 54 und Karlsbader Str. 11 in
Bad Cannstatt. Seit 1938 in Abwicklung, 1941 im
Handelsregister gelöscht, ohne daß die AG jemals
eine Dividende erwirtschaftet hätte. Maße: 33,5 x
21,6 cm. Doppelblatt. Nicht entwertetes Stück!
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Nr. 257

Diamalt-AG
Aktie 100 RM, Nr. 7405
München, 1.5.1929
Auflage 3.000 (
nahme der seit 1902 bestehenden “Deutsche Dia-
malt GmbH” und der “Bayerische Konserven-
Fabrik Ludwig Graf GmbH”. In zwei Fabriken in
München und Allach sowie einer Malzfabrik in
Pasing erzeugten etwa 500 Mitarbeiter: a) Diamalt
Backhilfsmittel und Malzpäparate, b) Suppenwür-
ze, Saucenpräparate (bis 1958), Zuckerwaren, Pra-
linen und feine Desserts, ab 1949 auch Speisee-
ispulver, c) Artikel der chemischen, pharmazeuti-
schen und Gärungsindustrie. 1934/35 ErwerbNr. 255

lung in eine GmbH. Maße: 21,1 x 29,8 cm.

Nr. 256

Nr. 259
Nr. 257

Nr. 260

Dr. Theinhardt’s
Nährmittelgesellschaft AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 449
Stuttgart, Dezember 1921
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). Gegründet 1894
als GmbH, AG seit Oktober 1921. Spezialität: Dr.

Nr. 258

Nr. 259

Nr. 260
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Nr. 261 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Dresdner Hof-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 1106
Leipzig, Januar 1945 EF+
Auflage 707 (R 7). Gründung am 27.9.1911 als Bau-
AG am Neumarkt, 1927 umbenannt in Dresdner
Hof-AG. Die Gesellschaft erwarb die Grundstücke
Neumarkt/Kupfergasse/Magazingasse und errich-
tete dort das Geschäftshaus “Handelsstätte
Dresdner Hof”. 1931 Erwerb der gesamten Ein-
richtung und Ausstattung des Messpalastes
Dresdner Hof. Zu DDR-Zeiten lag die AG in Ohn-
macht, wurde aber 1993 mit Feststellung der DM-
Eröffnungsbilanz und Umstellung des Grundkapi-
tals von RM auf DM wieder reaktiviert durch die
Berliner Unternehmensgruppe Dr. Jürgen Hanne.
Das ehemaligen Messehaus wurde zu einer Seni-
orenwohnanlage umgebaut. Im Mai 1999 Konkurs.
Mitte 2000 übernahm die Maternus-Kliniken AG
die Seniorenresidenz Dresdner Hof. Unseres Wis-
sens die allerletzte in Deutschland vor Kriegsende
noch ausgegebene Aktie. Maße: 21,1 x 29,7 cm.

Nr. 262 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Dürener Bank 
Aktie 1.000 RM, Nr. 127027
Düren, Oktober 1938 EF
Auflage 2.000 (R 9). Gründung 1898. In rascher
Folge expandierte die Bank dann in die Region:
1901 Errichtung einer Filiale in Euskirchen, 1903
Angliederung der Euskirchener Volksbank, 1904
Errichtung einer Filiale in Jülich, 1905 Angliede-
rung der Jülicher Volksbank, 1909 Übernahme des
Lechenicher Creditvereins, 1920 Interessenge-
meinschaft mit der Dürener Volksbank (deren
Aktienmehrheit und Kundengeschäft 1943 voll-
ständig übernommen wurde), 1925 Übernahme
der Zülpicher Volksbank, 1927 Errichtung einer
Filiale in Eschweiler. In der Nachkriegszeit kamen
noch Zweigstellen in Schleiden(Eifel (1960), Lin-
nich (1963) sowie Birkesdorf und Dürwiß (1965)
hinzu. Börsennotiz im Freiverkehr Düsseldorf,
Großaktionär war zuletzt die Dresdner Bank. 1970
vollständig in die Dresdner Bank eingegliedert.
Maße: 21 x 29,8 cm. Ungelochtes Stück, als kraft-
los abgestempelt.

Nr. 263 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Dürener Dampfstrassenbahn AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 178
Düren, 31.3.1892 EF
Gründeraktie, Auflage 200 (R 6). Gründer der Bahn
im Jahr 1892 waren 8 Privatpersonen, darunter die
Papierfabrikanten Felix Heinrich Schoeller und
Walter Schüll als Gründungsvorstände und die
Fabrikanten Felix Heinrich Schoeller und Jakob
Bücklers als Gründungsaufsichtsräte, ferner die
Firmen Felix Heinrich Schoeller und Zellstofffabrik
Hermann Maria Schoeller und die oHG Gebrüder
Schüll. Die meterspurige Dampfstraßenbahn
Düren - Birkesdorf - Merken - Pier - Inden (11,1 km
lang, abschnittweise 1893-1927 eröffnet) sollte vor
allem den Industriebetrieben im Nordwesten der
Stadt Düren Gleisanschlüsse verschaffen (ange-
schlossen wurden anfangs die Gebr. Schüll Kunst-
wollfabrik und die Gebr. Schoeller Teppichfabrik
in Birkesdorf sowie die Felix Heinrich Schoeller
Papierfabrik in Düren, später u.a. auch die Gas-
werk Düren (1898), die Dürener Metallwerke
(1899) und die Isola Werke AG (1910). Aber auch
die anfänglich gar nicht vorgesehene Personenbe-
förderung wurde bald aufgenommen. 1913/14
Umstellung auf elektrischen Betrieb, 1939 Umfir-
mierung in Dürener Eisenbahn AG. 1963-65 stillge-
legt, 1971 Umwandlung in eine GmbH. Schöne
Umrahmung mit Blumenrosetten, gedruckt auf
eigenem Wasserzeichenpapier mit dem Firmenna-
men als Wasserzeichen (der Initiator der Bahn war
ja immerhin Papierfabrikant), mit Originalunter-
schriften. Doppelblatt. Maße: 33,4 x 21,1 cm. Klei-
ne Lochentwertung unten in der Mitte. Über-
durchschnittlich gut erhaltenes Exemplar!

Nr. 264 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Düsseldorfer Lloyd Versicherungs-AG
Namensaktie Lit. A 1.000 RM, Nr. 1656
Düsseldorf, November 1928 EF+
Auflage 2.550 (R 6). Gründung 1921/22. Übernah-
me von Versicherungen gegen Feuerschäden,
Mietverlust und Betriebsunterbrechungen, ferner
Einbruchdiebstahl und Wasserleitungsschäden,
Unfall und Haftpflicht, Bruch von Glasscheiben
sowie das Rückversicherungsgeschäft in allen
Zweigen im In- und Ausland. 1925 Angliederung
der Westdeutschen Lloyd (Mitteleuropäischer

Lloyd) Versicherungs-AG, Düsseldorf (Berlin) im
Wege der Fusion. 1933 Änderung in Agrippina All-
gemeine Versicherungs-AG in Köln. Gehört heute
zum Konzern der Zürich Versicherung. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 265 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

E. H. Danziger & Co. AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 880
Hamburg, Dezember 1921 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 10). Gründung am
15.12.1921 durch Hamburger Kaufleute und Ban-
kiers zwecks Export und Import von Waren aller
Art, Durchführung von Kommissionsgeschäften in
Waren aller Art sowie Durchführung aller mit der
Industrie und Finanz verknüpften Transaktionen,
wie auch der damit in Zusammenhang stehenden
Geschäfte banktechnischer Art. Am 22.6.1926 von
Amts wegen gelöscht. Maße: 26 x 35,3 cm.

Nr. 266 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Edmund Müller & Mann AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 833
Charlottenburg, April 1906 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 7). Seit 1876 beste-
hende chemische Fabrik speziell für Lacke und
Farben, AG seit 1906. Nach Übernahme zweier
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Nr. 261

Fabrikanten Felix Heinrich Schoeller und Jakob
Bücklers als Gründungsaufsichtsräte, ferner die
Firmen Felix Heinrich Schoeller und Zellstofffabrik
Hermann Maria Schoeller und die oHG Gebrüder
Schüll. Die meterspurige Dampfstraßenbahn
Düren - Birkesdorf - Merken - Pier - Inden (11,1 km
lang, abschnittweise 1893-1927 eröffnet) sollte vor
allem den Industriebetrieben im Nordwesten der
Stadt Düren Gleisanschlüsse verschaffen (ange-
schlossen wurden anfangs die Gebr. Schüll Kunst-
wollfabrik und die Gebr. Schoeller Teppichfabrik
in Birkesdorf sowie die Felix Heinrich Schoeller
Papierfabrik in Düren, später u.a. auch die Gas-
werk Düren (1898), die Dürener Metallwerke
(1899) und die Isola Werke AG (1910). Aber auch
die anfänglich gar nicht vorgesehene Personenbe-
förderung wurde bald aufgenommen. 1913/14

Nr. 262

Die Besichtigung der Auktionsware ist vom 11.7. bis zum 15.7. in den Räumen der Bürogemeinschaft
Salzbergstrasse 2 in Wolfenbüttel möglich. Bitte vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin mit mir!

Lloyd) Versicherungs-AG, Düsseldorf (Berlin) im
Wege der Fusion. 1933 Änderung in Agrippina All-
Lloyd) Versicherungs-AG, Düsseldorf (Berlin) im
Wege der Fusion. 1933 Änderung in Agrippina All-
Lloyd) Versicherungs-AG, Düsseldorf (Berlin) im

gemeine Versicherungs-AG in Köln. Gehört heute
zum Konzern der Zürich Versicherung. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 263

Nr. 264

Nr. 265

Nr. 266
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Konkurrenz-Betriebe 1910 Neubau der Fabrik in
Tempelhof. 1932 Produktionseinstellung und
Umfirmierung in “Grundstücksgesellschaft Berli-
ner Straße 165, 167, 168 AG” und Verwaltung der
der Gesellschaft gehörenden Grundstücke (3
Wohnhäuser, 1 Fabrikgrundstück). 1939 ging die
AG in Liquidation. Hochwertiger Druck von Gies-
ecke & Devrient. Maße: 27 x 35 cm. Nicht entwer-
tetes Stück!

Nr. 267 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

“Eigenhilfe” 
Feuer- und Sachversicherungs-AG
Interimschein über eine Aktie 1.000 RM,
Nr. 1605
Hamburg, 1.7.1926 EF
Gründeremission, Auflage 3.000 (R 9). Gründung
1925 durch die Grosseinkaufs-Gesellschaft Deut-
scher Consumvereine mbH, Hamburg und 33 Kon-
sum-Vereine. Zweck war die Feuerversicherung
aller Art, Versicherung gegen Einbruchsdiebstahl
und Beraubung. Geschäftsgebiet: das Deutsche
Reich sowie die Randstaaten Danzig und Memel.
Zum Aufsichtsrat gehörten Theodor Leipart und
Max Mendel, die auch im Aufsichtsrat der Volksfür-
sorge waren. 1933 umbenannt in Volksfürsorge All-
gemeine Versicherungs-AG. Die lange Zeit gewerk-
schaftsnahe Versicherung gehört heute zum Kon-
zern der AMB Generali. Maße: 22,2 x 28,5 cm.

Nr. 268 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Eisen, Kupfer und Uran 
Bergwerk Storch & Schöneberg
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 33
Gosenbach, 23.12.1957 EF
(R 10) Der Eisenerzgrube Storch & Schöneberg
war eine Verbundgrube in Gosenbach, einem
Stadtteil von Siegen im Siegerland. Sie bestand ab

1859 aus den Gruben Storch und Schöneberg und
war mit insgesamt 17 Mio. Tonnen Eisenerz (inklu-
sive Nebenbetrieben) die Grube mit der höchsten
Förderung im Siegerländer Erzrevier. Die Eisenerz-
kammer Storch wurde bereits 1585 angehauen.
Erst mit dem Anlegen des Heinrichstollens im
Herbst 1849 wurde der professionelle Abbau des
Erzes begonnen. Im Jahr 1854 folgte der Georg-
stollen. Um 1900 war Storch & Schöneberg mit
2000 Belegschaftsmitgliedern und einer Jahresför-
derung von 400.000 t Eisenerz die größte Spatei-
sengrube Europas. 1912 wurde eine Kettenbahn
zur neuen Aufbereitung eingerichtet. Ab 20.7.1917
gehörte der Grubenbesitz zur AG Bremer Hütte in
Geisweid, 1927 entstand die “Storch & Schöneberg
AG”. Im gleichen Jahr wurde die Seilbahn abgeris-
sen. Ab 1. Mai 1930 wurde die Grube durch die
Grube Eisenzecher Zug verwaltet. Zu dieser Zeit
arbeiteten 600 Bergleute in der Grube. Original
signiert von Willi Grün als Repräsentant des Berg-
werks. Maße: 33 x 21,7 cm. Bisher unbekanntes
Papier der größten und tiefsten Eisenerzgrube
Europas.

Nr. 269 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Eisen- und Stahlwerk Krone AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7685
Velbert, 25.8.1922 EF/VF
Auflage 8.000 (R 10). Gründung 1911 als “Eisen-
und Fittingswerke AG” durch Fusion der Eisen-
werk Krone GmbH, Velbert und der Fittingswerk
GmbH, Mettmann. 1915 Verkauf der Abteilung
Mettmann an die Wagner & Englert GmbH, ansch-
ließend 1916 Umfirmierung wie oben. 1922 engere
Anlehnung durch Aktientausch an die “Vereinigte
Eisenhütten- und Maschinenbau-AG” in Barmen,
die zuletzt Alleinaktionärin war. Im Oktober 1926
in Liquidation gegangen. Maße: 34,4 x 24,6 cm. Mit
Kuponbogen.

Nr. 270 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Eisenbahn-Bank
4,5 % Namens-Obl. 5.000 Mark, Nr. 145
Frankfurt am Main, 1.8.1912 VF
(R 10) Gründung 1898. Zweck war: “Erwerbung
und Belehnung von Schuldverschreibungen, Obli-
gationen und Prioritäts-Aktien solcher Eisenbah-
nen, welche in Deutschland oder der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie entweder unter
Staatsbetrieb oder im Betriebe einer vom Staate
garantierten Eisenbahn-Gesellschaft stehen oder
mit staatlicher Zinsgarantie ausgestattet sind.”
Bis zur Höhe des Belehnungswertes dieser Effek-
ten konnten zur Refinanzierung eigene Obligatio-
nen ausgegeben werden, die aber das achtfache
des Grundkapitals nicht übersteigen durften. Die-
sem Grundgedanken einer an sich soliden Finan-

zierung machten die Folgen des 1. Weltkrieges
einen dicken Strich durch die Rechnung: die Enga-
gements der Eisenbahn-Bank (Länge der Eisen-
bahnen zusammen 1764 km) befanden sich fast
alle in Ungarn und diese Einseitigkeit der Invest-
ments war verhängnisvoll. Der Wertpapierbesitz
wurde von der Deutschen Regierung beschla-
gnahmt, der Reparations-Kommission ausgeliefert
und 1924 in Paris versteigert. Das Finanzierungs-
gebäude stürzte krachend zusammen und erst im
Jahr 1941 konnte für die umlaufenden Obligatio-
nen wieder ein fester Tilgungsplan bekanntgege-
ben werden. Lochentwertet. Originalsignaturen
für den Vorstand. Doppelblatt, inwendig Auszug
aus den Statuten. Maße: 36,8 x 25,7 cm.

Nr. 271 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Eisenbahn-Gesellschaft Greifswald-
Grimmen
Aktie 1.000 Mark, Nr. 672
Grimmen, 1.7.1896 EF
Gründeraktie, Auflage 985. Normalspurige Bahn,
Strecke Greifswald-Grimmen-Tribsees (48 km).
Letzter Großaktionär war die AG für Verkehrswe-
sen. Schöne Umrahmung mit vier Flügelrädern.
Maße: 33,8 x 24 cm. Nicht entwertet!
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2000 Belegschaftsmitgliedern und einer Jahresför-
derung von 400.000 t Eisenerz die größte Spatei-
sengrube Europas. 1912 wurde eine Kettenbahn
zur neuen Aufbereitung eingerichtet. Ab 20.7.1917
gehörte der Grubenbesitz zur AG Bremer Hütte in
Geisweid, 1927 entstand die “Storch & Schöneberg
AG”. Im gleichen Jahr wurde die Seilbahn abgeris-
sen. Ab 1. Mai 1930 wurde die Grube durch die
Grube Eisenzecher Zug verwaltet. Zu dieser Zeit
arbeiteten 600 Bergleute in der Grube. Original
signiert von Willi Grün als Repräsentant des Berg-
werks. Maße: 33 x 21,7 cm. 
Papier der größten und tiefsten Eisenerzgrube
Europas.

Nr. 267

Nr. 269

Eisen- und Stahlwerk Krone AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7685
Velbert, 25.8.1922
Auflage 8.000 (
und Fittingswerke AG” durch Fusion der Eisen-
werk Krone GmbH, Velbert und der Fittingswerk
GmbH, Mettmann. 1915 Verkauf der Abteilung
Mettmann an die Wagner & Englert GmbH, ansch-
ließend 1916 Umfirmierung wie oben. 1922 engere
Anlehnung durch Aktientausch an die “Vereinigte
Eisenhütten- und Maschinenbau-AG” in Barmen,
die zuletzt Alleinaktionärin war. Im Oktober 1926
in Liquidation gegangen. Maße: 34,4 x 24,6 cm. Mit
Kuponbogen.

Nr. 270

Eisenbahn-Bank
4,5 % Namens-Obl. 5.000 Mark, Nr. 145
Frankfurt am Main, 1.8.1912
(
und Belehnung von Schuldverschreibungen, Obli-
gationen und Prioritäts-Aktien solcher Eisenbah-

Nr. 268

Nr. 269

Nr. 270

Nr. 271
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Nr. 272 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Eisenerz-Grube Falkenberg
Kux-Schein 1 Kux, Nr. 98
Betzdorf a.d.Sieg, 1.6.1889 EF/VF
Auflage 100 (R 8). Kleines Eisenerzbergwerk in der
Gemeinde Schutzbach, Kreis Altenkirchen. Der
Name kommt auch im „Falkenberger Tiefen Stol-
len“ vor, über den Eisenhardt, die bekannteste
Grube bei Schutzbach, anfangs ihr Erz förderte.
Schon 1370 ist in Schutzbach im Tal der Daade die
Existenz eines Eisenhammers zur Verhüttung der
hier geförderten Erze nachgewiesen. Der Erzab-
bau selbst dürfte sogar schon in vorrömischer
Zeit stattgefunden haben. Linker Rand mit Abheft-
lochung. Maße: 33,2 x 21,2 cm. Eingetragen auf
den Commerzienrath Anton Wolff zu Berlin, rück-
seitig Übertragungen bis 1917.

Nr. 273 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Eisenmatthes 
Richard Gustav Matthes AG
Aktie 20 RM, Nr. 16945
Magdeburg, Oktober 1925 VF+
Auflage 37.500 (R 10). 1909 als Einzelfirma gegrün-
det, 1921 in eine AG umgewandelt. Betrieb von
Maschinenfabriken und Eisengießereien. Neben
dem Werk I in Magdeburg-Sudenburg und Werk II
in Magdeburg-Neustadt bestanden Zweignieder-
lassungen in Berlin, Bremen, Breslau, Essen,
Frankfurt a.M., Hamburg, Hannover, Leipzig und
Nürnberg. 1923 wurde die Dampfkesselfabrik
Weinbrenner & Co. in Neunkirchen hinzuerwor-
ben. Börsennotiert in Berlin, Magdeburg und Köln.
1925 wurde durch Umwandlung ihrer Forderun-
gen in Aktienkapital die Deutsche Merkurbank AG
in Berlin Mehrheitsaktionär. Eines der unzähligen
Opfer der Weltwirtschaftskrise: 1932 in Vergleich
gegangen mit anschließender Liquidation. Maße:
21,1 x 29,6 cm. Mit komplettem Kuponbogen.

Nr. 274 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Eisenwerk G. Meurer AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 24
Cossebaude, 25.2.1921 EF
Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1875 in Cossebau-
de bei Dresden, AG seit 1909. Herstellung von
Gaskoch-, Brat-, Back-, Bügel- und Heizappara-
ten, kombinierten Gas- und Kohleherden, Tutti-
Frutti-Fruchtpressen, Albeco-Feuerlöschern. Als
eine der ersten Firmen in ganz Europa hatte
Meurer um 1900 mit der Entwicklung von Gasein-
zelöfen für die Raumheizung begonnen, nach
dem 2. Weltkrieg wurden dann ausschließlich
Gasherde und Gasheizöfen produziert. 1944
Fusion mit dem Mitbewerber Haller-Werke AG in
Hamburg-Altona (gegr. 1875/76, AG seit 1895).
1949 Sitzverlegung nach Hamburg, wo das Werk
in Altona wiederaufgebaut wurde. 1951 umfir-
miert in Haller-Meurer-Werke AG. Börsennotiert
in Berlin, ab 1948 in Hamburg. 1986 in Konkurs
gegangen. Großformatig, schöne Umrahmung im
Historismus-Stil. Lochentwertet. Maße: 27 x 36,5
cm.

Nr. 275 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Eisenwerk Kaiserslautern
Aktie 100 RM, Nr. 685
Kaiserslautern, 1.4.1933 EF
Auflage 650 (R 7). Gründung 1864, zunächst Liefe-
rung von Akzidenzguss für die Saargruben. Später
kam im Werk Barbarossastraße 18/48 in der Nähe
des Hauptbahnhofs (wo noch heute der Sitz ist)
dazu die Ofenfabrikation (1868), der Brückenbau
(1872) und die Fabrikation säurebeständiger
emaillierter Apparate (1895). Seit den 1950er Jah-
ren mit inzwischen rd. 1400 Mitarbeitern außer-
dem Kranbau sowie Herstellung von Sanitärguß,
Kompressoren und Pumpen. Später spezialisierte
sich die dann in eine GmbH umgewandelte EWK
auf die Produktion mobiler Brücken für das
Militär. 1964 kam durch Übernahme der Zschok-
ke-Werke der Bereich Umwelttechnik dazu. 2002
Aufspaltung des Unternehmens in die dann ver-
kaufte EWK Umwelttechnik GmbH und den
Rüstungsbereich, den der amerikanische
Rüstungskonzern General Dynamics übernahm.
Heute die “General Dynamics Eurepean Land
Systems - Germany GmbH”. Lochentwertet.
Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 276 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Eisenwerk Wülfel
Aktie 100 RM, Nr. 26719
Hannover-Wülfel, April 1941 EF
Auflage 2.500 (R 9). Gründung 1882 als “Hanno-
versche Messing- und Eisenwerke”, 1893 Umbe-
nennung in Eisenwerk Wülfel. Innerhalb von 20
Jahren entwickelte sich die Firma zum größten
Transmissions-Werk in Europa. Nach 1945 wurden
produziert: Transmissionsanlagen, Gleitlager,
Kupplungen, Zahnradgetriebe, Erdölfeld-Einrich-
tungen, Gießerei-Anlagen sowie Schleif- und
Poliermaschinen. 1975 Produktionseinstellung,
Teile des Produktionsprogramms und der Werke
wurden von der MAN-Tochter Zahnräderfabrik
RENK AG in Augsburg (als Zweigwerk Hannover)
und der Roland Offsetmaschinenfabrik Faber &
Schleicher AG in Offenbach (heute MAN Roland)
übernommen. Seit 1977 in Konkurs. Lochentwer-
tet. Maße: 20,8 x 29,8 cm. Nur 8 Stücke sind bis
heute erhalten geblieben!

Nr. 277 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

Eisenwerke AG
Aktie 20 RM, Nr. 1797
Krieglach, November 1939 EF
Auflage 2.500 (R 7). Gründung 1923 zur Übernah-
me der steiermärkischen Werke der tschechi-
schen Eisenwerk-AG Rothau-Neudeck (Blechwalz-
werk und mechanische Werkstätte in Krieglach,
Hammerwerk in Hönigtal und Wasserkraftwerke in
Freßnitz, Hönigtal und Feistritz). Börsennotiz
Wien, 1946 verstaatlicht. Maße: 21 x 29,7 cm.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 278 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Elbtalwerk Elektrizitäts-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 79
Heidenau, Mai 1936 VF
Auflage 100 (R 10). Gründung 1921 zwecks Fort-
führung der Elbtalwerk Maschinenfabrik GmbH.
Hergestellt wurden Elektromotoren, Generatoren,
Installationsmaterial, Sirenen, Schleif- und Polier-
Maschinen und Pumpen. Nach Enteignung des
Heidenauer Werkes verlegte die AG 1951 ihren Sitz
nach Frankfurt/Main und startete dort neu mit
einer Elektro- und Rundfunkgroßhandlung. 1955
wurde in Wächtersbach eine Fabrik für Trennma-
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Nr. 274

Eisenwerk G. Meurer AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 24
Cossebaude, 25.2.1921
Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1875 in Cossebau-
de bei Dresden, AG seit 1909. Herstellung von
Gaskoch-, Brat-, Back-, Bügel- und Heizappara-
ten, kombinierten Gas- und Kohleherden, Tutti-
Frutti-Fruchtpressen, Albeco-Feuerlöschern. Als

Nr. 272

Nr. 275

Eisenwerk KaiserslauternNr. 273

Nr. 276
Nr. 274

Nr. 277

Eisenwerke AG
Nr. 275

Nr. 276

Nr. 277
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schinen, Kreissägen, Werkbänke und KFZ-
Zubehörteile eingerichtet. Seit Anfang der 60er
Jahre dann nur noch Verwaltung des Grundstücks
Frankfurt, Röderbergweg 21. Das Werk selbst
wurde in der DDR 1952 enteignet und als VEB fort-
geführt, ab 1995 Elbtalwerk Heidenau GmbH. Fir-
menname im Art déco gestaltet. Maße: 21 x 29,7
cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 279 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 20,00 EUR

Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft
Aktie 100 RM, Nr. 14230
Berlin, März 1942 EF+
Auflage 15.000 (R 9). Die ELG, damals eines der
bedeutendsten energiewirtschaftlichen Unterneh-
men überhaupt, wurde 1897 von der A.E.G.
gegründet zwecks Planung, Bau, Finanzierung und
Betriebsführung von Elektrizitätswerken. Zuerst
wurden die noch von der AEG erbauten Zentralen
für den Anhalter und Potsdamer Bahnhof in Berlin
und für das Freihafengebiet in Kopenhagen betrie-
ben, weitere E-Werke folgten Schlag auf Schlag.
Auch am Aufbau von Überlandzentralen war die
ELG maßgeblich beteiligt. 1945 besaß sie 7 Elek-
trizitätswerke und Beteiligungen an 13 Energiever-
sorgern (u.a. der Bayerische Elektricitäts-Liefe-
rungs-Gesellschaft AG in Bayreuth, der Thüringer
Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft AG in Gotha,
der Brandenburgische E-, Gas- und Wasserwerke
AG in Berlin und der Grube Leopold AG in Bitterf-
led). Die Zahl der Orte, in denen die ELG die
Stromversorgung aufgebaut hatte, belief sich
schließlich auf rund 2.000 mit rd. 4 Mio. Einwoh-
nern! 1948 Sitzverlegung nach Hannover, Großak-
tionäre waren zu dieser Zeit die Deutsche Conti-
nental-Gas (61 %) und die Elektrizitäts-AG vorm.
Lahmeyer & Co. (25 %), weitere Sitzverlegungen
nach München (1958) bzw. Bayreuth (1966). 1975
Umwandlung in eine GmbH. Maße: 21 x 30 cm.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 280 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Elektrische Strassenbahn 
Barmen-Elberfeld
Genussschein, Nr. 3173
Elberfeld, 28.12.1895 VF
Auflage 3.500 (R 8). 11,9 km langes Streckennetz in
Barmen und Elberfeld, eröffnet 1874 als Pferde-
bahn, seit 1896 elektrischer Betrieb. Die belgische

Betreiberfirma verkaufte die Bahn 1895 an eine
neue Gesellschaft, deren Großaktionäre die Elek-
trizitäts-AG vorm. Schuckert & Co. (69,2%) und die
Stadt Wuppertal (15,5%) waren. 1940 (gleichzeitig
mit den Bergischen Kleinbahnen und der Wupper-
taler Schwebebahn) auf die Wuppertaler Bahnen
AG übertragen. Emission aus dem Gründungsjahr.
Hübsche Umrandung im Historismus-Stil, zwei-
sprachig deutsch/französisch. Maße: 24,8 x 31 cm.
Unterer Rand mit Klebestreifen (alt). Mit anhän-
genden restlichen Kuponbogen von 1938. Die
Genussscheine wurden später von der Wupperta-
ler Stadtwerke AG in bar abgelöst. Dieses hierbei
offensichtlich vergessene Stück ist deshalb außer-
ordentlich selten. 

Nr. 281 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Elektrizitäts-AG 
vorm. W. Lahmeyer & Co.
6 % Obligation 1.000 SFr., Nr. 14937
Frankfurt a.M., September 1927 EF
Auflage 15.000 (R 8). Gründung 1890 durch Frank-
furter Privatbanken und den Ingenieur Wilhelm
Lahmeyer als “W. Lahmeyer & Co. Commandit-
Gesellschaft”. 1893 Fusion mit der “AG für Bau und
Betrieb elektrischer Anlagen”. Herstellung von
Starkstrom-Maschinen und -Anlagen, Betrieb von
Elektrizitätsversorgungseinrichtungen. Seit 1905
reine Ingenieurgesellschaft und Beteiligungs-Hol-
ding: Die Frankfurter Fabrik wurde an die nun-
mehrige “Felten & Guilleaume-Lahmeyerwerke
AG” verkauft. Nach der Jahrhundertwende gab es
eine Übernahmeschlacht zwischen der AEG und
dem RWE, die die Essener für sich entschieden:
Ab 1910 als Zwischenholding für Beteiligungen an
Energieversorgungs-Unternehmen ein Teil des
RWE-Konzerns. 2007 erwarb der Private-Equity-
Investor Capiton die Mehrheit, 2014 erwarb die
Tractebel Engeneering (Belgien) die Lahmeyer

Gruppe von Capiton. Die Anleihe von 15 Mio. Fr.
wurde in der Schweiz (SKA, Eidgenössische Bank)
und Holland (Twentsche Bank) platziert, sie war
in Zürich und Amsterdam börsennotiert. Doppel-
blatt, inwendig Bedingungen, mit beiliegenden
Kupons. Originalsignaturen. Maße: 29,8 x 21 cm.
Keine Entwertung!

Nr. 282 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Elektro-Treuhand AG
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 3332
Hamburg, März 1912 EF
Auflage 15.000 (R 6). Gründung 1912 unter maß-
geblicher Beteiligung der Berliner Handels-Gesell-
schaft, Zweck war die Bereitstellung von Geldmit-
teln zum Zwecke der Errichtung, Vergrößerung
oder Verbesserung elektrischer Betriebsanlagen.
Mit der Anleihe im Gesamtbetrag von 15 Mio.
Mark wurde eine gleichhohe Beteiligung an der
Hamburger Hochbahn-AG erworben. Dem Auf-
sichtsrat gehörte u.a. der Bankier Carl Fürsten-
berg an. Großformatiges Papier, sehr dekorativ
gestaltet. Originalunterschriften, Faksimile Für-
stenberg für die Berliner Handels-Gesellschaft.
Maße: 35,8 x 25,6 cm. Doppelblatt, inwendig Anlei-
hebedingungen. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 283 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Elektro-Zweckverband
Mitteldeutschland
5 % Teilschuldverschreibung über den
Geldwert von 1 t Förderbraunkohle des
Casseler Reviers, ausschl. Gewerkschaft
Wattenbach - ab Zeche, Nr. 36039
Cassel, 15.2.1923 EF/VF
Auflage 100.000 (R 8). Erst nach dem 1. Weltkrieg
begann man in Deutschland auch den ländlichen
Raum zu elektrifizieren. Das damalige Fürstentum
Waldeck bezog Strom über ein 8-kV-Netz zunächst
vor allem aus dem 1915 in Betrieb gegangenen
Speicherkraftwerk Hernfurth, das das große Spei-
chervolumen des Edersees nutzte. Die Gründung
des Elektro-Zweckverbandes erfolgte 1923 parallel
zur Inbetriebnahme des Braunkohlenkraftwerks
Borken und von Laufwasserkraftwerken am Main.
1925 Abschluß eines Stromlieferungsvertrages
mit der “Preußische Kraftwerke Oberweser AG”
(einem Vorgänger der Preußenelektra). Die Fest-
schrift von 1953 zum 30-jährigen Bestehen des
Zweckverbandes ist antiquarisch leicht erhältlich.
Anleihe im Gesamtsachwert von 250.000 t unter
selbstschuldnerischer Bürgschaft des Waldecki-
schen Domaniums, gesichert durch Reallast auf
Waldeckische Staatsforsten. Die Kohle kam aus-
schließlich von der Gewerkschaft Wattenbach.
Maße: 35,8 x 26,3 cm. Mit restlichem Kuponbogen.
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sprachig deutsch/französisch. Maße: 24,8 x 31 cm.
Unterer Rand mit Klebestreifen (alt). Mit anhän-
genden restlichen Kuponbogen von 1938. Die
Genussscheine wurden später von der Wupperta-
ler Stadtwerke AG in bar abgelöst. Dieses hierbei
offensichtlich vergessene Stück ist deshalb außer-
ordentlich selten. 

Nr. 278

Nr. 279

Nr. 280

Nr. 282

Elektro-Treuhand AG
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 3332
Hamburg, März 1912
Auflage 15.000 (R 6). Gründung 1912 unter maß-
geblicher Beteiligung der Berliner Handels-Gesell-
schaft, Zweck war die Bereitstellung von Geldmit-
teln zum Zwecke der Errichtung, Vergrößerung
oder Verbesserung elektrischer Betriebsanlagen.
Mit der Anleihe im Gesamtbetrag von 15 Mio.
Mark wurde eine gleichhohe Beteiligung an der
Hamburger Hochbahn-AG erworben. Dem Auf-
sichtsrat gehörte u.a. der Bankier Carl Fürsten-
berg an. Großformatiges Papier, sehr dekorativ
gestaltet. Originalunterschriften, Faksimile Für-
stenberg für die Berliner Handels-Gesellschaft.
Maße: 35,8 x 25,6 cm. Doppelblatt, inwendig Anlei-
hebedingungen. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 283

Elektro-Zweckverband
Mitteldeutschland
5 % Teilschuldverschreibung über den

Nr. 281

Nr. 282
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Nr. 284 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Elektrotechnische Fabrik Deuschle 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8353
Dunningen, Juli 1923 EF
Auflage 10.000 (R 8). Gründung 1922 zwecks Fabri-
kation und Vertrieb von elektrotechnischen
Bedarfsartikeln, insbesondere von Guss-Steckdo-
sen und Schaltern. 1924 bereits wieder in Liquida-
tion, 1926 gelöscht. Maße: 22,2 x 32,3 cm. Mit kom-
plettem Kuponbogen.

Nr. 285 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Elektrowerke AG 
(Electric Power Corporation)
6,5 % Gold Bond 500 $, Specimen
1.3.1925 VF
Nullgeziffertes Specimen (R 10). Gründung 1892
als “Braunkohlenwerk Golpa-Jeßnitz AG, Halle”,
zunächst eine Tochter der AEG. 1915 errichtete
die Gesellschaft für den Reichsfiskus das Groß-
kraftwerk Zschornewitz, das die neu gegründeten
Reichsstickstoffwerke Piesteritz mit elektrischer
Energie versorgte. 1917 übernahm das Reich das
gesamte Grundkapital der Elektrowerke, die
danach noch einen weiteren Stützpunkt in der Nie-
derlausitzer Kraftwerksgruppe erhielten. 1950
Berliner Wertpapierbereinigung und Umfirmie-
rung in Elektrowerke AG, Berlin (West). Ab 1954

Ablösung der Teilschuldverschreibungen. Ab 1968
GmbH. Hochwertiger ABNC-Stahlstich, allegori-
sche Vignette mit denkendem Konstrukteur.
Maße: 38 x 25,5 cm. Mit anhängenden Kupons.
Unter Schutzfolfie. Nur 4 Stücke wurden vor Jah-
ren im Archiv gefunden.

Nr. 286 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Elsässische Tabakmanufaktur AG
Aktie 3. Emission 1.000 Mark, Nr. 1294
Strassburg, 28.3.1904 VF
Auflage 600 (R 6). Gründung 1890. Die AG über-
nahm die schon lange bestehende Tabakfabrik
von J. Schaller & Bergmann in Strassburg-Neudorf.
Kurz nach der Jahrhundertwende Übernahme
mehrerer Beteiligungen an weiteren Tabakfabri-
ken in Hanau, Bingen, Berlin und Dresden. 1919
wurde die Fabrik in Strassburg von den Franzosen
beschlagnahmt. Die Hauptaktionäre reagierten
darauf mit der Überleitung der Produktion auf die
1920 in Frankfurt a.M. gegründete Badische Tabak-
manufaktur Roth-Händle GmbH. Dieses Unterneh-
men wurde 1922 in eine AG umgewandelt, 1928
Sitzverlegung nach Lahr im Schwarzwald. 1942
wurden beide Unternehmen, die sich auf beiden
Seiten des Rheins praktisch vis-à-vis gegenüberla-
gen, noch einmal für kurze Zeit zusammengefügt.
Ausgegeben zur Finanzierung weiterer Beteiligun-
gen.Übergroßes Format, ausgesprochen dekora-
tiv. Mit Originalunterschriften, zweisprachig
deutsch/französisch. Maße: 34,4 x 39,2 cm.

Nr. 287 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Elster-Porzellanwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 24908
Mühlhausen i.V., 24.1.1923 EF
Auflage 15.000 (R 9). Gründung 1922. Fabrikation
von Porzellanwaren und keramischen Artikeln
aller Art. 1924 Fusion mit der “Porzellanfabrik Zeh,
Scherzer & Co. AG” in Rehau als aufnehmender
Gesellschaft (letztere wurde nach vielen Jahren
Dämmerschlaf erst 2006 wieder als Vermögensan-
lagegesellschaft Scherzer & Co. AG reaktiviert).
Sehr dekorative Rankenbordüre, Vignette mit
Elster. Maße: 23,7 x 36,8 cm. Mit beiliegendem
restlichen Kuponbogen. Günstig angeboten!

Nr. 288 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Emil Heinicke AG
Aktie  1.000 Mark, Nr. 4863
Berlin, 13.12.1920 VF
Auflage 3.500 (R 11). Gründung 1911 zwecks
Erwerb und Fortbetrieb des bisher unter der
Firma Emil Heinicke in Berlin betriebenen Spezial-
Bau und Einrichtungs-Geschäfts. Spezialitäten:
Laden- und Fassaden-Bau, Geschäfts-Einrichtun-
gen, Herstellung und Vertrieb von Holz- und
Metallartikeln sowie Artikeln der chemischen und
Textil-Industrie. Fabrik in Mariendorf. 1914/16
umfangreiche Kriegslieferungen, 1916/17 Errich-
tung einer Munitionsfabrik, ab 1919 auch Herstel-
lung landwirtschaftlicher Artikel. 1924/25 umfang-
reiche Neubauten (Friedrichstr. 129, am Kurfür-
stendamm das Lachmann-Mossesche Gelände,
Scheunenviertel in Berlin, Pankow-Niederschön-
hausen, Bellermannstr., Bahnhof Witzleben u.a.).
1931 eines der unzähligen Opfer der Weltwirt-
schaftskrise geworden und in Konkurs gegangen.
Lochentwertet. Maße: 33,2 x 25,2 cm. Kleine Rand-
einrisse. Nur 2 Stücke sind bis heute erhalten
geblieben! 
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Ablösung der Teilschuldverschreibungen. Ab 1968
GmbH. Hochwertiger ABNC-Stahlstich, allegori-
sche Vignette mit denkendem Konstrukteur.
Maße: 38 x 25,5 cm. Mit anhängenden Kupons.
Unter Schutzfolfie. Nur 
ren im Archiv gefunden.

Nr. 286
Nr. 283

Nr. 286

Elsässische Tabakmanufaktur AG
Aktie 3. Emission 1.000 Mark, Nr. 1294
Strassburg, 28.3.1904
Auflage 600 (R 6). Gründung 1890. Die AG über-
nahm die schon lange bestehende Tabakfabrik
von J. Schaller & Bergmann in Strassburg-Neudorf.
Kurz nach der Jahrhundertwende Übernahme
mehrerer Beteiligungen an weiteren Tabakfabri-
ken in Hanau, Bingen, Berlin und Dresden. 1919
wurde die Fabrik in Strassburg von den Franzosen
beschlagnahmt. Die Hauptaktionäre reagierten
darauf mit der Überleitung der Produktion auf die
1920 in Frankfurt a.M. gegründete Badische Tabak-
manufaktur Roth-Händle GmbH. Dieses Unterneh-

Nr. 284

Nr. 287
Nr. 285 (Ausschnitt)

Nr. 286

schaftskrise geworden und in Konkurs gegangen.
Lochentwertet. Maße: 33,2 x 25,2 cm. Kleine Rand-
einrisse. 
geblieben

Nr. 287

Die Zuschläge erfolgen zum niedrigst möglichen Preis, auch wenn Sie
schriftlich höher geboten haben!

Nr. 288

Nr. 289

Katalog-62-S1-82_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  08:44  Seite 60



Nr. 289 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Emil Waeldin Lederfabrik AG
Aktie Reihe A 1.000 RM, Nr. 248
Lahr (Baden), 1.8.1927 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 250 (R 9). Bei der Gründung
1927 wurden die Anlagen der KG Emil Waeldin &
Co. übernommen. Herstellung von Oberleder,
Bekleidungs- und Handschuhleder. Zweignieder-
lasseung: Handschuhfabrik Würzburg-Heidings-
feld. Großaktionär war Ludwig Cornelius Frhr.
Heyl zu Hernsheim. 1971 nach Übernahme durch
die Heyl’schen Lederwerke in Worms Umbenen-
nung in Heyl & Waeldin AG. 1974 wurde die AG auf-
gelöst. Maße: 26,5 x 20,5 cm. Doppelblatt, lochent-
wertet.

Nr. 290 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Engel Gabriel Erbstollen
Zubußschein 3 Thaler 8 Gr., Nr. 80
Altenberg, Reminiscere 1837 - Luciae 1838 EF+
(R 10) Altes Blei- und Silberbergwerk im Erzgebir-
ge. Bereits seit 1528 wurde Silber und Cobalt
gewonnen. 1779 wurde Zehntausend Ritter Fund-
grube mit der Kippenhain Mine zusammenge-
schlossen. Druck auf Büttenpapier. Ausgestellt auf
den Herrn Ernst Carl Gottlob von Rex. Original sig-
niert. Die einzigen uns bekannten Zubußscheine
aus der alten Bergbaustadt Altenberg, wo sich ab
1440 die bedeutendste Zinnlagerstätte Mitteleuro-
pas entwickelte. Der Zwitterstock konnte über 500
Jahre ausgebeutet werden und wurde erst 1991 als
letztes Bergwerk im Erzgebirge geschlossen.
Maße: 8 x 20,7 cm. 

Nr. 291 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Epege Textil-AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 9802
Pößneck, August 1923 EF/VF
Auflage 25.000 (R 10). Gründung im April 1923 mit
dem Zweck der Fabrikation und des Handels mit
Textilien aller Art. Bereits 1924 wurde das Kon-
kursverfahren eröffnet. Mit Abb. eine Schiffes im
Unterdruck. Lochentwertet. Maße: 28,7 x 22,5 cm.

Nr. 292 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Erdölbohrgesellschaft “Eickenrode”
Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 1857
Burgdorf i. Hann., 24.11.1930 EF
Auflage 6.000 (R 8). 1862 wurde in Oelheim bei
Eickenrode die dritte Erdölbohrung Deutschlands
niedergebracht. 1881 kam man bei einer Bohrung
auf eine Sandsteinschicht, bei der das Öl mit
gewaltiger Kraft weit über die Turmspitze hinaus
schoss. Oelheim geriet in Ölrausch und wurde zu
“Neu Pennsylvanien”. Dekorative Art déco-Umran-
dung. Originalunterschriften. Lochentwertet.
Maße: 21,1 x 30 cm.

Nr. 293 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Erdölbohrgesellschaft Wietze
Namens-Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 272
Hannover, 1.12.1902 EF/VF
Auflage 1.000 (R 9). Mit der Entdeckung von Petro-
leum brach in der Gegend östlich von Hannover
kurz vor Ende des 19. Jh. ein richtiger Ölrausch
aus. Noch heute übrigens wird aus einigen Quel-
len gefördert. Um die Wende zum 20. Jh. hat es
dort, zeitgenössischen Fotos nach zu urteilen, mit
Bohrtürmen und Öltanks ausgesehen wie auf den
amerikanischen Ölfeldern, weshalb man den
Landstrich damals auch “Preussisch Pennsylva-
nia” nannte. Originalsignaturen. Lochentwertet.
Maße: 30,5 x 23,8 cm.

Nr. 294 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Erste Kulmbacher Actienbrauerei AG
Sammelaktie 20 x 50 DM, Nr. 551
Kulmbach, Mai 1990 UNC/EF
Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1872 mit Sitz in
Dresden zur Übernahme der Exportbierbrauerei
von Michael Taeffner in Kulmbach und der Eiskel-
ler der Frau Müller in Dresden. 1930 Sitzverlegung
nach Kulmbach. 1973 Übernahme der Aktien-

mehrheit der Hofer Bierbrauerei AG Deininger
Kronenbräu, 1980 Erwerb der Bad Windsheimer
Heil- und Mineralquellen GmbH, schließlich
Erwerb der Aktienmehrheit der Brauhaus Amberg
AG (1984) und der Tucher Bräu AG Nürnberg
(1986). 1990 Abschluß eines Unternehmensvertra-
ges mit dem Mehrheitsaktionär Gebr. März AG,
Rosenheim. 1990/91 Übernahme der Diamant
Brauerei Magdeburg (gleich wieder an die Bava-
ria-St. Pauli-Brauerei abgegeben) und der Meister-
bräu GmbH in Halle a.S. 1996 in Konkurs gegan-
gen, nachdem der Großaktionär März ebenfalls
schwach geworden war. Den Geschäftsbetrieb der
EKU übernahm 1997 der Lokalrivale Reichelbräu
AG (Schörghuber-Gruppe) und firmierte dabei in
Kulmbacher Brauereien AG um. Schöne Vignette
mit EKU-Firmenzeichen, Krone und Preismedail-
len. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem Kuponbo-
gen. Nicht entwertet.

Nr. 295 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Erz- und Eisenstein-Bergwerk
Lohmannsfeld
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 97
Altenseelbach, 4.2.1911 EF/VF
Auflage 100 (R 9). Bereits um 1700 baute eine Dil-
lenburger Gewerkschaft im Gebiet der späteren
Grube Lohmannsfeld Bleierz ab. Neben Bleiglanz
(deren Förderung 1894 ihren Höchststand erreich-
te), Zinkblende und in geringen Mengen Kupfererz
wurde später vor allem Spateisenstein abgebaut,
der anfangs nur ein unerwünschtes Nebenprodukt
gewesen war. Bis 1917 war Lohmannsfeld die
größte unabhängige Grube in Altenseelbach und
neben „Große Burg“ eine der größten Gruben im
Freien Grund. Auf Betreiben des seit 1915 neuen
Mehrheitsgewerken, der Deutsch-Luxemburgi-
schen Bergwerks- und Hütten-AG in Bochum,
schlossen sich „Lohmannsfeld“ und „Große Burg“
dann 1917 zusammen, gemeinsam mit „Gute Hoff-
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Erdölbohrgesellschaft “Eickenrode”
Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 1857
Burgdorf i. Hann., 24.11.1930 EF
Auflage 6.000 (R 8). 1862 wurde in Oelheim bei
Eickenrode die dritte Erdölbohrung Deutschlands
niedergebracht. 1881 kam man bei einer Bohrung
auf eine Sandsteinschicht, bei der das Öl mit
gewaltiger Kraft weit über die Turmspitze hinaus
schoss. Oelheim geriet in Ölrausch und wurde zu

Nr. 290

Nr. 293

Erdölbohrgesellschaft Wietze
Namens-Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 272
Hannover, 1.12.1902
Auflage 1.000 (
leum brach in der Gegend östlich von Hannover
kurz vor Ende des 19. Jh. ein richtiger Ölrausch
aus. Noch heute übrigens wird aus einigen Quel-
len gefördert. Um die Wende zum 20. Jh. hat es
dort, zeitgenössischen Fotos nach zu urteilen, mit
Bohrtürmen und Öltanks ausgesehen wie auf den
amerikanischen Ölfeldern, weshalb man den
Landstrich damals auch “Preussisch Pennsylva-
nia” nannte. Originalsignaturen. Lochentwertet.
Maße: 30,5 x 23,8 cm.Nr. 291

mehrheit der Hofer Bierbrauerei AG Deininger
Kronenbräu, 1980 Erwerb der Bad Windsheimer
Heil- und Mineralquellen GmbH, schließlich
Erwerb der Aktienmehrheit der Brauhaus Amberg
AG (1984) und der Tucher Bräu AG Nürnberg
(1986). 1990 Abschluß eines Unternehmensvertra-
ges mit dem Mehrheitsaktionär Gebr. März AG,
Rosenheim. 1990/91 Übernahme der Diamant
Brauerei Magdeburg (gleich wieder an die Bava-
ria-St. Pauli-Brauerei abgegeben) und der Meister-
bräu GmbH in Halle a.S. 1996 in Konkurs gegan-
gen, nachdem der Großaktionär März ebenfalls
schwach geworden war. Den Geschäftsbetrieb der
EKU übernahm 1997 der Lokalrivale Reichelbräu
AG (Schörghuber-Gruppe) und firmierte dabei in
Kulmbacher Brauereien AG um. Schöne Vignette

Nr. 292

Nr. 293

Nr. 294

Nr. 295
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nung“ und „Silberart“. 1948 wurde die Förderung
der Grube Lohmannsfeld endgültig eingestellt.
Jugendstilumrandung, Originalunterschrift. Text
handchriftlich ergänzt. Maße: 33,8 x 21,5 cm. Lin-
ker Rand mit Abheftlochung.

Nr. 296 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Eschebach-Werke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 1492
Radeberg, August 1937 EF
Auflage 1.450 (R 8). Die Werke in Dresden (Esche-
bach & Haussner, gegr. 1867) und Radeberg
(Radeberger Guss- und Emaillierwerke Carl Esche-
bach & Comp., gegr. 1886) wurden 1890 in der
“Vereinigte Eschebach’sche Werke AG” vereint.
Hergestellt wurden: Badeöfen, Wannen, Armatu-
ren, Klosetts; Geräte für Konditoreien, Fleischerei-
en, Molkereien; Eisschränke; Küchen-, Schlafzim-
mer- und Gartenmöbel; Herde, Gasheizöfen und
Heisswasserautomaten. In der Weltwirtschaftskri-
se 1931/32 Konzentration der Fertigung in
Radeberg, das Dresdner Werk wurde verkauft.
Gleichzeitig umbenannt wie oben. Börsennotiz
Dresden/Leipzig, doch lagen zuletzt fast 100 % der
Aktien beim Wettbewerber Alexanderwerk AG,
Remscheid. Die AG selbst verlegte ihren Sitz 1950
nach Remscheid und wurde dann in eine GmbH
umgewandelt. Das in der DDR enteignete Werk in
Radeberg produzierte nach 1945 Küchenmöbel
und wurde 1972 dem VEB Möbelkombinat Hel-
lerau angeschlossen. 1990 reprivatisiert, aber
schon im Jahr darauf insolvent geworden. Nach
häufigen Eigentümerwechseln kam nach der zwei-
ten Insolvenz 2004 die Produktionseinstellung. An
den einstigen Traditionsbetrieb erinnert nur noch
das nach der Wende eingerichtete Küchenmuse-
um, das sich heute im Radeberger Heimatmuseum
Schloß Klippenstein befindet. Maße: 21 x 29,7 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 297 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Eschweiler Bank
Aktie 20 RM, Nr. 21330
Eschweiler, Dezember 1925 EF
(R 7) Gründung 1890. Betrieb des Bankgeschäfts
in allen Zweigen. Zweigstelle in Alsdorf (Rhl.)
unter der Firma Alsdorfer Bank, ferner in Linnich
und Weiden. Ab Juni 1927 unter Geschäftsauf-
sicht. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit beiliegenden
Kupons.

Nr. 298 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Essener Aktien-Brauerei Carl Funke 
Aktie 100 DM, Nr. 4095
Essen, 26.1.1957 EF
Auflage 1.000, gültige Aktie der heutigen Dom-
Brauerei AG (R 8). Gründung 1872 als Actien-Bier-
brauerei in Essen a.d. Ruhr. 1898 wird die Mälzerei
durch Großfeuer fast völlig zerstört, was aber der
Entwicklung zur schließlich größten Brauerei im
niederrheinischen Industriebezirk keinen
Abbruch tat. 1905 wird mit dem Bergarbeiterkopf
mit Sinnspruch “Erst mach Dein’ Sach, dann trink
und lach” die erste Schutzmarke eingeführt. Über-
nommen wurden später die Kronen-Brauerei AG in
Essen-Borbeck (1932), die Dortmunder Stifts-
Brauerei Carl Funke AG (1936). 1939 Erwerb der
Aktienmehrheit bei der Dom-Brauerei Carl Funke
AG und der Hitdorfer Brauerei AG in Köln-Hitdorf,
gleichzeitig Umfirmierung in Essener Aktien-
Brauerei Carl Funke AG. 1963 erneute Umfirmie-
rung in Stern-Brauerei Carl Funke AG. 1969 Erwerb
der Brauerei zum Schiff J. Peter Wahl GmbH in
Kaufbeuren. 1998 Sitzverlegung nach Köln und
Umfirmierung in Dom-Brauerei AG. Spezialitäten
sind DOM Kölsch und Rats Kölsch. Bis 1934 in
Essen, seitdem in Düsseldorf börsennotiert. Mitte
2004 wurde der Verlust von mehr als der Hälfte
des Grundkapitals angezeigt. Mit Stempel von
1963: Firma geändert in “Stern-Brauerei Carl
Funke AG”. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit Erneuerungs-
schein.

Nr. 299 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Eugen Hoffmann & Co.
Aussenhandels-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4944
München, 12.12.1922 EF+
Gründeraktie, Auflage 11.000 (R 10). Gründung
1922 zur Fortführung des unter gleichem Namen
bis dahin von einer GmbH betriebenen Im- und
Exportgeschäfts. Vor allem wurde über die “Roge-
sa” AG in Bukarest der rumänische Markt mit
deutschen Industrie-Erzeugnissen beliefert, im
Gegenzug wurden aus Rumänien Landesprodukte
importiert. Auch im Ungarn-Handel war die Firma
stark engagiert. Äußerst dekorativer pastellfarbi-
ger Druck, zwei Vignetten mit Frachtdampfer und
Güterzug. Maße: 25,6 x 33,6 cm.

Nr. 300 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

F. W. Strobel AG
Aktie 100 RM, Nr. 1022
Grießbach, OT Wilischthal, 1.1.1929 EF+
Auflage 2.000 (R 10). Ausgesprochen traditions-
reiche, bereits 1848 gegründete Firma mit einer
Papierfabrik in Griessbach und Holzschleifereien
in Wolkenstein, Wiesenthal und Scharfenstein.
Hergestellt wurden Druck-, Streich- und Tapeten-
papiere sowie Einlagekartons. 1907 Umwandlung
in eine AG mit Sitz (bis 1923) in Chemnitz. Anfang
1935 kam der Betrieb zum Erliegen, im März 1935
gerichtl. Vergleichsverfahren zur Abwendung des
Konkurses, ab Oktober 1935 in Liquidation. Maße:
21 x 29,7 cm. Nicht entwertetes Stück mit kom-
plettem Kuponbogen.

62

Auktionshaus Gutowski • 62. Auktion Historischer Wertpapiere am 18.7.2016

Essen, 26.1.1957
Auflage 1.000, gültige Aktie der heutigen Dom-
Brauerei AG (R 8). Gründung 1872 als Actien-Bier-
brauerei in Essen a.d. Ruhr. 1898 wird die Mälzerei
durch Großfeuer fast völlig zerstört, was aber der
Entwicklung zur schließlich größten Brauerei im
niederrheinischen Industriebezirk keinen
Abbruch tat. 1905 wird mit dem Bergarbeiterkopf
mit Sinnspruch “Erst mach Dein’ Sach, dann trink
und lach” die erste Schutzmarke eingeführt. Über-
nommen wurden später die Kronen-Brauerei AG in
Essen-Borbeck (1932), die Dortmunder Stifts-
Brauerei Carl Funke AG (1936). 1939 Erwerb der
Aktienmehrheit bei der Dom-Brauerei Carl Funke
AG und der Hitdorfer Brauerei AG in Köln-Hitdorf,
gleichzeitig Umfirmierung in Essener Aktien-
Brauerei Carl Funke AG. 1963 erneute Umfirmie-

Nr. 296

Nr. 297

Nr. 298

Nr. 299

Nr. 300
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Nr. 301 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

F. W. Strobel AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 38
Grießbach, OT Wilischthal, 1.1.1929 EF
Auflage 1.000 (R 10).  Maße: 21 x 29,7 cm. Nicht
entwertetes Stück mit komplettem Kuponbogen.

Nr. 302 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Fabrik feuerfester und säurefester
Producte AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 624
Bad Nauheim, Januar 1891 VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 11). Gründung
1891 in Bad Nauheim unter Übernahme der Fabrik
von E. Boeing für feuerfeste und säurefeste che-
misch-technische Produkte sowie keramische
Erzeugnisse. Sitzverlegungen 1897 nach Vallendar,
1904 nach Berlin. 1901 ging die in Berlin börsen-
notierte AG spektakulär pleite. Es stellte sich her-
aus, daß Generaldirektor Leo Otto Boeing jeden
verfügbaren Pfennig in neue Fabrikgebäude inve-
stiert hatte, diese zu weit überhöhten Werten
bilanzierte und damit aus Scheingewinnen seine
Tantiemen und Dividenden zahlte. Die Bilanzfäl-
schungen waren so dreist, daß Boeing ansch-
ließend wegen Untreue und Konkursvergehen zu 4
Jahren Gefängnis verurteilt wurde. Die AG war
nicht sanierungsfähig, die Werke wurden 1902 an
die AG für Glasindustrie vorm. Friedr. Siemens in
Dresden verkauft. Dekorativ, mit Originalunter-
schriften. Maße: 33,2 x 21,2 cm. In dieser Form
(unentwertet!) nur 2 Stücke seit vielen Jahren
bekannt.

Nr. 303 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Fabrik landwirtschaftlicher
Maschinen F. Zimmermann & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 15687
Halle a.S., 27.2.1923 VF
Auflage 20.000 (R 10). Gegründet 1894 zur Über-
nahme und Weiterführung der KG F. Zimmermann
& Co. mit Zweigniederlassungen auch in Berlin,
Breslau, Nürnberg und Schneidemühl. Die Fabrik
in der Merseburger Str. 40 produzierte mit ca. 550
Beschäftigten Maschinen und Geräte für die Land-
wirtschaft, außerdem Betrieb einer Eisengiesse-
rei. Börsennotiert in Halle a.S. und Leipzig. Seit
1928 in Liquidation, 1929 Verkauf der gesamten
Fabrikanlagen in Halle und Ammendorf an die
Automobilfabrik Otto Kühn. Maße: 36 x 24,3 cm.
Nicht entwertetes Stück mit Restkupons!

Nr. 304 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Farbwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 911
Düsseldorf, 1.4.1920 EF+
Auflage 1.400 (R 7). Gründung 1900 zwecks Über-
nahme und Weiterführung der schon seit 1842
bestehenden Bleiweiß- und chemischen Fabrik
von Moritz Müller & Söhne in Düsseldorf (Rons-
dorfer Str. 74). 1928 Übernahme der Chemische
Fabrik Freiweinheim Dr. Hermann Bopp und der
Fa. Toelle & vom Hofe in Köln-Deutz, anschließend
umfirmiert in “Vereinigte Farbwerke AG”. 1954 in
eine GmbH umgewandelt. Interessanter Druckfeh-
ler beim Umfirmierungs-Vermerk, wo man den
Vorgang mit “Düsseldorf, im Juli 1828” aus Verse-
hen gleich mal ein ganzes Jahrhundert vorverleg-
te. Maße: 31,5 x 23,4 cm. Nicht entwertetes Stück!
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Fabrik landwirtschaftlicher
Maschinen F. Zimmermann & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 15687
Halle a.S., 27.2.1923
Auflage 20.000 (
nahme und Weiterführung der KG F. Zimmermann
& Co. mit Zweigniederlassungen auch in Berlin,
Breslau, Nürnberg und Schneidemühl. Die Fabrik
in der Merseburger Str. 40 produzierte mit ca. 550
Beschäftigten Maschinen und Geräte für die Land-
wirtschaft, außerdem Betrieb einer Eisengiesse-
rei. Börsennotiert in Halle a.S. und Leipzig. Seit
1928 in Liquidation, 1929 Verkauf der gesamten
Fabrikanlagen in Halle und Ammendorf an die
Automobilfabrik Otto Kühn. Maße: 36 x 24,3 cm.
Nicht entwertetes Stück mit Restkupons!Nr. 303
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Nr. 305 Schätzpreis: 1.150,00 EUR
Startpreis: 140,00 EUR

Federnwerke Vogelsang AG 
(10 Stücke)
9x Aktie 600 FF, Nr. 585 bis 594 + 1x Blankette
Homburg (Saar), März 1933 EF/VF
Gründeraktien, Auflage 1.000 (R 9), Blankette (R
12). Gegründet im März 1933 zwecks Fabrikation
von Waggon- und Autofedern. 1953 umgewandelt
in eine GmbH. Gründungskapital 600.000 FF, 1934
erhöht um 600.000 FF auf 1,2 Mio. FF, 1936 umge-
stellt auf 204.000 RM in 204 Aktien à 1.000 RM.
Maße: 20,9 x 29,6 cm. Bislang unbekannte Stücke
aus Nachlaß.

Nr. 306 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Federnwerke Vogelsang AG 
(16 Stücke)
16x Aktie 600 FF, Nr. 997 bis 1012
Homburg (Saar), 3.2.1934 EF/VF
Auflage 1.000 (R 8). Maße: 21 x 29,8 cm. Bislang
unbekannte Stücke aus Nachlaß.

Nr. 307 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Felsberg AG für Gipsindustrie
Bennungen (Südharz)
Aktie 1.000 Mark, Nr. 22087
Sangerhausen, April 1923 EF
Auflage 5.000 (R 7). Gründung im Januar 1923 zum
Erwerb und Betrieb des der Gesellschaft Felsen-
berg in Gotha gehörenden Gipswerkes in Bennun-
gen. Im Oktober 1924 Konkurseröffnung. Sehr
dekorative Umrandung. Lochentwertet. Maße:
34,5 x 23,5 cm. Mit komplett anhängenden
Kupons.

Nr. 308 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Felten & Guilleaume Carlswerk AG
Actie 1.000 Mark), Nr. 32878
Mülheim am Rhein, 1.1.1901 VF
Auflage 6.000 (R 7). Ursprüngliche Gründung 1826
in Köln als Hanfseilerei. 1863 trat Emil Guilleaume
(1846-1913) in die Fa. Felten & Guilleaume ein. Der
bedeutende Eisen-, Stahl- und Kabelfabrikant
gründete später auch die Osteuropäische, die
Deutsch-Atlantische, die Deutsch-Südamerikani-
sche und die Deutsch-Niederländische Telegra-
phen-Gesellschaft, alle mit Sitz in Köln. 1873
wurde für die Herstellung von Draht, Drahtseilen
und Kabeln in Mülheim am Rhein eine Niederlas-
sung errichtet. Dieses Zweigwerk wurde 1899 in
einer AG verselbständigt. 1905 Angliederung der
Frankfurter Maschinenfabrik der “Elektrizitäts-AG
vorm. W. Lahmeyer & Co.” und zwischenzeitliche
Umfirmierung in “Felten & Guilleaume-Lahmeyer-
werke AG”. Bereits 1910 wurde dieses Werk wie-
der abgestoßen und die alte Firmenbezeichnung
wieder angenommen. Großaktionär war lange Zeit
der Luxemburger Arbed-Konzern. 1979 erwarb
der Philips-Konzern die Mehrheit und firmierte
das Unternehmen in PKI Philips Kommunikations

Industrie AG um. Unter dem alten Namen wurde
für das ursprüngliche Geschäft die Felten & Guil-
leaume Energietechnik AG 1986 aus der PKI her-
ausgelöst und an die Börse gebracht. Großforma-
tig, schöne Umrahmung mit pastellfarbenen Lili-
en-Ornamenten, mit Originalunterschriften des
Vorstands. Maße: 26,5 x 37,9 cm. Ein herrliches
Papier, nicht entwertet!

Nr. 309 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Flughafen AG
Aktie 100 RM, Nr. 505
Darmstadt, 30.5.1938 EF+
Auflage 650 (R 7). Gründung 1925 als “Hessische
Flugbetriebs-AG” für den Flugsportbetrieb. Aus-
bau des Beförderungsverkehrs von Personen und
Gütern. Die erste Fluglinie führte von München
über Stuttgart und Mannheim nach Darmstadt.
Später auch nach Hamburg, Hannover, Paris, Genf,
London, Wien und Zürich. 1934 Umfirmierung wie
oben. Bedeutungsverlust in den Nachkriegsjah-
ren. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 310 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Ford Motor Company AG
Aktie 100 RM, Nr. 45657
Köln, November 1934 EF
Auflage 75.000. Gründung 1925, übernommen wur-
den alle Ford-Patente für Deutschland, Österreich,
die Tschechoslowakei und Ungarn. Anfang 1926
Produktionsbeginn in gepachteten Fabrikgebäu-
den in der Berliner Westhafenstr. 1. Henry Ford
persönlich legte 1930 den Grundstein für das neue
Werk in Köln, wohin 1931 auch der Firmensitz ver-
legt wurde. Übrigens machte Henry Ford aus sei-
ner Bewunderung für Adolf Hitler keinen Hehl. Vor
und während des 2. Weltkrieges produzierten
seine Ford-Werke auch für die Wehrmacht, u.a.
wurden in Köln die für die Besetzung der Tsche-
choslowakei benötigten LKW’s aus in den USA
vorgefertigten Bausätzen montiert und bei Nacht
und Nebel aus dem Werk geschafft. Von alliierten
Bombenangriffen blieb das Werk trotzdem bis
zum Schluß verschont. Nach dem Krieg stieg Ford
in Deutschland zum wichtigen PKW-Hersteller auf.
Aktionär ist heute die Ford Deutschland Holding
GmbH, die 2005 die letzten Kleinaktionäre per
Squeeze-Out herausdrängte. Hochwertiger Sicher-
heitsdruck von Giesecke & Devrient. Maße: 21 x
29,8 cm.
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Nr. 307

Felsberg AG für Gipsindustrie
Bennungen (Südharz)
Aktie 1.000 Mark, Nr. 22087
Sangerhausen, April 1923
Auflage 5.000 (R 7). Gründung im Januar 1923 zum
Erwerb und Betrieb des der Gesellschaft Felsen-
berg in Gotha gehörenden Gipswerkes in Bennun-
gen. Im Oktober 1924 Konkurseröffnung. Sehr
dekorative Umrandung. Lochentwertet. Maße:
34,5 x 23,5 cm. Mit komplett anhängenden
Kupons.

Nr. 305 (10 Stücke)

Nr. 308

Felten & Guilleaume Carlswerk AG
Actie 1.000 Mark), Nr. 32878
Mülheim am Rhein, 1.1.1901 VF
Auflage 6.000 (R 7). Ursprüngliche Gründung 1826
in Köln als Hanfseilerei. 1863 trat Emil Guilleaume
(1846-1913) in die Fa. Felten & Guilleaume ein. Der
bedeutende Eisen-, Stahl- und Kabelfabrikant
gründete später auch die Osteuropäische, die
Deutsch-Atlantische, die Deutsch-Südamerikani-
sche und die Deutsch-Niederländische Telegra-
phen-Gesellschaft, alle mit Sitz in Köln. 1873
wurde für die Herstellung von Draht, Drahtseilen
und Kabeln in Mülheim am Rhein eine Niederlas-
sung errichtet. Dieses Zweigwerk wurde 1899 in

Nr. 306 (16 Stücke)

Industrie AG um. Unter dem alten Namen wurde
für das ursprüngliche Geschäft die Felten & Guil-
leaume Energietechnik AG 1986 aus der PKI her-
ausgelöst und an die Börse gebracht. Großforma-
tig, schöne Umrahmung mit pastellfarbenen Lili-
en-Ornamenten, mit Originalunterschriften des
Vorstands. Maße: 26,5 x 37,9 cm. 
Papier, nicht entwertet!
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Nr. 311 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Ford-Werke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 20340
Köln, März 1941 EF+
Auflage 16.068. Maße: 21 x 29,8 cm. Überdurch-
schnittlich gut erhaltenes Papier, nicht entwertet,
günstig angeboten!

Nr. 312 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Ford-Werke AG
Aktie 500 DM, Nr. 62
Köln, Juni 1971 EF
Auflage 5.000. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 313 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

“Fortschritt” Landmaschinen AG
Aktie 20 RM, Nr. 130
Lübz i. Mecklbg., 28.11.1924 EF+
Auflage 7.000 (R 7). Gründung 1922 durch die Fa.
A. Wagener GmbH, Küstrin und Neustadt, die
Zweigniederlassung Berlin der Gebr. Roechling,
Saarbrücken sowie einige Bankiers und Adlige.
1927 Konkurseröffnung. Die Produktion lief aber
in Nachfolgeunternehmen weiter, und so kam die
Marke “Fortschritt” zu ganz ungeahnter Bedeu-
tung: 1949 wurden die Betriebe in Neustadt und
Stolpen zur “Fortschritt-Landmaschinenwerke”
zusammengeführt, 1953 wurde daraus die “Fort-
schritt-Erntebergungsmaschinen” und 1964 der
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen. 1978

schließlich waren in diesem Kombinat der gesam-
te Landmaschinenbau der DDR sowie Mälzerei-
technik und Mühlenbau zusammengefaßt. Nach
der Wende ging die “Fortschritt Erntemaschinen
GmbH” an Case International Harvester. 1999
fusionierte Case mit New Holland, wodurch die
Reste von Fortschritt Landmaschinen als Überka-
pazität überflüssig und 2004 geschlossen wurden.
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm.

Nr. 314 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Fortunabetten-Fabrik-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 6059
Remse (Mulde), 14.4.1928 EF
Auflage 100 (R 10). Gründung 1923, Sitz ab 1939 in
Waldenburg (Sachsen). Herstellung und Verkauf
von Eisen- und Holzmöbeln, Reformbettgestellen,
Matratzen, Polsterauflagen und Steppdecken.
Maße: 22,2 x 30,4 cm.

Nr. 315 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Frankenstein-Münsterberg-
Nimptsch’er Kreisbahn-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 54
Frankenstein i.Schl., 20.12.1910 EF+
Gründeremission, Auflage 3.232. Vollspurige Klein-
bahn in Schlesien. Strecke Silberberg-Franken-
stein-Tepliwoda-Heinrichau (37 km) mit Abzweig
Tepliwoda-Kurtwitz (13 km). Anschlüsse in Silber-
berg an die Eulengebirgsbahn und in Frankenstein
und Heinrichau an die Staatsbahn. 1937 Umbe-
nennung in Frankensteiner Kreisbahn-AG. Großak-
tionäre waren der Preußische Staat und die Stadt
Frankenstein. Maße: 28,4 x 36,1 cm. Nicht entwer-
tet!

Nr. 316 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Frankenthaler Volksbank AG
Aktie 100 RM, Nr. 4358
Frankenthal, April 1931 EF+
Auflage 200 (R 6). Gründung als AG im Jahr 1889,
umgewandelt aus der Volksbank Frankenthal eG.
Zweigniederlassungen in Oppau a.Rh., Dirmstein,
Freinsheim und Weisenheim am Sand. Ende der
60er Jahre in der Dresdner Bank AG, Mannheim
aufgegangen. Die Filiale Frankenthal der Dresdner

Bank (heute die Commerzbank) firmiert immer
noch mit dem Zusatz “ehemals Frankenthaler
Volksbank AG”. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 317 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Frankfurter Allgemeine
Versicherungs-AG
Aktie 400 RM, Nr. 22832
Frankfurt a.M., 12.6.1928 EF
Auflage 12.500 (R 6). Gegründet 1865 als Frankfur-
ter Glas-Versicherungs-Gesellschaft, 1886 umfir-
miert in Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-
Versicherungs-AG. Schwere und langanhaltende
Betrügereien des Vorstands (die schließlich mit
Gefängnisstrafen geahndet wurden) ließen die
FAVAG Ende der 1920er Jahre in einem der größ-
ten Finanzskandale der Weimarer Republik zusam-
menbrechen. Als Nachfolgegesellschaft wurde
1929 auf Initiative der Allianz-Versicherung und
unter der Regie des Reichsversicherungsaufsicht-
samtes die Neue Frankfurter Allgemeine Versiche-
rungs-AG gegründet. Seit 1935 Betriebsgemein-
schaft mit der Frankfurter Niederlassung der Alli-
anz-Versicherung. 1940 umfirmiert in Frankfurter
Versicherungs-AG anlässlich der Aufnahme der
Hammonia Allg. Versicherungs-AG und der Provi-
dentia Allg. Versicherungs-AG durch Verschmel-
zung. Jahrzehntelang hielten die Allianz und die
Münchner Rück dann Beteiligungen von jeweils
knapp 50 %. Erst 2002 ging der Münchner-Rück-
Anteil ebenfalls auf die Allianz über, die die FAVAG
anschließend komplett eingliederte. Dekorativ,
mit Reichsadler im Unterdruck. Maße: 21 x 29,7
cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 318 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Frankfurter Gummiwaren-Fabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 81
Frankfurt a.M.-Niederrad, Juni 1908 EF/VF
Auflage 1.400 (R 10). Gründung 1889 als “Säch-
sisch-Böhmische Gummiwaarenfabriken AG” in
Dresden. Nach mehrfachen Sanierungen 1904
Erwerb der Gummmiwarenfabrik von Carl
Stoeckicht in Niederrad und Sitzverlegung. 1911
wurde die Fabrik in der Zwangsversteigerung von
der Deutschen Effekten- & Wechsel-Bank erwor-
ben und später an die “Vereinigte Hanfschlauch-
und Gummiwarenfabriken AG” in Gotha ver-
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schließlich waren in diesem Kombinat der gesam-
te Landmaschinenbau der DDR sowie Mälzerei-
technik und Mühlenbau zusammengefaßt. Nach
der Wende ging die “Fortschritt Erntemaschinen
GmbH” an Case International Harvester. 1999
fusionierte Case mit New Holland, wodurch die
Reste von Fortschritt Landmaschinen als Überka-
pazität überflüssig und 2004 geschlossen wurden.
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm.

Nr. 311

Nr. 314

Fortunabetten-Fabrik-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 6059
Remse (Mulde), 14.4.1928
Auflage 100 (
Waldenburg (Sachsen). Herstellung und Verkauf
von Eisen- und Holzmöbeln, Reformbettgestellen,
Matratzen, Polsterauflagen und Steppdecken.
Maße: 22,2 x 30,4 cm.

Nr. 312

Nr. 315

Frankenstein-Münsterberg-
Nimptsch’er Kreisbahn-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 54
Frankenstein i.Schl., 20.12.1910 EF+
Gründeremission, Auflage 3.232. Vollspurige Klein-
bahn in Schlesien. Strecke Silberberg-Franken-
stein-Tepliwoda-Heinrichau (37 km) mit Abzweig
Tepliwoda-Kurtwitz (13 km). Anschlüsse in Silber-
berg an die Eulengebirgsbahn und in Frankenstein

Nr. 313

Nr. 314

Nr. 317

Frankfurter Allgemeine
Versicherungs-AG
Aktie 400 RM, Nr. 22832
Frankfurt a.M., 12.6.1928
Auflage 12.500 (R 6). Gegründet 1865 als Frankfur-
ter Glas-Versicherungs-Gesellschaft, 1886 umfir-
miert in Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-
Versicherungs-AG. Schwere und langanhaltende
Betrügereien des Vorstands (die schließlich mit
Gefängnisstrafen geahndet wurden) ließen die
FAVAG Ende der 1920er Jahre in einem der größ-
ten Finanzskandale der Weimarer Republik zusam-
menbrechen. Als Nachfolgegesellschaft wurde
1929 auf Initiative der Allianz-Versicherung und
unter der Regie des Reichsversicherungsaufsicht-

Nr. 315

Nr. 316

Nr. 317
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äußert. Das Börsenhandbuch von 1914 bemerkt
lapidar: “Das Aktienkapital ist verloren.” Sehr
dekorativ gestaltet. Maße: 27 x 36 cm. Mit beilie-
gendem kompletten Kuponbogen. Seit vielen Jah-
ren nur 5 Stücke bekannt!

Nr. 319 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Freie und Hansestadt Hamburg
3 % Obl. 50 Thaler = 125 Mark, Nr. 777/4
1.3.1866 VF
Auflage 100.000 (R 10). Rückzahlbar bis 1926.
Schöner Druck mit Wappen. Rückseitig Tilgungs-
plan. Maße: 31,5 x 21,2 cm. Mit restlichem Kupon-
bogen (Kupons ab 1923).

Nr. 320 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Freie und Hansestadt Hamburg
3,5 % Schuldv. 17,50 Mark jährliche
Rente = 500 Mark Capital, Nr. 28199
Juli 1879 EF
(R 10) Dekorativ mit Wappen. Doppelblatt, mit
beiliegendem restlichen Kuponbogen. Maße: 31,3
x 20,4 cm.

Nr. 321 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Freie und Hansestadt Hamburg
7 % Schuldv. 100 DM, Nr. 61623
April 1989 UNC
Gültiges Wertpapier mit komplettem Kuponbogen!
Diese Anleihe war am 26.4.1999 endfällig, wobei
das vorliegende Stück allerdings nicht zur Einlö-
sung vorgelegt wurde, ebensowenig jemals einer
der Kupons aus dem komplett erhaltenen Kupon-
bogen, von denen jeder einzelne eine andere Ham-
burger Sehenswürdigkeit zeigt. Die Schuldv. selbst
zeigt eine alte Ansicht des Hamburger Hafens mit
Koggen (übrigens der “Rahmen” für das typische
Titelblatt der Auktionskataloge des Hanseati-
schen Sammlerkontors). Maße: 29,7 x 21 cm. In
dieser Form kaum noch zu bekommen. Niedriger
Startpreis!

Nr. 322 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Freier-Grunder-Bergwerks-Verein 
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 5
Neunkirchen, 29.10.1894 VF
Auflage 1.000 (R 9). Hauptschacht der Bergwerks
bei Neunkirchen war der Kaiser-Friedrich-
Schacht. Die Förderung wurde hier anfangs bis zur
tiefsten 550 m-Sohle eingerichtet. Aus dem Reifen-
berger Gangzug wurden über 30.000 t Spateisen-
stein im Jahr gefördert. Die Kuxe wurden ganz
gelegentlich im Freiverkehr der Essen-Düsseldor-
fer Börse gehandelt; 1916 gingen 967 der 1.000
Kuxe an die “Phoenix” AG für Bergbau und Hüt-
tenbetrieb über. Original unterschrieben von
Friedrich Springorum, inwendig weitere Sprin-
gorum-Originalsignaturen. Friedrich Springorum
war der Generaldirektor des Eisen- und Stahlwer-
kes Hoesch und langjähriger Vorsitzender des Ver-
eins Deutscher Eisenhüttenleute. Maße: 31,8 x
24,3 cm. Linker Rand mit Abheftlochung. Doppel-
blatt, inwendig Übertragungen bis 1916. Äußerst
selten, nur 6 Stücke seit Jahrzehnten bekannt! 

Nr. 323 Schätzpreis: 80,00 EUR
Startpreis: 20,00 EUR

Freistaat Bayern
4 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 19458
München, 1.12.1922 EF/VF
(R 10) Hochdekorativer Landeskultur-Renten-
schein, ganzflächiger Unterdruck mit landwirt-
schaftlichen Szenen, Porträt und zahlreichen Wap-
pen. Maße: 39 x 25,4 cm. Doppelblatt, mit beilie-
genden restlichen Kupons.

Nr. 324 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Freistaat Bayern 
(Free State of Bavaria)
6,5 % Gold Bond 1.000 $, Specimen
München, 10.8.1926 EF+
(R 10) Specimen-Zwischenschein der “De Twent-
sche Bank” für die holländische Tranche der
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Rente = 500 Mark Capital, Nr. 28199
Juli 1879
(
beiliegendem restlichen Kuponbogen. Maße: 31,3
x 20,4 cm.

Nr. 318

Nr. 321

Freie und Hansestadt Hamburg
7 % Schuldv. 100 DM, Nr. 61623
April 1989
Gültiges Wertpapier mit komplettem Kuponbogen!
Diese Anleihe war am 26.4.1999 endfällig, wobei
das vorliegende Stück allerdings nicht zur Einlö-
sung vorgelegt wurde, ebensowenig jemals einer
der Kupons aus dem komplett erhaltenen Kupon-
bogen, von denen jeder einzelne eine andere Ham-
burger Sehenswürdigkeit zeigt. Die Schuldv. selbst

Nr. 319

Nr. 320Nr. 320

berger Gangzug wurden über 30.000 t Spateisen-
stein im Jahr gefördert. Die Kuxe wurden ganz
gelegentlich im Freiverkehr der Essen-Düsseldor-
fer Börse gehandelt; 1916 gingen 967 der 1.000
Kuxe an die “Phoenix” AG für Bergbau und Hüt-
tenbetrieb über. 
Friedrich Springorum
gorum-Originalsignaturen. Friedrich Springorum
war der Generaldirektor des Eisen- und Stahlwer-
kes Hoesch und langjähriger Vorsitzender des Ver-
eins Deutscher Eisenhüttenleute. Maße: 31,8 x
24,3 cm. Linker Rand mit Abheftlochung. Doppel-
blatt, inwendig Übertragungen bis 1916. Äußerst
selten, nur 

Nr. 321

Nr. 322

schein, ganzflächiger Unterdruck mit landwirt-
schaftlichen Szenen, Porträt und zahlreichen Wap-
pen. Maße: 39 x 25,4 cm. Doppelblatt, mit beilie-
genden restlichen Kupons.

Nr. 324

Freistaat Bayern 
(Free State of Bavaria)
6,5 % Gold Bond 1.000 $, Specimen
München, 10.8.1926
(
sche Bank” für die holländische Tranche derNr. 322

Nr. 323

genden restlichen Kupons.genden restlichen Kupons.

Nr. 324
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Bayerischen Dollar-Anleihe von 1925/26 über 15
Mio. und 10 Mio. US-$. Maße: 24,5 x 29 cm. Perfo-
rationsentwertet. Nur dieses eine de Bussy-
Archivstück ist uns bekannt.

Nr. 325 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Freistaat Bayern 
(Free State of Bavaria)
6,5% Gold Bond 500 $, Recepis A Specimen
München, 10.8.1926 EF
(R 12) Specimen-Zwischenschein der “Amster-
damsche Bank” für die holländische Tranche der
Bayerischen Dollar-Anleihe von 1925/26 über 15
Mio. und 10 Mio. US-$. Maße: 24,5 x 29 cm. Perfo-
rationsentwertet. Nur dieses eine Stück aus dem
de Bussy-Archiv ist uns bekannt.

Nr. 326 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Freistaat Preußen
6% Gold Bond (Recepis) 1.000 $, Specimen
Berlin, 31.10.1927 EF+
(R 10) Die preußische Dollar-Anleihe von 1927
hatte ein Volumen von 30 Mio. $ (davon 1941 noch
ausstehend: 19,7 Mio. $, endfällig an sich 1952)
und war in New York und Amsterdam börsenno-
tiert. Allein in Holland gehörten nicht weniger als
sieben Banken dem Emissionskonsortium an.
Maße: 22,1 x 29,9 cm. Aus dem aufgelösten de
Bussy-Archiv, äußerst selten!

Nr. 327 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Friedrich Merk Telefonbau AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 50
München, 24.11.1940 EF
Auflage 495 (R 6). Gründung 1922. Herstellung von
Apparaten und Einrichtungen des elektrischen
Fernmeldewesens, insbesondere der Telephonie.
Ein sehr bedeutender Telefonanlagen-Hersteller,
wenn auch heute kaum noch jemand den Namen
Merk kennt. AR-Vorsitzender war niemand gerin-
geres als der Reichskanzler a.D. Dr. Cuno. Anfang
1926 Abschluß eines Lieferungsvertrages mit der
Nationale Telefon- und Telegraphenwerke GmbH
in Frankfurt/Main (später Telefonbau & Normal-
zeit Lehner & Co. - Telenorma -, zuletzt BOSCH Tel-
ecom). Dieser Vertrag blieb länger als ein halbes
Jahrhundert in Kraft! Neben dem Münchner Werk
in der Warngauerstraße wurde 1961 ein Zweig-

werk in Erding/Obb. in Betrieb genommen. Bör-
sennotiz: Freiverkehr München. Großaktionär war
die Telefonbau & Normalzeit, von der Merk am
Ende auch “geschluckt” wurde. Lochentwertet.
Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 328 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Fritz Klein Bau- und Siedlungs-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 121
Berlin, 10.3.1925 EF+
Auflage 150 (R 8). Gründung im März 1924 zum
Erwerb und zur Verwertung von Baugrund-
stücken, zur Errichtung, Finanzierung und Verwer-
tung von Industriewerken, Wohnungs- und Sied-
lungsbauten. 1931 Einstellung der Zahlungen und
Eröffnung des Konkursverfahrens, 1934 gelöscht.
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 

Nr. 329 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Rosenbergische Domainen-Kanzley
3,5 % Schuldv. 300 Mark, Nr. 1121
Wertheim, 15.12.1903 EF
Auflage 300 (R 10). Das Haus Löwenstein-Wert-
heim geht auf Graf Ludwig von Löwenstein (1463-
1524) zurück, der aus der Ehe zwischen dem pfäl-
zischen Kurfürsten Friedrich dem Siegreichen und
der Ausgburger Bürgertochter Klara Dett hervor-
ging. Vor der französischen Revolution besaß das
Fürstenhaus vor allem kleinteilige Gebiete am
Main, im Odenwald, in Böhmen, in der Pfalz, in der
Eifel, in den österreichischen Niederlanden und
im Elsass. Im Jahr 1803 wurde dem Geschlecht als
Ausgleich für ihre verlorenen linksrheinischen
Gebiete Entschädigungsland vornehmlich am
Untermain zugesprochen. Teil einer von der Direc-
tion der Disconto-Gesellschaft vermittelten Anlei-
he von 1 Mio. Mark, sichergestellt durch Abtre-
tung der Renten-Ansprüche, die dem Fürstlichen
Hause nach dem Reichs-Deputations-Haupt-
schlusse vom 25.2.1803 aufgrund der Ablösung
des vormals Würzburgischen Amtes Homburg am
Main von der Kgl. Bayerischen Staatskasse
zustünden. Maße: 37,1 x 24,9 cm. Originalsignatu-
ren. Doppelblatt, inwendig Anleihebedingungen. 

Nr. 330 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Rosenbergische Domainen-Kanzley
3,5 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 675
Wertheim, 15.12.1903 VF+
Auflage 500 (R 9). Teil einer von der Direction der
Disconto-Gesellschaft vermittelten Anleihe von 1
Mio. Mark, sichergestellt durch Abtretung der
Renten-Ansprüche, die dem Fürstlichen Hause
nach dem Reichs-Deputations-Hauptschlusse vom
25.2.1803 aufgrund der Ablösung des vormals
Würzburgischen Amtes Homburg am Main von
der Kgl. Bayerischen Staatskasse zustünden.
Maße: 37 x 24,8 cm. Doppelblatt, inwendig Anlei-
hebedingungen.

Nr. 331 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Gaswerk Ermsleben a. Harz AG
Aktie 200 RM, Nr. 186
Bremen, 16.11.1926 EF
Auflage 75 (R 7). Gründung 1905 in Ermsleben am
Harz (heute ein Ortsteil der Stadt
Falkenstein/Harz) zur Versorgung dieser Gemein-
de mit Gas, später auch mit Strom. Gleich darauf
Sitzverlegung zunächst ins lothringische Metz,
1911 dann nach Bremen. Das Gaswerk Ermsleben
(an der Meisdorfer Straße, gleich neben dem jüdi-
schen Friedhof) ging 1906 in Betrieb und wurde
1909 an Rich. Dunkel in Bremen verpachtet, der
zugleich als Vorstand dieser Gesellschaft fungier-
te. Seit 1914 auch Elektrizitätsanschluß an die
Überlandzentrale. Ab 1938 keine eigene Gaserzeu-
gung mehr, sondern Abschluß eines Gasliefe-
rungsvertrages mit der Gasversorgung Magde-
burg-Anhalt. Das Versorgungsnetz wurde 1947 ent-
eignet, der Firmenmantel 1951 in Bremen aufge-
löst. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,2 cm.
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Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 325

Nr. 328

Fritz Klein Bau- und Siedlungs-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 121
Berlin, 10.3.1925
Auflage 150 (R 8). Gründung im März 1924 zum
Erwerb und zur Verwertung von Baugrund-
stücken, zur Errichtung, Finanzierung und Verwer-
tung von Industriewerken, Wohnungs- und Sied-
lungsbauten. 1931 Einstellung der Zahlungen und
Eröffnung des Konkursverfahrens, 1934 gelöscht.

Nr. 326

3,5 % Schuldv. 300 Mark, Nr. 1121
Wertheim, 15.12.1903
Auflage 300 (
heim geht auf Graf Ludwig von Löwenstein (1463-
1524) zurück, der aus der Ehe zwischen dem pfäl-
zischen Kurfürsten Friedrich dem Siegreichen und
der Ausgburger Bürgertochter Klara Dett hervor-
ging. Vor der französischen Revolution besaß das
Fürstenhaus vor allem kleinteilige Gebiete am
Main, im Odenwald, in Böhmen, in der Pfalz, in der
Eifel, in den österreichischen Niederlanden und
im Elsass. Im Jahr 1803 wurde dem Geschlecht als
Ausgleich für ihre verlorenen linksrheinischen
Gebiete Entschädigungsland vornehmlich am
Untermain zugesprochen. Teil einer von der Direc-
tion der Disconto-Gesellschaft vermittelten Anlei-
he von 1 Mio. Mark, sichergestellt durch Abtre-

Nr. 327

tung der Renten-Ansprüche, die dem Fürstlichen
Hause nach dem Reichs-Deputations-Haupt-
schlusse vom 25.2.1803 aufgrund der Ablösung
des vormals Würzburgischen Amtes Homburg am
Main von der Kgl. Bayerischen Staatskasse
zustünden. Maße: 37,1 x 24,9 cm. Originalsignatu-
ren. Doppelblatt, inwendig Anleihebedingungen. 

Nr. 330

Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Rosenbergische Domainen-Kanzley
3,5 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 675
Wertheim, 15.12.1903
Auflage 500 (
Disconto-Gesellschaft vermittelten Anleihe von 1

Nr. 328

Nr. 331

Gaswerk Ermsleben a. Harz AG
Aktie 200 RM, Nr. 186
Bremen, 16.11.1926
Auflage 75 (R 7). Gründung 1905 in Ermsleben am
Harz (heute ein Ortsteil der Stadt
Falkenstein/Harz) zur Versorgung dieser Gemein-
de mit Gas, später auch mit Strom. Gleich darauf
Sitzverlegung zunächst ins lothringische Metz,
1911 dann nach Bremen. Das Gaswerk Ermsleben
(an der Meisdorfer Straße, gleich neben dem jüdi-
schen Friedhof) ging 1906 in Betrieb und wurde
1909 an Rich. Dunkel in Bremen verpachtet, der
zugleich als Vorstand dieser Gesellschaft fungier-
te. Seit 1914 auch Elektrizitätsanschluß an die
Überlandzentrale. Ab 1938 keine eigene Gaserzeu-
gung mehr, sondern Abschluß eines Gasliefe-
rungsvertrages mit der Gasversorgung Magde-
burg-Anhalt. Das Versorgungsnetz wurde 1947 ent-
eignet, der Firmenmantel 1951 in Bremen aufge-
löst. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,2 cm.
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Nr. 332 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

GEA Film AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 1457
Berlin, 5.5.1923 EF+
Gründeraktie, Auflage 5.000, nach Umstellung auf
20 RM nur noch 475 (R 7). Ansässig in Berlin, Frie-
drichstr. 14. Firmenzweck: Herstellung und Ver-
trieb von Filmen, Handel mit in- und ausländi-
schen Filmlizenzen, Betrieb von Unternehmungen
der Film- und Kinoindustrie. 1927 Erwerb des Ver-
lages Viktor Engel, Umzug nach Berlin-Charlotten-
burg (Kantstr. 6) und Umfirmierung in “Verlag Vik-
tor Engel AG”. 1935 ist die Firma erloschen. Loch-
entwertet. Maße: 25 x 31,6 cm.

Nr. 333 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Gebrüder Rauch AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7584
Heilbronn-Neckar, 27.7.1923 EF
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 8). Um 1820 errich-
teten die Brüder Adolf und Moritz von Rauch ihre
Papierfabrik, in der sie 1823 eine englische Papier-
maschine in Betrieb nahmen. 1923 Umwandlung
in eine AG. Mitte 1942 wurde die Fabrik kriegsbe-
dingt stillgelegt. Nach dem 2. Weltkrieg Umwand-
lung in eine GmbH, die dann nur noch Papier-
großhandel betrieb, die Papierfabrikation wurde
nicht wieder aufgenommen. Lochentwertet.
Maße: 33 x 20,8 cm.

Nr. 334 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Gelsenkirchener Bergwerks-AG
Actie XII. Em. 1.200 Mark, Nr. 173565/66
Gelsenkirchen, 21.12.1904 VF

Auflage 7.500 (R 9). Gründung 1873 auf Initiative
von Emil Kirdorf. Das Unternehmen wuchs, auch
durch ständige Übernahmen von Konkurrenten,
zum damals größten Montanbetrieb des Ruhrge-
biets heran. Auf 11 Zechenanlagen mit 35 Förder-
schächten und in den Hüttenwerken waren zuletzt
rund 30.000 Mann beschäftigt. 1926, bei Gründung
der Vereinigten Stahlwerke AG, war die Gelsenkir-
chener Bergwerks-AG als Dachgesellschaft aller
Montanunternehmen des Ruhrgebiets die aufneh-
mende Gesellschaft. Im Zuge der alliierten Ent-
flechtungsmaßnahmen entstand die “Gelsenberg”
am 18.6.1953 als eigenständige AG wieder, und
erneut begann sie in kurzer Folge andere Konkur-
renten zu übernehmen. Wegen der immer gewich-
tiger werdenden Mineralöl-Aktivitäten (u.a. Betei-
ligung bei ARAL) wurde Gelsenberg schließlich
1974 im Wege des Aktientauschs von der VEBA
übernommen - nach fast genau 100 Jahren ver-
schwand das ehedem bedeutendste Montanunter-
nehmen des Ruhrgebiets vom Kurszettel. Mit 1923
ausgegebenem Restkuponbogen. Maße: 29,7 x
24,2 cm.

Nr. 335 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Gemeinnützige Baugesellschaft
Mariengarten AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 656
Berlin, 6.1.1931 EF
Auflage 50 (R 9), nicht ausgenutzter Rest aus einer
nur zur Hälfte durchgeführten Kapitalerhöhung
um 100.000 RM, deshalb ohne jede Überstempe-
lung. Bei der Gründung 1930 wurden Grundstück-
sparzellen der Spar- und Siedlungsgenossenschaft
St. Joseph in Berlin-Marienfelde übernommen und
mit zunächst 357 Kleinwohnungen und 209 Sied-
lungshäusern bebaut. 1933 umbenannt in “Deut-
sche Gesellschaft für Siedlung und Wohnungsbau
Gemeinnützige AG (Desiwo)”. Bis Ende der 30er
Jahre erwarb der Unternehmer Eduard Winter
(später bekannt als größter VW-Händler in Berlin)
95 % der Aktien und verkaufte das Paket 1955 an
die Wohnungsbaugesellschaft EINTRACHT Gem.

AG in Berlin-Wilmersdorf. Durch stetige Neu-
bautätigkeit stieg der Wohnungsbestand auf ca.
1.300 Wohnungen an, ehe die Desiwo 1972 gemein-
sam mit der Babelsberger Grundstücksges. mbH
auf die Wohnungsbauges. Eintracht verschmolzen
wurde. Maße: 21 x 29,6 cm. Mit beiliegendem kom-
pletten Kuponbogen.

Nr. 336 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Gemeinnützige Heimstätten-Spar-
und Bau-AG
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 14
Berlin, 23.6.1927 EF
Gründeremission, Auflage 450 (R 7). Die von
bekannten Architekten wie Bruno Taut und Otto
Rudolf Salvisberg entworfenen Wohnbauten und
Siedlungen der 1924 in Berlin gegründeten
GEHAG, erbaut in den 1920er und 1930er Jahren,
gelten als architektonisch und sozial richtungs-
weisend und stehen heute zu großen Teilen unter
Denkmalschutz: Hufeisensiedlung (1925), Wald-
siedlung Zehlendorf (1926), Onkel Toms Hütte
(1926-32), Wohnstadt Carl Legien (1929) sowie im
Bezirk Weißensee im Bereich Buschallee/Knipro-
deallee eine etwa einen Kilometer lange zusam-
menhängende Wohnbebauung (1925-30). Im 3.
Reich kam die GEHAG in den Einflußbereich der
Einheitsgewerkschaft „Deutsche Arbeitsfront“.
Nach dem Krieg war die 1962-75 erbaute Gropius-
stadt das bekannteste Projekt der nun weitgehend
landeseigenen GEHAG. 2005 verkaufte das Land
Berlin die Anteilsmehrheit an den Finanzinvestor
Oaktree Capital Management und die HSH Nord-
bank, die diese Anteile 2007 an die börsennotierte
Deutsche Wohnen AG weiterreichten. 2009 per
Fusion vollständig in der Deutsche Wohnen AG
aufgegangen, die damit ihr Wohnungsportfolio auf
einen Schlag mehr als verdoppelte. Typogra-
phisch sehr interessant und ungewöhnlich gestal-
tet. Lochentwertet. Eingetragen auf die Beamten-
Wohungsverein Neukölln e.Gen.mbH, Berlin-
Neukölln. Maße: 35,6 x 26,5 cm.
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Auflage 7.500 (
von Emil Kirdorf. Das Unternehmen wuchs, auch
durch ständige Übernahmen von Konkurrenten,
zum damals größten Montanbetrieb des Ruhrge-
biets heran. Auf 11 Zechenanlagen mit 35 Förder-
schächten und in den Hüttenwerken waren zuletzt
rund 30.000 Mann beschäftigt. 1926, bei Gründung
der Vereinigten Stahlwerke AG, war die Gelsenkir-
chener Bergwerks-AG als Dachgesellschaft aller
Montanunternehmen des Ruhrgebiets die aufneh-
mende Gesellschaft. Im Zuge der alliierten Ent-
flechtungsmaßnahmen entstand die “Gelsenberg”
am 18.6.1953 als eigenständige AG wieder, und
erneut begann sie in kurzer Folge andere Konkur-
renten zu übernehmen. Wegen der immer gewich-
tiger werdenden Mineralöl-Aktivitäten (u.a. Betei-
ligung bei ARAL) wurde Gelsenberg schließlich
1974 im Wege des Aktientauschs von der VEBA
übernommen - nach fast genau 100 Jahren ver-

Nr. 332

Nr. 333

Nr. 336

Gemeinnützige Heimstätten-Spar-
und Bau-AG
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 14
Berlin, 23.6.1927
Gründeremission, Auflage 450 (R 7). Die von
bekannten Architekten wie Bruno Taut und Otto
Rudolf Salvisberg entworfenen Wohnbauten und
Siedlungen der 1924 in Berlin gegründeten
GEHAG, erbaut in den 1920er und 1930er Jahren,
gelten als architektonisch und sozial richtungs-
weisend und stehen heute zu großen Teilen unter
Denkmalschutz: Hufeisensiedlung (1925), Wald-

Nr. 334

siedlung Zehlendorf (1926), Onkel Toms Hütte
(1926-32), Wohnstadt Carl Legien (1929) sowie im
Bezirk Weißensee im Bereich Buschallee/Knipro-
deallee eine etwa einen Kilometer lange zusam-
menhängende Wohnbebauung (1925-30). Im 3.
Reich kam die GEHAG in den Einflußbereich der
Einheitsgewerkschaft „Deutsche Arbeitsfront“.
Nach dem Krieg war die 1962-75 erbaute Gropius-
stadt das bekannteste Projekt der nun weitgehend
landeseigenen GEHAG. 2005 verkaufte das Land
Berlin die Anteilsmehrheit an den Finanzinvestor
Oaktree Capital Management und die HSH Nord-
bank, die diese Anteile 2007 an die börsennotierte
Deutsche Wohnen AG weiterreichten. 2009 per
Fusion vollständig in der Deutsche Wohnen AG
aufgegangen, die damit ihr Wohnungsportfolio auf
einen Schlag mehr als verdoppelte. Typogra-Nr. 335

Nr. 336

Nr. 337
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Nr. 337 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 10,00 EUR

Gemeinnützige Siedelungs- 
und Kriegerheimstätten AG
Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 564
Berlin-Pankow, April 1922 EF/VF
Auflage 800 (R 8). Gründung 1919/20 zur “Beschaf-
fung gesunder Eigenheime mit Gärten und Woh-
nungen zu günstigsten Preisen unter Ausschluß
jeglicher Spekulation, besonders für minderbemit-
telte Familien und Kriegsbeschädigte, sowie
gemeinsamer Bezug von Bedarfsartikeln aller
Art”. Zur Bebauung der im Eigentum des preussi-
schen Forstfiskus stehenden Grundstücke in Zee-
sen, Großbesten und Senzig erhielt die AG Reichs-
darlehen aus Mitteln der Arbeitslosenversiche-
rung. 1925 trat die Gesellschaft in Liquidation,
1927 wurden ihre Grundstücke in der Zwangsver-
steigerung zu gleichen Teilen vom Reich und von
Preussen erworben. Maße: 30,5 x 40,4 cm.

Nr. 338 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

Gemeinnützige Siedlung
Bickendorf eGmbH
Anteilschein 100 Mark, Nr. 550
Köln-Bickendorf, 28.5.1920 VF
(R 11) Durch die fortschreitende Industrialisie-
rung Kölns am Anfang des 20. Jhs. wurde zweck-
mäßiger und billiger Wohnraum für die Beschäf-
tigten der Fabriken benötigt. Deshalb wurde im
Jahre 1913 auf Initiative von Konrad Adenauer,
des damaligen Stellvertreters des Kölner Ober-
bürgermeisters Max Wallraf, die Gemeinnützige
Wohnungsgesellschaft gegründet. Die Stadt erhielt
50 % der Aktien, die Industriellen Arnold von Guil-
leaume, Adolf Lindgens, Alfred Neven DuMont
sen. und Ernest Cassel waren die Hauptaktionäre.
Das erste große Bauprojekt der Gesellschaft war
die Siedlung Bickendorf I, welche unmittelbar
nach der Gründung ausgeschrieben wurde. Den
Zuschlag erhielten die Architekten Caspar Maria
Grod, Leo Kaminski und Wilhelm Riphahn für
ihren Entwurf “Lich, Luff un Bäumcher” (Licht,
Luft und Bäumchen). Gebaut wurden über 800
Wohneinheiten in Mehrgeschoßbauten und knapp
600 Miet-Einfamilienhäuser. Nach der Fertigstel-
lung im Jahr 1919 wurde die Siedlung auf die zu
diesem Zweck gegründete “Gemeinnützige Sied-
lung Bickendorf eGmbH” übertragen und von die-
ser in Selbstorganisation verwaltet. Diese genos-
senschaftliche Bewohnerselbstverwaltungsgesell-
schaft wurde erst 1942 durch die Nazis liquidiert.
Die Siedlung Bickendorf gehört zu den bekannte-
sten Beispielen einer Bewohnergenossenschaft in
der Weimarer Republik. Namenspapier. Original-
unterschrift von Heinrich Eickmann (1878-1952)
als Vorsitzender des Aufsichtsrates. Eickmann
war ein bedeutender christlicher Gewerkschafts-
funktionär. Zu seinen „Steckenpferden“ gehörte
der genossenschaftliche Wohnungsbau und eine
engagierte Mitarbeit in verschiedenen christli-
chen Kölner Wohnungsbaugenossenschaften.
Maße: 26,7 x 20,8 cm. Rechter Rand eingerissen
und etwas fleckig. Nur das eine Stück wurde kürz-
lich in einem Nachlaß gefunden. Das zweite
bekannte Stück wird in einem Kölner Antiquariat
für 4.000 Euro zum Kauf angeboten.

Nr. 339 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 145,00 EUR

Gemeinnützige Wohnungsfürsorge 
Namensaktie 10.000 RM, Nr. 606
München, September 1937 EF+
Auflage 100 (R 10). Gründung 1928. Zweck war
auch zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung die
Errichtung von preiswertem Wohnraum in Mün-
chen für minder bemittelte Kreise und den Mittel-
stand. In den drei Jahren seit der Gründung bis
1931 wurden in den fünf Großsiedlungen Neura-
mersdorf, Walchenseeplatz, Neuhausen, Neuhar-
laching und Friedenehim insgesamt 5.429 Woh-
nungen und 167 Läden fertig gestellt, in den fol-
genden Jahren kamen noch einmal 3.230 Wohnun-
gen dazu. Die Kapitalerhöhung von 1937 über-
nahm die Stadt München durch Einbringung von
stadteigenen Grundstücken und eine Bareinlage
von 825.000 RM und wurde damit (gemeinsam mit
der Bayerischen Gemeindebank) der bestimmen-
de Aktionär mit einem später bis auf 98 % aufge-
stockten Anteil. 1984 überschritt der eigene Woh-
nungsbestand erstmals die Grenze von 20.000 Ein-
heiten, heute ist die GEWOFAG mit über 34.000
Wohnungen Münchens größte Vermieterin. Im
Konzern einschließlich Heimag München GmbH
und Wohnforum GmbH werden etwa 700 Mitarbei-
ter beschäftigt. Ausgestellt auf die Hauptstadt der
Bewegung München. Maße: 21 x 29,7 cm. Doppel-
blatt. Nur drei Stücke mit den #604-606 bekannt!

Nr. 340 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Gemeinnützige Wohnungsfürsorge 
Namensaktie 400 DM, Nr. 453
München, Januar 1955 EF+
Auflage 500 (R 8). Ausgestellt auf die Heilmann &
Littmann Bau-AG, München, welche aus alter Tra-
dition genau 20 % des nur noch 64.000,- DM betra-
genden free floats besaß. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur
16 Stücke wurden 2015 im Walter-Bau-Archiv
gefunden.
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Nr. 338

Nr. 339

nungen und 167 Läden fertig gestellt, in den fol-
genden Jahren kamen noch einmal 3.230 Wohnun-
gen dazu. Die Kapitalerhöhung von 1937 über-
nahm die Stadt München durch Einbringung von
stadteigenen Grundstücken und eine Bareinlage
von 825.000 RM und wurde damit (gemeinsam mit
der Bayerischen Gemeindebank) der bestimmen-
de Aktionär mit einem später bis auf 98 % aufge-
stockten Anteil. 1984 überschritt der eigene Woh-
nungsbestand erstmals die Grenze von 20.000 Ein-
heiten, heute ist die GEWOFAG mit über 34.000
Wohnungen Münchens größte Vermieterin. Im
Konzern einschließlich Heimag München GmbH
und Wohnforum GmbH werden etwa 700 Mitarbei-
ter beschäftigt. Ausgestellt auf die Hauptstadt der
Bewegung München. Maße: 21 x 29,7 cm. Doppel-
blatt. Nur drei Stücke mit den #604-606 bekannt!Nr. 339

Nr. 340

Einlieferungen für die nächsten Auktionen
werden ständig angenommen!
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Nr. 341 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Gera Greizer Kammgarnspinnerei
Aktie 100 DM, Nr. 80
Hamburg, März 1962 EF
Auflage 485 (R 9). Gründung 1890. Zu dieser Zeit
gab es in Gera bereits über 60 Textilbetriebe. Die
Kammgarnspinnerei in Gera-Zwötzen entwickelte
sich bis in die 1930er Jahre zu einer der größten
Spinnereien in ganz Thüringen. Neben reinwolle-
nen Garnen wurden später auch reine Zellwoll-
und Zellwollmischgarne produziert. 1949 als “VEB
Kammgarnspinnerei Gera” in Volkseigentum über-
führt und 1970 als Werk III dem VEB Zwickauer
Kammgarnspinnereien angegliedert. Kurz nach
der Wende stillgelegt. Börsennotiz: Freiverkehr
Leipzig, nach dem Krieg dann im Berliner Telefon-
verkehr. Die AG selbst verlegte 1959 ihren Sitz von
Gera nach Hamburg, 1961 Kapitalumstellung 50:1
von RM auf DM, Ende 1962 ging die AG in Liquida-
tion. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit Kupons.

Nr. 342 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

German Provincial and Communal
Banks Consolidated Agricultural Loan
6,5% Gold Bond 1.000 $, Specimen
New York, 1.6.1928 VF
Nullgeziffertes Specimen (R 9). In den USA aufge-
legte Anleihe von 25 Mio. $. In einer Zeit, als der
deutsche Kapitalmarkt völlig unergiebig war, refi-
nanzierten sich in dieser Gemeinschaftsanleihe
insgesamt 15 deutsche Landesbanken für von
ihnen ausgereichte Agrar-Kredite. Entsprechend
hoch waren die Quoten der Landesbanken aus
landwirtschaftlich geprägten Regionen: Landes-
bank der Provinz Ostpreußen (29 %), Hannover-
sche Landeskreditanstalt (14,5 %), Provinzialbank
Pommern (10 %), Landesbank der Provinz Schles-

wig-Holstein (8 %). Es folgten die Provinzial- bzw.
Landesbanken von Nieder- und Oberschlesien,
Brandenburg, Sachsen, der Rheinprovinz, Westfa-
len, Posen-Westpreußen, Nassau, Baden und
Württemberg. Braun/schwarzer ABNC-Stahlstich,
Vignette mit weiblicher Allegorie mit Feldfrüchten
und Bienenhaus. Maße: 38,4 x 25,4 cm. Mit anhän-
genden Kupons, lochentwertet. Unter Schutzfolie.

Nr. 343 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

German Provincial and Communal
Banks Consolidated Agricultural Loan
6,5 % Gold Bond 500 $, Specimen
New York, 1.6.1928 VF
Nullgeziffertes Specimen (R 10). Hochwertiger
ABNC-Stahlstich, allegorische Vignette mit Feld-
früchten und Bienenhaus. Maße: 38,3 x 24,9 cm.
Unter Schutzfolie. Mit anhängenden Kupons.

Nr. 344 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Germania-Brauerei-AG
Aktie 600 DM, Nr. 1322
Wiesbaden, 1.10.1952 EF
Auflage 1.666 (R 7). Gegründet 1888 als “Brauerei-
gesellschaft Wiesbaden”. 1899 umbenannt in Ger-
mania Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden, seit 1937

Germania-Brauerei AG. Die Brauerei in der Main-
zer Str. 99-101 verzeichnete 1945 schwere Bom-
benschäden, Verwaltungsgebäude und Mälzerei
wurden sogar völlig zerstört. Nach dem Krieg
erfolgreicher Wiederaufbau. Die großen Frankfur-
ter Konkurrenten Binding und Henninger hatten
sich außerdem mit 27 bzw. 7 % eingekauft. Obwohl
sie zunächst nur den kleinsten Anteil besaß,
gelang der Henninger-Bräu Anfang der 70er Jahre
der Erwerb der Aktienmehrheit. 1974 in eine
GmbH umgewandelt. Zunftzeichen der Brauer in
allen vier Ecken, schöne Umrahmung mit Hopfen-
ranken. Maße: 36 x 24,2 cm.

Nr. 345 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen
Aktie 1.000 RM, Nr. 4085
Berlin, 13.12.1928 EF
Auflage 32.400 (R 9). Gegründet 1911 durch Sie-
mens & Halske, AEG und Emil Rathenau, bedeu-
tender Mitinitiator war der große Albert Ballin. 32
km Hochbahn und 235 km Straßenbahn in Nor-
malspur. Begonnen hatte die Geschichte der
Straßenbahn in Hamburg bereits 1866 als Pferde-
bahn, Dampfbetrieb ab 1879, elektrischer Betrieb
ab 1894, Eröffnung der Hochbahn 1912. Später
Übernahme mehrerer Vorortbahnen und der
Alsterschifffahrt. Das größte Nahverkehrsunter-
nehmen in Norddeutschland ist bis heute börsen-
notiert, Hauptaktionär ist indirekt der Hamburgi-
sche Staat. Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel loch-
entwertet. Nur 7 Stücke sind bis heute erhalten
geblieben!

Nr. 346 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Gesellschaft für Seuchenbekämpfung
Aktie 1.000 Mark, Nr. 418
Frankfurt a.M., 24.12.1921 EF
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1912
als GmbH, AG seit 1921. Herstellung und Handel in
Serum, Vakzinen, pharmazeutischen Präparaten
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wig-Holstein (8 %). Es folgten die Provinzial- bzw.
Landesbanken von Nieder- und Oberschlesien,
Brandenburg, Sachsen, der Rheinprovinz, Westfa-
len, Posen-Westpreußen, Nassau, Baden und
Württemberg. Braun/schwarzer ABNC-Stahlstich,
Vignette mit weiblicher Allegorie mit Feldfrüchten
und Bienenhaus. Maße: 38,4 x 25,4 cm. Mit anhän-
genden Kupons, lochentwertet. Unter Schutzfolie.

Nr. 341

German Provincial and Communal
Banks Consolidated Agricultural Loan
6,5 % Gold Bond 500 $, Specimen
New York, 1.6.1928
Nullgeziffertes Specimen (
ABNC-Stahlstich, allegorische Vignette mit Feld-
früchten und Bienenhaus. Maße: 38,3 x 24,9 cm.
Unter Schutzfolie. Mit anhängenden Kupons.

Nr. 342

gelang der Henninger-Bräu Anfang der 70er Jahre
der Erwerb der Aktienmehrheit. 1974 in eine
GmbH umgewandelt. Zunftzeichen der Brauer in
allen vier Ecken, schöne Umrahmung mit Hopfen-
ranken. Maße: 36 x 24,2 cm.

Nr. 345

Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen
Aktie 1.000 RM, Nr. 4085Nr. 343

notiert, Hauptaktionär ist indirekt der Hamburgi-
sche Staat. Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel loch-
entwertet. 
geblieben!
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Nr. 345

Nr. 346
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(u.a. Hundestaupe- und Schweinerotlaufserum).
Die Gesellschaft war im ganzen Deutschen Reich
und in allen europäischen Ländern vertreten.
Maße: 28,6 x 21,9 cm.

Nr. 347 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Getreide-Kreditbank AG
Aktie 100 RM, Nr. 60095
Berlin, Juni 1938 EF
Auflage 22.700 (R 6). Gegründet unter Beteiligung
des gesamten Berliner Getreidehandels zwecks
Förderung der Landwirtschaft durch Finanzierung
von Geschäften in landwirtschaftlichen Erzeugnis-
sen und Bedarfsstoffen. 1934/1935 Verschmelzung
mit der Schlesischen Getreide-Kreditbank AG in
Breslau sowie Übernahme der Getreide-Vereini-
gung AG in Hamburg, der Sächsische Getreidekre-
ditbank AG in Dresden sowie der Norddeutsche
Getreidebank AG in Lübeck, schließlich 1942
Übernahme der Zentrale Deutscher Getreide-Kre-
ditbanken. 1961 Fusion mit der Bank für Landwirt-
schaft AG, Köln. Maße: 21 x 29,6 cm. Ungelochtes
Stück, sehr niedrig limitiert!

Nr. 348 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Gewerbe- und Handelsbank AG
Aktie 100 RM, Nr. 2171
Halle (Saale), Juli 1925 EF
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1907 als Hallesche
Viehmarktsbank AG, 1920 umfirmiert in Hallesche
Handelsbank AG. 1922 Fusion mit der Gewerbe-
bank eGmbH Halle und Umfirmierung wie oben,
im gleichen Jahr auch Übernahme der Hausbesit-
zerbank eGmbH. Bis 1934 amtlich an der Börse
Halle, danach im Freiverkehr Leipzig gehandelt.
Maße: 21,2 x 29,5 cm. In dieser Form (nicht ent-
wertet) sind seit vielen Jahren weniger als 10
Stück bekannt. 

Nr. 349 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Gewerbebank H. Schuster & Co.
Commandit-Gesellschaft auf Actien
Actie IV. Serie 200 Thaler, Nr. 24017
Berlin, 12.7.1872 EF
(R 8) 1864 durch konservative Kreise (u.a. den
früheren Chef-Redakteur der “Kreuzzeitung”
Justizrat Wagener) zur “Hebung des Credits von

Handwerkern und Fabrikenten” mit einem Kapital
von 250.000 Thalern gegründet. Mehrere Jahre
wurde ein solides Geschäft betrieben, dann verfiel
die Bank dem Gründungswahn, erhöhte ihr Kapi-
tal rasch auf 6 Mio. Thaler und überzog das ganze
Land vorzugsweise in Klein- und Mittelstädten mit
einem Netz von Filialen, “und in diesen Maschen
fingen sich, angelockt durch das Schild “Gewerbe-
bank”, ehrliche Land- und Handwerksleute, die ihr
gutes Geld gegen buntbedrucktes Papier ein-
tauschten, mit dem sie sich nun die Pfeife anbren-
nen können” (Glagau). Zu den Gründungen der
Gewerbebank gehörte die Pommersche Central-
bahn, die Schlossbrauerei Schöneberg, die Chem-
nitzer Maschinenbau-Fabrik (vorm. A. Münnich &

Co.) und der Bauverein Thiergarten-Westend, von
der Börse gleich bei der Einführung “Sumpfend”
getauft. Weil dies der erste Fall von Gründungs-
schwindel war, den der Reichstagsabgeordnete
Lasker enthüllte, machte er ein gewaltiges öffent-
liches Aufsehen. An der Börse aber witzelte man:
Herr Wagener verdiene sein Schicksal, weil er es
so billig gemacht habe - um lumpige 40.000 Thaler,
die er auch noch mit den Herren Oder und Schu-
ster teilen musste. Er sei ein bloßer Dilettant,
nicht wert, den eigentlichen Gründern die Schuh-
riemen aufzulösen. Maße: 34,6 x 21 cm. Doppel-
blatt, mit beiliegendem restlichen Kuponbogen.
Vor über 10 Jahren wurden lediglich 14 Stücke
gefunden! 
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Nr. 350 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Gewerkschaft Adler I
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 42
Gotha und Berlin, Juni 1914 VF
Auflage 1.000 (R 10). Ausgestellt auf und als Gru-
benvorstand original unterschrieben von Georg
Kurzinsky. Sehr hübsche Spitzen-Umrahmung, im
Unterdruck großer gekrönter Reichsadler im Lor-
beerkranz. Lochentwertet. Maße: 38,8 x 24,8 cm.
Rückseitig zwei Übertragungen. Nur 5 Stücke sind
bis heute erhalten geblieben! 

Nr. 351 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Gewerkschaft Dortmund
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 702
Hannover, 25.10.1918 EF/VF
Auflage 1.000 (R 9). Gehörte zur Gewerkschaft
Oberhof (Gumpel-Konzern), die ab November
1911 ein Kalibergwerk in den Gemarkungen Nort-
heim, Sudheim, Bühle und im Gräflich Harden-
bergschen Besitz abteufte. Schön verzierte
Umrahmung, Originalunterschriften. Lochentwer-
tet. Maße: 34,4 x 25,3 cm. Nur 8 Stücke sind bis
heute erhalten geblieben! 

Nr. 352 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Gewerkschaft Franz
Braunkohlenbergwerk
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 71
Diedenbergen im Taunus, ca. 1900 EF/VF
Gründerstück, Auflage 100 (R 9). Braunkohlen-
bergwerk in Diedenbergen am Taunus, das an die
Felder der Eisenerzbergwerke Heinrich VI und Nie-
sensfreude II bei Langenhain angrenzte und Teile
der Eisenerzbergwerke Tiefegräben II bei Marx-
heim und Wallstein bei Wallau überdeckte. Am
3.6.1882 wurde die Verleihung der Abbaurechte
beurkundet. Bereits am 23.9.1882 stieß die Gesell-
schaft bei 60 Fuß auf Braunkohle mit einer Mäch-
tigkeit von 3,15 m. 1882 förderten 33 Mann Beleg-
schaft 50 t Rohkohle über zwei Schächte. Der För-
derhöhepunk wurde 1923 mit 4.806 t erreicht.
1921 pachtete die Bergbaubetriebsgesellschaft
Diedenbergen mbH die Grube Franz von der
Gewerkschaft Franz. 1922 wurde die Betriebsge-
sellschaft aufgelöst und in die Gewerkschaft Franz
Braunkohlenbergwerk überführt. 1925 wurde die
Liquidation der Gewerkschaft entschieden. Bis
1941 versuchten frühere Gewerke über das Amts-
gericht an ihr Geld zu kommen, ebenso die Stadt
Wiesbaden, die aber 1932 aufgab, zumal der Hypo-
thekenpfandbrief abhanden gekommen war. Die
1945 gegründete Gewerkschaft Braunkohlenzeche
Marxheim-Diedenbergen übernahm die Grube
Franz zur erneuten Aufschließung (Grube Emma).
1950 beschloss die Landesregierung, die Grube
Emma und 4 weitere neu erschlossene, aber
unrentable Braunkohlengruben stillzulegen. Deko-
rativ, inwendig Übertragungsvermerke. Maße: 35 x
22,9 cm. Doppelblatt, inwendig mehrere Übertra-
gungen bis 1922.

Nr. 353 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Gewerkschaft Friedrich Carl
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 883
Jerxheim, 15.2.1911 EF/VF
Auflage 1.000 (R 8). “Kali, Kalk und Zuckerrüben”
waren die drei Argumente, die 1890 die Preußi-
sche Staatsbahn zum Bau der Nebenbahn Nienha-
gen-Jerxheim veranlassten (die “Huy-Bahn”, die
erst 2000 stillgelegt wurde). Streckenverlauf und
Betriebsabläufe bestimmten die Zuckerfabriken,
das Zementwerk Schwanebeck und das Kaliberg-
werk der Gewerkschaft Wilhelmshall. In rascher
Folge entstanden dann weitere Kali- und Steinsalz-
bergwerke zwischen Jerxheim und dem Höhenzug
Huy, so auch die Gewerkschaft Friedrich Carl mit

einer Gerechtsame von zwei braunschweigischen
Maximalfeldern, verliehen auf Stein-, Kali- und
Magnesiasalz mit den Bergwerken Neu-Schönin-
gen und Neu-Schöningen III bei Jerxheim (Kreis
Helmstedt). Die Bohrung III bei Jerxheim erreichte
im Juli 1911 bei 134 m Teufe das jüngere Steinsalz,
bei 393 m wurde ein 43 m mächtiges Kalilager mit
bis zu 19 % Kaliumchlorid durchbohrt. In Förde-
rung kam das Bergwerk aber nie, und mit der Still-
legung der Schächte der Gewerkschaft Wilhelms-
hall durch den neuen Eigentümer Wintershall AG
(die allerdings 1934 als “Heeres-Munitionsanstalt
Dingelstedt” wieder in Betrieb genommen wur-
den) endete der Kalibergbau im und am Huy 1926
vollständig. Ausgestellt auf und als Vorsitzender
des Grubenvorstands original unterschrieben von
F. C. Krüger, Hannover. Schöne Jugendstil-Umran-
dung. Lochentwertet. Maße: 34,4 x 24,7 cm. Dop-
pelblatt, inwendig mehrere Übertragungen bis
1913. 

Nr. 354 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Gewerkschaft Gefunden Glück
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 452
Berlin, 16.8.1905 EF
Auflage 1.000 (R 10). Ausbeutung der Kaligerecht-
same des Erdölsyndicats Wietze in den Gemar-
kungen Altencelle und Westercelle. Die Gewerk-
schaft war verpflichtet, auf eigene Kosten Bohrun-
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gen von insgesamt 700 m Teufe vorzunehmen,
etwaige Ölfunde aber dem Syndikat zu überlassen.
Originalunterschrift Adolf Freund für den Vor-
stand-Vorsitzenden, rückseitig mehrere Übertra-
gungsvermerke. Maße: 31,5 x 24 cm. Linker Rand
mit Abheftlochung.

Nr. 355 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Gewerkschaft Gottes Segen
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 11554
Lugau, 6.10.1920 EF/VF
(R 8) Der Gottes-Segen-Schacht (abgeteuft ab
6.8.1856, in Betrieb 1856-1938) wurde von 1856 bis
1920 vom Steinkohlenbauverein “Gottes Segen”
betrieben. 1890/91 wurde auf 412 m weitergeteuft.
Nach Liquidation des Vereins kam der Schacht
1920 zur neugegründeten Gewerkschaft “Gottes
Segen” und war als Betriebsabteilung Lugau der
Gewerkschaft “Gottes Segen” Hauptförderschacht
zusammen mit dem Zwillingsschacht “Glückauf”,
dem Vertrauen-Schacht und dem Hoffnung-
Schacht des ehemaligen Lugauer Steinkohlenbau-
vereins. 1925 wurden die Schächte stillgelegt,
1938 verfüllt. Ausgestellt auf die Dresdner Bank in
Dresden. Lochentwertet. Maße: 33 x 23,4 cm. Dop-
pelblatt, inwendig mehrere Übertragungen bis
1944.

Nr. 356 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Gewerkschaft Grube Glanzenberg 
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 664
Mülheim am Rhein, 20.6.1900 EF
Auflage 1.000. Silber-, Blei-, Zink-, Kupfererz- und
Eisenstein-Bergwerk in der Gemeinde Silberg,
Kreis Olpe. Nach längerem Stillstand setzten auf
Glanzenberg 1889 die Arbeiten wieder ein. Für den
Aufschluß vermuteter reicher Silbererzlager
wurde ab 1895 eine Tiefbauanlage abgeteuft.
Unter Einschluß der bedeutenden Gruben Gold-
berg I und II gründeten am 2.3.1898 in Köln-Mül-
heim der Kaufmann Heinrich Haines, der Kom-
merzienrat Ludwig Noell und der Fabrikdirektor
Emil Guilleaume (alle drei haben den Kuxschein
original unterschrieben) diese Gewerkschaft. Mit
275 Mann Belegschaft wurden bis zur Einstellung
der Untertagearbeiten 1935 jährlich fast 2 Mio. t
Bleierze und rd. 1,5 Mio. t Zinkerze gefördert.
Nach dem 2. Weltkrieg war Buschhütten Sitz der
Gewerkschaft. Wegen der Bedeutung des Berg-
werks und der Unterschriften ein gleichermaßen
wichtiges Stück. Eingetragen auf Franz Guilleaume
in Bonn. Maße: 35,5 x 23,8 cm. Doppelblatt, inwen-
dig Übertragungen bis 1949.

Nr. 357 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Gewerkschaft Ilse
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 33
Essen-Ruhr, 5.6.1906 EF
Auflage 1.000 (R 8). Die Gewerkschaft beruht auf
dem Braun- und Eisensteinbergwerk Bismarck II
am Breitenberg im Ruhlaer Forstbezirk. Inwendig
Übertragungsvermerke bis 1921 (auf die Rübezahl
GmbH). Original signiert von Friedrich Sprin-
gorum, Generaldirektor der Eisen- und Stahlwerke
Hoesch AG, Mitglied des Preußischen Herrenhau-
ses. Äußerst dekorative Jugendstil-Gestaltung.
Eingetragen auf den Kaufmann Fr. Krumbiegel in
Sangerhausen. Maße: 35,4 x 23,3 cm. Doppelblatt,
inwendig mehrere Übertragungen bis 1921. Nicht
entwertetes Stück!

Nr. 358 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Gewerkschaft Reichsland
5% Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 784
Berlin / Mülhausen i. Els., März 1912 VF
Auflage 2.500 (R 10). Für die Anleihe übernahm
die Gewerkschaft Hohenzollern zu Freden an der
Leine (Wintershall-Konzern) die selbstschuldneri-
sche BürgschaftGründung 1911 zur Ausbeutung
von 9 Normalfelder. Die Bohrungen Wittenheim I
und Battenheim I erreichten das untere Kalilager

in Teufen von 568 m bzw. 368 m. Abgebaut wurde
das Kalivorkommen über die beiden Schächte
Reichsland-Ost und -West. 60 % der Kuxe hielt die
im Westen benachbarte Gewerkschaft Anna, die
wiederum zu 75 % der Gewerkschaft Hohenzollern
zu Freden an der Leine gehörte (die wiederum Teil
des Wintershall-Konzerns war). Von Anfang an
gemeinsam konzipiert mit den mehrheitlich direkt
der Gewerkschaft Wintershall gehörenden
Gewerkschaften Prinz Eugen im Norden und Theo-
dor. Erst 1986 wurde das Bergwerk geschlossen.
Über Tage wurde 1996 eine Düngermischanlage,
später noch eine Kali-Press-Granulierung errich-
tet. 2008 umbenannt in “K+S Kali Wittenheim”. Die
Absack- und Düngermischanlage Wittenheim wird
heute täglich mit eigenen Güterzügen mit Kali-
umchlorid aus den deutschen K+S-Bergwerken
beliefert, fast alle K+S-Produkte für den französi-
schen Markt durchlaufen diesen Standort. Sehr
schöne Relief-Umrahmung, Originalunterschrif-
ten. Maße: 36 x 25,5 cm. Doppelblatt, inwendig
Bedingungen. Mit Erneuerungsschein.

Nr. 359 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Gewerkschaft Sachsenwald zu Gotha
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 43
Berlin, 21.5.1906 EF
Auflage 1.000 (R 7). Die Gothaische Gewerkschaft
Sachsenwald ist 1906 aus einer früher gegründe-
ten Bohrgesellschaft hervorgegangen. Sie besaß
eine Konzession auf Kali und “beibrechende
Salze” in der Gemarkung Westervesede (heute ein
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Ortsteil von Scheeßel an der B 75 Hamburg-Bre-
men) und wurde fündig. Zur Abteufung eines
Schachtes kam es aber nicht, wie im übrigen nir-
gends in der Region zwischen Elbe und Weser. Bei
Gründung dieser Gewerkschaft gab es bereits 50
in Betrieb befindliche Kalibergwerke, weitere 544
Unternehmen standen vor der Tür. Der Gesetzge-
ber reagierte mit dem Kaliwirtschaftgesetz von
1919, durch das die Überkapazitäten durch Stillle-
gung zahlreicher Werke weitgehend beseitigt wur-
den. Dekorative Gestaltung mit Untertageszene.
Maße: 34,1 x 27 cm.

Nr. 360 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Gewerkschaft Salzborn 
für Bergbau und Salinenbetrieb
1 Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 193
Salzig a.Rh., 5.3.1906 EF
Auflage 1.000 (R 9). Neben den Thermal-Soolquel-
len des Heilbades Salzig gehörten der Gewerk-
schaft die Braunsteingrube Christianszeche (Ber-
gamt Ohrdruf), das Eisensteingrubenfeld Salzig
und das Kupfererzbergwerk Carlshoffnung (Kreis
St. Goar). Maße: 28,8 x 22,5 cm.

Nr. 361 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Glashütte 
vormals Gebrüder Siegwart & Cie.
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4001
Stolberg bei Aachen, 1.8.1922 EF/VF
Auflage 2.000 (R 8). 1790 gründete ein Konsortium
aus fünf Stolberger Kupfermeistern eine Glashüt-
te, die zwei Jahre später von den Gebrüdern Sieg-
wart übernommen wurde, einer ursprünglich aus
dem Schwarzwald stammenden Glasmacher-
Dynastie. 1872 in eine AG umgewandelt. Herge-
stellt wurden Hohl-, Tafel-, Matt-, Mousselin-,
Ornament-, Kathedral- und Drahtglas sowie Säure-

flaschen. Die verlustbringende Hohlglasfabriktai-
on wurde 1909 eingestellt und die Hohlglashütte
an die Glashüttenwerk Union GmbH verkauft. Bör-
sennotiert in Köln. 1928 in Liquidation gegangen,
die Fabrikgebäude mit allen Anlagen wurden 1930
an eine holländische Firma auf Abbruch verkauft.
Lochentwertet. Maße: 23,6 x 32 cm. Nur 20 Stücke
sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 362 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Göltzschtalbank AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 179
Auerbach (Vogtl.), Juli 1933 EF
Auflage 60 (R 6). Gründung 1925 als Auerbacher
Stadtbank, ab 1927: Göltzschtalbank AG. Betrieb
von Bankgeschäften jeder Art. Die Führung der
Konten der Gesellschaft besorgte aufgrund eines
Vertrages die Girozentrale Sachsen, Zweiganstalt
Auerbach. 1935 erfolgte die Überleitung der
Geschäfte der Niederlassung Auerbach i.Vogt. der
Landesbank Westsachsen AG auf die mit der
Gesellschaft im Vertragsverhältnis stehende Giro-
zentrale Sachsen -öffentliche Bankanstalt- Zweig-
anstalt Auerbach. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochent-
wertet.

Nr. 363 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Gorkauer Societäts-Brauerei AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3944
Gorkau, Kreis Schweidnitz, 16.6.1921 EF
Auflage 2.500 (R 8). Gründung 1858 als KGaA, AG
ab 1886. Brauerei, Mälzerei und Limonadenfabrik.
Hinzuerworben wurde die Genossenschaftsbraue-
rei Croischwitz (1920), das Waldenburger Brau-
haus, die Stadtbrauerei Neurode und die Kastner-
sche Lagerbierbrauerei Habelschwerdt (1921)
sowie das Braurecht des Frankensteiner Brauhau-
ses (1922). Großaktionär war die Bank für Brauin-
dustrie, Berlin-Dresden (heute Oetker-Konzern).
Die Betriebe lagen nach 1945 auf polnischem
Gebiet, die AG wurde im Westen abgewickelt und
1971 aufgelöst. Maße: 26 x 37,8 cm. Nicht entwer-
tetes Stück!

Nr. 364 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Gorkauer Societäts-Brauerei AG
Sammelaktie 10 x 100 RM, Nr. 19916-25
Gorkau, Kreis Schweidnitz, Febr. 1925 EF
(R 8) Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer-
tet. 

Nr. 365 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Grosser Kurfürst Heringsfischerei 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 720
Emden, 15.5.1906 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 9). Gründung 1904.
Der Betrieb wurde 1905 mit zehn Loggern eröffnet.
Die Gesellschaft hatte ein 3 ha großes Areal am
Emder Binnenhafen vorläufig auf 50 Jahre gepach-
tet. Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften
Emder Heringsfischerei und Heringsfischerei
Dollart wurde 1930/31 auch die Flotte der Glück-
städter Fischerei AG übernommen. 1944 Total-
bombenschaden, 1947 Beginn der Wiederaufbau-
arbeiten. 1950 Verschmelzung mit der Heringsfi-
scherei Dollart AG. 1961 in eine GmbH umgewan-
delt. Sehr dekorative, ornamentreiche Umrandung
mit Vignette eines Segelschiffes mit Leuchtturm.
Maße: 31,6 x 24,2 cm. Doppelbblatt. Unentwerte-
tes Stück aus einer uralten Sammlung! 

Nr. 366 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Grossherzogtum Hessen
3 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 36528
Darmstadt, 4.1.1905 EF
Das seit 1292 bestehende Reichsfürstentum Hes-
sen wurde 1567 durch Testament von Landgraf
Philipp I. dem Großmütigen unter seinen vier Söh-
nen aufgeteilt. Übrig blieben später nur Hessen-
Kassel (nach der Annektion durch Preußen 1868-
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1945 die preußische Provinz Hessen-Nassau) und
das Großherzogtum Hessen-Darmstadt (ab 1918
Volksstaat/Freistaat). Die beiden Hauptgebiete
von Hessen-Darmstadt (im Süden die Provinzen
Starkenburg und Rheinhessen auf dem Westufer
des Rheins und im Norden die Provinz Oberhes-
sen mit Gießen als Hauptstadt) hatten keinerlei
räumliche Verbindung miteinander: Das später
preußische Hessen-Nassau lag genau dazwischen.
Am 19.9.1945 wurden die Gebiete dann zum heuti-
gen Land Hessen vereint. Teil einer Anleihe von 24
Mio. Mark. Hübscher Druck der Reichsdruckerei
mit Rankwerk-Umrahmung und großem Prunk-
wappen. Maße: 32,8 x 21,3 cm. Doppelblatt, mit
restlichem Kuponbogen.

Nr. 367 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Grossherzogtum Hessen
4 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 45203
Darmstadt, 1.6.1908 EF
(R 9) Teil einer Anleihe von 20 Mio. Mark. Hüb-
scher Druck der Reichsdruckerei mit Rankwerk-
Umrahmung und großem Prunkwappen. Maße:
32,4 x 21,1 cm. Doppelblatt, mit Kupons.

Nr. 368 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Grossherzogtum Hessen
4 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 33187
Darmstadt, 1.6.1908 EF
(R 10) Höchster Nennwert einer Anleihe von 20
Mio. Mark. Hübscher Druck der Reichsdruckerei
mit Rankwerk-Umrahmung und großem Prunk-
wappen. Maße: 32,6 x 21,2 cm. Doppelblatt, mit
beiliegenden Kupons. Nur 4 Stücke wurden 2007
gefunden!

Nr. 369 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Grossherzogtum Hessen 
(Hessische Ludwigs-Eisenbahn)
3 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 7873
Darmstadt, 3.10.1896 EF
(R 7) Anleihe im Gesamtvolumen von 189,25 Mio.
Mark, davon 93,25 Mio. zum Umtausch der Aktien
der Hessischen Ludwigsbahn und 96 Mio. auf-
grund eines Staatsvertrages zwischen Hessen und
Preußen vom 23.6.1896 über die Preußisch-Hessi-
sche Eisenbahngemeinschaft. Benannt ist die Hes-
sische Ludwigsbahn Bahn nach Großherzog Lud-
wig III. von Hessen-Darmstadt. Nach einer langen

Vorbereitungszeit begann der Bau der von Anfang
an zweigleisigen 77 km langen Bahn im Jahr 1856.
Beginnend in Mainz überquert die Strecke (heute
Kursbuchstrecke 651) gegenüber der Main-Mün-
dung bei der Mainspitze den Rhein und führt über
Groß-Gerau nach Darmstadt. Von Darmstadt aus
geht es nach einem Wechsel der Fahrtrichtung
über Dieburg und Babenhausen nach Stockstadt,
anschließend überquert die Bahn den Main,
erreicht Mainaschaff und endet in Aschaffenburg.
Die Ludwigs-Eisenbahn trat in Konkurrenz zur
nordmainischen Verbindung zwischen Rhein,
Aschaffenburg und dem dortigen Anschluß an die
bayerische Ludwigs-West-Bahn, der von der Taun-
usbahn und der Frankfurt-Hanauer Eisenbahn her-
gestellt wurde. Da diese beiden Bahnen in Frank-
furt/Main unterschiedliche Bahnhöfe benutzten,
die zunächst nicht miteinander verbunden waren,
hatte die Ludwigs-Eisenbahn mit ihrem ununter-
brochenen Verkehr einen Wettbewerbsvorteil. Ihr
anfänglicher Nachteil war, daß sie für die Rheinü-
berquerung nach Mainz zunächst auf ein Trajekt
(also eine umständliche Eisenbahnfähre) angewie-
sen war. 1960 wurde die Strecke elektrifiziert. Für
die Umfahrung des Knotens Frankfurt im Ferngü-
terverkehr hat die Strecke große Bedeutung, weil
siw die linke und rechte Rheinstrecke Richtung
Osten mit der Main-Spessart-Bahn und Richtung
Norden mit der Kinzigtalbahn und der Main-
Weser-Bahn verbindet. Im Personenverkehr fährt
auf den Abschnitten Mainz-Darmstadt und Darm-
stadt-Aschaffenburg stündlich eine Regionalbahn.
Höchster Nennwert! Hübscher Druck der Reichs-
druckerei mit Rankwerk-Umrahmung und großem
Prunkwappen. Maße: 32,7 x 21,2 cm. Doppelblatt,
mit Erneuerungsschein.

Nr. 370 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Grossherzogtum Hessen 
(III. Nebenbahnen-Anleihe)
3 % Schuldv. 200 Mark, Nr. 7614
Darmstadt, 18.1.1896 EF/VF
(R 10) Ende des 19. Jh. wurde der hessische Staat,
dem Zug der Zeit folgend, selbst als Eisenbahn-
Unternehmer aktiv. Wie in diesem Fall für die Her-
stellung von Nebenbahnen wurden die Investiti-
onsmittel über Anleihen beschafft. Mit der Bil-
dung der preußisch-hessischen Eisenbahngesell-
schaft und der 1896 in diesem Zusammenhang
erfolgten Verstaatlichung der Hessischen Lud-
wigs-Eisenbahn (zu der Zeit die größte noch
bestehende Privatbahn in Deutschland) wurde
dann auch in Hessen das Prinzip der Staatseisen-
bahn umfassend durchgesetzt. Anleihe laut
Gesetz die Herstellung von Nebenbahnen betref-
fend. Hübscher Druck der Reichsdruckerei mit
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Rankwerk-Umrahmung und großem Prunkwap-
pen. Maße: 32,8 x 21,3 cm. Doppelblatt, mit beili-
gendem restlichen Kuponbogen.

Nr. 371 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Grossherzogtum Hessen 
(V. Anleihe für Eisenbahnzwecke)
4 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 10370
Darmstadt, 16.6.1899 EF/VF
(R 10) Eine mit Zustimmung der Landstände bege-
bene Anleihe von 21,5 Mio. Mark für Eisenbahn-
zwecke. Hübscher Druck der Reichsdruckerei mit
Rankwerk-Umrahmung und großem Prunkwap-
pen. Maße: 32,6 x 21,2 cm. Doppelblatt, mit beili-
genden Kupons.

Nr. 372 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Grossherzogtum Hessen 
(VI. Anleihe für Eisenbahnzwecke)
3,5 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 35948
Darmstadt, 23.11.1900 EF
(R 10) Eine mit Zustimmung der Landstände bege-
bene Anleihe von 21,5 Mio. Mark für Eisenbahn-
zwecke. Hübscher Druck der Reichsdruckerei mit
Rankwerk-Umrahmung und großem Prunkwap-
pen. Maße: 32,8 x 21,2 cm. Doppelblatt, inwendig
Anleihebedingungen, mit beiliegenden restlichen
Kupons. Nur 5 Stücke wurden 2007 gefunden!

Nr. 373 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Grossherzogtum Mecklenburg-
Schwerin (Eisenbahn-Anleihe)
3,5 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 14489
Rostock, 1.2.1894 EF
(R 8) Die 1846 eröffnete preußische Berlin-Ham-
burger Bahn war die erste Eisenbahn auf meck-
lenburgischem Territorium. Von der privaten
Mecklenburgischen Eisenbahngesellschaft wurde
1846-50 die Strecke Hagenow-Schwerin-Wismar
mit Verlängerung über Bützow nach Rostock und
Zweigbahn nach Güstrow vollendet. Für die not-
wendige West-Ost-Verbindung, die auch das
Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz erschließen

sollte, fanden sich keine privaten Investoren. Des-
halb wurde die Strecke Güstrow-Teterow-Malchin-
Neubrandenburg (eröffnet am 11.11.1864) als lan-
desherrliches Eigentum gebaut (Friedrich-Franz-
Eisenbahn). 1867 erfolgte über die preußische
Grenze die Anbindung nach Strassburg (Ucker-
mark). Zur Weiterführung der Bahn nach Westen
wurde 1865 die Lübeck-Kleinener Eisenbahn-
Gesellschaft konzessioniert, der aber 1868 das
Geld ausging. Der Staat übernahm die Bahn
(eröffnet 1.7.1870). 1873 verstaatlichte die meck-
lenburgische Regierung die Mecklenburgische
Eisenbahn-Gesellschaft und führte sie mit der
Großherzoglichen Friedrich-Franz-Eisenbahn
zusammen, die gleichzeitig ihren Direktionssitz
von Malchin in die Landeshauptstadt Schwerin
verlegte. Die Sache ging aber schief: Aus dem
Ankauf der Mecklenburgischen Eisenbahn-Gesell-
schaft hatte die Regierung Schulden von rd. 10
Mio. Th., die sie nicht bezahlen konnte. Nach
einem Streit mit den früheren Aktionären wurden
die mecklenburgischen Bahnen schon am
2.4.1875 als “Mecklenburgische Friedrich-Franz-
Eisenbahn-Gesellschaft” reprivatisiert. Weitere
private Bahngesellschaften bauten 1875-90 eine
Vielzahl neuer Strecken. Mit der zweiten Verstaat-
lichung 1889/90 ging die Verwaltung der Staatsei-
senbahn auf die Großherzogliche General-Eisen-
bahn-Direction über. Gleichzeitig wurden auch
die übrigen 9 Privatbahnen verstaatlicht. Zur
Finanzierung begab das Großherzogtum 1890/94
konsol. Landesschuldverschreibungen im
Umfang von 66 Mio. M. Landes-Anleihe für Eisen-
bahn-Zwecke. Für die “Sicherheit von Capital und
Zinsen” hafteten die gesamten Einkünfte der
Grossherzoglichen Eisenbahnverwaltung. Schö-
ner Druck von G&D, mit Prunkwappen. Maße:
32,6 x 23,7 cm. Mit Talon.

Nr. 374 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Grüner-Bräu AG
Aktie 500 RM, Nr. 2325
Fürth, Dezember 1926 EF
Auflage 200 (R 6). Gründung 1863, AG ab 1896
als Aktienbrauerei Fürth vorm. Gebr. Grüner, ab
1926 Grüner-Bräu-AG. 1936 Übernahme der AG
Brauerei Zirndorf bei Nürnberg, 1939/40 der
Nürnberger Eisfabriken Hans Fürsattel. 1969
erwarb die Schickedanz-Gruppe 25% der Akti-
enanteile, 1972 wurde die Brauerei in die Patri-
zier-Bräu integriert. 1977 Einstellung der Pro-
duktion. 1996 in die Tucher Bräu KG einge-
bracht, jetzt INKA-AG für Beteiligungen (Insel-
kammer-Gruppe). Lochentwertet. Maße: 21 x
29,6 cm.

Nr. 375 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Grundrenten- und Hypotheken-
Anstalt der Stadt Dresden
4% Grundrentenbrief 100 Mark, Nr. 11338
Dresden, 1.10.1904 EF/VF
(R 10) Gründung 1900 als Verwaltungsabteilung
der Stadt Dresden, ab 1910 eigene Rechtspersön-
lichkeit. Aus der Satzung der gemeinnützigen, im
Eigentum der Stadt stehenden Anstalt: “Die ...
Anstalt hat den Zweck, die Strassen- und Entwäs-
serungsbauten, sowie die zur Beseitigung der
Abfallstoffe dienenden Einrichtungen, welche im
Interesse der Erweiterung und Ausgestaltung der
Stadt Dresden und der Wohlfahrt ihrer Bewohner
durchzuführen sind, zu erleichtern, indem sie den
Grundbesitzern ... die erforderlichen Mittel zur
Verfügung stellt. Außerdem hat sie die Aufgabe,
den Grundbesitz innerhalb der Stadt zu fördern,
indem sie Darlehen gegen Hypothek gewährt.”
Sehr dekorativer G&D-Druck, mit Faksimileunter-
schrift Oberbürgermeister Beutler und Original-
unterschriften von Direktor und Stadtrat. Maße:
34,8 x 25 cm.

Nr. 376 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Gummiwerke Becker AG
Aktie 100 RM, Nr. 810
Heidenheim a.d.Brenz, Sept. 1940 EF
Auflage 1.184 (R 7). Fortbetrieb der 1906 von
Gustav Becker gegründeten Fabrik, in der Gummi-
walzen und technische Gummiwaren hergestellt
wurden. 1951 Neubau einer zweiten Fabrik in der
Paulstrasse, 1967 Errichtung eines Zweigwerkes in
Düren. Die auf Gummiwalzen für die Papierindu-
strie spezialisierte Firma bewegte sich konse-
quenterweise auf ihre Hauptabnehmer zu und
baute 1987 sogar ein Reparaturwerk in Finnland.
1991 in eine GmbH umgewandelt. Lochentwertet.
Maße: 21 x 29,8 cm.
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Nr. 377 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Gummiwerke ELBE AG
Aktie 80 RM, Nr. 4280
Piesteritz b. Kl.-Wittenberg, März 1925 EF
Auflage 15.500 (R 7), Gründung 1898 in Leipzig
unter der Firma Oxylin-Werke, 1900 verlegt nach
Priesteritz, 1901 umbenannt wie oben. Herstellung
von technischen Gummiwaren aller Art, von
Schläuchen für alle Zwecke, gummierten Stoffen,
Gummistiefel, Gummiartikeln für Fahrrad- und
Automobilbedarf. Großaktionär (1943): Felten &
Guilleaume Carlswerk AG, Köln. In der DDR
Betrieb fortgeführt seit 1946 als VEB Gummiwerke
Elbe, nach der Privatisierung aufgegangen in der
TIP TOP Oberflächenschutz Elbe GmbH. Maße: 21
x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 378 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Gustav Kiepenheuer Verlag AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 6556
Potsdam, 1.10.1922 EF
Gründeraktie, Auflage 2.200 (R 6). Gründung 1921
zum Erwerb und Vertrieb von Druck- und Kunst-

werken, insbesondere Fortbetrieb des bisher
unter der Firma Gustav Kiepenheuer Verlag Pots-
dam betriebenen Verlagsgeschäftes (gegr. 1909 in
Weimar). Ab 1929 Sitz in Berlin. 1933 werden 75%
der Verlagsprodukte verboten und zum Teil ver-
nichtet. 1944 Schließung des Verlages auf Anord-
nung der Reichsschrifttumskammer. 1946 Wieder-
aufnahme der Verlagstätigkeit in Weimar mit Neu-
erscheinungen und Nachauflagen von Heinrich
Mann, Anna Seghers, Arnold Zweig. 1948 Grün-
dung einer Außenstelle in Hagen, 1951 Abspaltung
dieser unter dem Namen “Kiepenheuer & Witsch”.
1977 Verkauf des Verlages an den Kinderbuch-Ver-
lag im Auftrag der SED. Zusammenschluß mit dem
Insel Verlag Anton Kippenberg Leipzig, der Diete-
richen Verlagsbuchhandlung Leipzig und dem
Paul List Verlag Leipzig zur Verlagsgruppe Kiepen-
heuer mit Sitz in Leipzig. 1990 Auflösung durch die
Treuhandanstalt, 1994 Kauf durch Bernd F. Lunke-
witz und Eingliederung in die Verlagsgruppe Kie-
penheuer und Witsch. Hochinteressante typogra-
phische Aktiengestaltung. Lochentwertet. Maße:
34 x 24 cm.

Nr. 379 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

H. Schomburg & Söhne AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1973
Grossdubrau i. Sa., Dezember 1920 VF
Auflage 4.700 (R 7). Ursprung des Unternehmens
ist der 1854 gegründete “Thonwaren- und Braun-
kohlen-Actien-Verein Großdubrau”, wo einfache
Tonwaren und Ziegel gefertigt wurden. Er nutzte
den Umstand, daß bei dem um 1850 begonnenen
Braunkohleabbau auch Ton- und Kaolinschichten
im Erdreich zu Tage tragen. Zu Ehren der sächsi-
schen Prinzessin Margarethe, einer Tochter des
Königs Johann, erhielt das Werk 1857 den Namen
“Margarethenhütte”. 1872 kaufte der Berliner
Unternehmer Hermann Schomburg die Marga-
rethenhütte, 1897 wandelte die Familie die Firma
erneut in eine AG um. Schomburg erkannte unge-
wöhnlich früh, welche Zukunftsaussichten die
Kommunikations- und Elektrotechnik haben
würde und spezialisierte die Fabrik auf die Her-
stellung von Isolatoren. Schomburg-Isolatoren
wurden deutschlandweit eingesetzt, so in Telegra-
fenleitungen des Reichspostamtes ab 1876 und
1891 in der ersten deutschen Hochspannungsü-
berlandleitung von Lauffen am Neckar nach Frank-
furt/Main. An der Wende zum 20. Jh. hatten
Schomburg-Isolatoren Weltgeltung und wurden in
aller Herren Länder exportiert. Der Erfolg gründe-
te auf der technologischen Spitzenstellung, die
das Werk immer zu verteidigen vermochte. In der
schwierigen Zeit nach dem 1. Weltkrieg kam es
1922 zu einer Interessengemeinschaft mit dem
Hauptkonkurrenten, der Porzellanfabrik Kahla AG
und im gleichen Jahr zur Gründung der HESCHO
(Hermsdorf-Schomburg-Isolatoren GmbH), die in
Deutschland sofort Hauptlieferant von Hochspan-
nungsisolatoren wurde. Die Aktien waren in Berlin
börsennotiert, Großaktionär war seit den 1920er
Jahren mit 92 % die Porzellanfabrik Kahla, was
1927 in der Vollfusion mit Kahla mündete. Nach
dem 2. Weltkrieg wurde die Fabrik von den Russen
vollständig demontiert, die Tunnelofenanlage und
das Hauptfabrikationsgebäude wurden zerstört.
Im April 1946 begann man in der völlig zerstörten

Fabrik notdürftig wieder mit der Herstellung von
Gebrauchsgeschirr, bald wurden auch wieder Iso-
latoren gefertigt. 1948 Enteignung und Weiter-
führung als “VEB Elektroporzellanwerk Marga-
rethenhütte Großdubrau”. Die ständige Moderni-
sierung des Betriebes war genau zur “Wende”
1989 abgeschlossen, was sich allerdings als Ironie
des Schicksals entpuppte: Mitte 1991 wird der
Betrieb von der Treuhandanstalt geschlossen, am
28.5.1991 verlassen als letzte Lieferung Ventila-
bleiter für ABB die Margarethenhütte. Schöne fast
barocke Umrahmung mit Blütenornamentik. Daß
diese Aktien erhalten blieben ist ungewöhnlich, an
sich hätten sie nach der Vollfusion mit der Porzel-
lanfabrik Kahla 1927 aus dem Verkehr gezogen
werden müssen. Lochentwertet. Maße: 28,8 x 36,9
cm.

Nr. 380 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Haffuferbahn-AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 2147
Elbing, April 1922 EF
Auflage 3.000. Ab 1896 erbaute normalspurige
Bahn für die 48 km lange Strecke Elbing-Cadinen-
Tolkemit-Frauenburg-Braunsberg. Gründer waren
die Provinz Ostpreußen, die Bahnbaugesellschaft
Lenz & Co. und Interessenten aus der regionalen
Wirtschaft. Die Personenzüge begannen im Stadt-
bahnhof. Am 20.5.1899 wurde der Betrieb von
Elbing zunächst bis Frauenburg eröffnet, ab
7.9.1999 fuhr die Bahn durchgehend bis Brauns-
berg. Von Cadinen führte ein Anschlußgleis zur
hohenzollerischen Herrschaft Cadinen (der Som-
merfrische von Kaiser Wilhelm II.) mit dem
berühmten Gestüt. Die Bahn war für die Industrie
(Anschluss der Ziegelindustrie bei Tolkemit und
der Elbinger Schichauwerft an die Staatsbahn)
und für den Ausflugsverkehr an das Frische Haff
wichtig. Lochentwertet. Maße: 26,8 x 37,4 cm.

Nr. 381 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

HAGEDA Handelsgesellschaft
Deutscher Apotheker AG
Namens-Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 12138
Berlin, 25.4.1922 VF+
Auflage 122.615 (R 10). Gründung 1902 als “Ein-
kaufsgenossenschaft der Apothekenbesitzer Ber-
lins”. 1904 Umwandlung in die “Handelsgesell-
schaft deutscher Apotheker mbH”, seit 1921 AG.
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In rascher Folge wurden im ganzen Reich Zweig-
niederlassungen errichtet, so 1904 in München,
1905 in Köln, 1908 in Dresden, 1911 in Breslau und
Hamburg, 1912 in Frankfurt (Main). 1906 Errich-
tung einer eigenen Verbandstoff-Fabrik, 1911 einer
Fabrik für Ampullen. Gleichzeitig Ausbau der Abt.
Reagenzien und der homöopathischen Abteilung.
1915 Bau einer Salbenfabrik. Ab 1922 auch Her-
stellung bakteriologischer Präparate. 1924 Errich-
tung einer Tabletten-, Dragier- und Pillenfabrik in
Berlin-Reinickendorf. Für den riesigen Fuhrpark
bestand sogar ein eigener Karosseriebaubetrieb
(die 1920 gegründete Brandenburgische Automo-
bil-Reparaturwerkstatt GmbH). 1950 Sitzverlegung
nach Köln. Die AG ist bis heute börsennotiert und
gehört mit fast 5 Mrd. € Jahresumsatz zu den
führenden deutschen Pharmagroßhändlern.
Großaktionär ist mit über 95 % die Familie Merck-
le in Blaubeuren. Maße: 26,3 x 35,8 cm. Mit
Kupons. In dieser Form (nicht entwertet!) eine
große Rarität!

Nr. 382 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Hallenbau Land und Stadt AG
Aktie Reihe A 1.000 RM, Nr. 123
Magdeburg, 15.5.1939 EF
Auflage 135 (R 8). Gründung 1922 zum Bau und
Betrieb einer Halle um Ausstellungen und Verstei-
gerungen von Vieh, landwirtschaftlichen Maschi-
nen, Geräten und Produkten zu veranstalten. Die
Halle wurde in einer Stahlbetonskelettkonstrukti-
on errichtet. Großaktionär war zuletzt die Stadt
Magdeburg. In den 50er Jahren als Sporthalle
benutzt. Das Gebäude steht heute unter Denkmal-
schutz Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 383 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Haller-Werke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 3000
Hamburg-Altona, Oktober 1942 EF
Auflage 550 (R 6). Gründung 1895 als Vereinigte
Metallwaarenfabriken vormals Haller & Co., her-
vorgegangen aus den Firmen Hopf & Co. (gegr.
1875) und Georg Haller (gegr. 1876). 1938 umfir-
miert in Haller-Werke AG. Herstellung und Ver-
trieb von Koch- und Heizeinrichtungen, Stahl- und
Grauguß. 1907 Erwerb der Eisengießerei der Her-
ren P. L. Saurer & Co. in Torgelow, 1919 der Eisen-
gießerei Otto Wendorf & Co. in Torgelow. 1944
Fusion mit dem Eisenwerk G. Meurer in Cossebau-

de (gegr. 1875), dessen Aktien sich zuletzt zu 100
% im Besitz der Haller-Werke AG befanden. 1945-
1949 Enteignung der Werke Cossebaude, Torgelow
und Königsbrück sowie Tetschen in der Tsche-
choslowakei. 1949 Sitzverlegung nach Hamburg,
1951 Umfirmierung in Haller-Meurer-Werke AG.
Nunmehr wurden Gaskoch- und -heizgeräte, spä-
ter vor allem Gas-Einzelöfen hergestellt. Großak-
tionär der in Hamburg börsennotierten AG war die
Vereinsbank Hamburg. 1986 in Konkurs gegangen.
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 384 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Hamburg-Bremer
Rückversicherungs-AG
Aktie (Interimsschein) 1.000 Mark, Nr. 3451
Hamburg, 25.9.1917 EF
Auflage 2.000 (R 6). Gegründet 1906 von der Ham-
burg-Bremer Feuer als Auffanggesellschaft für die
“Hamburg-Bremer Allgemeine Rück”, die unter
den Folgen der Erdbebenkatastrophe in San Fran-
cisco 1906 zusammengebrochen war. Börsennotiz:
Freiverkehr Hamburg. 1980 verschmolzen mit der
HIR Hamburger Internationale Rückversiche-
rungs-AG (Konzerntochter der früheren Volksfür-
sorge Lebensversicherung AG); die HIR wurde
1982-84 “zerlegt”, teilverkauft; der Restmantel ist
heute als HIR eine Chilington-Tochter und im run-
off-Bereich tätig. Hochformat mit schöner Umrah-
mung. Mit Faksimile-Unterschrift des Bankiers
Münchmeyer. Maße: 37,5 x 26,5 cm. Doppelblatt,
inwendig und rückseitig Übertragungen bis 1941.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 385 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Hamburger Handels-Bank KGaA
Aktie 1.000 Mark, Nr. 51003
Hamburg, September 1921 EF
Auflage 25.000 (R 8). Gründung 1910 als “Stader
Bank AG” mit Sitz in Stade. Während des 1. Welt-
krieges war die Bank geschlossen und stand
wegen eines hohen Bilanzverlustes unter
Geschäftsaufsicht. 1921 wurde sie von neuen
Besitzern (maßgeblich der Familie von Richth-
ofen) übernommen und reaktiviert durch Über-
nahme der laufenden Geschäfte der Hamburger
Bankfirma Alexander Carlebach & Cie. Deren
Geschäftsräume Mönckedamm 13/14 wurden bei-
behalten und die Stader Bank bei dieser Gelegen-
heit in eine KGaA umgewandelt und in Hamburger
Handels-Bank umbenannt. In Berlin bestand im
Banken- und Börsenviertel eine Niederlassung
(Behrenstraße bzw. Unter den Linden). 1924 in
Schwierigkeiten geraten und abgewickelt. Faksimi-
le-Unterschrift “von Richthofen” als persönlich
haftender Gesellschafter. Maße: 27,5 x 37,8 cm.

Nr. 386 Schätzpreis: 60,00 EUR
Startpreis: 20,00 EUR

Hamburgische Landesbank 
-Girozentrale-
Genußschein 5.000 DM, Blankette
Hamburg, Januar 1994 UNC/EF
(R 9) Mit ihrer Gründung erst 1942 ist dies eine
der jüngsten Landesbanken in Deutschland. Mit
Stadtansicht von Hamburg. Maße: 29,7 x 21 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 387 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Handelsgesellschaft für Grundbesitz
Actie 1.000 Mark, Nr. 3913
Berlin, 28.5.1900 EF/VF
Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1898. Gehörte zum
Einflussbereich der Berliner Handels-Gesellschaft,
bestand bis 1950. Besitztum: über 500.000 qm
Grundstücke beiderseits des Hohenzollern-
damms, ferner eine große Zahl von einzelnen
Hausgrundstücken und Beteiligungen an verwand-
ten Unternehmen. Hochwertiger Druck von Gies-
ecke & Devrient. Maße: 24,2 x 31,8 cm. Nicht ent-
wertet!
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Nr. 388 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hannoversche Werkzeug- 
und Maschinenfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 13941
Hannover-Langenhagen, März 1923 VF
Auflage 12.500 (R 10). Gründung im September
1920. Firma ab März 1924 mit dem Zusatz “Hanno-
werke”. Hergestellt wurden Präzisions-Bohr-,
Schneid- und Fräswerkzeugen aller Art sowie Kes-
sel- und Lokomotiv-Werkzeuge. 1925 wurde der
Fabrikationsbetrieb in die Lindener Zündhütchen-
fabrik verlegt. 1934 ging die AG in Liquidation.
Maße: 37,7 x 27. Mit Kuponbogen. Randeinrisse.

Nr. 389 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Hans Biehn & Co. AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 115
Berlin, Januar 1930 EF
Auflage 100 (R 9). Gründung 1913 als Grundwas-
ser-Abdichtungs-AG, 1914 umbenannt wie oben.
Zweck der Gesellschaft: Ausführung von Grund-
wasser-Abdichtungen. 1935 in eine Kommanditge-
sellschaft umgewandelt. Heute als Hans Biehn &
Co. GmbH in Berlin-Tegel ansässig (Fassaden- und
Bautenschutz). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8
cm.

Nr. 390 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Hansa-Brauerei AG
Namensaktie 1.000 Goldmark, Nr. 157
Stendal, 23.12.1924 EF
Auflage 300 (R 6). Gründung 1899 als Bergbrauerei
AG zu Stendal. Produktion ober- und untergäriger
Biere, alkoholfreier Getränke und Eis. 1920 Über-
nahme der Aktien-Bierbrauerei Bürgerliches Brau-
haus in Stendal, auf deren Gelände die Braustätten
konzentriert wurden. Die alte Bergbrauerei wurde

stillgelegt und das Grundstück an die Stadtge-
meinde Stendal verkauft. Bierniederlagen (1943):
Arneburg, Bismarck, Gardelegen, Goldbeck,
Oebisfelde, Osterburg, Schönhausen, Tangerhüt-
te, Tangermünde, Werben. 1950 Hansa-Brauerei
Stendal, Hogrefe & Co. KG, 1955 VEB Hansa-Braue-
rei Stendal, 1990 Hansa-Getränke Stendal GmbH,
1990 Hansa-Brauerei Stendal GmbH, 1992
Schließung. Maße: 29,6 x 20,7 cm. Rückseitig zwei
Übertrgaungen von 1929 und 1938. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 391 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hansa-Brauerei AG
Namensaktie 100 RM, Nr. 2079
Stendal, 1.7.1929 EF
Auflage 100 (R 7). Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine Loch-
entwertung unten mittig.

Nr. 392 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Hanse-Merkur Lebensversicherung 
Namensaktie Serie F 50 DM, Nr. 7797
Braunschweig, Mai 1991 EF+
Auflage 62 (R 8). Diese Aktien sind etwas ganz
besonderes, denn 1991 wurden nur noch Stücke
für den mit 0,12 % verschwindend geringen Min-
derheitenbesitz ausgedruckt. Für die Großaktionä-
re Hanse-Merkur Holding AG (74,78 %) und Land-
schaftliche Brandkasse Hannover (25,1 %) gab es
von vornherein nur Globalurkunden. Ursprung ist
das 1806 gegründete “Braunschweigische Allge-
meine Prediger- und Schullehrer-Wittweninstitut”
(1823 überführt in die Allgemeine Witwen-Versor-
gungs-Anstalt). Seit 1902 als “Braunschweigische
Lebens-Versicherungs-Anstalt” ein Versicherungs-
verein auf Gegenseitigkeit. 1909 Ausdehnung des
Geschäfts auf das ganze Deutsche Reich, 1920
Umfirmierung in “Braunschweigische Lebensver-
sicherungs-Bank AG”, seit 1937 dann Braun-

schweigische Lebensversicherung AG. Übernom-
men wurden 1939 die Brandenburger Lebensversi-
cherungs-AG in Berlin und 1940 die Vereinigte Mit-
teldeutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in
Leipzig. Mehrheitsaktionär war lange Zeit die
Landschaftliche Brandkasse Hannover. 1983 ver-
schmolzen mit der Hanse-Merkur Lebensversiche-
rungs-AG in Hamburg, wohin der Geschäftssitz
dann in späteren Jahren sukzessive verlegt wurde.
Kleine Vignette mit Firmensignet (Erwachsener
hält schützend seine Arme über drei Kinder). Tei-
leingezahlt mit 75%. (Maße: 21 x 29,7 cm. Rücksei-
tig als ungültig abgestempelt. Mit Kupons.

Nr. 393 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Hartgußwerk Sirius AG
Aktie 20 Goldmark, Nr. 15016
Lübeck, Juli 1924 EF
Auflage 19.500 (R 10). Gründung im Februar 1921.
Betrieb einer Eisengiesserei und eines Hartgus-
swerkes. 1927 wurde über das Vermögen der
Gesellschaft Konkurs eröffnet. 1928 ist das Kon-
kursverfahren nach erfolgter Schlussverteilung
aufgehoben, die Firma im Handelsregister nicht
mehr aufgeführt. Maße: 20,9 x 29,8 cm. Mit beilie-
genden Kupons. Günstig angeboten!
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Nr. 394 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Heegermühler Klinker-Werke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 229
Eberswalde, 10.12.1910 EF
Auflage 450 (R 8). Im Zehdenicker Revier (dem
Nachzügler unter allen brandenburgischen Ziegel-
revieren, später aber eines der größten in ganz
Deutschland) entstand auf Basis der reichen Ton-
vorkommen ab 1888 eine vielgestaltige Ziegelin-
dustrie, die über die zum Finowkanal begradigte
Havel fast ausschließlich das 60 km entfernte Ber-
lin belieferte. 1909 wurde in Finow-Heegermühle
am Finowkanal die „Überlandcentrale Heegermüh-
le“ gebaut, gegründet durch die A.E.G. und die
Zürcher Elektrobank, Keimzelle des späteren Mär-
kischen Elektricitätswerkes. Der gewaltige Ziegel-
bedarf dieses Vorhabens war die Initialzündung
zur Gründung der Heegermühler Klinker-Werke im
August 1910 durch fünf Geschäftsleute aus Cott-
bus bzw. Charlottenburg mit einem Kapital von
50.000 M, welches im Dezember 1910 um 450.000
M erhöht wurde. Eine tiefe Krise des Berliner Bau-
marktes führte dazu, daß nach der Winterpause
1913 kaum eine der 34 Ziegeleien des Reviers mit
zuvor bis zu 6.000 Beschäftigten wieder eröffnete.
Bereits 1914 ist auch diese Gesellschaft im AG-
Handbuch nicht mehr zu finden, nachdem sie
zuvor nur ein einziges Mal (für 1911) eine Divi-
dende hatte zahlen können. Das Klinkerwerk aller-
dings muß fortbestanden haben: In der Baube-
schreibung des 1930 eröffneten Neuen Stadtbades
Berlin-Mitte in der Gartenstr. 5-6 wird die Verblen-
dung der Fassaden mit Heegermühler Klinker
erwähnt. Originalunterschriften. Lochentwertet.
Mit anhängenden Kupons. Maße: 37,5 x 26,2 cm.

Nr. 395 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

„HEGEMAG“ Hessische gemeinnützige
AG für Kleinwohnungen 
Namens-Aktie 1.000 DM, Nr. 10983
Darmstadt, Dezember 1966 EF
Auflage 1.300 (R 8). Ausgestellt auf die Stadt Bad
Vilbel. Gründung 1927 zwecks Schaffung gesunder
und zweckmäßig eingerichteter Kleinwohnungen
im Sinne des Wohnungsgemeinnützigkeitsgeset-
zes. Bis 1931 waren in Darmstadt, Mainz, Gießen,
Bingen, Worms, Neu Isenburg, Friedberg, Bad Vil-
bel, Ober-Ramstadt und Gernsheim insgesamt 410
Wohnungen errichtet. Rd. 20 % des Bestandes
wurden im 2. Weltkrieg zerstört. Vor allem Anfang
der 1950er Jahre kamen jährlich bis zu 500 Woh-
nungen dazu, so daß Ende der 1960er Jahre über
6.000 Wohnungen im Bestand waren, mit Schwer-
punkten in Darmstadt (ca. 28 %), Gießen, (ca. 15
%), Offenbach und Neu Isenburg (je ca. 7 %) sowie
Alsfeld und Lauterbach (je ca. 6 %). Vermietet
wurden die Wohnungen an Beschäftigte im öffent-
lichen Dienst. Neben einigen hessischen Städten
mit kleineren Anteilen und der Stadt Darmstadt
mit über 10 % Aktienanteil hielt das Land Hessen
mit über 60 % die Mehrheit, der Schwerpunkt der
HEGEMAG-Aktivitäten war aber schon lange
Darmstadt. Als sich das Land Hessen aus dem
Wohnungsbau 2001/02 zurückziehen wollte, war
es deshalb nur natürlich, daß die HEGEMAG 2003
an die Stadt Darmstadt ging und mit der stadtei-
genen bauverein AG (gegründet 1864 als „Bauver-
ein für Arbeiterwohnungen“) fusioniert wurde.

Heute bewirtschaftet die bauverein AG ca. 12.000
Wohnungen, davon 1/3 außerhalb von Darmstadt.
5.000 dieser Wohnungen wurden zur Finanzierung
der HEGEMAG-Übernahme 2003 im Rahmen einer
sale-and-lease-back-Vereinbarung an ein Banken-
konsortium verkauft. Maße: 21,1 x 29,7 cm.

Nr. 396 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

HEILIT + WOERNER BAU-AG
Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 1719
München, September 1980 EF+
Auflage 52.336 (R 8). Auf der Grundlage einer 1871
durch Ing. Jakob Heilmann gegründeten Bauunter-
nehmung entstand 1897 die Heilmann’sche Immo-
biliengesellschaft (AG). Später umbenannt in
Heilmann & Littmann Bau- und Immobilien AG
(1927), Immobiliengesellschaft München-Berlin
AG (1933) und Heilmann & Littmann Bau-AG
(1939). 1980 fusionsweise Übernahme der Sager &
Woerner KG, welche zurückgeht auf die 1864 in
München gegründete Fa. Michael Sager und die
1879 in Aschaffenburg gegründete Fa. Franz &
Roman Woerner, die sich 1898 zur oHG Sager &
Woerner vereinigten. Damit entstand die sechs-
größte deutsche Baufirma, die aus diesem Anlaß
wie oben umfirmierte. 1988 Übernahme durch die
1876 in Augsburg als Thormann & Stiefel entstan-
dene THOSTI Bau-AG, damit dann Teil des Imperi-
ums des Bauunternehmers Prof. Ignaz Walter. Mit
ca. 10.000 Beschäftigten ist Walter-Bau nach der
Hochtief AG Anfang der 1990er Jahre der zweit-
größte deutsche Baukonzern. Als in Deutschland
der Wiedervereinigungs-Bauboom abklingt, gerät
die Firma in große Schwierigkeiten. Die Kündigung
der Avalkreditlinien durch die Deutsche Bank
besiegelt Anfang 2005 ihr Schicksal: Neben der
Konzernmutter stellen auch 11 Tochterfirmen
Insolvenzantrag. Die wirtschaftlich erhaltenswer-
ten Teile werden im April 2005 in der DYWIDAG
Holding GmbH gebündelt und an die österreichi-
sche STRABAG SE verkauft. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 397 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Heimstätten-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 337
Berlin, 10.1.1895 VF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 8). Gründung 1893.
Die Gesellschaft erschloß Grundstücke in
Schlachtensee-West, Nikolassee und Zehlendorf-
Süd. Beteiligung am Aufbau der Villenkolonie Kar-
lshorst in Berlin-Lichtenberg, deren erste drei
Siedlungshäuser vom Kaiser-Paar gestiftet wur-
den. Als Folge der Weltwirtschaftskrise 1932 Ver-
gleich, 1936 Konkurs. Unterschriften der Gründer
Lückhoff und Krottnauer. Maße: 40,6 x 28,9 cm.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 398 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Helios Elektricitäts-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 17376 (1920)
Köln, 1.7.1901 EF
Auflage 4.000 (R 6). Gegründet 1884 als “Helios AG
für elektrisches Licht und Telegraphenbau”. Die
Gesellschaft baute und betrieb Elektrizitätswerke
im In- und Ausland. Im wesentlichen wurde das
von der AEG so erfolgreich betriebene Geschäft
kopiert: Man beteiligte sich an neu gegründeten E-
Werken und verpflichtete die Werke im Gegenzug
zum Bezug der eigenen Maschinen und Anlagen
(so wie dies für die AEG Emil Rathenau erstmals
bei der BEWAG vorexerziert hatte). Der Kauf der
“Bank für elektrische Industrie” (Verkäufer: Berli-
ner Handels-Gesellschaft) kurz vor der Jahrhun-
dertwende wurde für den Helios zum Verhängnis:
Die damit erworbenen Beteiligungen erwiesen
sich überwiegend als notleidend. Im Zuge der dar-
auffolgenden Sanierung wurde 1904 das Werk in
Köln-Ehrenfeld an die AEG und Siemens verkauft,
seit 1905 war der Helios in Liquidation. Die
Aktionäre verloren ihr gesamtes Geld. Maße: 34,3
x 23,9 cm. Nicht entwertet und mit beiliegendem
restlichen Kuponbogen!

Nr. 399 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

HERMANIA AG vormals Königlich
Preußische Chemische Fabrik
Aktie 1.000 Mark, Nr. 14357
Schönebeck, August 1923 EF
Auflage 42.000 (R 8). Als die 1772 gegründete
Preußische Seehandlung (später: Preußische
Staatsbank) 1795 bis auf den Salzhandel alle
Monopole verlor, wurde ihr als Ausgleich gestat-
tet, “allenthalben Comptoire zu errichten”. So
gründete die Seehandlung bereits 1797 als älteste
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chemische Fabrik in Deutschland überhaupt in
Schönebeck a.E. die Kgl. Preussische chemische
Fabrik. In den 40er Jahren des 19. Jh. zwangen
liberale Kreise die Seehandlung zum Rückzug aus
fast allen ihren industriellen Unternehmungen, die
als unzulässige staatliche Konkurrenz zum priva-
ten Unternehmertum begriffen wurden. So gelang-
te die Fabrik in Schönebeck später in den Besitz
des Rittmeisters O. Hermann, wurde 1873 gänzlich
neu erbaut und 1877 in eine AG, die Hermania AG
umgewandelt. 1927 wurde die Chemische Werke
Schönebeck AG zur Übernahme der Werkanlagen
der in Konkurs befindlichen Hermania AG vorm.
Kgl. Preußische chemische Fabrik gegründet. Das
Werk in der Königstraße (nach 1945: Geschwister-
Scholl-Straße) Nr. 127 stellte Schwerchemikalien,
Metallsalze sowie Farben für die Emaille- und
keramische Industrie her. Letzter Großaktionär
war der Possehl-Konzern in Lübeck. Maße: 18 x
26,2 cm. Mit restlichem Kuponbogen.

Nr. 400 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hermes Kreditversicherungsbank 
Namensaktie 100 RM, Nr. 108590
Berlin, 25.6.1928 EF
Auflage 10.000 (R 8). Gründung der Hermes Kre-
ditversicherungsbank AG 1917 in Berlin (1937
Umfirmierung Hermes Kreditversicherungs-AG)
als Spezialgesellschaft für Kredit-, Kautions- und
Vertrauenschadenversicherung. 1924 Fusion mit
der Merkur-Kreditversicherungsbank AG in Stutt-
gart. 1926 machte sich das Deutsche Reich durch
Übernahme weitgehender Haftungen für Export-
geschäfte zum Träger der neugeschaffenen deut-
schen Ausfuhr-Kredit-Versicherung. Mit der
Durchführung wurden der Hermes und die damals
noch bestehende Frankfurter Allgemeine Versi-
cherungs-AG betraut (letztere verkaufte ihre Kre-
ditversicherungssparte dann 1929 an den Her-
mes). 1949 Errichtung eines Zweitsitzes in Ham-
burg, wo seitdem und bis heute die Unterneh-
mensleitung sitzt. Im gleichen Jahr erhielt der Her-
mes auch das Mandat der Bundesregierung für die
Bearbeitung der neugeschaffenen Ausfuhr-Garan-
tien des Bundes. Mehrheitsaktionär des in Mün-
chen und Berlin börsennotierten Hermes war jahr-
zehntelang die Münchener Rück. Die Allianz-Versi-
cherung, die schon immer eine Schachtelbeteili-
gung besessen hatte, baute diese zuletzt zur
Mehrheit aus und drängte die letzten freien
Aktionäre 2002 per Sqeeze-Out heraus, danach
Namensänderung auf einheitlichen Konzernna-
men Euler-Hermes Kredtitversicherungs-AG. Prä-

gesiegel mit schönem Hermes-Kopf. Maße: 21 x
29,6 cm. Kleine Lochentwertung unten mittig.
Rückseitig Übertragung von 1931. Überdurch-
schnittlich gut erhaltenes Exemplar!

Nr. 401 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Herrenmühle vormals C. Genz AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 17
Heidelberg, 17.10.1933 EF
Auflage 420 (R 6). Die Ursprünge der Herrenmühle
als Wassermühle am Neckar reichen bis ins 14. Jh.
zurück. AG seit 1897. Die Getreide-Mühle arbeitete
bis 1926 mit Dampf, dann wurde auf elektrischen
Betrieb umgestellt. Der Betrieb wurde bis zuletzt
ständig modernisiert und erweitert, war aber am
Ende kaum noch rentabel. Deshalb zog der
Großaktionär Berliner Handels-Gesellschaft (spä-
ter BHF-Bank) die Reißleine: 1962 wurde der
Mühlenbetrieb eingestellt und die AG 1964 aufge-
löst. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 402 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Herzoglich Nassauische Domanial-Casse
4 % Partial-Obl. Lit. D 100 Gulden, Nr. 910
Frankfurt a.M. / Wiesbaden, 24.1.1849 VF+
Auflage 1.000 (R 9). Herzog Wilhelm von Nassau
starb 1839 im Alter von 47 Jahren. Sein Sohn
Adolph (1817-1905), erst 22 Jahre alt, übernahm
die Nachfolge. 1866 verlor er Nassau an Preußen.
Sein Regierungsantritt in Luxemburg (Großherzog
von Luxemburg 1890-1905) nach dem Tode Wil-
helms III. bedeutete das Ende der Personalunion
zwischen Niederlanden und Luxemburg. Original-
unterschriften. Teil einer Anleihe von 1,2 Mio. Gul-
den, aufgenommen zwecks Rückzahlung der 5%-
igen Anleihe des Jahres 1848. Damals mußte eine

Anleihe wegen Steuerausfälle durch die Revoluti-
onswirren aufgenommen werden. Die Plazierung
der Anleihe übernahm das Frankfurter Bankhaus
Rothschild. Doppelblatt, Druck auf Büttenpapier,
mit restlichen Kupons, Loch- und Strichentwer-
tung. Maße: 47,2 x 29,7 cm. Seit Jahren nicht
mehr angeboten!

Nr. 403 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Heymann & Schmidt
Luxuspapierfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 388
Berlin, 2.1.1905 EF
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 7). Gegründet
zwecks Erwerb und Erweiterung der “Berliner
Luxuspapierfabrik Heymann & Schmidt” in der
Schönhauser Allee 164. Herstellung von Kalen-
dern, Postkarten, Plakaten, Reklameartikeln,
Glückwunschkarten und Verpackungen. Umbe-
nannt 1922 in “Heymann & Schmidt AG”. 1933
(inzwischen lag das Aktienkapital in schwedi-
schen Händen) Stilllegung der Luxuspapierfabrik,
fortan nur noch Verwaltung und Vermietung der
ehemaligen Betriebsgrundstücks. Die Verwaltung
befand sich in Berlin W 8, Unter den Linden 43/45
in den Räumen der Unionbank. 1941 in “Schön-
hauser Industriehof Grundstücks-AG” umfirmiert.
1943 wurde das Areal bei einem Luftangriff völlig
zerstört. 1951 Kapitalumstellung von 225.000 RM
auf 6.750 DM, Verlegung des Verwaltungssitzes
nach Berlin-Steglitz, 1952 Umwandlung in eine
GmbH. Hochwertiger Sicherheitsdruck von Gies-
ecke & Devrient. Mit aufgeklebter schwedischer
Steuermarke. Maße: 27,6 x 37 cm. Nicht entwer-
tet!

Nr. 404 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Hilgers AG
Aktie 100 RM, Nr. 3473
Rheinbrohl, Juli 1935 EF
Auflage 2.000 (R 8). Gründung 1867 in Rheinbrohl,
1888 Umwandlung in die “AG für Verzinkerei und
Eisenkonstruktion vorm. Jacob Hilgers”. Herstel-
lung von Stahlhoch- und Brückenbauten, Behäl-
tern und Apparaten insbesondere für die Che-
mieindustrie, Tanks, Wellblechen, Stahlfenstern
und -toren, Transportanlagen, Kränen und Rühr-
werken. Außerdem Betrieb der Hilgers-Werft, auf
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der bis zu den größten Abmessungen hunderte
von Rheinschiffen fertiggestellt wurden. 1911 Fusi-
on mit der AG für Brückenbau, Tiefbohrung und
Eisenkonstruktionen, Neuwied (als Werk II weiter-
geführt). 1921 Erwerb des Stanz- und Emaillier-
werkes “Moguntia” in Mainz-Kostheim (schon
1922 wieder veräußert). 1927 Umfirmierung in Hil-
gers AG. Die börsennotierte Hilgers AG (über 98 %
der Aktien hielt zuletzt die DSD Dillinger Stahlbau
GmbH, Saarlouis) wurde 2004 in die DSD Stahlbau
GmbH umgewandelt und gehört zur MAN-Fer-
rostaal Gruppe. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Nicht ent-
wertetes Stück!

Nr. 405 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Hirsch-Brauerei Cöln AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 937
Köln, 30.1.1912 EF+
Auflage 1.250. Bei der Gründung im Jahr 1900
brachte die Hirschbrauerei Gebr. Steingroever in
Köln-Bayenthal 14 Grundstücke mit aufstehenden
Brauereigebäuden und alles Inventar ein. Die
Brauerei hatte eine Leistungsfähigkeit von
100.000 hl im Jahr. 1918 Übernahme des Malzkon-
tingents der Rhein. Brauerei-Gesellschaft in Cöln-
Alteburg. 1931 Fusion mit der Adler-Brauerei AG
und Umfirmierung in Adler- und Hirsch-Brauerei
AG. Gelegentlich der Übernahme der Aktienmehr-
heit durch die Essener Aktien-Brauerei Carl Funke
AG (die spätere Stern-Brauerei Carl Funke AG, die
1998 schließlich in Dom-Brauerei AG umfirmierte
und den Sitz nach Köln verlegte) 1938/39 Umfir-
mierung in Dom-Brauerei Carl Funke AG. Obwohl
die Mälzerei in Köln-Ehrenfeld 1943/44 total zer-
stört wurde, war die Dom-Brauerei schon in den
60er Jahren wieder die größte Brauerei in Köln.
1972 völlig in die Essener Stern-Brauerei einge-
gliedert. Dekorative Umrahmung mit Rankwerk
aus Gerste und Hopfen, Blattwerkumrandung,
Hirsch mit Brauereiutensilien im Unterdruck.
Doppelblatt. Maße: 33,8 x 25,2 cm. Nicht entwer-
tetes Stück in einem sehr guten Erhaltungszu-
stand.

Nr. 406 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Hirsch-Brauerei Cöln AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 1508
Köln, 31.12.1919 EF
Auflage 750. Doppelblatt, lochentwertet. Maße:
33,4 x 23,8 cm.

Nr. 407 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Hochseefischerei Nordstern AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 164
Geestemünde, 25.4.1922 EF
Auflage 200 (R 6). Gegründet 1905 zwecks Fang
und Verwertung von Seefischen. Von der aus 12
Dampfern bestehenden Flotte verblieben nach
dem 2. Weltkrieg nur noch 3 Schiffe. 1985 Mitgrün-
dung der Deutschen Fischfang-Union. 1988 Umfir-
mierung in Nordstern Lebensmittel AG und Anglie-
derung von Tiefkühl-, Verarbeitungs- und Ver-
marktungskapazitäten außerhalb des Fischerei-
sektors. 1997 Umfirmierung in die heutige Frosta
AG. Hersteller von Tiefkühlkost unter der Marke
FRoSTA. Zwei Vignetten mit Leuchttürmen und
Fischkuttern. 38,6 x 25,3 cm. Mit Kuponbogen
(Kupons ab 1924).

Nr. 408 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Hofbrauhaus Coburg AG
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 641
Coburg, 30.9.1941 EF+
Auflage 1.500 (R 6). Die erste bayerische Aktien-
brauerei wurde 1858 als Coburger Bierbrauerei AG
gegründet. 1912 Umbenennung in Hofbrauhaus
Coburg AG. Mit der Teilung Deutschlands 1945
wurde die Innerdeutsche Grenze bis vor die Tore
Coburgs gelegt, wodurch dem Unternehmen das
Hauptabsatzgebiet entzogen wurde. 1950/51
gelang es der Brauerei, den Bierabsatz mit der Ein-
führung des Spezialbieres “Coburger Grenzfürst”
wieder zu steigern. Hauptaktionär war die Paula-
ner-Salvator-Thomasbräu AG, München, mit der
das Unternehmen 1980/82 einen Beherrschungs-
und Gewinnabführungsvertrag abschloss. 1993
Umbenennung in Hofbrauhaus Coburg Verwal-
tungs-AG. 1997/98 Verschmelzung mit dem
Hauptaktionär. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm. 

Nr. 409 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Hofbrauhaus Wolters AG
Aktie 600 RM, Nr. 3880
Braunschweig, 3.1.1942 EF
Auflage 5.000 (R 6). Das Unternehmen hat zwei
Wurzeln: Das Hofbrauhaus selbst wurde mit
Genehmigung des Herzogs von Braunschweig
bereits 1627 gegründet. Der Stammsitz in der Gül-
denstraße, heute das ”Wirtshaus zur Hanse”, ist
eines der wenigen vom Krieg verschonten pracht-
vollen Fachwerkhäuser der Stadt (1998 haben wir
in diesen Traditionsräumen übrigens die herrliche
Textil-Sammlung Greissinger versteigert). Die
Bierbrauerei Balhorn (gegr. 1763 in der Broitze-
mer Straße) wurde 1887 eine AG. 1920 fusionier-
ten beide zur “Hofbrauhaus Wolters und Balhorn
AG” (der Zusatz “und Balhorn” fiel 1940 weg). Der
Braubetrieb wurde am heutigen Standort an der
Wolfenbütteler Straße konzentriert. Börsennotiz
Braunschweig, ab 1934 Hannover. Nach dem Krieg
verkaufte die Erbengemeinschaft Dr. Wolters die
Aktienmehrheit an die Gilde-Brauerei in Hannover,
zu deren Konzern Wolters heute gehört. Der bel-
gisch-brasilianische Braukonzern InBev (zuvor
Interbrew), der Gilde 2003 übernahm, hatte kein
Interesse an der Marke Wolters. Die Brauerei
wurde 2006 an regionale Interessenten und ehe-
malige Mitarbeiter verkauft, die AG firmierte in
“HBW Abwicklungs AG” um und trat in Liquidati-
on. Maße: 21 x 29,6 cm. Kleine Lochentwertung
unten links neben dem Prägesiegel.

Nr. 410 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hohberg-Brauerei AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 255
Löwenberg, 31.12.1941 EF+
Auflage 280 (R 6). 1871 übernahm der aus Hirsch-
berg kommende Julius Hohberg (1839-1907) die
frühere Stadtbrauerei, die mit einem Alter von
über 800 Jahren die älteste Brauerei im ganzen
heutigen Polen sein soll. Den Betrieb konnte er
bald bedeutend erweitern, indem er auch das
benachbarte Grundstück übernahm, auf dem sich
die Stadtverwaltung befunden hatte. 1907, nur
wenige Wochen vor seinem Tod, übernahm er
zudem die Elsnersche Brauerei in Greiffenberg.
1921 Umwandlung in die “Hohberg, Bierbrauerei
und Malzfabrik AG”, 1936 dann umbenannt wie
oben. 1937 übernahm die Görlitzer Aktien-Braue-
rei eine Beteiligung an der Hohberg-Brauerei.
Nach dem 2. Weltkrieg als “Browar Śląski” weiter-
geführt. Ende der 1990er Jahre übernahm der aus
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Bad Mergentheim stammende Wolfgang Bauer die
Brauerei, die heute rd. 150.000 hl jährlich absetzt,
deren Bier “Das Echte” 2001, 2003 und 2004 als
bestes Bier Polens ausgezeichnet wurde und auf
dem Fest der Schwarzen Madonna in Tschensto-
chau exclusiv ausgeschenkt wird (die höchste
Auszeichnung, die ein Brauer in Polen erlangen
kann). Ganz ungewöhnliche Gestaltung in geome-
trischem Rotorange. Lochentwertet. Maße: 21,4 x
30,4 cm.

Nr. 411 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Hohburger Quarz-Porphyr-Werke 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2757
Leipzig, April 1942 EF
Auflage 12 (R 9). Gründung 1899 unter Übernah-
me der 1892 vom Frhr. von Schönberg auf Tham-
menhain angelegten Quarzporphyrbrüche in den
Hohburger Bergen bei Wurzen, denen sich umge-
hend weitere Steinbrüche der Umgebung
anschlossen, die Belegschaft stieg auf über 800
Mann. Mit dem besonders harten Pyroxenquarz-
porphyr der Hohburger Berge wurde u.a. 1902 der
neue Leipziger Hauptbahnhof erbaut. 1925 Errich-
tung eines neuen Schotterwerks am Zinkenberg,
Schotter wurde bald das Hauptprodukt und ver-
drängte die bis dahin hergestellten Pflaster- und
Konstruktionssteine. Außerdem (von den Bahn-
höfen Collmen-Böhlitz und Seelingstädt ausge-
hend, mit der Preussischen Staatsbahnstrecke
Halle-Sorau-Guben verbunden) Betrieb einer nor-
malspurigen Privateisenbahn für öffentlichen Per-
sonen- und Güterverkehr; die 8,5 km lange Bahn
hatte schon 1896 der Vorbesitzer Frhr. von Schön-
berg bauen lassen. 1946 in Volkseigentum über-
führt, später zum VEB Vereinigte Hartsteinwerke
Hohnstädt und ab 1970 zum VEB Splittwerk Röck-
nitz-Hohnstädt gehörend, nach der Wende als
Sächsische Quarzporphyr-Werke GmbH (Werk
Frauenberg) reprivatisiert. Neuer Gesellschafter
wurde über die Deutsche Asphalt GmbH die Phi-
lipp Holzmann AG, nach deren Insolvenz 2002 die
Basalt-AG aus Linz am Rhein (Werhahn-Gruppe).
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 

Nr. 412 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Holsten-Brauerei
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4772
Altona, von 1918 EF
Auflage 800 (R 7). Gründung 1879. Bis 1925 erwarb
die Gesellschaft zehn weitere Brauereien. Die

Übernahmen wurden überwiegend durch den Ver-
kauf von Grundstücken finanziert, die nach
Zusammenlegung der Braustätten nicht mehr
benötigt wurden. Gebraut wurde schließlich nur
noch in Altona, Neumünster und Kiel. Dass Hol-
sten bereits in den 40er Jahren nahezu Hektoliter-
Millionär war, unterstreicht die schon damals
große Bedeutung dieser Brauerei. Holsten-Bier
wird heute in Lizenz auch in Großbritannien,
Ungarn, Nigeria, Namibia, China und Paraguay
produziert. Zur Holsten-Brauerei gehören auch
die 1888 gegr. Feldschlößchen AG, Braunschweig
und die 1904 gegr. Lüneburger Kronen-Brauerei,
Lüneburg. Maße: 24,3 x 33,8 cm. Prägesiegel loch-
entwertet.

Nr. 413 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hotel AG Frankfurt a. M.
Aktie 200 RM, Nr. 111
Frankfurt am Main, Juli 1942 EF
Auflage 250 (R 7). Die Gesellschaft erwarb bei
ihrer Gründung im Jahr 1899 das Hotel “Frankfur-
ter Hof” von der 1874 gegründeten Frankfurter
Hotel-AG. Der Hotelbetrieb umfaßte auch eine
Lohnwäscherei, eine Weingroßhandlung und eine
Abteilung für Zigarrenhandel. 1910 wurde außer-
dem am Bahnhofsplatz der “Englische Hof”
gepachtet (der Name war am Vorabend des 1.
Weltkrieges nicht mehr opportun, deshalb umbe-
nannt in “Hessischer Hof”). Nach Übernahme der
Aktienmehrheit durch Albert Steigenberger
umbenannt 1941 in “Hotel AG” und 1951 in “A.
Steigenberger Hotelgesellschaft KGaA”. 1949
pachtweise Übernahme des Badhotels “Badischer
Hof” in Baden Baden, 1950 Erwerb eines 50%igen
Anteils an Ritter’s Park Hotel in Bad Homburg
v.d.H. (1956 vollständig übernommen), 1952
Erwerb der Aktienmehrheit der Feist-Belmont’-
schen Sektkellerei AG in Frankfurt/Main, 1953
Anpachtung des Park Hotels in Düsseldorf, 1955
Erwerb des Palasthotels Mannheimer Hof in
Mannheim, 1956 Erwerb des Grandhotels Axel-
mannstein sowie Pachtung der Kurhausbetriebe
in Bad Reichenhall, 1957 Inbetriebnahme des
Hotels Graf Zeppelin in Stuttgart, 1958 Erwerb von
95% der Aktien der Hotel Duisburger Hof AG sowie
Anpachtung des Kurhaus-Hotels in Bad Kissingen
vom Freistaat Bayern. 1964 Anpachtung des Insel-
Hotels in Konstanz vom Land Baden-Württem-
berg, 1965 Anpachtung des Kurhotels, des Sanato-
riums und der Kurhausgaststätten in Bad Neu-
enahr, 1967 Bau des Flughafenhotels in Frank-
furt/Main. So wurde Steigenberger bis Ende der
60er Jahre zum bedeutendsten deutschen Hotel-
unternehmen. 1985 Ausgliederung des wertvollen
Immobilienbesitzes und Umwandlung in die Stei-
genberger Hotels AG als reine Betriebsführungs-
gesellschaft. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel loch-
entwertet.

Nr. 414 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Hotel-AG Bad-Elster
Aktie 1.000 Mark, Nr. 613
Bad-Elster, 24.1.1920 EF
Auflage 300 (R 8). Gründung 1910 zwecks Erwerb
und Fortbetrieb der Hotels “Wettiner Hof” und

“Hotel de Saxe” in Bad Elster und des Hotels
“Paradies” im tschechischen Karlsbad. 1920
wurde außerdem in Bad Elster die Kurpension
Königsvilla erworben und zu einer Frauenklinik
umgebaut. Von der Weltwirtschaftskrise schwer
getroffen meldete die AG 1930 Vergleich an, däm-
merte dann noch einige Jahre vor sich hin und
wurde 1942 von Amts wegen gelöscht. Grundlage
des Badebetriebes in Bad Elster ist die im Tal der
Elster entspringende Moritzquelle, zu deren hei-
lender Wirkung schon 1669 der Leibarzt des Lan-
desherrn Herzog Moritz von Sachsen-Zeitz
schrieb, sie sei “seit undenklichen Zeiten”
bekannt. Zugleich ist Bad Elster eines der ältesten
Moorheilbäder Deutschlands. Der Badebetrieb
stieg sprunghaft an, nachdem Elster 1848 zum
Königlich-Sächsischen Staatsbad erhoben worden
war. Das ursprünglich dieser AG gehörende
Palasthotel Wettiner Hof wurde (im gleichen Jahr
wie das Albert-Bad) 1908 von den Architekten
Zapp und Basarke erbaut, nach 1945 als Sanatori-
um Karl-Marx-Hof genutzt. Im April 2011 hat die
Firma Lengenfelder Recycling und Abbruch GmbH
für 125.000 Euro den Auftrag für den Abbruch des
ehemaligen Palasthotels Wettiner Hof bekomm-
men. Gekostet hat es aber mindestens das Dreifa-
che. Vorliegende Kapitalerhöhung diente dem
Erwerb der Königsvilla, die zur Vermietung als
Frauenklinik umgebaut wurde. Großformatiger
dekorativer Druck. Maße: 26,8 x 35 cm. Mit restli-
chem Kuponbogen. Sehr günstig angeboten!

Nr. 415 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hotel-AG Chemnitzer Hof
Aktie 1.000 RM, Nr. 5
Chemnitz, 5.4.1929 EF
Auflage 1.600, nach Kapitalherabsetzungen 1931,
1932 und 1935 nur noch 150 Stücke (R 7). Grün-
dung 1927 zum Bau und Betrieb des “Chemnitzer
Hof” und eines Weingroßhandels. Als Folge der
Weltwirtschaftskrise 1931 in Vergleich gegangen,
der aber erfüllt werden konnte. Später noch meh-
rere Kapitalschnitte. Dividenden erwirtschaftete
die AG nie. Zwischenzeitlich in der DDR ein Haus
der Interhotel-Gruppe. Zur Geltendmachung von
Restitutionsansprüchen wurde die AG nach der
Wende reaktiviert. Heute ist der Chemnitzer Hof
ein 4-Sterne-Hotel der Guennewig-Gruppe. Sehr
dekorativ, mit detaillierter Abb. des Hotels und
seiner Umgebung im Unterdruck. Lochentwertet.
Maße: 21,1 x 29,7 cm.
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produziert. Zur Holsten-Brauerei gehören auch
die 1888 gegr. Feldschlößchen AG, Braunschweig
und die 1904 gegr. Lüneburger Kronen-Brauerei,
Lüneburg. Maße: 24,3 x 33,8 cm. Prägesiegel loch-
entwertet.

Nr. 411

in Bad Reichenhall, 1957 Inbetriebnahme des
Hotels Graf Zeppelin in Stuttgart, 1958 Erwerb von
95% der Aktien der Hotel Duisburger Hof AG sowie
Anpachtung des Kurhaus-Hotels in Bad Kissingen
vom Freistaat Bayern. 1964 Anpachtung des Insel-
Hotels in Konstanz vom Land Baden-Württem-
berg, 1965 Anpachtung des Kurhotels, des Sanato-
riums und der Kurhausgaststätten in Bad Neu-
enahr, 1967 Bau des Flughafenhotels in Frank-
furt/Main. So wurde Steigenberger bis Ende der
60er Jahre zum bedeutendsten deutschen Hotel-
unternehmen. 1985 Ausgliederung des wertvollen
Immobilienbesitzes und Umwandlung in die Stei-
genberger Hotels AG als reine Betriebsführungs-
gesellschaft. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel loch-
entwertet.Nr. 412

stieg sprunghaft an, nachdem Elster 1848 zum
Königlich-Sächsischen Staatsbad erhoben worden
war. Das ursprünglich dieser AG gehörende
Palasthotel Wettiner Hof wurde (im gleichen Jahr
wie das Albert-Bad) 1908 von den Architekten
Zapp und Basarke erbaut, nach 1945 als Sanatori-
um Karl-Marx-Hof genutzt. Im April 2011 hat die
Firma Lengenfelder Recycling und Abbruch GmbH
für 125.000 Euro den Auftrag für den Abbruch des
ehemaligen Palasthotels Wettiner Hof bekomm-
men. Gekostet hat es aber mindestens das Dreifa-
che. Vorliegende Kapitalerhöhung diente dem
Erwerb der Königsvilla, die zur Vermietung als
Frauenklinik umgebaut wurde. Großformatiger
dekorativer Druck. Maße: 26,8 x 35 cm. Mit restli-
chem Kuponbogen. 

Nr. 413

Nr. 414

Nr. 415
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Nr. 416 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hotel-AG Chemnitzer Hof
Vorzugsaktie Lit. C 100 RM, Nr. 354
Chemnitz, 30.6.1931 EF
Auflage 2.000, nach Kapitalherabsetzungen 1932
und 1935 nur noch 666 Stücke (R 6). Sehr dekora-
tiv, mit detaillierter Abb. des Hotels und seiner
Umgebung im Unterdruck. Lochentwertet. Maße:
29,8 x 21 cm.

Nr. 417 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hüttenwerk Vollgold AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 27251
Torgelow, 1.10.1923 EF+
Auflage 7.500 (R 8). Das Werk hat eine unglaubli-
che Tradition: 1753 ergeht eine Kabinettsorder
Friedrich II. zum Bau eines “Königlich-Preußi-
schen Eisenhüttenwerkes”, welches bereits 1756
in Betrieb geht. 1861 wird das Hüttenwerk an den
Berliner Gelbgießer Theodor Vollgold verkauft.
Der Erfolg des Betriebes regte zur Nachahmung
an: Nachdem 1884 die Eisenbahnstrecke Jatznick-
Torgelow in Betrieb ging, entstanden zwischen
1885 und 1905 weitere 13 Eisengießereien in Tor-
gelow (das zu dieser Zeit gerade einmal 5.800 Ein-
wohner hatte). 1917 wird die Eisengießerei und
Maschinenfabrik Theodor Vollgold & Sohn in eine

AG umgewandelt, wenig später wird noch das
Ueckermünder Eisen- und Stahlwerk Bobzin &
Goldacker angegliedert. Nach einer ersten Krise
1925/26 dann 1927 Fusion mit der Vorpommer-
schen Eisengießerei Bähr & Co. GmbH, Torgelow
zur Vereinigte Hüttenwerke Volgold-Bähr AG (Fusi-
on und Umfirmierung bereits 1928 wieder rück-
gängig gemacht). Auf dem Höhepunkt der Welt-
wirtschaftskrise wird der Betrieb 1931 im 175.
Jahr des Bestehens stillgelegt. Bis 1927 auch in
Stettin börsennotiert gewesen. 1936 erlosch die
AG nach Übertragung ihres Vermögens auf die
oHG Wm. Schlutow in Stettin. Kleinformat. Maße:
22,8 x 14,5 cm. Nicht entwertetes Stück in einem
sehr guten Erhaltungszustand.

Nr. 418 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hüttenwerke Siegerland AG
4,5 % Teilschuldv.  500 RM, Nr. 14626
Siegen, Dezember 1937 EF-
Auflage 7.000 (R 10). Eine Anzahl Siegerländer und
Sauerländer Hütten und Walzwerke, zu denen
auch die Eisenerzgruben Neue Hardt, Eisernhard-
ter Tiefbau, Brüdernbund, Petersbach Vereini-
gung und St. Andreas gehörten, wurde bei Grün-
dung der Einheitsgesellschaft “Vereinigte Stahl-
werke AG” 1926 in der “Gruppe Siegerland”
zusammengefasst und ab 1933 in der “Hüttenwer-
ke Siegerland AG” als einer der neun nunmehr
selbständigen Betriebsgesellschaften der Ver.
Stahlwerke geführt. Nach der Zerschlagung der
Ver. Stahlwerke 1952 unter altem Namen “Hütten-
werke Siegerland AG” neu gegründet. 1969 umbe-
nannt in “Hoesch Siegerlandwerke AG” und in die
Hoesch AG eingegliedert. Bis 1980 wurden weitere
Siegerländer Montanbetriebe integriert, 1987 wur-
den die Produktionsstandorte der Hoesch Stahl
AG zugeordnet. Mit Originalunterschriften. Die
Anleihe von 12,5 Mio. RM wurde über die Dresd-
ner Bank platziert und stand unter der Garantie
der Vereinigte Stahlwerke AG (für diese Faksimile-
Unterschrift Poensgen). Maße: 29,7 x 21 cm. Dop-
pelblatt, inwendig Anleihebedingungen. Prägesie-
gel lochentwertet. 

Nr. 419 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hugo Schneider AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 162
Leipzig, Mai 1928 EF
Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1863 als Lampenfa-
brik Haeckel & Schneider in Paunsdorf bei Leip-
zig, 1871 übernahm Hugo Schneider den Betrieb
vollständig, AG seit 1899. Die “Hasag” war einer
der ältesten Industriebetriebe in Leipzig. Der ehe-
mals handwerkliche Betrieb, in dem Lampen her-

gestellt wurden, entwickelte sich in Leipzig-Pau-
nsdorf zu einer riesigen Fabrik. 1898 wurde beim
Bahnhof Schönefeld ein eigenes Messingwalz-
werk errichtet. Hergestellt wurden Messing-, Kup-
fer- und Aluminiumerzeugnisse, Beleuchtungs-,
Heiz- und Kochartikel, Emaillewaren und Isolier-
flaschen sowie Autobeleuchtung. Beschäftigung
brachten vor allem umfangreiche Munitionsliefe-
rungen an die Reichswehr (ab 1935 die Wehr-
macht). Dirigent dieses Aufschwungs, der die
Hasag bis Ende des 2. Weltkrieges zum größten
Rüstungsbetrieb in Mitteldeutschland und alleini-
gem Hersteller von Panzerfäusten machte, war
als Betriebsdirektor Wilhelm Renner, der Vater
von Hannelore Kohl. In den 1940er Jahren arbeite-
ten zwei Hauptwerke in Leipzig-Paunsdorf und
Berlin-Köpenick, außerdem Betriebsstätten in
Altenburg, Meuselwitz, Thermos-Langewiesen,
Glashütte Großbreitenbach, Schwachstromlam-
penfabriken Eisenach und Oberweißbach (alle
Thüringen) sowie Taucha bei Leipzig und
Rhönglashütte Dernbach. Nach Kriegsende hielt
man sich mit der Herstellung von Kochtöpfen,
Milchkannen und Lampen über Wasser. 1947 wur-
den alle Maschinen und Anlagen von den Sowjets
als Reparationsleistung demontiert und die
Gebäude anschließend gesprengt. Patente und
Markenrechte wurden danach von anderen DDR-
Betrieben genutzt, so z.B. die Wortmarke HASAG
bis 1974 vom VEB Leuchtenbau Leipzig. Lochent-
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Wegen Kapitalherab-
setzung bereits 1932 wieder aus dem Verkehr
gezogen worden, deshalb sehr selten.

Nr. 420 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Huttenlocher AG 
für Maschinen- und Apparatebau
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7958
Berlin, 27.11.1922 VF+
Auflage 5.250 (R 9). Gründung 1921 zur Weiter-
führung des Betriebes der Huttenlocher & Krog-
mann GmbH. Herstellung insbesondere von Flüs-
sigkeitsstandmessern (Huttenlocher-Stand- und
Inhaltsmesser für größere Behälter), Motorrad-
Bremsnaben u.a. Apparaten der Präzisionstechnik
sowie Kleinapparatebau. Es bestanden Abteilun-
gen zur Herstellung von Schweröl-Vergasern,
Motorrädern und eine für Gießerei. 1927 Eröff-
nung des Konkursverfahrens, 1929 erloschen.
Lochentwertet. Maße: 26,2 x 35,5 cm. Nur 8
Stücke sind bis heute erhalten geblieben!
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AG umgewandelt, wenig später wird noch das
Ueckermünder Eisen- und Stahlwerk Bobzin &
Goldacker angegliedert. Nach einer ersten Krise
1925/26 dann 1927 Fusion mit der Vorpommer-
schen Eisengießerei Bähr & Co. GmbH, Torgelow
zur Vereinigte Hüttenwerke Volgold-Bähr AG (Fusi-
on und Umfirmierung bereits 1928 wieder rück-
gängig gemacht). Auf dem Höhepunkt der Welt-
wirtschaftskrise wird der Betrieb 1931 im 175.
Jahr des Bestehens stillgelegt. Bis 1927 auch in
Stettin börsennotiert gewesen. 1936 erlosch die
AG nach Übertragung ihres Vermögens auf die
oHG Wm. Schlutow in Stettin. Kleinformat. Maße:
22,8 x 14,5 cm. 
sehr guten Erhaltungszustand.

Nr. 416

Nr. 418

Hüttenwerke Siegerland AG
4,5 % Teilschuldv.  500 RM, Nr. 14626
Siegen, Dezember 1937
Auflage 7.000 (
Sauerländer Hütten und Walzwerke, zu denen
auch die Eisenerzgruben Neue Hardt, Eisernhard-
ter Tiefbau, Brüdernbund, Petersbach Vereini-
gung und St. Andreas gehörten, wurde bei Grün-
dung der Einheitsgesellschaft “Vereinigte Stahl-
werke AG” 1926 in der “Gruppe Siegerland”
zusammengefasst und ab 1933 in der “Hüttenwer-
ke Siegerland AG” als einer der neun nunmehr
selbständigen Betriebsgesellschaften der Ver.
Stahlwerke geführt. Nach der Zerschlagung der
Ver. Stahlwerke 1952 unter altem Namen “Hütten-
werke Siegerland AG” neu gegründet. 1969 umbe-
nannt in “Hoesch Siegerlandwerke AG” und in die
Hoesch AG eingegliedert. Bis 1980 wurden weitere
Siegerländer Montanbetriebe integriert, 1987 wur-
den die Produktionsstandorte der Hoesch Stahl
AG zugeordnet. Mit Originalunterschriften. Die

Nr. 417

ten zwei Hauptwerke in Leipzig-Paunsdorf und
Berlin-Köpenick, außerdem Betriebsstätten in
Altenburg, Meuselwitz, Thermos-Langewiesen,
Glashütte Großbreitenbach, Schwachstromlam-
penfabriken Eisenach und Oberweißbach (alle
Thüringen) sowie Taucha bei Leipzig und
Rhönglashütte Dernbach. Nach Kriegsende hielt
man sich mit der Herstellung von Kochtöpfen,
Milchkannen und Lampen über Wasser. 1947 wur-
den alle Maschinen und Anlagen von den Sowjets
als Reparationsleistung demontiert und die
Gebäude anschließend gesprengt. Patente und
Markenrechte wurden danach von anderen DDR-
Betrieben genutzt, so z.B. die Wortmarke HASAG
bis 1974 vom VEB Leuchtenbau Leipzig. Lochent-
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Wegen Kapitalherab-
setzung bereits 1932 wieder aus dem Verkehr
gezogen worden, deshalb sehr selten.

Nr. 418

Nr. 419

Nr. 420
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Nr. 421 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Iduna-Germania 
Allgemeine Versicherungs-AG
Namens-Aktie 500 RM, Nr. 8964
Berlin, 30.9.1930 EF
Auflage 11.902 (R 7). Gründung Dezember 1912 als
Iduna, Feuer-, Unfall-, Haftpflicht- und Rückversi-
cherungs-AG, Halle a.S. 1924 Namensänderung in
Iduna Allgemeine Versicherungs-AG. 1930 Fusion
mit der Germania Unfall- und Haftpflicht-Versiche-
rungs-AG zu Stettin und der Germania Allgemeine
Versicherungs-AG. Anschließend Firmenänderung
in Iduna-Germania Allgemeine Versicherungs-AG,
Berlin. Bereits 1945 Errichtung der Hauptverwal-
tung in Hamburg. 1964 Umfirmierung in Iduna All-
gemeine Versicherungs AG. Bildete seit 1987 mit
der NOVA Krankenversicherung einen Gleichord-
nungskonzern und gehörte bis zum 30.6.1999 zur
IDUNA/NOVA-Gruppe, ab 1.7.1999 zugehörig zur
Signal Iduna-Gruppe. Eingetragen auf die Iduna
Transport- und Rückversicherungs-AG, Berlin,
rückseitig 2 Übertragungen (1933 auf die Rossia
Insurance Company of America, Hamburg Branch
Office, Berlin. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet. 

Nr. 422 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Illkircher Mühlenwerke AG 
(vormals Baumann Frères)
4,5 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 3896
Strassburg i. Els., 30.4.1912 EF/VF
Auflage 6.000 (R 9). Gründung 1868, AG seit 1898.
Die große Mühle in Illkirch brannte 1902 vollstän-
dig nieder und wurde im Strassburger Rheinhafen
neu gebaut. Seit 1910 Interessengemeinschaft mit
den Pfälzischen Mühlenwerken in Mannheim und

den Elsässer Mühlenwerken in Strassburg. Dekora-
tiv, mit von Ähren umkränztem Mühlstein in der
Umrahmung. Maße: 36,1 x 23,1 cm. Doppelblatt,
inwendig Anleihebedingungen, rückseitig Tilgungs-
plan. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen.

Nr. 423 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Inca Aussenhandels-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1095
München, 7.2.1923 EF
Gründeraktie, Auflage 7.240 (R 9). Betrieb von
Landwirtschaft, Bergbau und Handel vornehmlich
in Peru. 1924 Umfirmierung in Inca Deutsch-
Ueberseeische Compagnie AG. AR-Vorsitzender
war Karl Ferdinand Ritter von Halt (1891-1964),
eigentlich ein Sportfunktionär und mehrfacher
Deutscher Zehnkampfmeister, der für einen von
ihm erfochtenen Sieg im 1. Weltkrieg 1921 mit dem
Militär-Max-Joseph-Orden ausgezeichnet und
rückwirkend in den Adelsstand erhoben wurde.
1923 - zeitgleich mit der Gründung der INCA - ging
er zum Bankhaus Aufheuser, wo er noch im selben
Jahr Generalbevollmächtigter wurde. Als Speer-
spitze der NSdAP wurde er 1936 Vorstand bei der
Deutschen Bank und hatte dort das Amt des
“Betriebsführers” inne. 1951-60 war er Präsident
des Deutschen Olympischen Komitees. Großfor-
matiges Stück. Sehr schöne Umrandung im Histo-
rismus-Stil mit Wappen und Putti. Maße: 38,6 x
26,2 cm. Mit komplett anhängendem Kuponbogen.

Nr. 424 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Indra Kunstwerkstätten
Aktie 1.000 Mark, Nr. 16641
München, 13.7.1923 EF/VF
Auflage 5.000 (R 10). Gründung am 23.6.1923. Her-
stellung von Indra-Puppen, Indra-Lampen und fei-

nen Lederwaren. Sehr dekorativ, Umrandung mit
Segelschiff, Elefanten und kleiner Darstellung des
Krieger-Gottes Indra. In der frühindischen Religi-
on wurde Indra als der höchste Gott des Himmels
verehrt. Maße: 20 x 26,4 cm. Mit komplett anhän-
gendem Kuponbogen. Außerordentlich niedriger
Startpreis!

Nr. 425 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Industrie- und Baubank AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 206602
Chemnitz, 22.9.1923 EF
(R 10) Gründung 1918 als “Baubank AG”, 1921
umbenannt wie oben, 1924 erneut umbenannt in
“Industriebank AG”. Hauptsitz in Chemnitz, Johan-
nisplatz 18 (später Kronenstr.2), Filiale in Dres-
den, Zweigstelle in Geising. Neben dem allgemei-
nen Bankgeschäft war besonderer Zweck die För-
derung des Grundbesitzes in Chemnitz und Umge-
gend, auch durfte die Gesellschaft für eigene und
fremde Rechnung Grundbesitz erwerben, Bauten
ausführen und Bauland erschließen. Geplant war
die Börseneinführung im Freiverkehr Leipzig und
Dresden. 1924 wird der Staatsbankpräsident Carl
Degenhardt zum AR-Vorsitzenden gewählt, ihm
zur Seite stehen im AR zwei Ministerialbeamte,
was darauf schließen läßt, daß die ein Jahr später
spurlos aus den AG-Handbüchern verschwinden-
de Bank in der von der Girozentrale Sachsen gelei-
teten Chemnitzer Girobank KG aufging. Hübsches
Kleinformat. Maße: 17,8 x 24,3 cm. Mit komplett
anhängenden Kupons.

Nr. 426 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Industrie- und Gewerbe-Bank AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 29008
Leipzig, 31.7.1923 EF/VF
Auflage 25.000 (R 10). Gründung im Februar 1923
zur Durchführung von Bank- und Handelsgeschäf-
ten aller Art. Bereits Ende 1924 wieder in Konkurs
gegangen, wobei die nicht bevorrechtigten Gläubi-
ger leer ausgingen. Maße: 22 x 27,8 cm.
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den Elsässer Mühlenwerken in Strassburg. Dekora-
tiv, mit von Ähren umkränztem Mühlstein in der
Umrahmung. Maße: 36,1 x 23,1 cm. Doppelblatt,
inwendig Anleihebedingungen, rückseitig Tilgungs-
plan. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen.

Nr. 421

in Peru. 1924 Umfirmierung in Inca Deutsch-
Ueberseeische Compagnie AG. AR-Vorsitzender
war 
eigentlich ein Sportfunktionär und mehrfacher
Deutscher Zehnkampfmeister, der für einen von
ihm erfochtenen Sieg im 1. Weltkrieg 1921 mit dem
Militär-Max-Joseph-Orden ausgezeichnet und
rückwirkend in den Adelsstand erhoben wurde.
1923 - zeitgleich mit der Gründung der INCA - ging
er zum Bankhaus Aufheuser, wo er noch im selben
Jahr Generalbevollmächtigter wurde. Als Speer-
spitze der NSdAP wurde er 1936 Vorstand bei der
Deutschen Bank und hatte dort das Amt des
“Betriebsführers” inne. 1951-60 war er Präsident
des Deutschen Olympischen Komitees. Großfor-
matiges Stück. Sehr schöne Umrandung im Histo-
rismus-Stil mit Wappen und Putti. Maße: 38,6 x
26,2 cm. Mit komplett anhängendem Kuponbogen.

Nr. 422

gendem Kuponbogen. 
Startpreis!

Nr. 425

Industrie- und Baubank AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 206602
Chemnitz, 22.9.1923
(
umbenannt wie oben, 1924 erneut umbenannt in
“Industriebank AG”. Hauptsitz in Chemnitz, Johan-
nisplatz 18 (später Kronenstr.2), Filiale in Dres-
den, Zweigstelle in Geising. Neben dem allgemei-

Nr. 423

Nr. 426

Industrie- und Gewerbe-Bank AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 29008
Leipzig, 31.7.1923
Auflage 25.000 (
zur Durchführung von Bank- und Handelsgeschäf-
ten aller Art. Bereits Ende 1924 wieder in Konkurs
gegangen, wobei die nicht bevorrechtigten Gläubi-Nr. 424

Nr. 425

Nr. 426

Historische Wertpapiere:
Geschichte zum Anfassen,

Liebhaberstücke, Sammel- und
Kunstobjekte, Kapitalanlage
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Nr. 427 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Industrie-Beteiligungen der früheren
Lothringer Portland-Cement-Werke 
Aktie 1.000 RM, Nr. 87
Berlin, Mai 1929 EF/VF
Auflage 250 (R 8). Gründung 1891 als “Lothr. Port-
land-Cement-Werke Diesdorf”, später Sitz in Metz
mit Verwaltung in Strassburg. 1911 Fusion mit der
Heminger Portland-Cementwerk AG in Saarburg,
zugleich Sitzverlegung nach Strassburg. 1912
Übernahme der Süddeutschen Cementwerke AG
in Neunkirchen. Die elsaß-lothringischen Besit-
zungen im Wert von über 10 Mio. Mark gingen
1919 als Folge des 1. Weltkrieges verloren, wofür
die Gesellschaft 1928 vom Reich mit knapp 1 Mio.
RM entschädigt wurde. Sitzverlegungen 1920 nach
Karlsruhe und 1925 nach Berlin, zugleich wie oben
umfirmiert. Einzige unternehmerische Aktivität
war eine 1923 eingegangene 50%ige Beteiligung
bei der Gerüstbau L. Altmann GmbH, Berlin-Char-
lottenburg. Ab 1934 in Liquidation. Maße: 21 x 29,7
cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 428 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Industriebau - Held & Francke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 183
Berlin, Oktober 1928 EF
Auflage 2.000 (R 12). 1872 gründen Otto Held und
August Francke in Berlin eine Bauunternehmung.
Bald werden mehrere hundert Mitarbeiter
beschäftigt, weil man mit der Ausführung bedeu-
tender Bauten betraut wird: Held & Francke baut
das Reichsversicherungsamt (bis 1887), den
Preußischen Landtag (bis 1899), den Berliner Dom
(1894-1900) sowie die Zantrale der Deutschen
Bank in der Mauerstraße. Nach der Umwandlung
in eine AG im Jahr 1906 kommen weitere Renom-
mier-Aufträge: die Akademie der Wissenschaften,
das Kaiser-Friedrich-Museum, der Marstall, die
Staatsbibliothek, die Zentrale der Elektrischen
Hoch- und Untergrundbahn. 1921 werden die
Geschäftsaktivitäten in Süddeutschland in die
“Süddeutsche Held & Francke Bauaktiengesell-
schaft” in München mit Ndl. in Stuttgart ausge-
gründet. Im Jahr 1927 erwirbt die finanziell schwa-
che Industriebau AG Berlin-Breslau-Kattowitz
heimlich die Aktienmehrheit bei Held & Francke,
noch im gleichen Jahr fusionieren beide Firmen. In
der Weltwirtschaftskrise gerät die Firma 1929 an
den Rand der Insolvenz, die 1930er Kapitaler-
höhung schafft nicht mehr genug Luft, 1931 lassen

die Banken das Berliner Stammhaus fallen und
stützen nur noch die süddeutsche Tochtergesell-
schaft. Die Aktien der Süddeutsche Held &
Francke Bauaktiengesellschaft gehen aus der Kon-
kursmasse an die Maffei’sche Erbengemeinschaft.
Das Unternehmen etabliert sich am Markt so gut,
daß 1940 der Namenszusatz “Süddeutsche” ent-
fällt. 1950-65 dehnt sich die Held & Francke AG
deutschlandweit aus und baut ein starkes Aus-
landsgeschäft auf. 1990 erwirbt die Philipp Holz-
mann AG nahezu alle Aktien. Mit deren Insolvenz
im Jahr 2002 ist auch das Schicksal von H&F end-
gültig besiegelt. Maße: 21 x 29,7 cm. Das einzige
bekannte Stück ohne Lochentwertung, mit kom-
plettem Kuponbogen von 1930.

Nr. 429 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Industriebau - Held & Francke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 1513
Berlin, Oktober 1928 EF/VF
Auflage 2.000 (R 8). Das gleiche Stück wie das Los
davor, aber lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur
10 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden!

Nr. 430 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz
Actie 1.000 Mark, Nr. 656
Benrath bei Düsseldorf, Juni 1898 EF
Gründeraktie, Auflage 1.400 (R 10). Gründung
1898. Die Gesellschaft baute den Güterbahnhof
und die Rheinwerft in D-Reisholz und eine 18 km
lange Privatbahn. Nach dem Krieg im Auftrag der
heutigen Alleinaktionärin (Stadt Düsseldorf)
Erstellung von Wohngebäuden und Gewerbehö-
fen, der Publikumseinrichtung des Rheinturms
und Aufbau der “Neue Messe Düsseldorf”. Sehr
dekorativ. Maße: 25 x 34 cm. Nicht entwertetes
Stück, seit 2002 in der Sammlung, seitdem nicht
mehr gesehen worden!

Nr. 431 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 135,00 EUR

Innenausbau und Möbelwerke AG
Aktie 5.000 Mark, Nr. 12574
Hamburg, Juli 1923 EF
Gründeraktie, Auflage 14.800 (R 10). Gründung
1923, hervorgegangen aus der Fa. Schnierle &
Bauer in Hamburg. Herstellung vollständiger
Inneneinrichtungen von Banken, Kontor- und
Geschäftshäusern, Villen und Schiffen. 1935 in
Konkurs und aufgelöst. Sehr dekorative Umran-
dung. Maße: 28 x 21 cm. Mit komplett anhängen-
dem Kuponbogen.

Nr. 432 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

International Rotary Machine Co.
Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 3305
Berlin, 29.2.1908 VF+
Auflage 5.000 (R 10). Ausgestellt auf Freiherr Hans
v. Gienanth, Angehöriger der Industriellen-Familie
aus Hochheim, die bis heute ein Eisenhüttenwerk
betreibt. Schon damals wurden auch Beteiligun-
gen an verschiedenen weiterverarbeitenden
Betrieben eingegangen. Großformatig und sehr
dekorativ mit 6 Wappen in der Umrandung. Ori-
ginalunterschriften, u.a. Heinr. Pittler (Pittler-
Werkzeugmaschinen). Maße: 35,8 x 26,1 cm. Rech-
ter Rand mittig mit kleiner Verfärbung. Seit vielen
Jahren nur 3 Stücke bekannt!

Nr. 433 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 140,00 EUR

Internationale Baumaschinenfabrik 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 258
Neustadt an der Haardt, 11.7.1912 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 7). Gegründet 1911
in Neustadt an der Haardt als “Internationale Bau-
maschinenfabrik AG” (mit späterem Zusatz IBAG).
Hergestellt wurden Steinbrecher, Betonmischer,
Sand- und Kiessortieranlagen sowie Maschinen
für modernen Straßenbau, außerdem Betrieb
eines Sägewerkes mit Holzbearbeitung. Der Wie-
deraufbau des im Krieg schwer beschädigten Wer-
kes war 1954 beendet. Ab 1965 waren die Umsätze
rückläufig. Die Krise weitete sich immer mehr aus,
bis 1969 die Midland-Ross-Corporation aus Cleve-
land/Ohio und die Korf Industrie und Handel
GmbH & Co. aus Baden-Baden jeweils fast 50% des
Kapitals übernahmen und die Firma kräftig
umstrukturierten. Die Projektierung von Stahl-
und Walzwerken mündete im Jahr 1972 (nach
Übernahme der Mehrheit durch Korf erneut
umbenannt in KORF-STAHL AG) in der kompletten
Übernahme der Badische Stahlwerke AG in Kehl
am Rhein und einer 51-%-Beteiligung an der Ham-
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die Banken das Berliner Stammhaus fallen und
stützen nur noch die süddeutsche Tochtergesell-
schaft. Die Aktien der Süddeutsche Held &
Francke Bauaktiengesellschaft gehen aus der Kon-
kursmasse an die Maffei’sche Erbengemeinschaft.
Das Unternehmen etabliert sich am Markt so gut,
daß 1940 der Namenszusatz “Süddeutsche” ent-
fällt. 1950-65 dehnt sich die Held & Francke AG
deutschlandweit aus und baut ein starkes Aus-
landsgeschäft auf. 1990 erwirbt die Philipp Holz-
mann AG nahezu alle Aktien. Mit deren Insolvenz
im Jahr 2002 ist auch das Schicksal von H&F end-
gültig besiegelt. Maße: 21 x 29,7 cm. 
bekannte Stück ohne Lochentwertung
plettem Kuponbogen von 1930.Nr. 427

Nr. 430 Schätzpreis: 1.000,00 EUR

Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz
Actie 1.000 Mark, Nr. 656
Benrath bei Düsseldorf, Juni 1898 EF
Gründeraktie, Auflage 1.400 (
1898. Die Gesellschaft baute den Güterbahnhof
und die Rheinwerft in D-Reisholz und eine 18 km
lange Privatbahn. Nach dem Krieg im Auftrag der
heutigen Alleinaktionärin (Stadt Düsseldorf)
Erstellung von Wohngebäuden und Gewerbehö-
fen, der Publikumseinrichtung des Rheinturms
und Aufbau der “Neue Messe Düsseldorf”. Sehr

Nr. 428

Nr. 430

Nr. 431

Nr. 433

Internationale Baumaschinenfabrik 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 258
Neustadt an der Haardt, 11.7.1912 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 7). Gegründet 1911
in Neustadt an der Haardt als “Internationale Bau-
maschinenfabrik AG” (mit späterem Zusatz IBAG).
Hergestellt wurden Steinbrecher, Betonmischer,
Sand- und Kiessortieranlagen sowie Maschinen
für modernen Straßenbau, außerdem Betrieb
eines Sägewerkes mit Holzbearbeitung. Der Wie-
deraufbau des im Krieg schwer beschädigten Wer-
kes war 1954 beendet. Ab 1965 waren die Umsätze
rückläufig. Die Krise weitete sich immer mehr aus,
bis 1969 die Midland-Ross-Corporation aus Cleve-
land/Ohio und die Korf Industrie und Handel
GmbH & Co. aus Baden-Baden jeweils fast 50% des
Kapitals übernahmen und die Firma kräftig
umstrukturierten. Die Projektierung von Stahl-
und Walzwerken mündete im Jahr 1972 (nach
Übernahme der Mehrheit durch Korf erneut
und Walzwerken mündete im Jahr 1972 (nach
Übernahme der Mehrheit durch Korf erneut
und Walzwerken mündete im Jahr 1972 (nach

umbenannt in KORF-STAHL AG) in der kompletten
Übernahme der Badische Stahlwerke AG in Kehl
umbenannt in KORF-STAHL AG) in der kompletten
Übernahme der Badische Stahlwerke AG in Kehl
umbenannt in KORF-STAHL AG) in der kompletten

am Rhein und einer 51-%-Beteiligung an der Ham-
Nr. 431

Nr. 432
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burger Stahlwerke GmbH. Genau wie die kleinen,
“Brescioni” genannten oberitalienischen Stahlko-
cher dieser Zeit bot der Selfmade-Mann Willy Korf
mit seinen Mini-Stahlwerken mit innovativen Kon-
zepten den übermächtigen traditionellen Montan-
konzernen die Stirn - was das Establishment sich
nicht bieten ließ: Die Korf-Stahl AG als Holding
ging 1983 in Konkurs, die Korf’schen Mini-Stahl-
werke aber überlebten bis heute. Großes Hoch-
format, dekorativ gestaltet, im Unterdruck Dar-
stellung einer Maschine. Lochentwertet. Maße: 36
x 25 cm.

Nr. 434 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

J. C. Lutter (Weingroßhandlung) AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 65
Berlin, Mai 1923 EF
Auflage 300. Gründung 1919 als “Wohnstätte Kur-
fürstendamm AG”, 1921 Übernahme der J. C. Lut-
ter (Weingroßhandlung) GmbH und Umfirmierung
wie oben. Ursprung war die 1811 am Gendarmen-
markt eröffnete Weinstube Lutter & Wegner, Lut-
ter wurde 1851 zum Hoflieferanten ernannt.
Anfang der 1920er Jahre übernahm das Bankhaus
Hardy & Co. die Aktienmehrheit. Dem AR gehörte
zu der Zeit u.a. auch der Oberbürgermeister a.D.
Dr. Brünning an. 1929 Verkauf der verlustträchti-
gen gastronomischen Betriebe, 1932 wurde der
alte Name “Wohnstätte Kurfürstendamm AG” wie-

der angenommen. Letzte Großaktionäre waren
erst die Rosenhain GmbH und dann Egon und Mar-
got Fürstenberg. 1938 Auflösung der AG und
Abwicklung durch die Berliner Revisions-AG (was
eine sog. Arisierung vermuten läßt). Der
Löschungsvermerk von 1941 wurde im Handelsre-
gister zwecks Nachtragsabwicklung 1956 zurück-
genommen. Das Weinhaus Lutter & Wegner am
Gendarmenmarkt, 1944 im Krieg zerstört, eröffne-
te 1997 neu. Großformatiges Papier. Lochentwer-
tet. Maße: 38,2 x 27,4 cm.

Nr. 435 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

J. C. Lutter (Weingroßhandlung) AG
Aktie 5.000 Mark, Nr. 189
Berlin, Mai 1923 EF
Auflage 1.200, nach Kapitalherabsetzung 1935
noch 712. Gleiche graphische Gestaltung wie das
Los davor, ebenfalls lochentwertet. Maße: 38,2 x
27,4 cm.

Nr. 436 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

J. C. Lutter (Weingroßhandlung) AG
Aktie 400 RM, Nr. 561
Berlin, Oktober 1928 EF+
Auflage 500.  Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,6 cm.

Nr. 437 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

J. Pohlig AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 621
Köln, 15.6.1899 VF
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 8). Gründung 1899
zur Weiterführung des von Ingenieur Julius Pohlig
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Nr. 433

Nr. 434

Nr. 436

J. C. Lutter (Weingroßhandlung) AG
Aktie 400 RM, Nr. 561
Berlin, Oktober 1928
Auflage 500.  Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,6 cm.

Nr. 437 Schätzpreis: 1.000,00 EUR

J. Pohlig AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 621
Köln, 15.6.1899
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 8). Gründung 1899
zur Weiterführung des von Ingenieur Julius Pohlig

Nr. 436

Nr. 437Nr. 437
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als “J. Pohlig in Köln und Th. Obach in Wien”
betriebenen Unternehmens, das seit 1874
bestand, ursprünglich in Siegen. Ausführung von
Drahtseilbahnen und Transportvorrichtungen
aller Art. Maschinenfabrik in Köln-Zollstock,
Eisenkonstruktionsfabrik in Brühl, Niederlassung
in Wien. Viele der durch Pohlig erbauten Anlagen
erlangten überregionale Beachtung. So stammt
die 1912 errichtete Seilbahn auf den Zuckerhut in
Rio de Janeiro aus den Pohlig-Werken, aber auch
die Wallbergbahn (1951) und der Umbau der Seil-
bahn zur Zugspitze (1955). Zur Bundesgarten-
schau 1957 in Köln errichtete Pohlig als erste
Flußüberquerung per Seilbahn in Europa die
Rheinseilbahn, die den Rheinpark in Köln-Deutz
mit dem linksrheinisch gelegenen Zoologischen
Garten und der Flora im gegenüberliegenden
Stadtteil Riehl verbindet. Im Laufe der Zeit erwei-
terte sich das Lieferprogramm auch auf Verlade-
anlagen, Krane, Förderanlagen aller Art und Stahl-
bauten. Börsennotiert in Köln, später Düsseldorf,
letzter Großaktionär war mit 97 % die Felten &
Guilleaume Carlswerk AG. 1961 Verschmelzung
mit der Bleichert Transportanlagen GmbH West-
deutschland (Westnachfolger der 1874 in Leipzig
gegründeten Adolf Bleichert & Co. AG) und der
Gesellschaft für Förderanlagen Ernst Heckel AG
zur Pohlig-Heckel-Bleichert Vereinigte Maschinen-
fabriken AG (PHB). Großaktionär war jetzt die
luxemburgische ARBED. 1980 dann Fusion mit der
Weserhütte in Bad Oeynhausen zur PHB Weser-
hütte AG. Ende 1987 Konkurs. Die Maschinenfa-
brik (ohne Gießerei) wurde von Orenstein & Kop-
pel übernommen, die Gießerei wurde als PHB
Stahlguss GmbH mit Sitz in St. Ingbert weiterge-
führt. Mit Originalsignatur des Vorstands Julius
Pohlig (1842-1916), der als Pionier des Seilbahn-
baus gilt. Aufsichtsrat war der Bankier Dr. Fritz
Eltzbacher. Maße: 29,6 x 21,7 cm. Kleine Lochent-
wertung unten in der Mitte. Knickfalten, Rand
etwas angestaubt und fingerfleckig. Nur 14 Stücke
sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 438 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Jätzdorfer Mühle AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 491
Jätzdorf bei Ohlau, 29.9.1916 EF
Auflage 300 (R 7). Die ursprünglich 1854 errichte-
te Mühle wurde 1892 in eine neu gegründete AG
eingebracht Zweigniederlassung in Ohlau. 1899
brannte die Mühle nieder und wurde nach dem
Wiederaufbau 1900 erneut eröffnet. Die Gesell-
schaft gehörte zum Kampffmeyer-Konzern. 1938
ist sie infolge Umwandlung durch Vermögensü-
bertragung ohne Abwicklung auf die oHG Schoel-
ler & Co. in Jätzdorf aufgelöst. Lochentwertet.
Maße: 24,5 x 30,7 cm.

Nr. 439 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Jagdschlösschen Brauerei AG
Actie 600 Mark, Nr. 313
Eberswalde, 30.11.1899 EF
Auflage 600 (R 6). Gründung 1872 als “Märkische
Gewerbebank”. Wohl unter dem Oberbegriff
“Liquidität” wandte sich die Bank 1898 dem Bier-

geschäft zu. 1906-1910 Eberswalder Brauerei AG
vorm. Jagdschlösschen-Schiele, ab 1910 Ebers-
walder Brauerei AG. Alleinaktionär war zuletzt die
Schultheiss-Brauerei. Maße: 24,6 x 34,5 cm.

Nr. 440 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Jenaer Gemeinnützige
Wohnungsfürsorge AG
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 113
Jena, Januar 1936 EF
Auflage 90 (R 7). Gegründet 1935 zwecks Bau und
Betreuung von Kleinwohnungen im eigenen
Namen. In den Jahren 1935-1941 wurden genau
1.000 Wohnungen fertiggestellt. Großaktionäre
(1943): Stadt Jena (50%), Carl Zeiss, Jena (32%),
Schott und Genossen, Jena (18%). Heute die Ernst-
Abbe-Siedlung GmbH. Zusammen mit der Carl-
Zeiss-Siedlung GmbH werden über 1.100 Wohnun-
gen und Gewerbeeinheiten in Jena und Saalfeld
verwaltet. Ein Stück aus der ersten Kapitaler-
höhung. Originalsignaturen. Lochentwertet.
Maße: 30 x 22,8 cm.

Nr. 441 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Johs. Girmes & Co. GmbH
Namens-Anteilschein 1.000 RM, Nr. 5937
Oedt bei Krefeld, Mai 1944 EF
(R 8) Gründung 1879, ab 1904 AG. Gehörte zu den
führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Her-
stellung von Samten und Plüschen für Bekleidung
und Raumausstattung auf dem europäischen
Markt. 1943 umgewandelt in eine GmbH. 1959
Umwandlung in die “Girmes-Werke AG”. Mit über
1/2 Mrd. DM Jahresumsatz zuletzt eines der größ-
ten Unternehmen der deutschen Textilindustrie.
Anfang 1989 nach mehreren vergeblichen Sanie-
rungsversuchen in Konkurs gegangen - bald dar-
auf stritten die Banken (allen voran die Deutsche
Bank) und die rd. 7.000 geschädigten Kleinak-
tionäre um Schuld und Schadenersatz. Lochent-
wertet. Eingetragen auf Dipl. Ing. Wilhelm Schröp-
pel in Berlin-Wilmersdorf. Maße: 20,8 x 29,9 cm. 

Nr. 442 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Josef Manner & Comp. AG
Aktie 100 RM, Nr. 199
Wien, Januar 1941 EF
Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1890, AG seit 1913.
Herstellung von Kakao, Schokolade, Pralinen,
Fruchtsäften und Dauerbackwaren. Börsennotiz
Wien. Noch heute bekannte Marke. Mit großer
Abb. des Wiener Stephansdoms. Maße: 21 x 29,8
cm. Nicht entwertetes Stück in einem sehr guten
Erhaltungszustand!

Nr. 443 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Kabelwerk Nassau AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 9680
Haiger (Dillkreis), 9.2.1923 EF
Auflage 2.250 (R 7). Gründung 1920, Herstellung
von isolierten Drähten und Kabeln aller Art. Ab
Mitte der 20er Jahre konnten die Löhne der 135
Mitarbeiter schon nicht mehr regelmäßig gezahlt
werden, 1928 Vergleich. Nach erfolgter Sanierung
1934 in Liquidation getreten und gleichzeitig in
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Nr. 440

Jenaer Gemeinnützige
Wohnungsfürsorge AG
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 113
Jena, Januar 1936
Auflage 90
Betreuung von Kleinwohnungen im eigenen
Namen. In den Jahren 1935-1941 wurden genau
1.000 Wohnungen fertiggestellt. Großaktionäre
(1943): Stadt Jena (50%), Carl Zeiss, Jena (32%),
Schott und Genossen, Jena (18%). Heute die Ernst-
Abbe-Siedlung GmbH. Zusammen mit der Carl-
Zeiss-Siedlung GmbH werden über 1.100 Wohnun-
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Josef Manner & Comp. AG
Aktie 100 RM, Nr. 199
Wien, Januar 1941
Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1890, AG seit 1913.
Herstellung von Kakao, Schokolade, Pralinen,
Fruchtsäften und Dauerbackwaren. Börsennotiz
Wien. Noch heute bekannte Marke. Mit großer
Abb. des Wiener Stephansdoms. Maße: 21 x 29,8Nr. 440
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“Kabelwerk Walkenmühle AG i.L.” umfirmiert. Der
Betrieb selbst wurde mit dem Recht der Fort-
führung des ursprünglichen Namens an die Kabel-
werk Reinshagen GmbH in Wuppertal-Ronsdorf
verkauft. Großes Hochformat mit sehr schmuck-
voller Umrahmung. Maße: 35,3 x 24 cm.

Nr. 444 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Kaiser-Automat GmbH
Anteil-Schein 1.000 Mark, Nr. 9
Metz, 25.2.1908 VF+
(R 10) Dekorativ, Umrahmung aus Laub-Girlan-
den. Mit Originalunterschrift des Geschäftsfüh-
rers Alb. Pommerening. Interessanter Wert aus
Lothringen. Maße: 35 x 23,8 cm. Doppelblatt, mit
beiliegendem kompletten Kuponbogen. Seit vie-
len Jahren nur 3 Stücke sind bekannt!

Nr. 445 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Kaiser-Otto AG
Nahrungsmittelfabriken
Aktie 20 RM, Nr. 3586
Heilbronn, 1.4.1928 EF
Auflage 12.500 (R 9). Gründung 1918 zur Übernah-
me der “Otto & Kaiser Vereinigte Deutsche Nah-
rungsmittelfabriken”. Neben Nahrungs-, Genuss-
und Futtermitteln wurden im Zweigwerk Hameln
Maccaroni- und Eierteigwaren erzeugt. Bis zum
Konkurs 1932 in Stuttgart bzw. Mannheim börsen-
notiert. Das noch heute in Betrieb befindliche
Werk Heilbronn wurde im Dezember 1932 in der
Zwangsversteigerung vom Lokalrivalen Knorr AG
erworben. Faksimile-Unterschrift A. v. Magirus.
Maße: 21,5 x 30,5 cm. Nicht entwertet und mit bei-
liegenden Kupons.

Nr. 446 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Kaliwerke Salzdetfurth AG
Aktie 100 RM, Nr. 71949
Bad Salzdetfurth, 10.1.1929 EF+
Auflage 30.000 (R 8). Gründung 1889 als “AG für
Bergbau und Tiefbohrungen” zu Goslar/Harz. 1899
Umfirmierung in Kaliwerke Salzdetfurth AG. 1937
wesentliche Umstrukturierung durch Beseitigung
der verschachtelten Konzernstruktur, dabei Ver-
schmelzung mit den Überkreuzbeteiligungen Kali-
werke Aschersleben und Consolidierte Alkaliwer-
ke Westeregeln zur Salzdetfurth AG. Börsennotiert
in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Hanno-
ver, Leipzig und Wien. Großaktionäre waren Deut-
sche Bank, Commerzbank, Dresdner Bank, Del-
brück Schickler & Co., die ADCA und die Deutsche
Solvay-Werke in Bernburg (Saale). Ebenfalls 1937
wurde mit dem Aufbau einer Beteiligung an der
Mansfeld AG begonnen, die 1940 dann 98 %
erreichte. Die Freude währte nur kurz: Nach Ende
des 2. Weltkrieges verloren gegangen wie der
gesamte restliche Besitz in der Ostzone. Danach
neben dem eigenen Kalibergwerk in Salzdetfurth
wesentliche Beteiligungen an den Gewerkschaften
Lichtenberg (Kreis Wolfenbüttel, heute Ortsteil
von Salzgitter), Süllberg (in der braunschweigi-
schen Gemarkung Oestrum) und Braunschweig-
Lüneburg (Grasleben, Kreis Helmstedt, noch
heute als K+S-Werk in Förderung). 1972 Übernah-
me der Steinsalz-Aktivitäten der Wintershall AG
und Umfirmierung in Kali + Salz AG. Das noch
heute in Kassel ansässige Unternehmen gehörte
jahrzehntelang zum Konzern der BASF, die aber
ihre Beteiligung gegen Ende der 1990er Jahre
abschmolz. Das tat der erfolgreichen Entwicklung
von K + S aber keinen Abbruch, im Gegenteil: 2008
in den elitären Kreis der DAX-Unternehmen
gekommen! Maße: 21 x 29,7 cm. Mit beiliegendem
restlichen Kuponbogen (Erneuerungsschein + 1
Kupon). Nicht entwertet!

Nr. 447 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Kalkwerke-AG 
vorm. Hein & Stenger
Aktie 100 RM, Nr. 121
Aschaffenburg, 10.10.1928 EF
Auflage 350 (R 8). Gegründet wurde die Fa. Hein &
Stenger bereits 1864 als Kalkbrennerei in der
Aumühle in Aschaffenburg-Damm. 1870 außerdem
Erwerb der Ziegelei Hepp in der Ottostr. 8. Die

unmittelbar angrenzende Bahnlinie begünstigte
die Geschäftsausdehnung, so daß der Verkaufska-
talog kurz vor der Jahrhundertwende neben
Eigenprodukten auch bereits Handelsware wie
Bims, Zement, Fliesen und Sanitärartikel enthält.
1896 bei Umwandlung in eine AG bestehen Fabri-
ken in Aschaffenburg, Damm, Hösbach, Sailauf,
Rotenberg und Feldkahl, wobei die (erst 1954
abgebaute) 3,4 km lange Drahtseilbahn zwischen
Hösbach-Bahnhof und Rottenberg mehr als ein
halbes Jahrhundert so etwas wie ein Wahrzeichen
des Aschafftals war. Nach einer kurzen Blüte in
der Wiederaufbauzeit nach dem 2. Weltkrieg mus-
ste die nicht mehr konkurrenzfähige Kalkproduk-
tion 1951 eingestellt werden.Die heutige ”Kalkwer-
ke vorm. Hein & Stenger GmbH” wandelte sich
zum Baustoffhändler mit über 100 Mitarbeitern
und bezog 1997 den jetzigen Standort an der Gold-
bacher Strasse auf dem Gelände des früheren
amerikanischen Depots. Lochentwertet. Maße: 21
x 29,6 cm. Nur 20 Stücke sind bis heute erhalten
geblieben!

Nr. 448 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Kamenzer Bank AG
Vorzugsaktie 500 RM, Nr. 46
Kamenz, 10.3.1933 EF
Auflage 46 (R 7). Gründung der AG 1922, vorher
war die Kamenzer Bank eine Genossenschafts-
bank. Seit Februar 1924 Freundschaftsverhältnis
mit der Sächsischen Staatsbank, die bei dieser
Gelegenheit Vorzugs-Aktien der Kamenzer Bank
übernahm. 1945 wurde die Bank durch die Sächsi-
sche Landesbank abgewickelt. Maße: 29,6 x 20,9
cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 449 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 160,00 EUR

Kammerich-Werke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3017
Berlin, Februar 1920 VF+
Auflage 1.250 (R 9). Uraltes, bereits 1863 gegrün-
detes Unternehmen. Herstellung von Röhren und
sonstigen Walzwerkerzeugnissen aller Art sowie
von Blech-, Preß-, Stanz- und Ziehteilen aus Eisen,
Stahl und Metall. Stammwerk in Berlin-Wittenau,
Fennstr. 27. Dazu wurde schon 1899 ein mitten in
Bielefeld gelegenes großes Rohrwerk erworben
(1930 stillgelegt). Anläßlich der Übernahme der
“Eisenwerk Schladern AG Kammerich” in Schlade-
rn a. d. Sieg 1896 Umwandlung in eine AG
zunächst als “Vereinigte Kammerich’ sche Werke”,
umbenannt 1911 in “Vereinigte Kammerich’ und
Belter & Schneevogl’sche Werke AG”, 1919 dann
wie oben. 1916/17 Neubau eines großen Röhren-
werkes in Brackwede-Süd bei Bielefeld, nach des-
sen Inbetriebnahme wurde das Werk Wittenau
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Nr. 446

Kaliwerke Salzdetfurth AG
Aktie 100 RM, Nr. 71949
Bad Salzdetfurth, 10.1.1929 EF+
Auflage 30.000 (R 8). Gründung 1889 als “AG für
Bergbau und Tiefbohrungen” zu Goslar/Harz. 1899
Umfirmierung in Kaliwerke Salzdetfurth AG. 1937
wesentliche Umstrukturierung durch Beseitigung
der verschachtelten Konzernstruktur, dabei Ver-
schmelzung mit den Überkreuzbeteiligungen Kali-
werke Aschersleben und Consolidierte Alkaliwer-
ke Westeregeln zur Salzdetfurth AG. Börsennotiert
in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Hanno-
ver, Leipzig und Wien. Großaktionäre waren Deut-
sche Bank, Commerzbank, Dresdner Bank, Del-
brück Schickler & Co., die ADCA und die Deutsche
Solvay-Werke in Bernburg (Saale). Ebenfalls 1937
wurde mit dem Aufbau einer Beteiligung an der
Mansfeld AG begonnen, die 1940 dann 98 %
erreichte. Die Freude währte nur kurz: Nach Ende

Nr. 444

jahrzehntelang zum Konzern der BASF, die aber
ihre Beteiligung gegen Ende der 1990er Jahre
abschmolz. Das tat der erfolgreichen Entwicklung
von K + S aber keinen Abbruch, im Gegenteil: 2008
in den elitären Kreis der DAX-Unternehmen
gekommen! Maße: 21 x 29,7 cm. Mit beiliegendem
restlichen Kuponbogen (Erneuerungsschein + 1
Kupon). 

Nr. 445

unmittelbar angrenzende Bahnlinie begünstigte
die Geschäftsausdehnung, so daß der Verkaufska-
talog kurz vor der Jahrhundertwende neben
Eigenprodukten auch bereits Handelsware wie
Bims, Zement, Fliesen und Sanitärartikel enthält.
1896 bei Umwandlung in eine AG bestehen Fabri-
ken in Aschaffenburg, Damm, Hösbach, Sailauf,
Rotenberg und Feldkahl, wobei die (erst 1954
abgebaute) 3,4 km lange Drahtseilbahn zwischen
Hösbach-Bahnhof und Rottenberg mehr als ein
halbes Jahrhundert so etwas wie ein Wahrzeichen
des Aschafftals war. Nach einer kurzen Blüte in
der Wiederaufbauzeit nach dem 2. Weltkrieg mus-
ste die nicht mehr konkurrenzfähige Kalkproduk-
tion 1951 eingestellt werden.Die heutige ”Kalkwer-
ke vorm. Hein & Stenger GmbH” wandelte sich
zum Baustoffhändler mit über 100 Mitarbeitern

Nr. 446

bank. Seit Februar 1924 Freundschaftsverhältnis
mit der Sächsischen Staatsbank, die bei dieser
Gelegenheit Vorzugs-Aktien der Kamenzer Bank
übernahm. 1945 wurde die Bank durch die Sächsi-
sche Landesbank abgewickelt. Maße: 29,6 x 20,9
cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 449

Kammerich-Werke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3017
Berlin, Februar 1920
Auflage 1.250 (
detes Unternehmen. Herstellung von Röhren und
sonstigen Walzwerkerzeugnissen aller Art sowie
von Blech-, Preß-, Stanz- und Ziehteilen aus Eisen,

Nr. 447

Nr. 448
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stillgelegt und 1919 verkauft. Das Walz- und
Preßwerk in Brackwede war mit der ersten vollau-
tomatischen Vernickelungsanlage des Kontinents
ausgestattet und war ein wichtiger Zulieferer für
den Fahrzeugbau. 1938 auch Verlegung des juristi-
schen Firmensitzes nach Brackwede, nachdem die
seit 1926 mehrheitlich zur Hahnsche Werke AG in
Berlin gehörenden Kammerich-Werke im Zuge
einer “Arisierung” des Hahn-Konzerns vom den
Mannesmannröhrenwerken übernommen worden
waren (im Zuge des Restitutionsverfahrens erhiel-
ten die Hahn-Erben nach dem Krieg zunächst 55 %
der Firmenanteile zurück, die aber 1955 erneut an
Mannesmann verkauft wurden). Anläßlich des 90-
jährigen Firmenjubiläums eröffneten die Kamme-
rich-Werke, die bereits wieder 1300 Beschäftigte
hatten, 1954 einen Kindergarten, der in Brackwe-
de noch heute als “Kammerich-Kita” bekannt ist.
1970 im Zuge der Arbeitsteilung Mannesmann/
Thyssen Einbringung der Produktionsanlagen in
die Mannesmannröhren-Werke GmbH und Aus-
gliederung der Achsbrückenfertigung. Bei dieser
Gelegenheit Verschmelzung der Kammerich-
Werke AG auf die Mannesmann AG. Großes Hoch-
format, schön verzierte Umrahmung. Maße: 36 x
26,5 cm. Doppelblatt. Kleine Lochentwertung
unten mittig. Nur 10 Stücke sind bis heute erhal-
ten geblieben!

Nr. 450 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Kammgarnspinnerei an der Werra 
Aktie 1.000 RM, Nr. 216
Niederschmalkalden, 30.7.1941 EF
Auflage 2.000 (R 10). Der spektakuläre Konkurs
des Nordwolle-Konzerns Mitte 1931 war der Aus-
löser für den Zusammenbruch der Darmstädter
und Nationalbank (DANAT-Bank), der in einer Ket-
tenreaktion die bis dahin schlimmste Bankenkrise
der deutschen Geschichte auslöste. Viele Teile
des Nordwolle-Konzerns wurden anschließend in
rechtlich selbständigen Auffanggesellschaften
weitergeführt, so auch in dieser 1932 gegründeten

AG die Kammgarnspinnerei Wernshausen mit
ihren rd. 800 Mitarbeitern. 1937 außerdem Über-
nahme der Neuen Kammgarnspinnerei Glücks-
brunn GmbH, Schweina, die früher ebenfalls zum
Nordwolle-Konzern gehört hatte. Gegründet wor-
den war die traditionsreiche Spinnerei ursprüng-
lich schon 1832! Zu DDR-Zeiten VEB, nach der
Wende die “Kammgarnspinnerei an der Werra
GmbH”. Östlich der Werra am Übergang zur frühe-
ren Wernshausener Ortsteil Niederschmalkalden
war die Fabrik 1920-22 nach Plänen von Karl Beh-
lert völlig neu gebaut worden. Das Ensemble
stand, nachdem die Kammgarnspinnerei 1992
geschlossen wurde, als einzigartiges Industrie-
denkmal Südthüringens seit 2002 unter Denkmal-
schutz. Besonderer kultureller Wert wird dem Ver-
waltungsgebäude mit in weiten Teilen original
erhaltener Ausstattung (u.a. Bleiglasfenster mit
Motiven der Wollverarbeitung) beigemessen.
Nach der Eingemeindung Wernshausens zum
1.12.2008 wurde die Stadt Schmalkalden Eigentü-
mer des ehemaligen Fabrikareals und betrieb
gegen den Widerstand der Denkmalpflege den
Abriß dieses Kulturdenkmals. Maße: 20,9 x 29,7
cm.

Nr. 451 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Karlsruher Brauerei-Gesellschaft
vormals K. Schrempp
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2090
Karlsruhe, 1.7.1919 EF
Auflage 300 (R 8). Gründung 1889 zur Übernahme
der Brauerei von Karl Schrempp (vormalige
Brauerei Schuberg in der Karlstr. 65). Mit über
100.000 hl Jahresausstoß damals eine der großen
Brauereien. 1920 Fusion mit der Brauerei A. Printz,
1933 Umfirmierung in “Brauerei Schrempp-Printz
AG” (der Zusatz Printz fiel 1964 fort). 1968 Stille-
gung der eigenen Mälzerei. Mehrheitsaktionär war
zuletzt über die Bank für Brau-Industrie und die
Binding-Brauerei der Oetker-Konzern. 1972 auf die
Binding-Tochter Mainzer Aktien-Bierbrauerei ver-
schmolzen. Mit Originalunterschrift von Karl
Schrempp als Vorstand. Lochentwertet. Doppel-
blatt. Maße: 35 x 23 cm.

Nr. 452 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Karola-Werk Chemische Fabrik AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 32
Eisenach, 20.7.1938 EF
Auflage 100 (R 8). Gründung 1923, eine reine Fami-
lien-AG. Die Fabrik in der Langensalzaer Str. 37-41
stellte insbesondere Schuhputz-Präparate und
Treibriemenpflegemittel her. Nach 1945 ist die AG

in der “Liste B” der Sowjetischen Militär-Admini-
stration aufgeführt (also bei den Unternehmen,
die den Besitzern zurückgegeben werden). Loch-
entwertet. Maße: 21,1 x 29,9 cm.

Nr. 453 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Katholisches Vereinshaus Treviris
Actie IV. Emission 500 Mark, Nr. 1578
Trier, 1.4.1900 VF
Auflage 700 (R 9). Gründung 1895. Die Räume des
1895-1900 erbauten Gesellschaftshauses (Jacob-
str. 28-30, Moselstr. 6-12) mit Saalbau mit Fest-
sälen für 2.000 Personen und Weingroßkellerei
standen den in Trier befindlichen katholischen
Vereinen zur Verfügung, die ein eigenes Heim
nicht hatten. Außerdem Weinhandel en gros und
en detail (das riesige Weinlager beanspruchte fast
die Hälfte der Bilalzsumme). 1938 wird “Katho-
lisch” aus dem Firmennamen gestrichen. Im Som-
mer 1945 wurden die Weinbestände durch Verfü-
gung der französischen Besatzungsmacht
blockiert, die Gebäude als französisches Soldaten-
heim requiriert. Der Saalbau wurde schon am
1.10.1945 wieder freigegeben und der Stadt Trier
bis 1950 mietweise für das Stadttheater überlas-
sen, die Weinblockade wurde erst 1948 wieder auf-
gehoben. Erst 1955 gab die französische Besat-
zung auch die restlichen Räumlichkeiten in völlig
herabgewirtschaftetem Zustand wieder zurück.
Anstatt, wie Jahrzehnte zuvor, der Stadtdechant
figuriert als AR-Vorsitzender nun ein Staatl. Lotte-
rie-Einnehmer. 1972 Umwandlung in die “Vereins-
haus Treviris Weinhandels- und Immobiliengesell-
schaft Heß & Co. KG”. Sehr dekorativ, Gottesmut-
ter mit Jesuskind im Unterdruck, mit Originalun-
terschriften. Maße: 34 x 21,4 cm. Sehr niedriger
Startpreis!
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Nr. 449

Nr. 451

Karlsruher Brauerei-Gesellschaft
vormals K. Schrempp
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2090
Karlsruhe, 1.7.1919
Auflage 300 (R 8). Gründung 1889 zur Übernahme
der Brauerei von Karl Schrempp (vormalige
Brauerei Schuberg in der Karlstr. 65). Mit über
100.000 hl Jahresausstoß damals eine der großen
Brauereien. 1920 Fusion mit der Brauerei A. Printz,
1933 Umfirmierung in “Brauerei Schrempp-Printz
AG” (der Zusatz Printz fiel 1964 fort). 1968 Stille-
gung der eigenen Mälzerei. Mehrheitsaktionär war
zuletzt über die Bank für Brau-Industrie und die
Binding-Brauerei der Oetker-Konzern. 1972 auf die

Nr. 450

Nr. 453Nr. 451

Nr. 452

Nr. 453
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Nr. 454 Schätzpreis: 325,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Kell & Löser AG 
für Hoch- und Tiefbau
Aktie 100 RM, Nr. 584
Leipzig, 23.7.1925 EF/VF
Auflage 1.250 (R 10). Schon länger als oHG beste-
hendes Bauunternehmen, seit 1903 AG. Zweignie-
derlassungen in Berlin,. Dresden, Düsseldorf,
Essen, Halle a.S., Hamburg, Plauen, Bremen und
Chemnitz. Börsennotiz: Freiverkehr Leipzig.
Gedruckt bei Brockhaus. Lochentwertet. Maße: 21
x 29,8 cm. Nur 4 Stücke sind bis heute erhalten
geblieben! 

Nr. 455 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Kerkerbachbahn AG
Actie 500 Mark, Nr. 848
Limburg, 12.5.1884 EF-
Gründeraktie, Auflage zuerst 1.900, nach Kapital-
zusammenlegung 1919 blieben nur ca. 200 im
Umlauf (R 8). Gründung 1884. 1000-mm-Schmal-
spurbahn Dehrn-Kerkerbach-Heckholzhausen-
Hintermeilingen-Mengerskirchen, der Abschnitt
Dehrn-Kerkerbach war durch ein drittes Gleis
auch in Normalspur befahrbar. Anschluss an die
Deutsche Reichsbahn in Kerkerbach.
Betriebseröffnung 1886. Sitz bis 1906 in Christi-
anshütte, dann in Kerkerbach (Oberlahnkreis).
Eine reine Güterbahn, wie schon der Fuhrpark
zeigt: 4 Lokomotiven bewegten 2 Personen-, aber
bis zu 100 Güterwagen. 1946 Überführung in
Gemeineigentum (im Westen eine Besonderheit
der hessischen Landesverfassung, 1953 wurde die
Sozialisierung wieder aufgehoben). 1974 Verkauf
des Bahnbetriebes an die Bundesbahn, danach
nur noch Vermögensverwaltung. Sitzverlegungen

nach Frankfurt (1977), Heidelberg (1979) und
Mannheim (1980). Das “zweite Leben” als Bauträ-
ger-Gesellschaft, angefacht durch einen beispiel-
losen Boom bei Steuersparmodellen, war aber nur
von kurzer Dauer: In einem spektakulären Kon-
kurs ging die Kerkerbachbahn 1984 krachend
unter, der letzte Großaktionär und Vorstand Tom
Sieger atmete deswegen einige Jahre gesiebte
Luft. Gedruckt auf Büttenpapier. Maße: 26,3 x 18,4
cm. Mit anhängenden restlichen Kupon.

Nr. 456 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Kieler Verkehrs-AG
Namensaktie 50 DM, Nr. 2788
Kiel, August 1951 EF+
Auflage 1.800 (R 7). Gründung 1905 als Hafenrund-
fahrt-AG. 1937 Übernahme der “Holsteinische
Autobus GmbH” und Umfirmierung wie oben. 1939
Verschmelzung mit der “Neuen Dampfer-Compa-
gnie”, 1942 Übernahme der “Kieler Straßenbahn”
mit ihrem 40 km langen Streckennetz, die mit zu
der Zeit rd. 700 Mitarbeitern der größte Betriebs-
teil wurde. Auf den 94 km langen Omnibus- und
Obus-Linien arbeiteten rd. 250 Leute, in der Fahr-
gastschifffahrt 150 Leute. Außerdem an der 1951
gegründeten Kieler Reederei GmbH zu 50% betei-
ligt, die den Personenverkehr Kiel-Korsör (Däne-
mark) betrieb. Börsennotiz Freiverkehr Hamburg,
Großaktionäre waren die Stadt Kiel (Mehrheit)
und früher auch die Alloka. 2008 in eine GmbH
umgewandelt worden. Schöner G&D-Druck, Ree-
derei-Flagge und Stadtwappen von Kiel in der
Umrandung. Interessanter Weise ausgestellt auf
eine Aktionärin in der DDR (Hella Jobst, kaufm.
prakt. Arzthilfe, Dresden-Weißer Hirsch) und erst
1975 auf die Stadt Kiel übertragen. Maße: 21,2 x
29,7 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt. Nur
ca. 40 Stücke kamen in den Sammlermarkt.

Nr. 457 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Kirchheim & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8354
Magdeburg, Mai 1923 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 7.000 (R 10). Gegründet am
27.4.1923. Herstellung und Verkauf von Maschi-
nen, Motoren und Heizungsanlagen aller Art.
Maße: 27,1 x 21 cm. Mit beiliegendem kompletten
Kuponbogen.

Nr. 458 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Klein, Schanzlin & Becker AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 2008
Frankenthal, November 1938 EF
Auflage 440 (R 8). Gründung 1871 als Armaturen-
fabrik. In den folgenden Jahren wurde das Pro-
duktionsprogramm um Dampfmaschinen, Pum-
pen, Filterpressen und Kompressoren ergänzt.
Seit 1887 AG. 1924-34 Übernahme von Zweigbe-
trieben in Homburg/Saar, Nürnberg, Pegnitz,
Oschersleben/Bode, Bremen und Leipzig. 1988
Umfirmierung in KSB AG. Mit 35 Produktionsstät-
ten in 19 Ländern heute einer der größten Pum-
penhersteller der Welt. Lochentwertet. Maße: 21 x
29,7 cm.

Nr. 459 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Kleinbahn-AG Burxdorf-Mühlberg
Namens-Aktie 1.000 RM, Nr. 568
Mühlberg a. E., 25.2.1929 EF
Auflage 770. 1908 gegründet. 7,4 km lange Stich-
bahn von Burxdorf Richtung Elbe. 1961 Einstel-
lung des Personenverkehrs. Maße: 21 x 29,6 cm.
Prägesiegel lochentwertet.
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nach Frankfurt (1977), Heidelberg (1979) und
Mannheim (1980). Das “zweite Leben” als Bauträ-
ger-Gesellschaft, angefacht durch einen beispiel-
losen Boom bei Steuersparmodellen, war aber nur
von kurzer Dauer: In einem spektakulären Kon-
kurs ging die Kerkerbachbahn 1984 krachend
unter, der letzte Großaktionär und Vorstand Tom
Sieger atmete deswegen einige Jahre gesiebte
Luft. Gedruckt auf Büttenpapier. Maße: 26,3 x 18,4
cm. Mit anhängenden restlichen Kupon.

Nr. 454

Namensaktie 50 DM, Nr. 2788
Kiel, August 1951
Auflage 1.800 (R 7). Gründung 1905 als Hafenrund-
fahrt-AG. 1937 Übernahme der “Holsteinische
Auflage 1.800 (R 7). Gründung 1905 als Hafenrund-
fahrt-AG. 1937 Übernahme der “Holsteinische
Auflage 1.800 (R 7). Gründung 1905 als Hafenrund-

Autobus GmbH” und Umfirmierung wie oben. 1939
Verschmelzung mit der “Neuen Dampfer-Compa-
gnie”, 1942 Übernahme der “Kieler Straßenbahn”
mit ihrem 40 km langen Streckennetz, die mit zu
der Zeit rd. 700 Mitarbeitern der größte Betriebs-
teil wurde. Auf den 94 km langen Omnibus- und
Obus-Linien arbeiteten rd. 250 Leute, in der Fahr-
gastschifffahrt 150 Leute. Außerdem an der 1951
gegründeten Kieler Reederei GmbH zu 50% betei-
ligt, die den Personenverkehr Kiel-Korsör (Däne-
mark) betrieb. Börsennotiz Freiverkehr Hamburg,
Großaktionäre waren die Stadt Kiel (Mehrheit)
und früher auch die Alloka. 2008 in eine GmbH
umgewandelt worden. Schöner G&D-Druck, Ree-
derei-Flagge und Stadtwappen von Kiel in der
Umrandung. Interessanter Weise ausgestellt auf
eine Aktionärin in der DDR (Hella Jobst, kaufm.
prakt. Arzthilfe, Dresden-Weißer Hirsch) und erst
1975 auf die Stadt Kiel übertragen. Maße: 21,2 x
29,7 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt. Nur
ca. 40 Stücke kamen in den Sammlermarkt.

Nr. 457

Kirchheim & Co. AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8354
Magdeburg, Mai 1923

Nr. 455

Nr. 456

Nr. 457

Nr. 458

Nr. 459

Nr. 460Nr. 460
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Nr. 460 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Koch & Sterzel AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2964
Dresden, 25.10.1921 EF
Gründeraktie, Auflage 4.500 (R 7). Gründung 1921.
Herstellung und Vertrieb von Apparaten und
Maschinen, insbesondere für elektrotechnische,
elektrophysikalische und elektromedizinische
Zwecke, Herstellung von Saiteninstrumenten,
Ankauf und Vertrieb von Bau- und Möbeltischle-
rei-Erzeugnissen. Die Abteilung Geigenbau wurde
1927 in die neugegründete Firma Geigenbau Prof.
F. J. Koch GmbH, Dresden eingebracht. Firmen-
mantel 1948 verlagert nach Wirges, 1950 nach
Düsseldorf, 1954 nach Essen, ab 1958 Koch & Stre-
zel KG, Essen, 1989 Werksschließung. In Dresden:
1948 wurden aus den verbliebenen Resten (Trans-
formatorenwerk wurde unter sowjetische Verwal-
tung gestellt und demontiert) der VEB Transfor-
matoren- und Röntgenwerk (TuR) Hermann
Matern Dresden gegründet, der sich zu einem der
größten Exportbetriebe der DDR entwickelte.
1990 wurden wesentliche Teile von Siemens über-
nommen und Schritt für Schritt stillgelegt. Die
Hochspannungsprüftechnik wurde ausgegliedert
und arbeitet heute selbständig als HIGHVOLT.
Doppelblatt, lochentwertet.  Maße: 26,7 x 36 cm.

Nr. 461 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Kölnische Immobilien-Gesellschaft 
Actie 1.000 Mark, Nr. 922
Köln, 19.3.1892 VF+
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 8). Gründung als
AG 1891, hervorgegangen aus der seit 1880
bestandenen Firma Leybold & Co. Immobilienbe-
sitz bestand 1897 aus Bauterrains in Köln-Neu-
stadt, Köln-Marienburg, Ackerland bei Köln-Mari-
enburg und Rodenkirchen, 33 Häuser in Köln und
seinen Vororten. 1914 wurde der Beschluss zur
Aulösung der Gesellschaft gefasst, die sich aber
noch bis 1932 hinzog. Rückseitig 18 Rückzah-
lungsstempel sowie 1 Schluß-Rückzahlungsstem-
pel (von 1932). Maße: 37,1 x 25,9 cm.

Nr. 462 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Koenig & Bauer AG
Sammel-Vorzugsaktie 2 x 50 DM, 
Nr. 20717-18
Würzburg, Juni 1985 EF
(R 10) Gründung 1817 als älteste Druckmaschi-
nenfabrik der Welt durch Friedrich Koenig (1773-
1833), den Erfinder der Schnellpresse. Seit 1920

AG. 1995 Verschmelzung mit der Schnellpressen-
fabrik Albert in Frankenthal (Pfalz). Den größten
Coup landete Koenig & Bauer nach der Wende mit
der Übernahme des DDR-Vorzeigebetriebes Plane-
ta in Radebeul: zum einen gelang es damit, sich im
Bereich der Bogenmaschinen direkt gegen den
Erzkonkurrenten Heidelberger Druckmaschinen
zu positionieren. Zum anderen braucht Koenig &
Bauer wegen des gigantischen Planeta-Verlustvor-
trages trotz glänzender Ertragslage bis lange nach
der Jahrtausendwende keine Ertragsteuern zu
bezahlen. Schöner G&D-Druck mit Stahlstich-Vig-
netten von Friedrich Koenig und Andreas Bauer.
Maße: 29,6 x 21 cm. Rand mit Abheftlochung,
rückseitig als entwertet abgestempelt.

Nr. 463 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Königlich Sächsische Staatsschulden-
Casse
4 % Cassenschein 500 Thaler, Nr. 49011
Dresden, 2.1.1862 VF
(R 7) Die Anleihe stammt aus einer Zeit, in der das
Königreich Sachsen viel Geld für den Eisenbahn-
bau brauchte (1851 Übernahme der Sächsisch-
Schlesischen Eisenbahn, 1852 Chemnitz-Riesaer
Eisenbahn, 1859 Eisenbahnbau Tharand-Frei-
berg). Die Anleihe ist deshalb auch für Eisenbahn-
sammler interessant. Die Staatsschulden-Casse
wurde in Sachsen 1834 in Umsetzung der Verfas-
sung von 1831 eingerichtet. Im Zuge der Reform
der sächsischen Staatsverwaltung trat an die Stel-
le der alten aus dem Ancien Régime stammenden
Behördenvielfalt mit sich teilweise überschnei-
denden Kompetenzen ein moderner, einheitlicher,
dreistufiger Verwaltungsaufbau mit klar abge-
grenzten Ressortzuständigkeiten. Die Staatsschul-
den-Casse war nicht einfach Teil der Exekutive,
sondern stand unter direkter Aufsicht des Ständi-
schen Ausschusses zu Verwaltung der Staats-
schulden sowie unter Oberaufsicht des Ministeri-
ums der Finanzen. Sie trat an die Stelle der zum
31.12.1834 aufgelösten Steuerkreditkasse sowie
der Kammerkreditkasse und übernahm auch die
Oberlausitzer Landesschuld. 1918 wurde der
Landtagsausschuss aufgelöst und die Staatsschul-
denverwaltung direkt dem Ministerium der Finan-
zen unterstellt, in welches sie 1929 auch räumlich
übernommen wurde. Die Bewilligung von Staats-
schulden verblieb aber bis 1933, dem vorläufigen
Ende des sächsischen Parlaments, in dessen Kom-
petenz. Ausgegeben gemäß Gesetz vom 2.1.1862.
Schöne Umrahmung aus Eichenlaub-Girlanden.
Maße: 32,8 x 20,4 cm. Mit restlichem Kuponbogen,
ausgegeben 1921, Kupons für 1925-1927.

Nr. 464 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Königreich Preußen
4 % Staatsschuldv. Lit. A. 5.000 Mark, 
Nr. 25085
Berlin, 3.10.1878 EF
(R 10) Für Eisenbahnzwecke begab (anders als
Baden, Bayern) der preußische Staat keine spezi-
ellen Anleihen. Als eine Zuordnung der Ausgaben
in den 80er Jahren des vorletzten Jahrhunderts
unmöglich wurde, wurden kurzerhand alle bis
1880 ausgegebenen Anleihen rückwirkend zu
Eisenbahnanleihen erklärt. So wusste man
“genau”, wieviel Geld für Eisenbahnzwecke aufge-
nommen wurde und konnte die Erträge der zum
großen Teil verstaatlichten Bahnen zur Bedienung
dieser “Eisenbahnanleihen” heranziehen. Maße:
30,8 x 21,8 cm. Mit Kupons. Alte Preußen-Anleihen
sind generell große Seltenheiten, da sie an sich
alle eingelöst bzw. nach der Hyper-Inflation 1923
umgetauscht wurden, diese Ausgabe wurde
zuletzt 1990 angeboten.

Nr. 465 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Königreich Preußen
4 % Staatsschuldv. Lit. D. 500 Mark, 
Nr. 82945
Berlin, 21.5.1879 VF+
(R 10) Maße: 30,8 x 21,8 cm. Mit Kupons. Aus ural-
ter Sammlung, noch nie öffentlich im Angebot
gewesen!
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Königlich Sächsische Staatsschulden-
Casse
4 % Cassenschein 500 Thaler, Nr. 49011
Dresden, 2.1.1862
(R 7) Die Anleihe stammt aus einer Zeit, in der das
Königreich Sachsen viel Geld für den Eisenbahn-
bau brauchte (1851 Übernahme der Sächsisch-
Schlesischen Eisenbahn, 1852 Chemnitz-Riesaer
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Königreich Preußen
4 % Staatsschuldv. Lit. A. 5.000 Mark, 
Nr. 25085
Berlin, 3.10.1878
(
Baden, Bayern) der preußische Staat keine spezi-
ellen Anleihen. Als eine Zuordnung der Ausgaben
in den 80er Jahren des vorletzten Jahrhunderts
unmöglich wurde, wurden kurzerhand alle bis
1880 ausgegebenen Anleihen rückwirkend zu
Eisenbahnanleihen erklärt. So wusste man
“genau”, wieviel Geld für Eisenbahnzwecke aufge-
nommen wurde und konnte die Erträge der zum
großen Teil verstaatlichten Bahnen zur Bedienung
dieser “Eisenbahnanleihen” heranziehen. Maße:
30,8 x 21,8 cm. Mit Kupons. Alte Preußen-Anleihen
sind generell große Seltenheiten, da sie an sich
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Nr. 466 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Königsbacher Brauerei AG 
vorm. Jos. Thillmann
Aktie 1.000 RM, Nr. 206
Koblenz, 1.2.1925 EF+
Auflage 1.760 (R 7). Gründung 1900 zur Fort-
führung der schon seit 1689 bestehenden Bier-
brauerei von Jos. Thillmann, zu der neben dem 16
ha großen Brauereiareal direkt am Rhein auch das
angrenzende Weingut Königsbach gehört. 1900
Hinzuerwerb der Prümm’schen Brauerei in Nie-
dermendig. 1913 Ankauf der Nassauer Union-
Brauerei (1925 an die Stadt Nassau verkauft),
außerdem Lohnbrauvertrag mit der Nassauer
Löwenbrauerei (1945 wenige Tage vor Kriegsende
dem Erdboden gleichgemacht). 1937 Beteiligung
an der J. Bubser Brauerei zur Nette in Weis-
senthurm (durch Bomben total zerstört). Hinzuer-
worben wurden die Brauerei Gebr. Fuchs - Kirch-
berger Brauhaus, Kirchberg/Hunsrück (1965) und
die Mehrheit an der Hirschbrauerei AG Düsseldorf
(1971). 1974 Inbetriebnahme der damals modern-
sten vollautomatischen Faßfüllanlage in Deutsch-
land. Noch heute bestehende AG. Maße: 21 x 29,8
cm. Nicht entwertetes Stück in einem sehr guten
Erhaltungszustand!

Nr. 467 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Königsbacher Brauerei AG 
vorm. Jos. Thillmann
Aktie 1.000 RM, Nr. 1854
Koblenz, 1.2.1928 EF
Auflage 300 (R 7). Lochentwertet. Maße: 20,8 x
29,7 cm.

Nr. 468 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Königsberger Kühlhaus 
und Kristall-Eis-Fabrik AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 3461
Königsberg i.Pr., 2.4.1941 EF
Auflage 500 (R 8). Gegründet 1913. Die Eisfabrik
und das Kühlhaus mit Gleisanschluss gingen im
April 1914 in Betrieb. Börsennotiz im Freiverkehr
Berlin. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Nur
11 Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 469 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Königsberger Mühlenwerke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 364
Königsberg i. Pr., 1.2.1931 EF
Auflage 1.000 (R 6). Gründung 1889 als “Königs-
berger Walzmühle”. 1937 in eine KG umgewandelt.
Maße: 21 x 29,6 cm. Mit Kupons.

Nr. 470 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Königshütter Gaswerk AG
Aktie 67,50 Zl, Nr. 1545
Königshütte O.-S., 10.1.1943 EF
Ersatzausfertigung (R 7). Gasversorger der Stadt
Königshütte (heute Chorzów) im oberschlesi-
schen Industrierevier, gegründet 1920. Die Deut-
sche Continental-Gas-Gesellschaft, Dessau war an
der AG beteiligt (1943). Hektographierte Aus-
führung. Maße: 29,7 x 21 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten links. Nur 3 Stücke sind bis heute
erhalten geblieben!

Nr. 471 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 140,00 EUR

Kohlenberg & Putz Seefischerei AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 2636
Geestemünde, 31.5.1922 EF/VF
Auflage 130 (R 7). Gründung 1906. Zuletzt besaß
die Gesellschaft 5 Fischdampfer sowie eine
Fischmehlfabrik, eine Marinieranstalt, eine Salze-
rei und eine Vollkonservenfabrik. Börsennotiz:
Freiverkehr Hamburg. 1969 mit der Hanseatischen
Hochseefischerei AG in Bremerhaven fusioniert.
Großes Querformat, breite Barock-Umrahmung.
Lochentwertet. Maße: 28 x 38,2 cm.

Nr. 472 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Kohlenberg & Putz Seefischerei AG
Aktie 300 RM, Nr. 1030
Wesermünde, Mai 1929 EF
Auflage 635 (R 6).   Lochentwertet. Maße: 20,8 x
29,6 cm.

Nr. 473 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Kolb & Schüle AG
Genuß-Schein, Nr. 1548
Kirchheim-Teck, Februar 1922 EF
(R 8) 1760 eröffnete Johannes Kolb am Marktplatz
in Kirchheim unter Teck eine Spezerei- und Ellen-
warenhandlung, wo er mit zwei Webergesellen aus
der Schweiz auf zwei Webstühlen gestreiftes Bett-
barchent, Halstücher für Frauen und baumwolle-
ne Schnupftücher herstellte. Nach entsprechen-
der Eingabe erhielt Kolb 1763 vom württembergi-
schen Herzog Carl Eugen die Erlaubnis zum manu-
fakturmäßigen Betrieb seines Gewerbes und 1765
eine uneingeschränkte Produktionserlaubnis
einschließlich Bleichen und Färben. 1775 erwarb
er den Grund “hinter dem Seelhaus” in der Ötlin-
ger Vorstadt, wo das Unternehmen bis Ende des
20. Jh. seinen Sitz behielt. 1801 ging die Firma auf
den Sohn Johann Jakob Kolb und den Schwieger-
sohn Konrad Friedrich Schüle über. 1856-70
bestand ein Zweigbetrieb in Neuffen, 1897 ging die
Weberei Bissingen an der Teck in Betrieb. 1898, zu
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Königsberger Kühlhaus 
und Kristall-Eis-Fabrik AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 3461
Königsberg i.Pr., 2.4.1941
Auflage 500 (R 8). Gegründet 1913. Die Eisfabrik
und das Kühlhaus mit Gleisanschluss gingen im
April 1914 in Betrieb. Börsennotiz im Freiverkehr
Berlin. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm. 
11 Stücke sind bis heute erhalten geblieben!
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Königshütter Gaswerk AG
Aktie 67,50 Zl, Nr. 1545
Königshütte O.-S., 10.1.1943
Ersatzausfertigung (R 7). Gasversorger der Stadt
Königshütte (heute Chorzów) im oberschlesi-
schen Industrierevier, gegründet 1920. Die Deut-
sche Continental-Gas-Gesellschaft, Dessau war an
der AG beteiligt (1943). Hektographierte Aus-
führung. Maße: 29,7 x 21 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten links. 
erhalten geblieben!
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Kohlenberg & Putz Seefischerei AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 2636
Geestemünde, 31.5.1922
Auflage 130 (R 7). Gründung 1906. Zuletzt besaß
die Gesellschaft 5 Fischdampfer sowie eine
Fischmehlfabrik, eine Marinieranstalt, eine Salze-
rei und eine Vollkonservenfabrik. Börsennotiz:
Freiverkehr Hamburg. 1969 mit der Hanseatischen
Hochseefischerei AG in Bremerhaven fusioniert.
Großes Querformat, breite Barock-Umrahmung.
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Kohlenberg & Putz Seefischerei AG
Aktie 300 RM, Nr. 1030
Wesermünde, Mai 1929
Auflage 635 (R 6).   Lochentwertet. Maße: 20,8 x
29,6 cm.
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Kolb & Schüle AG
Genuß-Schein, Nr. 1548
Kirchheim-Teck, Februar 1922 EF
(R 8) 1760 eröffnete Johannes Kolb am Marktplatz
in Kirchheim unter Teck eine Spezerei- und Ellen-
warenhandlung, wo er mit zwei Webergesellen aus
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der Zeit arbeiteten 800 Beschäftigte an fast 400
Webstühlen, Umwandlung in die “Mech. Buntwe-
berei vorm. Kolb & Schüle AG”. 1912 Eröffnung
einer eigenen Baumwollspinnerei. 1918 anlässlich
der Übernahme der Mechanischen Flachsspinne-
rei in Urach schließlich umfirmiert in “Kolb &
Schüle AG”. 1920 Übernahme der Flachsspinnerei
Bayreuth in Laineck. 1921 Übernahme der Fa. Gg.
Langheinrich mit Werken im hessischen Schlitz
(erst 1993 stillgelegt). 1938 schließlich noch Über-
nahme der Spinnerei und Buntweberei A. Gut-
mann & Co. GmbH in Göppingen. Dem Niedergang
der deutschen Textilindustrie in der zweiten Hälf-
te des 20. Jh. konnte sich auch Kolb & Schüle
nicht entziehen: 1990 wurde ein Joint Venture mit
der griechischen Naoussa Spinning Mills gegrün-
det (Kolblan Testiles S.A.) und bei Thessaloniki
eine große Ringspinnerei neu erbaut. Der Traditi-
onsbetrieb in Kirchheim unter Teck wurde stillge-
legt und die Anlagen wurden nach China verkauft.
Nach kurzen Ausflügen (bis nach Russland!) in
den Bereich Spezialtextilien gab Kolb & Schüle die
Textilsparte 1997 endgültig auf und wurde unter
Federführung des Immobilien-Spekulanten Min-
ninger im Immobiliengeschäft tätig. 1999 erneute
Umstrukturierung in Richtung Telekommunikati-
on, deshalb umfirmiert in Masternet AG mit
gleichzeitiger Sitzverlegung nach Hannover. 2000
stellte die Deutsche Bank als Hauptgläubiger
Insolvenzantrag. Schöner hochformatiger Druck
mit Jugendstil-Elementen in der Umrandung.
Maße: 29 x 21,2 cm. Ältestes bekanntes Wertpa-
pier dieser traditionsreichen Textilfirma!

Nr. 474 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Kolb & Schüle AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 2192
Kirchheim unter Teck, Dez. 1942 EF+
Auflage 450 (R 8).  Maße: 21 x 29,6 cm

Nr. 475 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Kommunalbank der Rheinprovinz
4,5% Anleiheschein Lit. C 500 Mark, Nr. 690
Düsseldorf, 15.4.1921 VF+
(R 10) Gründung 1847 als Provinzialhilfskasse
der Rheinprovinz. 1888 Umwandlung in eine Lan-
desbank (bis 1935 “Landesbank der Rheinpro-
vinz”, mit der “Kommunalbank der Rheinpro-
vinz” als Zweiganstalt), dann umbenannt in Rhei-
nische Girozentrale und Provinzialbank. 1969
Zusammenschluß mit der Landesbank für West-
falen Girozentrale in Münster zur heutigen
WEST/LB. Die für Rechnung des Provinzialver-
bandes der Rheinprovinz geführte Kommunal-
bank gewährte Darlehen an Kommunalverbände,
Zivil- und Kirchengemeinden, gemeinnützige
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen
Rechts in der Rheinprovinz. Zur Verstärkung
ihrer Betriebsmittel emittierte sie 1921 eine
Anleihe von 80 Mio. M. Außergewöhnlich dekora-
tive Gestaltung, zwei Stadtansichten mit Straßen-
bahn, Rheinbrücke und Dom. Maße: 35,6 x 25,4
cm. Mit Kupons.

Nr. 476 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Kommunale Elektricitäts-
Lieferungs-Gesellschaft AG
Aktie 100 RM, Nr. 88
Sagan, Mai 1929 EF
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1922. 1924 Inbe-
triebnahme der Wasserkraftanlage in Greisitz a.
Bober. Versorgungsgebiet: Niederschlesien (Krei-
se Sprottau, Freystadt, Glogau und Rothenburg).
Börsennotiz Breslau, Großaktionäre: Elektrowerke
AG, div. Kreise und Stadt Sagan. Maße: 21 x 29,8
cm. Nicht entwertet!

Nr. 477 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Konkordia AG 
für Druck und Verlag
Vorzugsaktie Serie A 20 RM, Nr. 991
Bühl (Baden), 15.11.1924 EF
Auflage 3.521 (R 9). Gegründet 1881. Gründer
waren badische Lehrer, die sich im Pestalozzi-Ver-
ein zusammengeschlossen hatten, um als Selbst-
hilfe-Organisation die wirtschaftliche Not der Leh-
rer sowie deren Witwen und Waisen zu mildern.
Neben einer Buchhandlung wurde auch ein Verlag
und eine Druckerei zwecks Herstellung von Lehr-
mitteln, Schreib-, Schul- und Zeichenartikeln
betrieben. Erst 1974 wurde die AG in eine GmbH
umgewandelt, die heutige KONKORDIA GmbH.
Läutende Glocke und aufgeschlagenes Buch im
Unterdruck. Maße: 29,6 x 21,2 cm. Eingetragen auf
K. Hofstetterr, rückseitig 1933 übertragen auf den
Lehrer Arnold Hofstetter, Obersäckingen. Sehr
niedriger Startpreis!

Nr. 478 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Kraftwagen-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8019
Vohwinkel, 17.6.1923 EF+
Auflage 24.000 (R 7). Gegründet 1920 zwecks teil-
weiser Herstellung sowie An- und Verkauf von
Kraftfahrzeugen sowie Reparaturen an Last- und
Personenkraftwagen. Diverse spätere Kapitaler-
höhungen begleitete die Bergisch-Märkische Bank
(Filiale der Deutschen Bank) in Elberfeld. 1924
Konkurseröffnung, bald darauf Verfahrenseinstel-
lung mangels Masse. Maße: 22,5 x 17,3 cm. Mit kpl.
Kuponbogen.
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Kommunalbank der Rheinprovinz
4,5% Anleiheschein Lit. C 500 Mark, Nr. 690
Düsseldorf, 15.4.1921
(
der Rheinprovinz. 1888 Umwandlung in eine Lan-
desbank (bis 1935 “Landesbank der Rheinpro-
vinz”, mit der “Kommunalbank der Rheinpro-
vinz” als Zweiganstalt), dann umbenannt in Rhei-
nische Girozentrale und Provinzialbank. 1969
Zusammenschluß mit der Landesbank für West-
falen Girozentrale in Münster zur heutigen
WEST/LB. Die für Rechnung des Provinzialver-
bandes der Rheinprovinz geführte Kommunal-
bank gewährte Darlehen an Kommunalverbände,
Zivil- und Kirchengemeinden, gemeinnützige
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen
Rechts in der Rheinprovinz. Zur Verstärkung
ihrer Betriebsmittel emittierte sie 1921 eine
Anleihe von 80 Mio. M. Außergewöhnlich dekora-
tive Gestaltung, zwei Stadtansichten mit Straßen-
bahn, Rheinbrücke und Dom. Maße: 35,6 x 25,4
cm. Mit Kupons.
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Lieferungs-Gesellschaft AG
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Nr. 479 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Kreditbank AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 14505
Hameln, 24.3.1923 VF
Auflage 6.000 (R 10). Gründung 1861 als “Credit-
Verein zu Hameln eGmbH”, seit 1904 AG. 1923
Umfirmierung in “Wirtschaftsbank für Nieder-
deutschland AG” und Sitzverlegung nach Hanno-
ver. Anfang der 30er Jahre taucht dann die Nie-
dersächsische Landesbank Girozentrale als Mehr-
heitsaktionär auf. Später als Bankhaus Nicolai &
Co. firmierend, nach der Insolvenz 1975 vorüber-
gehend noch einmal unter die Fittiche der
NORD/LB gekommen und dann übernommen von
der Vereins- und Westbank (die 2005 mit ihrem
Großaktionär HypoVereinsbank fusioniert wurde).
Kaum zu glauben: Das heutige niedersächsische
Filialnetz der HypoVereinsbank geht auf die Kre-
ditbank Hameln zurück! Maße: 35 x 23,4 cm. Mit
Kupons.

Nr. 480 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Kreis-Hypothekenbank Lörrach
Sammelaktie 10 x 100 RM, Nr. 17451-60
Lörrach, Baden, 15.12.1928 EF
Auflage 350 (R 9). Uralte Regionalbank, gegründet
bereits 1868 durch den Kreisausschuss des Krei-
ses Lörrach. Börsennotiz: Freiverkehr Mannheim.
1936 außerdem Übernahme eines Reisebüros in
Lörrach. Eine Beteiligung bestand an der AG für
Hypothekenverkehr, Basel. 1953 einer der ersten
Bankzusammenbrüche der jungen Bundesrepu-
blik. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. Nur 10
Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 481 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Kreishauptstadt Regensburg
10% Schuldv. Lit. B II. Ausgabe 50.000 Mark,
Nr. 846
1.4.1923/1.6.1923 EF
Auflage 600 (R 10). Dekorativ, großes Stadtwap-
pen im Unterdruck. Maße: 37,1 x 25,1 cm. Doppel-
blatt, inwendig Bedingungen.

Nr. 482 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Kronenbrauerei Wiener AG 
vorm. Gebrüder Wiener
Aktie 100 RM, Nr. 53
Darmstadt, 30.7.1931 EF+
Gründeraktie, Auflage 500 (R 10). Die Brauerei
und Mälzerei bestand bereits seit 1756. Hinter-
grund der Umwandlung in eine AG im Jahr 1931
war das Vergleichsverfahren über das Vermögen
des Bierbrauereibesitzers Hermann Wiener und
dessen Firma. Seine Aktien gingen dann auch
direkt an ein Banksyndikat. Die Brauerei in der
Dieburger Str. 93-95 wurde 1944 bei einem Bom-
benangriff fast vollständig zerstört; der schwieri-
ge Wiederaufbau zog sich bis Mitte der 50er Jahre
hin. 1968 in eine GmbH umgewandelt. Maße: 21 x
29,7 cm. Nicht entwertetes Stück mit beiliegen-
dem kompletten Kuponbogen.

Nr. 483 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Kugelbereifung Elastic GmbH
Anteil-Schein 1.000 Mark, Nr. 395
Chemnitz, 29.10.1907 EF/VF
(R 10) R. W. Thomson erhielt 1845 ein engl. Patent
auf einen Luftreifen mit ledernem Laufmantel,
innerem Gummischlauch, Füllventil und Luftpum-
pe. Mit der Wagenfabrik Whitehurst & Co. unter-

nahm er die ersten Versuche zur Verwendung die-
ser Reifen. 1847 fuhr das erste luftbereifte Pferde-
fuhrwerk durch London Probe. Für Pferdefuhr-
werke setzte sich die Erfindung jedoch nicht
durch. Erst 1889 hatte W. Thomas in Philadelphia
mehr Erfolg damit. Für Fahrräder wurde der Luf-
treifen in England 1888 durch J.B. Dunlop einge-
führt. Seit 1895 (A. und E. Michelin) wird der Luf-
treifen vor allem für Kraftwagen verwendet. Sehr
dekorativ mit Flügelrad. Maße: 34,4 x 25 cm. Dop-
pelblatt, inwendig namentlicher Eintrag des Inha-
bers. Mit beiligendem kompletten Kuponbogen.

Nr. 484 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Kunstmühle Tivoli
Namens-Aktie 100 RM, Nr. 565
München, November 1941 EF
Auflage 1.000 (R 7). Gegründet 1872. Die Kunst-
mühle stand auf einem 59 1/4 Tagwerk (15 ha)
großen Terrain am Englischen Garten, das auch
die Anwesen Dianabad, Maffeiwiese und Himmel-
reich umfaßte. 1910/11 parzellierte die Gesell-
schaft ihre Terrains an Tivoli-, Öttingen-, Karoli-
nen- und Theodorparkstraße und verkaufte die
Bauplätze. Unterhalb der Weizenmühle übernahm
die Gesellschaft ein bis heute in Betrieb befindli-
ches Wasserkraftwerk. 1956 wurde - die Kunst-
mühle Tivoli zählte jetzt zu den größten und
modernsten Mühlen Bayerns - eine weitere Mühle
mit Wasserkraft in der Oberpfalz hinzuerworben.
1967 begann die Gesellschaft den Bau des Haupt-
Verwaltungsgebäudes für die Bayerische Vereins-
bank, das nach Fertigstellung an die Bank vermie-
tet wurde. 1969 wurden die Mühlen in München
und Schwandorf stillgelegt und abgebrochen.
1970 Umfirmierung in TIVOLI Handels- und Grund-
stücks-AG, Zweck war neben der Grundstücksver-
waltung der Handel mit Getreide und Futter- und
Düngemitteln. 1972 Einstellung der Kursnotiz an
der Börse München. An der bis heute bestehen-
den TIVOLI Grundstücks-AG hält die HypoVereins-
bank 99,7 % der Aktien. Lochentwertet. Maße: 21
x 29,7 cm.

Nr. 485 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 650,00 EUR

Kupfer-, Blei- und Nickelerz
Bergwerk “Schwed”
Kuxschein über 30 Kuxe, Nr. 5
Bochum, 15.8.1874 VF-
(R 12) Die Gruben der Gewerkschaft befanden
sich in der Gemeinde Schlierbach-Hülshof im
Kreis Biedenkopf (Landkreis Marburg-Bieden-
kopf) in Hessen. In dieser Region reicht die
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Eisenerzförderung weit zurück ins Mittelalter. Ein-
getragen auf und original signiert von Heinrich
Grimberg als Grubenrepräsentant. Der Bochu-
mer Bergbauunternehmer Heinrich Grimberg
(1833-1907) gehört zu den bekanntesten deut-
schen Bergbauunternehmern des 19. Jahrhun-
derts. 1856 gründete er zusammen mit dem Esse-
ner Kaufmann Theodor Sprenger in Dortmund-
Eving die Zeche Minister Stein. Im Jahre 1872
gründete er zusammen mit Fritz Funke, Carl Ernst
Korte, Wilhelm Schürenberg, Carl Waldthausen
und Friedrich Wilhelm Waldthausen die Gewerk-
schaft der Zeche Lothringen in Bochum-Gerthe.
1873 gründete er zusammen mit Friedrich Grillo
die Gewerkschaft Monopol in Kamen und Bergka-
men. 1894 gründete er zusammen mit dem Bohr-
unternehmer Carl Julius Winter die Bohrgesell-
schaft Wintershall in Heringen an der Werra mit
Sitz in Bochum zur Förderung von Kalisalz. Die
Bohrgesellschaft Wintershall wurde 1894 von
dem Industriellen Heinrich Grimberg und dem
Bohrunternehmer Carl Julius Winter, ursprüng-
lich als Bohrgesellschaft zur Förderung von Kali-
salz gegründet. Der zufällige Ausbruch von Erdöl
in einem der Kalischächte in Volkenroda erwies
sich bald als zukunftsweisende Perspektive für
Wintershall. Heute ist die Wintershall Holding
GmbH der größte deutsche Erdöl- und Erdgaspro-
duzent mit Hauptsitz in Kassel. Maße: 28,5 x 21,4
cm. Randeinrisse, links oben das Papier gebräunt
(Abklatsch der beiliegenden Lieferbarkeitsbe-
scheinigung). Unikat!

Nr. 486 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 650,00 EUR

Kupfer- und Bleierz 
Bergwerk Ludwigshoffnung II
Kuxschein über 30 Kuxe, Nr. 5
Bochum, 15.8.1874 VF-
(R 12) Die Eisenerzgrube befand sich in der
Gemeinde Simmersbach im Kreis Biedenkopf in
Hessen. Eingetragen auf und original signiert

von Heinrich Grimberg als Grubenrepräsentant.
Maße: 28,5 x 21,4 cm. Randeinrisse, links oben
das Papier gebräunt (Abklatsch der beiliegenden
Lieferbarkeitsbescheinigung). Unikat!

Nr. 487 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Kursächsische Braunkohlenwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3608
Berlin, 2.11.1921 VF+
Gründeremission, Auflage 16.500 (R 10). Grün-
dung 1921, Betrieb der Braunkohlegrube “Präsi-
dent” bei Fürstenberg a.O. (nahe dem heutigen
Eisenhüttenstadt). Nach dem Konkurs 1927 ging
aufgrund von Sicherungsübereignungsverträ-
gen das gesamte Anlagevermögen an den
Großaktionär “Märkische Elektrizitätswerk AG”.
Großformatig, schöne Mäander-Umrandung.
Maße: 26,4 x 35,8 cm. Mit Kupons ab 1923.
Unentwertet ist nur dieses eine Stück bekannt
(lochentwertet sind 5 Stücke aus der Reichs-
bank bekannt).

Nr. 488 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Land Bayern
3,5 % Schuldv. 50.000 RM, Nr. 34
München, 30.6.1941 EF
(R 8) Ausgegeben u.a. auf Grund des Gesetzes zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in Bayern von
1933 und des Gesetzes über das außerordentliche
Wohnungsbauprogramm 1934. Maße: 29,8 x 21
cm. Prägesiegel lochentwertet.
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Nr. 489 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Landeshauptstadt München 
(City of Munich)
6 % Bond 100 £, Nr. 15784
Dezember 1953 EF
(R 7) Verlängerungsausgabe nach dem am
27.2.1953 geschlossenen „Londoner Schuldenab-
kommen“ Schöner, großformatiger Stahlstich von
Waterlow & Sons, Vignette mit Münchner Kindl.
Maße: 45,6 x 35,5 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 490 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Landwirtschaftliche
Maschinenfabrik Eisenach AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 10331
Eisenach, 1.5.1922 EF/VF
Auflage 7.000 (R 9). Die oHG Scharfenberg & Hart-
wig in Gotha brachte bei der Gründung 1918 ihre
Fabrik für Landwirtschaftsmaschinen am
Eisenacher Güterbahnhof ein. 1924 Umfirmierung
in Lamea AG. Börsennotiz Berlin und Leipzig. 1931
Eröffnung des Konkursverfahrens. Großformatig,
hübsche Umrahmung im Historismus-Stil. Maße:
25,2 x 34 cm. Ungelochtes Stück!

Nr. 491 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Langbein-Pfanhauser Werke AG
Aktie 100 RM, Nr. 17351
Leipzig, Mai 1938 EF
Auflage 400 (R 8). Gründung 1907 durch Fusion
der Dr. G. Langbein & Co. in Leipzig (gegr. 1881)
mit Filialen in Berlin, Solingen, Wien, Mailand und
Brüssel mit der Firma Wilh. Pfanhauser in Wien
(gegr. 1873). Fabriken für Galvanotechnik und
Elektrochemie sowie Dynamo- und Maschinenbau
in Leipzig und Oerlikon/Schweiz. Seinerzeit in Lei-
pzig börsennotiert. 1948 in der DDR enteignet,

daraufhin Sitzverlegungen nach Düsseldorf
(1951), Neuss (1953) und zurück nach Düsseldorf
(1999). 2001 aufnehmende Gesellschaft bei der
Fusion mit der Vereinigte Deutsche Nickel AG, der
Hindrichs-Auffermann AG und der DOAG AG,
zugleich Umfirmierung in VDN Vereinigte Deut-
sche Nickel-Werke AG. 2005 Eröffnung des Insol-
venzverfahrens. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet. Nur 14 Stücke sind bis heute erhal-
ten geblieben!

Nr. 492 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Lebensversicherungsanstalt
Westpreußen 
Namens-Anteilschein Lit. A. 1.000 Gulden,
Nr. 104
Danzig, Mai 1926 EF
Auflage 900 (R 6). Gründung 1911 als gemeinnützi-
ge Anstalt des öffentlichen Rechtes. Eingezahlt
mit 25 % = 250 Gulden. Doppelblatt, inwendig Aus-
zug aus der Satzung der Gesellschaft und zwei
Übertragungsvorgänge (u.a. auf den Generaldirek-
tor Dr. Niehuus in Zoppot). Maße: 27,3 x 21,1 cm.
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 493 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Lederfabrik AG 
vorm. James Eyck & Strasser
Aktie 1.000 Mark, Nr. 545
Berlin, 1.1.1898 EF
Gründeraktie, Auflage 1.250 (R 9). Gründung 1898.
Mit dieser Gesellschaft hatten die Berliner Roth-
schilds einen großen Skandal: AR-Vorsitzender
war Oscar Rothschild, sein Stellvertreter Louis
Rothschild. 1907 wurde die große Handschuhfa-
brik in Johanngeorgenstadt (Erzgebirge) als
GmbH rechtlich verselbständigt. 1909 ging die AG
in Konkurs. Die im Konkurstermin von der Firma
L. S. Rothschild angemeldeten Forderungen wur-
den bestritten. Dazu hatten die AR-Mitglieder
noch die Stirn, ihre Tantiemen für die volle Amts-

dauer (bis vier Jahre nach Konkurseröffnung) zu
verlangen, obwohl schon zuvor Dividendenzah-
lungen nur durch Bilanzmanipulationen möglich
waren. Auf eine Klage des Konkursverwalters
drehte das Berliner Kammergericht den Spieß um:
Es erklärte rückwirkend für drei Jahre die
Beschlüsse über die Entlastung des Aufsichtsra-
tes für nichtig, so daß der AR nun für die Malaise
regreßpflichtig wurde. Schöne Zierumrandung.
Faksimile von Oscar Rothschild, Eyck und Stras-
ser. Maße: 23,8 x 30 cm. Mit Kupons.

Nr. 494 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Leipziger Gummi-Waaren-Fabrik
AG vorm. Julius Marx, Heine & Co.
Aktie 20 RM, Nr. 2120
Leipzig-Großzschocher, 1.9.1926 EF/VF
Auflage 5.750 (R 9). Gründung 1864, AG seit 1884.
In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Großzscho-
cher-West (Anton-Zickmantel-Str. 12) wurde 1906
auf einem 12.150 qm großen Areal ein zweites
Werk errichtet und 1922 die gesamte Produktion
dort konzentriert. Mitte 1925 wurde die Fabrik
stillgelegt und nach vier Wochen mit stark redu-
ziertem Personalstamm wieder mühsam in Gang
gebracht, 1926 Sanierung durch Vergleich und
Kapitalschnitt. Börsennotiz Berlin und Leipzig. Im
November 1926 fusionsweise Übertragung des
Vermögens auf die Phil. Penin Gummiwaarenfa-
brik AG, Leipzig-Plagwitz. Lochentwertet. Maße:
20,8 x 29,6 cm.

Nr. 495 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Leipziger Handels- und Verkehrs-
Bank AG
Vorzugsaktie 100 Goldmark, Nr. 3096
Leipzig, 25.11.1924 EF
Auflage 50 (R 7). Gründung 1867 als Pfaffendor-
fer Handelsverein A. Klarner & Co. KG, seit 1877
Genossenschaftsbank und seit 1891 AG als “Lei-
pziger Central-Viehmarkts-Bank”. 1919 umbe-
nannt in “Leipziger Handels- und Verkehrsbank”,
ab 1941 nur noch kurz “Handelsbank”. Das Insti-
tut (geschäftsansässig Leipzig C 1, Kurprinzstr.
9) beschäftigte zuletzt ca. 130 Mitarbeiter und
war in Leipzig auch börsennotiert. Maße: 29,7 x
21 cm. Kleine Lochentwertung unten in der
Mitte.
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Nr. 496 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Leipziger Messe- und Ausstellungs-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 714
Leipzig, 15.2.1925 EF
Auflage 650, nach diversen Kapitalmaßnahmen
nur noch 45 Stücke (R 7). Gründung 1923 zwecks
“Förderung der Leipziger Messe mit dem gem-
einnützigen Ziel der Hebung der deutschen
Warenausfuhr durch Beschaffung und Vermietung
von Räumen und Plätzen zur Ausstellung von
Industrie-Erzeugnissen.” Die Weltwirtschaftskrise
traf die Leipziger Messe so hart, daß sie 1933 ihre
Grundstücke, sonstige Sachanlagen und das
Umlaufvermögen an das Leipziger Messamt ver-
kaufen musste, das im Gegenzug nom. 3,85 Mio.
Aktien unentgeltlich für eine Kapitalherabsetzung
auf nur noch o,4 Mio. RM zur Verfügung stellte
und außerdem auf die Erfüllung der bestehenden
Forderungen verzichtete. Der Messe- und Ausstel-
lungs-AG blieb fortan mit knapp 50 Mitarbeitern
nur noch die Verwaltung und Vermietung der
Meßräume in den jetzt verkauften Objekten. 1951
Löschung der AG im Handelsregister. Die Leipzi-
ger Messe dagegen bestand als Frühjahrs- und
Herbstmesse fort und entwickelte sich zu DDR-
Zeiten trotz Kaltem Krieg zur wichtigsten Kontakt-
Plattform im Ost-West-Handel. Faksimile-Unter-
schrift u.a. von Oberbürgermeister (1918-30) Dr.
Karl Wilhelm August Rothe für das Aufsichtsrats-
Präsidium. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel loch-
entwertet.

Nr. 497 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Leipziger Messe- und Ausstellungs-AG
Aktie 100 RM, Nr. 4520
Leipzig, 15.12.1938 EF+
Auflage 50 (R 7). Maße: 20,9 x 29,7 cm. Prägesie-
gel lochentwertet.

Nr. 498 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Leutert & Schneidewind AG
Aktie 100 RM, Nr. 665
Dresden, 5.11.1929 EF+
Auflage 400 (R 8). Gegründet 1896 als oHG, 1908
umgewandelt in eine KgaA, AG seit 1923. Herstel-
lung, Verlag und Vertrieb von lithographischen
und anderen Erzeugnissen der graphischen Bran-
che, insbesondere Reklamematerial, wie z.B.
Schaufenster-Dekorationsstücke, Plakate, Affi-
chen, Prospekte, Kalenderrückwände, Riesen-
Attrappen, Reklame-Postkarten, Zugabeartikel wie
Reklamefähnchen, Reklamemützen, Reklamespie-
le, Werbemittel in Schneidschrift und Prägung,
wie Schneidschrift-Plakate und -Kalender,
Schneidschrift-Namenszüge. Übernahme, Einrich-
tung und Ausbeutung von Reklameunternehmun-
gen. Erzeugnisse: Graphische Erzeugnisse aller
Art in Massenauflagen, Schaufenster-Dekorations-
stücke und Zigarettenpackungen. In der DDR war
der Hersteller von Fein- und Gebrauchkartonagen,
Dekorationsstücken und Prägeplakaten der größ-
te Privatbetrieb seiner Art. Er blieb bis zu seiner
Übernahme durch den VEB Polypack eine Aktien-
gesellschaft. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 499 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Lewinsky, Retzlaff & Co. Bank-KGaA
Aktie 1.000 Mark, Nr. 201
Berlin, 1.4.1922 VF+
Gründeraktie, Auflage 21.000 (R 8). Gründung 1922
zur Fortfühung des bis dahin als oHG geführten
Bankgeschäftes in Berlin W 8, Taubenstr. 23. Per-
sönlich haftende Gesellschafter: Walter Lewinsky,

Josef Marcuse und Paul Retzlaff. Ende 1925 geriet
die Bank in Schwierigkeiten, im Juli 1926 wurde
über das Vermögen der Bank und der drei Gesell-
schafter das Konkursverfahren eröffnet, weil sich
praktisch alle Forderungen als wertlos erwiesen.
Großformatig, schöne Umrandung im Historis-
mus-Stil. Lochentwertet. Maße: 26,8 x 37,5 cm.

Nr. 500 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Liquidations-Casse in Hamburg AG
Namens-Aktie Lit. D 1.000 RM, Nr. 11630
(1550)
Hamburg, 18.4.1925 EF
Auflage 2.500 (R 8). Gründung 1887 als “Waaren-
Liquidations-Casse” zur Garantierung der Erfül-
lung von Termingeschäften in Kaffee, Zucker,
Baumwolle und Kautschuk. 1920 umbenannt wie
oben nach Übernahme der Maklerbank sowie des
von der Commerzbank AG geführten Effekten-
Liquidations-Büros. Seit 1926 im Rahmen der
“Arbeitsgemeinschaft deutscher Wertpapiersam-
melbanken” auch als Wertpapiersammelbank
tätig. 1990 Fusion mit der Lombardkasse AG in
Berlin und Frankfurt/Main (gegr. 1923 als Berliner
Makler-Verein AG), deren Aktionäre neben den
deutschen Großbanken auch die Spitzeninstitute
der Sparkassen und Genossenschaftsbanken sind.
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.
Mit beiliegendem Erneuerungsschein.

Nr. 501 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Liquidations-Casse in Hamburg AG
Inh.-Aktie Lit. C 1.000 RM, Nr. 8649 (623)
Hamburg, 18.4.1925 EF/VF
Auflage 2.220 (R 8). Maße: 20,8 x 29,7 cm. Präge-
siegel lochentwertet.

Nr. 502 Schätzpreis: 650,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Lloyd-Dynamowerke AG
Aktie 1.000 Mark, Blankette
Bremen, Mai 1917 VF
(R 12) Gegründet 1915 zwecks Übernahme und
Weiterführung der „Dynamowerke“-Abteilung der
Hansa-Lloyd Werke AG (bis 1930 eine der erfolg-
reichsten deutschen Automarken). Herstellung
von elektrischen Maschinen und Apparate Ein
Stück aus der ersten Kapitalerhöhung, zur Ausga-
be gelangten 500 Aktien à 1.000 Mark. Faksimile-
Unterschrift von Günther Rieniets als Vorsitzen-
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praktisch alle Forderungen als wertlos erwiesen.
Großformatig, schöne Umrandung im Historis-
mus-Stil. Lochentwertet. Maße: 26,8 x 37,5 cm.

Nr. 497

Nr. 500

Liquidations-Casse in Hamburg AG
Namens-Aktie Lit. D 1.000 RM, Nr. 11630
(1550)
Hamburg, 18.4.1925
Auflage 2.500 (R 8). Gründung 1887 als “Waaren-
Liquidations-Casse” zur Garantierung der Erfül-Nr. 498

Nr. 501

Liquidations-Casse in Hamburg AG
Inh.-Aktie Lit. C 1.000 RM, Nr. 8649 (623)
Hamburg, 18.4.1925
Auflage 2.220 (R 8). Maße: 20,8 x 29,7 cm. Präge-
siegel lochentwertet.

Nr. 502

Lloyd-Dynamowerke AG
Aktie 1.000 Mark, Blankette

Nr. 499

Nr. 500

Nr. 501

Katalog-62-S83-160_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  09:13  Seite 98



der des Aufsichtsrates, ebenfalls im Aufsichtsrat
der Hansa-Lloyd Werke vertreten. Maße: 35,7 x
25,8 cm. Das Papier leicht verfärbt durch Lich-
teinwirkung (das Stück hing gerahmt an der
Wand), hinterklebte Einrisse. Unikat aus Nachlaß.

Nr. 503 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Löwenbräu München
Aktie 100 RM, Nr. 5621
München, März 1942 EF+
Auflage 14.000 (R 8). Die Braustätte selbst,
urkundlich seit 1383 nachgewiesen, ist eine der
überhaupt ältesten Brauereien der Welt. Grün-
dung der AG 1872 unter Übernahme der Ludw.
Brey’schen Bierbrauerei zum Löwenbräu (Nym-
phenburger Str. 4). Übernommen wurden später
auch die Aktienbrauerei zum Bayer. Löwen vorm.
A. Mathäser (1907), die Unionsbrauerei Schülein &
Co. AG sowie das Bürgerliche Brauhaus München
(1921), die Weinmiller’sche Brauerei in Aichach
(1926), die Tölzer Aktienbrauerei AG (1927) und
die Gräfl. Toerring’sche Brauerei in Inning (1928).
Außerdem besaß der Löwenbräu über 300 Wirt-
schafts- und Restaurations-Anwesen sowie ein
Torfwerk in Feilnbach. Ab 1922 Interessengemein-
schaft mit der Spaten-Franziskaner-Leistbräu AG.
1982 wurde der nicht betriebsnotwendige Grund-
besitz in die “Monachia Grundstücks-AG” ausge-
gründet (später ein Gemeinschaftsunternehmen
von Hochtief und der Allianz-Versicherung). Jahr-
zehntelang war die Familie von Finck Großak-
tionär gewesen; in den 90er Jahren ging die Akti-
enmehrheit dann an die Gabriel Sedlmayr Spaten-
Franziskaner-Bräu KGaA die den letzten freien
Aktionären des Löwenbräu ein Abfindungsange-
bot machte. Schönes Löwen-Wappen im Unter-
druck. Maße: 21 x 29,6 cm. Als kraftlos abgestem-
pelt, ungelocht.

Nr. 504 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Löwenbrauerei 
Böhmisches Brauhaus AG
Aktie 100 RM, Nr. 23
Berlin, Januar 1929 EF
Auflage 53 (R 7). Bei der Gründung 1870 wurde
die A. Knoblauch’sche Lagerbier-Brauerei in der
Landsberger Allee übernommen. Von den in der
Gründerzeit in eine AG umgewandelten Berliner
Brauereien war die “Böhmisches Brauhaus Com-
mandit-Gesellschaft auf Actien A. Knoblauch” eine
der solideren. Auch nach dem Gründerkrach fiel
der Kurs nicht unter den Nennwert und war damit
der mit Abstand höchste aller Berliner Brauerei-
en. 1910 Umfirmierung in “Böhmisches Brauhaus-
AG”, 1922 Zusammenschluß mit der Löwenbraue-
rei AG in Berlin-Hohenschönhausen zur “Löwen-
brauerei - Böhmisches Brauhaus AG”. 1927 Fusion
mit der 1867 gegründeten Bergschloßbrauerei AG,
Berlin. 1954/55 Abschluß eines Organvertrages
mit dem Hauptaktionär Schultheiss-Brauerei AG
mit 5 % Garantie-Dividende für die freien Aktionä-
re. 1975 Verkauf der Betriebsgrundstücke Wis-
smannstraße/Hasenheide und Betriebsverlegung
in die gepachtete Braustätte in der Bessemerstr.
84. 1979 auf die Dortmunder Union-Schultheiss-
Brauerei AG verschmolzen. Maße: 21 x 29,6 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 505 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Löwenwerke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 534
Heilbronn, Mai 1942 EF+
Auflage 100 (R 6). Gründung 1897 als “AG Bier-
brauerei zum Löwen” nach Übernahme der Werk-
sanlagen von Albert Neuffer vorm. Louis Hentges
in Heilbronn. Neben einer Anzahl von Wirt-
schaftsanwesen wurden auch die Brauereien H.
Jacob in Heilbronn und die Krebs’sche Brauerei in
Kochendorf geführt. 1920 Firma umbenannt wie
oben und Aufnahme der Produktion von Marme-
laden, Konfitüren, Obst- und Gurkenkonserven
und Fruchtsirupen, ferner Aufbau einer chemi-
schen Abteilung zur Herstellung von kolloid-che-
mischen Erzeugnisse. 1957 auf die Allgemeine
Wohnungsbau- und Verwaltungsges. mbH, Frei-
burg i.B. übergegangen. Lochentwertet. Maße:
21,1 x 29,8 cm.

Nr. 506 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Lothringer Brauerei AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 539
Metz-Vorbrücken, 1.10.1942 EF+
Auflage 3.800 (R 7). Die lothringische Brautraditi-
on reicht bis in die gallorömische Siedlungszeit
zurück: Grabstelen mit Brauszenen lassen sich bis
in‘s 3. Jh. zurückdatieren. Schon an der Wende
zum 7. Jh. trat der Metzer Bischof Arnulf als
Schutzpatron der europäischen Brauereikultur in
Erscheinung. Ihm wird eine Massenheilung durch
Segnung eines Bierkessels und bei der Über-
führung seiner Gebeine eine wundersame Bierver-
mehrung zugeschrieben. Ab dem 12. Jh. treten
auch städtische Brauergilden auf, die vorherr-
schende Form blieben aber ländliche Nebenge-
werbe und Klosterbrauereien. Nachdem Lothrin-
gen nach 1870/71 zu Deutschland gekommen war,
setzten sich auch Aktienbrauereien durch, wie die
1888 gegründete und 1889 in Betrieb genommene
Lothringer Brauerei. Der Zuzug deutscher Beam-
ter und die starke Garnison an der neuen Grenze
bildeten eine dankbare Abnehmerschaft: Mit
80.000 hl ging mehr als ein Viertel der Produktion
aller 77 Brauereien in Deutsch-Lothringen auf das
Konto dieser Brauerei, bei der Dividenden bis zu
15 % die Regel waren. 1918 mussten die überwie-
gend reichsdeutschen Aktionäre zwangsverkau-
fen, Weiterführung in der Zeit zwischen den Welt-
kriegen als „Brasserie Lorraine“. Nach erneuter
Umstellung auf Reichsmark lag 1944 die Aktien-
mehrheit dann bei der AG Paulanerbräu Salvator-
brauerei und Thomasbräu, München. Nach 1945
nahmen zahlreiche Brauereien Lothringens den
Betrieb nicht mehr auf, nach einem jahrzehntelan-
gen Brauereisterben gab es 1970 nur noch 10
Brauereien in der Region. Die letzte in Metz noch
aktive Brauerei Amos wurde 1992 von der saarlän-
dischen Karlsberg-Gruppe aufgekauft und eben-
falls stillgelegt. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm. Nur 25 Stücke sind bis heute erhalten geblie-
ben!

Nr. 507 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Lothringer Brauerei AG
Aktie 5.000 RM, Nr. 389
Metz-Vorbrücken, 1.10.1942 EF
Auflage 500 (R 8). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm. Nur 20 Stücke sind bis heute erhalten geblie-
ben!
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Nr. 504

Löwenbrauerei 
Böhmisches Brauhaus AG
Aktie 100 RM, Nr. 23
Berlin, Januar 1929
Auflage 53
die A. Knoblauch’sche Lagerbier-Brauerei in der
Landsberger Allee übernommen. Von den in der
Gründerzeit in eine AG umgewandelten Berliner
Brauereien war die “Böhmisches Brauhaus Com-
mandit-Gesellschaft auf Actien A. Knoblauch” eine
der solideren. Auch nach dem Gründerkrach fiel
der Kurs nicht unter den Nennwert und war damit
der mit Abstand höchste aller Berliner Brauerei-
en. 1910 Umfirmierung in “Böhmisches Brauhaus-
AG”, 1922 Zusammenschluß mit der Löwenbraue-Nr. 502

brauerei - Böhmisches Brauhaus AG”. 1927 Fusion
mit der 1867 gegründeten Bergschloßbrauerei AG,
Berlin. 1954/55 Abschluß eines Organvertrages
mit dem Hauptaktionär Schultheiss-Brauerei AG
mit 5 % Garantie-Dividende für die freien Aktionä-
re. 1975 Verkauf der Betriebsgrundstücke Wis-
smannstraße/Hasenheide und Betriebsverlegung
in die gepachtete Braustätte in der Bessemerstr.
84. 1979 auf die Dortmunder Union-Schultheiss-
Brauerei AG verschmolzen. Maße: 21 x 29,6 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 503

Umstellung auf Reichsmark lag 1944 die Aktien-
mehrheit dann bei der AG Paulanerbräu Salvator-
brauerei und Thomasbräu, München. Nach 1945
nahmen zahlreiche Brauereien Lothringens den
Betrieb nicht mehr auf, nach einem jahrzehntelan-
gen Brauereisterben gab es 1970 nur noch 10
Brauereien in der Region. Die letzte in Metz noch
aktive Brauerei Amos wurde 1992 von der saarlän-
dischen Karlsberg-Gruppe aufgekauft und eben-
falls stillgelegt. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm. Nur 25 Stücke sind bis heute erhalten geblie-
ben!

Nr. 505Nr. 505

Nr. 505

Nr. 506

Nr. 507
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Nr. 508 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Lucke & Schneider Schuhfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3661
Erfurt, 14.2.1922 EF
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Gründung im
Februar 1922 zum Fortbetrieb der unter der Firma
Lucke & Schneider in Erfurt betriebenen Schuhfa-
brik. 1925 wurde das Konkursverfahren eröffnet.
Danach Trennung in Herrmann Schneider & Co.
KG und Schuhfabrik Oswald Lucke KG. Lochent-
wertet. Maße: 24,4 x 32,4 cm

Nr. 509 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Ludwigshafener Walzmühle
Aktie 300 RM, Nr. 7191
Ludwigshafen a.Rh., Mai 1931 EF
Auflage 7.200 (R 7). Gegründet 1894 mit Sitz in
Mannheim unter Übernahme der Kunstmühle der
Firma Kaufmann, Straus & Co. in Ludwigshafen
(Weizen- und Roggenmühle, Hartgrieß- und Grau-
penfabrik), unmittelbar am Rheinufer und der
Eisenbahn gelegen. 1905 durch Brand fast völlig
zerstört, dann mit wesentlicher Kapazitätserwei-
terung als modernste Mühle wiederaufgebaut. Die
Uferfrontseite wurde dabei wegen der Sichtbezie-
hung zum Mannheimer Schloß besonders aufwän-
dig gestaltet. 1931 Sitzverlegung nach Ludwigsha-
fen. 1970 in eine GmbH umgewandelt. Bis dahin
Börsennotiz Mannheim bzw. Frankfurt; neben der
jahrzehntelang beteiligten Rhenania Schifffahrts-
und Speditions-Gesellschaft in Mannheim
erscheint in den 1930er Jahren die Südzucker als
Mehrheitsaktionär, zuletzt besaß die Bremer
Rolandmühle mehr als 25 %. Die einst größte und
modernste Mühle Europas wurde 1985 stillgelegt.
In dem mit großem Aufwand umgebauten Gebäu-
dekomplex eröffnete 1998 ein Einkaufs- und Kino-
center, das heute der Metro-Gruppe gehört. Loch-
entwertet. Maße: 20,8 x 29,6 cm.

Nr. 510 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

M. Achgelis Söhne AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 273
Wesermünde, 31.10.1929 EF
Auflage 185 (R 6). Gründung 1918, hervorgegan-
gen aus der Firma M. Achgelis Söhne. Betrieb
einer Maschinenfabrik mit Gießerei. Erzeugnisse:

Schiffshilfsmaschinen jeder Art und Größe. 1965
Umwandlung in M. Achgelis GmbH, Bremerhaven.
Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 511 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Märkisches Elektricitätswerk AG
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 8183
Berlin, Januar 1925 EF
Auflage 4.200 (R 6). Gründung 1900 durch die
A.E.G. als erstes Überlandwerk in der Provinz
Brandenburg, wo es etwa 100 örtliche Elektrizi-
tätswerke gab. In Finow bei Eberswalde wurde am
Hohenzollernkanal nach Plänen von Prof. Klingen-
berg ein Steinkohlen-Kraftwerk errichtet. 1916
erwarb die Provinz Brandenburg die Aktienmehr-
heit. 1931 brachte der Freistaat Mecklenburg-
Schwerin seine Landeselektrizitätswerke ein. 1934
schließlich wurde die Ueberlandzentrale Pom-
mern eingegliedert. Damit versorgte das MEW
6.412 Städte und Gemeinden in ganz Brandenburg,
Mecklenburg und Pommern sowie den Kreis Lüne-
burg rechts der Elbe. Maße: 19 x 26,5 cm. Kleine
Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 512 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Magdeburger Bank AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 21846
Magdeburg, Dezember 1922 EF/VF
Auflage 5.000 (R 10). Gründung 1922 unter Über-
nahme der seit 1880 bestehenden Magdeburger
Creditbank (geschäftsansässig Otto v. Guerickestr.
100). Nach der Inflation war die Kapitaldecke so

dünn (Kapitalumstellung 400:1), daß die Bank eine
Anlehnung an einen größeren Konzern oder eine
Fusion anstrebte. Nachdem entsprechende Ver-
handlungen ergebnislos verlaufen waren, trat die
AG 1925 in Liquidation. Maße: 24,6 x 32,3 cm. Sehr
niedriger Startpreis!

Nr. 513 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Magdeburger Feuerversicherungs-
Gesellschaft
Namensaktie 300 RM, Nr. 6250
Magdeburg, 26.7.1928 EF
Auflage 11.600 (R 8). Die traditionsreiche, schon
1844 gegründete Versicherung ist die Keimzelle
der später sehr bedeutenden sog. “Magdeburger
Versicherungsgruppe”. Sie gründete ferner 1854
die Magdeburger Hagelversicherung, 1862 die
Magdeburger Rückversicherung und 1923 die
Magdeburger Allgemeine Lebens- und Rentenver-
sicherung. Sitzverlegungen 1946 nach Salzgitter,
1948 nach Fulda und 1959 nach Hannover, wo alle
Gesellschaften der Magdeburger Versicherungs-
gruppe eine neue Heimat fanden. Großaktionär
war dann die Schweizer Rück. 1982 mit der UNION
und RHEIN Versicherungs-AG verschmolzen. Nach
Übernahme durch die Allianz-Gruppe zunächst
auf die “Vereinte Versicherung AG” verschmolzen,
diese dann auf die “Allianz Versicherung AG
(Deutschland)”. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit drei auf-
geklebten schwedischen Steuermarken. Doppel-
blatt, inwendig übertragen auf Herrn Henry Dun-
ker in Helsingborg. Aus dem Archiv der Gesell-
schaft, nicht entwertet.

Nr. 514 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Magdeburger Hagelversicherungs-
Gesellschaft
Namensaktie 200 RM, Nr. 10780
Magdeburg, 24.2.1925 EF/VF
Auflage 10.000 (R 10). Durch königliche Kabinetts-
order vom 24.4.1854 erhielt die Magdeburger
Hagelversicherung die Konzession zum Geschäfts-
betrieb. 1924 Abschluß einer Interessengemein-
schaft (gemeinsame Verwaltung) mit der Magde-
burger Feuerversicherungs-Gesellschaft, die bei
Kriegsende 93 % der Aktien besaß. 1946 Verlegung
des Direktionssitzes nach Salzgitter, formelle Sitz-
verlegung 1948 nach Frankfurt/Main und 1957
nach Hannover. Über die Magdeburger Versiche-
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Schiffshilfsmaschinen jeder Art und Größe. 1965
Umwandlung in M. Achgelis GmbH, Bremerhaven.
Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 508

Nr. 511

Märkisches Elektricitätswerk AG
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 8183
Berlin, Januar 1925
Auflage 4.200 (R 6). Gründung 1900 durch die
A.E.G. als erstes Überlandwerk in der Provinz
Auflage 4.200 (R 6). Gründung 1900 durch die
A.E.G. als erstes Überlandwerk in der Provinz
Auflage 4.200 (R 6). Gründung 1900 durch die

Brandenburg, wo es etwa 100 örtliche Elektrizi-
tätswerke gab. In Finow bei Eberswalde wurde am

Nr. 509

handlungen ergebnislos verlaufen waren, trat die
AG 1925 in Liquidation. Maße: 24,6 x 32,3 cm. 
niedriger Startpreis!

Nr. 510

Nr. 513

Magdeburger Feuerversicherungs-
Gesellschaft
Namensaktie 300 RM, Nr. 6250
Magdeburg, 26.7.1928
Auflage 11.600 (R 8). Die traditionsreiche, schon
1844 gegründete Versicherung ist die Keimzelle
der später sehr bedeutenden sog. “Magdeburger
Versicherungsgruppe”. Sie gründete ferner 1854
die Magdeburger Hagelversicherung, 1862 die
Magdeburger Rückversicherung und 1923 die
Magdeburger Allgemeine Lebens- und Rentenver-

Nr. 511

Nr. 514

Magdeburger Hagelversicherungs-
Gesellschaft
Namensaktie 200 RM, Nr. 10780
Magdeburg, 24.2.1925

Nr. 512

Nr. 513

Nr. 514
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rung AG (Anteil zuletzt 99,72 %) lange zum Kon-
zern der Schweizer Rück gehörig, 1994 ging die
Aktienmehrheit dann an die Allianz-Versicherung.
1999 Fusion mit der Münchener Hagelversiche-
rung AG zur Münchener und Magdeburger Hagel-
versicherung AG (heute: Münchener und Magde-
burger Agrarversicherung AG). Maße: 21 x 29,8
cm. Doppelblatt, inwendig eine Übertragung von
1939. Nicht entwertetes Stück, außerordentlich
günstig angeboten!

Nr. 515 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Magdeburger Rückversicherungs-AG
Aktie 100 RM, Nr. 5464
Magdeburg, Juni 1938 EF
Auflage 1.000, zum Umtausch aller 20-RM-Aktien
(R 10). Die Versicherungsgeschäfte der Magde-
burger Versicherungs-Gruppe gehen bis auf das
Jahr 1844 (Gründung der Magdeburger Feuer)
zurück, 1862 gründete diese die Magdeburger
Rück. Bis heute eine der bedeutendsten deut-
schen Versicherungsgesellschaften. 1946 wurde
den privaten Versicherungsgesellschaften in der
Ostzone die Betätigung verboten und das dort
befindliche Vermögen enteignet. Deshalb verlegte
die ganze Magdeburger Versicherungsgruppe ihre
Firmensitze nach Frankfurt/Main und den Verwal-
tungssitz zunächst nach Salzgitter, 1948 dann
nach Fulda. 1949 konnte nach Aufhebung des alli-
ierten Verbotes das Rückversicherungsgeschäft
wieder aufgenommen werden. Ihre feste Heimat
fanden die Magdeburger dann in Hannover, wohin
1957 der juristische Sitz und 1959 auch die Ver-
waltung verlegt wurde. 1981 Umfirmierung in
Deutsche Continental Rückversicherung nach
Übernahme der Majorität durch die New Yorker
Continental Corp. 1994 Umfirmierung in SCOR
Deutschland Rückversicherung nach Übernahme
der Majorität durch die französische SCOR-Grup-
pe. Ab 2008 Scor Global P&C Deutschland, Toch-
ter der SCOR SE, Niederlassung Deutschland in
Köln. Maße: 21 x 29,8 cm. Lochentwertet (nicht
aus der Reichsbank).

Nr. 516 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Magdeburger Viehmarkt-Bank AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 1138
Magdeburg, 19.4.1938 EF
Auflage 100 (R 6). Gründung 1893 zur Hebung der
Geschäftsverbindungen zwischen Schlachtvieh-

käufern und Händlern, außerdem Betrieb der
Schlachtviehversicherung und von Bankgeschäf-
ten. Das Kapital hielten 1943 fast ausschließlich
die Fleischer von Magdeburg. Nach dem Krieg
nicht verlagert, laut Handbuch geschlossen. Loch-
entwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm.

Nr. 517 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Manganbergwerk 
“Vereinigte Julian & Finsterthal”
Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 774
Asbach bei Schmalkalden / Hannover,
1.12.1918 EF
Auflage 1.000 (R 7). In der Umgebung des west-
thüringischen Ortes Schmalkalden wurden seit
jeher Vorkommen von Brauneisenstein (ein Erz
mit rd. 60% Eisengehalt) und Schwerspat gefun-
den und ausgebeutet. Die Eisenerze der Gegend
waren stark manganhaltig, was die Eigenschaften
des daraus gewonnenen Eisens bzw. Stahls ver-
besserte (noch bis 1924 in der Hochofenanlage
„Neue Hütte“ in Schmalkalden erschmolzen wor-
den). In der Folge siedelten sich in und um
Schmalkalden teilweise bis heute bestehende
metallverarbeitende Betriebe an zur Weiterverar-
beitung insbesondere zu Werkzeugen und
Bestecken. Die Grube Finstertal in Asbach bei
Schmalkalden (eine altrechtliche 128-teilige
Gewerkschaft im Besitz dortiger Bürger) wurde
1858 in das Bergrevierbuch Schmalkalden einge-
tragen. 1891 wurden die Kuxe zu je 50% von den
Eisenacher Kaufleuten Sander und Fink übernom-
men. Von ihnen erhielt 1918 der Kaufmann G.
Schmidt aus Bremen das Recht, die insgesamt 16
Asbacher Gruben zu vertreten (Ausgabe von 1.000
Anteilen). Die Ablehnung des 1919 geplanten
Zusammenschlusses der Gruben Julian und Fin-
sterthal durch das Bergamt umging man durch
Umwandlung der bergrechtlichen Gewerkschaft in
eine BGB-Gesellschaft, wodurch 1921 die dringend
benötigte Ausgabe weiterer 2.500 Anteile möglich
wurde. 1934 musste das Bergwerk wegen Proble-
men in der Wasserhaltung und Erzmangel
geschlossen werden. 1950 wurde die Grube Fin-
stertal von der Sowjetisch-Deutschen AG Wismut
wieder aufgefahren, abbauwürdige Vorkommen
fand die SDAG Wismut jedoch nicht und übergab
die Grube für weitere Lagerstättenerkundungen
dem Zentralen Geologischen Dienst in Jena, der
nach sechs Erkundungsbohrungen die Untersu-
chungen einstellte und die Einrichtung des Lehr-
und Schaubergwerks Finstertal beschloß, das
1959 eröffnet wurde und bis heute von Besuchern
befahren werden kann. Ausgesprochen schöne
Gestaltung mit Umrahmung im Historismus-Stil
und ganzflächig Farnen im Unterdruck. Original-
unterschriften. Ausgestellt auf G. Schmidt, Bre-
men. Maße: 32,8 x 24,9 cm. Prägesiegel lochent-
wertet. Überdurchschnittlich gut erhaltenes
Exemplar!

Nr. 518 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Mannheimer Milchzentrale AG
Namens-Aktie 200 Mark, Nr. 78
Mannheim, Mai 1914 EF
Gründeraktie, Auflage 150 (R 6). Ausgestellt auf
die Stadtgemeinde Mannheim, 1915 übertragen
auf den Badischen Frauenverein Zweigverein
Mannheim. Die 1911 als Genosschenschaft
gegründete Milchzentrale errichtete 1912 auf
einem über 27.000 qm großen Grundstück in der
Mannheimer Innenstadt (Viehhofstr. 50) eine
hochmoderne neue Molkerei, die später in der
Spitze bis zu 500 Mitarbeiter beschäftigte. 1914 in
eine AG umgewandelt. „Die Gesellschaft dient dem
gemeinnützigen Zwecke, den Bewohnern der
Stadt Mannheim, insbesondere den minderbemit-
telten Volksklassen, möglichst gute und billige
Milch und Milchprodukte zu verschaffen.“ Die in
dem Unternehmen stark engagierte Stadt Mann-
heim besaß das Bestellungsrecht für zwei der drei
Vorstandsmitglieder. Aktionäre waren zu Beginn
der 1960er Jahre die Milcherzeugergenossen-
schaft Mannheim eGmbH (35 %), die Stadt Mann-
heim (32 %), die Landw. Genossenschaftsberatung
GmbH, Karlsruhe (14 %), die Raiffeisen-Zentral-
kasse Rheinpfalz eGmbH, Ludwigshafen (12 %)
und der Milchhändlerverein Mannheim e.V. (7 %).
1967 Übernahme der Heidelberger Milchversor-
gung GmbH und Umfirmierung in „Milchzentrale
Mannheim-Heidelberg AG“. Neben dem Haupt-
werk in Mannheim bestanden nun Zweigbetriebe
in Heidelberg, Schefflenz, Osterburken, Tauberbi-
schofsheim und Wertheim. Ab 1983 verstärkte
Zusammenarbeit mit der Milchzentrale Karlsruhe
GmbH und erneute Umfirmierung in „Milchzentra-
le Nordbaden AG“. In Betrieb waren nun noch die
Werke Mannheim und Schefflenz, die zusammen
ca. 100 Mio. kg Milch im Jahr verarbeiteten. Inzwi-
schen hatte die Milcherzeugergenossenschaft
Mannheim-Heidelberg eG ihren Anteil auf 98,1 %
ausgebaut. Noch 1998 wurde das Mannheimer
Werk für die Herstellung von Molkereifrischpro-
dukten vollständig automatisiert, während sich
das Werk Schefflenz auf die Herstellung von
Frischkäse spezialisierte. Der Konkurrenz der
Nahrungsmittel-Multis wie Danone oder Unilever
vermochten die Mannheimer auf die Dauer aber
nicht standzuhalten: Die zuletzt noch 70 Mitarbei-
ter dort verloren nach der Produktionseinstellung
2001 ihre Arbeit, das Werk Schefflenz mit 35
Beschäftigten wurde an die holländische Campina
Melkunie verkauft. Seither befindet sich die AG in
Liquidation, die ständig drohende Insolvenzgefahr
wurde erst 2007 mit dem Verkauf des früheren
Werksgeländes in der Mannheimer Innenstadt für
10 Mio. Euro gebannt. Großformatiges Papier mit
schöner Umrahmung im Historismus-Stil. Einer
der interessantesten Mannheimer Regionalwerte.
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 38 x 278,1 cm.
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Nr. 515

Asbacher Gruben zu vertreten (Ausgabe von 1.000
Anteilen). Die Ablehnung des 1919 geplanten
Zusammenschlusses der Gruben Julian und Fin-
sterthal durch das Bergamt umging man durch
Umwandlung der bergrechtlichen Gewerkschaft in
eine BGB-Gesellschaft, wodurch 1921 die dringend
benötigte Ausgabe weiterer 2.500 Anteile möglich
wurde. 1934 musste das Bergwerk wegen Proble-
men in der Wasserhaltung und Erzmangel
geschlossen werden. 1950 wurde die Grube Fin-
stertal von der Sowjetisch-Deutschen AG Wismut
wieder aufgefahren, abbauwürdige Vorkommen
fand die SDAG Wismut jedoch nicht und übergab
die Grube für weitere Lagerstättenerkundungen
dem Zentralen Geologischen Dienst in Jena, der
nach sechs Erkundungsbohrungen die Untersu-
chungen einstellte und die Einrichtung des Lehr-
und Schaubergwerks Finstertal beschloß, das

Nr. 516

Nr. 518

Mannheimer Milchzentrale AG
Namens-Aktie 200 Mark, Nr. 78
Mannheim, Mai 1914

Nr. 517

Nr. 518
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Nr. 519 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Mannheimer Versicherungsgesellschaft
Namens-Aktie 1.000 RM, Nr. 3341
Mannheim, August 1934 EF
Auflage 3.650 (R 10). Ausgestellt auf Herrn Her-
mann Strohm, Freiburg i. Br. Gründung 1879 mit
einem Grundkapital von 2 Mio. M. Gegenstand ist
der unmittelbare Betrieb aller Versicherungszwei-
ge mit Ausnahme der Lebensversicherung, ferner
der Betrieb der Rückversicherung in allen Zwei-
gen. 1991 Gründung der Mannheimer Krankenver-
sicherung AG. 1998 neue Konzernstruktur: Mann-
heimer AG Holding als Obergesellschaft, bisherige
Mannheimer Versicherung AG wird als Tochter
der Holding als Schaden- und Unfallversicherer
neu gegründet. Großes Firmenlogo (geflügelter
und gekrönter Löwenadler mit Wappenschild) im
Unterdruck. Maße: 21 x 29,8 cm. Nicht entwerte-
tes Stück!

Nr. 520 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Maschinen- und Metallwarenfabrik
“Arara” AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 272
Dohna, 1.1.1929 EF+
Auflage 160 (R 6). Gründung 1928 als Maschinen-
und Metallwarenfabrik, ab 1931 Maschinen- und
Metallwarenfabrik Arara AG, danach Arara AG
Maschinen- und Metallwarenfabrik. Herstellung
von Maschinen und Apparaten aller Art, bekannt
ist der Arara Benzinkocher. In den 50er Jahren
VEB Arara Dohna. Das Gelände liegt heute brach,
soll aber wieder als Gewerbefläche genutzt wer-
den. In grellem orange mit grün gedruckt wohl in
Anlehnung an die kräftigen Farben der Araras.
Lochentwertet. Maße: 24,7 x 32,8 cm.

Nr. 521 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Maschinenbau-AG 
vorm. Beck & Henkel
Aktie 100 RM, Nr. 6530
Kassel, Februar 1935 EF+
Auflage 300 (R 6). Gegründet 1878 durch Carl
Beck, dem Sohn eines Zündholzfabrikanten, und
dem Ingenieur Gustav Henkel. Beck hatte bereits
einige Jahre in den USA in St. Louis eine Zünd-
holzfabrik betrieben und konstruierte nun Zünd-

holzmaschinen, die er sogar nach Schweden in’s
Mutterland des Zündholzes zu exportieren ver-
mochte. Auch die erste südamerikanische Zünd-
holzfabrik in Caracas wurde 1881 von Beck & Hen-
kel erbaut, womit auch die erste Dampfmaschine
nach Venezuela kam. 1888 expandierte die Firma
mit der Lieferung von 60 dampfmaschinenbetrie-
benen Portalkränen an den Hamburger Hafen so
stark, daß 1889 die Umwandlung in eine AG mög-
lich wurde. 1891 Erwerb der Gießerei Theodors-
hütte zu Bredelar i.W. (nach der Weltwirtschafts-
krise 1932 stillgelegt). Die Fabrik in der Wolfhager
Str. 40 produzierte nun Krane, Aufzüge, Einrich-
tungen für Schlachthöfe (B&H war der führende
europäische Schlachthofausstatter), Tierkörper-
verwertung und Abwasser-Kläranlagen sowie
Düngerpressen. Die Aktien notierten in Frankfurt,
1939 “Wechsel in der Aktienmehrheit der Gesell-
schaft”. 1964 Einrichtung eines Zweigwerkes in
Gudensberg und Aufnahme der Fertigung von
Rolltreppen. 1969 Umwandlung in eine GmbH und
vollständige Verlagerung der Produktion nach
Gudensberg. Das Kasseler Werksgelände Wolfha-
ger Straße/Westring übernahm der Rüstungspro-
duzent Wegmann. Heute ist B&H ein Teil des
Rheinmetall-Konzerns. Maße: 21 x 29,7 cm. Präge-
siegel lochentwertet.

Nr. 522 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Maschinenfabrik F. Weigel Nachf. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 191
Mittelneuland-Neisse, 3.4.1901 VF+
Gründeraktie, Auflage 450 (R 8). Gründung bereits
1830, seit 1901 “Maschinenfabrik F. Weigel Nachf.
AG” in Neisse-Neuland, 1919 Umfirmierung in “Wei-
gelwerk AG”. Herstellung von Brauerei-, Mälzerei-

und Zuckerfabriks-Einrichtungen. Früher notiert
im Freiverkehr Breslau. Nach dem Krieg Sitzverle-
gung nach Essen. Seit Anfang der 1970er Jahre in
Liquidation. Hochdekorative Jugendstil-Gestaltung
mit Sudpfanne im Unterdruck. Maße: 34,5 x 23 cm.
Ein herrliches, nicht entwertetes Stück!

Nr. 523 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Maschinenfabrik 
vorm. Georg Dorst AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 450
Oberlind-Sonneberg, 27.5.1920 EF
Auflage 290. Gegründet 1891 (Schmiede bereits
1867) durch die Familie des bekannten Dramati-
kers Tankred Dorst. Herstellung von Maschinen
für die feinkeramische, chemische, Farben-, Blei-
stift und Glasindustrie. Ab 1948 VEB Thuringia
Sonneberg. Lochentwertet. Maße: 25,3 x 31,6 cm.

Nr. 524 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Matheus Müller KGaA
Anteilschein 600 DM, Nr. 1866
Eltville/Rhein, September 1958 EF+
Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1811 als Wein-
großhandlung Matheus Müller. 1838 Ausbau zur
Sektkellerei. 1913 Umwandlung in eine Komman-
ditgesellschaft auf Aktien, wobei die Nachfahren
Müller-Gastell bzw. Graubner-Müller bis zuletzt
persönlich haftende Gesellschafter blieben. Die
mit ihrem MM-Sekt hochprofitable Gesellschaft
(Dividenden von 16% waren damals außerge-
wöhnliche Spitzenwerte) wurde in den 70er Jah-
ren vom kanadischen Spirituosen-Multi Seagram
aufgekauft, der schließlich 93,5% der Anteile
besaß und die Firma 1984 in die Matheus Müller
GmbH umwandelte. Der Nennwert der Anteile
wurde ausweislich der Stempelaufdrucke 5 x bis
auf (1981) 2.000 DM erhöht. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 525 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

MEAPLAN Mittelost-Industrie-
Entwicklungs- und Beteiligungs-AG
Vorzugsaktie 100 DM, Nr. 10027
Frankfurt/Main, Januar 1977 UNC/EF
Auflage 5.000 (R 10). Gegründet 1976 zur wirt-
schaftlichen Verwertung eines Verfahrens, mit
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holzmaschinen, die er sogar nach Schweden in’s
Mutterland des Zündholzes zu exportieren ver-
mochte. Auch die erste südamerikanische Zünd-
holzfabrik in Caracas wurde 1881 von Beck & Hen-
kel erbaut, womit auch die erste Dampfmaschine
nach Venezuela kam. 1888 expandierte die Firma
mit der Lieferung von 60 dampfmaschinenbetrie-
benen Portalkränen an den Hamburger Hafen so
stark, daß 1889 die Umwandlung in eine AG mög-
lich wurde. 1891 Erwerb der Gießerei Theodors-
hütte zu Bredelar i.W. (nach der Weltwirtschafts-
krise 1932 stillgelegt). Die Fabrik in der Wolfhager
Str. 40 produzierte nun Krane, Aufzüge, Einrich-
tungen für Schlachthöfe (B&H war der führende
europäische Schlachthofausstatter), Tierkörper-
verwertung und Abwasser-Kläranlagen sowieNr. 519

Nr. 520

Maschinenfabrik 
vorm. Georg Dorst AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 450
Oberlind-Sonneberg, 27.5.1920 EF
Auflage 290. Gegründet 1891 (Schmiede bereits
1867) durch die Familie des bekannten Dramati-
kers Tankred Dorst. Herstellung von Maschinen
für die feinkeramische, chemische, Farben-, Blei-
stift und Glasindustrie. Ab 1948 VEB Thuringia
Sonneberg. Lochentwertet. Maße: 25,3 x 31,6 cm.

Nr. 521

Nr. 524

Matheus Müller KGaA
Anteilschein 600 DM, Nr. 1866
Eltville/Rhein, September 1958 EF+
Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1811 als Wein-
großhandlung Matheus Müller. 1838 Ausbau zur
Sektkellerei. 1913 Umwandlung in eine Komman-
ditgesellschaft auf Aktien, wobei die Nachfahren
Müller-Gastell bzw. Graubner-Müller bis zuletzt
persönlich haftende Gesellschafter blieben. Die
mit ihrem MM-Sekt hochprofitable Gesellschaft
(Dividenden von 16% waren damals außerge-
wöhnliche Spitzenwerte) wurde in den 70er Jah-
ren vom kanadischen Spirituosen-Multi Seagram
aufgekauft, der schließlich 93,5% der Anteile
besaß und die Firma 1984 in die Matheus Müller
GmbH umwandelte. Der Nennwert der Anteile
wurde ausweislich der Stempelaufdrucke 5 x bis
auf (1981) 2.000 DM erhöht. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 522

Nr. 523

Nr. 524
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dem auf den Baustellen des Mittleren Ostens mit-
tels eines Ionenbeschleunigers Sand und beim
Transport verbackter Zement mit kleinen Zusät-
zen zu Beton umgewandelt werden sollte. Beteili-
gungen an der Iran-Meaplan Co. in Teheran (50%)
und der Building & Construction Group Ltd. in
Riad (20%). Trotz illustrer Namen im Aufsichtsrat
(Seine Königl. Hoheit Prinz Nawaf Bin Abdul Aziz
als stv. Vorsitzender und S. D. Prinz Meinrad von
Hohenzollern) scheint der wirtschaftliche Erfolg
mäßig gewesen zu sein: 1983 wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht. Schöner Sicher-
heitsdruck; Firmenname in deutsch, arabisch und
englich. Maße: 29,7 x 21 cm. Mit kpl. Kuponbogen.
als „Annulliert“ abgestempelt. Nur 3 Belegexem-
plare wurden vor Jahren aus einem alten Bankar-
chiv verfügbar.

Nr. 526 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Mech. Baumwoll-Spinnerei 
und Weberei Augsburg
Aktie 1.000 DM, Nr. 4643
Augsburg, August 1962 EF+
Auflage 8.500 (R 10). Gründung 1837 mit dem
Zweck, bei Abschluss des Zollvereins die Baum-
wollindustrie auch in Bayern einzuführen. Die AG
verfügte über 4 Baumwollspinnereien, 3 Weberei-
en, mehrere 100 Arbeiterwohnhäuser, ein Kinder-
heim und eine eigene Werksfeuerwehr. Börsenno-
tiz Augsburg, später (bis zum Konkurs 1976) Mün-
chen. Maße: 21 x 29,7 cm. Unentwertet, mit beilie-
gendem restlichen Kuponbogen.

Nr. 527 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Mech. Baumwoll-Spinnerei 
& Weberei Bayreuth
Aktie 1.000 DM, Nr. 1324
Bayreuth, August 1951 EF+
Auflage 5.145 (R 7). Gründung 1853 als “Mech.
Baumwollen-Spinnerei zu Bayreuth”. Nach Errich-

tung einer Weberei 1887 Umfirmierung wie oben.
1921 Erwerb der Aktienmehrheit der Württember-
gischen Cattunmanufactur (1976 veräußert). 1929
Erwerb einer stillgelegten Flachspinnerei in Lain-
eck und Umbau in eine Weberei (Werk 2). Bis
Kriegsende auch an der Flockenbast AG, Plauen
i.V. mehrheitlich beteiligt. 1961 Gründung der Bay-
reuther Wirkwarenfabrik Stelzmann GmbH, die
erst kontinuierlich erweitert, aber 1977 wieder
abgestossen wurde. 1967 Tausch der Anteile an
der Süddeutschen Chemiefaser AG, Kelheim in
Hoechst-Aktien. 1981 ging die in München börsen-
notierte AG in Vergleich. 1982 Stilllegung des
Betriebsteiles Laineck und Übertragung der Webe-
rei auf die WEBATEX GmbH & Co. KG. 1984 endet
mit Stilllegung der Spinnerei die aktive Geschäft-
stätigkeit. Den Kleinaktionären wird angeboten,
ihre Aktien in solche der Neue Baumwoll-Spinne-
rei & Weberei Hof AG zu tauschen. 1985 über-
nimmt der Textilunternehmer Claas E. Daun aus
Rastede 99 % der Aktien. Maße: 21 x 29,7 cm.
Rückseitig als entwertet abgestempelt. Inzwi-
schen überaus selten gewordener Textilwert.

Nr. 528 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Mech. Baumwoll-Spinnerei 
& Weberei Bayreuth
Aktie 50 DM, Nr. 193
Bayreuth, Oktober 1969 EF+
Auflage 2.000 (R 8). Maße: 21 x 29,8 cm. Rückseiti-
ge mit Entwertungsstempel.

Nr. 529 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Mechanische Baumwoll-Spinnerei
& Weberei
Aktie 2.000 Mark, Nr. 902
Kaufbeuren, 6.11.1920 VF
Auflage 300 (R 8). Gründung bereits 1838, AG seit
1858. Begünstigt durch die Wasserkraft an der Iller
mit zwei Turbinen blühte der Betrieb immer wei-
ter auf, in der Spitze waren fast 2.000 Webstühle
installiert. 1882 Übernahme der früheren Sand-
holzschen Baumwollespinnerei u. Weberei in
Kempten. 1950 Umfirmierung in “Th. Momm & Co.
Baumwollspinnerei und Weberei AG” (das AR-Mit-
glied Herbert W. Momm war Teilhaber beim Bank-
haus Delbrück von der Heydt & Co., Köln), 1954-56
Bau eines eigenen Wasserkraftwerkes an der
Wertach, 1957/59 zweiter Weberei-Neubau. 1971

Umfirmierung in “Spinnerei und Weberei Momm
AG”, seit 1976 per Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag an die Spinnerei und Weberei
Pfersee, Augsburg gebunden. Mit Traumdividen-
den von 50% die Errtragsperle des Pfersee-Kolber-
moor-Konzerns. In den 1990er Jahren in eine KG
umgewandelt. Großes Querformat mit dekorativer
Blattranken-Umrahmung. Doppelblatt. Maße: 26 x
42,5 cm. Prägesiegel lochentwertet. Trotz
Gebrauchsspuren ein überdurchschnittlich gut
erhaltenes Exemplar.  

Nr. 530 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 10,00 EUR

Mechanische Buntweberei 
J. Sim. Fleißner AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8246
Münchberg, 30.10.1922 EF
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Die bereits 1810
in Münchberg im Fichtelgebirge in der Kulmba-
cher Straße gegründete Firma J. Sim. Fleissner
(Verleger und Baumwoll-Weber) erwarb 1848 den
sog. staatl. Getreidespeicher in der Helmbrecht-
ser Str. 2 (noch heute der Firmensitz) zu Lager-
zwecken und errichtete dort 1895 eine mech.
Weberei mit eigenem Elektrizitätswerk. 1922
Umwandlung in eine AG, die aber bis zum Verkauf
der Aktienmehrheit im Jahr 1969 eine reine Famili-
en-AG mit zuletzt etwas mehr als 100 Beschäftig-
ten blieb. 1932 Einrichtung einer Bleicherei,
1949/50 auch einer Färberei. 1960 Betriebserwei-
terung durch Anpachtung der Fa. Armand Isse-
mann KG in Sparneck. 1970 umbenannt in Fleis-
sner AG Buntweberei und Färberei. Nach der
Betriebseinstellung zog in die ehemalige Fleiß-
ner’sche Fabrikantenvilla für einige Zeit die Stadt-
sparkasse Münchberg ein. Schöne Art déco-
Gestaltung! Maße: 25,5 x 18,7 cm. Extrem niedri-
ger Startpreis!
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ihre Aktien in solche der Neue Baumwoll-Spinne-
rei & Weberei Hof AG zu tauschen. 1985 über-
nimmt der Textilunternehmer Claas E. Daun aus
Rastede 99 % der Aktien. Maße: 21 x 29,7 cm.
Rückseitig als entwertet abgestempelt. Inzwi-
schen überaus selten gewordener Textilwert.

Nr. 525

Nr. 528

Mech. Baumwoll-Spinnerei 
Nr. 526

Nr. 527

Nr. 530

Mechanische Buntweberei 
J. Sim. Fleißner AG

Nr. 528

Nr. 529

Nr. 530

Einlieferungen für die
nächsten Auktionen

werden ständig angenommen
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Nr. 531 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Mechanische Weberei zu Linden
8 % Teilschuldv. 1.000 RM, Nr. 2076
Hannover-Linden, 1.4.1926 EF/VF
Auflage 3.000 (R 11). Gründung 1858 unter Über-
nahme der seit 1837 bestehenden Mechanischen
Weberei zu Linden. Produziert wurden: Im Werk
Linden Velvets, insbesondere “Lindener Samt”,
Velveton, “Lindener Leder”, Rippensamt und
Cords; im Werk Oggersheim Rohgewebe, deren
Weiterbearbeitung durch das Werk Linden erfolg-
te. Beteiligungen an Rheinische Velvetfabrik AG
Hannover, Zellwolle Lenzing AG Lenzing, Thüringi-
sche Zellwolle AG Schwarza. 1954 in Konkurs
gegangen. Teil einer Anleihe von 4 Mio. RM auf
Feingoldbasis, platziert durch das Bankhaus
Ephraim Meyer & Sohn und die Direction der Dis-
conto-Gesellschaft, Filiale Hannover. Mit Original-
unterschrift. Maße: 29,8 x 21 cm. Doppelblatt,
inwendig Bedingungen, mit Kupons. Nicht ent-
wertetes Stück!

Nr. 532 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Mecklenburger Bank
Aktie 1.000 RM, Nr. 10012
Schwerin (Meckl.), 1.3.1944 EF
Auflage 2.000 (R 6). Gründung 1850, Notenbank bis
1878. 1930 Übernahme der Mecklenburgischen
Bank (gegr. 1880) in Schwerin. 1933 Fusion mit der
Mecklenburgischen Depositen- und Wechselbank.
Maße: 21 x 29,5 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 533 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Mecklenburgische Bäderbahn-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 632
Rostock, 20.6.1925 EF
Gründeraktie, Auflage 768. Normalspurige Strecke
Rövershagen-Graal-Müritz (10,3 km), Gründer

waren die Stadt Rostock, die Gemeinden Graal
und Müritz, die Berliner Straßenbahn-Gesellschaft
und die Rostocker Kaufmannschaft. Die Bahn
beförderte vor allem Sommerfrischler. Mecklen-
burger Stierkopf-Wappen in allen vier Ecken.
Maße: 21 x 29,7 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 534 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 85,00 EUR

Mecklenburgische Hypotheken-
und Wechselbank
Aktie 500 RM, Nr. 12469
Schwerin, 15.7.1926 EF/VF
Auflage 1.500 (R 7). Gründung 1871. Im Jahr 1921
Beschränkung auf das Realkredit-Geschäft, die
übrigen Sparten wurden auf die Mecklenburgische
Spar-Bank in Schwerin übertragen. Börsennotiz
Berlin. 1963 verlagert nach Lübeck, 1964 umbe-
nannt in Norddeutsche Hypotheken- und Wechsel-
bank (vormals Mecklenburgische Hypotheken-
und Wechselbank), Lübeck. 1965 verlagert nach
Hamburg, 1980 umfirmiert in Norddeutsche Hypo-
theken- und Wechselbank, 2002 in der Eurohypo
AG, der gemeinsamen Hypothekenbank der drei
Frankfurter Großbanken, aufgegangen. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 535 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Meichsner Moda AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 44
Chemnitz, August 1922 EF
Auflage 2.000 (R 6). Gründung 1922. Herstellung
und Vertrieb von Strumpfwaren. Bis 1941 Meichs-
ner Moda AG in Abwicklung, dann Firmenände-

rung in Strumpf- und Wirkwaren-Handels-AG. Von
den Nazi’s “entjudet”, da Max Moda und Herr Bern-
stein Juden waren, wurden sie vom Reich ausge-
bürgert und enteignet. 1946 umfirmiert in Alt-
chemnitzer Strumpffabrik AG, 1953 in Ideal-Werke,
Altchemnitzer Strumpffabrik. Maße: 27,2 x 37,4 cm
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 536 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Memeler Wohnungsbau-AG
Namensaktie 100 RM, Nr. 1051
Memel, Juni 1942 EF
Auflage 1.110 (R 7). Gründung 1923 zum Erwerb,
zur Bewirtschaftung und Veräußerung der Wohn-
häuser Turnplatz 4-6 und Grüne Str. 13a in Memel.
1941 wurde die Satzung neu gefaßt. Lochentwer-
tet. Eingetragen auf Herrn Johann Walluks in Treu-
burg. Maße: 20,9 x 30,2 cm.

Nr. 537 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Metall- und Lackierwarenfabrik AG
Aktie 100 DM, Nr. 5304
Ludwigsburg, September 1979 UNC/EF
Auflage 2.250 (R 9). Die 1872 gegründete Gesell-
schaft produzierte Haushaltsartikel wie z.B. Ofen-
schirme, Kohlenkästen, Brotkästen, Briefkästen,
Gießkannen, Kehrschaufeln, Spültische, Medika-
menten-, Badezimmer- und Speiseschränke, spä-
ter auch Ludwigsburger Tafel-Geschirr aus
Chromnickelstahl. Der große Ersatzbedarf nach
dem Krieg läßt die Geschäfte gut gehen und
ermöglicht bald zweistellige Dividenden, es wer-
den sogar noch Zweigwerke im westfälischen Her-
ford (1965) und im niederbayerischen Mallersdorf
(1974) errichtet. Im Zuge der Stadtsanierung wird
das innerstädtische Werksgelände 1980 abgege-
ben und am Stadtrand in Ludwigsburg-Oßweil ein
ganz neues Werk gebaut. Angesichts des nicht
wirklich zukunftsfähigen Produktionsprogramms
wird das niegelnagelneue Werk nur ein Jahr nach
Inbetriebnahme stillgelegt, anschließend an die
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG vermietet und 1987 an
die DIBAG Doblinger Industriebau verkauft. 1989
Umfirmierung in MLF Holding für Umwelttechno-
logien AG und Sitzverlegung nach Karlsruhe, 1993
erneute Sitzverlegung nach Weil der Stadt. Bis
1933 und dann wieder ab 1956 in Stuttgart bör-
sennotiert. Diverse Beteiligungen an Recycling-Fir-
men endeten glücklos: 2012 wurde die AG wegen
Vermögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem Kuponbogen.
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waren die Stadt Rostock, die Gemeinden Graal
und Müritz, die Berliner Straßenbahn-Gesellschaft
und die Rostocker Kaufmannschaft. Die Bahn
beförderte vor allem Sommerfrischler. Mecklen-
burger Stierkopf-Wappen in allen vier Ecken.
Maße: 21 x 29,7 cm. 

Nr. 531

Beschränkung auf das Realkredit-Geschäft, die
übrigen Sparten wurden auf die Mecklenburgische
Spar-Bank in Schwerin übertragen. Börsennotiz
Berlin. 1963 verlagert nach Lübeck, 1964 umbe-
nannt in Norddeutsche Hypotheken- und Wechsel-
bank (vormals Mecklenburgische Hypotheken-
und Wechselbank), Lübeck. 1965 verlagert nach
Hamburg, 1980 umfirmiert in Norddeutsche Hypo-
theken- und Wechselbank, 2002 in der Eurohypo
AG, der gemeinsamen Hypothekenbank der drei
Frankfurter Großbanken, aufgegangen. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 532

Kleine Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 533

Nr. 536

Memeler Wohnungsbau-AG
Namensaktie 100 RM, Nr. 1051
Memel, Juni 1942
Auflage 1.110 (R 7). Gründung 1923 zum Erwerb,
zur Bewirtschaftung und Veräußerung der Wohn-
häuser Turnplatz 4-6 und Grüne Str. 13a in Memel.
1941 wurde die Satzung neu gefaßt. Lochentwer-
tet. Eingetragen auf Herrn Johann Walluks in Treu-
burg. Maße: 20,9 x 30,2 cm.

Nr. 534

schaft produzierte Haushaltsartikel wie z.B. Ofen-
schirme, Kohlenkästen, Brotkästen, Briefkästen,
Gießkannen, Kehrschaufeln, Spültische, Medika-
menten-, Badezimmer- und Speiseschränke, spä-
ter auch Ludwigsburger Tafel-Geschirr aus
Chromnickelstahl. Der große Ersatzbedarf nach
dem Krieg läßt die Geschäfte gut gehen und
ermöglicht bald zweistellige Dividenden, es wer-
den sogar noch Zweigwerke im westfälischen Her-
ford (1965) und im niederbayerischen Mallersdorf
(1974) errichtet. Im Zuge der Stadtsanierung wird
das innerstädtische Werksgelände 1980 abgege-
ben und am Stadtrand in Ludwigsburg-Oßweil ein
ganz neues Werk gebaut. Angesichts des nicht
wirklich zukunftsfähigen Produktionsprogramms
wird das niegelnagelneue Werk nur ein Jahr nach
Inbetriebnahme stillgelegt, anschließend an die
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG vermietet und 1987 an

Nr. 535

Nr. 536

Nr. 537
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Nr. 538 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Metallbank und Metallurgische
Gesellschaft AG
Call Certificate für Stammaktien zu nom.
2.500 RM, Nr. 20
Frankfort on the Main, 1.5.1928 EF/VF
Auflage 500 (R 8). Die Metallgesellschaft entstand
am 17.5.1881 in Frankfurt. Arbeitsgebiet war
zunächst der Handel mit Nichteisenmetallen. Aus
dem Metall- und Erzhandelsgeschäft ergaben sich
vielfältige Beziehungen zum Erzbergbau, zur Ver-
hüttungs- und weiterverarbeitenden Industrie, die
oft auch in einer Beteiligung mündeten. Ein Teil
der erworbenen Beteiligungen wurde in die 1897
errichtete “Metallurgische Gesellschaft AG” einge-
bracht. Gemeinsam mit befreundeten Banken rie-
fen die “Metallgesellschaft” und die “Metallurgi-
sche Gesellschaft” für Bank- und Finanzgeschäfte
1906 die “Berg- und Metallbank AG” ins Leben.
Diese übernahm 1910 zunächst die Metallurgische
Gesellschaft (wobei der neue Firmenname “Metall-
bank und Metallurgische Gesellschaft AG” war)
und dann weiter 1928 im Wege der Verschmelzung
die Metallgesellschaft. Um den Traditionsnamen
zu erhalten, firmierte das fusionierte Unterneh-
men fortan weiter als “Metallgesellschaft”. 1972
Aufnahme der Sachtleben AG für Bergbau und
chemische Industrie durch Verschmelzung. Ende
der 90er Jahre in heftige Turbulenzen geraten,
unter Führung der Deutschen Bank saniert und
dann als “mg technologies AG” börsennotiert. Der
Maschinen- und Anlagenbaubereich (Lurgi/Lent-
jes, Zimmer, GEA) wird fortgeführt, der nach
Umsatz dreimal größere Chemie- und Explosiv-
stoffbereich (Dynamit Nobel, solvadis) wurde
2003/04 verkauft. 2005 umbenannt in GEA Group
AG, zugleich Sitzverlegung nach Bochum. Dieser
bis 1.4.1933 zu 150% ausübbare Optionsschein
war im Zusammenhang mit einer im März 1928 in
London begebenen Anleihe von 750.000 £ stg. aus-
gegeben. Originalunterschriften des Vorstands-
mitglieds Dr. Gotthold Kölle und des Prokuristen
Reuleaux. Maße: 19,8 x 28,4 cm.

Nr. 539 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Metallbank und Metallurgische
Gesellschaft AG
Call Certificate für Stammaktien zu nom.
5.000 RM, Nr. 734
Frankfort on the Main, 1.5.1928 EF/VF

Auflage 500 (R 9). Englisch-sprachig. Dieser bis
1.4.1933 zu 150% ausübbare Optionsschein war im
Zusammenhang mit einer im März 1928 in London
begebenen Anleihe von 750.000 £ stg. ausgegeben.
Originalunterschriften des stv. Vorstandsmit-
glieds H. Schmidt-Fellner und des Prokuristen R.
Rupp. Maße: 19,9 x 28,3 cm.

Nr. 540 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Metallpapier-Bronzefarben-
Blattmetallwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1774
München, 24.5.1912 VF+
Auflage 500 (R 9). Gründung 1910 (vorher GmbH),
Werke in München, Stockdorf, Grubmühl, Nürn-
berg, Fürth, Augsburg, Marktschorgast, Berneck
und (seit 1937) Wasserburg bei Günzburg
(Donau). Als Hersteller von Aluminium- und Zink-
folien, Kupfer- und Messingbändern, Bronze- und
Aluminiumpulver, Blattmetall sowie Gold- und Sil-
berpapieren damals das führende Unternehmen
seiner Art in der ganzen Welt. Zuletzt Werke in
München (Aluminiumfolien und Metallpaier),
Grubmühl (Kupfer- und Messingfolien) und Fürth

(Blattmetall). In den 70er Jahren schrittweise Still-
legung aller Werke, danach nur noch Verwaltung
des wertvollen Grundbesitzes in München. Zuletzt
ein Skandal-Papier, die Börsenzulassung in Mün-
chen wurde wegen dauernder Nichtvorlage der
Jahresabschlüsse 1986 widerrufen, im gleichen
Jahr Konkurs. Dekoratives Hochformat, mit Mün-
chner Kindl im Unterdruck. Lochentwertet. Dop-
pelblatt. Maße: 36 x 25 cm. Trotz der Gebrauchs-
spuren ein überdurchschnittlich gut erhaltenes
Exemplar!

Nr. 541 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Metallpapier-Bronzefarben-
Blattmetallwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7018
München, 15.11.1921 EF-
Auflage 4.000 (R 6). Gleiche graphische Gestaltung
mit Münchner Kindl im Unterdruck wie das Los
davor. Doppelblatt, lochentwertet.  Maße: 36,1 x
24,7 cm.

Nr. 542 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Metallpapier-Bronzefarben-
Blattmetallwerke AG
Aktie 200 RM, Nr. 13144
München, 26.4.1928 VF+
Auflage 3.000 (R 10). Schöne Umrahmung, Münch-
ner Kindl im Unterdruck. Maße: 21 x 29,8 cm.
Nicht entwertetes Stück, extrem niedrig ausge-
rufen!
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Auflage 500 (
1.4.1933 zu 150% ausübbare Optionsschein war im
Zusammenhang mit einer im März 1928 in London
begebenen Anleihe von 750.000 £ stg. ausgegeben.
Originalunterschriften des stv. Vorstandsmit-
glieds H. Schmidt-Fellner und des Prokuristen R.
Rupp. Maße: 19,9 x 28,3 cm.

Nr. 538

Nr. 539

chner Kindl im Unterdruck. Lochentwertet. Dop-
pelblatt. Maße: 36 x 25 cm. Trotz der Gebrauchs-
spuren 
Exemplar!

Nr. 541

Metallpapier-Bronzefarben-
Blattmetallwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7018
München, 15.11.1921
Auflage 4.000 (R 6). Gleiche graphische Gestaltung
mit Münchner Kindl im Unterdruck wie das Los
davor. Doppelblatt, lochentwertet.  Maße: 36,1 x
24,7 cm.

Nr. 540

Nr. 542

Nr. 543Nr. 543

Gerne beantworte ich
Ihre Fragen auch per e-Mail:

gutowski@mail.de
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Nr. 543 Schätzpreis: 1.200,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 260
Nürnberg, September 1897 VF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 9). Gründung 1872,
seit 1896 AG. Die Metallwarenfabrik mit ca. 300
Arbeitern befand sich in der Kohlenhof-Straße 60.
Hergestellt wurde Blechspielzeug und damals
sehr beliebte Laterna Magica. Später Produktion
von Jugendstil-Serviertabletts und in Metall einge-
fasste Steingutschalen, die von Villeroy & Boch
bezogen wurden. Das Werk wurde von Paul
Josepthal geleitet, dessen Sohn Georg zu einem
bedeutenden israelischen Staatsmann aufstieg.
1921 boten die Bing-Werke einen Umtausch der
Dannhorn-Aktien in eigene Papiere an. Börsenno-
tiz Frankfurt. Maße: 25,9 x 39,8 cm. Doppelblatt,
mit beiliegendem Erneuerungsschein. Aus einem
Nachlaß: gefunden wurden 5 Stücke von 1897
und 5 Stücke von 1906. 

Nr. 544 Schätzpreis: 1.200,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 261
Nürnberg, September 1897 VF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8
cm. Doppelblatt, mit beiliegendem Erneuerungs-
schein. 

Nr. 545 Schätzpreis: 1.200,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 326
Nürnberg, September 1897 VF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8
cm. Doppelblatt, mit beiliegendem Erneuerungs-
schein. Gleiche graphische Gestaltung wie das Los
davor. 

Nr. 546 Schätzpreis: 1.200,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 403
Nürnberg, September 1897 VF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8
cm. Doppelblatt, mit beiliegendem Erneuerungs-
schein. Gleiche graphische Gestaltung wie das Los
davor. 

Nr. 547 Schätzpreis: 1.200,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 409
Nürnberg, September 1897 VF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8
cm. Doppelblatt, mit beiliegendem Erneuerungs-
schein. Gleiche graphische Gestaltung wie das Los
davor. 

Nr. 548 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 501
Nürnberg, April 1906 VF
Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8 cm. Doppel-
blatt, mit beiliegendem Erneuerungsschein. 

Nr. 549 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 835
Nürnberg, April 1906 VF
Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8 cm. Doppel-
blatt, mit beiliegendem Erneuerungsschein. Glei-
che graphische Gestaltung wie das Los davor. 

Nr. 550 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 836
Nürnberg, April 1906 VF
Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8 cm. Doppel-
blatt, mit beiliegendem Erneuerungsschein. Glei-
che graphische Gestaltung wie das Los davor. 

Nr. 551 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 902
Nürnberg, April 1906 VF
Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8 cm. Doppel-
blatt, mit beiliegendem Erneuerungsschein. Glei-
che graphische Gestaltung wie das Los davor. 

Nr. 552 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 903
Nürnberg, April 1906 VF
Auflage 500 (R 9). Maße: 25,9 x 39,8 cm. Doppel-
blatt, mit beiliegendem Erneuerungsschein. Glei-
che graphische Gestaltung wie das Los davor.

Nr. 553 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Metallwarenfabrik Wissner AG
Aktie 100 RM, Nr. 703
Zella-Mehlis, Dezember 1943 EF
(R 8) Gründung 1898 unter Übernahme der seit
1892 bestehenden Firma H. Wissner. Herstellung
von Metallwaren, Glocken, Fahrradteilen, Zahn-
kränzen, Achsen, Kurbeln, Motorradzubehörtei-
len und Getrieben. Börsennotiz Berlin. 1914 verlor
die Gesellschaft infolge des Kriegsausbruchs ihre
Betriebsanlagen in Nancy, Frankreich. 1932 Fusion
mit der Ver. Thüringer Metallwarenfabriken AG,
Zella-Mehlis im Wege der Übernahme. 1948 aufge-
gangen im VEB Meteor-Werk Zella-Mehlis, ab 1992
Meteor-Umformtechnik-GmbH Zella-Mehlis. Maße:
21,1 x 29,8 cm. Mit Kupons. Nicht entwertetes
Stück in einem sehr guten Erhaltungszustand!

Nr. 554 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

MIAG Mühlenbau und Industrie AG
7% Gold Bond 1.000 $, Nr. 798
Braunschweig, 1.6.1926 EF/VF
Auflage 2.750 (R 8). Gründung 1921 in Frankfurt
(Main) durch Fusion der fünf größten deutschen
Mühlenbauanstalten: Amme, Giesecke & Konegen
AG in Braunschweig; Mühlenbauanstalt und
Maschinenbaufabrik vorm. Gebr. Seck AG in Dres-
den; Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G.
Luther AG in Braunschweig; Hugo Greffenius AG in
Frankfurt/M.; Kapler Maschinenfabrik AG in Ber-
lin. Tochterfirmen in Österreich, Italien und
Argentinien. 1930 wurde die kaufmännische und
technische Verwaltung für die je 2 Werke in Braun-
schweig und Dresden in Braunschweig zusam-
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Nr. 548

Metallwaarenfabrik 
vormals Max Dannhorn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 501
Nürnberg, April 1906
Auflage 500 (
blatt, mit beiliegendem Erneuerungsschein. 

Nr. 549
Nr. 544

Nr. 548

Historische Wertpapiere: Geschichte zum Anfassen,
Liebhaberstücke, Sammel- und Kunstobjekte, Kapitalanlage

Nr. 553
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mengefaßt, die Werke in Frankfurt und Berlin
lagen still. 1934 ging die Aktienmehrheit von der
Dresdner Bank über auf Generalkonsul Hans
Lerch (der zuvor Mehrheitsaktionär der HAN-
OMAG war). 1937 Inbetriebnahme eines Fahrzeug-
bau-Werkes durch Übernahme der Automobilfa-
brik der Neue Röhr-Werke AG in Ober-Ramstadt.
Das weitgespannte Anlagenbauprogramm umfaß-
te Mühlenbau, Speicherbau, Hartzerkleinerungs-
anlagen, Holzschleifereianlagen, Brauerei- und
Mälzereieinrichtungen, Seifenmaschinen, Förder-
anlagen und Elektrofahrzeuge. Später kamen noch
Anlagen für die Zement-, Chemie- und Gummiin-
dustrie hinzu sowie in jüngster Zeit Rauchgasent-
schwefelungsanlagen und Kompostierungsanla-
gen. In den 60er Jahren übernahm der jahrzehnte-
lange Schweizer Erz-Konkurrent Gebr. Bühler AG
die Aktienmehrheit von der inzwischen in den
USA lebenden Witwe Lerch. 1983/84 kam es zur
Abspaltung der MIAG Fahrzeugbau GmbH (deren
geschäftsf. Gesellschafter ein gewisser Jörg
Benecke war). Noch heute als Bühler GmbH mit
Werk in Braunschweig tätig. Diese in den USA
durch die New York Trust Co. und die Darmstäd-
ter und National-Bank platzierte Anleihe von 3
Mio. $ war eine der frühesten Optionsanleihen der
Neuzeit! Maße: 39,4 x 25,8 cm. Mit anhängenden
restlichen Kupons ab 1945. Nicht entwertet!

Nr. 555 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Mineralbrunnen Überkingen-
Teinach-Ditzenbach AG
Aktie 700 DM, Nr. 701284
Bad Überkingen, Oktober 1970 EF+
Auflage 3.700 (R 8). Gründung 1923, hervorgegan-
gen aus dem zuvor genossenschaftlichen Kurhaus
und Mineralbrunnenbetrieb in Bad Ueberkingen.
Heute mit Produktionsbetrieben in Bad Überkin-
gen, Bad Imnau (Apollo-Quellen), Kisslegg/Allgäu,
Waiblingen (Remstal-Quellen), Bad Teinach und

Fachingen (Fachinger Heil- und Mineralbrunnen).
Außerdem werden Kult-Marken wie Bluna und
Afri-Cola produziert. Noch heute börsennotierte
AG. Ein Verschmelzungs-Versuch mit der Nestlé-
Tochter “Blaue Quellen” schlug 2001 fehl, darauf-
hin verkaufte Nestlé seine Beteiligung an die saar-
ländische Karlsberg-Brauerei. 2008 erwarb die AG
die Tucano Holding mit den Saftmarken Merziger,
Niehoffs Vaihinger, Klindworth, Lindavia, Schloss
Veldenz und DCide. Produziert werden die Säfte in
Lauterecken, Merzig und Sittensen. Maße: 21 x
29,8 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt.

Nr. 556 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 375,00 EUR

MITROPA Mitteleuropäische
Schlafwagen- und Speisewagen-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 6212
Berlin, März 1926 EF
Auflage 9.600 (R 8). In Berlin 1916 gegründet als
“Mitteleuropäische Schlaf- und Speisewagen AG”.
Zweck: stationäre Gastronomie und Handel an
hochfrequentierten Standorten in Bahnhöfen und
Einkaufszentren sowie Autobahnen und Fern-
straßen. Im Westen Deutschlands fährt ab 1949
die Deutsche Schlafwagen- und Speisewagen-
Gesellschaft mbH (DSG) als 100%ige Tochter der
Bundesbahn. Mitropa in der DDR bleibt AG und
entwickelte sich zum Monopolisten der Reisen-
denversorgung. 1994 werden beide Unternehmen
wieder unter dem Dach der Mitropa vereint. In
2004 an die Compass Group verkauft. Faksimile-
Unterschrift des Deutsche-Bank-Vorstands Arthur
v. Gwinner als AR-Vorsitzender. Maße: 20,9 x 29,7
cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 11 Stücke
sind bis heute erhalten geblieben! 

Nr. 557 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Mitteldeutsche Hafen-AG
Namensaktie 100.000 RM, Nr. 65
Halle/Saale, Oktober 1939 EF
Auflage 29 (R 7). Der 1857 eröffnete städtische
Sophienhafen, den lediglich Schiffe bis zu 400 BRT
anlaufen konnten, erwies sich zunehmend als
ungeeignet. Erstmals 1916 erwog man deshalb
den Bau eines neuen Hafens. 1919 veröffentlichte
das städtische Tiefbauamt konkrete Planungen,
1923 beschloss der hallesche Stadtrat den Neubau
eines Hafens im Norden der Stadt für Schiffe bis
1.000 BRT. In die zusammen mit dem Provinzial-
verband Sachsen 1929 neu gegründete Mitteldeut-
sche Hafen-AG brachte die Stadt Halle die bisheri-
gen Umschlaganlagen ein sowie insgesamt knapp

600.000 qm Grund und Boden in Seeben, Halle und
Trotha. Schnell entwickelte sich der Hafen Halle-
Trotha dann zum größten Umschlagplatz an der
Saale. 1946 auf Anordnung der SMAD enteignet,
1950 an die Deutsche Schifffahrts- und Umschlag-
betriebszentrale übergegangen, 1957 mit den
Häfen Dessau-Wallwitzhafen, Aken (Elbe) und
Klein-Wittenberg zum VEB Binnenhäfen “Saale”
vereinigt, seit 1980 VEB Binnenhäfen “Mittelelbe”.
Seit den 1970er Jahren sanken nach zuvor rasan-
tem Anstieg die Umschlagzahlen kontinuierlich,
weil der Staat in die Saaleschifffahrt nicht mehr
investierte. Schiffe legten kaum noch an, der
Hafen wurde vornehmlich als Lagerplatz für
Braunkohle genutzt, die Anlagen verfielen zuse-
hends. 1993 bekam die Stadt Halle den Hafen
Halle-Trotha zurückübertragen und gründete die
Hafen Halle GmbH als Betreibergesellschaft. Heute
ist der Hafen ein modernes Güterverkehrszen-
trum, vor allem aber für den Umschlag
Straße/Schiene. Maße: 21 x 29,8 cm. Ausgestellt
auf die Stadt Halle. Prägesiegel lochentwertet. 
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Fachingen (Fachinger Heil- und Mineralbrunnen).
Außerdem werden Kult-Marken wie Bluna und
Afri-Cola produziert. Noch heute börsennotierte
AG. Ein Verschmelzungs-Versuch mit der Nestlé-
Tochter “Blaue Quellen” schlug 2001 fehl, darauf-
hin verkaufte Nestlé seine Beteiligung an die saar-
ländische Karlsberg-Brauerei. 2008 erwarb die AG
die Tucano Holding mit den Saftmarken Merziger,
Niehoffs Vaihinger, Klindworth, Lindavia, Schloss
Veldenz und DCide. Produziert werden die Säfte in
Lauterecken, Merzig und Sittensen. Maße: 21 x
29,8 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt.

Nr. 556

MITROPA Mitteleuropäische
Schlafwagen- und Speisewagen-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 6212
Berlin, März 1926
Auflage 9.600 (R 8). In Berlin 1916 gegründet als
“Mitteleuropäische Schlaf- und Speisewagen AG”.
Zweck: stationäre Gastronomie und Handel an
hochfrequentierten Standorten in Bahnhöfen und
Einkaufszentren sowie Autobahnen und Fern-

Nr. 554
straßen. Im Westen Deutschlands fährt ab 1949
die Deutsche Schlafwagen- und Speisewagen-
Gesellschaft mbH (DSG) als 100%ige Tochter der
Bundesbahn. Mitropa in der DDR bleibt AG und
entwickelte sich zum Monopolisten der Reisen-
denversorgung. 1994 werden beide Unternehmen
wieder unter dem Dach der Mitropa vereint. In
2004 an die Compass Group verkauft. Faksimile-
Unterschrift des Deutsche-Bank-Vorstands Arthur
v. Gwinner als AR-Vorsitzender. Maße: 20,9 x 29,7
cm. Prägesiegel lochentwertet.
sind bis heute erhalten geblieben! 

Nr. 557

Mitteldeutsche Hafen-AG
Namensaktie 100.000 RM, Nr. 65

Nr. 555

Nr. 556

Nr. 557

Nr. 558Nr. 558
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Nr. 558 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Mitteldeutsche Kunstanstalt AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 626
Heidenau, Oktober 1926 EF
Auflage 260, nach Kapitalherabsetzung 1932 nur
noch 45 Stücke (R 7). Gründung 1917 als GmbH,
AG seit 1923. In dem Betrieb in der Bismarckstr. 21
wurden Postkarten, Gratulationskarten, Plakate,
Etiketten und Reklameartikel in Stein- und Buch-
druck hergestellt. In den 30er Jahren spezialisier-
te sich der graphische Großbetrieb auf Zigaret-
tenpackungen und wurde damit Marktführer in
Europa. Ab 1950 VEB Mitteldeutsche Kunstanstalt
Heidenau. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,5 cm.

Nr. 559 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Mitteldeutsche Kunststein- 
und Marmorindustrie AG
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 34
Cassel, 20.8.1924 EF-
Auflage 240 (R 10). Die in Oberelsungen (Bez. Cas-
sel) ansässige AG übernahm zwei Werke einer
gleichnamigen GmbH. Das Werk I, an der Straße
Oberelsungen-Zierenberg gelegen, produzierte
Kunstmarmorplatten, Terrazzoplatten, Grabdenk-
mäler und Kunststeine. Das Werk II, dem der Stadt
Kassel gehörenden Losse-Werk angegliedert, ver-
arbeitete die dort anfallenden Schlackenrückstän-
de zu Schlackensteinen. In der Weltwirtschaftskri-
se ging die AG ein. Lochentwertet. Maße: 22,9 x
29,3 cm. Nur 4 Stücke sind bis heute erhalten
geblieben!

Nr. 560 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Mitteldeutsche Landlichtspiele AG
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 1144
Magdeburg, 7.10.1922 EF
Auflage 900 (R 9). Gründung im Juni 1922 zum
Betrieb von Lichtspieltheatern in verschiedenen
Landgemeinden im Umkreis von Magdeburg. 1923
Produktionsfirma von „Des deutschen Kindes
Weihnachtsfest“. Bereits Ende 1924 wieder in
Liquidation gegangen. Lochentwertet. Eingetra-
gen auf den Magdeburger Bankier Heinrich Louis
Banck als Aufsichtsratsvorsitzender und mit sei-
ner eigenhändigen Signatur auf der Rückseite.
Maße: 32,2 x 23,9 cm.

Nr. 561 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Mitteldeutsche Wasserkraftwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8728
Berlin, Juli 1923 EF
Auflage 20.000 (R 7). Ausbau von Wasserkräften
und Errichtung wasserwirtschaftlicher Anlagen
jeder Art. Bereits 1926 aufgelöst und in Liquidati-
on. Lochentwertet. Maße: 24,4 x 20,4 cm.

Nr. 562 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Mitteldeutscher Lloyd
Feuerversicherungs-AG
Sammel-Namensaktie 60.000 Mark, 
Nr. 75450
Leipzig, 20.9.1923 EF
Gründeraktie (R 6). Gründung 1923 zum Betrieb
der Feuerversicherung, Rückversicherung in allen
Zweigen, seit Oktober 1924 auch Unfall- und Haft-
pflichtversicherung. 1925 wurde das Konkursver-
fahren eröffnet. Maße: 21 x 16,5 cm. Kleine Loch-
entwertung unten mittig.

Nr. 563 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Mitteleuropäische Versicherungs-AG
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 2247
Köln, Juni 1921 EF
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1917. Zum 1.1.1960
verschmolzen auf die Agrippina-Versicherungs-
AG, deren Aktien fast vollständig an die Zürich
Versicherung gingen. 2006 Verschmelzung zur
Zurich Versicherung AG/Deutschland. Doppel-
blatt, inwendig Übertragung von 1935. Maße: 34 x
23,8 cm.

Nr. 564 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Mix & Genest AG
Interimsschein 100.000 RM, Berlin, Nr. 10
Berlin-Schöneberg, 31.12.1934 EF-
Auflage 2 (R 11). Ausgestellt auf die Standard
Elektrizititäts-Gesellschaft AG. Gegründet 1879,

AG seit 1889 als Mix & Genest Telephon-, Telegra-
phen- und Blitzableiter-Fabrik, seinerzeit mit ca.
3000 Arbeitern eines der größten fernmeldetech-
nischen Unternehmen in Europa. 1948 verlagert
nach Stuttgart, 1954 verschmolzen auf die deut-
sche ITT-Tochter, die Standard Elektrizitäts-
Gesellschaft AG in Stuttgart (die schon lange über
90% der Aktien der in Berlin börsennotierten
Gesellschaft besaß), 1998 dann Alcatel SEL AG,
2007 Alcatel-Lucent Deutschland AG. Maschinen-
schriftliche Ausführung mit Originalunterschrift.
Lochentwertet. Maße: 29,6 x 20,9 cm.

Nr. 565 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 480,00 EUR

Möwe Rheinländische Assekuranz-AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 21001-21010
Kreuznach, 1.5.1923 EF
Auflage 1.700 (R 11). Gründung 1922. Transport-
und Rückversicherungsgeschäft in allen Zweigen.
1925 Konkurs, es wurde ein Strafverfahren wegen
betrügerischen Bankrotts eingeleitet. Ungewöhnli-
che Gestaltung mit Abb. einer fliegenden Möwe.
Maße: 28,5 x 19,1 cm. Mit komplett anhängendem
Kuponbogen. Nur 2 Stücke sind seit über 20 Jah-
ren bekannt!
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Nr. 559

AG seit 1889 als Mix & Genest Telephon-, Telegra-
phen- und Blitzableiter-Fabrik, seinerzeit mit ca.
3000 Arbeitern eines der größten fernmeldetech-
nischen Unternehmen in Europa. 1948 verlagert
nach Stuttgart, 1954 verschmolzen auf die deut-
sche ITT-Tochter, die Standard Elektrizitäts-
Gesellschaft AG in Stuttgart (die schon lange über
90% der Aktien der in Berlin börsennotierten
Gesellschaft besaß), 1998 dann Alcatel SEL AG,
2007 Alcatel-Lucent Deutschland AG. Maschinen-
schriftliche Ausführung mit Originalunterschrift.
Lochentwertet. Maße: 29,6 x 20,9 cm.

Nr. 561

Nr. 562

Bilder der Kataloglose im Internet betrachten: www.gutowski.de/Katalog-62/Katalogbilder/563.jpg
Bitte Los Nr. einsetzen, z.B. für Los Nr. 563

Nr. 564

Nr. 565
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Nr. 566 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Mühldorfer Wasserkraftwerke AG
Sammelaktie 10 x 100 RM, Nr. 21-30
Treibach, 16.1.1940 EF
(R 10) Gegründet 1926 durch die Treibacher Che-
mische Werke AG zwecks Ausnutzung der Wasser-
kräfte des Mühldorfer Seebaches und des Rücken-
baches. 1941 Verkauf des Werkes Seebach (Seut-
terwerke) an die Kärntner Elektrizitäts-AG. Maße:
21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 3
Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 567 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Mühlenindustrie-Bank AG
Aktie 100 RM, Nr. 738
Berlin, September 1927 EF/VF
Auflage 1.000 (R 9). Gründung im Juni 1923 zur
Unterstützung der Mühlen bei der Rohstoffbe-
schaffung, außerdem Betrieb aller bankmäßigen
Geschäfte. Geschäftsansässig Berlin W 35, Potsda-
mer Str. 111. Auch diese Bank war ein Opfer der
Banken- und Weltwirtschaftskrise: Im März 1929
wurde die Liquidation beschlossen. Lochentwer-
tet. Maße: 20,9 x 29,5 cm.

Nr. 568 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Mühlenindustrie-Bank AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 34
Berlin, September 1927 EF
Auflage 400 (R 10). Gründung im Juni 1923 zur
Unterstützung der Mühlen bei der Rohstoffbe-
schaffung, außerdem Betrieb aller bankmäßigen
Geschäfte. Geschäftsansässig Berlin W 35, Potsda-

mer Str. 111. Auch diese Bank war ein Opfer der
Banken- und Weltwirtschaftskrise: Im März 1929
wurde die Liquidation beschlossen. Lochentwer-
tet. Maße: 21 x 29,6 cm. Nur 5 Stücke sind bis
heute erhalten geblieben!

Nr. 569 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Mühlig-Union Glasindustrie-AG
Aktie 10 x 100 RM, Nr. 29701-10
Settenz bei Teplitz-Schönau, 14.3.1940 EF+
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1873 als Österr.
Glashütten-Gesellschaft in Aussig, 1919 umbe-
nannt in Union-Glashütten-AG. Bis 1924 erwarb
der bedeutende böhmische Glasindustrielle
Joseph Max Mühlig die Aktienmehrheit. Er hatte
1890 in Settenz (heute Reterice) eine Glashütte für
die Produktion von Flachglas errichtet und zudem
1896 die Maxhütte in Hostomitz und 1902 die
Sophienhütte in Klein-Augeszd (heute Ujezdecek)
erworben. Seine Unternehmen fusionierte Mühlig
1924 mit der Union-Glashütten-AG zur MÜHLIG-

UNION Glashütten AG (später MÜHLIG-UNION Gla-
sindustrie-AG). Die Mühlig-Werke galten stets als
die modernsten Flachglashütten in ganz Kontinen-
taleuropa. An zehn weiteren Glashütten in
Deutschland, Böhmen und Ungarn (u.a. der Spie-
gelglas-Union AG, Fürth i. Bay.) und Rohstoffbe-
trieben beteiligt. Nach dem 2. WK als Sklo Union
bzw. Glavunion weitergeführt, nach dem Fall des
Eisernen Vorhangs “Glaverbel Czech”, seit neue-
stem AGC. Heute der größte Flachglashersteller in
Mittel- und Osteuropa. Toller G&D-Druck, vier Vig-
netten mit Werksansichten. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 570 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Münchener Lichtspielkunst AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5340
München, 20.6.1920 EF
Auflage 8.000 (R 10). Gründung 1919 unter Über-
nahme einer gleichnamigen, von Peter Ostermayr
geführten GmbH. Kurze Zeit später erwarb Oster-
mayr in Geiselgasteig, einem südlichen Vorort von
München, ein großes Gelände, auf dem die „Emel-
ka“ ihre Filmstudios errichtete. Neben der Film-
produktion und dem Filmverleih betrieb die
Gesellschaft in Berlin, Leipzig, München, Stuttgart
und vielen anderen Städten eigene Lichtspielthea-
ter. Als Reaktion auf die Gründung der UFA 1920
durch Berliner Bank- und Medienkreise wurde die
in München und Frankfurt börsennotierte Emelka
zum Konzern ausgebaut mit Beteiligungen an
zehn weiteren in- und ausländischen Firmen der
Filmbranche, 1921 mit den Süddeutschen Film-
werken Geyer auch Erwerb eines eigenen Kopier-
werkes. Die Weltwirtschaftskrise und die teure
Umrüstung der Kinos auf Tonfilm brach der Emel-
ka finanziell das Genick: Im November 1932 in
Konkurs gegangen. Wenige Wochen zuvor hatte
Wilhelm Kraus die Emelka-Aktienmehrheit erwor-
ben. Er ersteigerte dann das Geiselgasteiger Film-
gelände und gründete im September 1932 die
BAVARIA FILM AG. Auch diese Gesellschaft geriet
1937 in Schwierigkeiten, anschließend wurde von
einer reichseigenen Gesellschaft die „Bavaria
Filmkunst GmbH“ gegründet. Ab 1942 war die
Bavaria nur noch auf dem Papier selbständig,
tatsächlich wurde sie von der UFA gesteuert. 1945
besetzte die US-Armee die im Krieg unbeschädigt
gebliebenen Filmstudios, die 1949 mit Dokumen-
tarfilmen den eigenen Produktionsbetrieb wieder
aufnahmen. Über die Reprivatisierung geriet die
Bundesregierung mit den Alliierten in Streit, 1956
übernahmen zunächst die Großbanken und die
Agfa mit der „Bavaria Filmkunst AG“. 1959 erstan-
den die Studios auf in Form der „Bavaria Atelier
GmbH“, einer Tochter von SDR und WDR. Unter
Führung von Helmut Jedele entwickelten sich die
Bavaria-Filmstudios dann zum heute größten
deutschen Fernsehlieferanten und international
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UNION Glashütten AG (später MÜHLIG-UNION Gla-
sindustrie-AG). Die Mühlig-Werke galten stets als
die modernsten Flachglashütten in ganz Kontinen-
taleuropa. An zehn weiteren Glashütten in
Deutschland, Böhmen und Ungarn (u.a. der Spie-
gelglas-Union AG, Fürth i. Bay.) und Rohstoffbe-
trieben beteiligt. Nach dem 2. WK als Sklo Union
bzw. Glavunion weitergeführt, nach dem Fall des
Eisernen Vorhangs “Glaverbel Czech”, seit neue-
stem AGC. Heute der größte Flachglashersteller in
Mittel- und Osteuropa. Toller G&D-Druck, vier Vig-
netten mit Werksansichten. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 566

Nr. 567

Nr. 570

Münchener Lichtspielkunst AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5340
München, 20.6.1920
Auflage 8.000 (
nahme einer gleichnamigen, von Peter Ostermayr
geführten GmbH. Kurze Zeit später erwarb Oster-
mayr in Geiselgasteig, einem südlichen Vorort von
München, ein großes Gelände, auf dem die „Emel-
ka“ ihre Filmstudios errichtete. Neben der Film-
produktion und dem Filmverleih betrieb die

Nr. 568
produktion und dem Filmverleih betrieb die
Gesellschaft in Berlin, Leipzig, München, Stuttgart
und vielen anderen Städten eigene Lichtspielthea-
ter. Als Reaktion auf die Gründung der UFA 1920
durch Berliner Bank- und Medienkreise wurde die
in München und Frankfurt börsennotierte Emelka
zum Konzern ausgebaut mit Beteiligungen an
zehn weiteren in- und ausländischen Firmen der
Filmbranche, 1921 mit den Süddeutschen Film-
werken Geyer auch Erwerb eines eigenen Kopier-
werkes. Die Weltwirtschaftskrise und die teure
Umrüstung der Kinos auf Tonfilm brach der Emel-
ka finanziell das Genick: Im November 1932 in
Konkurs gegangen. Wenige Wochen zuvor hatte
Wilhelm Kraus die Emelka-Aktienmehrheit erwor-
ben. Er ersteigerte dann das Geiselgasteiger Film-
gelände und gründete im September 1932 die
BAVARIA FILM AG. Auch diese Gesellschaft geriet

Nr. 569

Nr. 570
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anerkannten Filmstudio. Hier entstanden Filme
wie „Das Boot“, Ödipussi, Schtonk, (T)Raumschiff
Surprise und „Das Parfum“ sowie unzählige Fern-
sehproduktionen (u.a. Lindenstraße und Marien-
hof). Doppelblatt. Maße: 36,5 x 24,7 cm. Einer der
wichtigsten deutschen Filmwerte, angeboten zu
einem extrem niedrigen Startpreis! 

Nr. 571 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Münchener Wohnungsfürsorge 
und Baubank AG
Namensaktie Lit. A 200 RM, Nr. 253
München, 31.5.1928 EF
Auflage 250. Gründung Dezember 1924 durch Bau-
genossenschaften und Gewerkschaften. Bis 1930:
Münchener Wohnungsfürsorge und Baubank AG,
bis 1938: Münchener Wohnungsfürsorge AG, bis
1939: Müwag Münchener Wohnungsfürsorge AG,
danach “Neue Heimat” Gemeinnützige Wohnungs-
und Siedlungsgesellschaft der DAF im Gau Mün-
chen-Oberbayern, AG. 1955 Eingliederung der
Neuen Heimat in den Neue Heimat-Konzern. 1986
verkaufte der DGB das gewerkschaftseigene Woh-
nungsbauunternehmen zum symbolischen Preis
von einer Mark an den Berliner Bäckerei-Unter-
nehmer Horst Schiesser. Der Sanierungsplan
Schiessers wurde von den Banken nicht akzep-
tiert, daher kaufte der DGB die Neue Heimat am
12.11.1986 für eine Mark von Schiesser zurück.
Kapitalerhöhung 1928 um 100.000 RM (Inhaber
und Stämme). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm.
Rückseitig Übertragungsvorgang von 1936.

Nr. 572 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Nationale Automobil-Gesellschaft AG
Aktie 100 RM, Nr. 17 (5688)
Berlin, Oktober 1930 EF+
Auflage 2.000. Gründung 1912 durch die AEG als
“Neue Automobil-Gesellschaft AG” auf dem AEG-
Betriebsgelände in Berlin-Oberschöneweide. Her-
gestellt wurden PKW (das bekannteste NAG-Auto
war der “Puck”), LKW und Omnibusse. Selbst die
Kaiserin ließ sich ausschließlich in NAG-Wagen
chauffieren. Während des 1. Weltkrieges auch Bau
von Benz-Flugzeugmotoren. Ab 1919 Mitglied der
Gemeinschaft deutscher Automobilfabriken
(G.d.A.) mit Brennabor, Hansa und Hansa-Lloyd,
die u.a. am Kapitalmarkt gemeinsame Anleihen
auflegte. 1927 gegen Gewährung eigener Aktien

Übernahme des Automobilwerkes der Siemens-
Schuckert-Werke, wo die Protos-Wagen hergestellt
wurden. Im gleichen Jahr Fusion mit der Presto-
werke AG in Chemnitz und Übernahme der Dux-
Automobilwerke. 1933 Übertragung des Nutzfahr-
zeuggeschäfts auf eine gemeinsame Tochter mit
der Automobilwerke H. Büssing AG in Braun-
schweig (heute ein Werk der MAN). Noch 1932
konstruierte Henze einen großen V-8 mit Frontan-
trieb, doch ein Jahr später wurde die PKW-Pro-
duktion eingestellt. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesie-
gel lochentwertet. Bedeutender Automobilwert!

Nr. 573 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Neue Leipziger Brotfabrik 
Otto Treydte AG
Aktie 5.000 Mark, Nr. 922
Leipzig, 11.5.1923 EF
Auflage 2.000 (R 8). Gründung im März 1923. Her-
stellung, Kauf und Vertrieb von Brot und anderen
Backwaren. 1934 Beschluß der Auflösung der
Gesellschaft. 1925 umgestellt auf 100 RM. Loch-
entwertet. Maße: 22,4 x 32,9 cm.

Nr. 574 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Neue Westpreußische Landschaft
4 % Pfandbrief 300 Mark, Nr. 1424
Marienwerder, 1.1.1883 VF
(R 12) Die Geschichte der Landschaften begann
1769, als der Minister von Cramer von König Frie-
drich dem Großen beauftragt wurde, das Statut
der Schlesischen Landschaft auszuarbeiten. Die
Westpreußische Landschaft wurde 1787 gegrün-
det. Weit über ein Jahrhundert lang waren die
Landschaften die Stütze des Realkredits. Sie
beliehen die Rittergüter und mit ihnen wurde der
noch heute beliebte Pfandbrief erfunden. Deko-
ratives Papier mit Umrahmung aus Blumen und
Getreideähren. Maße: 23,1 x 35 cm. Knickfalten,
sonst tadellose Erhaltung. Aus uralter Samm-
lung, seit Jahrzehnten nur dieses eine Stück
bekannt!

Nr. 575 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Neusser Lagerhausgesellschaft AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 23
Neuss, 1.5.1898 VF+
Gründeraktie, Auflage 250 (R 9). Die 1896 gegrün-
dete Gesellschaft betrieb am Neusser Rheinhafen

eine Getreideumschlagsanlage mit Silos, eine
Stückguthalle und eine Umschlagsanlage mit Silo
für losen Stickstoffdünger. Großaktionäre waren
die Familien Koenemann und Thywissen (später
Werhahn). 1993 wurde der Betrieb eingestellt.
Hübsche Kapitälchen, Originalunterschriften von
Vorstand und Aufsichtsrat. Maße: 29 x 22,5 cm.
Abheftlochung am linken Rand. Mit restlichem
Kuponbogen.

Nr. 576 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Niederlausitzer Mühlenwerke 
Stern & Co. AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 65
Guben N.-L., Dezember 1927 EF
Auflage 150 (R 8). Gegründet 1923 zwecks Betrieb
eines Mühlenunternehmens sowie Handel mit
Getreide, Mehl, Futtermitteln. 1933 umbenannt in
Niederlausitzer Mühlenwerke AG. 1938 wurde die
Gesellschaft aufgelöst. Lochentwertet. Maße: 21 x
29,6 cm.
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schweig (heute ein Werk der MAN). Noch 1932
konstruierte Henze einen großen V-8 mit Frontan-
trieb, doch ein Jahr später wurde die PKW-Pro-
duktion eingestellt. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesie-
gel lochentwertet. 

Nr. 571

Nr. 574

Neue Westpreußische Landschaft
4 % Pfandbrief 300 Mark, Nr. 1424
Marienwerder, 1.1.1883
(
1769, als der Minister von Cramer von König Frie-
drich dem Großen beauftragt wurde, das Statut
der Schlesischen Landschaft auszuarbeiten. Die
Westpreußische Landschaft wurde 1787 gegrün-

Nr. 572

Nr. 573

Nr. 576

Niederlausitzer Mühlenwerke 
Stern & Co. AG

Nr. 574

Nr. 575

Nr. 576

Nr. 577
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Nr. 577 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Niedersächsische Landesbank AG
Sammelaktie 4 x 1.000 Mark, Nr. 174377-80
Bodenwerder, 1.7.1923 EF
(R 10) Gründung 1910 in Polle, Zweigstellen in
Hameln und Emmerthal. Während des 1. Weltkrie-
ges war der Betrieb eingestellt. 1919 übernahm
eine regionale Investorengruppe den AG-Mantel
frei von Verbindlichkeiten und nahm den Bankbe-
trieb auf neuer Grundlage wieder auf. 1924 Kon-
kurs. Maße: 19,2 x 22,1 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten links. Nur 3 Stücke sind bis heute
erhalten geblieben!

Nr. 578 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Niedersächsische Montan-AG
Aktie 2.000 Mark, Nr. 15994
Berlin, 5.10.1923 EF/VF
(R 10) Erwerb von Montangerechtsamen insbe-
sondere für Erdöle und Erze. Ölexploration auf
einem Gelände in Nienhagen/Wietze bei Hannover,
auf dem 1925 mit Bohrungen begonnen werden
sollte. 1928 gelöscht. Lochentwertet. Maße: 19,6 x
26,9 cm.

Nr. 579 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 145,00 EUR

Nienburger Eisengiesserei 
und Maschinenfabrik
Aktie 1.000 Mark, Nr. 849
Nienburg a. S., 29.10.1920 VF
Auflage 400 (R 10). Gründung 1872 in Magdeburg
unter der Firma Nienburger Eisengiesserei und
Maschinenfabrik, Sitz ab 1874 in Nienburg, zeit-
weilig auch in Berlin. 1923 umbenannt in Nienbur-
ger Maschinenfabrik. Spezialitäten: Ziegel- und
Brikettmaschinen, Dampfmaschinen, komplette
Anlagen von Dampfziegeleien, Cementfabriken,
Kokereien, Kohlendestillationen, Guss aller Arten.
1929 mangels Sanierungsmöglichkeiten in Liquida-
tion gegangen, die Fabrikationsunterlagen (Paten-
te, Modelle, Zeichnungen) gingen in den Besitz
der Sächsischen Maschinenfabrik vorm. Richard
Hartmann in Chemnitz über. Lochentwertet.
Maße: 26,4 x 34,5 cm. Nur 4 Stücke sind bis heute
erhalten geblieben!

Nr. 580 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Nitritfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 13737 (1737)
Cöpenick, 20.3.1923 VF-
Auflage 15.000 (R 11). Gründung 1906 unter Über-
nahme einer gleichnamigen GmbH. Die Fabrik an
der Wendenschloßstraße zu beiden Seiten eines
Stichkanals der Spree beschäftigte auf ihrem
Fabrikareal von knapp 60.000 qm etwa 200 Arbei-
ter. Hergestellt wurden Ameisensäure, Tannin, Gal-
lus- und Pyrogallussäure, Perborat, Wasserstoffsu-
peroxyd, Borax, Bromsalze und organische Präpa-
rate für phamazeutische und photographische
Zwecke. 1922 Gründung der “Orgacid” Chemische
Fabrik GmbH & Co. zur Herstellung von Oxalsäure
und deren Salzen gemeinsam mit dem Auer-Kon-
zern (der seinen Anteil ein Jahr später in Aktien
der Nitritfabrik AG tauschte). Großaktionär war
die Familie von Gwinner (Arthur von Gwinner war
bis zu seinem Tod 1919 Vorstandssprecher der
Deutschen Bank). Das Kapital der bis 1926 in Ber-
lin börsennotierten AG mußte zwecks Sanierung
1926 im Verhältnis 5:1 (mit anschließender Wie-
deraufstockung auf 2 Mio. RM) und 1931 erneut
2:1 auf 1 Mio. RM zusammengelegt werden, 1951
Umstellung 20:1 auf 50.000 DM. 1945 wurde die
Köpenicker Fabrik erst vollständig durch die Rus-
sen demontiert und dann in Volkseigentum über-
führt, weshalb die AG ihren Sitz 1949 nach Schleis-
sheim und 1956 weiter nach Feldkirchen bei Mün-
chen verlegte. 1957 Umwandlung in eine GmbH &
Co. KG. Mit dekorativer Eichenlaubumrandung.
Maße: 25,5 x 35,8 cm. Die vertikale Knickfalte
etwas berieben, an den Rändern eingerissen und
am unteren Rand hinterklebt. Mit beiliegendem
restlichen Kuponbogen. In dieser Form (nicht ent-
wertet) seit vielen Jahren nur ein einziges weite-
res Stück bekannt!

Nr. 581 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Nördlinger & Pollock AG
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 1803
Stuttgart, März 1931 EF
Auflage 5.200 (R 10). Gründung 1921 als Leder-
Industrie-AG in Stuttgart. Herstellung von Reisear-
tikeln und Lederwaren aller Art. Börsennotiz: Frei-
verkehr Stuttgart. 1935 Konkurs. Herrliches Prä-
gesiegel: “Schutzmarke Nord-Pol”, Ansicht eines
Eisbären auf einem Koffer vor der nördlichen
Weltkugel. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit komplettem
Kuponbogen.

Nr. 582 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Norddeutsche Bau-AG 
vormals E. & C. Koerner
Aktie 1.000 Mark, Nr. 666
Bütow in Pom., 3.3.1910 EF
Gründeraktie, Auflage 1.200 (R 8). Herstellung
von Bauten aller Art für eigene oder fremde
Rechnung, Erwerb und Veräußerung von Grund-
stücken sowie Beschaffung, Bearbeitung und
Verkauf von Baumaterial, ferner Betrieb einer
Holztischlerei. Die Gesellschaft kaufte 1910 die
1000 Morgen große Gutswaldung des Rittergut-
es Klein-Dubberow im Kreis Belgard zum Abhol-
zen, wofür dort ein eigenes Sägewerk errichtet
wurde. Auch eine Ziegelei wurde betrieben. Die
Gesellschaft erlitt bei dem wirtschaftlichen
Zusammenbruch ihres Gründers Carl Neubur-
ger 1911/12 einen beträchtlichen Verlust, von
dem sie sich nicht erholte: Nach weiteren Verlu-
sten ab 1914 in Liquidation, die 1921 abge-
schlossen war. Lochentwertet. Maße: 26,5 x 36,3
cm.

Nr. 583 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Norddeutsche Kreditbank AG
Aktie 50 DM, Blankette
Bremen, Mai 1967 EF
(R 10) Ursprung ist das 1865 gegründete Bankge-
schäft Eduard C. Weyhausen, seit 1919 mit Schrö-
der & Weyhausen zu Schröder, Heye & Weyhau-
sen vereinigt. Umwandlung 1920/21 in die J. F.
Schröder Bank KGaA und 1931 im Zuge der vom
Reich und dem Staat Bremen unterstützten
Rekonstruktion nach der Weltwirtschaftskrise in
die Norddeutsche Kreditbank AG. Übernommen
wurden 1938 die Bankfirma L. Behrens & Söhne in
Hamburg, 1942 die Bremen-Amerika Bank AG in
Bremen und 1967 das Bankhaus Rudolf Löhr KG
in Hannover, außerdem bereits 1948 Eintritt als
persönlich haftende Gesellschafterin bei dem
schon 1590 gegründeten Traditionsbankhaus Joh.
Berenberg, Gossler & Co. in Hamburg. Um 1970
erwarb die NORD/LB eine Mehrheitsbeteiligung
und gab gleich darauf eine Schachtel an Wells
Fargo weiter. 1973 wird unter gleichem Namen
eine GmbH gegründet, deren alleiniger Gesell-
schafter nun die ADCA ist (heute ABN-AMRO).
Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig als Blankett
gekennzeichnet.
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Nr. 584 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Nußdorfer Bierbrauerei AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 2410
Wien, Januar 1941 EF
Auflage 2.600 (R 8). Gründung 1908 unter Über-
nahme der 1819 gegründeten Nußdorfer Bier-
brauerei von Bachofen & Medlinger. Erzeugt wur-
den auch Liköre und Fruchtsäfte sowie Malzpro-
dukte. 1950 wurden die Brauereimaschinen in
Wien abgebaut und nach Brasilien verschifft, wo
1953 wieder Bier gebraut wurde. Heute eine der
größten Brauereien Südamerikas. Maße: 21 x 29,7
cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 585 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Oberbayerische AG für Kohlenbergbau
Aktie 100 RM, Nr. 901
München, Juni 1942 EF
Auflage 980 (R 7). Gründung 1870, Sitz bis 1908 in
Miesbach. Die Werke der Gesellschaft in Hausham
und Penzberg waren durch Geleisanlagen mit den
gleichnamigen Eisenbahnstationen verbunden.
Ausserdem Gerechtsame in Tölz und Au. Lochent-
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 586 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Oberlausitzer Zuckerfabrik AG
Aktie 20 RM, Nr. 9037
Löbau i.Sa., 28.7.1926 EF
Auflage 17.428 (R 7). Gründung 1883. Herstellung,
Erwerb, Verarbeitung und Verkauf von Zucker
sowie Betrieb der Landwirtschaft. Haupterzeug-

nisse waren Weißzucker, Melasse sowie Naß- und
Trockenschnitzel. Großaktionär war die Süddeut-
sche Zucker-AG in Mannheim. In der DDR als
Zuckerfabrik Löbau VEB weiter geführt. Nach 1990
von der Südzucker AG übernommen, diese
schließt das Werk Ende der Kampagne 2002.
Maße: 20,8 x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 587 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Obstproducten-Industrie AG
5 % Schuldschein 1.000 Mark, Nr. 194
Coblenz-Neuendorf, 1.4.1902 EF
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1898 unter Über-
nahme der Firma Peter Rath & Cie. Verarbeitung
von Obst zu Obstkraut, Marmeladen, Sirupen und
Konserven. Eigenes Werk zur Herstellung von Ble-
chemballagen. Bedeutende Firma mit über 600
Arbeitern. 1902 Beteiligung an der Finkenherder
Sirupwerke in Frankfurt a.O. 1918 in Liquidation
gegangen. Teil einer Anleihe von 1 Mio. Mark,
emittiert über die Duisburg-Ruhrorter Bank.
Maße: 37 x 24 cm. Doppelblatt, inwendig Bedin-
gungen.

Nr. 588 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Odenkirchener Aktienbaugesellschaft
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 228
Rheydt-Odenkirchen, 28.6.1938 EF-
Auflage 234 (R 10). Ausgestellt auf die Fa. Kühn,
Vierhaus & Cie. in Rheydt. Gründung 1898.
Großaktionäre waren lange Zeit die Stadt Rheydt
(zuletzt 33 %) und die Städtische Sparkasse
Rheydt (über 25 %). 1990/91 über die Gladbacher
Aktien-Baugesellschaft, die die Odenkirchener
übernahm, letztlich im WCM-Immobilienkonzern
aufgegangen. Drei Originalunterschriften des Vor-
stands. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,5 cm. Nur
5 Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 589 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Oel-, Kali- und Kohlen-
Bohrgesellschaft Esperke
Anteil-Schein über 1 Anteil, Nr. 3844
Berlin, 1.3.1906 EF/VF
Auflage 1.000 (R 9). Bohrgesellschaft in der
Gemeinde Esperke (heute ein Teil der Stadt Neu-
stadt am Rübenberge) mit der ungewöhnlichen
Kombination Öl, Kali und Kohle. Das passte aber
tatsächlich: In der bei Esperke auftretenden Weal-
den-Formation fand seit 1870 in drei Schächten
eine begrenzte Förderung von Steinkohlen statt,
nachdem der legendäre „Eisenbahnkönig“ Bethel
Henry Strousberg 1869 ein Eisenbahnschienen
produzierendes Hüttenwerk in Neustadt a.R. über-
nommen hatte. Die Hütte als Abnehmer der bei
Esperke geförderten Kohle beschäftigte in der
Spitze 500 Menschen und wurde 1888 stillgelegt.
Ausgestellt auf General-Intendant Kammerherr L.
v. Radetzky-Mikulicz, Oldenburg i/Gr. Aparte Blät-
ter- und Blüten-Umrandung. Maße: 37,6 x 27,7 cm.
Kleine Lochentwertung unten mittig. Nur 10
Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 590 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Oeynhauser Maschinenfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4474
Bad Oeynhausen, 18.10.1921 EF/VF
Auflage 3.000 (R 7). Bei der Gründung 1920 wurde
die “Oma Oeynhauser Maschinenfabrik Schulze &
Co. KG” eingebracht, die vornehmlich landwirt-
schaftliche Maschinen und Fahrzeuge herstellte.
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1927, im Jahr der Sitzverlegung nach Berlin, saß
auch Fabrikdirektor Fritz Windhoff aus Rheine im
Aufsichtsrat (die Windhoff AG ist heute börsenno-
tiert). In der Weltwirtschaftskrise untergegangen.
Lochentwertet. Maße: 36,5 x 26,4 cm.

Nr. 591 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Ohlauer Kleinbahn-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 551
Ohlau, 15.10.1911 EF
Gründeraktie, Auflage 1.588 (R 8). Gründung
1910. Normalspurige Strecken südöstlich von
Breslau: Ohlau-Thomaskirch-Wäldchen (25 km),
Thomaskirch-Höckricht (5 km). Den Betrieb führ-
ten Lenz & Co. GmbH. Nach 1945 Übernahme
durch die polnische Staatsbahn PKP. Maße: 26,5
x 34,3 cm. Nicht entwertet und mit restlichem
Kuponbogen.

Nr. 592 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Oldenburg-Portugiesische
Dampfschiffs-Rhederei
Actie 500 Mark, Nr. 83
Oldenburg, 31.7.1883 EF
Gründeraktie, Auflage 800 (R 8). Gründung 1883.
Liniendienst mit (vor dem ersten Weltkrieg) 20
Dampfern von Hamburg, Bremen, Amsterdam und
Rotterdam nach Portugal, Spanien, Marokko und
den Kanarischen Inseln (von wo als Rückfracht in
großem Umfang Bananen und Tomaten mitgenom-
men wurden). Später kamen als Abfahrtshäfen
auch noch Danzig, Gdingen und Stettin hinzu.
1915 Sitzverlegung nach Hamburg, dort auch bör-
sennotiert. Die O.P.D.G. gehörte zuletzt zum HANI-
EL-Konzern. 1951 in eine Kommanditgesellschaft
umgewandelt. Hochformat, hübscher Druck mit
großer Reederei-Flagge. Doppelblatt. Maße: 26 x
20,8 cm. Unentwertetes Stück!

Nr. 593 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Oleum Erdölindustrie AG
Aktie Lit. C 20 RM, Nr. 233
Hannover, 15.4.1926 EF
(R 9) Gründung 1923. Die AG besaß Erdölfelder
bei Nienhagen unweit Celle, wo sie eine erste Tief-
bohrung niederbrachte. Diese ergab zunächst nur
geringe Ölmengen, doch als man noch etwas tiefer
bohrte, erfolgten grosse Eruptionen, die eine
Monatsproduktion von 750 t Schweröl mit einem
spezifischen Gewicht von 0,92 erlaubten und das
Abteufen einer zweiten Bohrung sinnvoll erschei-
nen ließen. Die Weltwirtschaftskrise machte dem
Unternehmen den Garaus: 1931 von Amts wegen
gelöscht. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,8 cm.

Nr. 594 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Oleum Erdölindustrie AG
Aktie 500 RM, Nr. 609
Hannover, 15.4.1926 EF
(R 9) Maße: 20,8 x 29,6 cm. Mit Kupons.

Nr. 595 Schätzpreis: 375,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Optische Werke Rüdersdorf AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7006
Berlin, August 1923 EF/VF
Auflage 2.500 (R 8). Gründung im Januar 1922 in
Bremen unter Mitwirkung des Bankhauses J. F.
Schröder KGaA als Optische Werke AG. Im März
1922 Umfirmierung wie oben und Sitzverlegung
nach Berlin. Die Firma stellte nach 1919 und 1920
von Hugo Hahn (später als Vorstand tätig) erwor-
benen Patenten die RüO-Optik und den Rüo-Tele-
Anastigmat her. Für Fotolaien: Ein Anastigmat ist
ein aus mindestens drei Linsen bestehendes Lin-
sensystem, das einen früher berüchtigten Abbil-
dungsfehler, die Punktlosigkeit (Astigmatismus)
vermeidet. Im November 1925 unter Geschäftsauf-
sicht gestellt (im Februar 1926 wieder aufgeho-
ben). Danach nur noch Verwaltung des Betriebs-
grundstücks, das operative Geschäft wurde auf
die Rüo Optik GmbH übertragen. 1932 ist die AG
erloschen. Noch heute werden Rüo Anastigmaten
auf ebay unter Sammlern hoch gehandelt. Aus-
drucksstarke Farbgebung. Lochentwertet. Maße:
31,5 x 23,3 cm. Nur 19 Stücke sind bis heute erhal-
ten geblieben!

Nr. 596 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Oschersleben-Schöninger
Eisenbahn-Gesellschaft
Aktie 1.000 Mark, Nr. 548 (2020)
Oschersleben, 10.8.1922 EF
Überdruck auf 1900er Aktie, Auflage 700. Grün-
dung 1895. Sitz bis 1923 Oschersleben, danach
Braunschweig. Die 27 km lange Bahn Oschersle-
ben-Schöningen (südöstlich von Braunschweig)
konnte zum Jahresende 1899 eröffnet werden.
Fünf Lokomotiven bewegten immerhin sechs Per-
sonen- u. 65 Güterwagen. Betriebsführung bis
1932 durch die Braunschweig-Schöninger-Eisen-
bahn AG; eine 1929 beschlossene Verschmelzung
beider Unternehmen kam wegen steuerlicher
Schwierigkeiten nicht zustande. Ab 1932 führte
die Allgemeine Deutsche Eisenbahnbetriebsge-
sellschaft mbH in Berlin den Betrieb, bis dieser
nach 1945 durch Ziehung der Zonengrenze östlich
von Schöningen unterbrochen wurde. 1921 wur-
den die ursprünglich 1000 Stamm-Aktien Lit. B
10:1 zusammengelegt, die Vorrechte der Stamm-
Aktien Lit. A aufgehoben sowie das Kapital um
700.000 M erhöht. Aus Kostenersparnisgründen
benutzte man für die neuen Urkunden einen Teil
der 900 im Zuge der Zusammenlegung der Stamm-
Aktien B “ausrangierten” Aktienurkunden. Loch-
entwertet. Maße: 36,3 x 26 cm.
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Nr. 597 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Osnabrücker Aktien-Bierbrauerei
Aktie 600 DM, Nr. 10
Osnabrück, September 1950 EF+
Als 120er Stück der OAB gültige Aktie, Auflage
2.230. Gründung als Privatbrauerei 1860, AG seit
1870. In der Brauerei in der Bergstr. 35 wurde
neben Bergquell-Pilsener, Osnabrücker Edel-
Export und Malzbier auch Pepsi-Cola, Mirinda und
Florida Boy Orange hergestellt. Anfang der 70er
Jahre hatte Rudolf August Oetker aus Bielefeld
seine Beteiligung zu einer Mehrheit ausgebaut,
1983 wurde der Geschäftsbetrieb auf die ebenfalls
zu seinem Brauerei-Imperium gehörende Dort-
munder Actien-Brauerei übertragen. 1993 umfir-
miert in “OAB Osnabrücker Anlagen- und Beteili-
gungs-AG”, nachdem die STEUCON Grundbesitz-
und Beteiligungs-AG aus Delmenhorst den Mantel
der immer noch in Hannover börsennotierten AG
übernommen hatte. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Mit
Kuponbogen (Kupons #44-60).

Nr. 598 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Osnabrücker Aktien-Bierbrauerei
Aktie 1.000 DM, Nr. 4014
Osnabrück, Oktober 1971 EF
Als 200er Stück der OAB gültige Aktie, Auflage nur
250 Stück. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem
Kuponbogen.

Nr. 599 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Ostafrikanische Bergwerks- 
und Plantagen-AG
Aktie 200 RM, Nr. 628
Berlin, November 1930 EF+
Auflage 1.135 (R 7). Gründung 1910, Anlage und
Betrieb von Bergwerken, Plantagen und Han-
delsunternehmungen in Afrika. Für den als
Folge des 1. Weltkriegs totalen Verlust ihres
Vermögens erhielt die Gesellschaft 2,4 Mio.
Goldmark Entschädigung zugesprochen. Die
zugeflossenen Beträge wurden jedoch durch
ungeschickte Anlage weitgehend verwirtschaf-
tet. 1939 wurde die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm. Überdurchschnittlich gut erhaltenes
Exemplar! 

Nr. 600 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Ostdeutsche Speditions- 
und Lagerhaus AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7251
Berlin, 5.12.1922 VF
Auflage 10.000 (R 10). Gründung 1921 zwecks
Übernahme von Speditions- und Lagergeschäften,
Einlagerung und Lombardierung von Waren und
Kreditgewährung auf der Grundlage anderer
Sicherheiten. Im März 1922 Verlegung des Spediti-
ons- und Lagergeschäfts auf das neuerworbene
Grundstück SO 33, Köpenicker Str. 9. Schon 1923
wurde der Betrieb eingestellt und das Lagerhaus
verpachtet. Der Vorstand wurde angewiesen, sich
jeglicher Geschäfte zu enthalten, die aus Lom-
bardgeschäften noch bestehenden Forderungen
einzuziehen und die Gelder langfristig anzulegen.
Seit 1927 in Liquidation. Maße: 36 x 25,9 cm. Lin-
ker Rand mit Abheftlochungen. Bislang kein zwei-
tes Stück aufgetaucht!

Nr. 601 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Ostertag-Werke Vereinigte
Geldschrankfabriken AG
Aktie 100 RM, Nr. 380
Aalen, April 1932 EF
Auflage 4.000 (R 8). 1867 von Jakob Ostertag
gegründet, ab 1904 AG. Sitz war bis 1907 in Stutt-
gart. Herstellung von Geldschränken, Panzer-
türen, Nachttresoren, Stahlmöbeln. 1973 Eröff-
nung des Vergleichsverfahrens. Lochentwertet.
Maße: 21,2 x 29,8 cm.

Nr. 602 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Ottensener Eisenwerk AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 9133
Hamburg-Altona, August 1942 EF
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1889 als Ottensener
Eisenwerk vorm. Pommée & Ahrens unter Über-

nahme der seit 1880 bestehenden Firma Pommée
& Nicolay (1885 umbenannt in Pommée &
Ahrens). Seit 1907 Ottensener Eisenwerk AG.
Dampfkessel- und Maschinenfabrik, Bau von Hei-
zungsanlagen, Betrieb einer Schiffswerft. Nach
Produktionsende in den 1970er Jahren Verkauf
des Firmengeländes, auf dem sich heute der Phoe-
nixhof mit Läden, Gastronomie und Büros befin-
det. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm

Nr. 603 Schätzpreis: 650,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Otterndorfer Schleusenverband
4 % Obl. 500 Thaler, Muster
Otterndorf, 8.4.1863 EF
(R 11) Die Planung der Verbindung zwischen Unte-
relbe und Unterweser geht auf frühe Verträge des
Jahres 1542 zwischen Sachsen-Lauenburg, Bre-
men und Hadeln zurück. Ein erster Streckenab-
schnitt, der 1608/09 entstand, wurde auf Veranlas-
sung des Erzbischofs von Bremen wieder zuge-
schüttet. Neuerliche Grabungen erfolgten 1661
und 1768 bis 1773. Nachdem auch ein französi-
sches Vorhaben (1806-11) nicht über das Pla-
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nungsstadium hinauskam, begann man endlich
1852 mit dem Bau der Otterndorfer Schleuse und
der Verbindung der Elbe mit dem Bederkesasee.
Der Kanal, der ursprünglich eine Hochwasser-
schutzmaßnahme darstellte, erwies sich als ver-
kehrstechnisch überaus nützlich, woraufhin man
den Bederkesasee mit der Weser bei Bremerhaven
durch einen weiteren 11 km langen Kanal verband,
der - über eine Schleuse bei Lintig - vom Bederke-
sasee zur Geeste führt. Der Bau einer dritten
Schleuse auf der Geeste bei Schiffdorf machte die
Geeste einerseits von der Tide unabhängig, führte
andererseits aber dazu, daß die Fahrwassertiefe
für den Schiffsverkehr zu gering wurde und durch-
gehender Verkehr nach 1898 nicht mehr möglich
war. Nachdem man 1935 bis 1937 den Kanal ver-
tieft hatte, nahm auf ihm indes der Schiffsverkehr
wieder zu und wurde durch weiter Baumaßnah-
men 1957 bis 1961 - einschließlich der Errichtung
eines Tidesperrwerks auf der Geeste bei Bremer-
haven - auf der ganzen Strecke gefördert. 1968
wurde die Schleuse Otterndorf nochmals erwei-
tert für Schiffe bis zu 57m Länge, 5,20m Breite und
1,50m Tiefgang. Doch nach 1973 ging das Güter-
verkehrsaufkommen ständig zurück, so daß die
Baumaßnahmen und Instandsetzungsarbeiten der
letzten Jahrzehnte im wesentlichen der Wasser-
wirtschaft und der Sportschifffahrt zugute gekom-
men sind. Teil einer Anleihe von insgesamt 80.000
Thaler, eingeteilt in 40 Stücke à 500 Thaler, 100
Stücke à 300 Thaler und 150 Stücke à 200 Thaler.
Nicht nur alt, auch noch sehr dekorativ mit Abb.
von Dampfschiff, Pferdefuhrwerk, Segelschiff,
Eisenbahn in allen vier Ecken sowie Otter in run-
der Vignette. Überdruckt mit “Schema”. Maße:
33,8 x 21,2 cm. Mit anhängenden Bedingungen und
beiliegenden Kupons. Ein äußerst interessantes
Papier zur norddeutschen Regionalgeschichte.
Nur zwei Stücke wurden vor vielen Jahren
gefunden!

Nr. 604 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Otto Henning AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 240
Greiz i.V., 22.12.1921 EF
Auflage 231 (R 8). Gründung 1907, kurz vor dem
Tod des Hofdruckereibesitzers Otto Henning in
Greiz, der damit die weiteren Geschicke seiner
Firma (Lithographische Kunstanstalt, Buch- und
Steindruckerei, Verlagsanstalt, Buchbinderei)
regelte. Otto Henning (1833-1908) verlegte in sei-
ner Druckerei das Amtsblatt der Stadt Greiz sowie
die Landtagsberichte des Fürstentum Reuß ältere
Linie und war Herausgeber des Greizer Tageblat-
tes. 1872 gehörte er zu den Initiatoren der Eisen-
bahnlinie Gera-Weischlitz und war Direktor und
Vorstand der Greizer Eisenbahngesellschaft. Poli-
tisch betätigte sich Otto Henning als Landtagsmit-

glied und 1887-90 Mitglied des Reichstages für die
Deutsche Reichspartei, er wurde zum Ehrenbür-
ger der Stadt Greiz ernannt. Seine Druckerei ging
später 1931 als eines der unzähligen Opfer der
Weltwirtschaftskrise bankrott. 1931 aufgelöst.
Lochentwertet. Maße: 29,2 x 20,8 cm.

Nr. 605 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Palast Hotel Rheydt AG
Aktie 100 RM, Nr. 144
Rheydt, 30.5.1927 EF
Auflage 500 (R 8). Gründung 1922. Betrieb eines
Gasthof- und Restaurationsbetriebes einschließ-
lich Weinhandels. Großaktionäre (1943): Stadt
Rheydt (51 %), Dortmunder Union Brauerei AG,
Dortmund (24 %). Im Juli 1952 Auflösung der
Gesellschaft. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 606 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Pallas-Verlag AG
Aktie 500 RM, Nr. 1053
Berlin, Dezember 1928 EF
Auflage 100 (R 6). Gegründet 1922 durch die Bud-
apester Verleger-Familie Révai zum Vertrieb von
Artikeln des Kunst- und Buchhandels sowie von
Postkarten. Geschäftsansässig SW 11, Strese-
mannstr. 24 (später Saarlandstr. 22). Die Zahl der
Beschäftigten lag stets unter 10, Dividenden wur-
den nie erwirtschaftet. 1937 Umwandlung unter
Ausschluß der Liquidation auf den Alleinaktionär,
den Kaufmann Oskar Frenzel zu Berlin. Zu dem
Suchbegriff findet sich heute der Podzun - Pallas
Verlag in Eggolsheim (ein Spezialverlag für
militärische Zeitgeschichte des 19./20. Jh.). Maße:
27 x 37,6 cm.

Nr. 607 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Papier- und Tapetenfabrik
Bammental AG
Aktie 20 RM, Nr. 4531
Bammental (Baden), August 1932 EF
Auflage 2.000 (R 7). Gründung als AG 1895, her-
vorgegangen aus der 1838 durch die Gebr. Scherer
in Heidelberg gegründeten Papierfabrik, 1862/63
Übersiedlung nach Bammental. 1934 Insolvenzan-
trag, Verpachtung der Betriebe an die Gebr. Ditzel
AG, Meckesheim. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8
cm.

Nr. 608 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Papierfabrik Baienfurt
Aktie 1.000 RM, Nr. 12892
Baienfurt (Wttbg.), Januar 1928 EF
Auflage 3.000 (R 7). Gründung 1871 am Unterlauf
der Wolfegger Ach. Zwei Jahre später wurde das
erste Tapeten- und Packpapier ausgeliefert. 1883
wurde die Zellstoffproduktion aufgenommen. Im
Jahr 1926 lief in Baienfurt der erste Karton von der
Maschine. 1968 wurde die Fabrik in den Feldmüh-
le-Konzern integriert, 1990 übernahm der Schwe-
dische Stora-Konzern die Feldmühle AG. Lochent-
wertet. Maße: 20,9 x 29,6 cm.

Nr. 609 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Papierfabrik Krappitz AG
Aktie 10 x 100 RM, Nr. 15791-15800
Berlin, Dezember 1924 EF/VF
(R 10) Gründung 1905, Holzschleifereien, Papier-
fabriken und Holzverarbeitung. Die Gesellschaft
war bis 1921 in Krappitz O.S., danach in Berlin-Wil-
mersdorf ansässig. Der größte Teil des Kapitals
war im Besitz der zum Konzern der Zellstoff-
Fabrik Waldhof gehörigen Natronzellstoff- und
Papierfabriken AG, Berlin. 1953 als vermögenslose
Gesellschaft gelöscht (Amtsgericht Charlotten-
burg). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 3
Stücke sind bis heute erhalten geblieben!
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Nr. 610 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Petroleum-Glühlicht- und Beleuchtungs-
Ges.mbH “Patent Albrecht”
Antheilschein 1.000 Mark, Nr. 81
Berlin, 1.7.1899 EF/VF
(R 11) Das Patent Albrecht: Glühlichtbrenner für
flüssige Brennstoffe, 2. Zusatz zum Patent 99 336
wurde am 7.4.1898 in Berlin erteilt. Original sig-
niert von dem Berliner Bankier Max Rosenthal als
Vorsitzender des Aufsichtsrates. Maße: 35,1 x 24,8
cm. Doppelblatt. Nur zwei Stücke (#81, #82) sind
bekannt, nicht beim BAROV.

Nr. 611 Schätzpreis: 2.500,00 EUR
Startpreis: 1.000,00 EUR

Pfälzische Hypothekenbank 
(13 Stücke)
Actien Serie I bis Serie XV
Ludwigshafen a.Rh., 1892-1923 VF
Komplett bis auf drei Serien (7, 12 und 14). Hoch-
dekorative Stücke mit Löwen-Vignetten in den
Ecken, Putti und Allegorien in der Umrandung.
Originalunterschriften des Vorstands, für den Auf-
sichtsrat Faksimile-Unterschrift Dr. August Clemm
(1837-1910), Mitbegründer der BASF und ihr

langjähriger Aufsichtsratvorsitzender, Präsident
der Pfälzischen Eisenbahn. Aktie Serie I 1.000
Mark 1.2.1892 (Gründeraktie), #1067; Aktie Serie II
1.000 Mark 1.5.1893, #892; Aktie Serie III 1.000
Mark 31.3.1894, #1588; Aktie Serie IV 1.000 Mark
31.3.1895, #2646; Aktie Serie V 1.000 Mark 1.1.1896,
#3939; Aktie Serie V 1.000 Mark 1.7.1896, #4938;
Aktie Serie VI 1.000 Mark 1.1.1898; #5662; Aktie
Serie VIII 1.000 Mark 1.1.1903, #8951; Aktie Serie IX
1.000 Mark 1.1.1905, #9161; Aktie Serie 10 1.000
Mark 1.1.1907, #10734; Aktie Serie 11 1.000 Mark
15.10.1908, #11373; Aktie Serie 13 1.000 Mark
1.11.1922; Aktie Serie 15 2.000 Mark Juli 1923. Ver-
schiedene Erhaltungsstufen von VF- bis EF, dabei
auch äußerst seltene Emissionen. 

Nr. 612 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Pfälzische Lederwerke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 924
Rodalben, Mai 1942 EF+
Auflage 100 (R 8). Ausser drei Bierbrauereien und
einer Gerberei war in Rodalben lange kein Gewer-
be heimisch, die Bewohner mussten als Gastar-
beiter bis nach Paris gehen. In den 1890er Jahren
siedelten sich einige Schuhfabriken an, Rodalben
wurde Industriegemeinde und zog nun auch Pend-
ler von auswärts an. Für den Bedarf der Schuhfa-
briken wurden kurz nach 1900 die Pfälzischen
Lederwerke gegründet und 1921 in eine AG umge-
wandelt. 1938 Errichtung eines dreistöckigen Ger-
bereigebäudes an Stelle des alten Grubenhofge-
bäudes. Im Zweiten Weltkrieg schwer beschädigt,
aber 1950 produzierte die Fabrik wieder. Einige
ihrer Maschinen stehen heute im Deutschen
Schuhmuseum in Hauenstein. Lochentwertet.
Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 613 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Pfälzische Presshefen- und Spritfabrik
Aktie 1.000 Mark, Nr. 952
Ludwigshafen am Rhein, 20.7.1894 EF
Auflage 300. Gründung 1888 unter Übernahme der
Fabrik der Fa. S. Lederle (Jägerstr. 21/22). Aller
anfallende Sprit wurde von der Reichsmonopol-
verwaltung für Branntwein abgenommen. Neben
der Preßhefe- und Spiritus-Fabrikation auch
Betrieb einer Mühle. Ferner beteiligt bei der Rati-
bor Dampf-Mehlmühlen KG und der Rheinhof
Hotel AG in Ludwigshafen. Ab 1955 in Liquidation.

Großformatiges Papier, sehr dekorativ gestaltet.
Originalsignaturen. Doppelblatt, lochentwertet.
Maße: 38,6 x 25,3 cm.

Nr. 614 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Philipp Holzmann AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 18082
Frankfurt a.M., 29.8.1941 EF
Auflage 13.890 (R 7). Die AG geht auf ein 1849 von
Johann Philipp Holzmann (1805-70) in Frankfurt
gegründetes Baugeschäft mit angegliederter Holz-
schneiderei zurück, welches 1872 zunächst KG
wurde, Kapitalgeber war die Internationale Bau-
und Eisenbahnbaugesellschaft. Durch Verschmel-
zung mit dieser Firma entstand 1917 die Philipp
Holzmann AG. Zunächst kleine Hochbauaus-
führungen. Einen Namen machte sich Holzmann
dann vor allem mit umfangreichen Erdarbeiten für
die damals entstehende Main-Neckar-Bahn. Nach
dem Krieg zum zweitgrößten deutschen Baukon-
zern aufgestiegen. Trotz (oder wegen?) des
Großaktionärs Deutsche Bank, der jahrzehntelang
den AR-Vorsitzenden stellte, in den 90er Jahren
zum Sanierungsfall geworden. An den am Ende
doch vergeblichen Rettungsversuchen verbrannte
sich auch Bundeskanzler Schröder die Finger. Fak-
simile H. J. Abs als AR-Vorsitzender. Der erfolg-
reichste deutsche Bankier Abs war lange Zeit
Finanzberater von Konrad Adenauer. Maße: 21 x
29,7 cm. Stück ohne Lochentwertung, sehr nied-
rig limitiert!

Nr. 615 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Philipps AG
Aktie 100 RM, Nr. 1050
Frankfurt a.M., 18.10.1928 EF
Auflage 11.444 (R 9). Gründung 1877 als “Frank-
furter Orchestrion- und Instrumental-Piano-Fabrik
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J.D. Philipps”, AG seit 1911. Ab 1929 Piano- und
Orgelwerke Philipps AG. Übernommen wurden
1923 die Frati & Co. AG in Berlin, 1925 die Pianofa-
brik Wilh. Arnold, Aschaffenburg und 1929 die Bal-
dur Pianoforte-Fabrik AG in Frankfurt/Main. Im
Werk II in Rödelheim wurden auch Fahrrad-Licht-
Dynamos und Fahrradlampen sowie Motorrad-
Beleuchtung hergestellt.1944/45 wurde die Fabrik
bei Luftangriffen völlig zerstört, 1948/49 konnte
das alte Fabrikationsprogramm in vollem Umfang
wieder aufgenommen werden. 1954 kam unter
dem Einfluß des Wirtschaftsprüfers Ludwig Riegel
eine ganz ungewöhnliche Verwandlung: Die AG
wude umbenannt in “Unterfränkische Treuhand-
AG” und war fortan als Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft tätig. 1974 in eine GmbH umgewandelt.
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit kpl. Kuponbogen.

Nr. 616 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

PHOENIX AG 
für Bergbau und Hüttenbetrieb
4,5% Teilschuldv. Lit. B. 1.000 Mark, 
Nr. 16878
Duisburg-Ruhrort, 20.3.1907 EF/VF
Auflage 18.000 (R 10). Die Gründung 1852/55
zunächst mit Sitz in Eschweiler-Aue wurde von
Aachener und Kölner Bankkreisen sowie französi-
schen Investoren initiiert. Stark engagiert war vor
allem das Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie sowie
Abraham Simon Oppenheim. 1855 Sitzverlegung
nach Köln, 1860 nach Laar (später eingemeindet
nach Ruhrort und Duisburg), 1922 nach Düssel-
dorf. Betrieb der Phönixhütte zu Laar (mit Schie-
nenwalzwerk), der Hütte zu Eschweiler-Aue (mit
Stahlwalzwerken und Räderfabrik), außerdem Hüt-
ten in Berge-Borbeck und Kupferdreh. Übernom-
men wurden 1871 die Minette-Eisenerzfelder in
Lothrigen, 1896 die Zechen “Westende” und “Rhein
und Ruhr” in Meiderich, 1898 die Westfälische

Union AG für Bergbau-, Eisen- und Drahtindustrie
in Hamm. 1906 Verschmelzung mit dem Hörder
Bergwerks- und Hüttenverein und mit der AG Stein-
kohlenbergwerk Nordstern. 1910 Fusion mit der
Düsseldorfer Röhren- und Eisenwalzwerke AG der
Familie Poensgen. 1920 Übernahme sämtlicher
Kuxe der Zeche Zollverein von der Familie Haniel.
So wurde der Phoenix einer der drei größten Mon-
tankonzerne des Ruhrgebietes. Seine in Berlin und
Köln börsennotierten Aktien kaufte nach und nach
der 1881 geborene Eisen- und Blechhändler Otto
Wolff auf, der seine Firma in weniger als 10 Jahren
nach der Gründung im Jahr 1904 zu einem der
bedeutendsten Handelshäuser auf diesem Gebiet
gemacht hatte. Für die Phoenix-Erzeugnisse über-
nahm er den Auslandsvertrieb. Einen größeren
Posten Phoenix-Aktien gab er an die mit ihm ver-
bundene “Koninklijke Hoogovens en Staalfabrie-
ken” weiter. 1926 wurden fast alle Phoenix-Werke
und Beteiligungen in die Vereinigte Stahlwerke AG
(ehemals Gelsenkirchener Bergwerks-AG) gegen
Gewährung von Aktien eingebracht. Ende 1933
Vollfusion beider Unternehmen, wobei die Phönix-
Aktien 5:4 umgetauscht wurden. Originalsignatu-
ren. Maße: 34 x 25,2 cm. Doppelblatt, inwendig
Anleihebedingungen und Tilgungsplan. Mit beili-
gendem restlichen Kuponbogen (Kupons ab 1920).
Rarität aus einer alten Sammlung.

Nr. 617 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Piano- und Orgelwerke Philipps AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 124
Aschaffenburg, 1.10.1943 EF
Auflage 199 (R 9). Gründung 1877 als “Frankfur-
ter Orchestrion- und Instrumental-Piano-Fabrik
J.D. Philipps”, AG seit 1911. Ab 1929 Piano- und
Orgelwerke Philipps AG. Übernommen wurden
1923 die Frati & Co. AG in Berlin, 1925 die Piano-
fabrik Wilh. Arnold, Aschaffenburg und 1929 die
Baldur Pianoforte-Fabrik AG in Frankfurt/Main.
Im Werk II in Rödelheim wurden auch Fahrrad-
Licht-Dynamos und Fahrradlampen sowie Motor-
rad-Beleuchtung hergestellt.1944/45 wurde die
Fabrik bei Luftangriffen völlig zerstört, 1948/49
konnte das alte Fabrikationsprogramm in vollem
Umfang wieder aufgenommen werden. 1954 kam
unter dem Einfluß des Wirtschaftsprüfers Lud-
wig Riegel eine ganz ungewöhnliche Verwand-
lung: Die AG wude umbenannt in “Unterfränki-
sche Treuhand-AG” und war fortan als Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft tätig. 1974 in eine
GmbH umgewandelt. Maße: 21 x 30 cm. Mit kpl.
Kuponbogen + Lieferbarkeitsbescheinigung. Laut
Stempelaufdruck 1950 auf 1.000 DM umge-
stellt! 

Nr. 618 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Plauener Spitzenfabrik AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 3203
Plauen i.V., 23.3.1929 EF
(R 9) Gründung am 29.11.1897. Spitzen- und
Stickereifabrikation, Plauener Spitze auch heute
noch bekannt und beliebt. Werke in Plauen und
Pausa. 1911 Ankauf der Stickerei Seydler &
Bäckermann in Plauen. 1931 insolvent. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 8 Stücke
sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 619 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Pommersche Central-Eisenbahn-
Gesellschaft
St.-Actie 200 Thaler, Nr. 5664
Berlin, 1.8.1870 EF
Gründeraktie, Auflage 55.200 (R 7). Konzessioniert
am 5.7.1870 zum Bau der 146 km langen Eisenbahn
Wangerin-Konitz. Die mit dem vergleichsweise
großen Kapital von über 22 Mio. Taler gegründete
Bahn ging schon am 20.11.1873 in Folge des “Grün-
derkrachs” in Konkurs. Die Bahnanlagen über-
nahm für billiges Geld der preußische Staat, baute
die Bahn zu Ende und eröffnete sie am 15.5.1878.
Eine Gründung der Gewerbebank H. Schuster &
Co., über die der spitzzüngige Otto Glagau im
“Börsen- und Gründungsschwindel” im Zusam-
menhang mit dieser Gründung schreibt: “Sehr
berühmt geworden durch die Lasker’schen Ent-
hüllungen; weit berühmter, als sie es eigentlich
verdient. Sie tat sich 1864 mit einem baar einge-
zahlten Capital von 250.000 Thalern auf, ging aus
conservativen Kreisen hervor und betonte als
ihren Zweck die Hebung des Kredits von Hand-
werkern und Fabrikanten. Die Bank scheint auch
mehrere Jahre hindurch ein ganz solides Geschäft
betrieben zu haben, bis sie dem Gründungs-
schwindel verfiel und ihr Capital von 1/4 Mio. auf
6 Mio. Thaler erhöhte. Der persönlich haftende
Gesellschafter, Herr Schuster, gründete mit zwei
Aufsichtsräthen der Bank, den Herren Oder und
Wagner, kurz vor Ausbruch des neuen Actien-
Gesetzes die famose Pommersche Centralbahn;
deren Actien mit 102 1/2 an der Börse eingeführt,
heute 0 stehen. Das überaus kunstvolle Gewebe
dieser Gründung, bei welcher das Gesetz ein Dut-
zend Mal in der ergötzlichsten Weise umgangen
ist, als die Krisis bereits heranzog, eben Herr Las-
ker. Der Fall “Schuster-Oder-Wagner” machte, weil
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er der erste war, der zur öffentlichen Sprache
kam, ein gewaltiges Aufsehen, und namentlich die
Berufsgenossen der Attentäter, die Schaar der
Gründer und ihre Helfershelfer, wussten sich vor
Entrüstung und Abscheu nicht zu lassen. An der
Börse aber witzelte man ganz laut: Herr Wagner
verdiene sein Schicksal, weil er es so billig
gemacht habe - um lumpige 40.000 Thaler.” Die
Stamm-Aktionäre gingen am Ende völlig leer aus,
die Stamm-Prioritäts-Aktionäre bekamen 1880 mit
3,10 M pro Aktie gerade 0,5 % des Nennwertes her-
aus. Recht dekorativ verziertes Papier. Maße: 34,2
x 24,2 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 620 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Pongs Spinnerei und Weberei AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 456
Gladbach-Rheydt, Dezember 1929 EF
Auflage 700 (R 9). Gründung 1889 in Odenkirchen
als “Vereinigte vorm. Pongs’sche Spinnereien
etc.” zwecks Übernahme und Fortführung der
Fabriketablissements der oHG Cornelius Pongs
zu Odenkirchen und J. Pongs jun. zu Neuwerk bei
M.Gladbach. 1900 umfirmiert in “Pongs Spinne-
reien und Webereien AG”. Das Werk Odenkirchen
wurde 1928 stillgelegt und die Produktion in
M.Gladbach-Neuwerk konzentriert, deshalb 1929
Umfirmierung in “Pongs Spinnerei und Weberei
AG” und Sitzverlegung nach Gladbach-Rheydt.
Börsennotiert in Berlin, die Aktienmehrheit
besaß zuletzt die Deutsche Baumwoll AG
(Debag) in Mülheim/Ruhr, Holdingges. der Ham-
mersen-Dierig-Gruppe. In der Weltwirtschaftskri-
se 1931 dann Stilllegung des Betriebes und Liqui-
dation der AG. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm. Nur 8 Stücke sind bis heute erhalten geblie-
ben!

Nr. 621 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Portland Cementwerk Schwanebeck
Aktie 1.000 RM, Nr. 541
Berlin, Oktober 1928 EF
Auflage 800 (R 10). Gegründet 1906 unter Über-
nahme der seit 1897 bestehenden oHG Portland-
Cementwerk. Großaktionär: Norddeutsche Port-
landcementfabrik Misdorf, Hannover. Firmenman-
tel: 1949 verlagert nach Hannover, ab 1953 GmbH.
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 5 Stücke
sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 622 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 55,00 EUR

Porzellan-Industrie-AG Berghaus
Aktie 1.000 Mark, Blankette
Auma, 1.7.1912 EF
Blankette der Gründeraktie (R 8). Gegründet 1912
zwecks Übernahme und Weiterführung der seit
1909 bestehenden Fabrik der Porzellan-Industrie-
Gesellschaft Berghaus in Auma. Hergestellt wur-
den elektrotechnische Porzellane für Hoch- und
Niederspannung sowie Porzellanleuchten. 1919
Erwerb der bis dahin gepachteten Anlagen der
Porzellanfabrik Auma GmbH. 1946 enteignet und
als VEB Porzellanwerk Auma weitergeführt. Nach
der Wende zunächst an den US-amerikanischen
Boart Longyear-Konzern privatisiert, 2006 an
einen Fonds der Equita verkauft, heute als Barat
Ceramics GmbH mit über 200 Beschäftigten ein
Hersteller oxidkeramischer hochpräziser Bauteile
für Medizintechnik, Maschinenbau, Mess- und
Regeltechnik. Sehr dekorativ, Abb. Strom-Masten,
mit Golddruck umkränzter Isolator. Maße: 26,5 x
34,8 cm.

Nr. 623 Schätzpreis: 380,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Porzellanmetall Porzellan- 
und Metallwaren-Fabriken AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2727
Nürnberg, 14.11.1921 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 4.200 (R 10). Gründung
1922 mit Wirkung ab 11.10.1921. Die KG Metallwa-
renfabrik Elektro Kolb & Schmidt brachte bei der
Gründung ihr Geschäft in die AG ein. Fabrik in der
Humboldtstr. 5 für Porzellan und Metallwaren.
1925 Firma für nichtig erklärt. Maße: 36 x 25,5 cm.
Doppelblatt, mit beiliegenden restlichen Kupons.
Seit über 20 Jahren nur 3 Stücke bekannt!

Nr. 624 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Preußische Boden-Credit-Actien-Bank
4 % Pfandbrief 2.000 Mark, Nr. 658
Berlin, 2.1.1899 EF/VF
(R 10) Das von den Initiatoren unter Führung des
Geh. Admiralitätsrates Stephan vorgelegte Statut
datiert vom 21.12.1868 und war vom König von
Preußen zu genehmigen: die Gründung einer Akti-
engesellschaft war vor Inkrafttreten des Aktienge-
setzes kein selbstverständliches Recht, sondern
ein landesherrliches Privilegium. Erteilt wurde die
landesherrliche Genehmigung nur, wenn die
Behörden vom Nutzen des Unternehmens für die
wirtschaftspolitischen Ziele zu überzeugen waren.
Die Preußische Boden-Credit-Actien-Bank wurde
zu einer sehr erfolgreichen Gründung. 1921-1925
Zusammenschluss mit der Deutschen Hypothe-
kenbank Meiningen, der Westdeutschen Boden-
kreditanstalt in Köln, der Norddeutsche Grund-
Credit-Bank in Weimar, der Frankfurter Pfandbrief-
Bank, der Schlesischen Boden-Credit-Actien-Bank
in Breslau, der Leipziger Hypothekenbank und der
Mecklenb. Hypotheken- und Wechselbank in
Schwerin zur “Gemeinschaftsgruppe deutscher
Hypothekenbanken”. 1930 Fusion mit der Preußi-
schen Pfandbrief-Bank und der Preußischen Cen-
tral-Boden-Credit-AG zur Deutschen Centralbo-
denkredit-AG. Als solche jahrzehntelang eine
Tochtergesellschaft der Deutschen Bank und die
größte reine Hypothekenbank in Deutschland.
1995/98 Fusion mit den beiden anderen Hypothe-
kenbank-Töchtern der Deutschen Bank (Frankfur-
ter Hypothekenbank AG und Lübecker Hypothe-
kenbank AG) zur “EUROHYPO AG Europäische
Hypothekenbank der Deutschen Bank”, 2001
schließlich gingen in der EUROHYPO auch noch
die Realkredit-Töchter der Commerzbank AG
(Rheinische Hypothekenbank AG) und der Dresd-
ner Bank AG (Deutsche Hypothekenbank Frank-
furt-Hamburg AG) auf. Heutiger Großaktionär ist
die Commerzbank. Dekorativ, mit vielen Wappen
in der Umrahmung. Maße: 30,3 x 24 cm. Mit
Kupons.

Nr. 625 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Provinzialhauptstadt Gießen
5 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 1877
25.4.1922 VF+
Auflage 2.350 (R 10). Hübsche Schmuckumrah-
mung. Maße: 36,2 x 26,7 cm. Rückseitig Anleihebe-
dingungen.

Nr. 626 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Provinzialhauptstadt Gießen
8,5 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 4331
11.1.1923 EF
Auflage 4.000 (R 9). Hübsche Umrahmung, Stadt-
wappen. Maße: 39,3 x 24,5 cm. Mit Kupons.
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Nr. 627 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Ratzeburger Kleinbahn-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 336
Ratzeburg, 30.6.1908 EF
Gründeremission, gemeinsam verbrieft mit der
1906er Kapitalerhöhung, Auflage 590 resp. 963
(R 7). Gegründet 1903 durch den Staat Preußen,
den Kreis- und Landeskommunalverband Herzog-
tum Lauenburg, die Stadt Ratzeburg und weitere
Interessenten zum Bau der normalspurigen 21 km
langen Kleinbahn vom Staatsbahnhof zur Stadt
Ratzeburg (3 km, eröffnet 1903) mit Verlängerung
nach Klein Thurow (16 km, eröffnet 1908) und
Abzeig Dermin-Schaalsee Kanalhafen (3 km, eröff-
net 1910). Bereits 1934 Betriebsstilllegung und
Auflösung der Gesellschaft. Maße: 34,8 x 24,9 cm.
Rückseitig Statuten.

Nr. 628 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Ravené Stahl AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 1432
Berlin, 6.12.1938 EF+
Auflage 800 (R 7). Gegründet 1921 als Ravené
Stahlvertrieb AG, 1927 umbenannt in Ravené Stahl
AG. Handel mit Stahlerzeugnissen aller Art. 1984
umfirmiert in Ravené-Possehl Stahl AG, 2004
Ravené Schäfer GmbH (Arcelor Gruppe). Lochent-
wertet. Maße: 21 x 29,6 cm.

Nr. 629 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Ravia-Spoer AG
Aktie 500 RM, Nr. 731
Barleben bei Magdeburg, Nov. 1934 EF+
Gründeraktie, Auflage 100 (R 6). Gründung 1934
nach Übernahme der Schokoladenfabrik Gebrü-
der Spoer. Hergestellt wurden Kakao, Schokola-
den-, Back-, Teig- und Zuckerwaren, Kunsthonig.
Die Zuckerfabrik Holland GmbH zu Köthen brach-
te ebenfalls ihre Schokoladenfabrik, Maschinen
und Außenstände ein, wofür sie Aktien im Wert
von 340.000 RM erhielt. Nach 1949: Industrie-
Werke Sachsen-Anhalt Ravia-Spoer. Lochentwer-
tet. Maße: 21 x 29,6 cm.

Nr. 630 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Reform-Motoren-Fabrik AG
Aktie 100 RM, Nr. 324
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig, 17.1.1927 EF
Auflage 2.000 (R 6). Gründung 1901 in Leipzig-Plag-
witz als Automobilwerke Leipzig GmbH durch Wil-
helm Mayer und Wilhelm Hanke. 1904 umbenannt

in Reform-Motoren-Fabrik GmbH, 1905/06 Umzug
in eine neu erbaute Fabrik in Böhlitz-Ehrenberg,
1921 in eine AG umgewandelt. Hergestellt wurden
anfangs kleine Benzin- und Gasmotoren, später
auch Glühkopfmotoren. 1934 Übernahme der
Fabrik durch die Firma H.K. Heise Maschinenbau,
vormals Reform-Motoren-Fabrik. 1948 verstaat-
licht als VEB Dieselmotorenwerk Leipzig. Herge-
stellt wurden dort Schiffsmotoren und Kältekom-
pressoren. Nach der Wende als “DML Dieselmoto-
renwerk Leipzig GmbH” reprivatisiert. Russland
war an den Motoren weiter stark interessiert und
man versuchte den Markt weiter zu bedienen,
doch es fehlte den potentiellen Abnehmern das
Geld. So endete die Motorenproduktion in Leipzig
1999 nach fast einem Jahrhundert mit der Liqui-
dation der Firma. Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 631 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Reichenbacher Bank AG
Aktie Lit. A 1.000 RM, Nr. 87
Reichenbach i.V., 3.11.1924 EF
Auflage 300. Gründung 1923 durch ortsansässige
Textilunternehmer und Kaufleute (Hauptgeschäft
in der Bahnhofstr. 105). Die Bank stand von
Anfang an in enger Verbindung zur Girozentrale
Sachsen und damit zum Sparkassenlager. Bei
Gründung waren die Aktien 5-fach überzeichnet.
Bis zuletzt wurden Dividenden von 7 bzw. 10%
erwirtschaftet. Nach 1945 enteignet. 2006 ent-
stand die “Reichenbacher Bank” auf ungewöhnli-
che Weise neu: Heute ist es eine 170 m lange Bank
aus Lärchenholzbohlen am Rosensee auf der 4.
Sächsischen Landesgartenschau in Oschatz, mit
der sich traditionsgemäß die Stadt Reichenbach
i.V. als Ausrichter der Landesgartenschau 2009
präsentierte. Traumhafte Gestaltung im Art déco
mit Abb. von Hermes sowie Stadtwappen. Loch-
entwertet. Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 632 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Reinstrom & Pilz AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 17288
Schwarzenberg i.Sa., 6.1.1923 VF+
Auflage 10.000 (R 8). Gründung 1899 als “Schwarz-
enberger Emaillir- und Stanzwerk vorm. Rein-
strom & Pilz AG”, 1909 umbenannt wie oben. Die
Fabrik im Erzgebirge produzierte Emaillewaren
(Blechgeschirre, Haushalts- und Küchengeräte)
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und andere Artikel der Metallindustrie, wie z.B. im
2. Weltkrieg Fahrzeugverbandskästen für die
Wehrmacht. Gemeinsam mit der vormaligen “Erz-
gebirgische Schnittwerkzeug- und Maschinenfa-
brik GmbH” nach der Enteignung seit 1952 zum
VEB Formenbau Schwarzenberg gehörend. Der
Betrieb produzierte nicht nur Werkzeuge für die
Automobilindustrie, sondern 1956-58 auch For-
men für den VW-Käfer, später für den Trabant.
1970 Zuordnung zum neuen Kombinat Umform-
technik Erfurt, dem später bedeutendsten Her-
steller von Großwerkzeugen im Ostblock. Nach
der Wende als “Formenbau GmbH Schwarzen-
berg/Erzgebirge” reprivatisiert, 1993 Übernahme
aller Geschäftsanteile durch die KUKA Schweißan-
lagen + Roboter GmbH, Augsburg, gleichzeitig
umbenannt in KUKA Werkzeugbau Schwarzenberg
GmbH. Von Mercedes-Benz kommt ein erster
großer Auftrag, später vielfach ausgezeichneter
Zulieferer auch für VW und alle anderen großen
Marken. 1998 wird im Beisein des sächsischen
Wirtschaftsministers Dr. Hajo Schommer das 100-
jährige Jubiläum gefeiert. 2007 Zuordnung zur
KUKA Systems GmbH. 2008 Erweiterung des 1997
eröffneten Zweigwerkes im tschechischen Ostrov.
Schöner G&D-Druck mit Umrahmung aus Blumen-
girlanden. Lochentwertet. Maße: 25,5 x 34,8 cm.
Nur 11 Stücke sind bis heute erhalten geblieben!

Nr. 633 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Remag AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 293
Ludwigshafen a. Rh., November 1935 EF+
Auflage 500 (R 8). Bereits 1833 wurde die Fa. Wolf-
Netter gegründet, die sich im Handel mit Berg-
werksprodukten, Metallen, Metallwaren, Eisen,
Stahl, Eisen- und Stahlwaren, Chemikalien,
sanitären und verwandten Produkten betätigte.
Anläßlich der “Arisierung” der Firma 1933 Grün-
dung der Remag AG vorm. Wolf Netter, 1935 umbe-
nannt in Remag AG. 1948/49 Vergrößerung des
Lagers in der Mannheimer Rhenaniastraße, 1951
Einrichtung eines Grobeisenlagers mit eigenem
Gleisanschluß bei der Niederlassung München.
Heute hat die REMAG ihren Sitz in Mannheim,
abgeboten werden Stähle, Bleche, Rohre und Pro-
file in den Niederlassungen Mannheim, Bayern,
Soest sowie bei der Tochter Hagmeyer in Geislin-
gen und Göppingen. Lochentwertet. Maße: 21 x
29,7 cm. Aktienneudruck nach Arisierung der
Firma.

Nr. 634 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

Renaissance AG für Holz-
Architectur und Möbel-Fabrikation
Actie 200 Thaler = 600 Mark, Nr. 336
Berlin, 19.6.1872 VF+
Gründeraktie, Auflage 2.500 (R 8). Bestand bereits
seit 1861, AG ab 1872. Zu den Gründungsmitglie-
dern gehörten Siegfried Lövinson, Robert Kemnitz
und Dr. Julius Frühauf, deren Faksimile-Unter-
schriften sich auf dem Stück befinden. Die Firma
war eine der ersten dauerhaft börsennotierten
Berliner AG’s aus dem industriellen Bereich. Neue
Maßstäbe setzte sie mit ihren Produkten vor allem
im künstlerischen Bereich. Ungewöhnlich die Sat-

zung in puncto Gewinnverteilung: Neben dem
üblichen Verteilungsmodus für AR und Aktionäre
wurden 10% des Gewinns einem “Fonds zur
Forthülfe entlassener Sträflinge” zur Verfügung
gestellt. Die im Zeichnungsprospekt angekündig-
ten Dividenden von 14 % wurden mit dem norma-
len Geschäft jedoch nicht erreicht, weshalb sich
die Gesellschaft erfolglos in Immobilienspekula-
tionen versuchte. Verschlechtert wurde die Bilanz
noch durch die großzügigen Gehälter der Firmen-
leitung. Lövinson konnte sich damit sogar Schloss
Steglitz als Sommerresidenz leisten. Die illegalen
Geschäftspraktiken wurden auf der GV im Dezem-
ber 1875 aufgedeckt und der Staatsanwaltschaft
übergeben. Ende der 1870er Jahre fand die Auflö-
sung der Gesellschaft statt. Interessantes, sehr
dekoratives Stück! Maße: 28 x 35,3 cm. 

Nr. 635 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Residenz-Hôtel & Café AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 86
Breslau, Januar 1905 VF+
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Die Gesellschaft
übernahm von den Kaufleuten Max Zernik und
Emil Löwy das gleichnamige Hotel mit Café am
Tauentzienplatz, später auch Einrichtung eines
“Kinematographen-Theaters”. Börsennotiz Bres-
lau. 1927 Verkauf der Immobilien an die A. Wert-
heim Grundstücks-GmbH in Berlin, 1929 Sitzverle-
gung nach Berlin. Äußerst dekorative Jugendstil-
Gestaltung. Maße: 25,8 x 34 cm. Nicht entwertetes
Stück, sehr günstig angeboten!

Nr. 636 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Rhederei der Saale-Schiffer AG
Namens-Aktie Lit. A 100 RM, Nr. 300
Halle a.d.S., 1.1.1929 EF/VF
Auflage 620 (R 7). Gründung 1899 als Genossen-
schaft, AG seit 1913. Beförderung von Gütern aller
Art auf der Saale, Elbe und deren Nebenflüssen.
Der Firmensitz war am Hallenser Saalehafen, in
Hamburg bestand eine Zweigniederlassung. Erst
lange nach 1945 enteignet. Maße: 34,5 x 26 cm.
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 637 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Rhein.-Pfälz. Zement-, Kalk-, Ziegel-,
Kies- und Kohlenbergwerks-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5986
Krefeld, Juli 1923 EF+
Gründeraktie, Auflage 60.000 (R 8). Gründung im
Juni 1923, eingetragen am 8.8.1923. Umbenennung
1924 in Rheinisch-Pfälzische Baustoff- u. Kohlen-
bergwerks-AG. Dekoratives Kleinformat mit flora-
ler Umrandung. Maße: 24,5 x 16 cm. Mit beiliegen-
dem Kuponbogen.
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Nr. 638 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Rhein-Main-Donau AG
7 % Gold Debenture 500 $, Specimen
München, 1.9.1925 VF
Nullgeziffertes Specimen (R 10). Für die in New
York unter Vermittlung der Chase National Bank
aufgelegte Anleihe von 6 Mio. US-$ bürgten das
Deutsche Reich und der Dreistaat Bayern. Schö-
ner grün/schwarzer Stahlstich der ABNC, allegori-
sche Vignette der Fortuna mit Segelschiff. Maße:
38,2 x 25,5 cm. Mit anhängenden Kupons. Unter
Schutzfolie.

Nr. 639 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Rheinborn AG 
(Rheinisch-Bornesischer Handelsverein)
Aktie 400 RM, Nr. 538
Barmen, 26.7.1926 EF/VF
Auflage 1.672 (R 8). Gründung 1882 als Rheinisch-
Bornesischer Handels-Verein AG. Unter den Grün-
dern war u.a. Theodor Keetman (1836-1907),
Gründer der Duisburger Maschinenbau-AG, der
späteren Mannesmann-DEMAG. 1925 Umbenen-
nung wie oben. 1937 Sitzverlegung nach Köln. Die
Gesellschaft betrieb Außenhandel mit den Gebie-
ten Niederländisch-Ostindiens und besaß eigene
Filialen auf Sumatra, Nias und Borneo. 1940 wur-
den nach der Kriegserklärung Deutschlands an

die Niederlande die Niederlassungen in Niederlän-
disch-Ostindien beschlagnahmt. Der Betrieb
ruhte danach, und 1955 wurde die Gesellschaft
aufgelöst. Maße: 20,8 x 29,4 cm. Nicht entwertet,
sehr niedrig limitiert!

Nr. 640 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Rheinborn AG 
(Rheinisch-Bornesischer Handelsverein)
Vorzugsaktie 100 RM, Nr. 1151
Barmen, 1.7.1929 EF
Auflage 2.704 (R 8). Maße.: 29,7 x 21 cm. Nicht ent-
wertetes Stück, sehr gut erhalten und sehr nied-
rig limitiert!

Nr. 641 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Rheinelbe Union
7 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 15380
1.1.1926 VF+
Schon im Vorfeld der Gründung der Vereinigten
Stahlwerke AG hatten sich unter dem Druck der
wirtschaftlichen Verhältnisse die Gelsenkirchener
Bergwerks-AG, die Deutsch-Luxemburgische Berg-
werks- und Hütten-AG und der Bochumer Verein
für Bergbau und Gußstahlfabrikation zur Rheinel-
be-Union zusammengeschlossen. Die Anleihe von
urspr. 25 Mio. $ (börsennotiert in New York,
Boston und Amsterdam) ging später auf die Verei-
nigte Stahlwerke AG über. Hochwertiger Stahl-
stich, Vignette von drei muskelbepackten Män-
nern mit Hacke und Schaufel. Maße: 38,5 x 25,7
cm. Rechter Rand uneben nach Abschnitt der
Kupons. Mit restlichen Kupons ab 1942. Nicht ent-
wertet!

Nr. 642 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Rheinisch-Hessische 
Treibriemen-Fabrik AG
Aktie 20 RM, Nr. 1308
Kassel, 3.1.1925 EF
Auflage 3.7500 (R 9). Gründung 1921. Fabrikation
von Leder und Lederwaren mit Werken in Kassel
und Gassen N.-L. Bereits 1926 wieder in Liquida-
tion getreten. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm.

Nr. 643 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Rheinisch-Westfälische Schachtbau-AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 9857
Essen, 10.1.1922 EF
Auflage 2.000 (R 8). Gründung als AG 1911
(zuvor unter gleicher Firma eine GmbH). Aus-
führung aller Arten von bergmännischen Arbei-
ten, von Schachtbauten und Bohrungen. Ab
1920 auf der Zeche Constanze in Langendreer
auch eigener Kohlenbergbau, 1921 kam noch die
Zeche Mathilde hinzu. 1925 Errichtung einer Bri-
kettfabrik. Börsennotiz Freiverkehr Düsseldorf
und Hannover. 1928 in Konkurs gegangen.
Maße: 26,2 x 37 cm. Mit Kuponbogen. Weniger
als 20 Stücke wurden Mitte der 90er Jahre gefun-
den.
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Nr. 644 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Rheinische Bau-Gesellschaft
Actie 300 Mark, Nr. 5838
Köln, 23.3.1872/1.8.1899 EF/VF
Gründeremission, Auflage zuletzt noch 6.861 (R 7).
Bei ihrer Gründung 1872 übernahm die Gesell-
schaft ein 500.000 qm Terrain in Chemnitz-
Gablenz (von dem bis zur Liquidation 1909 weni-
ger als die Hälfte verkauft war), außerdem besaß
sie in Köln die Königin-Augusta-Halle (55 Wohn-
häuser, 3.372 qm Grundfläche) und weitere 5 Häu-
ser, ferner 6 Villen und ein Bauterrain am Hafen
von Ehrenbreitstein. Auch war sie an der Barmer
Immobilien-Gesellschaft erst beteiligt und über-
nahm diese dann 1906 komplett mit ihrem ganzen
Vermögen. In einem Prozess gegen die Stadt Köln,
der wegen zuviel erhobener Kanalgebühren ange-
strengt wurde, unterlag die Gesellschaft in allen
Instanzen, obwohl “die gute Verkehrssitte eine
Rückzahlung ohne Aufforderung erfordert hätte”.
In Köln börsennotiert. 1909 wurde die Liquidation
beschlossen. Maße: 36 x 25 cm. Rückseitig mehre-
re Rückzahlungsstempel.

Nr. 645 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Rheinische Elektrizitäts-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 14024
Mannheim, 29.12.1919 EF
Auflage 5.000. Gründung 1897 als Rheinische
Schuckert-Gesellschaft für elektrische Industrie
AG durch die Elektrizitäts-AG vorm. Schuckert &
Co. in Nürnberg. Schnell übernahm die Gesell-

schaft eine führende Rolle in der Stromversorgung
Südwestdeutschlands und des Rheinlandes. 1917
Umfirmierung in “Rheinische Elektrizitäts-AG”. In
Berlin, Frankfurt und Mannheim börsennotiert.
1940 wurde das jahrzehntelang wichtigste Akti-
vum erworben: die Schnellpressenfabrik AG Hei-
delberg (heute Heidelberger Druckmaschinen).
Später wurde die Rheinelektra eine wichtige Zwi-
schenholding im RWE-Konzern. 1997 mit der in
gleicher Funktion tätigen Lahmeyer AG, Frank-
furt/M. verschmolzen. Großformatig, sehr dekora-
tiv mit schöner breiten Umrahmung im Historis-
mus-Stil. Maße: 38,7 x 27,2 cm. Doppelblatt. Kleine
Lochentwertung unten links

Nr. 646 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Rheinische Elektrizitäts-AG
Sammelaktie Serie R 10 x 100 RM, 
Nr. 141111-20
Mannheim, 16.12.1924 EF
(R 7) Umrahmung im Historismus-Stil. Maße: 21 x
29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 647 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Rheinische Handelsbank AG
Aktie 100 RM, Nr. 10918
Mannheim, 1.5.1925 EF
Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1909 als Mannhei-
mer Viehmarktbank (geschäftsansässig: Secken-
heimer Str. 72), 1921 umbenannt wie oben. Zweck:
Hebung der Kreditverhältnisse im Metzgergewer-
be. 1928 kam es bei der im Mannheimer und
Frankfurter Freiverkehr börsennotierten Bank zu
einem Zwangsvergleich, 1930 Auflösung der
Gesellschaft. Eine Regreßklage gegen den alten
Aufsichtsrat erledigte sich vergleichsweise,
indem dieser 70.000 RM und die Metzgerinnung
als Großaktionär weitere 30.000 RM zahlte. Das
Aktienkapital war aber in Gänze verloren. Loch-
entwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 648 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Rheinische Holz-Industrie AG
Aktie Serie A 1.000 Mark, Nr. 1013
Eichelscheid (Pfalz), 15.3.1922 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 5.000 (R 10). Gründung
1921 durch Saarbrückener Bank-Kreise. Betrieb

eines Säge-, Hobel- und Holzbearbeitungswerkes
im pfälzischen Eichelscheid und Handel mit bear-
beitetem und unbearbeitetem Holz. Zweignieder-
lassung in Saarbrücken unter der Fa. Wessler &
Co. 1925 bereits wieder in Liquidation. Sehr deko-
rativ, Vignette mit Waldansicht. Maße: 35,1 x 24,5
cm. Doppelblatt, mit beiliegenden Kupons. 

Nr. 649 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Rheinische Malzfabriken UNION AG
Aktie 600 RM, Nr. 925
Ludwigshafen a.Rh., 15.4.1940 EF
Auflage 1.000. Gegründet 1888 unter der Firma
Aktienbrauerei St. Johann - Saarbrücken vorm.
Gebr. Mügel, 1913 umbenannt in Aktienbrauerei
Union. 1921 Umstellung in eine Großmälzerei und
Malzkaffeefabrik und Umbenennung in Malz- und
Malzkaffee-Fabriken Union AG mit Sitz in Saar-
brücken. Die Brauereikunden wurden an die Neu-
fang-Jaenisch-Brauerei AG abgegeben. 1940 umbe-
nannt in Rheinische Malzfabriken Union AG mit
Sitz in Ludwigshafen. 1945 übernommen durch
Durst Malz aus Heidelsheim bei Bruchsal. Loch-
entwertet. Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 650 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Rheinische Metallwaaren- 
und Maschinenfabrik
Aktie 1.000 RM, Nr. 6136
Düsseldorf, Dezember 1928 EF
Auflage 18.659 (R 9). Gründung 1889 unter Über-
nahme der Rather Metallwerke vorm. Ehrhardt &
Heise und eines Schießplatzes bei Unterlüß.
Anfangs Herstellung kleinkalibriger Geschosse.
Nach der Jahrhundertwende in rascher Folge
Übernahme benachbarter Munitions- und Maschi-
nenfabriken. Im thüringischen Sömmerda wurde
außerdem ein Werk für Schreib- und Rechenma-
schinen betrieben. Nach Ende des 1. Weltkriegs
Aufnahme des Lokomotiv- und Waggonbaus (1925
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stillgelegt, stattdessen Geschütz- und Munitionsfa-
brikation für Reichswehr und Reichsmarine,
Großaktionäre waren zu dieser Zeit Fried. Krupp
und die VIAG). 1935 Verschmelzung mit der A.
Borsig Maschinenbau-AG in Berlin-Tegel und
Umfirmierung in Rheinmetall-Borsig AG. Im 3.
Reich in die Reichswerke “Hermann Göring” ein-
gebunden. Nach dem Krieg verkaufte die bundes-
eigene Bank der deutschen Luftfahrt AG i.L. ihre
Mehrheitsbeteiligung an die Röchling’sche Eisen-
und Stahlwerke GmbH, Völklingen. Gleichzeitig
wurde die Borsig AG an die AG für Bergbau- und
Hüttenbetriebe, Salzgitter veräußert (später dann
an Babcock gegangen). Die noch heute börsenno-
tierte Rheinmetall ist tätig in den Sparten Maschi-
nenbau, Wehrtechnik und Automobilzulieferer
(Vergaser von Pierburg). Faksimile-Unterschrift
des Bankiers Max Trinkaus. Maße: 21 x 29,6 cm.
Mit restlichem Kuponbogen. Nur 5 Stücke ohne
Lochentwertung wurden 2001 im Tresor einer
Berliner Privatbank gefunden.

Nr. 651 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Rheinische Spiegelglasfabrik
Vorzugsactie 1.000 Mark, Nr. 2961
Eckamp bei Ratingen, 1.1.1893 EF
Auflage 600 (R 8). Gründung 1889. Herstellung von
Spiegel- und Fensterglas. Nach 1945 als “Glasfa-
brik Eckamp-Altwasser AG” firmierend. Börsenno-
tiz Berlin und Düsseldorf. Diese (1899 in normale
Stammaktien umgewandelten) Vorzugsaktien
dienten der Abfindung der Gläubiger einer 1891
begebenen Anleihe. Maße: 31,5 x 23,8 cm. Nicht
entwertetes Stück!

Nr. 652 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Rheinlandbank AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 24350
Biebrich (Rhein), 3.9.1923 EF/VF
(R 8) Gegründet 1919 als “Wormser Kreditanstalt
AG”, 1923 umbenannt wie oben anläßlich der Ver-

schmelzung mit der Biebricher Stadtbank. Auch
bei der Bankkommandite Max Seemann & Co. in
Frankfurt a.M. beteiligt. Zunächst saßen im AR mit
dem Oberbürgermeister und dem Zementfabri-
kanten Dyckerhoff große Namen, dann begann
wegen der Zugehörigkeit zum (jüdischen) Micha-
el-Konzern eine Irrfahrt: Sitzverlegung 1929 nach
Berlin und 1932 nach Köln, 1935 durch Verfügung
des Reichskommissars für das Kreditwesen aufge-
löst worden. Äußerst dekorative Gestaltung nach
einem Entwurf von Fritz Gässl. Maße: 23,8 x 31,6
cm. Mit komplettem Kuponbogen.

Nr. 653 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Riesen-Gebirgs-Verein 
Ortsgruppe Bad Flinsberg e.V.
Schuldv. 150 Mark, Nr. 904
Bad Flinsberg, 3.6.1922 EF
(R 6) Das Riesengebirge war durch Wanderwege
und Bauden vorzüglich erschlossen. Seit 1945
gehört der schlesische Teil zu Polen. Die dt. Bevöl-
kerung wurde vertrieben oder 1948-53 ausgesie-
delt. Die höheren Regionen wurden militärisches
Sperr- oder Uranschürfgebiet. Nach 1958 wurde
ein kleiner Teil der Wanderwege und Bauden wie-
der instandgesetzt. Zur Finanzierung der “Heufu-
derbaude” (Baude = schlesisch für Bude, allein-
stehendes Gebirgshaus, Schutzhütte, Gasthaus,
besonders im Riesengebirge). Mit Vignette der
Baude. Schönes Kleinformat. Maße: 16,5 x 20,9 cm.
Eingetragen auf die Frau des Geheimen Kommer-
zienrats Julius Pintsch.

Nr. 654 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Ring-Messhaus AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 676
Leipzig, 25.10.1921 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000. Die 1921 gegründete
Gesellschaft betrieb Messe- und Geschäftshäuser.
Sehr dekorativ mit floralen Elementen verziertes
Papier. Lochentwertet. Maße: 24 x 35 cm.

Nr. 655 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Rodi & Wienenberger AG für
Bijouterie- und Kettenfabrikation
Aktie 1.000 Mark, Nr. 97
Pforzheim, August 1899 EF
Gründeraktie, Auflage 500 (R 7). Gründung 1885,
seit 1899 AG. Mit bis zu 2.000 Beschäftigten Her-
stellung von Schmuckwaren, seit den 1920er Jah-
ren außerdem Uhrketten, Uhrbändern und Uhr-
gehäusen. Mit dem 1952 entwickelten (und bis
heute hergestellten) patentierten Zugarmband
„Fixoflex“ wurde Rowi deutscher Marktführer bei
Uhrbändern. Früher auch drei produzierende Aus-
landstöchter in Frankreich, Großbritannien und
Brasilien, 1975 Produktionsrückverlagerung ins
Inland. 1985 Einstellung der Produktion von Gold-
und Silberschmuck und Konzentration auf Uhr-
bänder und Uhrgehäuse. Börsennotiz im Freiver-
kehr Stuttgart, dabei baute die Baden-Württem-
bergische Bank AG ihre Mehrheitsbeteiligung
zuletzt bis auf über 98 % aus. 1988 Umwandlung in
die ROWI Rodi & Wienenberger GmbH. 1996
Umzug der Produktion in die Stuttgarter Straße in
Pforzheim. 2000 werden Präzisions-Dreh- und Frä-
steile neu in‘s Programm genommen. 2010 umfir-
miert in Rowi Präzisionstechnik GmbH. Schöne
Umrahmung im Historismus-Stil, Originalunter-
schriften. Maße: 34,5 x 24,4 cm. Doppelblatt. Nicht
entwertetes Stück!

Nr. 656 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Roggenrentenbank AG
Aktie Lit. B 5 x 1.000 Mark, Nr. 22319
Berlin, Oktober 1923 VF
(R 11) Gegründet 1922, Ende 1923 Anerkennung
als Hypothekenbank durch den Reichsrat. Die
Inflation verschaffte der Bank ein ganz spezielles
Geschäftsmodell, das sie im ganzen Deutschen
Reich fast monopolartig ausführte: Kapitalbeträge
und Zinszahlungen waren in einer bestimmten
Anzahl Zentner Roggen ausgedrückt, der entspre-
chende Wert in Geld leitete sich aus den amtli-
chen Berliner Börsennotierungen für märkischen
Roggen ab. Ende 1923 Interessengemeinschaft mit
der bereits 1862 gegründeten Preussischen Pfand-
briefbank in Berlin, deren Aktien dann zu 50% bei
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der Roggenrentenbank zu liegen kamen. Dies sorg-
te auf Seiten der Preussischen Pfandbriefbank für
einige Irritationen, weitere Spannungen ergaben
sich durch die zeitgleiche Anerkennung der Rog-
genrentenbank als Hypothekenbank. Die zwischen
beiden Banken geplante Abgrenzung der Geschäf-
te (auf den ländlichen bzw. auf den städtischen
Raum) funktionierte nie richtig, trotz Interessen-
gemeinschaft machten sich beide Banken gegen-
seitig Konkurrenz. Zudem versuchte die Roggen-
rentenbank stets, sich die Preußische Pfandbrief-
bank komplett einzuverleiben, doch am Ende kam
es genau umgekehrt: Letztere übernahm ihren
1926 in “Landwirtschaftliche Pfandbriefbank (Rog-
genrentenbank) AG” umfirmierten Großaktionär
zum 1.1.1927 im Wege der Fusion. Aus dem fusio-
nierten Institut wurde im Laufe der Jahrzehnte in
einem vielstufigen Fusionsprozeß schließlich die
heutige (Noch-)Commerzbank-Tochter EUROHY-
PO. Maße: 27,6 x 20,4 cm. Mit restlichem Kupon-
bogen. Oberer Rand mit kleiner Verletzung. Seit
Jahren nur 2 Stücke bekannt!

Nr. 657 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Rostocker Aktien-Zuckerfabrik
Namens-Aktie 4. Emission 1.000 Mark, 
Nr. 4149
Rostock, 8.5.1922 EF
Auflage 5.000 (R 7). Gründung 1884. Die Fabrik lag
in der Neubrandenburger Straße an der Ober-War-
now und war mit dem Fluss durch einen Kanal ver-
bunden. Mit einer jährlichen Rübenverarbeitung
von über 1 Mio. Zentner eine der damals ganz
großen Fabriken. In den etwa 25 Fabrikgebäuden

wurden zu DDR-Zeiten dann chemische und phar-
mazeutische Erzeugnisse produziert. Pro Aktie
galt eine Rübenanbaupflicht von 120 Ruten. Zwei
Vignetten mit Merkur und Industria. Maße: 35,7 x
24,3 cm. Doppelblatt. Überdurchschnittlich gut
erhalten!

Nr. 658 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Rostocker Aktien-Zuckerfabrik
Namen-Vorzugsaktie 1. Emission 100 RM, 
Nr. 1475
Seestadt Rostock, 12.5.1941 EF
Auflage 1.500 (R 7). Maße: 29,6 x 21 cm. Kleine
Lochentwertung unten mittig.

Nr. 659 Schätzpreis: 3.000,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Rostocker Carosserie-, Wagen- 
und Maschinenfabrik AG 
vorm. Herm. Schmidt (22 Stücke)
Aktie 1.000 Mark
Rostock, Dezember 1922 EF/VF
22x Gründeraktien, Auflage 1.000 (R 8). Entstanden
1922 durch Fusion der AG für Carosseriebau in Ham-
burg mit der Carosserie- und Wagenfabrik Herm.
Schmidt in Rostock. Bau von Personen- und Last-
kraftwagen, Karosserien, Kutschwagen und land-
wirtschaftlichen Maschinen. Maße: 38 x 26,5 cm. Alle
Stücke mit beiliegenden Kuponbögen. Bisher waren
nur 5 Stücke bekannt, jetzt ein Nachlaßfund.

Nr. 660 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Rostocker Strassenbahn AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1889
Rostock, 1.3.1910 VF
Auflage 1.000 (R 9). Gründung 1881 als Mecklen-
burgische Straßen-Eisenbahn-AG. 10 km Straßen-
bahnen in Rostock mit 3 Linien, eröffnet 1881 als
Pferdebahn, seit 1904 elektrischer Betrieb.
Ursprünglich besaß die Gesellschaft auch die
Schweriner Straßenbahn, welche 1885 wegen
Unrentabilität der Stadt Schwerin überlassen
wurde. Die ursprüngliche Konzession in Rostock
lief bis 1944 bzw. 1954. Nach der Wende 1990
durch Ausgliederung aus dem VE Verkehrskombi-
nat “Ostseetrans” Rostock original unter dem
alten Namen wiederauferstanden mit heute mehr
als 50 Straßenbahnzügen und 100 Omnibussen.
Eine der dekorativsten deutschen Bahnaktien, mit
großer Stadtansicht von Rostock von der Warne
aus gesehen. Originalunterschriften. Maße: 33,9 x
27 cm. In dieser Form (nicht entwertet!) sind seit
Jahrzehnten nur 8 Stücke bekannt. Sehr niedriger
Startpreis!

Nr. 661 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

ROVO AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 436
Speyer, Juli 1941 EF+
Auflage 540 (R 8). Gegründet 1864, AG ab 1922.
Schuh-, Leder- und Promenade-Gamaschenfabrik,
Vertrieb von Schuh-, Leder- und Stoffgamaschen.
1959 von Salamander als Tochtergesellschaft
übernommen. Im Jahr 1960 wurden 800.000 Paar
Schuhe hergestellt. Lochentwertet. Maße: 21,1 x
29,7 cm.
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Nr. 662 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Rudolf Lauche AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 58
Leipzig, Januar 1923 EF
Auflage 749 (R 7). Gründung 1891, AG ab 1922. Bis
Juli 1922: AG für aromatische Erzeugnisse, Berlin,
danach Rudolf Lauche AG, Leipzig. Hergestellt
wurden ätherische Öle und Essenzen, Fruchtex-
trakte, Riechstoffe, chemische und technische
Produkte aller Art. 1949 enteignet. Großformati-
ges Papier, sehr dekorativ verziert. Lochentwer-
tet. Maße: 34,8 x 24,9 cm.

Nr. 663 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Rückversicherungs-AG Colonia
Namensaktie 100 RM, Nr. 37072
Köln, 5.12.1941 EF+
Auflage 20.000. Gegründet am 30.5.1879 durch Ver-
waltungsrats- und Direktionsmitglieder der Kölni-
schen Feuerversicherungsgesellschaft Colonia.
Durch Ministerial-Reskript vom 6.12.1879 wurde
die Vesicherung konzessioniert und am 18.12.1879
ins Handelsregister eingetragen. Bis 1911 wurde

das Rückversicherungsgeschäft nur in Feuerversi-
cherungen betrieben, dazu kam dann das
Geschäft mit Einbruchdiebstahl- und Leitungswas-
serschädenversicherungen, ab 1924 auch Unfall-
und Haftpflichtversicherungen sowie später
Transport-, Hagel- und Kraftfahrzeugversicherun-
gen. 1960 wird das Rückversicherungsgeschäft
eingestellt, seitdem nur noch Vermögensverwal-
tung. 1961 Umfirmierung in “Kölnische Verwal-
tungs-AG für Versicherungswerte”. Gehalten wird
eine wechselseitige Schachtelbeteiligung mit der
AXA Colonia Konzern AG. Noch heute im Freiver-
kehr Düsseldorf notiert. Eingetragen auf Herrn
Direktor Karl Betz in Leipzig. Maße: 21 x 29,7 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 664 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Rüte & Zschernitz KGaA 
(Rünitz Likörfabrik, Weingroßhandel)
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2855
Burgdamm bei Bremen, April 1923 EF/VF
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1922 zur Fort-
führung der bereits unter gleichem Namen beste-
henden Likörfabrik mit Wein- und Spirituosen-
Großhandel. 1928 in Liquidation getreten, der bis-
herige Geschäftsinhaber Friedrich Zschernitz
führte das Unternehmen dann als Einzelfirma wei-
ter. Stück aus der Kapitalerhöhung unter Führung
der Oldenburgischen Landesbank. Sehr schöne
Umrandung mit Bremer Schlüssel. Auf 20 Gold-
mark umgestellt. Maße: 34,5 x 25,2 cm.

Nr. 665 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Saardruckerei AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 83
Saarbrücken, 27.10.1936 EF
Auflage 540 (R 7). Gründung 1898 zur Übernahme
des Zweiggeschäfts der Strassburger Druckerei
und Verlagsanstalt vorm. R. Schultz & Co. in St.
Johann-Saarbrücken. Buchdruckerei, Lithografie,
Buchbinderei und Geschäftsbücherfabrik.
Urspüngliches Aktienkapital 600.000 M, erhöht
1920 um 600.000 M und 1922 um 4,8 Mio. M, umge-
stellt 1923 5:1 von Mark in Francs, 1926 Erhöhung
um 600.000 Fr., 1936 Umstellung 10:3 von Fr. auf
540.000 RM in Aktien zu 100 und 1.000 RM. 1944
wurde der Betrieb an der Petersbergstraße durch
Kriegseinwirkung vollständig zerstört. 1951 Wie-
deraufbau der Gebäude und Inbetriebnahme eines
Kinos. Mitte der 50er Jahre erscheint als Fir-
mensitz die Parallelstr. 38, das Kapital wird auf
13,5 Mio. ffrs. umgestellt. 1959 Umfirmierung in
Scala-Lichtspiele AG (Firmensitz nun Futter-
straße). 1960 Umwandlung in eine GmbH. Maße:
21 x 29,8 cm. Nicht entwertetes Stück mit restli-
chem Kuponbogen.

125

Auktionshaus Gutowski • 62. Auktion Historischer Wertpapiere am 18.7.2016

Nr. 660 Nr. 666

Nr. 663

Nr. 664

Katalog-62-S83-160_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  09:35  Seite 125



Nr. 666 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 360,00 EUR

Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co.
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4744
Magdeburg-Südost, 29.4.1915 VF
Auflage 1.000 (R 9). Gründung 1902 als “Saccharin-
Fabrik AG vorm. Fahlberg, List & Co.” unter Über-
nahme der seit 1886 bestehenden Fabrik von Dr.
Constantin Fahlberg, dem Entdecker des Süß-
stoffs Saccharin. Fahlberg, geb. 22.12.1850 im rus-
sischen Tambow, erhielt 1868/69 seine erste wis-
senschaftliche Ausbildung an der Polytechni-
schen Schule in Moskau. Anschließend führte er
in Berlin erste Zuckeruntersuchungen durch und
studierte dann Chemie in Wiesbaden und Leipzig.
Fahlberg promovierte 1873 in Leipzig und war
danach für kurze Zeit Direktor der “Chemische
Laboratorien Unterharz”. Dieses nur wenige
Monate kurze Gastspiel sollte sich dennoch später
als ausschlaggebend bei der Standortwahl für eine
Fabrik erweisen. 1874 ging Fahlberg nach New
York und eröffnete dort ein Zucker-Labor, 1878
habilitierte er sich an der John Hopkins Univer-
sität in Baltimore, wo er als Gast von Ira Remsen
an dessen Chemischem Institut Zucker-Analysen
durchführte. Auf Vorarbeiten von Remsen aufbau-
end fand er bei der Oxidation von o-Toluensulfa-
mid eher zufällig den künstlichen Süßstoff Sac-
charin, 500mal stärker als herkömmlicher Zucker.
1885 begann die Versuchsproduktion in New York,
am 18.11.1885 erhielt Fahlberg das Deutsche
Reichspatent für den Süßstoff Saccharin. Im April
1886 wurde die Kommanditgesellschaft Fahlberg,
List & Co. in Leipzig mit Sitz in Salbke bei Magde-
burg gegründet. Am 9.3.1887 nahm die Fabrik die
Produktion auf. Bis zur Jahrhundertwende wuchs
das Geschäft beständig, dann wirkte sich die Kon-
kurrenz der Zuckerindustrie negativ aus. Deren
Lobby setzte in Deutschland 1902 sogar ein
gesetzliches Süßstoffverbot durch. Auf das Verbot
reagierte Fahlberg mit der Umwandlung in eine
AG, um mit neuem Kapital die Produktionspalette
erweitern zu können. Neues Haupterzeugnis
wurde zunächst Schwefelsäure. Die gravierenden
Probleme gingen an Fahlberg nicht spurlos vorbei:
1906 verließ er nach schwerer Erkrankung die
Firma, 1910 starb er im hessischen Nassau. Doch
sein Nachfolger August Klages führte das Werk
mit Tatkraft fort: 1912 Angliederung einer pharma-
zeutischen Abteilung, 1921 Erwerb der benach-
barten Metallhütte Magdeburg GmbH, außerdem
Errichtung eines Betriebes für Pflanzenschutzmit-
tel. 1926 Übernahme der Mitteldeutsche Super-
phosphatwerke GmbH mit Werken in Köthen und
Doderdorf, außerdem Neubau einer Superphos-
phatfabrik auf dem Gelände der Glashütte A. Grafe
Nachf. in Westerhüsen. 1932 Umfirmierung in Fahl-
berg-List AG Chemische Fabriken. Kurz vor dem
Rückzug der britischen Truppen und dem Ein-
rücken der Sowjets wurde der gesamte Vorstand
1945 von der britischen Militärregierung in die bri-
tische Zone zwangsevakuiert. Der von Kriegsschä-
den fast völlig verschont gebliebene Magdeburger
Betrieb wurde am 1.7.1946 entschädigungslos in
Volkseigentum überführt. Die AG verlegte 1950
ihren juristischen Sitz nach Hamburg und erwarb
die “Dr. Goeze & Co. GmbH” in Wolfenbüttel
(sogleich umfirmiert in Fahlberg-List GmbH), wo
nach den Fahlberg-List-Patenten weiter Pflanzen-

schutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel herge-
stellt wurden. Die Tochter in Wolfenbüttel, wo
auch die Schering AG ein großes Werk für Pflan-
zenschutzmittel unterhielt (heute Bayer Crop
Science) wurde 1969 verkauft. 1976 Sitzverlegung
nach Düsseldorf, wo die AG noch heute mit diver-
sen kleineren Beteiligungen besteht. Am Stamm-
sitz in Magdeburg zählte das Werk als VEB Fahl-
berg-List, seit 1979 Teil des Kombinats Agroche-
mie Piesteritz, zu den wichtigsten Arzneimittel-
werken der DDR und bediente auch Abnehmer in
der Sowjetunion, der Tschechoslowakei und
Polen. Nach der Wende 1992 privatisiert. Der Käu-
fer, die Pharmafirma Salutas (eine Tochter der
HEXAL AG in Holzkirchen) führte eine pharma-
zeutische Auftragsproduktion fort und baute kurz
darauf in Barleben nahe der A 2 ein riesiges neues
Pharma- und Logistikzentrum, das seit 1995 im
Vollbetrieb arbeitet. Über 1.300 Mitarbeiter verar-
beiten 300 pharmazeutische Wirkstoffe zu über
10.000 verschiedenen Substanzen. 2005 wurde
Hexal vom Schweizer Sandoz-Konzern übernom-
men, dem weltweit zweitgrößten Generika-Her-
stellen. Im Investitionplan des Unternehmens
stand Barleben danach an der Spitze: Seit 2007
wird die Produktionskapazität auf jährlich 10 Mil-
liarden Tabletten und Kapseln ausgebaut. Maße:
34 x 24,5 cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 7
ausgestellte Stücke sind bis heute erhalten
geblieben! Foto der Aktie auf Seite 125.

Nr. 667 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co.
4,5 % Teilschuldv. 2.000 Mark, Nr. 534
Magdeburg-Südost, Januar 1920 EF
Auflage 700 (R 6). Originalunterschriften. Doppel-
blatt, inwendig Bedingungen. Maße: 35 x 25,8 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 668 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co.
4,5 % Teilschuldv. 500 Mark, Nr. 111
Magdeburg-Südost, Januar 1920 EF/VF
Auflage 700 (R 7).  Mehrere Originalunterschriften.
Maße: 35 x 25,8 cm. Doppelblatt, inwendig Bedin-
gungen. Prägesiegel lochentwertet. 

Nr. 669 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Sächsisch-Thüringische AG 
für Licht- und Kraftanlagen
Actie 1.000 Mark, Nr. 13
Erfurt, 30.4.1899 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 200 (R 9). Die 1898/99
gegründete Gesellschaft errichtete die Gasanstalt
in Frankenhausen am Kyffhäuser. Nachdem das
Gaswerk 1909 zu recht unvorteilhaften Bedingun-
gen an die Stadt Frankenhausen verkauft worden
war,trat die AG 1910 in Liquidation. Nach zwei
früheren Quoten von 40% und 13 % erhielten die
Aktionäre am 16.8.1917 die Schlußquote mit 18,2
%. Maße: 23 x 29,5 cm.

Nr. 670 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Sächsische Bodencreditanstalt
Aktie 100 RM, Nr. 35972
Dresden, 31.5.1926 EF
Auflage 15.000 (R 9). Gegründet 1895 unter maß-
geblicher Beteiligung der Dresdner Bank und des
angesehenen Privatbankhauses Gebr. Arnhold
(bei denen später auch immer die Aktienmehrheit
lag). 1930 Fusion mit der Leipziger Hypotheken-
bank. 1949 Verlegung des juristischen Sitzes nach
Berlin (als Berliner Altbank) und der Verwaltung
nach Köln. 1960 Verlegung des Verwaltungssitzes
nach Frankfurt/Main und Wiederaufnahme des
Neugeschäfts. Zu dieser Zeit besaßen die Com-
merzbank und die Dresdner Bank je eine Schach-
telbeteiligung. Nach Übernahme der Aktienmehr-
heit durch die Dresdner Bank 1972 Verschmelzung
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mit deren Realkredit-Tochter Deutsche Hypothe-
kenbank Bremen. Schlußendlich, wie alle Hypo-
thekenbanktöchter der drei Großbanken, in der
heute zur Commerzbank gehörenden EuroHypo
aufgegangen. Für die Zeit extrem ungewöhnliches
Großformat. Maße: 24,5 x 33 cm. Nicht entwerte-
tes Stück, sehr niedrig limitiert!

Nr. 671 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Sächsische Bodencreditanstalt
Aktie 1.000 RM, Nr. 58570
Dresden, 9.5.1928 EF
Auflage 2.500 (R 9). Maße: 21 x 29,8 cm. Nicht ent-
wertetes Stück, sehr niedrig limitiert!

Nr. 672 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Sächsische Broncewarenfabrik AG
Aktie 1.200 Mark, Nr. 2642
Wurzen, 26.3.1923 EF
Auflage 2.250 (R 9). Gegründet wurde die Fabrik in
bester Innenstadtlage von Wurzen bereits 1862,
Umwandlung in eine AG 1889. Mit rd. 500 Arbei-
tern wurden Lampen für Gas- und elektrische
Beleuchtung sowie Heizkörperverkleidungen her-
gestellt. Die Aktien waren in Leipzig und Dresden
börsennotiert. 1933 Konkurs. Lochentwertet.
Maße: 25 x 35 cm. Nur 9 Stücke sind bis heute
erhalten geblieben!

Nr. 673 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Sächsische Glasfabrik 
August Walther & Söhne AG
Aktie 100 RM, Nr. 1445
Radeberg, Januar 1934 EF
Auflage 5.000 (R 6). Gegründet 1915 nach Über-
nahme der seit 1865 bestehenden Firma Carl Gott-
lieb Walther, die später unter der Firma August
Walther & Söhne als GmbH wirkte. Herstellung
und Vertrieb von Glas aller Art, ferner Betrieb von
Dampfsäge- und Hobelwerken sowie von Kistenfa-
briken. Firma bis 1932: August Walther & Söhne,
AG, danach Sächsische Glasfabrik August Walther
& Söhne AG, ab 1940 Sachsenglas AG, nach 1946
VEB Sachsenglas. Nach der Privatisierung 1990
Saxonia-Glas GmbH Schwepnitz, 1992 Einstellung
des Betriebes in Ottendorf-Okrilla. Maße: 21 x 29,7
cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 674 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Sächsische Kammgarnspinnerei 
zu Harthau
Vorzugs-Actie 1.000 Mark, Nr. 196
Harthau i. Erzgebirge, 18.11.1889 VF
Auflage 2.000. Gegründet 1871 als “Sächsische
Kammgarn-Spinnerei” unter Übernahme der Firma
C. F. Solbrig mit zwei Fabriken in Harthau, Bez.
Chemnitz. 1927 Verschmelzung mit der Kamm-
garnspinnerei Schaefer & Co. in Harthau und der

Wollindustrie AG in Chemnitz, dabei Umfirmie-
rung in “Vereinigte Kammgarnspinnereien AG”. In
Chemnitz, Dresden, Leipzig und Berlin börsenno-
tiert. 1931 Vergleichsverfahren, 1937 in eine Kom-
manditgesellschaft umgewandelt. Ein hochinter-
essantes Detail am Rande: Niemand geringeres als
Karl May unterrichtete einige Wochen lang die
Arbeiterkinder in der werkseigenen Schule in der
Arbeiterkolonie. Ein Kollege bezichtigte ihn des
Uhrendiebstahls. Da er floh, nahm die Entwick-
lung ihren Lauf, die ihm Muße zur Schriftstellerei
im Knast einbrachte. Schöne Umrandung im
Historismus-Stil. Maße: 37,4 x 28,2 cm.

Nr. 675 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Sächsische Lederindustrie-Gesellschaft
(vormals Daniel Beck)
Actie 300 Mark, Nr. 1923
Döbeln, 30.11.1876 VF
Auflage 3.500 (R 10). Die Gesellschaft übernahm
am 22.1.1872 die Ledermanufactur und Lackleder-
Fabrik der Herren Gebr. Beck in Döbeln. Um als
neuen Geschäftszweig die Kidlederfabrikation ein-
führen und die Errichtung dazu benötigter
Betriebsanlagen vornehmen zu können, emittierte
die Gesellschaft im Jahr 1873 weitere 600.000
Mark neuer Actien. In den folgenden Jahren erlitt
die Gesellschaft beim Verkauf ihrer Fabrikate grös-
sere Verluste, die 1875 zu einer Unterbilanz führ-
ten. Das Aktienkapital wurde von 2.100.000 auf
1.050.000 Mark reduziert, so dass gegen je 2 Stück
einzuliefernde Actien eine neue gewährt wurde.
Maße: 25 x 35 cm. Kleinere Einrisse und gebro-
chene Mittelknickfalte fachgerecht restauriert.
Seit Jahrzehnten nur 3 Stücke bekannt!

Nr. 676 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Sächsische Lederindustrie-Gesellschaft
(vormals Daniel Beck)
Namens-Genuss-Schein, Nr. 1944
Döbeln, 31.7.1883 VF+
Auflage 3.500 (R 10). Als Folge rückgängiger Con-
junctur hatte sich im Jahr 1880 abermals eine
Unterbilanz herausgestellt. 1883 wurden deshalb
3.500 Stück Genuss-Scheine ausgegeben, die die
Herren Gebr. Arnold in Dresden à 75 Mark per
Stück übernahmen. Sehr schöne Umrahmung im
Historismus-Stil mit Engeln und Putten. Maße:
32,5 x 21,8 cm. Mit anh. restlichen Kupons. Nicht
entwertetes Stück, sehr niedrig limitiert!
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Nr. 677 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Sägemühle der Seille AG
(S.A. de la Scierie de la Seille a Dieuze)
Actie 1.000 Mark, Nr. 71
Dieuze, 31.10.1896 EF
Gründeraktie, Auflage 100 (R 9). Gegründet 1896
durch den Fabrikbesitzer A. Gérard, der die von
ihm am 30.1.1896 ersteigerte Sägemühle am Fluß
Seille in der lothringischen Stadt Dieuze in die AG
einbrachte. Nur knapp drei Jahre später Ende
1898 wurde die Gesellschaft wieder aufgelöst. Ihre
aktive Zeit fiel in eine Phase, in der die Stadt Dieu-
ze ihre Einwohnerzahl in weniger als einem Jahr-
zehnt auf über 6.000 verdoppelte, nachdem die
Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen 1882 die
13 km lange Eisenbahnlinie Dieuze-Bensdorf eröff-
net hatten (in Betrieb bis 1966). Dadurch boomte
nicht nur der bestimmende Arbeitgeber der Stadt,
die Saline, sondern auch die entsprechenden
Zulieferbetriebe. Lothringer Königswappen im
Unterdruck, dekorative Zierumrandung. Zweispra-
chig französisch/deutsch. Maße: 25,8 x 31,5 cm.
Originalsignaturen. Mit anhängenden Kupons.

Nr. 678 Schätzpreis: 850,00 EUR
Startpreis: 400,00 EUR

Sandsteinbruchbetrieb 
Franz Ritterath AG
4,5 % Theil-Schuldv. 500 Mark, Nr. 28
Trier, 24.11.1897 VF
Auflage 200 (R 10). Bei der Gründung 1897 brach-
te Johann Franz Ritterath seine zusammen 22 ha
großen Grundstücke in den Gemeinden Kordel,
Butzweiler, Euren, Kersch, Udelfangen und
Schleidweiler sowie Einrichtungen und Inventar
der Steinbrüche in die AG ein. Die Anleihe vermit-
telte die Credit- und Depositenbank in Zwei-

brücken. Sehr dekorativ, Umrandung im Historis-
mus-Stil. Maße: 37 x 22,8 cm. Doppelblatt, inwen-
dig Bedingungen + Tilgungsplan. Nur 3 Stücke
wurden 2001 gefunden.

Nr. 679 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Sarotti AG
Aktie 100 Goldmark, Nr. 189615
Berlin, 23.8.1924 EF+
Auflage 38.000. In der Berliner Mohrenstrasse
(was später zur Erfindung des berühmten “Sarot-
ti-Mohrs” inspiriert, eines der bekanntesten
Warenzeichen der Markenartikelgeschichte) eröff-
net Hugo Hoffmann 1868 einen Handwerksbetrieb
mit 10 Beschäftigten für die Herstellung feiner Pra-

linen, Fondants und Fruchtpasten. 1872 erwirbt er
zusätzlich die Confiseur-Waaren-Handlung Felix &
Sarotti in der Friedrichstrasse. 1883 tritt Paul
Tiede als Teilhaber ein, 1889 beschäftigen das
Fabrikations- und das Verkaufsgeschäft bereits 90
Mitarbeiter, deren Zahl rapide auf über 1.000
gestiegen ist, als das Unternehmen 1903 in einen
Fabrikneubau in der Belle-Alliance-Strasse 83
umzieht und in die “SAROTTI Chocoladen- &
Cacao-Industrie AG” umgewandelt wird. Als der
Betrieb 1913 in die neu gebaute Fabrik in Tempel-
hof verlegt wird, liegt die Zahl der Beschäftigten
bereits über 2.000. Im Jahr 1918 wird der “SAROT-
TI-Mohr” gestaltet und in der Werbung verwendet.
1929 entsteht die Verbindung zum Schweizer Nest-
lé-Konzern, dessen Marken zusätzlich in Lizenz
gefertigt werden, nachdem Sarotti im Wege einer
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Sachkapitalerhöhung die Hattersheimer Schokola-
denfabrik der Deutsche AG für Nestlé-Erzeugnisse
übernommen hat. 1945 Demontage des Tempelho-
fer Werkes durch die Besatzungmächte, 1949 Ver-
legung des Firmensitzes nach Hattersheim (Main).
1962 bei Einweihung des großen Auslieferungsla-
gers in Gladbeck/Westf. hat Sarotti über 4.000
Beschäftigte. 1964/65 Bau einer neuen Fabrik für
Schokoladenmassen und Tafelware in Hatters-
heim, in Folge dessen spezialisiert sich das Tem-
pelhofer Werk 1969 auf Pralinen. Bis 1970 börsen-
notiert, danach 1971 Übertragung des operativen
Geschäfts auf den Großaktionär Deutsche NESTLÉ
GmbH und Umfirmierung in “SAROTTI Vermö-
gensverwaltungs-AG”. Sehr dekorativ mit dem
berühmten Sarotti-Mohren. Maße: 21,3 x 29,6 cm.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 680 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Savoy Hotel AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 613
Berlin, 15.6.1899 EF
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 9). Betrieb des
Savoy-Hotels an der Friedrichstrasse (Ecke Am
Weidendamm, direkt an der Spree) nebst Wein-
großhandlung. 1905 erwarb die AG Admiralsgar-
tenbad sämtliche Aktien und pachtete das Savoy
Hotel (das Admiralgartenbad wurde 1874 im
Admiralspalast an der Friedrichstraße 101/102
über einer bei Bauarbeiten zufällig entdeckten
Solequelle eröffnet). 1912 Abschluss eines Regie-
Vertrages mit dem Kaiserhof-Hotel. 1925 Umfir-
mierung in “Bürohaus Friedrichstr. 103 AG”, nach-
dem der prachtvolle viergeschossige Gebäude-
komplex in ein Bürogebäude umgewidmet wor-
den war. Das „neue“ Savoy Hotel, in dem dann
Größen wie Thomas Mann übernachteten, eröff-
nete 1929 in Charlottenburg in der Fasanen-
straße. Dieses Hotel war damals eine Sensation,
denn jedes Zimmer hatte neben einigen techni-
schen Finessen ein eigenes Bad, so etwas gab es
in Berlin bis dahin nicht! Auf dem alten Grund-
stück Friedrichstr. 103 entstand nach der Wende
ein moderner 8-geschossiger Neubau des Meliá-
Hotels mit diversen Restaurants und Geschäften.
Sehr dekorativ, im Unterdruck Abb. des prächti-
gen Hotels mit dem Bahnhof Friedrichstraße im
Hintergrund. Maße: 25,8 x 35,2 cm. Nicht entwer-
tetes Stück in einem sehr guten Erhaltungszu-
stand. 

Nr. 681 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Schaumweinkellereien Breisach AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 103
Breisach, 13.02.1936 EF
Auflage 100 (R 6). Gründung 1931. Lohnwerkbe-
trieb vorwiegend für die Firma Champagne Deutz
& Geldermann. Ab 1936 Lösung des Werklohnver-
trages und Überführung der Schaumweinkellerei
Breisach in die neuerrichtete Deutz & Geldermann
Schaumweinkellereien AG. 1987 wurde das Unter-
nehmen geteilt in die Kellereien Deutz in Ay und
Geldermann in Breisach. 2003 wurde Geldermann
von Rotkäppchen-Mumm übernommen. Lochent-
wertet. Maße: 29,3 x 22,6 cm.

Nr. 682 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Schleizer Kleinbahn AG
Aktie 10 x 1.000 RM, Nr. 791-800
Weimar, Juli 1931 EF
Auflage 148. Gründung 1927 zum Bau und Betrieb
der 15 km langen normalspurigen elektrifizierten
Kleinbahn Schleiz-Saalburg-Ebersdorf (eröffnet im
Juni 1930). Großaktionäre waren die AG Thüringi-
sche Werke, die AG Obere Saale und das Deutsche
Reich, ferner Kreis und Stadt Schleiz. Der Bau der
Bleilochtalsperre ab 1927 benötigte für den Mate-
rialtransport eine Anschlußbahn. Die Anliegerge-
meinden nutzten diese einmalige Gelegenheit,
nunmehr den schon lange geplanten Bahnan-
schluss zu realisieren. Auf der Strecke verkehrten
mit bis zu 7 Zugpaaren täglich zwei elektrische
Personentriebwagen mit vier Beiwagen und zwei
Gepäcktriebwagen. Eine zunächst dem Material-
transport dienende 3 km lange Zweigbahn von
Gräfenwarth zur Sperrmauer wurde von der AG
Obere Saale als Bauherr der Bleilochtalsperre
erbaut und an die Schleizer Kleinbahn verpachtet,
die nach Fertigstellung der Talsperre ab Mai 1932
die Strecke im 20-Minuten-Takt für Touristenver-
kehr bediente. Nach dem 2. Weltkrieg blieb die AG
ungewöhnlicher Weise selbständig und wurde erst
im April 1949 der Deutschen Reichsbahn unter-
stellt. Die elektrische Zugförderung wurde 1969

eingestellt, doch Schienenbusse befuhren die
Strecke noch bis 1996. Ende 2008 erwarb die Stadt
Schleiz die Kleinbahnstrecke von der Deutschen
Bahn und baute die Bahnanlagen ab. Maße: 20,9 x
29,6 cm.

Nr. 683 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Schlesische Dach-, Falz-Ziegel 
und Chamotten-Fabrik AG 
vorm. A. Dannenberg
Aktie 1.000 Mark, Nr. 227
Görlitz, 1.1.1900 VF
Gründeraktie, Auflage 750 (R 6). 1918 Umfirmie-
rung in “Kodersdorfer Werke AG”. Die noch heute
bestehende Ziegelei lieferte u.a. die einzigartig
gefärbten Ziegelsteine für das deswegen so
genannte “Rote Rathaus” in Berlin (der Name
bezog sich schon immer auf die Ziegel, nicht auf
die Politik). Äußerst dekorativer Druck von G&D
mit Dachziegel-Vignetten. Hochwertiger Sicher-
heitsdruck von Giesecke & Devrient. Maße: 26,7 x
35,6 cm.

Nr. 684 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Schlesische Feuerversicherungs-
Gesellschaft
Aktie 200 RM, Nr. 34377
Breslau, Mai 1929 EF
Auflage 4.000 (R 9). Gegründet 1848 unter Mitwir-
kung von Gustav Freytag, dem Dichter von Soll
und Haben. Bis zuletzt eine der angesehensten im
ganzen Reich tätigen Versicherungsgesellschaf-
ten. Börsennotiz Berlin, Breslau und Düsseldorf.
1945 verlagert nach Köln, 1970 auf die Colonia
National Versicherung AG in Köln, verschmolzen
zum damals zweitgrößten deutschen Versiche-
rungskonzern. Maße: 21 x 29,8 cm. Mit Kupons,
nicht entwertet.

Nr. 685 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Schlesische Holzhandels-AG
Aktie Reihe B 1.000 Mark, Nr. 96201
Breslau, 1.7.1923 EF
Auflage 65.000 (R 9). Gegründet 1922 zum Handel
mit Hölzern aller Art. Aufsichtsrat (1925): Staats-
sekretär Werner Freiherr von Rheinbaben, Berlin;
Bankier Dr. Kurt von Eichborn, Breslau; Rechtsan-
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walt Valer von Hauenschild, Friedrich Wilh. von
Flotow, Breslau; Gottfried Graf von Tattenbach,
Isny: Prinz Heinrich XXXV. Reuss, Berlin; Eugen
Graf Quadt von Wykradt u. Isny, München. Trotz
des hochwertig besetzten Aufsichtsrates legte die
Gesellschaft keine Bilanz mehr für 1923 vor und
befand sich 1925 bereits in Liquidation. Maße:
22,3 x 33,2 cm. Nur 7 Stücke sind bis heute erhal-
ten geblieben!

Nr. 686 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Schlesische Landschaft
3% priv. Pfandbrief Lit. A 100 Mark, Nr. 10386
Breslau, 24.6.1896 VF
(R 10) Die Schlesische Landschaft ist das älteste
deutsche Realkreditinstitut, ins Leben gerufen
1770 durch Kabinettsorder Friedrich des Großen.
Sie bestand ursprünglich aus neun autonomen
Körperschaften, den sogenannten Fürstentums-
landschaften. Diese gingen erst durch preußi-
sches Gesetz vom 12.11.1933 auf die Schlesische
Landschaft als Gesamtheit über. 1849 dehnte die
Landschaft ihre Beleihungstätigkeit auch auf den
bäuerlichen Besitz aus, doch wurden die beliehe-
nen bäuerlichen Grundeigentümer noch bis 1934
dadurch nicht Mitglieder der Kreditvereinigung.
Behaftet mit derlei Relikten aus der Gründungs-
zeit, aber dennoch äußerst erfolgreich und effizi-
ent tätig, wurde dem ältesten deutschen Realkre-
ditinstitut erst durch die Folgen des 2. WK ein
Ende bereitet. Die Überreste der Schlesischen
Landschaft landeten bei der heutigen DePfa Deut-
sche Pfandbriefbank AG, Wiesbaden (1922 als
Preußische Landespfandbriefbank gegründet).
Herrliche florale Randgestaltung mit Wappen.
Maße: 24,7 x 35,3 cm. Knickfalten, sonst tadellos.

Nr. 687 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Schlesische Landschaft
3 % priv. Pfandbrief Lit. A Serie XVIII.
50.000 Mark, Nr. 61
Breslau, 24.6.1923 EF/VF
(R 10) Herrliche florale Randgestaltung mit Wap-
pen. Maße: 24,8 x 34,5 cm. Mit Kupons. 

Nr. 688 Schätzpreis: 20,00 EUR
Startpreis: 10,00 EUR

Schlesische Landschaft
5% Pfandbrief 20 Zentner Roggen, Nr. 48324
Breslau, 1.7.1923 EF
(R 6) Maße: 27,3 x 21.1 cm. Mit Kupons.

Nr. 689 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Schlesische Motorwagen-AG
Aktie 1.000 Goldmark, Nr. 33
Waldenburg i. Schles., 25.11.1924 EF+
Auflage 75 (R 7). Gründung 1923 zum An- und Ver-
kauf von Kraftfahrzeugen aller Art, Reparaturen
an Last- und Personenkraftwagen. Hauptsächlich
Kundendienst für Mercedes-Benz. Firma 1949 ver-
lagert nach Gundelsheim am Neckar, 1953 aufge-
löst. Lochentwertet. Maße: 28,7 x 22,2 cm.

Nr. 690 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 135,00 EUR

Schloß-Brauerei Chemnitz AG
Sammelaktie 100 x 1.000 RM, Nr. 4601-4700
Chemnitz, Februar 1943 EF
Auflage 22 (R 8). Auf einem Höhenzug nordwest-
lich der alten Stadt Chemnitz errichtete Kaiser
Lothar von Sachsen-Supplinburg 1125 ein Bene-
diktiner-Kloster, wo schon um 1400 mit dem Bier-
brauen begonnen wurde. Um 1550 wurde das Klo-
ster zu Schloß Kempnitz umgebaut, um 1750
waren die Gebäude weitgehend verfallen, bis auf

Schlosskirche und Haupthaus, wo in der Wirt-
schaft “Zum Schlossgarten” das Schlossbier zum
Ausschank kam. 1857 gründeten 15 Chemnitzer
Bürger dort die Actien-Lagerbier-Brauerei zu
Schloß-Chemnitz. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten kam der Betrieb in den 1870er Jahren in
Schwung, 1883 wurde aus deren Konkurs dazu die
1876 gegründete Societätsbrauerei in Altendorf
bei Chemnitz übernommen. Die Mälzerei dort
wurde 1903 bei einem großen Feuer vernichtet,
1904 verlagerte man nach Altendorf das Fla-
schenbiergeschäft, das sich dann zu ungeahnter
Blüte entwickelte. Es gab damals nur wenige
große Brauereien mit überregionalem Absatz, die
Schlossbrauerei war eine davon, sie lieferte bis
nach Amsterdam, Bremen und Danzig. Schon
damals konnten die Abfüllanlagen stündlich (!)
80.000 Flaschen füllen. 1928 Übernahme der Bür-
gerliches Brauhaus Freiberg AG mit der Abt. Pil-
lerbrauerei (1931 wieder in eine eigenständige AG
ausgegliedert, an der man mit knapp 70% beteiligt
blieb). 1934 Übernahme der Erzgebirgischen
Brauerei AG in Annaberg. 1939 Umfirmierung in
Schloß-Brauerei Chemnitz AG. Zuletzt etwa 250
Mitarbeiter, Börsennotiz Dresden/Leipzig, Mehr-
heitsaktionär war mit ca. 54 % die Dresdner Braue-
rei zum Felsenkeller. 1948 enteignet und mit vier
weiteren Chemnitzer Brauereien unter Führung
der seit 1868 bestehenden Feldschlösschen-
Brauerei in Chemnitz-Kappel zum VEB Vereinigte
Brauereien Chemnitz-Süd (später Getränkekombi-
nat Karl-Marx-Stadt) mit der Marke “Braustolz”
zusammengefasst. Nach der Wende wurde die alte
Schlossbrauerei stillgelegt, auf dem Gelände an
der Salzstrasse am Schlossteich werden seit 2006
luxuriöse Stadthäuder und Villen errichtet. Die
Marke erlebte kürzlich eine unerwartete Wieder-
belebung: 2011 brachte ein Chemnitzer Getränke-
spezialist verschiedene Sorten “Schloßbräu -
Anno 1857” wieder auf den Markt. Mit sehr hüb-
scher kleiner Vignette (Mönche vor Storchennest
mit Altvogel und Jungen). Lochentwertet. Maße:
21 x 29,7 cm.

Nr. 691 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Schneider Rundfunkwerke AG
Globalaktie 2.000 x 50 DM, Nr. 152001-154000
Türkheim, August 1986 UNC/EF
Auflage 300 (R 8). Die Firmengeschichte beginnt
bereits 1889 mit der Fabrikation von Holzwasch-
maschinen. Seit 1953 firmierend als Schneider KG
Möbelfabrik in Eppishausen. 1957 Sitzverlegung
nach Türkheim (Unterallgäu). Umbenannt 1970 in
Schneider KG Tonmöbelfabrik (im gleichen Jahr
Bau der ersten Stereo-Kompaktanlage), 1977 in
Schneider Rundfunkwerke GmbH & Co. mit den
Marken “Schneider” und “Dual”. 1983 Aufnahme
der TV-Fertigung in den Werken Türkheim und
Nersingen-Straß. 1984 Umwandlung in eine AG
und Gründung der Computer Division; mit den
seit 1988 eigenproduzierten PC’s rollte Schneider
als größter deutscher Hersteller zeitweise den
Markt auf. 1986 ging Schneider an die Börse (Emis-
sionkurs 540 DM pro 50-DM-Aktie). Hohe Verluste
ab 1992 und die seit 1993 für viel Geld entwickelte,
aber nicht zur Marktreife gebrachte Laser-TV-
Technologie brachten das einstige Vorzeigeunter-
nehmen zu Fall: Im März 2002 insolvent. Maße: 21
x 29,7 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt.
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Nr. 692 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Schramm Lack- und Farbenfabriken 
Aktie 1.000 DM, Nr. 1347
Offenbach/Main, Juni 1965 UNC/EF
Auflage 340 (R 9). Gründung 1902 durch Zusam-
menschluß der Offenbacher Firmen “Chemische
Fabriken in Farben und Firnissen Christoph
Schramm” (gegr. 1810) und “Schramm & Hörner
GmbH” (gegr. 1863), Werk Mühlheimer Str. 164
(zuletzt Kettelerstr. 100). Herstellung von Lacken,
Farben, Druckerschwärzen, Ölen und Chemikali-
en. 1922/23 Verschmelzung mit den “Lackfabriken
und Rivalinwerken” in Friedberg, 1924 Umfirmie-
rung in Schramm & Megerle Lack- und Farbenfa-
briken AG, weiter umbenannt 1926 in Schramm
Lack- und Farbenfabriken AG, 1977 in Schramm
AG. 1978 Erwerb aller Anteile der Reichhold Che-
mie GmbH (Tochter einer gleichnamigen Schwei-
zer AG, die nunmehr die Schramm-Aktienmehrheit
besaß) und zugleich Umfirmierung in Reichhold
Chemie AG. Werke nunmehr in Offenbach, Ritter-
hude, Wiesbaden und Mannheim. 1982 Liquidati-
onsvergleich. Das Hauptwerk Offenbach wurde an
die Weilburger Lackfabrik verkauft. 1984 Reakti-
vierung des AG-Mantels und Umbenennung in
Beta Systems Computer AG, Sitzverlegung 1989
nach Frankfurt und 1992 nach Kriftel. 1994 dann
endgültig pleite gegangen. Maße: 21 x 29,7 cm.
Prägesiegel lochentwertet. 

Nr. 693 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Schraubenspund-Fabrik 
Wm. Kromer AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 406
Freiburg in Baden, 2.9.1903 EF
Gründeraktie, Auflage 1.130 (R 7). Herstellung von
Spundverschraubungen, Armaturen und Brauerei-
Artikeln. Börsennotiz Frankfurt. Mit großer Fabri-
kansicht, im Hintergrund die Stadt Freiburg.
Maße: 37,4 x 26 cm. Doppelblatt.

Nr. 694 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Schuhfabriken Haug & Leonhardt AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 29
Eppendorf, Sa., März 1942 EF+
Auflage 100 (R 6). Gründung 1891, AG seit 1921.
Herstellung und Fabrik von Schuhwaren unter
dem Warenzeichen Kranich. Nach 1946 VEB Kra-
nich-Schuhfabrik. Auf dem Werksgelände wurde
im Jahr 2000 das Diakonie-Seniorenhaus Kranich
eingeweiht. Maße: 29,8 x 21 cm. Kleine Lochent-
wertung unten in der Mitte.

Nr. 695 Schätzpreis: 225,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Schwäbische Uhren- 
u. Apparate-Fabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 13105
Sindelfingen, Januar 1923 EF
Auflage 9.250 (R 9). Gründung 1921. Herstellung
von Uhren und sonstigen feinmechanischen
Erzeugnissen. 1926 Umfirmierung in “Schwäbi-
sche Uhrenfabrik AG”. Bei der Gründung wurden
zur Herstellung der Holzgehäuse für die Tisch-,
Wand- und Standuhren die Möbelfabriken von
gebr. Finkbeiner in Plochingen und Steinbach mit
großen Holzbeständen und neuzeitlichen maschi-
nellen Einrichtungen erworben. Das Werk Stein-
bach mußte 1924 wegen Überproduktion stillge-
legt werden. 1926 wurde das Unternehmen ver-
pachtet. Maße: 32,5 x 20,8 cm. Mit Kupons.

Nr. 696 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Siedlungsgesellschaft Breslau AG
Sammel-Namensaktie A 50 x 2.000 RM,
Nr. 4831-4880
Breslau, September 1930 EF
Auflage 4 (R 10). Die 1930er Kapitalerhöhung war
verbrieft in 5 Sammelurkunden zu 250 x 2.000 RM,
in 4Sammelurkunden zu 50 x 2.000 RM, 1 Samme-
lurkunde zu 25 x 2.000 RM, 4 Sammelurkunden zu
5 x 2.000 RM und 5 Aktien à 2.000 RM. Gegründet
1919 unter Führung der Stadt Breslau unter dem
Eindruck des Elends nach dem 1. Weltkrieg
zwecks Schaffung gesunder und zweckmäßig ein-
gerichteter Wohnungen für minderbemittelte Ein-
zelpersonen und Familien zu billigen Preisen. Für
den umfangreichen Eigenbedarf an Baumateriali-
en gründete die Gesellschaft 1921 die Dampfziege-
lei Neukirch GmbH, die Holzwerke Breslau GmbH
und die AG für Lacke und Farbwaren “Alfa”. 10
Jahre nach der Gründung betrug der Bestand
bereits rd. 3.500 Wohnungen und 46 Läden und
Werkstätten, vorwiegend im Stadtteil Pöpelwitz.
Bis 1942 war er auf rd. 10.000 Wohnungen und 239
gewerbliche Räume angewachsen. Zum 1.4.1944
übernahm die Gesellschaft zudem die Verwaltung
des gesamten der Hauptstadt Breslau unmittelbar
gehörenden Wohnhausbesitzes (rd. 3.200 Woh-
nungen) und den gesamten Besitz der Grund-
stücksverwaltung GmbH mit ca. 800 Wohnungen
und gewerblichen Räumen. Damit bewirtschaftete
die Siedlungsgesellschaft Breslau, die zuletzt zu
über 96% der Stadt Breslau gehörte, mit rd. 140
Mitarbeitern fast 10% des gesamten Wohnungsbe-
standes der ehemaligen Hauptstadt von Schlesi-
en, die im 19. Jh. nach Berlin und Hamburg zeit-
weise die drittgrößte Stadt in Deutschland gewe-
sen war. Maße: 33,4 x 23,1 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten rechts.

Nr. 697 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Siegener Eisenindustrie AG 
vorm. Hesse & Schulte
Aktie 1.000 Mark, Nr. 11
Siegen, 1.1.1898 EF
Gründeraktie, Auflage zuletzt noch 500. Gründung
1898 in Siegen. Sitz von 1905 bis 1925 in Weidenau,
bis 1927 in Niederschelden, danach wieder in Sie-
gen. 1927 Umfirmierung in Siegener Eisenbahnbe-
darf AG. Hergestellt wurden Eisenbahngüterwa-
gen sowie luftbereifte Wagen für Pferde- und Trak-
torenzug. Großaktionär waren inzwischen die Ver-
einigten Stahlwerke. 1958 dann erneute Umfirmie-
rung in “Rheinstahl Siegener Eisenbahnbedarf
AG”. 1966 Stilllegung des letzten Hochofens auf
der “Charlottenhütte”, 1968/69 Verpachtung/Ver-
kauf des Werkes an die zum Krupp-Konzern
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gehörende Stahlwerke Südwestfalen AG, Geis-
weid. Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 21,5 x 34
cm. Überdurchnschnittlich gut erhaltenes Stück!

Nr. 698 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Siemens & Halske AG, 
Siemens-Schuckertwerke
4,5 % Teilschuldv. 3.000 RM, Blankette
Berlin-Siemensstadt, Juli 1934 UNC/EF
(R 9) Werner von Siemens (1816-1892) gilt als
Begründer der Elektrotechnik. Bereits 1847 grün-
dete er mit dem Berliner Uhrmacher und Maschi-
nenbauer J.G. Halske die “Telegraphenbauanstalt”
mit Sitz in Berlin in der Rechtsform einer oHG. Die
Weiterentwicklung und Verbesserungen der Tele-
graphen von Samuel Morse, W.F. Cooke und C.
Wheatstone bildeten die Basis für den weiteren
Erfolg des Unternehmens. Wilhelm und Carl Sie-
mens, die Brüder von Werner Siemens, hatten
ganz erheblichen Anteil am Erfolg der breit
gestreuten, außerordentlichen Geschäftsaktivitä-
ten, die sich bald auf Europa und Übersee aus-
breiteten und dem Namen Siemens zur Weltgel-
tung verhalfen. 1897, erst 50 Jahre nach Gründung
der Berliner “Telegraphenbauanstalt” und bereits
nach dem Tod Werner von Siemens’, wurde das
Unternehmen unter Führung der Deutschen Bank
in eine AG umgewandelt und an der Börse einge-
führt. Seit 1966 firmiert das Weltunternehmen
nach Fusion mit der Siemens-Schuckertwerke als
Siemens AG. Aus jahrzehntelangen Kämpfen zwi-
schen Siemens & Halske und der A.E.G. unter Wal-
ter Rathenau um die Vorherrschaft auf ihren
gemeinsamen Märkten ging Siemens schließlich
als Sieger hervor - während die AEG letztlich völ-
lig unterging - und ist heute neben Daimler-Benz
der größte deutsche Industriekonzern. Zu den
Pionierleistungen der ersten Tage zählt die Ver-
besserung des elektrischen Zeigertelegraphen,
die Verlegung der ersten großen unterirdischen
Telegraphenleitung Berlin-Frankfurt a.M. (1848-
1849), die Erfindung des Doppel-T-Ankers (1856)
und Dynamos (1866) sowie der Bau der ersten
brauchbaren elektrischen Lokomotive (1879).

Ausgegeben im Umtausch für einen 1.000-$-Bond
der USA-Anleihe von 1925. Rückseitig Bedingun-
gen. Maße: 29,7 x 21 cm. Mit beiliegendem Kupon-
bogen.

Nr. 699 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

SOMAG Sächsische Ofen- 
und Wandplatten-Werke AG
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 5880
Meissen, Oktober 1921 EF
Auflage 300 (R 6). Gründung 1872 unter Übernah-
me der “Sächsischen Ofen- und Chamottewaren-
Fabrik vorm. Ernst Teichert”. Herstellung von
Kachelöfen und Wandplatten jeder Art. Die Grün-
dungsgeschichte des Unternehmens von Carl Tei-
chert in Meißen hängt eng mit dem Bossierer der
Königlichen Porzellanmanufaktur in Meißen, Gott-
fried Heinrich Melzer, zusammen, der im Jahr 1840
ein neues Verfahren für die Herstellung von Ofen-
kacheln entwickelt hatte. Melzer ließ sich seine
Erfindung am 13.4.1855 durch ein Patent vom
Ministerium des Inneren sichern und versuchte
daraufhin einen Unternehmer für die Massenpro-
duktion dieses Artikels zu gewinnen. Der Töpfer-
meister Carl Teichert, dessen Werkstatt in Meißen
am Hanenmannplatz Nr. 521 lag, interessierte sich
für das Verfahren und übernahm im Jahr 1857 die
Herstellung der Melzischen Ofenkacheln. Im Jahr
1863 reichte der Platz im Betrieb nicht mehr aus,
so daß der Unternehmer neue Fabrikationsgebäu-
de am Neumarkt in Meißen errichten ließ. Nach-
dem Carl Teichert am 6. Februar des Jahres 1871
im Alter von 41 Jahren während des Deutsch-Fran-
zösischen Kriegs in Miltry bei Paris gefallen war,
wurde das Unternehmen 1872 mit einem Grundka-
pital von 250.000 Thaler in eine AG umgewandelt.
Börsennotiz Berlin/Dresden/Leipzig. Maße: 36 x
25,3 cm. Kleine Lochentwertung unten rechts.

Nr. 700 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Sphinx Automobilwerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 16039
Zwenkau in Sachsen, 5.1.1923 EF/VF
Auflage 8.000 (R 8). Gründung 1921 zur Fort-
führung der bis dahin als GmbH geführten Auto-
mobilfabrik des Fabrikbesitzers Georg Kralapp.
Immerhin fünf Jahre lang (1920-1925) wurde ein
22-PS-Modell mit 4-Zylinder-1320-ccm-Maschine
gebaut. Die AG überlebte die Wirren der Hyper-
Inflation nicht: Konkurseröffnung am 3.11.1924.
Sehr dekorativ, ganzflächiger Unterdruck mit
Sphinx, Pyramiden und Cabriolet. Maße: 23,8 x
31,7 cm. Nicht entwertetes Stück mit beiliegen-
den Kupons.

Nr. 701 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Spinnerei und Weberei Pfersee
Actie 1.000 Mark, Nr. 15420
Augsburg, 28.3.1923 EF
Auflage 9.000 (R 7). Gründung 1881 als Spinnerei
und Buntweberei Pfersee, ab 1922 Spinnerei und
Weberei Pfersee. Werke in Pfersee (Spinnerei und
Weberei), Ay (2 Spinnereien, 1 Weberei), Gerlenh-
ofen (Spinnerei), Zöschlingsweiler (Weberei) und
Echenbrunn (Weberei). Gehörte zu den bedeu-
tendsten Augsburger Textilbetrieben. 1987 fusio-
nierte die gemeinsame Großaktionärin (Bayeri-
sche Vereinsbank) die Ertragsperle Pfersee mit
der todkranken Muttergesellschaft Spinnerei Kol-
bermoor AG zur Pfersee-Kolbermoor AG (Zitat des
damaligen Vorstands: Wenn man einen Kranken
und einen Gesunden in ein Bett legt, gibt das nicht
automatisch einen Gesunden). Nach Verkauf der
Aktienmehrheit an den Frankfurter Wisser-Dienst-
leistungskonzern wurde 1993 die eigene Textilpro-
duktion ganz eingestellt und die Pfersee-Kolber-
moor AG zu einer Holding für Textil-, Dienstlei-
stungs- und Immobilien-Aktivitäten umgebaut. Die
heutige Pfersee-Kolbermoor GmbH & Co. KG ist
die Dachgesellschaft aller operativen Gesellschaf-
ten des Wisser-Konzerns, der in den Hauptge-
schäftsfeldern Bewachung, Sicherheit, Gebäudem-
anagement, Flughafenabfertigung und Gartenbau
heute über 40.000 Mitarbeiter hat. Für die Zeit
sehr historisierend gestaltet mit bilderrah-
menähnlicher Umrahmung. Lochentwertet. Maße:
23,5 x 35 cm. 
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Nr. 702 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Spinnerei und Weberei Pfersee
Aktie 100 DM, Nr. 483
Augsburg, September 1953 EF
Auflage 3.000 (R 7). Prägesiegel lochentwertet.
Maße: 21 x 29,6 cm. Weniger als 50 Stück überleb-
ten 1987 den Aktienumtausch in Pfersee-Kolber-
moor-Aktien.

Nr. 703 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Spinnerei und Webereien Zell-Schönau
Aktie 100 RM, Nr. 4
Zell (Wiesenthal), 25.4.1942 EF
Auflage 460 (R 8). Gründung bereits 1842 als
Mechanische Weberei Zell mit Filialen in Hottingen
und Rohmatt durch den Textilfabrikanten Chr. Mez
(dessen Familie in Freiburg das Unternehmen dann
mehr als ein Jahrhundert besaß), 1889 Umwand-
lung in eine AG. Starke Wasserkräfte in den Tälern
des südlichen Schwarzwaldes wie auch die damals
bitterarme und nach Arbeit suchende Bevölkerung
begünstigten hier schon ungewöhnlich früh das
Entstehen der Textilindustrie. 1921 Übernahme
der Bleicherei und Ausrüstungsanstalt Eugen
Hummel in Wehr sowie Fusion mit der 1841 gegr.
“Spinnerei und Weberei Schönau AG” und Umfir-
mierung wie oben. Herstellung von Bettwäsche,
Tischdecken, Cotonesse-Hemden und Freizeitstof-
fen unter der Marke “irisette”. Nach der
Schließung befindet sich auf einem Teil des
Betriebsgeländes das Wiesentäler Textilmuseum.
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 704 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Spinnpapierfabrik am Teufelstein 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 183
Bernsbach bei Lauter, 1.12.1917 EF
Gründeraktie, Auflage 300 (R 8). Die an der Mulde
gelegene Holzstoff- und Papierfabrik in Bernsbach
im Erzgebirge brannte 1916 teilweise ab. Darauf-
hin brachte die Besitzerin, die Witwe Klara Dom-
kowicz, die Anlagen in diese neu gegründete AG
ein. Später waren die Produktionsanlagen an die
Papierfabrik Bernsbach GmbH verpachtet. “Spinn-
papier”, benannt nach dem in das halbtranspa-
rente Papier geprägte Spinnennetz-Muster, war in

alten Zeiten vor allem als Zwischenlage in Fotoal-
ben groß in Mode. Eine Dividende sahen die
Aktionäre nie. Sehr schöne Umrandung mit klei-
nen Herzen. Maße: 25 x 36 cm.

Nr. 705 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Sprengstofffabriken Hoppecke AG
Aktie 1.000 Mark, Blankette
Hamburg, 5.7.1905 EF+
Blankette der Gründeraktie (R 10). 1908 Sitzverle-
gung nach Düsseldorf. Fabrikation, Verkauf von
Dynamit und sonstigen Sprengstoffen sowie che-
mischen Produkten. Dekorativer Druck von G & D.
Maße: 22,5 x 30,8 cm. Mit Kupons.

Nr. 706 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Stadt Berlin
3,5 % Anleiheschein 100 Mark, Nr. 46797
Berlin, 1.7.1886 VF
(R 10) Sehr dekorativ.Teil einer Anleihe von 50
Mio. Mark, Verwendungszweck: Fortführung der
Kanalisation, die Erweiterung der Wasserwerke
und der Gasanstalten, Brückenbau, Bau des
Dienstgebäudes für das Königliche Polizei-Präsidi-
um usw. Rückseitig Bedingungen. Maße: 31,5 x
20,8 cm. In dieser Form extrem selten (nicht ent-
wertet!), mit beiliegenden Kupons ab 1924.

Nr. 707 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Stadt Bielefeld
4 % Na.-Schuldschein 100.000 RM, Nr. 11
26.2.1941 EF/VF
Auflage 22 (R 9). Teil einer Anleihe von 2,5 Mio.
RM, davon 1 Mio. RM zur Erweiterung des Elektri-
zitätswerkes der Stadt Bielefeld und 1,5 Mio. RM
zur Ablösung älterer Anleihen. Ausgegeben aus-
schließlich in Jumbo-Stücken (6 x 50.000 und 22 x
100.000 RM), die bei Kapitalsammelstellen wie

Versicherungen, Banken und Pensionsvereinen
platziert wurden. Originalunterschrift von Bürger-
meister Graeven und eines Stadtrates. Maße: 29,7
x 21 cm. Doppelblatt, inwendig aufgeklebt die
hochseltene Steuermarke über 100 RM, beiliegend
eine Abtretungserklärung der Krankenversiche-
rungsanstalt, ebenfalls mit einer aufgeklebter 100
RM-Steuermarke. Kleine Lochentwertung unten
links vom Stadtsiegel. 

Nr. 708 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Stadt Cassel
10% Schuldv. 10.000 Mark, Nr. 1942
1.4.1923 EF
(R 10) Anleihe von 500 Mio. M zur Deckung von
Kanalbaukosten. Schöner Druck mit Prunkwap-
pen. Maße: 29 x 21,5 cm. Mit beiliegendem kom-
pletten Kupon-Doppelbogen.
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Nr. 709 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Stadt Cassel
10% Schuldv. 20.000 Mark, Nr. 1809
1.4.1923 EF
(R 10) Anleihe von 500 Mio. M zur Deckung von
Kanalbaukosten. Schöner Druck mit Prunkwap-
pen. Maße: 29 x 21,5 cm. Mit beiliegendem kom-
pletten Kupon-Doppelbogen.

Nr. 710 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Stadt Elberfeld
4,5 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 3068
30.5.1919 VF+
(R 10) Teil einer Anleihe in Höhe von 41,5 Mio.
Mark für Kriegs- und Kriegswohlfahrtsausgaben.
Jugendstil-Umrahmung. Maße: 32 x 23 cm.

Nr. 711 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Stadt Elberfeld
5 % Bond (Interim) 10.000 Mark, Nr. 124
1.3.1922 VF+
(R 10) Mit Wappen von Elberfeld. Maße: 28,2 x
21,8 cm. 

Nr. 712 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Stadt Hagen (Westf.)
5 % Schuldv. 20.000 Mark, Nr. 243
1.6.1922 VF+
(R 10) Teil einer Anleihe im Gesamtbetrag von 50
Mio. Mark. Text deutsch/englisch. Maße: 35 x 24
cm. Mit Kupons ab 1924. Sehr niedriger Start-
preis!

Nr. 713 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Stadt Hamm
5 % Schuldv. 10.000 Mark, Nr. 1226
1.10.1922 EF/VF
(R 8) Hochdekorativ, mit fotografischer Stadtan-
sicht von Hamm, ganzflächige Art déco-Gestal-
tung, Ansicht von Fabriken und Bergwerken im
Unterdruck, Stadtwappen in Gold gedruckt. Zwei-
sprachig deutsch/englisch. Maße: 37,5 x 24,5 cm.

Mit Kupons. Verletzung an der rechten oberen
Ecke (kleine Fehlstelle) sachverständig ausgebes-
sert, sonst Erhaltung EF+. Sehr niedriger Start-
preis! 

Nr. 714 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Stadt Kassel
Schuldverschreibung über 50 RM, Nr. 1
18.11.1929 VF+
(R 12) Ablösunganleihe. Maße: 29,7 x 21 cm. Klei-
ne Lochentwertung unten in der Mitte. Unikat!

Nr. 715 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Stadt Königsberg i.Pr.
8% Schuldv. 10.000 RM = 3584,200 g Feingold,
Nr. 69
31.3.1928 EF
(R 8) Mit kleiner Wappen-Vignette. Rückseitig
Bedingungen. Maße: 29,7 x 21 cm. Höchster Nomi-
nalwert dieser Anleihe! Keine Rostspuren (wie bei
den restlichen bekannten Stücken).
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Nr. 716 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Stadt Krefeld
5 % Teilschuldv. 1.000 SFr., Nr. 2717
20.9.1926 EF
Auflage 3.520. Börsennotiz Zürich und Basel.
Maße: 30,2 x 25 cm.

Nr. 717 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Stadt Remscheid
5% Schuldverschreibung 50.000 Mark, Nr. 160
25.8.1922 EF
Auflage 200 (R 9). Äußerst dekorativ, fast postkar-
tengroße fotografische Stadtansicht, großes Wap-
pen im Unterdruck, Text deutsch/englisch. Maße:
37,6 x 24,2 cm. Mit Kupons. Rechte obere Ecke
minimal abgesplittert, sonst absolut tadellos.

Nr. 718 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Stadt Worms
8% Schuldverschreibung 10.000 Mark, Nr. 95
15.1.1923 EF
Auflage 4.000 (R 10). Maße: 35 x 25,2 cm. Mit
Kupons.

Nr. 719 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Stadtgemeinde Königsberg i.Pr.
4% Schuldverschreibung 100 Mark, Nr. 749
1.4.1910 VF
(R 10) Großformatig, mit Stadtwappen. Maße: 38,5
x 26 cm. Mit beiliegendem Kuponbogen (nur ein
Kupon wurde abgetrennt).

Nr. 720 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Stadtgemeinde Schramberg
3,5 % Schuldv. 200 Mark, Nr. 150
12.12.1905 EF
Auflage 250 (R 10). Anleihe zur Deckung von
Gemeindekosten über 600.000 Mark. Mit Eichen-
laubumrandung und Jugendstilelementen. Maße:
35,3 x 23,9 cm. Doppelblatt, inwendig Anleihebe-
dingungen und Übertrag von 1913. Mit Kupons.

Nr. 721 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Stadtgemeinde Schwenningen
4 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 186
15.6.1920 EF
Auflage 1.000 (R 10). Anleihe von 2 Mio. M zur
Deckung von Gemeindekosten. Originalunter-
schriften von Stadtvorstand, Gemeinderat und
Stadtpfleger. Maße: 34 x 21,8 cm. Doppelblatt,
inwendig Bestimmungen. Mit beiliegendem restli-
chen Kuponbogen.

Nr. 722 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Stadtmühle Alsleben AG
Vorzugsaktie 1.000 RM, Nr. 4
Alsleben a.d. Saale, Juli 1935 EF
Auflage 5 (R 10). 1875 erwarb die Eichel &
Meyhoff oHG die alte Stadtmühle, 1911 Umwand-
lung zwecks Finanzierung von Erweiterungsbau-
ten in eine GmbH und 1923 in eine AG. Betrieben
wurden eine Weizen- und eine Roggenmühle,
wegen der Wasserrechte war zudem 1917 die
stromaufwärts gelegene Pregelmühle in Mucrena
erworben worden. Ferner umfaßte das Mühlena-
real die alte Voigt’sche Malzfabrik. Außerdem mit
79 % an der Bernburger Saalmühlen AG beteiligt.
Zu DDR-Zeiten enteignet und als VEB weiterge-
führt, nach der Wende als “Saalemühlen Alsleben
GmbH” reprivatisiert. 2004 kompletter Neubau
von Mühle und Siloanlagen. Heute mit 90 Beschäf-
tigten eine der leistungsfähigsten Mühlen in ganz
Europa. Maße: 29,7 x 21 cm. Prägesiegel lochent-
wertet.
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Nr. 723 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Stahlwerk Becker AG
Aktie 20 RM, Nr. 18990
Willich (Rhld.), 24.11.1924 EF
Auflage 22.500 (R 8). Den jungen Reinhold Becker
lernte August Thyssen kennen und machte ihn
zum Direktor seines Krefelder Stahlwerkes. Doch
Becker wollte selbst Unternehmer sein: 1908 grün-
dete er mit zwei Brüdern die Stahlwerk Becker AG.
Während des 1. Weltkrieges erlebte das Unterneh-
men eine Scheinblüte, das Becker-Imperium
umfaßte eigene Erzgruben im Siegerland und in
Jugoslawien, Steinkohlenzechen bei Bochum, eine
Braunkohlegrube in der Kölner Bucht sowie im
Erzgebirge eine Grube zur Gewinnung von überaus
seltenem Wolfram-Erz. Später zum Michel-Konzern
gehörend. Das rapide Wachstum schuf ständige
Liquiditätsprobleme: 1938 Auflösung der Gesell-
schaft und Verkauf der Betriebe an die Deutsche
Edelstahlwerke AG, Krefeld (zuletzt Thyssen Edel-
stahlwerke). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 724 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Stahlwerke Peine-Salzgitter AG
Aktie 1.000 DM, Nr. 600
Peine, September 1977 EF+
(R 8) Gegründet 1858 als Ilseder Hütte (bei Peine)
auf der Grundlage der reichen Eisenerzvorkom-
men im nordwestlichen Vorharzgebiet. Nach
Zusammenschluß mit dem 1937 als “Reichswerke
AG für Erzbergbau und Eisenhütten Hermann
Göring” gegründeten Salzgitteraner Werk umfir-
miert 1970 in Stahlwerke Peine-Salzgitter AG, 1992
in Preussag Stahl AG, 1998 in Salzgitter AG. Heute
das zweitgrößte stahlerzeugende Unternehmen in
Deutschland. Machte zuletzt mit dem spekta-
kulären Kauf der Mannesmannröhren-Werke von
Vodafone für nur 1 € von sich reden - das Schnäpp-
chen des Jahrhunderts. Sehr dekorativ, mit Abb.
von Fördertürmen, Erzwaggons und Schienenwalz-
werk. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer-
tet. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen.

Nr. 725 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Standesherr Friedrich Wilhelm
Graf und Herr von Schlitz, 
genannt von Görtz und die
Curatoren des Gräflich Görtzischen
Familien-Fideicommisses
4% Partial-Obligation 1.000 Gulden, Nr. 14
Darmstadt, 3.10.1837 EF/VF
Auflage 90 (R 7). Anleihe von insgesamt 150.000
Gulden zur Teilfinanzierung des Erwerbs des Frei-
herrlich von Harthausen’schen Gutes zu Georgen-
hausen und der bei Leeheim und Erfelden bei
Darmstadt gelegenen, bisher Kertellischen Besit-
zungen, Bensheimer Hof genannt, einschließlich
des angrenzenden vormals Trombetta’schen Guts
mit Roßmühle und Brennerei. Sehr schönes
großes Doppelblatt, mehrere papiergedeckte Sie-
gel und Originalunterschriften, mit in Hildesheim
bzw. Braunschweig notariell beglaubigten Zustim-
mungserklärungen der Grafen Werner und Moritz
von Schlitz. Strich- und schnittentwertet (nicht
hinterklebt, wie meistens gesehen). Mit Kupons.
Maße: 43 x 27,1 cm. Sehr niedriger Startpreis!

Nr. 726 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Standesherr Friedrich Wilhelm
Graf und Herr von Schlitz, 
genannt von Görtz und die
Curatoren des Gräflich Görtzischen
Familien-Fideicommisses
4% Partial-Obligation 500 Gulden, Nr. 173
Darmstadt, 3.10.1837 EF/VF

Auflage 90 (R 6). Sehr schönes großes Doppel-
blatt, mehrere papiergedeckte Siegel und Original-
unterschriften, mit in Hildesheim bzw. Braun-
schweig notariell beglaubigten Zustimmungser-
klärungen der Grafen Werner und Moritz von
Schlitz. Maße: 43 x 27 cm. Entwertungsschnitte
mit Archivfilm hinterlegt. MIt Kuponbogen.

Nr. 727 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Steinberg Naphta AG
Sammelaktie 10 x 1.000 RM, Nr. 1011-1020
Wien, 9.7.1943 EF
Kompletter Aktienneudruck nach dem
“Anschluß”, Auflage 200 (R 10). Gründung 1901
als “Galizische Naphta-Productions-Gesellschaft”.
1917 erwarb die Gesellschaft die Herrschaft Hum-
niska mit der darauf befindlichen Erdölgrube. Als
Folge des 1. Weltkrieges ging dieser Besitz gleich
wieder verloren. Anschließend wurden Bohr- und
Förderbetriebe bei Zistersdorf in Niederöster-
reich eingerichtet, wo zwei Tiefbohrungen fündig
wurden. 1939 Anpassung der Satzung an das deut-
sche Aktiengesetz. Großaktionäre waren nun mit
je 47 % die Hermann von Rautenkranz Internatio-
nale Tiefbohr KG (Itag) in Celle und die zum I. G.
Farben-Konzern gehörende Ammoniakwerk Mer-
seburg GmbH in Leuna. Mit einem AR-Mandat ver-
sorgte man dabei auch Herbert L. W. Göring, eine
schillernde Persönlichkeit und ein Halbbruder
des “Reichsmarschalls” Hermann Göring. Wegen
des Zugangs zu ihm war der “kleine Göring” in
Dritten Reich zuerst ein gesuchter Gesprächspart-
ner, den vor allem Friedrich Flick für seine Dienste
einspannte; um 1940 distanzierte sich der “große”
vom “kleinen” Göring und versuchte sogar, ihm
den Familiennamen aberkennen zu lassen. Diese
Nähe zum Dritten Reich war mit ein Grund, daß
die Gesellschaft am 17.9.1946 von der Republik
Österreich verstaatlicht wurde. Maße: 21 x 29,7
cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 728 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Steinkohlen-Bergwerk 
Eintracht-Tiefbau
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 911
Steele a.d.Ruhr, 29.1.1891 VF+
Auflage 1.000 (R 11). Die Zeche war seit 1856 in
Betrieb, seit 1868 Gewerkschaft neuen Rechts.
1901 Erwerb der westlich markscheidenden Gru-
benfelder der Gew. Wasserjungfer. Auf zwei
Schachtanlagen (I/III in Steele-Nord und Heintz-
mann) förderten in der Spitze 2.000 Mann Beleg-
schaft 1/2 Mio. t Halbfett- und Fettkohle pro Jahr.
Markscheidend nördlich mit ver. Bonifacius (Gel-
senberg), östl. mit Fröhliche Morgensonne und
ver. Maria Anna & Steinbank, südl. mit Eiberg
(Ewald) und westl. mit Johann Deimelsberg, Katz-
bach, Prosit und Schmalhänsgen. Inbetriebnahme
von Brikettfabriken 1898 auf Schacht I und 1902
auf Heintzmann. Die Kuxe waren in Essen und Düs-
seldorf börsennotiert, jährliche Ausbeute in der
Spitze 1.100 Mark pro Kux, Zubußen mußten nie-
mals eingezogen werden. 1912 erwarb die Gewerk-
schaft Constantin d. Gr. in Bochum für 7,25 Mio.
Mark die Mehrheit, um sich angesichts der nur
noch 10 Jahre reichenden Kohlevorräte auf Ein-
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tracht-Tiefbau deren Beteiligungsziffer am Kohlen-
syndikat zu sichern. 1925 wurde die Zeche Ein-
tracht-Tiefbau stillgelegt, 1938 erwarb die Gew.
Langenbrahm das Grubenfeld. Originalunter-
schrift August Waldthausen als Gruben-Vorstand.
Der Essener Bankier von Waldthausen ist eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten des Ruhrberg-
baus gewesen, der im Verein mit Männern wie Gril-
lo, Haniel, Poensgen, von Born und Hagedorn
agierte. Er gehörte auch zu den Gründern der
Gewerkschaft Graf Bismarck (später Deutsche
Erdöl-AG, zwischendurch Deutsche Texaco, heute
RWE-DEA), des Steinkohlenbergwerks Friedrich
der Große und der Magdeburger Bergwerks-AG
(Zeche Königsgrube, später Hannover-Hannibal).
Maße: 29 x 23 cm. Wichtiger Ruhrbergbau-Kux,
nur ein weiteres Stück von diesem Jahrgang
bekannt.

Nr. 729 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 250,00 EUR

Steinkohlen-Bergwerk ver. Alexander
Kuxschein über 3 von 1000 Kuxen, Nr. 8
Steele, 22.2.1887 VF+
(R 8) Das Tal der Ruhr ist die Wiege des dortigen
Steinkohlenabbaus, da dort die Flöze sehr nahe an
der Oberfläche liegen oder sogar an den Hängen
“ausbeißen”. Erster Bergbau ist im Jahre 1302 ver-
bürgt. Erst im 18. Jh. erlangte er indessen größere
wirtschaftliche Bedeutung. Die Flöze der Ruhr-

kohle senken sich nach Norden bis zu Teufen von
1.000 m und mehr allmählich ab. Die im Tal der
Ruhr gelegene Zeche Alexander blickt auf eine
lange Geschichte zurück, da in ihrem späteren
Abbaufeld bereits vor der im Jahre 1802 eingele-
genen Mutung Bergbau betrieben wurde. Diese
Mutung wurde 1831 gelöscht und 1844 neu einge-
legt. 1845 erfolgte eine Konsolidation mehrerer
Felder zu “Ver. Alexander”. Erst 1891 wurde der
Beschluss zur Abteufung eines sog. tonnlägigen
Schachtes gefasst. Dazu kam es indessen nicht, da
noch im gleichen Jahr die Gewerkschaft Ver. Alex-
ander ihr Baufeld in die Gewerkschaft Johann
Deimelsberg einbrachte. Diese Gewerkschaft ent-
stand 1887 aus der Konsolidation mehrerer Felder
im Essener Stadtteil Steele. Nach wechselhafter
Betriebsgeschichte erreichte die Zeche Johann
Deimelsberg im Jahre 1927 ihre höchste Förde-
rung mit 439.000 t bei 1.623 Mann Belegschaft. Sie
wurde am 31.8.1928 stillgelegt, das Grubenfeld
gelangte 1952 zur benachbarten und sehr bedeu-
tenden Zeche Katharina in Essen-Kray, die ihren
ersten Schacht 1899 abgeteuft hatte. Sie bildete
später im Rahmen der Essener Steinkohlenberg-
werke AG die Zechengruppe Katharina/Centrum,
die ihren Förderhöhepunkt im Jahre 1968 mit
813.000 t und einer Belegschaft von 2.000 Mann
erreichte. Die Stilllegung erfolgte am 31.3.1972.
Mit Originalunterschriften. Die Ausstellung erfolg-
te durch das Königliche Amtsgericht in (Essen) -
Steele. Ausgestellt auf Albert (von) Waldthausen
aus Essen, der auch als Repräsentant der bedeu-
tenden Gewerkschaft Friedrich der Große in
Herne hervorgetreten ist und einer der bedeu-
tendsten Finanziers des Ruhrbergbaus überhaupt
war. Maße: 32,3 x 25 cm. Albert von Waldthausen
besaß 74 Kuxe dieses Bergwerks, d.h. insgesamt
nur 15 dieser Kuxscheine kamen ans Tageslicht. 

Nr. 730 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Steinkohlen-Gewerkschaft “Phönix I”
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 22
Hamburg, 15.10.1910 EF
Auflage 1.000 (R 8). Nachdem sich abzeichnete,
dass die Felder des südlichen Ruhrgebietes mit
ihren relativ oberflächennahen Flözen langsam
ausgekohlt sein würden, wanderte der Bergbau
weiter: linksrheinisch von Duisburg aus über
Moers bis Geldern und Xanten nach Nordwesten
sowie von der Ruhr aus immer weiter nach Nor-
den, wo die Vorkommen in immer größerer Tiefe
aufgeschlossen werden mussten. Da die genauen
Grenzen der Vorkommen unbekannt waren, wurde
im Süden weitergesucht: das Bergwerk Constantin
der Große, die Harpener Bergbau-AG und die VEW
hatten im Dreieck zwischen Hattingen, Wetter und
Schwelm den südlichsten Felderbesitz des Ruhr-
gebietes. Doch in Wengern an der Ruhr (heute ein
Stadtteil von Wetter), wo die Gewerkschaft “Phö-

nix I” aktiv wurde, gab es keine abbauwürdigen
Kohlevorkommen mehr zu finden. Mit Originalun-
terschrift. Schöner Druck in blau und rot, Umrah-
mung mit Jugendstil-Elementen. Doppelblatt,
inwendig Übertragungen. Maße: 37 x 25,3 cm.

Nr. 731 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Steinkohlenbergwerk 
Deutscher Kronprinz
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 677
Recklinghausen, 18.7.1901 VF
(R 10) Den ersten Schacht Kronprinz teufte Franz
Haniel ab. In Förderung gekommen 1839, doch
bereits 1842 wegen großer Schwierigkeiten in der
Wasserhaltung und Wetterführung wieder stillge-
legt, in der Folge blieb das Feld unverritzt. Die
Berechtsame umfasste 2 Normalfelder von
4.378.000 qm Größe. Im Grubenvorstand war u.a.
August Thyssen. 1900 übernahm die Bergwerksge-
sellschaft Hibernia 380 Kuxe im Tausch gegen 133
eigene Aktien, 1904 erlangte dieser später im
Mehrheitsbesitz des Preußischen Staates befindli-
che Bergwerkskonzern nach weiteren Zukäufen
die Dreiviertelmehrheit. Feine Umrandung. Mit
Originalunterschriften. Eingerissen Knickfalte am
rechten Rand fachmännisch restauriert. Eingetra-
gen auf Dr. Rudolph Heidelbach auf Gut Worms-
berg bei Oelde. Maße: 28 x 23 cm. Einschnittent-
wertet.

Nr. 732 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 400,00 EUR

Steinkohlenbergwerk 
Friedrich Heinrich AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 12793
Lintfort, 30.11.1906 VF+
Auflage 14.000 (R 9). Gründung 1906 durch eine
französische Bankengruppe unter Übernahme
eines 31,3 Mio. qm großen Grubenfeldes von den
Erben des Frhr. Friedrich Heinrich von Diergardt.
Ab 1907 Abteufen des ersten Schachtes im Gefrier-
verfahren. Im 1. Weltkrieg wurden 1917 die in
feindlichem Auslandsbesitz befindlichen Aktien
vom Reich beschlagnahmt und an ein Konsortium
aus Rheinstahl, I.G.Farben und Krupp versteigert.
Das Bergwerk wurde als Betriebsabteilung in die
Rheinischen Stahlwerke eingegliedert (alles im
Zuge des “Ruhrkampfs” 1921 wieder rückgängig
gemacht). Die noch heute fördernde Zeche wurde
1969 in die Ruhrkohle AG eingebracht. Urspüngli-
cher Text nur in deutsch, 1921 im Wege des
andersfarbigen Überdrucks mit einer französi-
schen Übersetzung ergänzt. Ein zeitgeschichtlich
hochinteressantes Dokument! Lochentwertet.
Maße: 27 x 38 cm. Nur 6 Stücke sind bis heute
bekannt geworden!
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Nr. 733 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Stendaler Kleinbahn-AG
Aktie 200 RM, Nr. 7321
Stendal, 25.2.1929 EF
Auflage 43 (R 7). Gründung 1906 als Kleinbahn-AG
Stendal-Arendsee zum Bau der 48 km langen nor-
malspurigen Bahn Stendal - Peulingen - Kl. Rossau
- Arendsee (eröffnet 1908/09). Gründer waren der
Staat Preußen und die Provinz Sachsen (die
jeweils 470 Aktien = 23,37 % des Kapitals zeichne-
ten), Kreis und Stadt Stendal, die Stadt Arendsee
sowie 458 am Bahnbau interessierte Firmen und
Privatpersonen. 1915 umbenannt in Stendaler
Kleinbahn-AG, im gleichen Jahr Baubeginn für die
22 km lange Zweigbahn von Peulingen nach Bis-
mark Ost (später Hohenwulsch) an der Haupt-
bahn Stendal-Salzwedel. Eröffnet bis Darnewitz
1916, durchgehend bis Bismark wegen Verzöge-
rung durch den 1. Weltkrieg erst 1921. Die
Betriebsführung für das gesamte Netz hatte von
Anfang an die Kleinbahnabteilung des Provinzial-
verbandes Sachsen in Merseburg. Übergänge
bestanden in Stendal zur Staatsbahn, in Klein Ros-
sau kreuzte später die Kleinbahn-AG Osterburg-
Pretzier, ab 1922 auch in Arendsee zur Staats-
bahnstrecke Salzwedel-Wittenberge, schließlich
in Bismark Ost zur Kleinbahn Bismark-Gardele-
gen-Wittingen. 1924 fusionsweise Übernahme der
Kleinbahn-AG Stendal-Arneburg, wodurch die
1899 eröffnete 13 km lange Strecke Stendal-Arne-
burg hinzukam. Mit ca. 100 Beschäftigten, 7 Loko-
motiven, 14 Personen- und 29 Güterwagen wurden
jährlich etwa 200.000 Fahrgäste und knapp
200.000 t Güter befördert. 1942 umbenannt in
Stendaler Eisenbahn-AG. 1946 Enteignung und
Übernahme durch die Sächsische Provinzbahnen

GmbH, 1948 vom VVB des Verkehrswesens Sach-
sen-Anhalt übernommen, ab 1.4.1949 gehörte die
Stendaler Eisenbahn zur Deutschen Reichsbahn.
Die beiden Strecken der alten KB Stendal-Arend-
see wurden bereits 1950 bzw. 1951 stillgelegt, die
Strecke der alten KB Stendal-Arneburg erst 1972,
aber nicht für immer: Ein Teil der Trasse wurde ab
3.1.1977 für die Strecke Borstel-Niedergörne
benutzt, die als Anschlußbahn für das nie in
Betrieb gegangene Kernkraftwerk Stendal
bestimmt war und bis Ende 1995 auch Personen-
verkehr ab Bahnhof Stendal besaß. Heute ist die
Bahn an die Stadt Arneburg verpachtet, sie wird
für Holztransporte zur Zellstoff Stendal GmbH in
Niedergörne benutzt. Maße: 21 x 29,7 cm. Präge-
siegel lochentwertet. 

Nr. 734 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Stendaler Kleinbahn-AG
Aktie 400 RM, Nr. 2586
Stendal, 25.2.1929 EF
Auflage 219 (R 6). Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet. 

Nr. 735 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 145,00 EUR

Stettin-Rigaer Dampfschiffs-
Gesellschaft Th. Gribel KGaA
Namensaktie 4. Em. 1.500 Mark, Nr. 333
Stettin, 1.1.1914 EF
Auflage 220 (R 7). Gründung 1874 zum Betrieb der
Liniendienste Stettin-Riga und Stettin-Reval-Hel-
singfors. Anfangs nur vom Pech verfolgt: Das bei
Gründung 1874 in Dienst gestellte erste Schiff, der
Passagier- und Frachtdampfer “Melida” ist 1880 in
der Ostsee verschollen. Der 1881 in Dienst gestell-

te gleichnamige Nachfolger sank bereits 1885 vor
Bornholm. Der 1880 in Dienst gestellte Fracht-
dampfer “Olga” wurde 1899 verkauft und sank
1903 nordwestlich von Kolberg. Die “Kronprinz
Wilhelm” wurde nur zwei Jahre nach dem Stapel-
lauf 1917 von britischen Zerstörern im Kattegat
versenkt. Bis zum Ende besaß die Gesellschaft
den Passagier- und Frachtdampfer “Regina”
(Indienststellung 1911, 1944/45 als Verwundeten-
transportschiff eingesetzt, dann an England abge-
liefert) sowie die Passagierdampfer “Rügen”
(Indienststellung 1921, nach Beschlagnahme
durch die Sowjetunion die “Ivan Susanin”) und
“Nordland” (Indienststellung 1924, später die
“Derzhavin”). 1937 erlosch die Gesellschaft nach
Übertragung ihres Vermögens auf die Reederei R.
C. Gribel. Originalunterschriften von Franz Gri-
bel und Eduard Gribel. Der bedeutende Reeder
Franz Gribel (1850-1943) war Mitglied in den Auf-
sichtsräten mehrerer Unternehmen (u.a. Pommer-
sche Provinzial-Zuckersiederei, Union AG für See-
und Flußversicherungen, Stettiner Dampfer-Com-
pagnie, Stoewer-Werke usw.) Ab 1883 war er Allei-
ninhaber der Reederei Rud. Christ. Gribel. Dop-
pelblatt, inwendig ein Übertragungsvorgang. Aktie
ausgestellt auf die Handelsges. Rud. Christ. Gribel
in Stettin. Maße: 34 x 26 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten in der Mitte. 

Nr. 736 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Stettiner Kühl- und Gefrierhaus GmbH
Namens-Geschäftsanteil 500 RM, Nr. 17
Stettin, Oktober 1927 EF
(R 9) Ausgestellt auf Carl Stelter, Stettin. Gegrün-
det 1927 zum Bau und Betrieb eines Kühl- und
Gefrierhauses in Stettin, Zimmerplatz 2 (in zentra-
ler Lage auf dem westlichen Oderufer an der
Hansa-Brücke, gegenüber vom Haupt-Steuer-Amt).
Das Gebäude überstand den Krieg weitgehend
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unbeschadet und steht noch heute. Maße: 20,9 x
28,6 cm. Doppelblatt, feine Lochentwertung unten
in der Mitte. Nur 8 Stücke sind bis heute erhalten
geblieben!

Nr. 737 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Stettiner Rückversicherungs-AG
Namensaktie 300 RM, Nr. 2740
Stettin, Januar 1934 EF
Auflage 1.500 (R 7). Gründung 1879. Interessen-
und Personalgemeinschaft mit dem Großaktionär
“National” Allgemeine Versicherungs-AG in Stettin
(nach dem Krieg Sitzverlegung zunächst nach
Lübeck, dann Verschmelzung mit der Colonia-Ver-
sicherung). Börsennotiz Stettin/Berlin. Heute Axa
Versicherungs-AG. Eingetragen auf die Firma Rud.
Christ. Gribel in Stettin, 1942 rückseitig übertragen.
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 

Nr. 738 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 140,00 EUR

Stolberger Zink AG 
für Bergbau und Hüttenbetrieb
Sammelaktie 100 x 1.000 RM, Nr. 401-500
Aachen, November 1942 EF
(R 7) Gründung 1835 durch Errichtung einer Zink-
hütte von der Metallurgischen Gesellschaft in
Aachen. Die Zinkhütte ging 1845 auf die KG Sas-
senay & Co. über, welche im selben Jahr in die AG
für Bergbau und Zinkfabrikation zu Stolberg umge-
wandelt wurde. Mit betrügerischen Machenschaf-
ten hinterging der Generaldirektor de Sasseney
die Aktionäre, 1855 tauchte er nach Zahlungsun-
fähigkeit der Stolberger Zink unter. Der Elberfel-
der Bankier von der Heydt führte das Unterneh-
men aus der schweren Krise wieder heraus. 1938
Umbenennung in Stolberger Zink AG für Bergbau-
und Hüttenbetrieb in Aachen, 1971 in Stolberger
Zink AG und Sitzverlegung nach Stolberg. 1974
Stilllegungen von Gruben, Verkauf von Beteiligun-
gen und Grundstücken, die Liegenschaften der
Metallverarbeitung Stolberg wurden verpachtet.
Danach erwarb die aus dem Immobiliengeschäft
kommende Minninger-Gruppe den Aktienmantel,
1998 wurden vier Telefongesellschaften gekauft
(die Telefonverträge wollte man über die besten
Innenstadtlagen der ebenfalls Minninger gehören-
den Süßwarenkette Most vertreiben), 1999 Umfir-
mierung in Stolberger Telecom AG. Maße: 21 x
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 739 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Stuhlfabrik Gossentin AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 1202
Gossentin, Oktober 1941 EF+
(R 7) Gründung 1899 in Danzig als AG für Stuhlfa-
brikation (Patent Terlinden). 1901 nach Gossentin
verlegt, Name bis 1912: Ostdeutsche Holz-Indu-
strie, danach Stuhlfabrik Gossentin AG. Herstel-
lung von Stühlen, Parkett sowie Holzverarbeitung.
1941 wurde die Satzung neu gefaßt. Lochentwer-
tet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 740 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Stuttgarter Strassenbahnen
Aktie 100 RM, Nr. 5868
Stuttgart, August 1929 EF
Auflage 14.000. Gründung 1889 durch Vereinigung
der 1868 gegründeten Stuttgarter Pferde-Eisen-
bahn-Gesellschaft mit der 1886 gegründeten
Neuen Stuttgarter Straßenbahn-Gesellschaft Lip-
ken & Cie. Die Gesellschaft verfügt heute über
mehr als 190 Schienenfahrzeuge, 3 Schienenfahr-
zeug-Depots und ein Streckennetz von 112 km
Betriebslänge. Es werden 11 Stadtbahn-Linien, 2
Straßenbahn-Linien, 1 Standseilbahn, 1 Zahnrad-
bahn und im Kraftverkehrsbetrieb 56 Linien mit
241 Omnibussen auf 675 km Betriebslänge betrie-
ben. Mit über 2500 Beschäftigten werden jährlich
fast 170 Mio. Fahrgäste befördert. Faksimile-Unter-
schrift OB Lautenschlager als AR-Vorsitzender.
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 741 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Sudenburger Maschinenfabrik 
und Eisengiesserei AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1811
Magdeburg, 3.8.1920 EF
Auflage 1.500 (R 10). Gründung 1872 zur Übernah-
me der seit 1849 bestehenden Maschinenfabrik
Klusemann & Woltersdorf. Spezialität: Maschinen,
Apparate und ganze Einrichtungen für Rüben und
Rohzuckerfabriken, Zuckerraffinerien und Stärke-
zuckerfabriken, aber auch für chemische Fabri-
ken, insbesondere Sprengstofffabriken. Zweignie-
derlassungen in Hannover-Hainholz und Oschers-
leben a. Bode. 1925 Konkurseröffnung. Maße: 30,8
x 23,8 cm. In dieser Form (nicht entwertet) nur 4
Stücke bekannt!

Nr. 742 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Sudetenländische Zucker-AG
Sammelaktie 25 x 1.000 RM, Nr. 3951-3975
Brüx, 24.11.1941 EF
(R 8) Gegründet 1925 als “AG Zuckerfabrik in
Brüx”, bestand aber schon zuvor als GmbH. 1940
wie oben umbenannt. 1939 Ankauf der Aussiger
Zuckerraffinerie AG in Prag, der Zuckerraffinerie
in Aussig und der Rohzuckerfabriken in Postel-
berg und Wegstädl, bis 1941 Ankauf weiterer
Zuckerraffinerien, bis sämtliche im Westsudeten-
gau gelegenen Zuckerraffinerien sich im Eigentum
der Gesellschaft befanden. Maße: 21,1 x 29,8 cm.
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte
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Nr. 743 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Süddeutsche Oelwerke AG
Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 24615
Ludwigsburg, 1.4.1923 EF
Gründeraktie, Auflage 60.000 (R 9). Die Gründung
leitete der Fabrikdirektor Johannes Vögele. Die
Fabrik in der Schillerstr. 8 produzierte Öle und
Fette. Bereits 1925 wieder in Liquidation getreten.
Maße: 34,2 x 21,7 cm. Mit kpl. Kuponbogen.

Nr. 744 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Süddeutschland Versicherungs-AG
Namens-Aktie 1.000 Mark, Nr. 1360
Nürnberg, 4.7.1921 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1921
in Nürnberg, Sitz ab 1924 in München. Betrieb der
Pferde- und Viehversicherung im Deutschen
Reich, Deutsch-Österreich, Holland, Luxemburg,
Schweiz und Tschecho-Slowakei. 1933 in Liquida-
tion gegangen. Maße: 35,1 x 23,7 cm. Doppelblatt,
inwendig Übertragungen bis 1931, ferner Einzah-
lungsbestätigungen bis 1932. Mit restlichem
Kuponbogen.

Nr. 745 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Südwestdeutsche Gemeinnützige
Wohnungsbau-AG
Namensaktie 100 RM, Nr. 733
Frankfurt am Main, März 1927 EF
Auflage 2.115 (R 6). Gründung 1926. Bau und
Betreuung von Kleinwohnungen. Heute Gem-
einnützige Wohnungsbau-AG Rhein-Main. Großak-

tionäre sind die Deutsche Post und Stadt Frank-
furt. Sehr schöne Art déco-Gestaltung. Rückseitig
Übertragung von 1935. Maße: 29,8 x 21 cm. Präge-
siegel lochentwertet.

Nr. 746 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Talsperren-AG Crimmitschau
Aktie 1.000 RM, Nr. 717
Crimmitschau, 18.4.1929 EF
Auflage 800 (R 9). Gründung am 31.3.1926. Hinter-
grund des auf privatwirtschaftlicher Basis betrie-
benen Talsperrenbaus waren ständige Streitereien
zwischen den Betrieben des hochindustrialisier-
ten Pleißentals und den Bewohnern, die sich über
Wasserverschmutzung beklagten. Die Talsperre
wurde unter Führung der Industriellen-Familie
Wolf gebaut, um die Wasserversorgung der
Gemeinden und der Industrie zu verstetigen, fer-
ner zwecks Erhöhung des Hochwasserschutzes
und des Feuerschutzes.  Maße: 20,8 x 29,6 cm.

Nr. 747 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Tattersall am Kurfürstendamm-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 81
Charlottenburg, Oktober 1906 EF
Gründeraktie, Auflage 415. Zweck: “Errichtung
und Betrieb von Reitbahnen, sowie die Aufnahme
fremder Pferde und Wagen und der Handel mit
Pferden”. Das Pferd als Verkehrsmittel wurde
durch das Automobil abgelöst, so dass die Initia-
toren, vornehmlich jüdische Kaufleute und
Rechtsanwälte, das Unternehmen umstrukturie-
ren mussten. 1918 wurde das Tattersall-Unterneh-
men vollständig aufgegeben, dafür wurde der
Grundbesitz erweitert. Das Theater am Kurfür-
stendamm (eröffnet 1921), die Telos-Verkehrsge-
sellschaft, die Rumpelmeyer-Konditorei und das
Theater “Die Komödie” zogen ein. Anfang der 30er
Jahren wurde die Gesellschaft aufgelöst. Die mit
Abstand interessanteste Berliner Terrain-Gesell-
schaft! Maße: 26,2 x 35,2 cm. Mit Talon.

Nr. 748 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Telephonfabrik Berliner AG
Aktie 100 RM, Nr. 357
Berlin, 25.6.1930 EF+
Auflage 27.600 (R 6). Gründung 1898 als Telephon-
fabrik AG vorm. J. Berliner mit Sitz in Hannover. Ab

1927 Telephonfabrik Berliner AG und Sitzverlegung
nach Berlin. 1958 auf die Standard Elektrik Lorenz
AG, Stuttgart übergegangen, 1998 Alcatel SEL AG,
Stuttgart. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 749 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

“Terra” AG 
für Haus- und Grundbesitz
Aktie 10.000 Mark, Nr. 13831
Frankfurt a/M., 7.8.1923 EF
Auflage 38.500 (R 7). Gründung 1921 zwecks
Erwerb, Verwaltung und Verwertung von Immobi-
lien. Die Gesellschaft besaß das Haus Potsdamer
Strasse 112a in Berlin und den Bauplatz Platz der
Republik 13/31 in Frankfurt a.M. Beteiligungen:
Mercator Verwaltungs-GmbH (Eigentümerin des
Hauses Platz der Republik 14 in Frankfurt a.M.),
Münchener Bau-GmbH (Eigentümerin des Hauses
Theatinerstr. 42 in München), Habrol Verwal-
tungs-GmbH (besaß Anteile an den vorgenannten
Gesellschaften und an der “Terra” AG für Haus-
und Grundbesitz). 1925 Liquidation. Bis 1929 wur-
den insgesamt 85 % auf den Nennwert des Aktien-
kapitals ausgezahlt. Die letzte Liquidationszah-
lung wurde 1936 geleistet. Maße: 18 x 26,5 cm.
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte.

Nr. 750 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Terra Film AG
Aktie 20 RM, Nr. 27660
Berlin, April 1925 EF/VF
Auflage 18.750 (R 8). Eine der größten deutschen
Filmproduktionsgesellschaften der 1930er Jahre.
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Gründung 1919 als Terra Filmverleih GmbH, seit
1920 AG. 1922 Erwerb der Terra-Ateliers und
Kopiereinrichtungen der Eiko-Film GmbH in Ber-
lin-Marienfelde. Die Gesellschaft besaß sämtliche
Anteile der Terra Haus GmbH (2.000 qm Grund-
stück Kochstr. 73), der Terra Filmverleih GmbH
(Niederlassungen in Breslau, Danzig, Düsseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg, Leipzig, München und
Königsberg) sowie der Terra Glashaus GmbH
(früheres Eiko-Atelier nebst Kopieranstalt). Eine
Beteiligung an der Vita-Film AG in Wien wurde
schon 1922 mit bedeutendem Buchgewinn wieder
abgestoßen. 1930 übernahm die Schweizer Fami-
lie Scotoni (der mit dem Apollo in Zürich das
größte Kino der Schweiz gehörte) die Mehrheit an
der im Berliner Freiverkehr notierten Terra-Film,
deren Aufsichtsrat seit Gründung auch der
bekannte Verleger Heinz Ullstein angehört hatte.
Ralph Scotoni (der 1933 Mitglied der NSdAP
wurde) produzierte 40 von nationalsozialistem
Gedankengut geprägte Filme (u.a. 1934 Wilhelm
Tell), die aber alle kaum die Produktionskosten
einspielten. Deshalb verkaufte Scotoni 1935 an die
I.G. Farben, die übrigens auch die UFA beherrsch-
te. Im Zuge der Gleichschaltung des Filmwesens
1937 in die Terra-Filmkunst GmbH umgewandelt,
produziert wurde fortan in den Tempelhofer Stu-
dios der Ufa-Filmkunst GmbH. Die noch heute
bekanntesten Terra-Filme dieser Ära sind “Jud
Süß” (1940) sowie “Quax, der Bruchpilot” und
“Die Feuerzangenbowle” mit dem unvergessenen
Heinz Rühmann (1944). In der Nachkriegszeit war
die Terra-Filmkunst GmbH in West-Berlin noch bis
in die 1980er Jahre aktiv als Produzent von mehr
als 100 Filmen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.
Ein sehr seltenes Stück, da nur zufällig übrig
geblieben, nachdem Terra schon 1937 wieder in
eine GmbH umgewandelt worden war! Nur 17 Akti-
en sind bekannt: 16 entwertete und 1 nicht ent-
wertetes Exemplar!

Nr. 751 Schätzpreis: 75,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

TG Vermögensverwaltung AG
Sammel-Namensaktie 100 Aktien, Nr. 737
Arnschwang, August 2001 UNC/EF
(R 9) Ehemals Großaktionär der AHAG Wertpa-
pierhandelsbank AG. Sehr dekorativ mit Foto der
New Yorker Börse im Unterdruck. Maße: 21 x 29,6
cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt.

Nr. 752 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Th. Goldschmidt AG
Aktie Reihe B 1.000 Mark, Nr. 6782
Essen, Mai 1912 VF
Auflage 1.500. Gründung 1911. Die AG übernahm
das schon seit 1847 unter gleichem Namen beste-
hende Einzelunternehmen, das ursprünglich in
Berlin für die Herstellung von Zinnfabrikaten für
die Kattundruckerei gegründet wurde. 1889-91
Verlegung nach Essen sowie Neubau einer Zinn-
hütte und einer chemischen Fabrik. 1912 Erwerb
des Zweigwerkes in Mannheim. 1921 Erwerb der
Chemischen Fabrik Buckau AG in
Ammendorf/Saale (1937 verschmolzen), 1928
Übernahme der Fa. Neufeld & Kuhnke in Kiel
(heute Hagenuk). Das Werk Ammendorf, die Hal-

lack GmbH in Halle und die Sodafabrik Staßfurth
GmbH wurden nach 1945 enteignet, so daß sich
alles auf den Wiederaufbau des größtenteils zer-
störten Werkes Essen konzentrierte. Bis zuletzt
bleib die Familie des Firmengründers stark betei-
ligt. Am Ende lieferten sich die Rütgerswerke und
die VIAG einen Übernahmekampf, den die VIAG
1999 für sich entschied. Lochentwertet. Maße:
26,3 x 35,2 cm.

Nr. 753 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Theodor Teichgraeber AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2759
Berlin, 18.10.1918 VF+
Auflage 1.750 (R 11). Die Firma geht zurück auf
Theodor Teichgräber, der das pharmazeutische
Sortiment seiner Drogengroßhandlung bereits
1847 um fotografische Chemikalien zur Entwick-
lung von Collodiumplatten erweiterte. Bald wur-
den erste Gebinde mit Chemikalien und Trocken-
platten für einen standardisierten Entwicklungs-
prozeß mit der Aufschrift TeTe auf den Markt
gebracht. Die späteren Firmeninhaber Fritz Landé,
Erich Simon und Dr. Benno Brahn ließen 1910 das
Warenzeichen TETENAL für ein Entwicklungskon-
zentrat eintragen, das nach 1925 zum Namensge-
ber der Firma wurde (heute ist die Tetenal AG &
Co. KG als Inbegriff fotochemischen Sachver-
stands in Norderstedt bei Hamburg ansässig und
hat ein über 100 Länder umspannendes Vertriebs-
netz). Die Firma Theodor Teichgräber wurde 1914
in eine AG umgewandelt. Innerhalb eines Jahr-
zehnts wurde TeTe ein kleiner Konzern mit den
Tochtergesellschaften C. W. Barenthin GmbH in
Berlin, C. Berndt & Co. GmbH in Leipzig und Plau-
en, Chemische Fabrik Dr. Heinrich König & Co. in
Leipzig, Breslau und Hamburg sowie Beteiligun-
gen bei Grundstücks-Erwerbs- und Verwertungs-
Gesellschaft Berlin-Tempelhof, Hasche & Co. KG in
Hamburg, Germania-Erdöl AG in Leipzig, Moena-
nia AG in Darmstadt und Trockenplattenfabrik
Kranseder & Cie. AG in München. Ende 1925 auf-
tretende Zahlungsschwierigkeiten führten 1926
zum Konkurs. Das zu dieser Zeit bereits mehr als
400 Artikel umfassende “Tetenal-Markensortiment
für den Berufs- und Amateurfotografen”, das kurz
zuvor noch um Röntgenplatten und -chemikalien
im sich gerade entwickelnden Markt der medizini-
schen Radiologie erweitert worden war, wurde in
einer Auffanggesellschaft weitergeführt. 1962

brachte Tetenal das erste Produkt für die Druck-
vorstufe heraus, bis heute neben Fotografie und
Medizinbild das dritte Geschäftsfeld. Maße: 26,5 x
33,8 cm. Nur 2 unentwertete Stücke sind
bekannt, Anfang 2011 in Erbschaftsunterlagen
gefunden worden.

Nr. 754 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Theodor Teichgraeber AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8514
Berlin, 4.8.1920 EF/VF
Auflage 3.750 (R 12). Maße: 26,7 x 35 cm. In dieser
Form (unentwertet) das einzige bekannte Stück,
in Erbschaftsunterlagen gefunden.

Nr. 755 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Theodor Teichgraeber AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 23929
Berlin, 15.12.1921 VF
Auflage 9.000 (R 12). Maße: 26,5 x 34 cm. Knickfal-
ten, sonst tadellos. In dieser Form (unentwertet)
wohl ein Unikat.

Nr. 756 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

THOSTI Bau-AG
Aktie 1.000 DM, Nr. 2073
Augsburg, Oktober 1974 EF+
Auflage 750 (R 7). 1876 gründen in Augsburg der
Bauingenieur Alfred Thormann und der Maurer-
meister Tobias Schneller ein Baugeschäft für Indu-
strie- und Wasserbauten. 1880 beteiligt sich auch
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der Ingenieur Jean Stiefel und setzt sich beson-
ders für den damals neuen Baustoff Beton ein.
1883 wird eine eigene Fabrik für Betonrohre und
Werksteine errichtet. 1890 baut Thosti für die
Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei
Augsburg (SWA) als Werk III „Proviantbach“ das
als eines der bedeutendsten bayerischen Indu-
striedenkmäler bis heute erhaltene „Fabrik-
schloß“. 1895 übernimmt Jean Stiefel nach dem
Tod von Thormann und Schneller die alleinige Fir-
menleitung. 1898 gehört er zu den Mitgründern
des Deutschen Betonvereins. 1902 Abschluß eines
Lizenzvertrages mit Hennebique zur Ausführung
von Eisenbetonbauten, Thosti ist Pionier im süd-
deutschen Eisenbetonbau. In der neuen Bauweise
entsteht 1910 als Werk IV „Aumühle“ ebenfalls für
die SWA der „Glaspalast“. Als 1907 auch Stiefel
stirbt, führen die beiden Witwen Sofie Thormann
und Johanna Stiefel die Firma bis zum und durch
den 1. WK, ehe sie 1917 in eine AG umgewandelt
wird. Für die Einbringung der meisten Aktiva von
Thormann & Stiefel erhalten die beiden Witwen
70% der Aktien, die Führung übernehmen erst-
mals familienfremde Manager. Ab 1922 nimmt das
Geschäft durch Ausführung von Fabrikneubauten
für die Augsburger Textil- und Papierindustrie
sowie von Wasserkraftanlagen an Lech und Iller
weiteren großen Aufschwung. Nach der Weltwirt-
schaftkrise bringen die Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen der Reichsregierung viele Aufträge im
Straßen-, Autobahn- und Brückenbau. Neubeginn
1945 mit der Baustoffherstellung aus Trümmer-
schutt. Bis Mitte der 1970er Jahre steigt die
Beschäftigtenzahl auf über 4.000, Planung und
schlüsselfertige Projekterstellung werden der
Normalfall, deutliche Ausweitung der Auslandsak-
tivitäten. Die 1971 erworbene Beteiligung von 25%
an der Hamburger Lenz-Bau AG muß nach deren
Konkurs 1976 abgeschrieben werden. 1978 über-
nimmt der 1936 in Augsburg geborene Unterneh-
mer Ignaz Walter die Aktienmehrheit der gerade in
THOSTI Bauaktiengesellschaft umfirmierten AG.
1983 anläßlich der Übernahme der seit 1892
bestehenden Düsseldorfer Boswau & Knauer AG
(zu der Zeit vor allem als Spezialist für Bunkeran-
lagen bekannt, von denen auch im Irak eine
Anzahl errichtet wurden) Umfirmierung in WTB
Walter-Thosti-Boswau AG. 1988 Übernahme der
Münchener Heilit + Woerner Bau AG. 1991 Erwerb
der Chemnitzer Bau-Union (CBU) sowie der Akti-
enmehrheit an der Stuttgarter Züblin AG und
erneute Umfirmierung in WALTER-BAU AG. Via
Züblin wird 1992 auch noch der Konkurrent Dywi-
dag übernommen (der zuvor 1991 mit der UNION-
BAU AG die größte ostdeutsche Baufirma über-
nommen hatte, vor der Wende VEB BMK Kohle
und Energie). Mit ca. 10.000 Beschäftigten ist Wal-
ter-Bau nach der Hochtief AG nun der zweitgrößte
deutsche Baukonzern. Aktionäre sind jetzt neben
der Familie Walter (47%) einige Schweizer Banken
(30%) und die Bayerische Landesbank (14%). Als
in Deutschland der Wiedervereinigungs-Bauboom
abklingt, gerät die Firma in große Schwierigkeiten.
Die Kündigung der Avalkreditlinien durch die
Deutsche Bank besiegelt Anfang 2005 ihr Schick-
sal: Neben der Konzernmutter stellen auch 11
Tochterfirmen Insolvenzantrag. Die wirtschaftlich
erhaltenswerten Teile werden im April 2005 in der
DYWIDAG Holding GmbH gebündelt und an die
österreichische STRABAG SE verkauft. Maße: 21 x
29,7 cm. Als entwertet abgestempelt.

Nr. 757 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

THOSTI Bau-AG
Aktie 1.000 DM, Nr. 2255
Augsburg, Oktober 1977 EF+
Auflage 750 (R 7). Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 758 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

THOSTI Bau-AG
Globalaktie 10.000 x 50 = 500.000 DM, Muster
Augsburg, Juli 1981 UNC/EF
(R 11) Ausgegeben waren von der Globalaktie
genau fünf Stücke. Maße: 21 x 29,7 cm. Feine Loch-
entwertung. Nur zwei Musterstücke lagen im Wal-
ter-Bau-Archiv.

Nr. 759 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 10,00 EUR

Thüringer Elektricitäts-Lieferungs-
Gesellschaft AG
5 % Teilschuldv. 1.000 RM, Nr. 1033
Gotha, April 1937 EF/VF
Auflage 5.000 (R 10). Gründung 1904 als “Elektrizi-
tätswerk und Straßenbahn Gotha AG”, 1912 im
Zuge der Erweiterung zu einem Überlandunter-
nehmen umbenannt wie oben. Elektrische Versor-
gung von Teilen von Sachsen-Meiningen und Sach-
sen-Weimar-Eisenach sowie der preußischen Krei-
se Herrschaft Schmalkalden und Schleusingen,
außerdem Betriebsführung der Überlandwerk
Rhön GmbH in Mellrichstadt sowie Bau und
Betrieb der Straßenbahn Gotha und der Thürin-
gerwaldbahn (elektrische Fernbahn Gotha-Frie-
drichroda-Großtabarz, noch heute in Betrieb,
rumpelt in straßenbahnähnlicher Aufmachung
durch den Wald). Damals in Frankfurt börsenno-
tiert, gehörte zum Einflußbereich der A.E.G. Ori-
ginalunterschriften. Maße: 29,6 x 20,9 cm. Doppel-
blatt, inwendig Bedingungen, mit Kupons. Linker
Rand mit Abheftlochung. Nicht entwertetes
Stück!

Nr. 760 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Thüringische Eisenbahn-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 469
Weimar, November 1926 EF+
Auflage 9.210. Gründung 1921 als “AG für Eisen-
bahn- und Straßenbahnunternehmungen” mit Sitz
in Berlin, ab 1923 Name wie oben. Strecken: Wei-
mar-Bad Berka-Blankenhain (32 km Normalspur,
eröffnet 1887, ursprünglich vom Großherzogtum
Sachsen-Weimar erbaut) mit Abzweig Bad Berka-
Kranichfeld, Weimar-Buttelstedt-Großrudestedt
(34 km als 1.000-mm-Schmalspurbahn, eröffnet
1880, ursprünglich die Weimar-Rastenberger
EisenbahnGesellschaft), Greussen-Edeleben-Keula
(37 km Normalspur, eröffnet 1901), Esperstedt-
Oldisleben (4 km Normalspur, eröffnet 1907). 1926
Fusion mit der Ruhlaer Eisenbahn-Gesellschaft,
wodurch noch die Bahn Wutha-Ruhla (7 km Nor-
malspur) hinzukam. Insgesamt 21 Lokomotiven,
46 Personenwagen und 253 Güterwagen nannte
die Gesellschaft ihr eigen, ehe sie 1946 enteignet
wurde. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 761 Schätzpreis: 225,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Thüringische Glas-Instrumenten-
Fabrik Alt, Eberhardt & Jäger AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8782
Ilmenau, 16.12.1922 EF/VF
Auflage 3.800 (R 7). AG seit 1907. Herstellung von
Glasinstrumenten, Thermometern und chemisch-
pharmazeutischen Glaswaren. 1932 Übernahme
der Fa. P. Glaser GmbH in Ilmenau. 1937 Erwerb
eines Glashüttenwerks in Stützerbach. Tochter-
ges. ist die Keiner, Schramm & Co GmbH in Gera-
berg. 1948 wurde der Betrieb verstaatlicht und in
VEB Glaswerke Ilmenau umgewandelt. 1976 in
dem neuen Großkombinat VEB Werk für techni-
sches Glas Ilmenau am Vogelherd in Ilmenau als
dessen Hauptbestandteil aufgegangen. Maße: 36 x
26 cm. Prägesiegel lochentwertet.
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Nr. 762 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Thüringische Glas-Instrumenten-
Fabrik Alt, Eberhardt & Jäger AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9248
Ilmenau, 6.4.1923 EF
Auflage 12.000 (R 7). Maße: 36 x 26 cm. Prägesie-
gel lochentwertet.

Nr. 763 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Torfwerk Oberland AG
Aktie Lit. B 10.000 Mark, Nr. 9594
Stuttgart-Königsdorf (Obb.), April 1923 EF
Gründeraktie, Auflage 24.000 (R 8). Gründung am
9.4.1923. Gesellschaftszweck war die Erzeugung
von Brenntorf, Torfstreu und Torfmull im bayeri-
schen Oberland (Königsdorf liegt im Landkreis
Bad Tölz - Wolfratshausen). Sitz der Verwaltung
war München-Solln. Daß die AG ihren juristischen
Sitz in Stuttgart nahm, hatte einen einfachen
Grund: Sie gehörte zum Privatvermögen von
Robert Bosch. Bereits am 12.7.1924 wieder in
Liquidation gegangen. Fünfzackiger Stern im
Unterdruck. Maße: 25,8 x 18,5 cm. Nicht entwertet
und mit kpl. Kuponbogen.

Nr. 764 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Trachenberg-Militscher Kreisbahn-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 650
Posen, 9.12.1894 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 700. 59 km lange Kleinbahn
Trachenberg-Gutweide-Militsch-Wiesenthal in 750-

mm-Schmalspur. Der Kreis Militsch im Norden des
ehemaligen Regierungsbezirks Breslau erhielt
1856 durch die Oberschlesische Eisenbahn in Tra-
chenberg im Westen des Kreisgebietes den ersten
Bahnanschluß. Die Kreisstand Militsch wurde
1875 an die Oels-Gnesener Eisenbahn angeschlos-
sen. Angestrebt wurde nun eine Verbindung bei-
der Bahnhöfe zur Erschließung des mittleren und
östlichen Kreisgebietes. Diese von der Allgemei-
nen Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft initiierte
Bahn eröffnete am 8.12.1894 den ersten Abschnitt
von Trachenberg nach Südosten bis Przittkowitz
(später: Gutweide) und dann südlich nach Praus-
nitz (dort Anschluß an die Breslau-Trebnitz-Praus-
nitzer Kleinbahn). Der zweite am 1.10.1895 eröff-
nete Abschnitt von Przittkowitz nach Osten führte
über Militsch in den Bartschbruch, überschritt
dann die Kreis- und Provinzgrenze und endete in
Sulmirschütz (Kreis Adelnau). Nach dem 1. Welt-
krieg wurde die Provinz Posen polnisch, und die
Bahn endete nun in Niederwiesenthal (die letzten
4 km lagen auf bei Deutschland verbliebenem
Gebiet). Nach 1945 wurde wieder die ganze
Strecke befahren. Die Bahn wurde verstaatlicht
und mit der Breslau-Trebnitz-Prausnitzer Klein-
bahn vereinigt zur Wroclawska Kolej Dojazdowa
(Breslauer Vorortbahn). Am 14.9.1991 wurde auch
der letzte Streckenabschnitt Prausnitz-Militsch
stillgelegt. Großformatig und sehr dekorativ,
Umrahmung im Historismus-Stil mit geflügeltem
Rad. Originalunterschriften. Maße: 28,7 x 38 cm.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 765 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Tuchfabrik AG 
vorm. Fischer-Schnabl AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 95
Sommerfeld Nied.-Laus., Sept. 1937 EF
Auflage 50 (R 7). Gründung als AG 1930, hervorge-
gangen aus der früheren Fischer-Schnabl’schen
Tuchfabrik. Haupterzeugnisse: Behördentuche, Her-
ren-, Damen- und Mützenstoffe. 1941 umbenannt in
Tufiag-Tuchfabrik AG. 1945 kam der östlich der
Oder gelegene Teil der Niederlausitz und damit
auch die Stadt Sommerfeld zu Polen. Lochentwer-
tet. Originalunterschriften. Maße: 21 x 29,8 cm.

Nr. 766 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Tuchfabriken A. Paasche AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 115
Burg, 20.10.1921 EF
Gründeraktie, Auflage 1200, nach Umstellung auf
1.000 RM 1926 noch 500, zum Verlustausgleich
1930 weitere Reduzierung auf 100 (R 7). Gleich bei
der Gründung 1921 unter Übernahme der Tuchfa-
brik von A. Paasche zog die Fabrik in einen in der
Kapellenstraße errichteten Neubau um. Herge-
stellt wurden Uniformtuche und Damenmantel-
stoffe. Großaktionär war die nun französische Tex-
tilindustriellenfamilie Kiener aus Colmar im Elsaß.
So kam die Fa. bei Kriegsausbruch unter die Fuch-
tel eines Verwalters für das feindliche Vermögen,
mit dem sich eine Umstellung auf Kriegsprodukti-
on leicht bewerkstelligen ließ: 1944 pachteten die
immer wieder von Bombenangriffen heimgesuch-
ten Polte-Werke aus Magdeburg die Paasche-
Fabrik. Die Webstühle und Textilmaschinen von
Paasche wurden ausgebaut, unter dem Tarnna-
men „Werkzeugfabrik Burg Fritz Schulz“ zog die
mit Zwangsarbeitern betriebene Munitionsher-
stellung der Polte-Werke ein. Nach 1945 wurden
alle Textilbetriebe in Burg enteignet und als „VEB
Burger Bekleidungswerk“ weitergeführt. Dieser
VEB war dann der einzige Hersteller von Dienst-
bekleidung in der DDR und fertigte u.a. alle Uni-
formen für die NVA, die Volkspolizei, die Feuer-
wehren, die Bahn etc. In Burg und an weiteren
Standorten, u.a. in Halle a.S., wurden bevorzugt
Häftlinge in der Produktion eingesetzt. Gleich
nach der Wende 1990 stillgelegt. Das 1920 errich-
tete Paasche-Fabrikgebäude in der Kapellenstraße
steht noch heute und beherbergt jetzt das Stadt-
und Kreisarchiv von Burg. Maße: 26,5 x 36,2 cm.
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Nr. 767 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Tüll- und Gardinen-Weberei AG
Vorzugsaktie 800 RM, Nr. 6013
Plauen i.V., 1.6.1942 EF+
Auflage 20 (R 8). Gründung 1906 unter Übernah-
me der seit 1895 bestehenden oHG Knabe & Sieler
in Plauen. Herstellung von Tüllen für Stickerei,
Konfektion und Gardinenfabrikation. Nach 1946
aufgegangen im VEB Plauener Gardine, nach der
Privatisierung 1990 Plauener Gardine GmbH & Co.
Maße: 30 x 21 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 768 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Überland-Zentrale Helmstedt AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 135
Helmstedt, 20.11.1905 EF+
Gründeraktie, Auflage 150. Kurz nach der Grün-
dung 1905 wurde ein kleines Kraftwerk im Bereich
der Braunkohlengrube Emma bei Emmerstedt
errichtet. 1912 kam mit einem Schlag die große
Expansion: Abschluß eines Stromlieferungsvertra-
ges mit dem Landkreis Braunschweig (später
Überlandwerk Braunschweig GmbH) zwecks Ver-
sorgung des gesamten Landkreises Braunschweig
und der östlichen Teile des Kreises Wolfenbüttel,
Erwerb der Elektrizitätswerk Ringelheim GmbH
und schließlich Übernahme des Versorgungsnet-
zes in den Kreisen Goslar und Wolfenbüttel von
der Bergmann-Elektrizitäts-Unternehmungen AG
in Berlin. 1913 erwarb die Braunschweigische
Kohlenbergwerke AG (BKB) in Helmstedt sämtli-
che ÜZH-Aktien. 1921 Übernahme des Kraftwerkes
Schöningen und des Versorgungsgebietes der
ehem. Braunschweigischen Elektrizitäts-Betriebs-
ges. mbH in Schöningen. 1999 Fusion mit der
WEVG (Wasser- und Energieversorgung Salzgitter)
u.a. zur heutigen AVACON AG, deren Hauptak-
tionär mittelbar die E.ON Energie AG in München
ist. Mit rd. 2.700 Mitarbeitern werden heute in Nie-
dersachsen und Sachsen-Anhalt 1,3 Mio. Kunden
mit Strom, Gas, Fernwärme und Wasser versorgt.
Originalsignatur von Julius Krisch als Aufsichts-
ratsvorsitzender. Krisch, vom Beruf Berginge-
nieur, 1892-1912 Direktor der Braunschweigischen
Kohlenbergwerke, arbeitete als Sachverständiger
für mehrere Braunkohlengesellschaften. Lochent-
wertet. Doppelblatt. Maße: 34 x 23 cm.

Nr. 769 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Überlandwerk Jagstkreis AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 150
Ellwangen, 22.6.1914 EF
Gründeremission, Auflage 1.000 (R 7). Gründung
1913 zwecks Übernahme der 1911-13 von der Ber-
liner Bergmann Elektrizitäts-AG erbauten Kraftsta-
tion Ellwangen. Versorgt wurden 6 Städte und 562

Gemeinden. Aktionäre waren zunächst zu je 50%
die Rheinische Elektrizitäts-AG, Mannheim und
der Jagstkreis. 1976 Abschluss eines Beherr-
schungsvertrages mit dem Alleinaktionär Energie-
Versorgung Schwaben AG. 1999 Fusion mit der
Mittelschwäbische Überlandzentrale AG zur
“EnBW Ostwürttemberg DonauRies AG”. Umrah-
mung im Historismus-Stil. Mit Umstellungsstem-
pel auf 1.000 DM. Maße: 37 x 26 cm. Doppelblatt.

Nr. 770 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

UNION AG 
für See- und Fluß-Versicherungen
Namensaktie 200 RM, Nr. 2217
Stettin, 1.4.1935 EF
Auflage 500 (R 7). Abschluß von Transport- und
Rückversicherungen aller Art. Im März 1945 Sitz-
verlegung von Stettin nach Lübeck. (Der seit 1925
im Amt befindliche Vorstand wurde “mitverlegt”
und nahm dieses Amt noch nahezu weitere 20
Jahre lang wahr!) 1961 Sitzverlegung nach Ham-
burg, 1966 Eingliederung in die Nordstern Allge-
meine Versicherungs-AG, Köln/Berlin, die zu die-
sem Zeitpunkt sämtliche Aktien besaß. 1978
Umfirmierung in UNION AG für Versicherungen,
1999 Sitzverlegung nach Köln, 2001 Verkauf des
AG-Mantels an einen branchenfremden Investor.
Maße: 21 x 29,6 cm. Doppelblatt, Prägesiegel loch-
entwertet.

Nr. 771 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Union-Grundstücks-AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 182
Dresden, September 1937 EF
Auflage 195 (R 8). Gründung 1910, bis 1921: AG
Dresdner Immobilien- und Darlehnsbank, bis 1935:
Union-Bank AG, danach Union-Grundstücks-AG.
1919 und 1920 erfolgte der Verkauf aller Grund-
stücke bis auf den Bankgebäudekomplex Münche-
ner Str. 1-5. 1992 Fortsetzung der Gesellschaft,

Feststellung der DM-Eröffnungsbilanz und Neu-
festsetzung des Grundkapitals von RM auf DM,
1993-95 Umtausch der RM-Aktien. Originalunter-
schriften. Maße: 26,5 x 20 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten in der Mitte. Rückseitig Dividenden-
stempel für 1941-1943.

Nr. 772 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Union-Werke AG Kunstdruck-
Metallwaren- und Plakatefabrik
Aktie 100 RM, Nr. 5408
Radebeul bei Dresden, Mai 1942 EF
Auflage 1.000 (R 9). Die “Metallplakate-Fabrik und
Prägeanstalt Saupe & Busch” wurde 1887 im
Radebeuler Industriegebiet (an der Grenze zu
Dresden, Meißner Str. 1-15) gegründet. Bereits
1890 erhielt das Werk einen eigenen Bahnan-
schluß zum Bahnhof Radebeul-Ost und beschäf-
tigte 60 Mitarbeiter. bis 1905 hatte sich deren Zahl
auf 300 verfünffacht. Nach dem Bankrott des Fir-
meninhabers Richard Busch (1864-1944) 1907
Gründung der Union-Werke GmbH Metallplakate-
und Blechemballagen-Fabrik, 1917 Umwandlung in
eine AG. Neben Blechverpackungen für kosmeti-
sche und pharmazeutische Präparate, Süß- und
Tabakwaren wurden Schilder (auch Verkehrsschil-
der), Plakate und Werbetafeln (u.a. für 35 Braue-
reien) hergestellt. Im 2. Weltkrieg unterhielt die I.
A. Schmalbach Blechwarenwerke AG, Braun-
schweig, auf dem Gelände der Union-Werke einen
Zweigbetrieb, in dem Ukrainerinnen als Zwangsar-
beiter eingesetzt waren. Durch den Bau der
Reichsautobahn wurde das Werk 1938 vom Rest
Radebeuls abgetrennt; die danach gebaute Brücke
über die Autobahn heißt bis heute Union-Brücke.
Nach 1945 enteignet und weitgehend demontiert,
dann zunächst als VEB Union-Emballagen- und
Emaillierwerk und bis 1972 als VEB Emailleguß
Radebeul bzw. VEB Werkzeugfabrik Radebeul wei-
tergeführt, schließlich in das VE Werkzeugkombi-
nat Schmalkalden eingegliedert. 2008 erwarb ein
Autohaus die Immobilie und ließ die 1927 erbaute
Werkhalle wunderschön in ihrer Ursprungsgestalt
wieder herstellen. Maße: 20,9 x 29,6 cm. Lochent-
wertet (kein Reichsbank-Stück).
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Nr. 773 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Universum-Film AG
Namens-Aktie Serie A 1.000 RM, Nr. 31445
Berlin, September 1942 EF
Auflage 69 (R 6) Die UFA wurde am 18.12.1917
gegründet. Lassen wir dazu ein altes AG-Hand-
buch sprechen: “Die Universum-Film AG ist eine
Weltkriegsgründung, geboren aus der Notwendig-
keit der damaligen Zeit. Kurz vor dem Weltkriege
bestand in Deutschland eine größere Zahl wenig
bedeutender Filmgesellschaften. Ein großer Teil
dieser Gesellschaften wurde durch den Krieg
gezwungen, ihre Produktion fast ganz einzustellen
oder überhaupt aufzugeben. Nicht viel anders
erging es den Lichtspieltheatern.Hier kam noch
hinzu, daß ein Teil der größeren prominenten
Theater in Berlin und im Reich sich in ausländi-
schen Händen befand. Es war somit nicht möglich,
die deutsche Filmindustrie für Ideen des Reiches
einzusetzen. Nichts lag daher näher, als daß maß-
gebende Kreise der Regierung und der Obersten
Heeresleitung die Gründung einer Gesellschaft
anstrebten, die für deutsche Verhältnisse das dar-
stellte, was die gesamte nationale Filmindustrie
des jeweiligen Feindlandes schon war und was in
Deutschland die einzelnen kleinen Gesellschaften
nicht sein konnten. Die beabsichtigte große deut-
sche Gesellschaft musste auf den Firmen der jun-
gen deutschen Filmindustrie aufgebaut werden,
und zwar so, daß nicht allein Produktions-, son-
dern auch Verleihgesellschaften, und als wichtig-
stes auch Gesellschaften mit vorhandenem Thea-
terpark zu einem großen Ganzen zusammenge-
schweißt wurden. Maßgebend beteiligt neben
dem Deutschen Reich und der Deutschen Bank
waren die deutsche Industrie und Schifffahrt. Den
Vorsitz im Aufsichtsrat übernahm das Vorstands-
mitglied der Deutschen Bank, Dir. E. G. von Stauss,
dem besonders die Gründung zu verdanken ist.”
Männer wie Kommerzienrat Wassermann und
Direktor Gutmann (Dresdner Bank), Kommerzien-
rat Mamroth (AEG), Oberregierungsrat Dr. Cuno
(Hapag) und Oberregierungsrat Stimming
(Norddt. Lloyd) u.a. traten ebenfalls in den Auf-
sichtsrat ein. Die Rolle als Propagandainstrument
spielte die UFA auch im 2. Weltkrieg wieder. Im
Zuge der Gleichschaltung veranlasste das Reich-
spropagandaministerium 1942 die Verschmelzung
der UFA mit Tobis, Terra, Bavaria und Wien-Film
zur Ufa-Film GmbH. Bei der Gelegenheit erfolgte
bei der Universum-Film AG ein kompletter Aktien-
Neudruck. Finanzhistorisch einmalig ist die Tatsa-
che, daß sich Jahrzehnte später bis auf zwei Aus-
nahmen sämtliche UFA-Aktien noch im Reichs-
bankschatz befanden! Am 24.4.1945 besetzt die
Rote Armee das Ufa-Gelände in Babelsberg. Am
17.5.1946 erteilt die Sowjetische Militäradmini-
stration der Deutsche Filmaktiengesellschaft
(kurz DEFA) die erste Produktionslizenz, als erster
Spielfilm wird noch im gleichen Jahr Wolfgang
Staudtes “Die Mörder sind unter uns” mit Hilde-
gard Knef realisiert. Im Westen kommt es 1956 zur
Privatisierung von Ufa und Bavaria, wobei die Uni-
versum-Film AG und die Ufa-Theater AG von
einem Bankenkonsortium unter Führung der Deut-
schen Bank übernommen werden. 1964 wird die
UFA von der Bertelsmann-Gruppe erworben. 1991
erlebt die UFA die “Wiedervereinigung” mit der
DEFA, seit 1997 ist sie Teil der RTL-Group, wo Ber-
telsmann Ende 2001 wieder die Mehrheit über-

nimmt. Faksimileunterschrift Emil Georg von
Stauß. Der große deutsche Bankier verwaltete als
Vorstand der Deutschen Bank die Anatolische
Eisenbahngesellschaft. Als Aufsichtsratsvorsit-
zender von Lufthansa und BMW initiierte Stauß
den Neubeginn der deutschen Flugzeugindustrie
nach dem Ersten Weltkrieg. Er war Motor des
Zusammenschlußes der Daimler-Motoren-Gesell-
schaft und der Benz & Cie. Rheinische Gasmoto-
renfabrik im Jahr 1926 zur Daimler-Benz AG. 1932
wechselte von Stauß vom Vorstand in den Auf-
sichtsrat der Deutschen Bank. Ausgestellt auf die
I. G. Farbenindustrie AG, Berlin. Maße: 21 x 29,7
cm. Kleine Lochentwertung unten neben dem Prä-
gesiegel.

Nr. 774 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

VELTAG 
Veltener Ofen und Keramik-AG
Aktie 100 RM, Nr. 3307
Velten bei Berlin, April 1940 EF
Auflage 75 (R 8). Gründung 1905 als “Richard Blu-
menfeld Veltener Ofenfabrik AG”. Hergestellt wur-
den Ofenkacheln und transportable Kleinkachelö-
fen. Fabrikniederlagen in Berlin, Bitterfeld, Bres-
lau, Hamburg, Königsberg und Stettin. Börsenno-
tiz Berlin und Dresden/Leipzig. Nach dem 2. Welt-
krieg verhinderte der sowjetische Marschall Schu-
kow die Demontage. Seit 1947 hieß die Fabrik “Vel-
tak”. 1989 Veltak Veltener Ofenkacheln und Kera-
mik GmbH, 2001 liquidiert. Maße: 21 x 29,7 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 775 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Verband evangelisch-lutherischer
Kirchengemeinden der Stadt Zwickau
3,5 % Schuldschein 500 Mark, Nr. 109
Zwickau, 29.3.1902 VF
Auflage 1.000 (R 9). Sehr dekorative Umrandung,
Originalunterschriften des Stadtpfarrers Friedrich

Meyer und des Kirchenkassierers. Teil einer Anlei-
he von 500.000 M für den Neubau der Lutherkir-
che. Da sage man, früher hätte es keine Finanzin-
novationen gegeben: Heute ist ein an die Börse
gehender Fußballclub ein Ereignis, aber schon vor
über 100 Jahren finanzierten sie gleich eine ganze
Kirche per Anleihe. Dekorative Jugendstilzierum-
randung. Originalsignaturen. Rückseitig Anleihe-
Plan. Maße: 36,8 x 24,7 cm. Stempelentwertetes
Stück aus einer uralten Sammlung! Ohne Lochent-
wertung!

Nr. 776 Schätzpreis: 185,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Verein zur Errichtung 
evangelischer Krankenhäuser e.V.
6% Schuldschein 1.000 RM, Nr. 256
Berlin, von 1931 EF
(R 9) Gründung 1929. Heute betreibt der VzE
Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen und medizi-
nische Zentren in Berlin und Sachsen-Anhalt.
Lochentwertet. Eingetragen auf den Gemeindekir-
chenrat von Zwölf Apostel. Maße: 29,7 x 21 cm.
Nur 8 Stücke sind bis heute erhalten geblieben!
Mit rückseitig angebrachter Steuermarke (diese
Steuermarke wurde nur bei 2 Stücken nicht ent-
fernt!)

Nr. 777 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Vereinigte bayerische Spiegel- und
Tafelglaswerke vorm. Schrenk & Co.
Vorzugsaktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 30
Neustadt a.d.W.N., 15.10.1921 EF
Auflage 250 (R 9). Bei der Gründung 1906 brach-
ten böhmische und oberpfälzische Glasfabrikan-
ten zwei Glasfabriken in Neustadt a. d. Waldnaab
und einen Betrieb in Fürth in die AG ein gegen
Gewährung von Aktien. Zeitweise bestand auch
eine Niederlassung in Hoboken bei New York. 1928
verzichtete die Gesellschaft im Rahmen eines Kri-
senkartells gegen Zahlung einer Entschädigung
durch den Verein Deutscher Spiegelglasfabriken
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auf die weitere Herstellung von Spiegelglas. Das
Werk in Neustadt sollte auf Farbglas umgestellt
werden. Das war der Anfang vom Ende der Firma,
die 1931 als eines der zahllosen Opfer der Welt-
wirtschaftskrise in Konkurs ging. Schöner G&D-
Druck. Maße: 24,8 x 34,2 cm. Doppelblatt. 2004
wurden einige Stücke in altem Familienbesitz
gefunden.

Nr. 778 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Vereinigte bayerische Spiegel- und
Tafelglaswerke vorm. Schrenk & Co.
Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 6263
Neustadt a.d.W.N., 27.9.1922 EF
Auflage 650 (R 10).  Schöner G&D-Druck. Maße: 25
x 34,7 cm. Doppelblatt.

Nr. 779 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Vereinigte Brauereien AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1384
Meiningen, 1.7.1911 EF
Auflage 650 (R 6). Brauerei-Betrieb bereits seit
1850, seit 1892 AG als “Brauerei am Kreuzberg”.
1908 Ankauf der Brauerei von G. Völler und Umfir-
mierung in “Vereinigte Brauereien AG”. Die Gesell-
schaft besaß ein gutes Dutzend Gastwirtschaften
sowie auswärtige Bierniederlagen. Nach der
Wende von der damals noch zur Schickedanz-
Quelle-Gruppe gehörenden Nürnberger Patrizier-
Bräu übernommen. Sehr dekorative Umrahmung
aus Gerste- und Hopfenranken. Maße: 26 x 33,2 cm.

Nr. 780 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 10,00 EUR

Vereinigte Glanzstoff-Fabriken AG
Aktie 1.000 Mark, Blankette
Elberfeld, August 1913 EF+
(R 10) Gründung 1899. Aus einem Versuchsbe-
trieb in den Anlagen der Rheinischen Glühlam-
penfabrik bei Aachen wurde eine der größten
Kunstseidenfabriken des Kontinents. Später als
Enka-Glanzstoff firmierend. 1927 beteiligte sich
die Gesellschaft an der Gründung der American
Glanzstoff-Corp. (später North American Rayon
Corp.). Nach mehreren Fusionen und Aktionärs-
wechseln dann die Akzo Faser AG. Maße: 24,3 x
32,3 cm. Doppelblatt.

Nr. 781 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Vereinigte Mannheimer Spiegelfabriken
Peter & Co. und Friedrich Lehmann 
Aktie 2.000 Mark, Nr. 1538
Mannheim, 25.6.1923 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 10). Spiegelfabri-
ken, Glasveredelung, Bauglaserei und Glashand-
lung. Die AG ging 1932 in Liquidation, Gläubiger
und Aktionäre konnten voll befriedigt werden.
Maße: 26,8 x 36,2 cm. Mit kpl. Kuponbogen.

Nr. 782 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Vereinigte Schmirgel- 
und Maschinen-Fabriken AG
Aktie 1.000 DM, Nr. 12427
Hannover, September 1986 EF+
Auflage 500 (R 9). Gründung 1898 unter Übernah-
me der Firmen S. Oppenheim & Co. in Hannover
(gegr. 1864) und Schlesinger & Co. in Harburg. Pro-
duktion von Schleifpapieren und Schleifgeweben
jeder Art. Die zuvor außerdem betriebene Maschi-
nenfabrik in Hannover-Hainholz wurde in Folge
der Weltwirtschaftskrise 1930 stillgelegt, ebenso
1931 das ehemals Schlesinger’sche Werk in Har-
burg (am Bahnhof der Unterelbischen Eisenbahn
an der Blohmstraße). Großaktionäre der bis heute
in Hannover börsennotierten AG sind die Dresd-
ner Bank (über 25 %) und die Zündwarenfabrik
Starcke in Melle (über 50%). Maße: 21 x 29,7 cm.
Rückseitig als ungültig abgestempelt.

Nr. 783 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Vereinigte Serviergeräte-Fabriken 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 15723
Schwarzenberg i.Sa., Januar 1923 EF
Auflage 12.000 (R 10). Gegründet am 30.12.1921
als Vereinigte Serviergeräte-Fabriken, ab
20.12.1924 Goldenit-Waren-Fabrik AG. Herstellung
von Tabletts, Serviertischen, Warmhaltern, Wein-
kühlern, Menagen und anderen Tafel-Utensilien.
1926 Umfirmierung in “Eisenblechrohwarenfabrik
AG”. Laut Gesellschafterversammlung vom
31.5.1927 ist die Gesellschaft aufgelöst. Mit kleiner
Vignette zweier Servierender sowie Aufzählung
aller zu servierenden Dinge. Maße: 17 x 25,6 cm. 

Nr. 784 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 600,00 EUR

Vereinigte Smyrna-Teppich-Fabriken
Aktie 1.000 Mark, Blankette
Schmiedeberg i.R., Cottbus, Hannover-
Linden, 27.9.1894 VF+
Blankette der Gründeraktie (R 12). Gegründet
1894 unter Übernahme der Firmen Gevers &
Schmidt in Schmiedeberg i. Riesengeb., Oscar
Prietsch in Cottbus und Dehmann, Spoerer & Frie-
drichs in Hannover-Linden. Hergestellt wurden
Mechanische Smyrna-Teppiche, Läufer, Doppel-
teppiche, Tournayteppiche. Sitz bis 1913 in Berlin,
dann Cottbus, 1947 verlagert nach Hannover, ab
1951 GmbH, ab 1959 Kronen-Teppich-Fabrik
GmbH, Hannover. Maße: 33,4 x 26 cm. Seit 1998
ein Unikat geblieben!
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Nr. 785 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Vereinigte Ultramarinfabriken AG
vorm. Leverkus, Zeltner & Cons.
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5582
Köln, 1.7.1911 EF/VF
Auflage 500 (R 8). Gründung 1890 mit Sitz in Nürn-
berg, 1899 Sitzverlegung nach Köln. Erworben
wurde das Blaufarbenwerk Marienberg, die Han-
noversche Ultramarinfabrik vorm. Egestorff, die
Schweinfurter Ultramarinfabrik sowie 1906 die
Ultramarinfabrik Duisburg. Das Leverkuser Werk
wurde 1918 an die Friedr. Bayer & Co. verkauft.
1946/47 wurde das Werk “Sophienau” in Thürin-
gen in einen VEB umgewandelt. Die Werke Duis-
burg und Hannover-Linden waren stark beschä-
digt. Einzig das Werk Marienberg bei Bensheim an
der Bergstraße blieb erhalten und wurde in den
Folgejahren stark ausgebaut, 1960/63 auch Sitz-
verlegung dorthin. 1954-67 Ausgliederung des
operativen Lösungsmittel- und Farben-Geschäfts
in Gemeinschaftsunternehmen mit angelsächsi-
schen Chemiefirmen und Gründung einer US-
Tochter. Börsennotiz Frankfurt/Düsseldorf/Berlin,
1971 in eine GmbH umgewandelt. Sehr dekorativ
gestaltet, ultramarinfarben gedruckt. Maße: 34,4 x
23,5 cm. Doppelblatt, Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 786 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Vereinsbank Crimmitschau AG 
vormals C. G. Händel
Aktie 100 RM, Nr. 180
Crimmitschau, 25.11.1924 EF
Auflage 1.200 (R 6). Gründung 1918 in Chemnitz
als “Baubank AG” bzw. “Industrie- und Baubank

AG”, umbenannt 1924 im Mai in “Industriebank
Chemnitz AG” und im Okt. in “Vereinsbank Crim-
mitschau AG” bei gleichzeitiger Verlegung des Fir-
mensitzes nach Crimmitschau. 1930 Sanierung, ab
1931 Arbeitsgemeinschaft mit der Stadtbank Crim-
mitschau, Zweiganstalt der Girozentrale Sachsen.
Nach der Weltwirtschafts- und Bankenkrise gab es
nie wieder eine Dividende, 1936 in Liquidation
gegangen. Lochentwertet. Maße: 26 x 18,9 cm.

Nr. 787 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Vereinsbank & Spargesellschaft 
für Stadt- und Landgemeinden AG
Aktie 100 RM, Nr. 1075
Heidelberg, 2.1.1938 EF
Auflage 1.400, durch Umtausch in 1.000-RM-Aktien
1943 auf 110 reduziert (R 9). Gegründet bereits
1838 als „Sparkasse für den Unter-Rhein-Kreis mit
den Bezirken Heidelberg und Weinheim“, später
„Spargesellschaft für Stadt- und Landgemeinden
in Heidelberg“, 1923 in eine AG umgewandelt, ab
1926 dann wie oben firmierend. Hauptsitz: Heidel-
berg, Akademiestr. 4. Die Bank, die es zuletzt mit
16 Angestellten auf eine Bilanzsumme von rd. 8
Mio. DM brachte, brach 1961 zusammen und
wurde liquidiert. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm. Nur 10 Stücke sind bis heute erhalten geblie-
ben!

Nr. 788 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Vereinsbrauerei Oelsnitz i.V. AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 262
Oelsnitz i.V., 2.6.1900 EF
Gründeraktie, Auflage 500. Hervorgegangen aus
der früheren Kommunbrauerei, seit 1889 die Ver-
einsbrauerei Oelsnitz Rudolph Kuhn & Co., 1899
Umwandlung in eine AG. Die kleine Jahresproduk-
tion von kaum mehr als 15.000 hl wurde überwie-
gend in 18 eigenen Gaststätten ausgeschenkt,
außerdem besaß die Vereinsbrauerei das Hotel
“Münchner Hof” in Bad Elster. Zu DDR-Zeiten nicht
enteignet, sondern 1954 in eine KG mit staatlicher
Beteiligung umgewandelt. 1978 stillgelegt. Loch-
entwertet. Maße: 29,4 x 23 cm.

Nr. 789 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Vereinshaus AG
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 261
Bielefeld, 10.3.1920 EF/VF
Auflage 100 (R 7). Gegründet 1875 zum Bau und
Betrieb des Evangelischen Vereinshauses im
Stadtzentrum von Bielefeld auf dem 2.044 qm
großen Grundstück Bahnhofstr. 39. Noch vor der
Jahrhundertwende wandelte sich das Unterneh-
men zu einer rein weltlichen Gast- und Schank-
wirtschaft mit Hotelbetrieb (Hotel Vereinshaus),
der Firmenzusatz “Evangelisch” fiel deshalb bald
nach der Gründung fort. In dem Gebäudekomplex
war außerdem das große, 1935 noch auf 1.100 Sitz-
plätze erweiterte “Universum”-Lichtspieltheater.
1937 Eröffnung des 220 Personen fassenden Spezi-
alausschanks “Tucher-Stuben”, wofür die Nürn-
berger Tucherbrauerei ein Darlehn gab. 1939
erwarb der Kaufmann Emil Schulte aus Bielefeld
fast alle Aktien. 1951 in eine GmbH umgewandelt.
Heute befindet sich auf dem Grundstück neben
der Modefirma MM-fashion ein dm-drogeriemarkt
und eine Kaufhalle. Herabgesetzt auf RM 700 am
26.6.1933; Datum handschriftlich, mit Originalun-
terschriften. Rückseitig eine Übertragung von
1939. Maße: 33,8 x 21,8 cm. Kleine Lochentwer-
tung unten in der Mitte. 

Nr. 790 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Vogtländische Bleicherei 
und Appretur-Anstalt AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 159
Weischlitz i.V., 1.1.1911 EF
Gründeraktie, Auflage 750 (R 10). Gründung
Dezember 1910. Betrieb einer Bleicherei, Appretur
und Färberei. Im Oktober 1930 Zahlungseinstel-
lung, Januar 1931 Eröffnung des Vergleichsverfah-
rens. Ein später gestellter Konkursantrag wurde
mangels Masse abgelehnt. Dekorative Eichenlaub-
Umrahmung. Maße: 34,5 x 23,8 cm. Seit Jahren
nicht mehr angeboten! Sehr niedriger Startpreis!
(Foto siehe nächste Seite)

Nr. 791 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Vogtländische Maschinenfabrik
(vorm. J. C. & H. Dietrich) AG
Aktie 100 RM, Nr. 10534
Plauen i.V., 10.5.1928 EF/VF
(R 8) Gründung 1895. Produziert wurden Schiff-
chen-Stickmaschinen, Webstühle, Rotationsdruck-
maschinen, Panzer, Busse, Lastkraftwagen und
Rohölmotoren. 1910-12 auch Bau von Klein-Auto-
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mobilen mit 12 bzw. 20 PS. Die VOMAG gründete
1918 die Bayer. Vomag-Kraftwagenwerke GmbH in
München und 1919 die Deutsche Automobilkon-
zern GmbH (letztere ein Gemeinschaftsunterneh-
men mit den Dux-Automobilwerken, der Magirus
AG und der Presto-AG). 1919/20 Expansion des
Plauener Werkes (am unteren Bahnhof an der
Linie Weischlitz-Gera) durch Ankauf der benach-
barten, während des 1. WK als Munitionswerk
betriebenen Kunstseidefabrik (Werk II) und der
Stickerei-Industrie GmbH (Werk III). Auf dem
210.000 qm großen Gelände arbeiteten nun über
5.000 Beschäftigte. 1922 außerdem noch Grün-
dung der Standard-Compositor AG, die eine in den
USA entwickelte Setzmaschine produzierte. Als
eines der vielen Opfer der Weltwirtschaftskrise
1932 in Konkurs gegangen. Auf Betreiben der Ban-
ken danach Gründung der Vomag-Betriebs-AG als
Auffanggesellschaft. Zu DDR-Zeiten wurden im
Werk Plauen (“Repwerk” genannt) Lastkraftwagen
instandgesetzt und ungarische Ikarus-Busse zum
Teil demontiert und wieder neu aufgebaut. Im
Werk Zittau wurden die bekannten ROBUR-Last-
kraftwagen hergestellt. Auf dem VOMAG-Gelände
in Plauen lebte Ende der 1990er-Jahre die Traditi-
on der Bus-Produktion wieder auf: Der bekannte
Omnibus-Hersteller Neoplan betreibt dort heute
eine Endmontage. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restli-
chem Kuponbogen.

Nr. 792 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Volksbank Essen AG
Namensaktie 50 DM, Nr. 50133
Essen, Mai 1991 EF+
Auflage 64.864 (R 8). Gründung 1896 als Genos-
senschaftsbank, 1987 Umwandlung in eine Aktien-
gesellschaft. 1999 geriet das Institut in eine Schief-
lage und wurde mit der Genossenschaftsbank
Essen zur Geno-Volks-Bank Essen eG fusioniert
(heute die Geno Bank Essen eG). Äußerst dekora-
tiver Titel mit zehn Gebäude- bzw. Werksabbildun-
gen aus der Region. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 793 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Volksbühne e.V. (Vereinigte Freie
und Neue freie Volksbühne)
5% Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 538
Berlin, 1.1.1921 VF+
(R 7) Die erste “Freie Volksbühne” wurde 1890 als
besonderer Zweig der Arbeiterbildungsvereine
gegründet. 1892 Abspaltung der “Neue Freie Volks-
bühne”, die 1914 ihr eigenes Theater am Bülow-
platz eröffnete (heißt heute Rosa-Luxemburg-
Platz, früher Horst-Wessel-Platz, hier erschoss
Stasi-Mielke einen Polizisten). 1919 Wiederzusam-
menschluss beider Vereine, 1920 Zusammen-
schluss mit weiteren neugegründeten Volksbüh-
nen zum “Verband der Deutschen Volksbühnen-
Vereine e.V.”. 1933 wurde die Volksbühne aufge-
löst, 1945 neu gegründet. Grundsteinlegung des
Theaters erfolgte am 14.9.1913. Direktor und
Intendant der “Neue Freie Volksbühne” war Max
Reinhardt. Teil einer Anleihe von 1,5 Mio. Mark
zur Erweiterung und Ausdehnung des Theaterbe-
triebes, insbesondere zur Schaffung weiterer
Volkskunsthäuser. Sehr dekorativ mit Jugendstil-
Elementen. Originalunterschriften. Maße: 38 x
27,3 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Mit
beiliegenden Kupons. Die rechte obere Ecke mit
abgerissener Spitze, sonst gut erhaltenes Exem-
plar.

Nr. 794 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Volkswagen AG
Sammel-Vorzugsaktie 2000 x 50 DM, Nr. 1006
Wolfsburg, September 1986 EF+
(R 8) Gründung 1937 zum Bau des KdF-Wagens
(Kraft durch Freude), Gesellschafter waren zwei
Tochtergesellschaften der Einheitsgewerkschaft
Deutsche Arbeitsfront. Der legendäre VW-Käfer
wurde vom ebenso legendären Ferdinand Porsche
konstruiert. Doch die Menschen, die per KdF-
Sparkarte peu-á-peu Geld beiseitegelegt hatten,
bekamen ihr Auto nicht: stattdessen produzierte
das Werk in Riesenstückzahlen Kübelwagen für
die Wehrmacht. Erst 1948 begann in Wolfsburg
unter der Regie der englischen Besatzungsmacht

die zivile Automobilproduktion. Heute einer der
drei größten Auto-Konzerne der Welt. 2009/10
machte ein mit allen Finessen geführter Übernah-
meversuch von Porsche Schlagzeilen. Doch Por-
sche-Chef Wendelin Wiedeking hatte sich verrech-
net: Der Kampf David gegen Goliath endete damit,
daß sich der Sportwagenhersteller Porsche unter
die VW-Fittiche begeben musste, dafür hält die
Porsche-Holding jetzt aber die Mehrheit an VW.
Abb. des Wolfsburger VW-Werks im Unterdruck.
Maße: 29,8 x 21 cm. Rückseitig als ungültig abge-
stempelt.

Nr. 795 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Volkswagen AG
Sammelaktie 2000 x 50 DM, Nr. 1016
Wolfsburg, April 1991 UNC/EF
(R 6) Links über fast die ganze Höhe der Aktie
Frontansicht eines VW-Käfers im Anschnitt, mittig
fast bierdeckelgroßes VW-Emblem. Maße: 21 x
29,8 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt.

Nr. 796 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Voltohm Seil- und Kabel-Werke AG
Actie 1.000 Mark, Nr. 1676
Frankfurt a. M., 5.7.1920 VF
Auflage 750 (R 12). Gründung 1898 in München,
1901 Sitzverlegung nach Frankfurt. Das fast 10.000
qm große Fabrikareal befand sich am Hainerweg
129/131, beschäftigt waren ca. 130 Leute, außer-
dem Zweigwerk in Hahn/Ts. Hergestellt wurden
Kabel, Draht- und Hanfseile. Unter Beibehaltung
des Betriebssitzes in Frankfurt/Main (Werrastr. 27-
29) wurde der juristische Sitz später nach Ihmer-
terbach (Kreis Iserlohn) verlegt, wo auch der
Mehrheitsaktionär, die Firma Adolf vom Braucke
AG, ansässig war. 1972 in eine GmbH umgewan-
delt. Maße: 376,5 x 24,2 cm. Ursprünglich Doppel-
blatt, hier das zweite Blatt abgetrennt mit aufge-
klebtem Erneuerungsschein und letztem Kupon.
Knickfalten, sonst tadellos. Unikat!
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Nr. 797 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Vosswerke AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2283
Sarstedt, 27.7.1921 EF+
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 6). Gründung
bereits 1844 als Einzelfirma “A. Voss. sen.” zur
Fabrikation von Haushaltsherden. Ab 1890 nach
Neubau der Gießerei außerdem Herstellung von
Öfen. 1894 Errichtung eines Emaillierwerkes, ab
1895 auch Fabrikation von Großküchen. Nach
einem Feuer 1909 Aufspaltung des Betriebes in die
Firma A. Voss sen. KG und die Vertriebsfirma Ger-
mania Ofen- und Herdfabrik Winter & Co. 1921
wurden beide Gesellschaften wieder zur neu
gegründeten Vosswerke AG zusammengefaßt. Im
gleichen Jahr Entwicklung des ersten Ölofens,
dazu kamen ins Fabrikationsprogramm später
auch noch Waschmaschinen, Heißmangeln, Räu-
cheranlagen und Wurstkessel. Ab 1955 gestaltete
die Voss-Öfen der bekannte deutsche Industrie-
Designer Wilhelm Wagenfeld, der im gleichen Jahr
als einziger Gestalter aus Deutschland zur Inter-
national Design Conference in Aspen/Colorado
eingeladen wurde und auch langjähriger Designer
für Firmen wie Rosenthal, WMF und B. Braun war.
Fast 1.200 Beschäftigte stellten jetzt auf dem über
200.000 qm großen Werksgelände in Sarstedt
Haushaltsherde, Öfen, Herde, Großküchen und
Wäschereimaschinen her, als 1957 in Kooperation
mit der amerikanischen Maytag Company der
Industrielle Willy Homann aus Wuppertal-Vohwin-
kel Alleinaktionär wurde. 1964 in die Homann-
Maytag GmbH umgewandelt. 1979 Neugründung
als Voss GmbH. Die nunmehrige Tochter der Heil-
bronner Passat Maschinenbau stellte Anlagen für

Großküchen und Wäschereien sowie Rauch- und
Kochanlagen her. 1986 Integration der Vosswerke
als “Vossin Böwe Reinigungstechnik” in die Augs-
burger Böwe Passat GmbH. Die Voss-Fleischerei-
anlagen wurden ein eigener Geschäftsbereich und
1995 an den langjährigen Werksvertreter Schott
verkauft. Dekorative Gestaltung mit riesiger Fabri-
kabbildung. Maße: 26,5 x 36 cm.

Nr. 798 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

VULKAN Gummiwarenfabrik 
Weiss & Baessler AG
Aktie 500 RM, Nr. 88
Leipzig-Lindenau, 28.12.1926 EF
Auflage 1.000 (R 10). Gegründet 1896, AG seit
27.6.1921. Herstellung und Vertrieb von Weich-
und Hartgummiwaren, speziell nahtlose und chir-
urgische Gummiwaren. Firmenmantel 1959 verla-
gert nach Köln, Betrieb ab 1949 volkseigen, pro-
duzierte Igelit (in Westdeutschland als PVC
bekannt). 1941 umgestempelt auf 1.000 RM. Maße:
21 x 29,5 cm. Nicht entwertetes Stück in einem
sehr guten Erhaltungszustand!

Nr. 799 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

W. Hagelberg AG
Aktie 100 RM, Nr. 15508
Berlin, August 1929 EF
Auflage 1.000 (R 10). Um 1850 wurde die Chromo-
lithografie erfunden und damit der Druck von Bil-
dern in großen Stückzahlen möglich. Berlin war
bis etwa 1900 die weltweite Hochburg dieser
neuen Drucktechnik, und schon 1860 revolutio-
nierte die Fa. Hagelberg die neue Technik weiter,
indem sie ganze Bögen mit mehreren Bildern
druckte. Neben Glanzbildern wurden bei Hagel-
berg in Berlin-Mitte auch Plakate, Reklamekarte,
Kalender, Etiketten, Mal- und Bilderbücher, Glück-
wunsch- und Postkarten, Spiele usw. gedruckt.
1897 Umwandlung in eine AG. Großaktionär und
AR-Vorsitzender war der noch heute bekannte
Unternehmer Wilh. Werhahn, Neuss. Nach Zah-
lungseinstellungen 1932 wurde ein Vergleichsvor-
schlag von den Gläubigern abgelehnt, danach
Konkursantrag mangels Masse abgelehnt. Heute
gibt es weltweit überhaupt nur noch zwei Drucke-
reien (in Deutschland und in England), die die alte
Drucktechnik der Chromolithografie pflegen.
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit Kupons.

Nr. 800 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Wäschefabrik Adolf Schuster AG
Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 21875
Wannweil, 11.9.1923 EF
Gründeraktie, Auflage 39.000 (R 9). Gründung
1923 unter Einbringung der Firma Adolf Schuster,
Wäschefabrik in Wannweil mit allen Aktiva. Im
Juni 1925 bereits wieder in Liquidation getreten.
Der Liquidator führte die Fabrik dann weiter als
Einzelfirma “Wäschefabrik Adolf Schuster Nachf.
Karl Schirm”. Maße: 21,5 x 34 cm.

Nr. 801 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Waggonfabrik AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2213
Rastatt, 1.6.1918 VF+
Auflage 1.000 (R 12). Gründung 1897 zur Herstel-
lung von Eisenbahn- und Straßenbahnwagen in
Serie. Auf dem 137.000 qm großen Fabrikareal
(Werkstraße 2) waren bis zu 1.000 Mitarbeiter
beschäftigt. Die Gesellschaft baute die Straßen-
bahnwagen für die Oberrheinische Eisenbahn-
Gesellschaft (Karlsruhe und Stuttgart), außerdem
regelmäßig mit dem Bau von Reisezugwagen für
die Reichsbahn und später die Deutsche Bundes-
bahn beschäftigt. 1905-13 wurden vorübergehend
auch Omnibusse mit SAF-Aggregaten gefertigt.
Börsennotiert in Mannheim und Frankfurt. In den
1960er Jahren übernahm die Bauknecht Holding
AG in Zürich die Aktienmehrheit, 1970 nach Her-
auskauf der übrigen Aktionäre dann in eine GmbH
umgewandelt. Neben dem Waggonreparaturge-
schäft wurde in der Folgezeit ein Metall- und ein
Kunsttoffbereich entwickelt, der vor allem als
Automobilzulieferer (z.B. für Mercedes und Volvo)
arbeitet. 1985 kaufte der Waagenhersteller Bizer-
ba den Standort und reichte ihn 1991 an den
holländischen Chemiekonzern DSM weiter. Die bis
heute auf dem alten Gelände ansässige BWR Wag-
gonreparatur GmbH ging dann 1995 und erneut
2002 an neue Investoren. Doppelblatt. Maße: 21 x
33,5 cm. Nicht lochentwertet, in dieser Form das
einzige überhaupt bekannte Stück!

Nr. 802 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Walter Gröning Automobil-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 95
Berlin, 26.6.1922 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1922.
Herstellung und Vertrieb von Automobilen und
Fahrzeugen aller Art sowie Anlage von Autogara-
gen. Trotz nur mäßigem Erfolg in der Autobranche
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überlebte die Firma die Inflationszeit und wurde
1929 in “Fürstenberger Parzellierungs-AG” umbe-
nannt. Maße: 26 x 36 cm. Nicht entwertetes Stück!

Nr. 803 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Weißeritztalsperrengenossenschaft
4 % Schuldschein 1.000 Mark, Nr. 3092
Hainsberg, 23.11.1909 VF+
Auflage 5.000 (R 9). Die Rote Weißeritz entspringt
bei Altenberg und durchfließt Schmiedeberg, Dip-
poldiswalde und Rabenau, die Wilde Weißeritz ent-
springt bei Rehefeld im Erzgebirge und berührt
Tharandt. Ab Hainsberg vereint fließt die Weiße-
ritz dann durch den Plauenschen Grund, ehe sie
nach 14 km in Dresden in die Elbe mündet. Die Tal-
sperrengenossenschaft baute, vor allen Dingen
zum Zwecke des Hochwasserschutzes, die Tal-
sperren an der Wilden Weißeritz bei Malter und
Klingenberg (1914 vollendet). Teil einer Anleihe
vom 10 Mio. Mark zum Bau der Talsperren bei Mal-
ter und Klingenberg. Hochdekorativer Druck von
G&D mit fast postkartengroßer Abb. der Staumau-
er der Talsperre Klingenberg. Maße: 34,8 x 25,6 cm.
In dieser Form (nicht entwertet!) äußerst selten.

Nr. 804 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Weißeritztalsperrengenossenschaft
4 % Schuldschein 1.000 Mark, Nr. 4258
Hainsberg, 23.11.1909 EF
Auflage 5.000 (R 6). Gleiches Stück wie das Los
davor, aber lochentwertet. Maße: 34,8 x 25,7 cm.

Nr. 805 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Weißmainkraftwerk Röhrenhof AG
Aktie 100 RM, Nr. 236
Berneck i. Fichtelgebirge, 15.6.1936 EF
Auflage 1.100 (R 8). Gründung 1922 unter Über-
nahme des vom Bezirk Berneck im Fichtelgebirge

errichteten Weißmainkraftwerkes. Bei Bischofs-
grün wird das erforderliche Wasser vom Weißen
Main abgeleitet und über einen 5,2 km langen
Werkkanal zum Kraftwerk geleitet. Dort erzeugen -
heute im vollautomatischen Betrieb - 2 Turbinen
im Jahresmittel 4,3 Mio. kWh Strom, der in das
Netz des Großaktionärs E.ON Bayern (früher:
Energieversorgung Oberfranken, Bayreuth) einge-
speist wird. Das geringe Aktienkapital von 250.000
€ liegt zu 93,3 % bei E.ON Bayern, einige wenige
Stücke werden bis heute im Televonverkehr
gehandelt. Hübsche Art déco-Vignetten in allen
Ecken. Lochentwertet. Maße: 20,8 x 29,5 cm.

Nr. 806 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Werkbedarf-AG
Aktie 10.000 Mark, Nr. 1343
Hannover, Januar 1923 EF/VF
Auflage 1.250 (R 9). Gründung im Dezember 1922.
Herstellung und Vertrieb von Materialien und Ein-
richtungsgegenständen für die Chemische, Koh-
len-, Kali-, Gummi-, Holz- und Zuckerindustrie und
Maschinenfabriken. Am 23.11.1925 Konkurseröff-
nung, 1927 ist die Firma erloschen. Großformati-
ges Papier. Maße: 37,7 x 27 cm.

Nr. 807 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Westdeutsche Kaufhof AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 17595
Köln, 28.9.1937 EF/VF
Auflage 25.920 (R 9). Gründung 1879 in Stralsund
als Kurz-, Weiß- und Wollwarengeschäft. Durch
feste niedrige Preise gewann das Geschäft so viele
Kunden, daß es innerhalb weniger Jahre dreimal
vergrößert werden mußte. 1889 Gründung der
ersten Filiale in Elberfeld, danach schlagartige
Expansion. AG seit 1905 als “Leonhard Tietz AG”,
1933/36 nach der Arisierung umbenannt in West-
deutsche Kaufhof AG. 1945 waren lediglich 3 von
41 Filialen einigermaßen unzerstört, doch es folg-
te ein gewaltiger Wiederaufbau zum später zweit-
größten deutschen Kaufhauskonzern. 1988 Ein-
stieg bei Jet-Reisen und der Media-Markt-Gruppe.
1996 auf Wunsch des langjährigen Großaktionärs
Verschmelzung mit der ASKO und den deutschen
Metro-Aktivitäten zur METRO AG. Wirtschaftshi-
storisch bedeutendes Stück, zeitweise einer der
30 großen DAX-Werte. Maße: 21 x 29,6 cm. Nicht
entwertetes Stück!

Nr. 808 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Westliche Boden-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 6743
Berlin, 9.1.1903 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Gegründet
1902/03. Die Gesellschaft übernahm die restlichen
Terrains der Berlin-Wilmersdorfer Terrainges. i.L.
an der Uhland-, Pfalzburger-, Nassauischen und
Güntzelstraße. Weiter erwarb sie von der Neue
Boden AG ein 4,6 ha großes Terrain zwischen Alb-
recht-Achilles-, Brandenburger, Paulsborner
Straße und Kurfürstendamm sowie weitere 4,8 ha
am Hohenzollerndamm zwischen Sigmaringer,
Sächsische und Pommersche Straße. Eine Kapita-
lerhöhung nur 7 Monate nach der Gründung dien-
te dem Erwerb eines Terrains von 26,1 ha zwi-
schen Fehrbelliner Platz und Berliner Straße von
der Familie Blisse. Börsennotiz Berlin. Nach Par-
zellierung und erfolgreichem schnellen Verkauf
der Grundstücke 1906 in Liquidation gegangen,
1924 erlosch die Firma. Rückseitig fünf Liquidati-
ons-Rückzahlungen aufgestempelt. Maße: 26,2 x
34,8 cm. Nicht entwertes Stück!
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Nr. 809 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Westliche Boden-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 6526
Berlin, August 1903 VF+
Auflage 6.000 (R 7). Kapitalerhöhung noch im
Gründungsjahr. Rückseitig fünf Liquidations-Rück-
zahlungen aufgestempelt. Maße: 26,3 x 35,2 cm.
Ebenfalls ein nicht entwertetes Stück!

Nr. 810 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Wicküler-Küpper-Brauerei AG
Aktie 200 RM, Nr. 10067
Wuppertal, Juli 1943 EF+
Auflage 503. Gründung 1843, ab 1887 Wicküler-
Brauerei AG, 1896 Umbenennung in Wicküler-
Küpper-Brauerei AG. Braustätten in Elberfeld und
Barmen (Kapazität 600.000 hl jährlich). 1928
Erwerb der Aktienmehrheit der Niederrheinische
Brauerei AG in Duisburg (früher Brauerei Bodden
AG). 1952 Erwerb des gesamten Aktienkapitals
der Gesenberg-Brauerei AG, Wuppertal. 1961
durch Zukäufe Erwerb einer Schachtelbeteiligung
an der Löwenbräu München. Ab 1962 Vertrieb des
obergärigen Spezialbieres Küppers Kölsch. 1966
Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung an der Wald-
schloß-Brauerei Fr. W. Hollmann, Wuppertal-Bar-
men und 1973 Erwerb fast des gesamten Aktien-
kapitals der Göttinger Brauhaus AG (vormals
Städtische Brauerei zu Göttingen AG). 1982 auf
Betreiben des Großaktionärs Wilh. Werhahn KG,
Neuss, in eine Kommanditgesellschaft umgewan-
delt.  Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochent-
wertet.

Nr. 811 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Wiehe & Weber AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 759
Bremen, Dezember 1921 EF
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 10). Gegründet am
17.11.1921 zwecks Handel und Fabrikation von
Selterswasser, Brause- und Fruchtlimonaden.
alkoholfreien Getränken, destilliertem Wasser,
Handel mit Kohlensäure, Medizinaltafelwassern
und Spirituosen und sonstige Handelsgeschäfte
jeder Art, insbes. Übernahme der Geschäfte der
offenen Handelsges. Wiehe & Weber in Bremen.
Am 24.12.1940 wurde die Umwandlung der AG in
KG unter Ausschluß der Abwicklung beschlossen.
Die AG erlosch somit. Heute Wiehe & Weber
GmbH & Co. KG mit Sitz in Bremen, Hermannstr.
104. Signiert von dem Bankier Joh. Friedrich
Schröder als Aufsichtsratsvorsitzender (Faksimi-
le). Maße: 38 x 25,9 cm. Mit restlichem Kuponbo-
gen (nur 1 Kupon wurde entfernt).

Nr. 812 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Wilhelmsburger Eisenkonstruktions-
und Maschinenbauanstalt AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 199
Wilhelmsburg (Elbe), 1.5.1918 VF+
Gründeraktie, Auflage 300 (R 9). Gründung 1918.
Im Aufsichtsrat saß u.a. der Bremer Bankier
Weyhausen (das Bremer Bankhaus Schroeder &
Weyhausen gehörte mit zu den Gründern der
Gesellschaft). Bereits 1925 wieder in Liquidation
gegangen. Maße: 31 x 24,8 cm. Mit restlichem
Kuponbogen. Sehr niedriger Startpreis!

Nr. 813 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Wilhelmshütte Eisen- 
und Emaillierwerke AG
Aktie 1.000 RM, Nr. 78
Sprottau, Mai 1934 EF
Gründeraktie, Auflage 206 (R 7). Gegründet 1830,
AG seit 1870. Metallverarbeitung, Kesselschmie-
de, Apparatebau. 1927 Fusion mit dem Eisenwerk
Marienhütte Kotzenau und Mallmitz, Umbenen-
nung in Eisen- & Emaillierwerke AG, 1932 zah-
lungsunfähig. 1934 wurde das Werk Wilhelmshütte
aus der Liquidationsmasse von der neugegründe-
ten Wilhelmshütte, Eisen- und Emaillierwerke AG
käuflich erworben. Großaktonär (1943): Stadt
Sprottau (34%). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7
cm.

Nr. 814 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Wilmersdorfer Terrain Rheingau AG
Aktie 2.000 Mark, Nr. 1893
Berlin, 30.3.1905 EF
Auflage 1.400 (R 7). Gründung 1900. Erwerb eines
Terrains “Im Rheingau” mit zwei Etagenhäusern
und zwei Villen. Durch die 1913 eröffnete Wil-
mersdorf-Dahlemer Untergrundbahn wurden auch
die Grundstücke dieser Gesellschaft angebunden.
Börsennotiz Berlin. 1935 Liquidation. 1955
Löschung von Amts wegen. Kapitalerhöhung zum
Erwerb aller Anteile der “Terrain-Gesellschaft
mbH am neuen Botanischen Garten” (Grund-
stücke in Steglitz an der Kleist- und Grunewald-
straße). Maße: 25,2 x 33,1 cm. Nicht entwertet!
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Nr. 815 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Württ. Holz-AG
Aktie Lit. B 10.000 Mark, Nr. 763
Göppingen, April 1923 EF
Auflage 8.000 (R 10). Gründung 1921 in Stuttgart
als “AG für Erwerb und Verwertung von Rechten
an Industrie- und Handelsunternehmungen”, 1923
Sitzverlegung nach Göppingen und umbenannt
wie oben. Zweck: Kommissionsweiser Ein- und
Verkauf von Hölzern, Holzhandel, Betrieb von
Sägewerken. AR-Vorsitzender (Faksimile-Unter-
schrift auf der Aktie) war der Akkordeon-Fabri-
kant Jakob Hohner, Trossingen, der gleichzeitig
auch dem AR des Mehrheitsaktionärs (Vereinigte
Württ. Holzwarenfabriken AG, Göppingen) vor-
saß. Nach Konkurs des Großaktionärs 1928 Sitz-
verlegung nach Eislingen a.d.Fils. 1936 Umwand-
lung in die Einzelfirma Markus Grieser Sägewerk
und Holzhandlung. Maße: 29 x 22 cm. Mit kom-
plettem Kuponbogen.

Nr. 816 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Württembergische Cattunmanufaktur
Aktie 100 RM, Nr. 871
Heidenheim a. d. Brenz, Dez. 1941 EF+
Auflage 2.031 (R 6). 1766 Gründung der ersten
“Zitzfabrik” in Heidenheim durch den Zitzfabri-
kanten J.H. Schüle in Künzelsau. Seit 1774 Betrieb
einer “Baumwoll- und Indienne-Manufactur” durch
die Firma Meebold, Hartenstein & Comp. 1856 in
eine AG umgewandelt. 1922 Werk zum großen Teil
abgebrannt und wieder aufgebaut. Fabriziert wur-
den bedruckte und gefärbte Baumwoll-, Woll-,
Kunstseide-, Zellwolle und Seidenstoffe. 1991
Umfirmierung in WCM Beteiligungs- und Grundbe-
sitz-AG mit Sitz in Hamburg, nachdem nach dem
Ende der Textil-Ära der Hamburger Großinvestor
Ehlerding die AG übernommen und aus ihr den
Immobilien- und Beteiligungs-Giganten WCM
geformt hatte. Als 2001 das Engagement in Com-
merzbank-Aktien in die falsche Richtung lief,
brachte das den ganzen Konzern und den Großak-
tionär Ehlerding in’s Wanken. Die Banken kündig-
ten ihre mit IVG-Aktien besicherten Kredite, weil
auch nach Monaten kein neuer Großinvestor prä-
sentiert werden konnte. Das Tafelsilber, nämlich
die IVG-Aktien, wurde dann verkauft, WCM ging in
die Insolvenz. Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel
lochentwertet.

Nr. 817 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Württembergische Cattunmanufaktur
Aktie 1.000 RM, Nr. 2
Heidenheim a. d. Brenz, Dez. 1941 EF
Auflage 4.292 (R 7). Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesie-
gel lochentwertet.

Nr. 818 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Württembergische Feuerversicherung 
Namensaktie 100 DM, Nr. 18720
Stuttgart, September 1960 EF+
(R 8) Gründung bereits 1828 als “Württembergi-
schen Privat- Feuerversicherungsgesellschaft auf
Gegenseitigkeit” in Stuttgart. Übernommen wur-
den 1914 die Ecclesia Baulast- und Feuerversiche-
rung a.G. in Köln und 1917 die Lübecker Feuerver-
sicherung von 1826 a.G. 1923 Umwandlung vom
Versicherungsverein in eine AG. 1991 Übertragung
des Versicherungsgeschäfts auf die Württembergi-
sche Versicherung AG und gleichzeitig Umfirmie-
rung in “Württembergische AG Versicherungs-
Beteiligungsgesellschaft”. 1999 Verschmelzung
mit der Wüstenrot Beteiligungs-AG zur “Wüsten-
rot & Würtembergische AG”. Maße: 21,1 x 29,8 cm.
Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 819 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Württembergische Feuerversicherung
Namensaktie 50 DM, Nr. 32758
Stuttgart, September 1970 EF+
(R 8) Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 820 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Württembergische Hypothekenbank
Aktie 100 RM, Nr. 33786
Stuttgart, März 1927 EF
Auflage 5.000. Gründung 1867 durch Stuttgarter
Kaufleute und Bankiers. 1989 Einführung der Kurz-
bezeichnung “Württemberger Hypo”. Bis heute
bestehendes Realkreditinstitut. Maße: 21 x 29,9
cm. Prägesiegel lochentwertet.

Nr. 821 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Württembergische Metallwarenfabrik
Aktie 100 RM, Nr. 378
Geislingen-Steige, April 1942 EF+
Auflage 3.500. 1853 beginnt auf dem heutigen
Werksgelände der WMF in Geislingen die Firma
Straub & Schweizer mit der Herstellung von
Metallwaren. 1880 unter maßgeblicher Mitwir-
kung der Württembergischen Vereinsbank Fusion
mit der Fa. A. Ritter & Co. in Esslingen und Grün-
dung der AG mit zunächst 580 Mitarbeitern. 1883
wird eine Glashütte errichtet, die ein Jahrhundert
später zu den ältesten noch arbeitenden Mund-
glashütten zählt. 1888 Beginn der Herstellung ver-
silberter Bestecke. Ab 1890, die WMF hat inzwi-
schen etwa 2.000 Mitarbeiter, wird mit der “Feier-
stunde” eine der ältesten Werkszeitschriften
Deutschlands herausgegeben. 1926 erstmals Ferti-
gung von Kochgeschirren aus Edelstahl, Ein-
führung der geschützten Bezeichnung “Chromar-
gan”. Ab 1935 Konzentration der Fertigung in Geis-
lingen/Steige. Nach dem 2. Weltkrieg Errichtung
von Zweigwerken in Hayingen/Württ. (1955),
Hausham/Obb. (1966) und Singapur (1975). Ab
1971 auch Serienproduktion von Leiterplatten und
Verkaufsautomaten. 1977 Übernahme des Email-
lierwerkes Langenfeld (Rhld.).Als Hersteller von
Bestecken und edlen Accessoires für den Haus-
halt ist WMF mit einem bundesweiten Netz eige-
ner Läden noch heute führend. Daneben werden
seit Jahrzehnten die weltbekannten Groß-Kaffee-
maschinen für die Gastronomie produziert. Loch-
entwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm.

Nr. 822 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Württembergisches 
Portland-Cement-Werk
Sammelaktie 10 x 1.000 RM, Nr. 1641-1650
Lauffen am Neckar, Februar 1929 EF+
Gründung 1888 auf Initiative des bekannten Berli-
ner Zementforschers Dr. Michaelis. 1980 Umfir-
mierung in ZEAG Zementwerk Lauffen - Elektrizi-
tätswerk Heilbronn AG. Neben dem Rohstoffvor-
kommen spielte bei der Standortwahl die Wasser-
kraft des Neckars bei Lauffen eine entscheidende
Rolle. Ein herausragendes Ereignis war 1891 die
erste Übertragung von Drehstrom aus dem Was-
serkraftwerk des Zementwerks nach Frankfurt
durch Oskar von Miller. Als Folge dieser Pioniertat
wurde ab 1892 Heilbronn als erste Stadt der Welt
mit elektrischem Drehstrom versorgt. Unter dem
Namen ZEAG Zementwerk Lauffen Elektriziäts-
werk Heilbronn AG ist die Fa. noch heute börsen-
notiert. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm.
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Nr. 823 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Württembergisches 
Portland-Cement-Werk
Aktie 100 RM, Nr. 6257
Lauffen am Neckar, Dezember 1941 EF
Auflage 2.000 (R 6). Lochentwertet. Maße: 21 x
29,7 cm.

Nr. 824 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Zeche Deutschland
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 478
Hasslinghausen, 7.8.1903 EF
Auflage 1.000 (R 9). Die Gewerkschaft entstand
1902 aus der Konsolidierung der alten Gewerk-
schaft Deutschland mit der Gewerkschaft Stock
und Scherenberg (letztere entstand bereits um
1750). Zur Zeche Deutschland gehörten die
Schächte Ulenberg, Beust, Harkort und Rudolph
(letztere beiden bereits 1893 bzw. 1897 zum Erlie-
gen gekommen). Die Kuxe notierten an der Börse
Düsseldorf. 1912 kaufte die Gewerkschaft ver. Con-
stantin der Große (Krupp-Konzern) die Gewerk-
schaft Deutschland und legte das Bergwerk dann
1925 wegen Unwirtschaftlichkeit still. Doch das
war nicht das Ende: Constantin der Große ver-

pachtete das ehemalige Grubenfeld der Zeche
Deutschland 1951 an die Papierfabrik Scheufelen
KG, Oberlenningen (Württ.), die darauf in Hid-
dinghausen die Zeche Ulrich eröffnete, ein kleines
Bergwerk, wo 142 Mann aus zwei tonnlägigen
Schächten rd. 45.000 t Kohle im Jahr förderten.
Maße: 29 x 22,4 cm. Linker Rand mit Abheftlo-
chung. Rückseitig interessante Übertragungen,
die letzte 1912 auf die Essener Credit-Anstalt.
Weniger als 10 Stücke bekannt!

Nr. 825 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Zehlendorf-Klein-Machnower
Terrain-AG
Aktie 1.000 Mark, Nr. 95
Berlin, 18.7.1903 EF
Gründeraktie, Auflage 100 (R 7). Die am 18.7.1903
gegründete Gesellschaft erwarb das Rittergut
Klein-Machnow und erschloß die Flächen für die
Bebauung mit Villen und Einfamilienhäusern. 1914
wegen undurchsichtiger Finanzoperationen
Zwangsversteigerung der Grundstücke und ansch-
ließende Liquidation. Großformatiges Papier mit
dekorativer Umrandung. Lochentwertet. Maße: 26
x 36 cm.

Nr. 826 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Zerbster Räder- und Wagen-Fabrik 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 890
Zerbst, 3.9.1922 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 7). Die Fabrik in
Zerbst, Altbuchsland Nr. 12 (einer Straße, in der
sich damals ein metallverarbeitender Betrieb an
den anderen reihte) entstand um 1909, in eine AG
umgewandelt 1922. Hergestellt wurden Kraftwa-
gen-Aufbauten, Automobil-Anhänger sowie unter
der Marke „Eisenfest“ spezielle Lastwagenräder,
die den meisten Konkurrenzerzeugnissen qualita-
tiv überlegen waren. 1931 in Konkurs gegangen.
Großformatiges Papier, unten kleine Vignette
eines Schmiedes mit großem Speichenrad „Eisen-
fest“. Maße: 37,7 x 29 cm.

Nr. 827 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Zigarettenfabrik Niwel AG
Sammelaktie 2 x 1.000 Mark, Nr. 42541-42
Düsseldorf, Juni 1923 EF+
Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1918 zur Fort-
führung der “Zigarettenfabrik Niwel Moses
Lewin”. 1925 Liquidation, nachdem Forderungs-
ausfälle und anschließende Beschlagnahme von
Vorräten und Maschinen für Zollforderungen der
Gesellschaft die Existenzgrundlage entzogen hat-
ten. Maße: 15,4 x 23,2 cm. Nicht entwertet, mit
komplettem Kuponbogen.

Nr. 828 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Zörbiger Bankverein 
von Schröter, Körner & Comp. KGaA
Aktie 100 RM, Nr. 1617
Zörbig, Oktober 1938 EF
Auflage 100, ausgegeben zum Umtausch der 20-
RM-Aktien von 1932 (R 10). Gründung 1869. Neben
der Hauptstelle in Zörbig, Radegaster Str. 4 (direkt
an die große Zuckerfabrik angrenzend) gab es
Zweigniederlassungen in Niemberg, Saalkreis
(1924 eröffnet), Könnern (1930 eröffnet) und San-
dersdorf Kr. Bitterfeld (1935 eröffnet). Das Institut
war stark landwirtschaftlich geprägt, Kunden und
Aktionäre waren vor allem Bauern und Gutsbesit-
zer der Gegend. Im Schnitt 60 Mitarbeiter waren
neben dem Bankgeschäft auch im Handel mit
Getreide, Futter- und Düngemitteln sowie Kohlen
beschäftigt, die Filiale Könnern hatte dafür sogar
einen eigenen Eisenbahnanschluß. Bis 1933 in
Halle amtlich börsennotiert, danach Freiverkehr
Leipzig. Nach dem Krieg nicht verlagert. Maße: 21
x 29,7 cm. Nicht entwertetes Stück!
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Nr. 829 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Zuckerfabrik Bedburg 
Namensaktie Reihe B 1.000 RM, Nr. 2
Bedburg, 12.3.1930 EF
Auflage 931 (R 6). Gründung 1883 als Bauern-
zuckerfabrik. 1995 auf die Zuckerfabrik Jülich ver-
schmolzen. Lochentwertet. Eingetragen auf den
Gutsbesitzer Adolf Baumann auf Gut Ellen. Maße:
21 x 29,8 cm. 

Nr. 830 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

Zuckerfabrik Jülich 
Alex. Schoeller & Co. AG
Aktie 100 RM, Nr. 11366
Jülich, 1.4.1929 EF
Auflage 12.960. Gründung der AG 1906 zur Weiter-
führung der schon seit 1880 bestehenden Fabrik in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Jülich. Ein Teil
der Rüben wurde auf dem eigenen Gut Lorsbeck
erzeugt. 1912 durch Delbrück, Schickler & Co. an
der Berliner Börse eingeführt, größere Aktienpake-
te hielten später der Rhein. Rübenbauer-Verband,
Dr. Max Schoeller und die Südzucker in Mannheim.
1995 Aufnahme der Zuckerfabrik Bedburg AG. Spä-
ter aufgegangen in der Firma Pfeiffer und Langen.
Maße: 20,9 x 29,6 cm. Nicht entwertet!

Nr. 831 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Zuckerfabrik Nakel AG
Namensaktie 400 RM, Nr. 1987
Nakel (Netze), Mai 1942 EF
Die 1881 gegründete Fabrik in Rudtke bei Nakel
(30 km westlich von Bromberg) wurde von der
Fürstl. Stolberg’schen Maschinen-Fabrik erbaut
und 1910 von Bromberger und Magdeburger
Maschinenfabriken umgebaut. Die noch heute als
“Cukrownia Naklo S.A.” bestehende Fabrik war an
das 600-mm-Schmalspurnetz der “Wirsitzer und
Bromberger Kreisbahn” angeschlossen, mit 150
km Streckenlänge das längste erhaltene seiner Art
in ganz Europa. Weil aber die polnische Staats-
bahn PKP keine 10-jährige Betriebsgarantie geben
mochte, baute die Zuckerfabrik 1993 ihr
Anschlußgleis ab und stellte auf Straßentranspor-
te um. Dekorativer G&D-Druck, Vignette mit
Zuckerrübe, kleine Fabrik-Abbildung. Eingetragen
auf Herrn Bernhard Schmidt in Wertheim. Maße:
21 x 29,8 cm. Nicht entwertet!

Nr. 832 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Zuckerkreditbank-AG
Aktie 1.000 Goldmark, Nr. 3
Berlin, September 1924 EF/VF
Auflage 2.000 (R 6). Gründung 1923 durch die mit-
teldeutschen Raffinerien (Halle, Rositz und
Holland) und Rohzuckerfabriken für Bankgeschäf-
te im Interesse der rübenbauenden Landwirt-
schaft und der deutschen Zuckerindustrie. Filia-
len in Halle a.S., Cöthen und Bernburg. Ab 1926
Interessengemeinschaft mit der Ersten ländlichen
Spar- und Darlehns-Kasse Cöthen eGmbH. Loch-
entwertet. Maße: 23,5 x 32 cm. 

Nr. 833 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Zuckerraffinerie Tangermünde 
Fr. Meyers Sohn AG
Sammelaktie 100 x 500 RM, Nr. 28901-29000
Tangermünde, April 1943 EF
(R 6) Gegründet 1826 durch Theodor Meyer mit 6
Arbeitern an der Mündung der Tanger in die
Elbe, die älteste deutsche Zuckerraffinerie und
bis 1945 eine der größten in ganz Europa. Die
Fabrik war ursprünglich in der Kirchstr. 69, ab
1836 dann Kirchstr. 32, 1839 völlig abgebrannt
und 4-stöckig neu errichtet, 1876 Umzug auf das
Gelände einer ehemaligen Stärkefabrik an der
Elbe, 1881 erneut völlig niedergebrannt und wie-
deraufgebaut. An der Wende zum 20. Jh., schon
vor der 1906 erfolgten Umwandlung in eine AG,
besaß die Raffinerie einen eigenen Industrieha-
fen, ausgedehnte Arbeiterkolonien, ein Kinder-
heim und ein Krankenhaus sowie ein Kraftwerk,
das auch die Stadt Tangermünde mit Strom ver-
sorgte. Ab 1910 wurden hochwertige Schokola-
den und Pralinen unter der Marke FEODORA
erzeugt (Namensgeberin war Prinzessin Feodora
von Schleswig-Holstein, jüngste Schwester von
Kaiserin Auguste Victoria, der Frau von Kaiser
Wilhelm II.) 1924/25 Bau einer Würfelzuckerfa-
brik, 1930 Übernahme der Lobeck & Co. Schoko-
ladenfabrik AG in Dresden. Zu Beginn des 2. Welt-
kriegs hatte die Zuckerraffinerie 3.000, die Scho-
koladenfabrik 900 und die Marmeladenfabrik rd.
500 Beschäftigte. 1945 in der SBZ enteignet (die
Raffinerie wurde demontiert), 1950 Sitzverlegung
nach Hamburg, 1950/51 Wiederaufnahme der
Erzeugung von Feodora-Schokolade, 1953 Über-
nahme der Bremer Chocolade-Fabrik Hachez &

Co. 1961 Umwandlung in eine GmbH (heute die
Zuckerraffinerie Tangermünde Fr. Meyers Sohn
Holding GmbH). Die nach der Wende reprivati-
sierten Nachfolgebetriebe auf dem Gelände in
Tangermünde gingen 1992 in Konkurs. Die unter
Denkmalschutz stehende Fabrik und die Arbei-
terkolonien auf dem riesigen, ehemals fast
900.000 qm großen Fabrikareal wurden unter der
Regie der Wohnungsbau- und Verwaltungsges.
Tangermünde mbH saniert und sind heute bei
Mietern überaus gefragt. Maße: 21 x 29,7 cm. Prä-
gesiegel lochentwertet.

Nr. 834 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Zuckervertriebsgesellschaft Halle 
Aktie 1.000 RM, Nr. 89
Halle (Saale), 27.4.1939 EF+
Auflage 100 (R 6). Gegründet 1923 als Zuckerver-
triebsges. Halle-Rositz-Holland AG, 1932 umbe-
nannt wie oben. Die AG fungierte als Verkaufsor-
gan der mitteldeutschen Rohzuckerfabriken.
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm.

Nr. 835 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Zwickauer Bank
Actie 300 Mark, Nr. 4624
Zwickau, 1.7.1877 VF
Erstemission zwecks Umtausch der Interims-
scheine, Auflage 5.000, reduziert 1879 auf 4.000
(R 7). Gründung 1872, in Greiz bestand eine Filia-
le. Börsennotiz: Leipzig, Dresden, Zwickau.
Anfang 1906 kamen Unterschlagungen des ver-
storbenen Direktors Stohn und des Kassierers
Klitzsch ans Tageslicht, die das Vertrauen in die
Bank nachhaltig schädigten. Am 7.4.1906
beschloß die GV deshalb die Auflösung und bil-
ligte einen Vertrag mit der Dresdner Bank,
wonach diese die Aktiva einschließlich des Bank-
gebäudes mit einem Aufschlag von 100.000 M
übernahm. Vor allem deswegen erhielten die
Aktionäre 1907/08 in zwei Raten dann doch noch
121,75 % des Nennwertes ausbezahlt. Zwickauer
Stadtwappen in der Umrahmung, Originalsigna-
turen. Mit zwei Liquidationsraten-Stempeln der
Zwickauer Filiale der Dresdner Bank. Lochent-
wertet. Maße: 23 x 29,5 cm. Trotz der Gebrauchs-
spuren ein überdurchschnittlich gut erhaltenes
Exemplar!
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Frankreich

Nr. 836 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 250,00 EUR

Aéroplanes Morane-Saulnier S.A. 
de Constructions Aéronautiques
Action  100 FF, Nr. 2925
Paris, 31.3.1915 EF/VF
Gründeremission, Auflage 10.000. Drei französi-
sche Flugpioniere, die Brüder Robert und Léon
Morane sowie Raymond Saulnier gründeten die
Gesellschaft in Puteaux an der Seine im Oktober
1911, nachdem sie zuvor mit Borel zusammen
gearbeitet hatten. 1911-1912 brachte die Fabrik
eine ganze Serie von abenteuerlichen drahtver-
spannten Schulterdeckern heraus, wobei prak-
tisch kein Flugzeug den anderen glich. Die wich-
tigsten Modelle zu der Zeit waren der Eindecker
mit einem 60 PS-Gnome-Motor, der erstmals am
18.12.1912 von Tunis nach Marsala auf Sizilien
geflogen wurde, sowie das Wasserflugzeug mit
zwei Schwimmern und einem 80 PS-Gnome-Motor,
das am Rennen um die Schneider-Trophäe des
Jahres 1913 teilnahm. Am 23.9.1913 gelang dem
Werkspiloten Roland Garros mit einem neuen Ein-
decker ein Flug über die damals sensationelle
Entfernung von 730 km von St. Raphael nach
Bizerta, wobei die gesamte Strecke über offene
See im Mittelmeer führte. Der Erfolg des neuen
Unternehmens stieß im In- und Ausland auf Inter-
esse. Bald bestellte das französische Kriegsmini-
sterium einsitzige Eindecker Morane-Saulnier Typ
A als Schulflugzeuge, von denen 1912 bereits 12
Maschinen ausgeliefert wurden. Nach Russland
wurden 5 Eindecker vom Typ C verkauft und 2
Typ F Eindecker gingen nach Rumänien. 1913/14
wurden verschiedene Modelle an das französi-
sche Kriegsministerium geliefert, 1915 bestellte
England gleich 150 Doppeldecker-Aufklärer auf
einen Schlag. Eine Einzelaufzählung der weiteren
Erfolge der Morane-Saulnier-Werke würde den
Rahmen dieses Auktionskataloges sprengen. In
den 1920er und 1930er Jahren wurden hauptsäch-
lich 2-sitzige Trainingsflugzeuge MS.130, MS.230
und MS.315 gebaut. Ab 1935 wurde für die franzö-

sische Luftwaffe der Jagd-Eindecker MS.406
gebaut. Während der deutschen Besetzung arbei-
teten die Konstrukteure weiter an Neuentwick-
lungen und brachten vor allem die MS.450 hervor,
die dann in der Schweiz von der Dornier Werke
AG als D-3802A gebaut wurde. Außerdem wurde
für die Deutschen eine Variante der Fiseler Storch
als MS.500 Criquet produziert. Nach dem 2. WK
wurden vor allem wieder Schulflugzeuge produ-
ziert. 1958 stellte die französische Luftwaffe den
Typ MS.760 Paris in Dienst. Einer der größten
Erfolge wurde ab 1959 die MS.880 Rallye: Viele
Segelflieger, auch in Deutschland, haben diese
Morane als ihr Schlepp-Flugzeug kennen und lie-
ben gelernt. 1963 wurde Morane-Saulnier von der
Potez Air-Fouga übernommen und zur Gérance
des Ets. Morane-Saulnier umorganisiert. Seit 1965
eine Tochter der Sud Aviation, die wiederum 1970
mit Nord Aviation und SÉREB zur Soc. Nationale
Industrielle Aérospatiale (SNIAS) fusionierte. Die
SNIAS ist auf französischer Seite eine Keimzelle
des 2000 gegründeten europäischen Luft- und
Raumfahrtkonzerns EADS (unser besonderer
Dank an Andreas Reineke für seine Recherche).
Mit Originalunterschriften der beiden grossen
Luftfahrtpioniere Léon Morane und Raymond
Saulnier. Aktie eines der bedeutendsten europäi-
schen Flugzeugherstellers, ausgegeben in einer
Zeit als die Luftfahrtindustrie noch in den Kinder-
schuhen steckte. Ein wirtschaftsgeschichtlich
hochbedeutendes Stück mit musealem Anspruch.
Maße: 25,5 x 31 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons. Rarität, nur 2-3 Stücke sind seit Jahren
bekannt!

Nr. 837 Schätzpreis: 60,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Association des Collectionneurs 
de Titres Financiers
Anteilschein, Blankette
26.9.2001 EF
Jedes Jahr gibt der französische Club der Samm-
ler Historischer Wertpapiere einen von einem
bekannten Künstler gestalteten Anteilschein her-
aus. Für das Jahr 2001 ranken sich die Motive um
mittelalterliche Börsen-Szenen. Sehr dekorativ
und gesucht. Maße: 44,9 x 29 cm. Mit komplett
anhängenden Kupons.

Nr. 838 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Banco Nacional de Santo Domingo 
Part de Fondateur, Nr. 6318
Paris, 15.10.1889 EF
Gründung am 8.10.1889 in Paris. Santo Domingo,
Hauptstadt der seit 1844 bestehenden Dominika-
nischen Republik, ist mit seiner Gründung im Jahr
1496 durch Bartolomeo Columbus die älteste
Europäer-Stadt der Neuen Welt. Die Insel Haiti,
deren größeren östlichen Teil die Dominikanische
Republik einnimmt, war damals eine der frucht-
barsten Gegenden der Erde. Der Eröffnung einer
155 km langen Eisenbahn im Jahr 1887 folgte ein
wirtschaftlicher Aufschwung, der auch die Grün-
dung der Nationalbank möglich machte. Druck in
grün/braun/schwarz. Ungewöhnlich dekorativ,
mit geldspuckenden Füllhörnern, Hafen, Siedlung,
exotischen Pflanzen, Eisenbahn, Frachtschiff
sowie Fässern und Säcken mit Tabak, Kaffee und
Kakao. Zweisprachig französisch/spanisch. Rück-
seitig Statuten. Maße: 27 x 35,8 cm. Mit anhängen-
den Kupons.

Nr. 839 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Banque Franco-Chinoise 
pour le Commerce & l’Industrie
Action 500 FF, Nr. 32923
Paris, 29.6.1926 EF/VF
Auflage 40.000. Die bedeutende Joint-Venture
Bank wurde gegründet 1922 als Soc. Franc. de
Gérance de la Banque Industrielle de Chine. Nach
dem Zusammenbruch der 1913 gegründeten Ban-
que Industrielle de Chine S.A. wurde die Gesell-
schaft 1926 reorganisiert zu Banque Franco-Chi-
nois pour le Commerce & l’Industrie. In den 30er
Jahren weitete die Bank ihre Geschäfte weltweit
aus. Rückseitig Statuten. Maße: 31,5 x 22 cm. Mit
anhängenden Kupons.
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Nr. 840 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Cie. des Chargeurs Français S.A.
Action priv. 100 FF, Nr. 86941
Paris, von 1926 EF
Auflage 22.500. Frachtreederei. Herrlich illustrier-
tes Papier mit vier versch. Schiffsabbildungen, in
der Umrandung Kokospalmen, daneben Frachtgü-
ter. Maße: 23,5 x 32,8 cm. Mit anhängenden
Kupons.

Nr. 841 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cie. des Cinématographes
Théophile Pathé S.A.
Part de Fondateur, Nr. 15319
Paris, 20.2.1907 EF
Aulage 16.000. Gründung 1906. Seinerzeit der welt-
weit bekannteste Hersteller von Filmapparaten.
Wunderschöne Zierumrandung im Historismus-
stil. Maße: 23 x 32 cm. Mit anhängenden Kupons.

Nr. 842 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cie. des Grands Express Aériens 
Action 500 FF, Nr. 507
Paris, 16.3.1922 EF
Gründung 1919. Eine der ersten Fluggesellschaf-
ten des Kontinents, täglicher Liniendienst auf der
Strecke Lausanne-Paris-London (der Flug Paris-
London kostete damals 300 F und dauerte 2 1/2
Stunden). Später in der Air France aufgegangen.
Sehr dekorativ. Maße: 21,8 x 31,4 cm. Mit komplett
anhängenden Kupons.

Nr. 843 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Cie. du Chemin de Fer
Métropolitain de Paris S.A.
3,5% Obligation 500 FF, Nr. 35902
Paris, 25.6.1906 VF
Auflage 50.000. Die Pariser Métro, das U-Bahnsy-
stem der französischen Hauptstadt, ist nach Lon-
don (1863), Budapest und Glasgow (beide 1896)
die viertälteste U-Bahn Europas. Die erste Metroli-
nie wurde am 19.7.1900 anlässlich der Pariser
Weltausstellung eröffnet. Das Pariser U-Bahnnetz
ist heute mit 214 km Gesamtlänge eines der größ-
ten der Welt. Ausgesprochen dekorativ, mit Stadt-
ansichten von Paris, Eiffelturm, Ansichten von U-
Bahn-Stationen und Plan des Streckennetzes.
Maße: 33,4 x 24,5 cm. Älteste bekannte Anleihe
der berühmten Pariser Metro, Einzelstück aus
einer alten Sammlung.

Nr. 844 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Cie. Électrique des Tramways 
de la Rive Gauche de Paris S.A.
Action 100 FF, Nr. 77005
Paris, 25.9.1899 EF
Auflage 120.000. Die Gesellschaft betrieb eine elek-
trische Straßenbahn im “Rive Gauche” am linken

Ufer der Seine, dem studentischen und künstleri-
schen Viertel von Paris. Sehr dekorative Jugend-
stilgestaltung mit Darstellung eines Waggons der
Gesellschaft. Maße: 22,5 x 31,3 cm. Mit anhängen-
den restlichen Kupons.

Nr. 845 Schätzpreis: 75,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Cie. Franç. de Voitures 
Électromobiles S.A.
Action 100 FF, Nr. 9706
Paris, 11.2.1898 EF
Gründeraktie, Auflage 10.000. Gegründet am
11.2.1898 zwecks Bau von Elektroautomobilen. Zu
dieser Zeit gab es viel mehr Elektroautos als sol-
che mit Ottomotoren. Straßenszene mit Autos,
Pferdekutschen und Fußgänger. Originalsignatu-
ren. Rückseitig Statuten. Maße: 22,4 x 31 cm. Mit
komplett anhängenden Kupons.

Nr. 846 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Cie. Française des Métaux S.A.
4% Obligation 500 FF, Nr. 24768
Paris, 27.5.1892 EF/VF
Die 1891 gegründete Firma produzierte Metallwa-
ren aller Art. Schöne Umrandung mit vielen Abb.
der Produkte: Geschirr, Leuchter, Werkzeug,
Säbel, Zaumzeug und Steigbügel, Kanonen, Loko-
motiven und landwirtschaftliche Geräte. Gestal-
tung durch den Plakatkünstler L. Lefevre (in der
Platte signiert). Maße: 25 x 37 cm. Mit anhängen-
den restlichen Kupons.
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Nr. 847 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cie. Franco-Polonaise des Petroles 
Part de Fondateur, Nr. 4852
Paris, 10.11.1919 EF/VF
Gründung 1919. Trotz ihrer Rechte, Erdöllager-
stätten zu erwerben und zu betreiben, war die
Gesellschaft in erster Linie eine Holding für fran-
zösische Anleger, die ihr Kapital in polnischen
Erdölgesellschaften investieren wollten. Wunder-
schöne Gestaltung mit Füllhörnern, Bohrtürmen,
Kesselwagen, polnischem Wappenadler. Maße:
25,4 x 32,5 cm. Rückseitig Statuten. Mit komplett
anhängenden Kupons.

Nr. 848 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 20,00 EUR

Cie. Havraise Péninsulaire de
Navigation à Vapeur S.A.
Action Série B 250 FF, Nr. 59715
Paris, 14.3.1923 EF-
Gründung dieser Schifffahrtsgesellschaft 1882.
Äußerst dekorativ, zwei große Vignetten mit Schif-
fen. Maße: 23,2 x 28 cm. Mit anhängenden restli-
chen Kupons.

Nr. 849 Schätzpreis: 385,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Cie. Internationale Phonique CIP 
Action 100 FF, Nr. 6211
Paris, 1.8.1907 EF
Gründeraktie. 1887 erfand Emil Berliner einen
“Apparat zum Aufzeichnen und späteren Wieder-
erzeugen der menschlichen Rede und anderer
Tongebilde”, das Grammophon. Schnell verbreite-
te sich diese Erfindung, und das war die Geburts-
stunde der Schallplattenindustrie, in der die CIP
eine der ältesten Firmen ist. Großformatig und
ungemein dekorativ mit weiblichen Allegorien,
Schellackplatte, Grammophonen, Harfe und
Rosenkranz. Gestaltet von dem bekannten Plakat-
künstler Paul Poncet (in der Platte signiert).
Maße: 31,6 x 35,3 cm. Mit kpl. anhängenden
Kupons. Sehr selten!

Nr. 850 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 400,00 EUR

Cie. Universelle du Canal Maritime
de Suez
1/5 certificat, Nr. 347416
Paris, 1.10.1930 VF+
Nach der ursprünglichen Konzessionsurkunde
stand der ägyptischen Regierung ein Anteil von
15% des Reingewinns des Kanals zu. Angesichts
der chronisch knappen Kassen wurden zwecks
Kapitalisierung dieses Gewinnanteils schon ab
1882 Unterbeteiligungs-Zertifikate begeben. Erste
Arbeiten an einem Kanal zur Durchschneidung
des Istmus von Suez werden den Pharaonen
Sethos I. und Ramses II. (um 1400 vor Christi)

zugeschrieben. Im 18. Jhd. kam erstmals die Idee
eines Kanals vom Mittelmeer zum Roten Meer auf.
Eine von Kaiser Napoleon eingesetzte Kommissi-
on hielt das Projekt für durchführbar. 1856 erhielt
Ferdinand de Lesseps vom ägyptischen Vizekönig
Said Pascha die Konzession, 1858 wurde die Suez-
Kanalgesellschaft gegründet (deren Dauer bis
2050 vorgesehen war). 1859 erfolgte bei Port Said
der erste Spatenstich, 1869 wurde der 161 km
lange Kanal mit einer glänzenden Feier einge-
weiht. Eigens zu diesem Anlass komponierte Gui-
seppe Verdi für den Vizekönig von Ägypten die
Oper Aida. Die Verstaatlichung der Suez-Kanalge-
sellschaft am 26.7.1956 durch den ägyptischen
Präsidenten Nasser löste Ende Oktober des glei-
chen Jahres den Suez-Krieg mit England, Frank-
reich und Israel aus - ein unnötiger Konflikt, wenn
man bedenkt, daß die Konzession im Jahr 1968
ohnehin auch regulär abgelaufen wäre. Außerge-
wöhnlich schöne Gestaltung mit Säulen, Sphingen
und Kanalansicht, in der Platte von den Künstlern
Gustave Fraipont und A. Renard signiert. Die bei-
den Maler und Graphiker schufen eine Reihe von
künstlerisch besonders wertvollen Wertpapieren.
Maße: 25,8 x 27,8 cm. Anh. Kupons. Rechter Rand
etwas uneben durch Kupontrennung. Rarität. 

Nr. 851 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Electromotion S.A.
Action 100 FF, Nr. 1010
Paris, 9.9.1901 EF
Auflage 5.000. Bau von Elektroautomobilen ab
1900, AG ab 2.9.1901. Das Werk befand sich in
Levallois-Perret (Seine). Es wurden Elektromoto-
ren aus den USA importiert, die in versch. Model-
len eingebaut wurden. Es müßte noch überprüft
werden, ob die Gesellschaft eine Gründung von
Adolphe Gustave Clément war, dem bedeutend-
sten Automobilpionier Frankreichs (was mir
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durchaus als plausibel erscheint). Als Präsident
signierte die Aktie Ephrussi aus der überaus
bedeutenden jüdischen Bankiersfamilie (Faksimi-
le). Rückseitig Statuten. Maße: 30,5 x 22,8 cm. Mit
komplett anhängendem Kuponbogen.

Nr. 852 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Entrepot d’Ivry Soc. Nouvelle S.A.
Action 100 FF, Nr. 16273
Paris, 8.8.1907 EF
Diese Aktie einer Kohlenhandlung ist eine ganz
große Besonderheit: es ist das einzige bekannte
Wertpapier, das der u.a. für seine Börsenkarikatu-
ren berühmte französische Karikaturist Honoré
Daumier gestaltet hat. Maße: 17,7 x 32,8 cm. Oben
links kleines Loch (wie bei allen bekannten
Stücken). Mit kpl. anhängenden Kupons.

Nr. 853 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Etablissements  Rolland & Em. Pilain
Action 100 FF, Nr. 1018
Tours, 28.12.1911 EF
Gründeraktie, Auflage 11.500. Im Gegensatz zu vie-
len kurzlebigen französischen Autofirmen blieb
Rolland-Pilain immerhin ein Vierteljahrhundert
lang (1906-31) im Geschäft. Die 3-Liter-Modelle
waren in den 20er Jahren bei den Rennen in Le
Mans erfolgreich. Äußerst dekorativ mit zwei
großen Fabrikansichten und Blattwerkumran-
dung. Original signiert von Rolland. Maße: 24,6 x
37 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 854 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Kursaal de Lille S.A.
Action 100 FF, Nr. 5275
Lille, 11.11.1902 EF
Gründeraktie, Auflage 5.500. Das Theater von Lille
wurde gegründet im März 1902 nach Übernahme
des Nouveau Théatre Kursaal. Hochdekorative
Aktiengestaltung im Jugendstil mit zwei weibli-
chen Allegorien der Künste: links die Melpomene,
die Muse der Tragödie (Attribut: ernste Theater-
maske), rechts die Terpsichore, die fröhlich im
Regen Tanzende (Attribut: Leier). Maße: 30,8 x
23,5 cm. Mit komplett anhängenden Kupons.
Äußerst selten angeboten!

Nr. 855 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

L’Hippodrome S.A.
Part Bénéficiaire, Nr. 13919
Paris, 16.11.1898 EF
Gründung 1898 zum Betrieb eine Reithalle in der
Rue Caulaincourt. Sehr dekorative Umrandung
mit Pferdeköpfen, Einhörnern und floralen Ele-
menten. Maße: 25 x 32,3 cm. Mit komplett anhän-
genden Kupons.

Nr. 856 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Périphote & Photorama 
(Brevets Lumière) S.A.
Part de Fondateur, Nr. 417
Paris, 1.4.1904 EF/VF
Gegründet 1904 von dem bedeutenden Filmpio-
nier Alexandre Promio (1868-1926), berühmter
Kameramann bei den Brüdern Lumière. Die Gesell-
schaft produzierte Panorama-Aufnahmen basie-
rend auf den Erfindungen der Brüder Lumière. Die
Brüder Lumière (Auguste Marie Louis Nicolas und
Louis Jean) sind die Erfinder der Cinématogra-
phie. Bereits 1895 führten sie von einem geschlos-
senem Publikum in Paris mit ihrem Cinématogra-
phen den Film “Arbeiter verlassen die Lumière-
Werke” vor. 1897 verkauften sie ihr Patent an
Charles Pathé, der die Industrialisierung des
Kinos perfektionierte. Der große Filmemacher
Alexandre Promio brach als einer der ersten mit
der damaligen Filmtechnik von statischer Kame-
raführung. Zu Beginn der Filmgeschichte wurden
ausschließlich “theaterartige” Aufnahmen
gemacht. Die erste Kamerafahrt wurde von den
Brüdern Lumière eingesetzt, wobei sie Kamera-
mann samt Kamera auf einem Eisenbahnwaggon
platzierten. 1886 platzierte Alexandre Promio für
den Dokumentarfilm “Panorama du Grand Canal
vu d’un bateau” die Kamera auf ein Vaporetto
(kleines Dampfschiff). Promio leitete übrigens
eine Filmgesellschaft von Théophile Pathé, dem
größten Konkurrenten von Charles Pathé. Herrli-
ches Jugendstilpapier, illustriert mit Hafenvignet-
te, in den Ecken vier Kontinente. Maße: 24,8 x 30,8
cm. Mit kpl. anhängenden Kupons. Die von der
Gesellschaft produzierten Panorama-Aufnahmen
(u.a in Nordafrika und Orient) sind kulturhisto-
risch hochbedeutend, ihre Aktien ebenso.

Nr. 857 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

S.A. de Confiserie & Carameles Russes
Action de Priorité 100 FF, Nr. 461
Paris, März 1907 VF+
Gründeraktie, Auflage 1.000. Die im März 1907 in
Paris gegründete Gesellschaft produzierte in ihrer
Konditorei in Saint-Ouen (Seine) die beliebten rus-
sischen Karamellbonbons. Dekorative Vign. mit
Abb. einer Troika, in dem Schlitten ein Kurier, in
dessen ausgestreckter Hand ein Plakat mit der
Aufschrift „Caramels“ prangert. Vier Eckvignetten
mit dem russischen Doppelkopf-Adler. Maße: 32 x
21,8 cm. Mit anhängenden Kupons.
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Nr. 858 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

S.A. de Gymnastique Médicale
Mécanique (Système du Docteur
Zander)
Action 500 FF, Nr. 430
Paris, 17.6.1880 EF
Gründeraktie, Auflage 1.000. Die Firma baute mit
Transmissionen angetriebene Fitneß- und Massa-
gegeräte nach dem System des Docteur Zander.
Ob die Krankengymnasten oder die Patienten der
damaligen Zeit diese Erfindungen mochten, ist
nicht überliefert. Vier der eigentümlichen Maschi-
nen sind in der Umrahmung detailliert dargestellt,
vom Künstler signiert. Maße: 25 x 30,7 cm. Mit
komplett anhängenden Kupons.

Nr. 859 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

S. A. des Anciens Etablissements
Juchmès-Aviation
Action 100 FF, Nr. 1120
Paris, 15.5.1918 EF
Gründeraktie, Auflage 18.000. Die Gesellschaft
wurde gegründet von Georges Juchmes (1874-
1935), einem bekannten Luftpiloten, 1889-1910
Balonfahrer, danach Zeppelin- und Flugzeugpilot,
Verfasser einiger Standardwerke (u.a. “Construc-
teur Aeronautique”, “Location de Ballons”). Herr-
licher, farbenfroher Druck, Ansicht mit mobilen
Hangars für Militärflugzeuge und Zelten für die
Luftwaffen-Soldaten. Maße: 31,7 x 38,2 cm. Mit
anhängenden Kupons. Originalsignaturen.

Nr. 860 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

S.A. pour les Applications 
de l’Electricite et des Gaz Rares 
Ets. Claude Paz et Silva
Action 3.000 FF, Nr. 327023
Paris, um 1950 VF+
Gegründet 1907 als Werbeagentur. 1912 erwarb
die Gesellschaft von Georges Claude die Verwer-
tungsrechte an der Erfindung der Neonröhre.
Claude (1870-1960), ein genialer Erfinder, ent-
wickelte u.a. im 1. WK den Plan, Kanonen mit
Schallwellen zu zerstören. Ferner plante er die
Sahara bewässern und den Temparaturunter-
schied von kaltem und warmem Meereswasser
mittels Wärmetauschern zur Stromerzeugung zu
nutzen. Berühmt wurde Claude 1910, als er das

Grand Palais in Paris in einem neuartigen Licht
erstrahlen ließ: Er illuminierte das Gebäude mit
einer 35 m langen Neonröhre. Dabei hatte Claude
die Neonröhre eher nebenbei erfunden bei dem
Versuch, reinen Sauerstoff aus der Luft isolieren.
Ein Vermögen machte George Claude mit der
Gründung der “Air Liquide”, noch heute einer der
weltweit führenden Gase-Hersteller. Das Edelgas
Neon war für Claude nur ein Abfallprodukt, bei
dem er entdeckte, daß es im Vakuum unter Span-
nung gesetzt zu leuchten beginnt. Paz und Silva
mit ihrer Werbeagentur erkannten die Bedeutung
dieser für Reklamezwecke idealen Erfindung und
akquirierten von Claude, der zugleich an ihrer
Firma beteiligt wurde, die Verwertungsrechte. Das
erste von ihnen als Neonschrift geformte Werbe-
zeichen war CINZANO. Schon Ende 1914 leuchte-
ten über 150 verschiedene Neon-Reklamen von
Paz & Silva auf Pariser Häusern. 1937 stellte die
Siemens-AEG-Tochter Osram auf der Weltausstel-
lung in Paris die ersten Leuchtstofflampen im Dau-
erbetrieb vor, nachdem sie entsprechende Lizen-
zen von Paz & Silva erworben hatte. Die neue
Technik präsentierte sich an der Fassade des
deutschen Pavillons in Form eines Hakenkreuzes.
Ab 1938 gehörten Leuchtstofflampen auch zur
Produktpalette des US-Konzerns General Electric.
André Claude, ein Vetter des berühmten Erfinders
Georges Claude, trat später dem Unternehmen
Paz & Silva als Hauptingenieur bei. Als er 1930
zum Präsidenten der Gesellschaft ernannt wurde,
wurde die Firmenbezeichnung Paz & Silva um sei-
nen Namen erweitert. Nach dem 2. Weltkrieg spiel-
ten Leuchtstofflampen für die Beleuchtung des
öffentlichen Raums eine zunehmende Rolle, u.a.
startete die Pariser Metro 1947 ein Versuchspro-
jekt mit Leuchtstofflampen von “Claude Paz &
Silva”. 1956 wurde die Gesellschaft vom US-Multi
ITT übernommen. Ausgesprochen dekorative Art-
Deko-Gestaltung mit nachempfundener Neon-
Reklame als Umrahmung. Maße: 26,9 x 19,6 cm.
Mit anhängenden restlichen Kupons. Unterschrif-
ten lochentwertet.

Nr. 861 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

SEVITAME Soc. d‘Exploitation 
de Vehicles Issus de la Technique
Automobile Moderne Économique 
Action 100 FF, Nr. 965
Bois-Colombes (Seine), 30.12.1937 EF+
Gründeraktie, Auflage 1.500. Dekorativ mit stilisti-
scher großflächer Darstellung eines Industriekom-
plexes sowie eines Automobil-Motores. Maße: 19 x
27 cm. Mit komplett anhängenden Kupons.

Nr. 862 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Soc. Civile des Eaux Minérales 
Anti-Diarrrhéiques du Pestrin
Part Sociale Libérée, Nr. 3925
Le Pestrin, 20.3.1909 VF+
Auflage 3.500. Gegründet 1908 zur Erschließung
der Mineralwasserquellen (Source Pauline) von
Pestrin (Ardèche), insbesondere Abfüllung des
Mineralwassers sowie Bau eines Thermalbades
und eines Badehotels. Der Betrieb wird noch
heute von der „Soc. des Eaux Minerales du Pestrin
en Ardèche“ geführt. Franz. Mineralwasser-Titel
gibt es einige - aber einen gegen Durchfall, das ist
schon ziemlich speziell ... Sehr dekorativ, ganz-
flächiger Unterdruck mit Ansicht des Kurortes,
Gebirgsbach und Mineralwasserflasche. Rücksei-
tig Statuten. Maße: 28 x 32 cm. Mit anh. Kupons.

Nr. 863 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

Soc. Coloniale de la Côte d‘Ivoire 
et de la Haute Volta S.A.
Part Bénéficiaire, Nr. 710
Lyon, 31.3.1927 EF+
Auflage 1.400. Die Kolonialgesellschaft plante wirt-
schaftliche Aktivitäten in der Eflenbeinküste und
Obervolta. Sehr dekorative Umrahmung mit afri-
kanischen Handarbeiten, u.a. Waffen, Schmuck
und Holzfiguren. Im Unterdruck großflächige
Szene in einem Eingeborenendorf. Rückseitig Sta-
tuten. Maße: 19,1 x 29,8 cm. Mit komplett anhän-
genden Kupons.
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Nr. 864 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Soc. du FIGARO S.A.
Action 100 FF, Nr. 16536
Paris, von 1923 VF+
Auflage 19.200. Verlagsgesellschaft der neben Le
Monde wichtigsten meinungsbildenden Zeitung
Frankreichs. Der Figaro wurde 1825 gegründet und
in Anspielung auf den Nachrichten vermittelnden
Barbier aus Rossinis Oper “Der Barbier von Sevil-
la” benannt. 1922 übernahm der Industrielle Fran-
cois Coty den Verlag und mißbrauchte die Zeitung
für die Vermittlung seiner Weltanschauung. Nach
seinem Tod 1934 übernahm seine Ex-Ehefrau die
Führung, wobei sie der Zeitung alle redaktionelle
Freiheiten zurückgab. Seit neuestem steht die Zei-
tung unter dem Einfluß des neuen Besitzers, des
Luftfahrtunternehmers Serge Dassault, der gegen-
wärtig rund 70 französischsprachige Blätter unter
seinen Fittichen hat. Kapital 1,92 Mio. F. Maße:
24,2 x 31 cm. Originalsignaturen. Mit anhängenden
restlichen Kupons. Diese Emission ist sehr selten!

Nr. 865 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Soc. Française d’Armes Automatiques
de St. Etienne Bernardon & Cie.
Action 100 FF, Nr. 9383
St. Etienne, 15.2.1908 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 10.000. Gründung am
30.12.1907. Bedeutender Handfeuerwaffenherstel-
ler, rüstete u.a. ab Ende der 20er Jahre die franzö-
sische Polizei mit automatischen Pistolen Kaliber
7,65 mm (Bernardon-Martin) aus. Hochdekorative
Gestaltung mit Ansicht des Werkes und einer
Landschaft mit Hafen, im Vordergrund zwei alle-
gorische Gestalten. Original signiert. Rückseitig
Auszug aus den Statuten. Maße: 24 x 30,1 cm.
Rückseitig Statuten. Mit kpl. anh. Kupons.

Nr. 866 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Soc. Gle. d’Aéro-Locomotion S.A.
Part de Fondateur, Nr. 599
Paris, 15.12.1908 VF
Bedeutender Flugzeughersteller, gegründet 1902
durch die Brüder Edouard und Charles de Niéport
unter dem Namen “Nieuport-Duplex” als Zuliefe-

rer für die Flugzeugmotorproduktion. Erste Versu-
che im Bau von Flugzeugen erfolgten 1908 mit
einer Maschine, die von einem Darracq-Automo-
tor mit 28 PS ausgestattet war und knapp über 70
km/h schnell war. 1908 erfolgte eine Umstruktu-
rierung des Unternehmens (es wurden nun auch
Zündanlagen für Flugzeugmotoren hergestellt)
und die Umbenennung in “Soc. Gle. d’Aero-Loco-
motion”. Gegen Ende des Jahres 1909 war der Ent-
wurf einer für die damalige Zeit modernen Maschi-
ne mit geschlossenem Cockpit fertiggestellt,
erneut ein Eindecker, angetrieben von einem 50 PS
leistenden Gnome-Motor. 1911 beschloß man,
neben der bestehenden Produktpalette die Serien-
produktion von Flugzeugen aufzunehmen. Der
Name wurde erneut geändert in “Nieuport et
Deplante”. Im gleichen Jahr erreichte ein Nieu-
port-Muster den neuen Geschwindigkeitsrekord
für Flugzeuge mit 133,14 km/h. Sehr dekorative
Verzierungen im Jugendstil. Maße: 23 x 32. Mit
komplett anhängendem Kuponbogen. 

Nr. 867 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Soc. Lyonnaise d‘Excursions
Automobiles S.A.
Action 100 FF, Nr. 534
Lyon, 1.8.1908 EF
Gründeraktie, Auflage 1.500. Reisebusveranstalter,
gegründet 1908 Sehr dekoratives Papier mit Abbil-
dung eines vollbesetzten Reisebusses, Jugendstil-
verzierungen, in der Umrandung Autoreifen.
Maße: 21,3 x 27,7 cm. Mit komplett anhängenden
Kupons.

Nr. 868 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Soc. Nationale des Expositions
Flottantes des Produits Français 
Action 100 FF, Nr. 675
Paris, von ca. 1920 EF
Auflage 10.000. Die Reederei bezweckte die welt-
weite Durchführung von Handels- und Industrie-

Austellungen auf Schiffen, um französische Pro-
dukte zu bewerben. Sehr dekorative Abb. eines
Dampfers, darüber Weltkugel, links und rechts
Rettungsringe mit dem Reedereimonogram
„SNEF“, unten links ein Hafenturm mit drei Flag-
gen, dabei auch die Reedereiflagge. In der Umran-
dung Namen alle wichtigen Häfen auf allen Konti-
nenten. Maße: 32,5 x 25,7 cm. Mit anh. Kupons.

Nr. 869 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Société Générale des Automobiles
Porthos S.A.
Action 100 FF, Nr. 4139
Paris, 22.1.1907 EF/VF
Auflage 12.500. “Porthos” baute in Billancourt
1906-1914 Vier- und Sechszylinder-Automobile.
Mit einem gewaltigen Achtzylinder von 11 Liter
Hubraum machte der “Porthos” beim französi-
schen Grand Prix 1907 von sich reden. Nach Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges ging die Firma in
Konkurs. Kunst auf Wertpapieren! Wunderschön
im Jugendstil illustriertes Papier aus der Pionier-
zeit der Automobilgeschichte. Maße: 23 x 31 cm.
Kompletter Kuponbogen anhängend. 

Griechenland

Nr. 870 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

National Mortgage Bank of Greece
7 % Bond 500 £, Specimen
1.12.1927 EF/VF
Gründung 1927 zur Übernahme der Hypotheken-
geschäfte der National Bank of Greece. Schöner
großformatiger Druck von Bradbury, Wilkinson &
Co., Vignetten mit weibl. Statute und antiken Mün-
zen. Zweisprachig englisch/griechisch. Maße: 48,2
x 32,1 cm. Mit anhängenden Kupons. Rarität.
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Nr. 871 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Oriental Shipping Co.
Share 25 x 100 Drachmen, Nr. 140751-775
Athen, 1./14.4.1919 VF
Zweisprachig griechisch/englisch. Höchst ein-
drucksvolle Gestaltung, Göttin lenkt eine Quadri-
ga von Fabelwesen, halb Pferd, halb Fisch vor
untergehender Sonne über das Meer. Außerdem
Abb. von Anker, Steuerrad, Götterbilder. Maße: 27
x 42,7 cm. Mit anhängenden restlichen Kuupons.
Eingerissene Knickfalten rückseitig mit Archivfilm
verstärkt. Ein herrliches Papier!

Nr. 872 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Soc. Athenienne d’Automobiles
“Athena” S.A.
Aktie 5 x 100 Drachmen, Nr. 22291-95
Athen, 15.10.1924 EF
Die 1918 gegründete Gesellschaft handelte in Grie-
chenland mit Luxus-Automobilen, Motorrädern
und Flugzeugen verschiedener europäischer Mar-
ken. Die Weltwirtschaftskrise 1930/31 machte der
Firma den Garaus. Herrliche Jugendstil-Gestaltung
mit Abb. der Göttin Athene, flankiert von Automo-
bilen. Zweisprachig griechischfranzösisch. Maße:
21,4 x 33 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 873 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Soc. Athenienne d’Automobiles
“Athena” S.A.
Aktie 25 x 100 Drachmen, Nr. 73901-25
Athen, 15.10.1929 EF
Herrliche Jugendstil-Gestaltung. Maße: 21,5 x 31,7
cm. Mit kpl. anhängenden Kupons.

Großbritannien

Nr. 874 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

A. J. Stevens & Co. (1914) Limited
50 shares à 1 £, Nr. 26/115
11.2.1926 VF
Hervorgegangen aus der am 14.11.1909 mit einem
Kapital von 1.000 £ gegründeten Motorradmanuf-
aktur. Neben eigenen Motorradmodellen wurden
auch Maschinen für Hersteller wie Werwell, Wolf
und Wolfruna produziert. Bis 1937 wurden hoch-
wertige Motorräder mit 250, 350 und 500 cm3
Hubraum und im Zylinderkopf hängenden Venti-
len angefertigt. Ab 1930 baute die Firma auch
Automobile. Der erste in Wolverhampton gebaute
A.J.S. besaß einen Vierzylinder-1018-ccm-Motor
von Coventry-Climax. 1931 kam es zu einer finan-
ziellen Krise bei der Firma und die Konstruktion
des Kleinwagens wurde von der Willy-Overland-
Crossley angekauft. 1932 stellte man noch einen
1,5-Liter-Wagen auf der Londoner Olympia Show
aus, die letzten Fahrzeuge unter der Marke A.J.S.
wurden bis 1933 in Stockport gebaut. Originalsig-
naturen, u.a. Harry Stevens als leitender Direktor,
einer der Vier Stevens-Brüder, hatte entscheiden-
den Einfluß auf das Design der ersten A.J.S.-
Modelle, ab 1922 Werksleiter. Maße: 24,2 x 32,8
cm. Knickfalten, sonst tadellose Erhaltung.

Nr. 875 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Anglo Belgian Patent Flax Wool 
and Cotton Co.
Action 5 x 100 Frs. = 20 £, Nr. 2083-2087
Florenvaux bei Namur, 7.1.1853 VF+
Gründeraktie. Die Gesellschaft wurde 1852
gegründet von britischen Geschäftsleuten nach
belgischem Recht in Florenvaux bei Namur. Unter-
nehmensgegenstand war die Herstellung von Tex-
tilwaren aus Flachs, Wolle und Baumwolle nach
patentiertem Verfahren der Gesellschaft. Vorstand
und Direktorium bestanden ausschließlich aus
Briten. So wundert es nicht, daß die Abhaltung
der alljährlichen Hauptversammlung, gemäß Arti-
kel 28 der Statuten, in London Tavern, Bishops
Gate Street, im Zentrum von London vorgesehen
war. Die aussergewöhnlich dekorativ lithogra-

phierte Aktie zeigt u.a. die gutshofähnlich gestal-
tete Fabrikanlage. Originalsignaturen. Rückseitig
zwei Dividendenstempel. Maße: 22,3 x 29,5 cm.
Äußerst selten!

Nr. 876 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 160,00 EUR

Asylum Life Assurance Company
1 share, Nr. 576
24.6.1824 VF
Gründung 1824 in der City of London, in der Nähe
von Royal Exchange ansässig, später umbenannt
in Asylum Foreign & Domestic Life Assurance Co.,
1857 verschmolzen auf die 1720 gegründete Lon-
don Assurance Co. Schöner, alter Versicherungs-
wert, gedruckt auf Tierhaut (Kalbspergament).
Maße: 17,5 x 26,6 cm. 

Nr. 877 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

British Aircraft Manufacturing
300 shares à 5 Sh, Nr. 327
15.7.1935 VF
Gegründet am 4.4.1935 zwecks Übernahme und
Fortführung der Firma British Klemm Aeroplane
Co., einer Tochterges. von Leichtflugzeugbau
Klemm GmbH in Böblingen. Hanns Klemm war
einer der bekanntesten deutschen Flugzeugkon-
strukteure. Die Gesellschaft baute in Lizenz u.a.
die Klemm L.25, die später in Kl 25 umbenannt
wurde, das wohl bekannteste Flugzeug Klemms.
Die am Flughafen Hanworth, Middlesex ansässige
British Aircraft Manufacturing baute als Prototyp
der L.25 die B.K. Swallow (von diesem Modell wur-
den 135 Maschinen gebaut). 1935 wurde die eige-
ne Entwicklung vorgestellt, die von G.H. Handasy-
de entwickelte B.K. Eagle. Die danach gebaute
B.A.3 Cupid war ein zweisitziger Eindecker. 1936
baute die Gesellschaft die B.A.IV Double Eagle
(sechssitziges Flugzeug mit einer 130 PS-Havilland
Gipsy VI-Maschine, wovon allerdings nur 6 Exem-
plare gebaut wurden). Das letzte von der Gesell-
schaft gebaute Flugzeug ging an die Luftwaffe Süd-
afrikas. Originalsignaturen. Maße: 27,8 x 34 cm.
Rarität.
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Nr. 878 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

British Copper Mining Co.
5 shares à 1 £, Nr. 1986-1990
London, 5.3.1834 EF
Gründeraktie, Auflage 6.000. Gegründet 1834 für
die Ausbeutung der reichen Kupfervorkommen in
der Grafschaft Cornwall, im südwestlichsten Lan-
desteil des Vereinigten Königreichs. In dem Berg-
bau von Cornwall waren zu der Zeit an die 19.000
Männer und 11.000 Frauen und Kinder beschäf-
tigt. In den Minen selbst arbeiteten nur Männer
und Knaben von 12 Jahren aufwärts. Im 19. Jh.
produzierte die Grafschaft Cornwall über die Hälf-
te des weltweiten Bedarfs an Kupfer. Gedruckt auf
Tierhaut, mehrfach original signiert, rückseitig
Auszug aus den Statuten. Maße: 20,2 x 22 cm.
Rarität.

Nr. 879 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

British South Africa Company 
(Beira Railway)
20 shares, Specimen
London, von 1893 EF
Gegründet 1889 durch ein Privileg der englischen
Krone. Die Gesellschaft besaß ganz Rhodesien
und zwar wortwörtlich: das ganze Land mit Mann
und Maus und allen Bodenschätzen gehörte ihr.
Die Gesellschaft war Träger aller Hoheitsrechte
und übte die Gerichtsbarkeit aus, sie war Herr
über Leben und Tod. Anfang der 20er Jahre gab es
Aufstände und Krieg in Rhodesien. Dabei kam es
zum Streit mit der englischen Regierung über die
Kosten der Kriegsführung: Ihrer Majestät Regie-
rung wollte den Militäreinsatz bezahlt haben. 1923
kam es zu einem Vergleich: die Gesellschaft gab
gegen Zahlung von 3,75 Mio. £ ihre Hoheitsrechte
auf und Rhodesien wurde formell eine englische
Kolonie. Der British South Africa Co. blieben
danach noch die Schürfrechte für alle Boden-
schätze in Nord- und Südrhodesien Land (in Süd-
rhodesien für 2 Mio. £ 1933 ebenfalls an die Regie-
rung verkauft), Zitrusplantagen, Kohlenbergwerke
sowie 86% der Aktien des Rhodesian Railways
Trust (Streckennetz incl. Beira Railway 2.711 Mei-
len). Die Beira Railway, gegründet 1892, hatte eine

Länge von 204 Meilen. Bis in die 50er Jahre war
der Oppenheimer-Clan einer der Großaktionäre.
Herrlich gestaltet mit fünf Vignetten in der brau-
nen Umrandung, grüner Landschafts-Unterdruck
mit Elefanten und Straußen. Aus dem Archiv von
Bradbury, Wilkinson & Co. Maße: 24,3 x 34,4 cm.
Mit anhängenden Kupons. Lochentwertet. Rarität
aus dem aufgelösten Archiv von Bradbury, Wilkin-
son & Co.

Nr. 880 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Cunard Steam Ship Co. Ltd.
4,5 % Debenture 1.500 £, Nr. 2704
Liverpool, 23.10.1912 VF
Sir Samuel Cunard (1787-1865) gründete 1840 die
British and North American Royal Mail Steam
Packet Co., unterstützt durch eine Subvention der
britischen Postverwaltung. Obwohl die damaligen
Wissenschaftler von einer Befahrung des Atlanti-
schen Ozeans mit Dampfern abrieten, realisierte
Cunard sein Vorhaben, eine regelmäßige Dampf-
schiffsverbindung zwischen Europa und Norda-
merika aufzubauen. 1878 formelle Gründung der
Cunard Steam-Ship Co. in Liverpool. 1932 fusio-
nieren auf Druck der englischen Regierung die
Nordatlantikflotten der Cunard Line Ltd. und der
White Star Line Ltd. (Reederei der berühmten
“Titanic”) zur Cunard-White Star Ltd., während die
Mittelmeerflotte weiter bei der Cunard Steam-Ship
Co. verblieb. 1971 (nach 131 Jahren unabhängiger
Existenz) von Trafalgar House plc übernommen.
Die Anleihe hatte ein Volumen von 1,6 Mio. £. Sie
war abgesichert durch hypothekarische Verpfän-
dung der Dampfer Lusitania und Mauretania. Die
Versenkung der Lusitania (die dabei auch ameri-
kanische Passagiere an Bord hatte) im 1. Weltkrieg
durch ein deutsches U-Boot war nicht nur der
erste Schiffsverlust dieser berühmten Reederei
überhaupt seit der Gründung 1840, sondern auch
unmittelbarer Grund für den Kriegseintritt der
USA auf Seiten der Gegner Deutschlands. Original-
signaturen. Maße: 34,3 x 23,7 cm. Strichentwertet.
Alle historischen Wertpapiere der berühmtesten
englischen Schifffahrtslinie sind sehr selten! 

Nr. 881 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Egyptian Commercial & Trading Co.
Share 15 x 20 £, Nr. 5187
9.8.1866 EF
Gegründet 1863 von Edouard Dervieu, dem bedeu-
tenden Privatbankier aus Alexandria und dem
jüdischen Bankier Henry Oppenheim, geboren in
Frankfurt a.M., Inhaber einer Privatbank in Lon-
don, Konsul in Alexandria. Die neue Gesellschaft
wurde als Finanzinstitut der Großgrundbesitzer in
Ägypten etabliert. Finanziert wurden u.a. Baum-
wollplantagen; auch für die landwirtschaftliche

Expansion im Sudan wurden beachtliche Finanz-
mitteln von der Gesellschaft gestellt. Links deko-
rative Zierleiste mit Sphinx und Hermesstab, Prä-
gesiegel mit gleichem Motiv; original signiert.
Maße: 16,9 x 22,2 cm. Rarität, extrem günstig
angeboten!

Nr. 882 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Egyptian Estates Ltd.
100 shares à 1 £, Nr. 2989
London, 13.11.1906 EF
Die 1905 gegründete Gesellschaft kaufte in Ägyp-
ten und im Sudan größere Ländereien zwecks Par-
zellierung und anschließendem Verkauf. Die Zen-
trale der Gesellschaft befand sich in Alexandria.
Bereits 1910 in Liquidation. Großformatiges
Papier. Vignette mit Portrait-Abbildung eines
ägyptischen Würdenträgers, unten Kamel-Reiter.
Zweisprachig englisch/französisch. Rückseitig
Bedingungen und Portrait. Originalsignaturen.
Maße: 41,5 x 26,6 cm. Mit anhängenden Kupons. 

Nr. 883 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Ericsson Shipping Company
133 shares à 1 £, Nr. 75
7.6.1915 VF
Gegründet am 3.6.1909 in Newcastle-upon-Tyne
betrieb drei Dampfer auf der Strecke Großbritan-
nien-Skandinavien (“Hyltonia”, “Monitoria” und
Willingtonia”. Der Dampfer “Monitoria” (1.904
BRT) wurde von dem dt. U-Boot unter dem Kom-
mando von Matthias Graf von Schmettow am
15.10.1915 versenkt. Im Januar 1918 kaufte die
Gesellschaft den neu gebauten Dampfer “Willing-
tonia” (3.228 BRT). Auch dieses Schiff wurde tor-
pediert und versank am 25.8.1918 auf einer Reise
nach Korfu. Einzigartig gestaltetes Papier mit Dar-
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stellung eines Schiffsrumpfes (quer links) und der
Reedereiflagge mit Swastika. Originalsignaturen.
Maße: 24,4 x 27,7 cm. Knickfalten (hauptsächlich
rückseitig zu sehen). Extrem selten.

Nr. 884 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Exchequer Gold & Silver Mining Co.
100 shares à 1 £, Nr. 1820
London, 2.12.1880 VF
Die am 28.6.1869 in London gegründete Gesell-
schaft erwarb mit Hilfe ihres amerikanischen
Agenten Lewis Chalmers zwei Silberminen in dem
Scandinavian Canyon, Alpine County, Kalifornien.
Um die Jahrhundertwende besaß die Gesellschaft
auch einige Felder in dem Comstock Mining
District von Storey County in Nevada. Als 1904
Lewis Chalmers, der US-Agent der Firma, genannt
“Captain”, starb, hinterließ er neben der Firmen-
korrespondenz auch sein Tagebuch und persönli-
che Fotos. Originalsignaturen, u.a. W.C. Chalmers
als Sekretär. Maße: 18,5 x 22,6 cm. Knickfalten.
Äußerst selten!

Nr. 885 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Lane End Works Ltd.
25 shares à 5 £, Nr. 1
31.1.1888 VF+
Bedeutende Bergwerksgesellschaft in Northum-
berland im Nordosten Englands, deren Gruben
sich in der Nähe von Land End Ironworks befan-
den, 1888 von Jabez Spencer Bakfour übernom-
men. Ausgestellt auf J. Spencer Balfour. Jabez
Spencer Balfour (1843-1916) war ein bekannter
Geschäftsmann, Politiker, Wohltäter und ...Verbre-
cher. Balfour baute in Großbritannien ein Finanz-
imperium auf, dessen Zusammenbruch eine große
Finanzkrise im ganzen Land auslöste. Sein Auf-
stieg begann 1872 bei der “LIBERATOR” als Vor-
standsdirektor. Balfour benutzte diese Terrainge-
sellschaft für betrügerische Landspekulationen.
1892 kam es zu einem spektakulären Konkurs sei-
nes Imperiums, wobei 25.000 Anleger ihr Vermö-
gen verloren haben. Balfour wurde zu einer 14-
jährigen Haftstrafe verurteilt, nachdem ihn die

Scotland Yard-Detektive nach einer dreijährigen
Suche in Argentinien aufgespürt haben. Original-
signaturen, u.a. von Leonard Balfour Burns, dem
Neffen von J. Spencer Balfour. Burns war leitender
Direktor und Sekretär der House & Land Invest-
ment Trust Ltd., bis er 1890 seine Posten nieder-
legte, als er die Machenschaften seines Onkels
durchschaute. Maße: 20,5 x 23,8 cm. Knickfalten,
sonst tadellose Erhaltung. Äußerst seltenes Stück
zur Geschichte des größten Schwindlers der Vik-
torianischen Epoche.

Nr. 886 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Liverpool Colquitt Street Tontine
Share, Nr. 99
Liverpool, 1.1.1807 VF+
Immobilienfonds, gegründet 1807 für den Bau von
Häusern in der Colquit Street im Zentrum von
Liverpool. Die Street Tontinen, eine sehr frühe
Form der heutigen geschlossenen Fonds, fanden
ab ca. 1790 besonders in Großbritannien Verbrei-
tung. Nach dem Verkauf der bebauten Grund-
stücke wurden die Gewinne unter den Aktieninha-
bern verteilt, wobei der Tontine-Gründer eine
besonders hohe Vergütung erhielt. Anschließend
wurde die Gesellschaft ihren Statuten entspre-
chend aufgelöst. Ausgestellt auf die 13-jährige Ann
Parr. Druck auf Kalbspergament mit handschriftli-
chen Ergänzungen und Originalsignatur. Maße:
25,8 x 21,2 cm.

Nr. 887 Schätzpreis: 225,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

London Joint Stock Bank
11 shares à 50 £, Nr. 1045
London, 1.5.1845 EF/VF
Bedeutendes Bankhaus, gegründet 1836 nach dem
Muster der überaus erfolgreichen London & West-
minster Bank. 1909 übernahm die Bank im Wege

der Fusion die York City & County Banking Co.,
1919 wurde sie auf die Midland Bank verschmol-
zen (größte Bank des Land, ebenfalls 1836 gegrün-
det, heute zugehörig zum HSBC-Konzern). Einge-
zahlt mit 10 £ pro Share. Originalsignaturen von
drei Direktoren und des Sekretärs. Maße: 17 x 24,4
cm. Äußerst selten!

Nr. 888 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

London Oil Trust
66 shares à 1 £, Nr. 57
London, 17.1.1902 VF
Gegründet 1902 von Cecil Rhodes, der durch das
Diamanten- und Goldgeschäft zu einem der reich-
sten Männer der Welt wurde. Seine London Oil
Trust sollte an dem Ölboom in Mexiko in Konkur-
renz zu der Standard Oil partizipieren. Sehr deko-
rativ mit kleiner Abb. eines Bohrturmes, umrahmt
von zwei Fabelwesen. Originalsignaturen. Maße:
28,8 x 34,7 cm. Knickfalten, keine Einrisse.
Äußerst selten!

Nr. 889 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

London Steam Boat Company
7 shares à 5 £, Nr. 1780
London, 26.3.1879 VF
Die Ursprünge der Gesellschaft datieren 1834 als
eine Schifffahrtslinie zwischen London und Wool-
wich unter der Firma Thames & Channel Steams-
hip Co. errichtet wurde. Nach Übernahme einiger
Schifffahrtslinien, u.a. der Watermen’s Steam
Packet Co., 1875 Reorganisation zu London Steam
Boat Company. Am 3.9.1878 kam es zwischen dem
Ausflugsdampfer “Princess Alice” der London
Steam Boat Co. und dem Frachtschiff “Bywell
Castle” auf der Themse zu einer Kollision. Die
“Princess Alice” brach in zwei Teile und sank
innerhalb weniger Minuten. Dabei kamen 640 der
800 Ausflügler ums Leben. Der Untergang der
“Princess Alice” stellt das bis heute schwerste
Schiffsunglück auf britischen Binnenwässern dar.
1883 Kauf von zwei neuen Dampfer. 1884 reorgani-
siert und umbenannt in River Thames Steam Boat
Company, bereits 1888 in Konkurs. Ihre Dampfer
kaufte aus der Konkursmasse die Victoria Steam-
boat Association. Dekorative Zierleiste links. Ori-
ginalsignaturen. Maße: 27 x 29,2 cm. Äußerst sel-
ten!
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Nr. 890 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

New River Company
4 % Certificate Debenture Stock 555 £,
Nr. 1801
London, 20.06.1895 VF
Gegründet 1619 um London mit frischem Wasser
zu versorgen (charter von 1604, begeben vom
König James I.*). Noch im Gründungsjahr Bau des
“New River” Kanals, um Wasser von Hertfordshire
nach London zu transportieren. Kanallänge 32 km.
1904 wurde die Gesellschaft von der Metropolitan
Water Board übernommen, seit 1973 Teil von Tha-
mes Water Utilities Ltd. 1854 und 1857 wurde die
Gesellschaft ermächtigt, ihre Kapitalbasis um 1
Mio. £ zu verstärken. Das hier angebotene Papier
wurde aufgrund dieser Ermächtigung emittiert.
Originalsignaturen, u.a. J.T. Mills (Deputy-Govern-
or). *The New River Company’s shares, as esta-
blished by charter, are freehold, and are divided
into moieties: one moiety, or 36 parts, being held
by the incorporated adventures; the other moiety,
or 36 parts, being originally held by King James I.,
and subsequently by persons now called king’s
shareholders, who are not incorporated with the
adventures...”. Maße: 21 x 22,5 cm. Knickfalten,
sonst tadellos. Rarität, extrem günstig angebo-
ten!

Nr. 891 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

New Zealand Midland Railway Co.
5 % Debenture 100 £, Nr. 14
London, 20.9.1895 VF
Auflage 265. In den 1880er Jahren steckte Neusee-
land in einer Depression, und weitere Mittel für
den bis dahin vom Staat betriebenen Eisenbahn-
bau fehlten. In dieser Situation wurde der “East
and West Coast and Nelson Railway Act” erlassen,
um einen Weiterbau des Streckennetzes mit Pri-
vatkapital zu ermöglichen. Eine Delegation neu-
seeländischer Abgeordneter reiste nach London,

um dort Investoren für das Projekt zu interessie-
ren, was im Juli 1885 zur Gründung der New Zea-
land Midland Railway Company (NZMR) führte.
Die Gesellschaft verpflichtete sich gegenüber der
neuseeländischen Regierung, binnen 10 Jahren
die 376 km lange Eisenbahn Christchurch-Brun-
nerton-Nelson zu erbauen. Bei Brunner(ton)
begannen die Arbeiten das Grey Valley hinauf (wo
dann bei Stillwater die Strecke nach Christchurch
abzweigte) Richtung Reefton. Am anderen
Streckenende bei Canterbury wurden die Arbeiten
erst 1890 begonnen. Über den Kowai River und
den Patterson Creek waren stählerne Viadukte
erforderlich. Zu knappe Eigenmittel der NZMR
und die Unkenntnis der Besonderheiten des Eisen-
bahnbaus am anderen Ende der Welt führten 1895
zur Insolvenz und zur Einstellung des Bahnbaus.
Schon zuvor 1894 hatte die Regierung mit dem
Argument der Nichterfüllung des Vertrages alle
neuseeländischen Vermögenswerte der NZMR
beschlagnahmt. Erst 1898 konnte nach langjähri-
gen gerichtlichen Auseinandersetzungen das
Public Works Department die halbfertige Bahn
tatsächlich übernehmen und fertig bauen. Ori-
ginalsignaturen. Rückseitig mehrere Memoran-
dum-Stempel mit bestätigten Zahlungsleistungen.
Maße: 36 x 31,8 cm. Mit anhängenden Kupons,
keine Entwertung.

Nr. 892 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

New Zealand Midland Railway Co.
5 % Debenture 1.000 £, Nr. 353
London, 23.12.1895 VF
Auflage 20. Originalsignaturen. Rückseitig abge-
stempelt für drei Zahlungen aufgrund gerichtli-
cher Entscheidung in einem Rechtsstreit über
diese Anleihe. Maße: 34 x 33 cm. Schon wegen der
minimalen Ursprungsauflage eine Rarität.

Nr. 893 Schätzpreis: 900,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Perran Consolidated Tin, Copper,
Lead & Silver Mining Company
5 shares à 5 £, Nr. 964
London, 11.7.1835 VF+
1835 in Perranzabuloe in der Grafschaft Cornwall
gegründete Bergwerksgesellschaft. Neben Zinn
wurde Kupfer, Blei und Silber gewonnen. Bereits in
der Antike war Cornwall die Hauptquelle für Zinn.
Die Bergleute von Cornwall galten als die Erfah-
rensten der Welt. Bis zum Ende des 19. Jhs. deck-
ten die Minen in Cornwall mehr als die Hälfte des
Weltbedarfs. Gedruckt auf Tierhaut, mehrfach ori-
ginal signiert. Doppelblatt, inwendig Statuten.
Doppelblatt. Maße: 31,2 x 20 cm. Die früheste von
uns je angebotene englische Bergbau-Aktie.
Äußerst selten!

Nr. 894 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Provident Institution 
for Life Insurance and Annuities
1 share 100 £, Nr. 1824
London, 1.5.1807 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 2.500. Die Lebensversiche-
rungsgesellschaft wurde gegründet 1806 mit
einem Aktienkapital von 250.000 £ in Aktien à 100
£, eingezahlt mit 10%. Sie war ein Jahrhundert lang
eine der erfolgreichsten und bedeutendsten ihrer
Art in England. 1906 wurde sie von Rothschild
übernommen und seiner bedeutenden Alliance
Assurance Co. (gegründet 1824) einverleibt. Ori-
ginalsignaturen der Direktoren. Maße: 25,2 x 33
cm. Rückseitig Übertragungen von 1817 und 1843. 
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Nr. 895 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 450,00 EUR

Scott Motor Cycle Company, Ltd.
75 shares à 1 £, Nr. 613
Saltaire/Birmingham, 19.3.1920 VF+
Alfred Scott, ein Ingenieur aus Yorkshire ent-
wickelte einen 2-Zylinder-Motor, der für den Ein-
bau in ein Motorrad klein und stark genug war.
1908 baute er in Saltaire/Yorkshire die ersten
sechs Prototypen der 486cc Scott (TS watercoo-
led twin). Auch der Kickstarter wurde hier erfun-
den und 1909 weltweit erstmals serienmäßig ein-
gebaut. Rennsiege in der Senior TT 1912 und 1913
machten Scott zur bekanntesten Motorradmarke
Großbritanniens. 1918 verließ Alfred Scott das
Unternehmen, um sich ganz der Entwicklung
eines unorthodoxen Dreirades zu widmen, des
“Scott Sociable”. Investoren wandelten die Firma
1919 in eine AG um, 1920 kam Harry Shackleton
als Chefkonstrukteur an Bord und brachte u.a.
1926 das legendäre “Flying Squirrel” heraus. Die
“Scott Motor Cycle Company” wurde schon in den
20er Jahren wieder insolvent, doch die Fabrik
überlebte mit wieder neuen Besitzern. Nach einer
tiefen Rezession in Folge der Weltwirtschaftskrise
wurden Anfang der 30er Jahre nur noch alte
Modelle aus vorhandenen Teilen zusammenge-
schraubt, doch Mitte der 30er Jahre entwickelte
der neue Chefkonstrukteur Bill Cull eine neue 3-
Zylinder-Maschine mit 750, später 1.000 ccm.
Nach dem Krieg kam ein überarbeitetes Model mit
luftgefederter Gabel heraus, 1950 verlegte der
neue Besitzer Matt Holder die Fabrik von Shipley
nach Birmingham. Er modernisierte das Design
mit einem neuen Federrahmen, einem schnittigen
Tank und einem Sitz für Fahrer und Sozius. Als die
Stadtverwaltung von Birmingham Ende der 60er
Jahre eine Verlegung der Fabrik forderte, ging die
Produktion des Scott trotz beständiger Nachfrage
zu Ende. Was blieb, war fast eine Legende: “Few
designs have inspired such devotion from admi-
rers as the Scott,” beginnt “das” Standardwerk der
Branche, die “Encyclopedia of Motorcycles” seine
Beschreibung. Sehr dekorativ, mit einem Prototy-
pen der in den 20er Jahren berühmten 498cc Scott
im Unterdruck. Originalsignaturen. Maße: 25 x 29
cm. Technikgeschichtlich hochbedeutend und
mit größter Wahrscheinlichkeit ein Unikat!

Nr. 896 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Sidmouth Harbour Company
1 share Nr. 359
5.12.1836 EF/VF
Die Stadt Sidmouth an der englischen Kanal-Küste
in Devon, 24 km südöstlich von Exeter, entwickel-
te sich von einem kleinen Fischerdorf zu einem
“Watering place” für die Royals. 1819 kamen Geor-
g’s III Sohn Edward, der Duke of Kent, seine Frau

und ihre Tochter (die spätere Queen Victoria)
hierher um einige Wochen im Woolbrook Glen zu
verbringen. Es wurde zwar kein Hafen gebaut,
aber es gab detaillierte Pläne. 1836 wurde die
Gesellschaft Sidmouth Harbour Company mit
einem Kapital von 18.000 £ gegründet. Am
24.5.1837 wurden in einer großen Zeremonie zwei
Grundsteine gelegt, einer für jede Pier. Den Grund-
stein für die westliche Pier, benannt nach der
Groß-Herzogin Helena von Russland, legte der rus-
sische Botschafter in London. Den Grundstein für
die östliche Pier, benannt nach der Prinzessin
(später Königin) Victoria legte die örtliche Frei-
maurerloge. William Cubitt leitete das Projekt,
Henry Habberley Price war der leitende Ingenieur.
Die Grundsteine wurden noch durch eine Schute
transportiert, doch zum Transport weiteren Bau-
materials hielt Price eine Eisenbahn für erforder-
lich. Eine Menge Geld wurde hier hineingesteckt,
aber der Winter 1837 und ein Sturm beschädigten
die Eisenbahn. Im Feb. 1839 wurde beschlossen,
die Eisenbahn zu reparieren, die Aktieninhaber
wurden zum Nachschuss aufgerufen. Aber das
Kapital reichte nicht: Zwar wurde die Eisenbahn
fast fertig, aber der Hafen wurde tatsächlich nie
gebaut. Gedruckt auf Kalbspergament, papierge-
decktes Wachssiegel am Bande. Maße: 24,7 x 34,8
cm. Frühe eisenbahngeschichtliche Rarität.

Nr. 897 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Thames Iron Works Ship Building,
Engineering & Dry Dock Company
Share 100 £, Nr. 2007
20.4.1864 VF+
Auflage 5.000. Gegründet 1846 von C. J. Mare.
Größte und bedeutendste Werft an der Themse,
baute eine ganze Reihe bekannter Kriegsschiffe.
Zu großer Berühmtheit gelangte das von der
Gesellschaft 1860 gebaute gepanzerte Schlacht-
schiff HMS Warrior, das erste ozeantaugliche Pan-
zerschiff mit eisernem Rumpf (heute im Museum
von Portsmouth). Auch die deutsche Kaiserliche
Marine bezog Kriegsschiffe von der Themse Werft,
darunter die Panzer-Fregatte König Wilhelm. Das
Schiff wurde bestellt 1865 von der Osmanischen
Regierung, die die Begleichung der Kaufsumme
hinauszögerte. Daraufhin wurde das Schiff an die
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Deutschen verkauft. Es kam 1868 in Kiel an, wo es
mit Krupp-Kanonen bestückt wurde. 1897 wurde
das Schiff als “Grosser Kreuzer I. Klasse” klassifi-
ziert. Insgesamt baute die Gesellschaft 144 Kriegs-
und 278 Passagier- bzw. Handelsschiffe. Außer
Schiffen baute die Gesellschaft auch Brücken und
Eisenkonstruktionen. 1912 wurde die Gesellschaft
zahlungsunfähig und ging in den Konkurs. Der
1895 von den Arbeitern der Gesellschaft gegrün-
deter Fußballverein “Thames Ironworks” ist bis
heute aktiv und berühmt. Als der Verein sich 1900
in eine Gesellschaft umwandelte, wurde er in
“West Ham United F.C.” umbenannt und spielt seit
1923 in der höchsten englischen Spielklasse. Der
Verein gilt als die Talentschmiede Englands. 1965
Pokalsieger im Europapokal mit 2:0 gegen den TSV
1860 München. Links Zierrand mit Phönix, Anker
und einer schönen Darstellung eines Dreimastseg-
lers. Mit dekorativem Prägesiegel. Originalsignatu-
ren. Maße: 19,2 x 24,2 cm. Knickfalten, sonst tadel-
lose Erhaltung. Hochbedeutend, äußerst selten,
niedrig limitiert!

Nr. 898 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Underground Electric Railways Co.
of London Ltd.
6 % Income Bond 50 £, Specimen
London, 1.4.1912 EF/VF
Nullgeziffertes Specimen. Die 1902 gegründete
UERL, auch Underground Group genannt, war die
Holdinggesellschaft für drei Londoner U-Bahnen,
die bereits kurz nach der Jahrhundertwende ent-
standen. Initiator war der amerikanische Finan-
zier Charles Tyson Yerkes; er erlangte bald die

Kontrolle über den größten Teil des öffentlichen
Personenverkehrs der britischen Hauptstadt.
Auch beim Nahverkehr auf der Straße nahm das
Unternehmen bald eine dominierende Stellung
ein. Nachdem 1907 mit den bedeutendsten Busun-
ternehmen der Stadt eine Einigung bei der Koor-
dination der Tarifstruktur erzielt worden war,
übernahm die Gesellschaft 1912 die London Gene-
ral Omnibus Co., in den darauf folgenden Jahren
die London and Suburban Traction Co. und die
London United Tramways, Metropolitan Electric
Tramways und South Metropolitan Electric Tram-
ways. 1933 wurde die Gesellschaft verstaatlicht
und ging mit der Great Northern & City Railway
und der Metropolitan Railway in der neu geschaf-
fenen öffentlich-rechtlichen Behörde London Pas-
senger Transport Board auf. Hochdekorative
Gestaltung mit Untergrundwagen in einer
Metrostation. Rückseitig mit Bedingungen. Maße:
38,3 x 25,5 cm. Mit anhängenden Kupons. Loch-
entwertet. Linke untere Ecke mit minimaler Ver-
letzung. Extrem seltenes Wertpapier von London
Underground, der “tube” wie die Metropolitan
umgangssprachlich genannt wird, der ältesten
und größten U-Bahn der Welt. Rarität aus dem
aufgelösten Bradbury, Wilkinson-Archiv.

Nr. 899 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Whitehead Aircraft (1917) Ltd.
50 shares à 1 £, Nr. 26
2.10.1918 VF
Die ursprüngliche „Whitehead Aircraft Co.” wurde
1915 gegründet, um die kleine Fabrik von John A.
Whitehead in Richmond, im Südwesten von Lon-
don, zu erwerben. Das Kapital betrug 5.000 £. 1916
wurde das Unternehmen reorganisiert und erheb-
lich vergrößert. Es erwarb eine Fabrik in Feltham,
Middlesex und erhielt Produktionsaufträge für die
Kampfflugzeuge DH9 und BE2 von der britischen
Regierung. Später wurde Whitehead Produzent
des bekannten Jagdfliegers „Sopwith Pup”. 1917
wurde das Unternehmen erneut reorganisiert und
verfügte nun über ein Kapital von 1 Million £. Das
von Whitehead konstruierte einsitzige Auf-
klärungsflugzeug wurde nur als Prototyp gebaut,
da das Ende des Krieges eine Serienproduktion
überflüssig machte. Die Beendigung des Ersten
Weltkrieges zog einen schweren Einbruch der
noch jungen Flugzeugindustrie nach sich und
bedeutete weltweit auch für viele Flugzeugherstel-
ler das vorläufige Aus. So auch für die „Whitehead
Aircraft”, die 1919 in Liquidation ging und schließ-
lich 1924 aufgelöst wurde. Druck in grün/schwarz.
Die herrlich entworfene Aktie zeigt eine Teilan-
sicht des Flughafens von Feltham während des
Ersten Weltkrieges, sowie die Doppeldecker-Jagd-
flugzeuge aus der Produktion der Gesellschaft. Fir-
mengründer John Alexander Whitehead hat die
Aktie original als Direktor unterschrieben!
Maße: 26 x 33,8 cm. Knickfalten, sonst tadellose
Erhaltung. Niedriger Startpreis!

Italien

Nr. 900 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Cantiere Navale Triestino
Azione Lit. B 200 Lire, Blankette
Triest, 1.9.1919 EF+
Gegründet 1908 als Cantiere Navale Triestino
durch die italienische Consulich-Familie im
damals noch zur k.u.k. Monarchie gehörenden
Triest. Bis zum Ausbruch des 1. Weltkrieges liefen
bei CNT sowohl Fracht- wie auch Kriegsschiffe
vom Stapel, darunter der Kreuzer “Saida” für die
k.u.k. Marine. Bei Kriegsausbruch verließ die
überwiegend italienische Arbeiterschaft die nun
dicht an der Frontlinie liegende Werft. Am 8.6.1915
wurde sie von der italienischen Armee besetzt
und geriet anschließend unter österreichisches
Feuer. In Ausweichquartieren bei der Donau-
Dampfschifffahrts-Gesellschaft in Budapest und
auf dem Marinestützpunkt Pola baute das Unter-
nehmen während des Krieges weiterhin U-Boote.
Nach dem 1. Weltkrieg kam die Region Triest zu
Italien und die Werft nahm ihre normale Arbeit
wieder auf. Ab 1923 bei der Tochterfirma CANT
(Cantieri Aeronautici i Navali Triestini) innerhalb
der Werftanlagen in Monfalcone auch Bau von
Wasserflugzeugen (die Flugzeugbauaktivitäten
nahmen unter dem 1933 angeheuerten Chefkon-
strukteur Filippo Zappata einen ungeheuren Auf-
schwung, gewannen über 40 Weltrekorde und
beschäftigten dann über 5.000 Menschen). Die
Werft selbst fusionierte 1929 mit “Stabilimento
Technico Triestino” zur “Cantieri Riuniti dell’
Adriatico” (CRDA). Als CRDA Monfalcone speziali-
sierte sich die Werft auf U-Boote, 47 der 100 Vor-
kriegs-U-Boote Italiens wurden hier gebaut. 1984
wurde die Werft Bestandteil der Fincantieri-Grup-
pe. Herrliche Gestaltung mit Schiffsrumpf, Werk-
zeugen, Arbeiter am Amboß. Maße: 23,2 x 31,4 cm.
Doppelblatt.
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Nr. 901 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

“COSULICH” 
Soc. Triestina di Navigazione
Azione 200 Lire, Nr. 454090
Triest, 12.6.1924 EF
Gegründet 1895 von dem österreichischen Spedi-
teur und Gründer der Schenker-Spedition, Gott-
fried Schenker um eine Frachtlinie zwischen
Österreich und Nordamerika zu betreiben. In
Folge der Wirtschaftskrise 1901 bis 1902 mußten
einige Schiffe verkauft werden. 1903 wurde die
Gesellschaft nach Übernahme von 14 Schiffen der
Reederei Cosulich umorganisiert und in “Vereinig-
te Österreichische Schiffahrts-AG vormals Austro-
Americana & Fratelli Cosulich” umbenannt, 1919
in “COSULICH” Soc. Triestina di Navigazione. Die
Hamburg-Amerika-Linie und der Norddeutsche
Lloyd erwarben 1904 7 Mio. Kr. Aktien, welche für
10 Jahre gesperrt wurden und sicherten sich auf
4,65 Mio. Kr. Aktien aus dem Besitz der Reederei
Cosulich ein Optionsrecht. 1914 kam zwischen
den deutschen Schifffahrtsunternehmungen und
der österreichischen Regierung ein Übereinkom-
men zustande, dem zufolge die dt. Gesellschaft auf
ihr Optionsrecht verzichteten und ihren Aktienbe-
sitz einem unter Führung des Wiener Bankvereins
stehenden Konsortium übertrugen (Schutz vor
Überfremdung). Durch den Zerfall der Monarchie
wurde dieser Vertrag gegenstandslos. 1919 erwar-
ben die Banca Commerciale und die Banca Italia-
na di Sconto die Majorität der Aktien. Im Fuhrpark
der Gesellschaft befanden sich 1925 22 Ozean-
dampfer, 3 Schleppdampfer, 22 Leichterschiffe, 1
Motorboot. Reguläre Linien der Gesellschaft: Pas-
sagierlinie Triest - New York, Eildampfer “Presi-
dente Wilson” und “Martha Washington”, Frachtli-
nien nach New York, nach New Orleans, Passa-

gierlinie Triest - Rio de Janeiro - Santos - Bueno
Aires, Frachtlinie Triest - Brasilien - Argentinien.
Von 1932 bis 1936 hieß die Gesellschaft Italia-Flot-
te Riunite, Cosulich-Lloyd Sabaudo. 1937 wurde
die Cosulich-Linie von der “Italia” übernommen.
Sehr dekorative Gestaltung mit Darstellung des
Dampfers “Kaiser Franz Joseph I.” (das größte
und schnellste je fertig gestellte österreichische
Handelsschiff) eingerahmt von zwei Fischen, Her-
mes und Fortuna, Zierumrandung mit symboli-
schen Abb. Signatur des kroatischen Reederei-
besitzers Cosulich. Maße: 24 x 31 cm. Mit anhän-
genden restlichen Kupons.

Nr. 902 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 650,00 EUR

FIAT-San Giorgio S.A. 
per Costruzioni Navali e Meccaniche
Torpediniere - Sommergibili
Azione 25 x 100 Lire, Nr. 2568
Torino, 28.3.1917 EF
Die ”Fabbrica Italiana Automobili Torino” wurde
1899 unter Führung von Giovanni Agnelli gegrün-
det. Das Produktionsprogramm konzentriert sich
hauptsächlich auf Personenkraftwagen, Lastkraft-
wagen, Omnibusse, Traktoren, Schienenfahrzeu-
ge, Motoren und Flugzeuge. Aber auch Torpedos
und U-Boote gehören dazu. Gründung dieses
Zweigwerkes im Jahr 1905 als FIAT-Muggiana,
umgewandelt in FIAT-San Giorgio nach Übernah-
me 1907 durch die San Giorgio Company in Sestri
Ponente. Es entstand eine neue Werft für den Bau
von Unterseebooten und Dampfschiffen unter der
Leitung des Ingenieurs Cesare Laurenti. Das erste
Tauchboot war die “Foca” (185 t). 1908 folgte das
Tauchboot “Hwalen” für die schwedische Marine
und “Dykkeren” für die Dänen. Während der
Kriegsjahre 1915-1918 wurden 15 Unterseeboote

für die italienische Kriegsmarine geliefert (vom
Typ “Medusa”), ferner 7 Unterseeboote für Fremd-
mächte. Ab 1917 auch als Reparaturwerkstatt für
die beschädigten Schiffe tätig. 1918 Namensände-
rung in “Ansaldo S. Giorgio”, 1927 umbenannt in
“Odero-Terni”, 1930 in “Odero-Terni-Orlando”.
Während des Zweiten Weltkrieges wurden
hauptsächlich schwere Schiffsgeschütze und U-
Boote gebaut. Von den 21 gebauten U-Booten
konnten allerdings nur 9 Schiffe an die Königliche
Marine übergeben werden. 1949 wurde die Werft
aus dem Unternehmen herausgetrennt und an die
“Ansaldo S.p.A” in Genua verkauft, 1971 weiterge-
reicht an “Cantiere Navale di Muggiano S.p.A”,
dann 1981 übernommen von der “Cantieri Navali
Riuniti” in Genua. 1984 übernommen durch “FIN-
CANTIERI Cantieri Navali Italiani S.p.A.” baut die
Gesellschaft Schiffe für das italienische Kriegsmi-
nisterium, daneben auch Korvetten für Irak, Han-
delsschiffe, Forschungsschiffe für die UNO und
Taiwan. Die Muggiano Werft baut noch heute
Schiffe, sowohl für die Handelsmarine als auch für
die italienische Kriegsmarine. Herrliche Gestal-
tung mit vielen Abbildungen aus dem Maritim-
Bereich und aufgetauchtem U-Boot über die ganze
Breite der Aktie. Ein besonders interessantes
Detail: Die Aktie ist gedruckt auf speziell für diese
Firma hergestelltem Banknoten-Papier mit eige-
nem Wasserzeichen “FIAT - San Giorgio”. Original-
signaturen. Maße: 28,8 x 40,9 cm. Mit anhängen-
den restlichen Kupons. Rarität.
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Nr. 903 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Tramways électriques et à vapeur
de Naples et Province S.A. Belge
5% Obligation 300 Frs., Nr. 1505
Brüssel, 1.12.1893 VF
Die 1893 in Belgien gegründete Gesellschaft
betrieb die Straßenbahnen und die Vorortsbah-
nen von Neapel. Schöne graphische Gestaltung.
Maße: 27,2 x 33 cm. Mit anhängenden Kupons.

Kanada

Nr. 904 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Brooks Steam Motors, Limited
10 pref. shares à 10 $, Nr. 3570
Stratford, Ontario, 14.7.1925 VF+
Einer der ganz wenigen serienmäßig in Kanada
gebauten Dampfwagen erschien der Brooks aus
Stratford, Ontario, zu einer Zeit. als diese
Antriebsart eigentlich schon lange außer Diskus-
sion stand: 1923. Vier Jahre blieb der Brooks Stea-
mer indessen in Produktion, und es sollen sich
zahlreiche Käufer für das unorthodoxe Fahrzeug
gefunden haben. Die Weltwirtschaftskrise des Jah-
res 1929 brach der Gesellschaft das Genick. Im
Dezember 1931 fand eine Versteigerung der Auto-
mobilfabrik in Stratford statt. Wie Pheonix aus der
Asche, gelang es Brooks seine Brooks Steam
Motors wieder zum Leben zu erwecken: bereits
1932 produzierte sie Dampfbusse und elektrische
Kühlschränke. Sehr dekorative Vignette mit meh-
reren weiblichen Allegorien. Mit gedruckter Signa-
tur des Gründers Oland J. Brooks, einem Financier
aus Buffalo, New York, 1920 ausgewandert nach
Toronto. Maße: 23 x 31,7 cm.

Nr. 905 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Canadian Pacific Railway
10 shares à 100 $, Nr. 405279
Montreal, 25.1.1907 VF
Gegründet 1881, Eröffnung der transkontinentalen
Hauptstrecke von Montreal zur Pazifikküste 1886.
Das weitverzweigte System von Halifax an der Ost-
küste bis Vancouver/Victoria an der Westküste hat

eine Gesamtlänge von über 18.000 Meilen! Noch
weiter westlich geht es per Frachtschiff weiter
nach Alaska, Europa, Japan und China (die Toch-
ter CP Ships wurde erst 2006 an Hapag-Lloyd ver-
kauft). Neben der Canadian National Railway ist
die Gesellschaft die einzige transkontinentale
Eisenbahn in Kanada. Ausgestellt auf das Berliner
Bankhaus C. Schlesinger-Trier & Co., das für die
CP auch als deutsche Zahlstelle fungierte. Mit
deutschem Börsensteuerstempel und den rücksei-
tigen Vermerken der Dividenzahlungen der Berli-
ner Zahlstelle wird ganz hervorragend die starke
Beteiligung deutschen Kapitals in einer der wich-
tigsten Bahnen des nordamerikanischen Konti-
nents dokumentiert. Das deutsche Eigentum
wurde übrigens nach dem verlorenen 1. Weltkrieg
entschädigungslos enteignet, weshalb einige ganz
wenige CP-Stücke - wie das vorliegende - unent-
wertet erhalten blieben. Maße: 19,1 x 28,6 cm. Nur
4 Exemplare von dieser Variante aus der Zeit zwi-
schen Jahrhundertwende und Beginn des 1. Welt-
krieges wurden Mitte der 1990er Jahre gefunden.

Nr. 906 Schätzpreis: 285,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Canadian Pacific Railway
4 % Debenture Stock 100 £, Nr. 215328
Montreal, 27.9.1937 EF
Gegründet 1881, Eröffnung der transkontinentalen
Hauptstrecke von Montreal zur Pazifikküste 1886.
Das weitverzweigte System von Halifax an der Ost-
küste bis Vancouver/Victoria an der Westküste hat
eine Gesamtlänge von über 18.000 Meilen! Noch
weiter westlich geht es per Frachtschiff weiter
nach Alaska, Europa, Japan und China (die Toch-
ter CP Ships wurde erst 2006 an Hapag-Lloyd ver-
kauft). Neben der Canadian National Railway ist
die Gesellschaft die einzige transkontinentale
Eisenbahn in Kanada. Toller Stahlstich mit Eisen-
bahnvignette, mit eingedruckten orangen hollän-
dischen Steuerstempeln. Ausgestellt auf die
Maatschappy tot Beheer van het Administratie-
kantoor van Amerikaansche Spoorwegwaarden
opgericht door Wertheim & Gompertz Westen-
dorp & Co. en F. W. Oewel N.V. Maße: 18,8 x 27,9
cm.

Nr. 907 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Ford Motor Co. of Canada
30 shares class A, Nr. 5121
10.1.1930 EF/VF
Im Jahr 1903 legte Henry Ford den Grundstein für
die heutige Weltfirma. Seine Vision war, “Autos für

die Massen” zu bauen. Bereits 1904 wurde die
kanadische Ford-Tochter gegründet. Sie hatte
exclusive Herstellungs- und Vertriebsrechte im
gesamten britischen Empire mit Ausnahme von
England, Irland und Schottland. Ihre Aktivitäten
erstreckten sich folglich über Kanada hinaus auch
auf Neuseeland, Australien, Indien und Südafrika.
Die Jahresproduktion erreichte 1924 mit fast
80.000 Autos einen vorläufigen Höchststand. Die
Aktien notierten in New York, Toronto und Detro-
it. Allegorische Stahlstich-Vignette mit Muskel-
männern, Weltkugel und dem Ford-Emblem.
Maße: 18,7 x 29,2 cm. Sehr selten!

Nr. 908 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Northern Light, Power & Coal Co.
5% Gold Bond 100 $ = 20.11.1 £, Nr. 376
6.10.1909 EF/VF
Auflage 700. Die umfangreichen Besitzungen der
am 21.5.1909 gegründeten Gesellschaft umfassten:
die Dawson City Electric Light & Power Co., das
Yukon Telephone Syndicate, die Dawson City
Water & Power Co., Kohlebergwerke nahe Dawson
City, eine Sägemühle, eine 11 Meilen lange Eisen-
bahn usw. Firmensitz war Dawson City, die
berühmte Goldgräberstadt im Yukon Territory im
Nordwesten Kanadas im Klondike-Minengebiet.
Die Stadt wurde erst 1896 gegründet, hatte 1898
bereits 30.000 Einwohner und wurde mit der
Erschöpfung der Goldvorkommen in den 1920er
Jahren wieder bedeutungslos (heute: weniger als
1.000 Einwohner). Original signiert von Sir God-
frey Lagden als Präsident. Lagden (1851-1934) war
u.a. Kolonialadministrator in Südafrika (resident-
commissionar im Königreich Lesotho). Herrlicher
großformatiger Stahlstich, riesige Ansicht von
Dawson City am Yukon River mit Bergwerk. Eines
der eindrucksvollsten jemals von Waterlow
geschaffenen Wertpapiere! Maße: 49,5 x 31 cm. Mit
anhängenden Kupons, keine Entwertung.
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Nr. 909 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Northern Light, Power & Coal Co.
5% Gold Bond 1.000 $ = 205.11 £, Nr. 2458
6.10.1909 EF
Auflage 1.705. Herrlicher großformatiger Stahl-
stich, riesige Ansicht von Dawson City am Yukon
River mit Bergwerk. Eines der eindrucksvollsten
jemals von Waterlow geschaffenen Wertpapiere.
Maße: 49,4 x 31 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons. Nicht entwertet.

k.u.k. Monarchie

Nr. 910 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Ausschließend priv. Buschtehrader
Eisenbahn
Genuss-Schein Lit. A, Nr. 254
Prag, 1.7.1870 VF+
Auflage 659. Gründung 1855. Hauptstrecke Prag-
Priesen-Komotau-Eger (237 km) mit vielen Zweig-
bahnen. Die Aktien wurden nach und nach durch
Auslosung getilgt. In den Jahren 1860-73 wurden
lediglich 659 Actien Lit. A ausgelost. Danach hörte
die Auslosung auf Lit. A auf und erübrigte sich
ganz nach der Verstaatlichung der Bahn im Jahr
1896. Mit Originalunterschriften. Sehr dekorativ
mit breiter Landschafts-Abb. Maße: 23,8 x 31,8 cm.
Doppelblatt, mit Kupons.

Nr. 911 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Békés-Csanáder Local-Eisenbahn AG
Actie 200 Kronen, Nr. 7592
Gyulán, 15.10.1893 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 8.400. Strecke Szarvas-
Orosháza-Mezöhegyes (82 km). Betriebsführung
durch die ungarischen Staatsbahnen. Zweispra-
chig ungarisch/deutsch. Dekorativ. Maße: 25 x
35,3 cm. Doppelblatt (im Falz eingerissen), mit
beiliegendem kompletten Kuponbogen.

Nr. 912 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Eisenbahnen Zeltweg-Wolfsberg
und Unterdrauburg-Wöllan
Aktie 200 Kronen, Nr. 1466
Wien, 1.11.1898 EF+
Auflage 10.000, D/H-Katalog OEL 2547. Konzessio-
niert 1897 zum Bau und Betrieb der 51 km langen
normalspurigen Lavanttalbahn in Kärnten und
Steiermark (bis heute von der ÖBB betrieben). Die
ursprüngliche Linienführung Zeltweg-Wolfsburg-
St. Paul-Lavamünd-Unterdrauburg-Cilli wurde
1919 problematisch, als nach dem 1. Weltkrieg der
Eisenbahnknoten Unterdrauburg (Dravograd) an
das spätere Jugoslawien fiel. Schon 1919 wurde
durch Gesetz die neue Linienführung von St. Paul
nach Bleiburg bestimmt (Jauntaler Schleife), doch
erst 1959 wurde der Bau tatsächlich begonnen
und 1964 vollendet. Die verbliebene rd. 13 km
lange Sackbahn von St. Paul zur Staatsgrenze
wurde noch bis 1997 von der ÖBB weiter betrie-
ben, dann an eine Privatgesellschaft abgegeben,
die seither nur noch Bedarfsverkehr durchführt.
des Landes Kärnten. Maße: 23,3 x 34,2 cm. Dop-
pelblatt.

Nr. 913 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Elektrische Lokalbahn Wien-Landes-
grenze nächst Hainburg
Aktie 200 Kronen, Nr. 57
Wien, 14.11.1913 EF+
Gründeraktie, Auflage 4.500, D/H-Katalog OEL
2512. Konzessioniert 1912, bekannt als die “Pres-

sburger Bahn”. Normalspurige Bahn Wien-Wolfst-
hal (62 km), heute Teil des ÖBB-Streckennetzes.
Großes Flügelrad im Unterdruck. Maße: 25 x 34
cm. Doppelblatt, mit kpl. Kuponbogen.

Nr. 914 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Erste Militärdienst-Versicherungs-
Anstalt, Lebens- und Kinderversi-
cherungs-AG (Elsö Biztositó Intézet
Katonai Szolgálat Esetére)
Anteilschein 200 Kronen, Nr. 533
Budapest, 1.4.1895 EF
Gründeranteil, Auflage 1.000. Gegründet 1892 als
Genossenschaft, zunächst zur Versicherung von
Knaben, denen die Versicherungssumme während
ihrer Militärdienstzeit ausgezahlt wurde (da Sol-
daten damals Ausrüstung und Uniformen noch
selbst anschaffen mussten, war dieses “Zweckspa-
ren” oft unumgänglich). Zusätzlich Aufnahme der
Lebensversicherung in Ungarn und Bosnien (ab
1903) und Österreich (ab 1908). Ebenfalls ab 1908
wurden Kinderversicherungen “behufs Erlangung
von Ausstattungskapitalien” und Mädchenversi-
cherungen angeboten. 1917 unter Mitwirkung der
Ungar. Bank- und Handels-AG und der Versiche-
rungsgesellschaft Hamburg in eine AG umgewan-
delt. Eindrucksvolle Gestaltung mit geflügeltem
Engel, Kanone, Gewehr, Säbel und Bombe. Die
linke Randvignette zeigt drei junge Infanteristen
und einen Soldaten zu Pferde; die rechte Randvig-
nette stellt hochdekorierte, teils kriegsbeschädig-
te Veteranen dar. Maße: 23,5 x 30,2 cm. Mit anhän-
genden restlichen Kupons. Nur vier Stücke
bekannt (# 516, #524, #532, #533), alle ausgestellt
auf die gleiche Person. Offenbar vergaß er seine
Anteilscheine 1917 bei der Umwandlung in eine
AG umzutauschen.

Nr. 915 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Hirtenberger Patronen-, Zündhütchen-
und Metallwaaren-Fabrik 
vormals Keller & Comp.
Actie 400 Kronen, Nr. 7204
Wien, 1.5.1897 EF
Gründeraktie, Auflage 14.000. Gründung 1897
durch Umwandlung der Keller’schen Fabrik in Hir-
tenberg (Niederdonau). 1899 wurde in Magyar-
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Ovar eine Zweigniederlassung gegründet, die aber
1922 verkauft wurde. Die Gesellschaft erzeugte in
Hirtenberg alle Sorten von Jagd- und Scheiben-
patronen bzw. deren Elemente und Holzgasgene-
ratoren. Heute ist die Hirtenberger-Gruppe in den
vier Geschäftssparten “Automotive Safety”, Muni-
tion, Präzisionstechnik und Industrieeinrichtun-
gen tätig. Insgesamt 500 Mitarbeiter erwirtschaf-
teten an den Standorten Hirtenberg (NÖ) und
Papa (Ungarn) einen Gesamtumsatz von 70 Mio.
Euro, der zu mehr als 90% im Export erzielt wurde.
Maße: 27 x 36,5 cm. Doppelblatt, mit Kupons.

Nr. 916 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Hotel-AG “Grand Hotel Pupp”
Actie 500 Gulden, Nr. 1536
Karlsbad, 14.2.1892 EF
Gründeraktie, Auflage 2.000. Gründung 1892. Bis
1945 war das “Grand Hotel Pupp” einer der gesell-
schaftlichen Mittelpunkte in Karlsbad. Danach
zogen russischen Truppen ein und wirtschafteten
den Prachtbau völlig herunter (das ganze oberste
Stockwerk brannte dabei ab). Nach Fall des Eiser-
nen Vorhangs entstand das “Grand Hotel Pupp” in
Karlsbad als erstes Haus am Platze in altem Glanz
neu. Maße: 24 x 32,2 cm. Doppelblatt.

Nr. 917 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Kroatische katholische Bank AG
(Hrvatska Katolicka Banka DD)
Namens-Aktie 100 Kronen, Nr. 1621
Zagreb, 15.5.1907 EF
Gründeraktie, Auflage 2.500. Die 1907 gegründete
Bank hatte ein ungewöhnliches Geschäftsmodell:
Sie sammelte fleißig Spareinlagen ein und inve-
stierte das Geld fast ausschließlich in Wechsel
(diese Position machte zunächst 75 % der Aktiv-
seite aus und sank auch in den folgenden Jahr-
zehnten nie wesentlich unter 50%). Das war erfol-
greich: Die Dividenden stiegen von 5 % auf in der
Spitze 12 % an. Seit 1920 waren die Aktien an der
Börse Zagreb notiert, und erst die Machtübernah-
me durch die Kommunisten unter Tito machte der
Bank 40 Jahre nach ihrer Gründung den Garaus.
Unvergleichlich aparte Jugendstil-Gestaltung mit
Umrahmung aus Blumengirlanden. Maße: 22,6 x
30,8 cm. Doppelblatt. Nur 4 Stücke wurden 2003

gefunden. Die Aktie hat keinen Dinar-Umstellungs-
stempel, muss also schon Anfang der 20er Jahre in
Vergessenheit geraten sein.

Nr. 918 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Lloyd Bank AG
Aktie 400 Kronen, Nr. 9766
Budapest, 5.3.1921 EF
Gründeraktie. Gründung 1921 als Investment-Bank,
die insgesamt 20 Gesellschaften (vor allem im
Bereich Land- und Weinwirtschaft) gründeten.
1924 wurden alle im Portefeuille befindlichen
Effekten gegen neue Aktien der Britisch-Ungari-
schen Bank eingetauscht und letztere den eigenen
Aktionären als Sachausschüttung ausgekehrt. Die
Verwechslungsgefahr führte 1926 zu einer Verein-
barung mit der gleichnamigen Bank in London,
wonach das Budapester Institut in “Budapester
Wechselstuben AG” umfirmierte. Dekorative Krei-
de-Lithografie, allegorische Putten-Darstellung von
Handel & Wandel in barocker Umrahmung. Zwei-
sprachig ungarisch/deutsch. Maße: 30 x 37 cm.
Doppelblatt, mit beiliegenden restlichen Kupons.

Nr. 919 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Lokalbahn Lemberg (Kleparów)-
Jaworów
Prioritäts-Aktie 400 Kronen, Nr. 2333
Lemberg, Februar 1903 EF
Auflage 4.250. Gründung 1898 mit Konzession von
1895 für 99 Jahre. Strecke Lemberg-Klaparów-
Janów, teilweise als Straßenbahn mit Lokomotiv-

betrieb, 22,25 km lang. 1903 Eröffnung der Bahn-
strecke Janów-Jaworów, 31,22 km lang. Projektiert
war ferner die Strecke Jaworów-Bobrówka, 46 km
lang. Die Gesellschaft besaß 3 Lokomotiven, 8 Per-
sonen-, 2 Dienst- und Postwagen, 18 Güterwagen.
Zweisprachig in deutsch/polnisch. Originalsigna-
turen. Maße: 24 x 34,5 cm. Doppelblatt, mit beilie-
gendem Kuponbogen (Kupons ab 1917/18). 

Nr. 920 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Lokalbahn Stammersdorf-Auersthal
Aktie 200 Kronen, Nr. 900
Wien, 18.6.1903 EF
Gründeraktie, Auflage 2.700, D/H-Katalog OEL
2.395. Strecken Stammersdorf-Auersthal (21,9
km), eröffnet 1903; Auersthal-Schweinbarth (7,5
km), eröffnet 1909; Pyrawarth-Dobermannsdorf
(29,1 km); Dobermannsdorf-Zistersdorf, eröffnet
1909 und Pyrawarth-Zistersdorf, eröffnet 1911. Die
normalspurige Strecke wird noch heute von der
ÖBB betrieben. Jugendstil-Kapitälchen, Original-
unterschriften. Maße: 25 x 34 cm. Doppelblatt, mit
beiliegendem kompletten Kuponbogen.

Nr. 921 Schätzpreis: 645,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Oesterreichische Hypothekar-
Credit-und Vorschuss-Bank
Actie 200 Gulden, Nr. 4039
Wien, 20.11.1868 EF/VF
Gründung 1868. Die Bank ging im sogenannten
“Gründerkrach” 1873/74 unter. Übergroßes For-
mat. Sehr dekorativ mit fünf schönen Vignetten.
Maße: 30,4 x 43,2 cm. Doppelblatt. Zwei vertikale
Knickfalten, sonst tadellose Erhaltung.

Nr. 922 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Ringhoffer-Werke AG
5 Aktien à 400 Kronen, Nr. 39516-20
Smichow, 4.5.1911 EF
Gründeraktie. Gründung 1911. Hervorgegangen
aus der Waggon- und Tenderfabrik in Smichow
und dem Kupfer- und Messingwerk der Gebr. Ring-
hoffer in Kamenitz. 1935 Übernahme der Tatra-
Werke Automobil- und Waggonbau AG, Nessels-
dorf, Firma nunmehr Ringhoffer-Tatrawerke AG.
Originalsignatur des bedeutenden Großindustriel-
len Viktor von Ringhoffen (1854-1922). Maße:
24,5 x 35,2 cm. Doppelblatt.
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Nr. 923 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 140,00 EUR

Solo Zündwaren- 
und Wichsefabriken AG
Aktie 200 Kronen, Nr. 26414
Wien, 1.5.1904 EF
Gründung 1903 als Solo Zündwaren- und Wichse-
fabrik AG. Später in Solo Zündwaren- und Chemi-
sche Fabriken AG umbenannt. Werke in Linz (Zün-
der- und chemische Fabrik) und Deutschlands-
berg/Steiermark (Zündwarenfabrik und Säge-
werk). Die bedeutendste der seinerzeit vier ost-
märkischen Zündwarenfabriken. Sehr dekorative
Gestaltung mit Jugendstil-Elementen. Maße: 26 x
35,5 cm. Doppelblatt. Rechte obere Ecke etwas fin-
gerfleckig, sonst tadellos.

Nr. 924 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Telefonfabrik-AG
Aktie 200 Kronen, Nr. 679
Budapest, Juli 1911 VF+
Gründeraktie, Auflage 1.000. Gründung 1911 unter
Mitwirkung des Wiener Bankvereins. In dem
Unternehmen ging die Budapester Filiale der
“Telefonfabriks-AG vormals J. Berliner” und die
Fabrik für Eisenbahnsicherungs-Einrichtungen
der “Telefonfabriks-AG J. Székely & Co.” auf.
Außerdem Herstellung von Radio-Apparaten. Ab
1925 Zusammenarbeit mit der Knorrbremse AG.
Zweisprachig ungarisch/deutsch. Schöner Druck.
Maße: 25,1 x 35 cm. Doppelblatt, mit Kupons.

Nr. 925 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Vereinigte Südösterreichische,
Lombardische und Central-Italienische
Eisenbahn-Gesellschaft
Genuss-Actie, Nr. 2204
Wien, 1.1.1881 EF
Konzessioniert wurde die Südbahn-Gesellschaft
im Jahr 1858. Mit einem Streckennetz von fast
1.000 km war sie eine der bedeutendsten Eisen-
bahnen der Monarchie. Hauptbahnen: Wien-Triest
(250 km), Bleiburg-Weitlanbrunn (221 km) und
Kufstein-Brenner (110 km). Die politischen Verän-
derungen nach dem 1. Weltkrieg führten dazu,
daß das Bahngebiet nun auf dem Territorium von
5 Staaten lag: Österreich, Königreich der Serben,
Kroaten und Slovenen, Ungarn, Italien und Frei-

staat Fiume. Mit allen diesen Staaten schloß die
Südbahn neue Verträge und überlebte deshalb
sogar die Zerschlagung der Donaumonarchie.
Ausgegeben wurde die Genuss-Actie für eine
durch Verlosung getilgte Actie à 200 Gulden. Vier-
sprachig deutsch/italienisch/französisch/eng-
lisch. Maße: 25 x 31,5 cm. Mit kpl. anhängenden
Kupons.

Nr. 926 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Wiener Börsekammer (Börsefondes)
4 % Schuldv. 200 Kronen, Nr. 588
Wien, 16.6.1902 EF
Auflage 3.700. Mit ihrer Gründung im Jahr 1771
durch Kaiserin Maria Theresia ist die Wiener
Börse eine der ältesten Börsen der Welt. Anfangs
wurden Anleihen, Wechsel und Devisen gehandelt.
Die erste an der Börse notierte Aktiengesellschaft
war 1818 die Oesterreichische Nationalbank. 1875
erlangte die Wiener Börse mit dem dritten Börse-
gesetz vollkommene Autonomie. 1877 wurde das

von Theophil von Hansen entworfene prächtige
neue Börsengebäude am Schottenring eingeweiht.
1956 zerstörte ein Großbrand einen Teil des
Gebäudes, erst Ende 1959 konnte es wieder eröff-
net werden. 1997 wurde die Wiener Wertpapier-
börse mit der Österr. Termin- und Optionenbörse
(ÖTOB) zur Wiener Börse AG fusioniert. 1999
wurde die Börsekammer, die mehr als zwei Jahr-
hunderte lang als Träger der Börse fungierte, auf-
gelöst und die Wiener Börse AG privatisiert. Sie
gehört heute zu 52 % österreichischen Banken
und zu 48 % österreichischen Großunternehmen.
Seit 2008 ist sie im Rahmen der CEE Stock Exchan-
ge Group der Kopf der größten Börsengruppe in
Zentral- und Osteuropa, zu der auch die Börsen
Budapest, Laibach und Prag gehören. Anleihe von
7,74 Mio. K zur Konvertierung einer 1873 in Ver-
tretung des Börsenfondes von der k.k. Börsekam-
mer aufgenommenen 5%igen Anleihe von 5 Mio. fl.
zum Bau einer Central-Börse in Wien. Dekorativ,
große Abbildung des von Theophil von Hansen
entworfenen, 1877 eröffneten prachtvollen Bör-
sengebäudes am Schottenring. Maße: 39,7 x 25
cm. Doppelblatt, mit Kupons. Lochentwertet.

Norwegen

Nr. 927 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

A/S “Fortuna”
Aktie 500 nkr, Nr. 40
Tönsberg, Mai 1914 EF
Gründeraktie, Auflage 60. Fischereigesellschaft,
spezialisiert auf den Delfinfang. Druck auf Bütten-
papier mit schönem Wasserzeichen. Maße: 36 x 22
cm. Rückseitig Statuten. Mit anhängenden restli-
chen Kupons.
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Nr. 928 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

A/S Ringnes Bryggeri
Aktie 2.000 nkr, Nr. 1759
Christiania, 1.12.1918 VF+
Die größte norwegische Brauerei wurde bereits
1877 errichtet, AG seit 1900, heute im Besitz der
dänischen Carlsberg-Gruppe. Originalsignaturen.
Maße: 37,5 x 23,9 cm. Doppelblatt, inwendig Über-
tragung von 1928.

Nr. 929 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

A/S Trondhjems Handelsbank
Aktie Lit. A 150 nkr, Nr. 4283
Trondhjem, Dezember 1910 EF/VF
Gründung 1885. 1918 durch Fusion (damals die
größte Fusion, die Norwegen je gesehen hatte) in
der Norwegian Commerce Bank aufgegangen. Spä-
ter geriet die Bank in große finanzielle Schwierig-
keiten, weshalb sie den Norwegischen Staat um 25
Mio. nkr (heute ein Wert von ca. 100 Mio. $)
ersuchte. Als die Gesellschaft 1923 Konkurs
anmelden musste, strengte sie einen Prozess
gegen den Premierminister an, da er eine finanzi-
elle Hilfestellung verweigert hatte. Nachdem der
Prozess die enormen Verluste der Bank aufdeckte,
wurde der Premierminister freigesprochen, da
seine Hilfsverweigerung den Staat vor einem wirt-
schaftlichen Kollaps bewahrt hatte. Große deko-
rative Abb. des Bankgebäudes im Unterdruck,
Jugendstil-Elemente in der Umrandung. Maße: 38
x 24,8 cm. Doppelblatt, inwendig Übertragungen
bis 1923. Mit restlichen Kupons.

Nr. 930 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Hvalfangerselskapet Grenada A/S
Aktie 1.000 nkr, Nr. 205
Kristiania, 29.11.1924 EF+
Gründeraktie, Auflage 750. Walfanggesellschaft,
gegründet am 26.7.1924. Originalsignaturen, u.a.
des Kapitäns Otto Sverdrup. Ob es sich dabei um
den berühmten norwegischen Seefahrer und
Polarforscher Otto Sverdrup (1854-1930) handelt,
konnten wir leider noch nicht klären. Maße: 37,1 x
23,6 cm. Doppelblatt, inwendig Statuten. Mit bei-
liegenden Kupons.

Nr. 931 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hvalfangerselskapet “Hektor” A/S
Aktie 1.000 nkr, Nr. 694
Tønsberg, 25.9.1911 EF
Die norwegische Walfang-Gesellschaft wurde
gegründet 1910 von dem Reeder F. Bugge, später
geleitet von Nils Bugge. 1911 erhielt die Gesell-
schaft eine Lizenz für 21 Jahre für eine landbasier-
te Walfangstation in Whalers Bay. Die Lizenz
wurde vergeben von Großbritannien und kostete
im Jahr 250 £. Die Hvalfangerselskapet “Hektor”
A/S und die in Großbritannien registrierte Nach-
folgeges. Hector Whaling Ltd. hat die Lizenz fast
bis zum Ende der Laufzeit benutzt, erst 1931
wurde die Station aufgegeben. Betrieben wurden
mehrere Walfangschiffe, u.a. “Ronald”, 2827 BRT
(1917 versenkt), “Medic” (ein Passagierschiff der
britischen Reederei White Star Line, 1928 von Nils
Bugge aufgekauft, zum Walfänger umgebaut und
als Mutterschiff der Hektor-Walfangflotte in der
Antarktis eingesetzt; 1942 von einem deutschen U-
Boot torpediert und versenkt). Ein Stück aus der
ersten Kapitalerhöhung. Maße: 35 x 21,5 cm. Dop-
pelblatt, inwendig Statuten und beiliegende
Kupons.

Nr. 932 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Oplandske Kreditbank
Aktie Lit. C. 125 nkr, Nr. 9259
Hamar, 1.3.1917 EF
Gegründet 1877 in Hamar, mit über 20.000 Ein-
wohnern der größten Binnenstadt von Norwegen.
1966 wurde das Finanzinstitut auf Den Norske Kre-
ditbank verschmolzen, heute als DnB NOR das
größte Finanzdienstleistungsunternehmen des
Landes, ein Joint-Venture mit der NORD/LB (49 %).
Sehr dekorativ mit großer Abb. des Bankgebäu-
des. Maße: 36,7 x 24,2 cm. Doppelblatt, mit beilie-
genden Kupons.

Nr. 933 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Skibsaksjeselskapet VIGRID
Aktie 50 nkr, Nr. 23872
Tönsberg, August 1937 EF
Gegründet am 25.1.1936 von der norwegischer
Reederei Bruun & von der Lippes zwecks Ankauf
und Betrieb des Dampfers “M/S Vigrid” (4.765
BRT). Das Schiff, benannt nach dem altnordischen
mythologischen Schlachtfeld “Wigrid”, wurde
1922 von der Deutsche Werft AG in Hamburg
gebaut. 1938 wurde das Schiff an die Gdynia Ame-
rica Shipping Lines Ltd. verkauft und verkehrte
zwischen Gdynia in Polen und New York, USA.
1941 wurde “Vigrid” torpediert und versank mit
einigen Passagieren, dabei auch Krankenschwe-
stern des US-Roten Kreuzes. Ein Stück aus der
ersten Kapitalerhöhung von 300.000 auf 1,2 Mio.
nkr, wobei auch Sammelaktien ausgegeben wur-
den. Hochdekorativ mit Frontalansicht des
Schiffsrumpfes von unten, daneben Möwen über
Meereswogen. Originalsignaturen der Reeder
Bruun und von der Lippes. Maße: 19,8 x 28,5 cm.
Doppelblatt, mit anhängenden restlichen Kupons,
Statuten beiliegend.

Polen

Nr. 934 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Aciéries Comte L. Broel-Plater à Blizyn
(Akcyjne Towarzystwo Fabryki Stali
“Hrabia L. Broel-Plater w Blizynie”)
Aktie 125 Rubel, Nr. 2301
Warschau, von 1898 EF
Gegründet 1897 von dem Fürsten Ludwik Kazi-
mierz Aloizy Stanislaw Broel-Plater (1844-1919).
Die modernen Stahlwerke, genannt “Hütte Ludwik”
beschäftigten 1100 Arbeiter. 1902 wurde das Werk
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geschlossen, die Fabrikanlagen dem Verfall über-
lassen. Aktientext russisch/polnisch/französisch.
Mit kpl. anh. Kuponbogen. Maße: 34,1 x 25,2 cm. 

Nr. 935 Schätzpreis: 1.750,00 EUR
Startpreis: 750,00 EUR

Brauerei Trawniki Kommandit-
Gesellschaft
Anteilschein 250 Rubel, Nr. 143
Trawniki, 15.3.1913 EF
Gründung der Gesellschaft am 10.8.1912 in Lublin
zwecks Betrieb einer Brauerei in Trawniki, einem
Dorf im östlichen Teil Polens, ca. 32 km südöstlich
von Lublin gelegen. Im 1. Weltkrieg niederge-
brannt von russischer Armee, danach wiederauf-
gebaut, bis in die Mitte der 20er Jahre im Betrieb
gewesen. Gebraut wurden Bayerische Biere nach
dem Münchener Reinheitsgebot. Zweisprachig
russisch/polnisch. Namenspapier, eingetragen auf
und original signiert von dem Gründer Romuald
Sobocki. Maße: 28 x 30,6 cm. Dekoratives, sehr
seltenes Stück.

Nr. 936 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 375,00 EUR

Polnische Nationalregierung
5 % Anleihe Lit. A 100 zl., Nr. 13761
10.10.1863 VF+
Auflage 30.000, Moczydlowski S9. Die Anleihe
wurde begeben zur Finanzierung des Januarauf-
standes gegen die russische Fremdherrschaft

über das Königreich Polen. Die Notwendigkeit der
Aufnahme einer Nationalanleihe zur Finanzierung
des militärischen Aufstandes veranlasste die
Nationalregierung eine Staatsschatzkommission
zu bilden. Diese Anleihe wurde am 10.10.1863 per
Gesetz beschlossen. Der Aufstand dauerte 15
Monate und wurde im April 1864 niedergeschla-
gen. Dekorativ illustriertes Papier. Rückseitig
Anleihebedingungen polnisch/französisch. Maße:
22,2 x 26,4 cm. Mit komplett anhängenden
Kupons. Äußerst selten angeboten!

Nr. 937 Schätzpreis: 75,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

S.A. des Tramways de Bialystok
Action 100 Frs., Nr. 6505
Brüssel, Juni 1895 EF
Auflage 11.500. Die belgische Gesellschaft baute
das Straßenbahnnetz von Bialystok, der polni-
schen Stadt an der weißrussischen Grenze, Haupt-
stadt des Verwaltungsbezirkes Podlachien. Mit
der Eröffnung 1862 der Warschau-Petersburger
Eisenbahn, die durch Bialystok führte, wurde die
Stadt zu einem industriellen Zentrum. 1893 wurde
die Konzession für die Strassenbahn in Bialystok
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an einen Leontij Feldzer vergeben. Die Finanzie-
rung und das technische Know-how übernahm die
belgische S.A. des Tramways de Bialystok. Ab
1895 verkehrten die ersten Straßenbahnwaggons,
bis zum Ersten Weltkrieg als Pferdebahn betrie-
ben. Maße: 32,8 x 23,3 cm. Mit anhängendem letz-
ten Kupon für 1914/15.

Nr. 938 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

S.A. des Tramways de Bialystok
Action de Jouissance o.N., Nr. 1791
Brüssel, Juni 1895 EF
Auflage 5.500. Maße: 32,8 x 24 cm. Mit komplett
anhängenden Kupons. Die Vorzugsaktien sind
schwer zu finden!

Nr. 939 Schätzpreis: 90,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

Sp.Akc. “Sila i Swiatlo” 
(S.A. “Force et Lumière”)
Aktie  100 zl., Nr. 25603
Warschau, von 1935 EF
Gegründet am 5.12.1918 in Warschau als die aller-
erste AG in dem unabhängigen Polen mit dem
Zweck der Elektrifizierung des Landes. Ab 1920
Bau von Eisenbahn- und Strassenbahnlinien. Zwei-
sprachig polnisch/französisch, rückseitig Auszug
aus den Statuten. Maße: 31,5 x 22,5 cm. Mit anhän-
genden Kupons 4-29. Kaum angebotene Aktie der
überaus bedeutenden Gesellschaft, die einen ent-
scheidenden Einfluss auf die Industrialisierung
des Landes ausgeübt hatte.

Nr. 940 Schätzpreis: 125,00 EUR
Startpreis: 20,00 EUR

Towarzystwo Przemyslu Metalowego
K. Rudzki i.Sp. (Metal Industry K.
Rudzki & Co. Ltd.)
Aktie 5 x 50 zl., Nr. 50210
Warschau, von 1926 EF
Gegründet 1858 mit Werken in Warschau und
Minsk Mazowiecki, AG seit 1892. Brückenbau,
Eisengießerei und Maschinenbau. Ab 1927 Bau
von Automobilen unter Anleitung des bekannten
Konstrukteurs Tyszkiewicz. Graf Stefan Tyszkie-
wicz gründete 1924 in Boulogne bei Paris eine klei-
ne Automobilfabrik, um „Kolonial-Autos“ zu
bauen, Automobile, die auch den schlechtesten
Straßenverhältnissen trotzen sollten. Seine
Bemühungen, die bereits erfolgreich angelaufene
Automobilproduktion von Frankreich nach Polen
zu verlegen, wurden vom Erfolg gekrönt, als die
„Towarzystwo Przemyslu Metalowego K. Rudzki i
Spolka“ (Metal Industry K. Rudzki & Co. Ltd.)
bereit war auch Automobile zu bauen. Gebaut
wurden zwei Modelle unter der Markenbezeich-
nung „Stetysz“: Modell TA mit einem Vier-Zylin-
der-Motor von „Continental“ und Modell TC mit
einem Sechs-Zylinder-Motor von „Continental“,
beide Fahrzeuge mit guten Geländeeingenschaf-
ten. Es wurden knapp 220 Autos ausgeliefert,
bevor die Fabrik 1929 durch ein Großfeuer ver-
nichtet wurde. Der Graf Tyszkiewicz verlegte sich
daraufhin auf den Import von Fiat- und Mercedes-
Automobilen nach Polen. Aktientext
polnisch/französisch/englisch. Sehr dekorative
Jugendstilumrandung. Maße: 22,5 x 31,4 cm. Mit
beiliegenden restlichen Kupons. Die Sammelaktie
ist schwer zu finden!

Nr. 941 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 375,00 EUR

Widzewska Manufaktura Sp.A.
(Widzew Manufacturing Company)
8 % Bond 400 £ = 17.352 zl. = 1.946,60 $ =
10.088,60 Fr., Specimen
Lodz, 20.3.1930 EF
Nullgeziffertes Specimen. Die Ursprünge der über-
aus bedeutenden Textilfabrik datieren 1877, als
dem “Baumwollkönig” Juliusz Kunitzer per Zaren-
Ukas erlaubt wird eine Fabrik in dem Dorf Widzew
zu errichten. 1905 wurde die Fabrik in eine Aktien-
gesellschaft eingebracht und als Widzewska
Manufaktura Sp.A. benannt. 1914 übernahm Oskar
Kon die Aktienmehrheit. Ab 1922 wurde die Pro-
duktionspalette ständig erweitert, eine Gießerei
und eine Sägewerk wurden dazu erworben und
man begann Textilmaschinen selbst herzustellen.
Die meisten Textilartikeln wurden in die ganze
Welt exportiert. Im Jahre 1927 wurden 10.000
Arbeiter beschäftigt. Das von Oskar Kon vorgeleg-
te Investitionstempo bei gleichzeitiger schlechter
Weltwirtschaftslage führte zum finanziellen Kol-
laps der Gesellschaft, die 1933 zwangsweise unter
die Administration des Staates gestellt wurde.
1945 wurde die Gesellschaft vom Staat übernom-
men, 1949 in drei selbständige Betriebe zerschla-
gen, 1991 wieder reaktiviert. Aufgelegt von der Bri-
tish Overseas Bank. Anleihentext englisch/pol-
nisch/französisch. Herrlich gestaltetes Papier mit
detailreicher Vignette mit zwei weiblichen Allego-
rien, großes Löwen-Wappen im Unterdruck. Wohl
das größte polnische Wertpapier überhaupt.
Maße: 49,5 x 32,8 cm. Mit komplett anhängendem
Kuponbogen. Rarität: Einzelstück aus dem aufge-
lösten Bradbury, Wilkinson-Archiv.

Rußland

Nr. 942 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

AG der Moskauer Wollweberei-
Manufactur
Actie 375 Rubel, Nr. 160
Moskau, von 1898 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 2.000. Eine reine Familien-AG
der Textilunternehmerfamilie Tessnek. Bereits
1902, vier Jahre nach der Gründung, wurde die Akti-
engesellschaft wieder aufgelöst. 1903 gab es für die
Aktionäre eine Teilrückzahlung von 50% des Kapi-
tals. Aktientext russisch/französisch/ deutsch.
Rückseitig mit aufgeklebter Steuermarke und meh-
reren Originalsignaturen. Maße: 33,4 x 27 cm.
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Nr. 943 Schätzpreis: 950,00 EUR
Startpreis: 450,00 EUR

AG Dubrowka
Aktie 2.500 Rubel, Nr. 610
St. Petersburg, von 1913 EF
Auflage 800, Goryanov 16.1. Das Gut Dubrowka lag
12 km südlich von Schlüsselburg im Gouverne-
ment St. Petersburg. Gegründet wurde die AG am
12.6.1912. Die Besitzer von Aktien konnten nur
Personen nicht jüdischer Konfession sein. Die
Gesellschaft bezog ihre Dampfmaschinen aus
Deutschland von der Görlitzer Maschinenbauan-
stalt und Eisengießerei AG. Maße: 33,3 x 26,2 cm.
Mit komplett anhängenden Kupons.

Nr. 944 Schätzpreis: 2.000,00 EUR
Startpreis: 1.250,00 EUR

AG für mechanische Holz-Bearbeitung
A. M. Luther
Actie 250 Rubel, Nr. 3011
Reval, von 1898 EF
Gründeraktie, Auflage 6.000. Alexander Martin
Luther, Sohn eines deutschbaltischen Kaufmanns
und Tallinner Bürgermeisters Christian Wilhelm
Luther sen. gründete 1870 gründete ein eigenes
Unternehmen. Es handelte hauptsächlich mit Bau-
materialien und Holz. Dazu gehörten auch als
Neuerung auf dem estnischen Markt Dachschin-
deln, die Luther aus Finnland importierte. Sie wur-
den zur begehrten Ware. Von 1864 bis 1875 war
bekleidete A.M. Luther das Amt des Bürgermei-
sters von Tallinn. Luthers Söhne Christian Wil-
helm Luther und Carl Wilhelm Luther setzten das
Unternehmen ihres Vaters erfolgreich fort. Sie
benannten die 1880 gegründete Möbelfabrik nach
ihm A.M. Luther. Carl wurde technischer Leiter
des florierenden Holz- und Möbelunternehmens,
das sich ab 1884 auf Furnier spezialisiert hatte, ein
Novum im damaligen russischen Reich. Er kon-
struierte Spezialmaschinen für die Furnierherstel-
lung. Die florierende Firma expandierte in Tallinn
rasch. Hinzu kamen unter anderem ein eigenes
Kraftwerk, eine Trocknungsanlage für Holz, Säge-
werke und umfangreiche Fabrikgebäude für die
Massenherstellung von Möbeln. 1898 wurde die
Firma in die Aktiengesellschaft AS A.M. Luther
umgewandelt. Die Gesellschaft besaß mehrere
eigene Dampfschiffe. Die Erfindung und Patentie-
rung von wasserfestem Furnierleim durch einen
Vetter der Brüder Luther gab der Firma weiteren
Schwung. Sie stellte von nun an auch Reisekoffer,
Hutschachteln, Eimer und andere Gebrauchsge-
genstände her, später auch Flugzeug-, Auto- und
Eisenbahnteile. Für den englischen Exportmarkt
produzierte sie Kisten zum Transport von Tee. In
London wurde 1897 die Exportfirma Venesta (für
“Veneer + Estonia”) gegründet, die das alleinige
Vertriebsrecht der Produkte im britischen Empire
besaß. Gemeinsam mit seinem Bruder Christian
gründete Carl Luther im April 1899 die Fabrik

Volta in Tallinn, die sich auf die Herstellung von
Elektromotoren und -generatoren für den russi-
schen Markt konzentrierte. Er bekleidete gemein-
sam mit ihm das Amt des Direktors der Aktienge-
sellschaft. Beide Brüder nahmen an der Weltaus-
stellung im Jahr 1900 in Paris teil. Martin Christian
Luther stand für den weiteren Expansionskurs der
Firma und die Erschließung von neuen Märkten
im Ausland. Ab dem Tode von Christian Wilhelm
Luther 1914 war sein Sohn Martin Christian
Luther Miteigentümer und Direktor der Möbelfa-
brik. 1915 gründete er mit der Firma Faner ein
Tochterunternehmen im finnischen Lohja. In Bol-
der?ja (Bolderaa) bei Riga hob er das Unterneh-
men Lignum für den lettischen Markt aus der
Taufe. Daneben war er an zahlreichen anderen
Unternehmen beteiligt, wie beim Tabakkonzern
Laferme und der estnischen Fluglinie Aeronaut. Er
war Miteigentümer der 1897 in London gegründe-
ten englischen Möbel- und Vertriebsfirma Venesta
Ldt. und bis 1939 Aufsichtsratsmitglied der Ende
des 19. Jahrhunderts gegründeten “Baltischen
Baumwollspinnerei und Weberei AG” (Balti Puu-
villa Ketramise ja Kudumise Vabrik AS). Martin
Christian Luther stand zahlreichen estnischen
Wirtschaftsverbänden vor. Von 1917 bis 1938 war
er Präses der 1917 gegründeten Estnischen Fabri-
kantenverbandes. Von 1925 bis 1933 fungierte
Luther als Vorsitzender der Abteilung Großindu-
strie bei der estnischen Handels- und Industrie-
kammer. Später war er Mitglied des Plenums der
Handels- und Industriekammer. Daneben war
Luther Aufsichtsratsmitglied der Estnischen Zen-
tralbank (Eesti Pank) sowie des 1884 gegründeten
privaten Bankhauses G. Scheel & Co. Luther war

letzte Ältermann der Großen Gilde in Tallinn. Er
war gleichzeitig Präses des Kirchenrats der St.
Nikolaikirche in Tallinn und Commodore des Est-
ländischen See-Yacht-Clubs. Er war auch politisch
aktiv. Als Vertrauensmann der estnischen Regie-
rung nahm er als Sachverständiger an internatio-
nalen Konferenzen und 1926 an der Sitzung des
Völkerbunds teil. Als Vertreter der deutschbalti-
schen Minderheit wurde Luther bei den Parla-
mentswahlen 1923 in das estnischen Parlament
(Riigikogu) gewählt. Er war Vorstandsmitglied und
einer der drei Abgeordneten der Deutsch-balti-
schen Partei in Estland, verzichtete im selben Jahr
aber auf sein Parlamentsmandat. Kurz nach
Abschluss des Hitler-Stalin-Pakts vom 23. August
1939, der in seinem geheimen Zusatzprotokoll Est-
land der sowjetischen Interessensphäre überließ,
wanderte Luther im Zuge der Umsiedlung der
Deutschbalten im März 1940 aus dem Baltikum
aus. Er lebte im Warthegau. Während der deut-
schen Besetzung Estlands kehrte er von 1941 bis
1944 zeitweise in seine Heimat zurück, bevor er
sich endgültig in Deutschland niederließ. Damit
endete auch die über 150-Jährige unternehmeri-
sche Tätigkeit der Familie Luther im Baltikum. Mit
der folgenden sowjetischen Besetzung Estlands
wurden die Betriebe verstaatlicht und als plan-
wirtschaftliche Einheiten weitergeführt. Nach
Wiedererlangung der estnischen Unabhängigkeit
versuchten die Ehefrau von Luthers Sohn, Doro-
thea Luther, sowie sein Enkel Yens Marsen Luther
mehrere ehemalige Firmengrundstücke wieder in
ihr Eigentum zu bekommen. Sie scheiterten größ-
tenteils mit ihren Klagen, erhielten aber eine Geld-
summe als Abfindung.
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Zweisprachig russisch/deutsch. Maße: 31 x 26 cm.
Linker Rand uneben nach Abschnitt der Kupons.
Äußerst seltene Aktie einer der größten und
bedeutendsten Firmen in Estland und führend in
der Möbelherstellung.

Nr. 945 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Banque des Marchands de Tiflis
Aktie 250 Rubel, Nr. 6242
Tiflis, von 1913 EF
Gründeraktie, Auflage 20.000. Die Statuten der
Bank der Kaufleute von Tiflis bestätigte der Zar
am 30.11.1912. In den Wirren der Oktoberrevoluti-
on ging die Bank bereits 1917 wieder unter. Text in
russisch und französisch, Randumschrift auch in
persisch, grusinisch und arabisch. Maße: 36 x 28
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 946 Schätzpreis: 85,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Compagnie Caspienne Soc. Industrielle
et Commerciale de Naphte (Naphta-
industrielle und Handel-AG
“Kaspische Ges.”)
Aktie 100 Rubel, Nr. 70165
von 1914 EF
Gegründet 1886 von den Bakuer Kaufleuten L. M.
de Boure und P. O. Gukasow zur Ausbeutung der
reichen und damals weltbedeutenden Ölvorkom-
men am Kaspischen Meer. Zweisprachig rus-
sisch/französisch. Maße: 30,1 x 25,2 cm. Mit
anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 947 Schätzpreis: 6.000,00 EUR
Startpreis: 2.850,00 EUR

Gesellschaft der Newskaer 
Zwirn-Manufaktur (товарищество
невской ниточной мануфактуры)
Anteilschein 1000 Rubel, Nr. 12231
St. Petersburg, von 1900 VF
Auflage 475. Gegründet 1890 zur Übernahme der
Newskaer Zwirn-Manufaktur von der Frau des
Staatssekretärs, Wirklichen Geheimrats Nadjesh-
da Michajlowna Polowcewa, die Erbin von Alexan-
der Stiglitz, Sohn des Hofbankiers ders Zaren,
Baron Ludwig Stieglitz. Der Baron errichtete
bereits 1833 die Zwirn-Manufaktur. 1892 wurde die
Gesellschaft von dem Schotten John Coates über-
nommen, dem größten englischen Garn-Fabrikan-
ten. Die sehr erfolgreich arbeitende Zwirn-Manuf-
aktur schüttete jährlich Dividenden von meistens
über 20% aus (1899: 24%, 1900: 24%, 1901: 26%,
1902: 28%, 1903: 28%... erst 1912 gab es einen Ein-
bruch mit 8%). Bis 1914 wurden in der Manufaktur
7730 Arbeiter beschäftigt. Nach der Oktoberrevo-
lution wurde die Manufaktur verstaatlicht und
1922 in „Roter Faden“ umbenannt. Ab 1936 arbei-
tete hier als zuerst als Meister, dann als Direktor
Alexei Nikolajewitsch Kossygin, nach dem Sturz
von Chrutschow 1964 dessen Nachfolger, der
führende Mann in der UdSSR. 1994 wurde das
Unternehmen in eine Aktien-Gesellschaft umge-
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wandelt: Garnspinnerei-Kombinat Roter Faden
Open Joint Stock Company. Ein Stück aus der
ersten Kapitalerhöhung von 12 Mio. Rubel auf
12,475 Mio. Rubel Namenspapier, eingetragen auf
die J. & P. Coats Limited. Rückseitig Auszug aus
den Statuten und mehrere handschriftliche Eintra-
gungen mit verschiedenen Originalsignaturen, 2
Steuermarken. Auf dem anhängenden Dividenden-
blatt abgestempelte Ausschüttungen bis 1912/13.
Maße: 26,7 x 31,8 cm. Die vertikale Knickfalte
etwas berieben, die horizontale Knickfalte am
rechten Rand leicht eingerissen und hinterklebt
(alt). Nach Angabe des Einlieferers kein zweites
Stück bekannt: Unikat.

Nr. 948 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Gesellschaft der Putilowschen Eisen-
werke (Soc. des Usines Poutiloff)
5,5% Obligation 1.000 Rubel, Nr. 5940
St.-Petersburg, von 1898 EF
Der bedeutendste Montanbetrieb in Rußland, der
sich in kurzer Zeit zur Waffenschmiede des Zaren-
reichs entwickelte. 1873 von Putilow errichtet,
den man allgemein den “russischen Krupp” nann-
te. AG seit 1884. Die Gesellschaft befaßte sich mit
der Förderung und Bearbeitung von Metallen,
auch von Gold und Platin; Herstellung von Eisen-
bahn- und Telegraphen-Zubehör; Errichtung von
Metallbrücken und -Konstruktionen; Bau von
Lokomotiven, Waggons, Schiffen, Schwimmbag-
gern, Werkzeugmaschinen und Apparaten; Her-
stellung von Kanonen, Lafetten und Munition.
Nach der Oktoberrevolution hiessen die Putilow-
Werke “Roter Putilow”, später “Kirow Werk”, und
sie blieben die Waffenschmiede der UdSSR. Des-
halb waren auch in der Sowjetzeit die Auftrags-
bücher stets gut gefüllt. Anleihentext
russisch/deutsch/französisch, rückseitig Bedin-
gungen. Maße: 25,2 x 35,4 cm. Unterer Rand knapp
geschnitten.

Nr. 949 Schätzpreis: 2.000,00 EUR
Startpreis: 1.000,00 EUR

Gesellschaft der Twersker Manufaktur
für Baumwollerzeugnisse
Anteilschein 4.000 Rubel, Nr. 599
von 1877 EF
Auflage 750, Goryanov I./160.1. Die im Mai 1859
gegründete Baumwollmanufaktur wurde zum
größten Textilbetrieb am Oberlauf der Wolga.
Sawwa Morosow, ursprünglich ein Leibeigener
des Gutsbesitzers Rjumin, arbeitete sich vom
Hirten zum Fuhrmann und Lohnarbeiter bis zum
Besitzer einer eigenen Seidenweberei in Sujewo
hoch. 1820 kaufte Sawwa Morosow sich und
seine Söhne für 17.000 Rubel aus der Leibeigen-
schaft frei. Von 1820 bis 1840 gründeten die
Morosows vier Baumwollfabriken. Das daraus
entstandene Morosow’sche Baumwollimperium
beschäftigte am Vorabend des Ersten Weltkrie-
ges 54.000 Arbeiter. Die Morosows waren auch
bedeutende Wohltäter und große Kunstsammler.
1993 wurden im Museum Folkwang in Essen die
Kunstwerke aus Sammlung Morosow ausgestellt.
Sehr dekorativ gestaltet mit floraler Zierumran-
dung und detailreicher Firmenansicht, davor
Parkanlage. Die Aktie trägt neun Originalsignatu-

ren von Mitgliedern der Morosow-Dynstie, unter
anderem die von Vorstand Abram Morosow, dem
Enkel von Sawwa Morosow, dem Dynastie-
Begründer. Maße: 34,6 x 25,1 cm. Doppelblatt,
inwendig Dividendenstempel von 1877 bis 1916.
Eine horizontale Knickfalte mittig, sonst tadello-
se Erhaltung. Nur ca. 30 Stücke wurden Ende der
90er Jahre gefunden, alle bereits in festen Samm-
lerhänden. Die “Twerskaja” ist ein Papier mit
einer außerordentlichen historischen Bedeu-
tung, trägt sie doch die Namen der Morosow, der
berühmtesten Dynastie der Moskauer Großindu-
striellen. Wenn man in tiefster Sowjetzeit die Rus-
sen gefragt hätte: Wer waren die größten Unter-
nehmen der Zarenzeit? - Jeder zweite hätte es
noch gewußt: Die Morosows!

Nr. 950 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hüttenwerke Kramatorskaja AG
Actie 500 Rubel = 1.080 Mark = 1.333,33 FF,
Nr. 6671
St.-Petersburg, von 1899 EF
Gründeraktie, Auflage 9.000. Gegründet zwecks
Übernahme und Fortführung der “Gesellschaft der
Kessel- und mechanischen Werkstätten W. Fitzner
und K. Gamper”. Sitz der Verwaltung der neuen
Gesellschaft war Warschau, die Hochöfen, Walz-
und Stahlwerk sowie Maschinenbaufabrik befan-
den sich in Kramatorskaja, Gouvernement Char-
kow, an der Station der Kursk-Charkow-Sewasto-
poler Eisenbahn. Die Steinkohlengruben lagen im
Bachmuter Bezirk des Gouvernements Jekateri-
noslaw. Anfang 1911 sind neue Eisenhütten und
Stahlwerke in Betrieb genommen worden. Die
Gesellschaft gehörte Prodameta an, dem beherr-
schenden Verkaufssyndikat der südrussischen
Eisenindustrie. Die Hüttenwerke Kramatorskaja

AG stand seit ihrer Gründung unter dem unmittel-
baren Einfluß der deutschen Firmen Borsig (Ber-
lin), Duisburger Maschinenbaufabrik vorm.
Bechem & Keetman (Duisburg), AG Ludwig
Stuckenholz (Wetter a.d.Ruhr) und Schuchter-
mann & Kremer (Dortmund). Als einer der Direk-
toren der Gesellschaft unterschrieb die Aktie E.
von Borsig (Faksimile), der laut einem Börsen-
handbuch von 1913 den Posten des Präsidenten
der Verwaltung bekleidete. Aktientext und die
rückseitigen Statuten russisch/französisch/
deutsch. Maße: 35,5 x 26,3 cm. Mit anhängenden
Talon.
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Nr. 951 Schätzpreis: 3.000,00 EUR
Startpreis: 450,00 EUR

Imperial Russian Government
(10 Stücke)
10x Treasury Bill 500.000 £, Nr. 75 bis 84
London, 1.11.1915 EF
Mit dem Ausbruch des 1. Weltkrieges 1914 wurden
die Beziehungen der Russischen Regierung zu
Barings in London immer enger. Die Russ. Regie-
rung borgte sich enorme Summen, vor allem von
ihren Verbündeten, den Regierungen Großbritani-
ens und Frankreichs. In Großbritanien geschah
dies mittels der Sterling Treasury Bills. Sie wurden
mit einem Discount von 6 % und für ein Jahr aus-
gegeben. Über 400 Mio. £ wurden so beschafft
zum Zweck der Anschaffung von Munition und
anderen Kriegsmaterialien. Vom 30. Okt. bis 19.
Jan. 1917 wurden neun Verträge zwischen Barings
und der Russischen Regierung geschlossen. Die
Russische Regierung versprach am 31.10.1916
gegen dieses Treasury Bill die Summe auszuzah-
len. Zahlstelle war Baring Brothers & Co. Ltd., Lon-
don. Alle Stücke tragen die Originalsignatur von
Alexander Konstantinowitsch Benckendorff (1849-
1917), russischer Diplomat, 1907 beteiligt an den
Verhandlungen zum Vertrag von Sankt Petersburg,
aus dem sich die Triple Entente entwickelte; 1915
Mitunterzeichner des geheimen Londoner Vertra-
ges zwischen Italien und den allierten Großmäch-
ten. Maße: 17 x 26,2 cm. Niedriger Startpreis!

Nr. 952 Schätzpreis: 2.500,00 EUR
Startpreis: 250,00 EUR

Imperial Russian Government 
(10 Stücke)
10x Treasury Bill 1.000 £, Nr. 901 bis 910
London, 22.2.1916 EF
Die Russische Regierung versprach am 21.2.1917
gegen diesen Treasury Bill die Summe auszuzah-
len. Zahlstelle war Bank of England. Mit einge-
druckter Steuermarke. Maße: 15 x 22,8 cm. Loch-
entwertet. Sehr niedriger Startpreis!
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Nr. 953 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Kohlen-Handel und Industrie AG
“Paul Boeckel”
Aktie 100 Rubel, Nr. 15828
St. Petersburg, 25.2.1913 EF
Auflage 10.000. Gründung 1899. Handel mit Stein-
kohlen, Koks, Gusseisen, feuerfestem Ton, Ziegeln
und Zement, ferner Betrieb von Brikettfabriken.
Äußerst dekorativ, scharf gestochene, dreigeteilte
Vignette mit Dampflok, Bergwerk, Eisenhütte und
Dampfschiff. Maße: 33,2 x 25,4 cm. Mit anhängen-
den restlichen Kupons.

Nr. 954 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 750,00 EUR

Moskauer Volksbank 
(Moskovskij Narodnyj Bank)
Aktie 250 Rubel, Nr. 10088
Moskau, von 1917 EF/VF
Auflage 8.000. Gegründet 1912 nach dem Muster
der deutschen Raiffeisenbank mit einem Kapital
von 1 Mio. Rubel Zweck der Bank war es, das Ver-
mögen der vielen Kooperativunternehmen in einer
großen Aktienbank zu konzentrieren. Nur Koope-
rative durften Aktionäre werden. Gleichzeitig
erhielten Sie Kredite von der Bank. Sie besaß Filia-
len in ganz Russland, in England, Holland und Sin-
gapur. Die Moskauer Volksbank überlebte als einzi-
ge vorrevolutionäre Bank die Sowjetzeit. Die 1916
gegründete Londoner Filiale wurde von den
Sowjets unter diesem Namen weitergeführt, das
Kapital lag bei der Bank für Außenhandel der
UdSSR. 1992 übernahm die Zentralbank der Russi-
schen Föderation die Moscow Narodny Bank.
Kunst auf Aktien. Gleiche wunderschöne Gestal-
tung wie die Gründeraktie von 1912, entworfen von
dem berühmten Maler und Graphiker Iwan J. Bili-
bin (1876-1942). Die Aktie wurde in der Druckplat-
te von Bilibin signiert. Bilibin war Landschafts- und
Portraitmaler, Buchgrafiker und Theaterbühnenge-
stalter der mit seinen Illustrationen zu Volkssagen
und Märchen landesweit buchstäblich jedem Kind
bekannt ist. In der Grafik blieb Bilibin seinem per-
sönlichen Stil treu, angelehnt an Traditionen der
Ikonenmalerei, an alt-russische Ornamente, Verzie-
rungen und Schriften mit einem Tüpfelchen
Jugendstil. Rückseitig Auszug aus den Statuten.
Maße: 34,4 x 21 cm. Mit komplett anhängendem
Kuponbogen. Äußerst seltenes Stück aus der Auf-
lösung einer uralten Sammlung.

Nr. 955 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Petrograd-Tula Agrar-Bank (Banque
Fonciére de Petrograde-Toula)
4,5 % Obl. Serie 3. 500 Rubel, Nr. 136
Petrograd, von 1915 (Ausgabe 1895) VF/F
Der Wirkunsgrad der Agrarbank erstreckte sich
auf die Gouvernements Grossrusslands Peters-
burg, Tula, Moskau, Rjasjan, Kaluga, Smolensk,

Twer, Nowgorod und Olonez, auf drei weißrussi-
sche Gouvernements Wilna, Grodno und Kowno,
ferner auf de baltische Provinz Livland. Faksimile-
unterschrift von Alexander F. Maslowskij für den
Vorstand. Maße: 29,5 x 22 cm. Mit anhängenden
restlichen Kupons. Äußerst seltene Emission!

Nr. 956 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Poltawa Agrar-Bank
Aktie 200 Rubel XVI. Emission, Nr. 34005
Poltawa, von 1912 EF
Auflage 4.000. Aktientext und die rückseitigen Sta-
tuten nur auf russisch, Randumschriften auch
französisch und deutsch. Maße: 29,7 x 22,6 cm.
Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 957 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Russische Pharmaceutische
Handels-Gesellschaft
Aktie 100 Rubel, Nr. 1707
St.-Petersburg, von 1908 EF
Auflage 3.000. Gegründet bereits 1867. “Die Gesell-
schaft constituiert sich, um Apothekerwaaren und
Präparate, sowie patentierte Heilmittel bester
Qualität und zu möglichst niedrigen Preisen
sowohl innerhalb Russlands, wie auch in das Aus-
land abzusetzen.” Firmensitz in St. Petersburg,
Filialen in Charkow und Jekaterinburg. Die korrek-
te Übersetzung des Firmennamens würde “Russi-
sche Gesellschaft des Apothekerwarenhandels”
lauten. Text russisch/deutsch. Maße: 30,7 x 24 cm.
Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 958 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

S.A. Donetzko-Grouchewskoe de
Mines de Houille et d’Anthracite
Aktie 100 Rubel, Nr. 23598
St.-Petersburg, von 1913 EF
Gegründet 1905. Die Gesellschaft firmierte bis
1913 als “Gruszewsker Anthracit”. Sie betrieb drei
Anthrazitgruben im Czerkasker Kreis, Gebiet des
Doner Heeres, sowie seit 1909 Blagowjesczensker
Anthrazitgrube im Taganroger Kreis. Die Aktien
wurden notiert an den Börsen von St. Petersburg
und Moskau. Als Präsident des Verwaltungsrates
trat L. G. Rabinowicz auf. 1913 wurde die Berg-
werksgesellschaft reorganisiert Maße: 33,7 x 26,2
cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen.

Nr. 959 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

S.A. Minière des Aimaks 
de Touchetoukhan et 
de Tsetsenkhan en Mongolie
Action 5 x 50 Rubel, Nr. 21541-45
St.-Petersburg, von 1911 EF/VF
Der Russe Potanin und nach ihm weitere Lands-
leute begannen ab 1876 das bis dahin westlichen
Besuchern nahezu unbekannte Gebiet der Mongo-
lei zu erforschen, was der Beginn eines starken,
auch wirtschaftlichen russischen Einflusses in der
Region war. Die westmongolischen Aimak sind der
Überlieferung nach Abkömmlinge einer Armee,
die Mangku-Khan, der Enkel von Dschingis-Khan
gen Westen entsandte und die später im Gebiet
der heutigen afghanischen Hauptstadt Kabul
nomadisierten. 1900 wurde die russische “AG der
Minenunternehmung der Tuszetuchanowsker und
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Cecenchanowsker Aimaks in der Mongolei” in
Nordchina gegründet. Die Gesellschaft bekam von
der chinesischen Regierung das alleinige Schürf-
recht in den Aimaks der Mongolei bis zum Jahre
1931. Vom brutto gewonnenen Gold erhielt die chi-
nesische Regierung 15% und die mongolischen
Fürsten 1,5%. Die Statuten der Gesellschaft wur-
den 1907 vom Zaren bzw. seinem Minister geneh-
migt. Ab 1911 wurden die Aktien an der St. Peters-
burger Börse gehandelt. Börsenname war “Mon-
golor”. Grossaktionär war die “Russische Goldin-
dustriegesellschaft”. Dreisprachig russisch/fran-
zösisch/chinesisch. Maße: 32,6 x 24,4 cm. Mit
anhängenden restlichen Kupons ab 1913.

Nr. 960 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 750,00 EUR

S.A. Tchernomorsko-Koubanskoé
pour la Production du Ciment-
Portland “BÉTON”
Aktie 5 x 100 Rubel, Nr. 18831-35
Novorossiisk, von 1916 EF
Goryanov II./207.2. Gründung 1913 mit einem
Kapital von 1,5 Mio. Rubel Die Zementproduktion
hat seit der Gründung der ersten Zementfabrik in
der Hafenstadt Noworossiisk 1882 für die Stadt
und die Region bis heute eine herausragende
Bedeutung. Sogar die Fußballmannschaft von
Noworossiisk trägt heute den Namen “Zement”.
1898 wurde ein zweites Zementwerk gebaut, und
um 1913 gab es ein regelrechtes Zementfabriken-
Gründungsfieber. Es entstanden neben dem Werk
“Beton”, dessen Aktie hier angeboten wird, noch
andere mit verschiedenen phantasievollen
Namen, wie “Adler”, “Atlas”, “Titan”, “Sieg”, “Klip-
pe”. Zu dieser Zeit waren in der Zementindustrie
4.500 Arbeiter beschäftigt und es wurden 203.000
Tonnen Zement produziert. Zweisprachig rus-
sisch/französisch. Rückseitig Statuten. Namensak-
tie, Inhaber nicht eingetragen. Maße: 34,2 x 26,8
cm. Der anhängende Kouponbogen sowie der
Quittungsabschnitt aus dem Aktienbuch sind voll-
ständig. Das bedeutet, dass das vorliegende Zerti-
fikat nicht im Umlauf gewesen ist, denn sonst wäre
die Quittung im Aktienbuch verblieben. Äußerst
seltene 2. Emission (nur 2-3 Stücke bekannt)! Foto
siehe Seite 179.

Nr. 961 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 500,00 EUR

S.A. “VISCOSE”
Action 5 x 100 Rubel, Nr. 18951-55
St.-Petersburg, von 1912 EF/VF
Rußlands erste Kunstseidefabrik! Die Fabrik ist
eine Gründung eines der größten und ein-
flußreichsten deutschstämmigen Industriellen

und Bankers von Sankt Petersburg: Konstantin
Wachter (1837-1917). Der in St. Petersburg gebo-
rene Wachter hatte einen guten Blick dafür, in wel-
chen Branchen zukunftsträchtige Geschäfte wink-
ten. So investierte er im Eisenbahnbau, er förder-
te Kupfer und Manganerz im Kaukasus, er gründe-
te eine Zündholzfabrik. Durch sein Engagement im
Eisenhüttenwesen kam er auf die Idee, auf der
Fundstätte eines entsprechenden Tonerdegebie-
tes in Borowitschi, nahe St. Petersburg, eine
Fabrik für feuerfestes Material zu bauen. Das
wurde für die Ausmauerung von Hochöfen
gebraucht. Das Werk produzierte auch säurefeste
Materialien für Röhren für städtische Abwassersy-
steme. In dieser Branche wurde Wachter zum
Monopolisten für ganz Rußland. In die Kunstsei-
deproduktion stieg Wachter 1909 ein. Erst 9 Jahre
zuvor war die erste verwertbare Kunstseide auf
der Pariser Weltausstellung präsentiert worden.
Für sein Vorhaben gewann Wachter den Erfinder
des russischen Kunstseideprozesses, Tsch. F.
Kross. Die Produktionsstätte seiner Fabrik “Visko-
sa” baute er in der Moskauer Industrievorstadt
Myktischtschi. Nicht zu Unrecht sah er diesen
Industriezweig als zukunftsträchtig an. Die Erfolge
gaben ihn Recht. Die Fabrik wurde zur Wiege der
russischen und - später - der Schlüsselbetrieb der
sowjetischen Kunstfaserindustrie. Während der
kommunistischen Periode waren dem Werk
sowohl ein wissenschaftliches Forschungsinstitut,
als auch ein Projektierungsinstitut für den Bau
weiterer Kunstfaserfabriken angeschlossen. Um
die notwendigen Investitionen in den Bau der
Kunstseideherstellung zu finanzieren, gründete
Wachter 1909 die AG “VISKOSA” mit einem Kapital
von 2,6 Mio. Rubel Die Verwaltung der Fabrik
befand sich sowohl in der Moskauer Mjasnitzkaja
Straße 18, als auch in St. Petersburg, Morskaja
Straße 24. Apropos, als Agent der deutschen
Firma Krupp verkaufte Wachter dem Zaren
Krupp’sche Kanonen. So nimmt es nicht Wunder,
daß Konstantin Wachter für seine Verdienste vom
Zaren 1890 mit dem Titel des “Echten Geheimrats”
bedacht und 1894 sogar in den Adelsstand erho-
ben wurde. Die Fabrik Viskosa besteht und produ-
ziert noch heute. Sie hat seit ihrer Gründung den
ursprünglichen Namen “Viskosa” beibehalten.
Zweisprachig russisch/französisch, rückseitig Sta-
tuten. Maße: 33,2 x 25,2 cm. Mit komplettem
Kuponbogen. Äußerst selten!

Nr. 962 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Soc. des Conduits d’Eau a Kiew
Action 100 Rubel, Nr. 15885
Kiew, von 1906 VF/F
Auflage 9.000. Die 1872 gegründete Wasserversor-
gungsgesellschaft von Kiew besaß eine bis 9. Juli
1931 laufende Konzession. Ihre Aktien notierten
an den Börsen Petersburg und Kiew. Zu den
Begründern zählte der bedeutende Militär-Ingeni-
eur und Unternehmer Armand Struve (1835-1898).
Er errichtete 1863 die Kolomna Maschinenfabrik
(Bau von Lokomotiven und Waggons, AG seit
1871), ferner baute er die berühmten Brücken
über den Dnjr bei Kiew und über die Oka bei
Kolomna. Nach der Brücke in Krementschug
baute Struve die berühmte Liteiny-Brücke in St.
Petersburg (1879 fertiggestellt). Zum Dank wurde
er von Zar Jegorowitsch zum Generalmajor beför-
dert. Kleinformat. Zweisprachig russisch/franzö-

sisch, rückseitig Statuten. Die Aktie stammt aus
der 1896 genehmigten vierten Kapitalerhöhung
von 900.000 auf 1.800.000 Rubel Maße: 16,3 x 24
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab
1912/13. Alle bekannten Stücke rechts unten mit
Wasserschaden.

Nr. 963 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 140,00 EUR

Soc. des Fabriques de Soieries 
C. Giraud Fils
Action 25 x 200 Rubel, Nr. 30376-30400
Moskau, von 1912 EF
Gründeraktie. Die Statuten der Gesellschaft wur-
den genehmigt mit dem Erlass vom 22.11.1911, die
Gründung fand am 1.1.1912 mit einem Kapital von
8 Mio. Rubel statt. Gründer waren die französi-
schen Staatsbürger Victor, Paul und André Giraud,
Söhne von Claude Marie Giraud, der bereits 1875
eine Seidenweberei in Moskau errichtete. Giraud’s
Manufaktur, im Moskauer Weberviertel “Chamow-
niki” unterhalb der bunten Nikolai-Kirche gelegen,
wurde zur größten Seidenfabrik Moskaus, die
auch die edelsten Stoffe lieferte. Um sich von sei-
nem Landsmann, dem Moskauer Färber Jules
Watremé unabhängig zu machen, gründete Giraud
eine eigene Färberei. Als im Zarenreich auf Sei-
dengarne Zoll erhoben wurde, gründete Giraud
eine eigene Seidenspinnerei. Nach der Revolution
wurde die Manufaktur von Giraud von den
Sowjets unter der Bezeichnung “Rote Rosa” (nach
Rosa Luxemburg genannt) weiter geführt. Im 2.
WK wurden dort die seidenen Fallschirme für die
Sowjetarmee produziert. Faksimilesignaturen der
drei Giraud-Brüder. Aktientext russisch/franzö-
sisch, rückseitig Auszug aus den Statuten. Maße:
32,7 x 26,8 cm. Mit anhängendem restlichen
Kuponbogen. Aktiennennwerte von 5.000 Rubel
aus dieser Zeit sind sonst nicht anzutreffen. 
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Nr. 964 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Soc. des Fabriques de Sucre
d’Alexandrovsk
Action 250 Rubel, Nr. 63768
Kiew, 1.1.1913 EF
Auflage 20.000. Die Alexandrower Gesellschaft der
Zuckerfabriken wurde gegründet 1873 zur Über-
nahme der Zuckerfabriken und Raffinerien des
Kiewer Kaufmanns Israel Brodskij. 1912 gingen
sämtliche Aktien der Gesellschaft in den Besitz
eines unter Führung der Russischen Bank für Aus-
wärtigen Handel stehenden Konsortiums russi-
scher und französischer Banken über. 1913 Kapi-
talerhöhung um 5 Mio. Rubel Zweisprachig rus-
sisch/französisch, rückseitig Statuten. Maße: 30,3
x 22,9 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 965 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Société de l’Usine Mécanique 
de Débaltzévo
Aktie 250 Rubel, Nr. 686
St. Petersburg, von 1905 EF
Auflage 480. Gegründet am 17.12.1895. Betrieben
wurden eine Maschinen-, Kessel- und Gußfabrik
im Bachmuter Bezirk, Gouv. Jekaterinoslaw. Die
Aktien wurden an den Börsen von St. Petersburg
und Charkow gehandelt. Bis 1899 regelmäßige
Dividendenzahlungen zwischen 8 und 11%, ab
dann 0%. Zweisprachig russisch/französisch.
Maße: 32,1 x 25,2 cm. Mit kpl. anhängenden
Kupons.

Nr. 966 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

St. Petersburg Land and Mortgage
Company, Ltd
5 % Debenture 100 £, Nr. 2458
10.9.1912 EF/VF
Zwecks Bebauung mit Villen erwarb die Gesell-
schaft ein großes Grundstück auf der Insel Wassi-
lewski-Ostrov vor St. Petersburg. Wenige Jahre
vor der Oktober-Revolution kein besonders gutes
Geschäft, wie wir heute wissen. Großformatiges
Papier. Herrlicher blau/schwarzer Stahlstich von
Waterlow & Sons. Maße: 44,5 x 28,5 cm. Mit anhän-
genden restlichen Kupons ab 1914. Nicht entwer-
tet.

Nr. 967 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

St. Petersburger Gesellschaft zur
Produktion des Gluchoozersker
Portlandzementes und anderer
Baumaterialien
Aktie 100 Rubel, Nr. 73276
St. Petersburg, von 1914 EF
Gründung 1879 mit einem Kapital von 6 Mio. Rubel
Firmensitz in St. Petersburg, Fabriken in Wolsk
(Gouv. Saratow) und Petersburg. Börsennotierung
in St. Petersburg. Aktientext nur russisch. Für den
Verwaltungsrat unterschrieb die Aktie Prof. K. D.
Dementjew (Faksimile). Maße: 32,5 x 24,2 cm. Mit
komplett anhängenden Kupons.

Nr. 968 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Stadt Poti
5% Obl. 100 Rubel, Nr. 2329
von 1896 EF/VF
D/H-Katalog SU T 2135a. Hafenstadt in Grusien, an
der Mündung des Rion ins Schwarze Meer gele-
gen. Poti, das griechische Phasis, gegründet im 5
Jh. vor Chr., kam nach dem Russisch-türkischen
Krieg (1828-29) an Russland. Erste Anleihe der
Stadt Poti. Verwendung: Ausbau des Hafens.
Maße: 36 x 26 cm.

Nr. 969 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Stadt Saratow
4,5% Obl. 100 Rubel, Nr. 2023
von 1896 EF/VF
D/H-Katalog SU T 2150a. Saratow wurde 1590 am
linken Wolgaufer als befestigter Handelsplatz
errichtet, 1674 auf das rechte Ufer verlegt. Die
Stadt entwickelte sich schnell zu einem bedeuten-
den Umschlagplatz im Wolgahandel besonders für
Salz und Fisch. Saratow wurde 1780 Stadthalterei
und bald darauf Gouvernementshauptstadt. Ver-
wendung: Kasernen, Schulen. Maße: 35,4 x 26,6
cm. Mit Talon.

Nr. 970 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Stadt Yalta
5% Obl. 187,50 Rubel = 500 FF = 19.10.10 £,
Nr. 9006
von 1911 VF+
D/H-Katalog SU T 2208a. Stadt an der Südküste der
Halbinsel Krim in der Ukraine. Durch sein mildes
Klima und seiner herrlichen, durch das Jaila-
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Gebirge geschützten Lage, ist Yalta vielbesuchter
Bade- und Erholungsort. Wichtiger Passagierha-
fen, hat Nahrungsmittel-, Bekleidungs- und Bau-
stoffindustrie. Anleihe zur Finanzierung der Was-
serleitung, des Kursaals, des Schwimmbads und
eines Restaurants. Maße: 36,4 x 27 cm. Mit anhän-
genden restlichen Kupons.

Nr. 971 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Süd-Ost Eisenbahn-Gesellschaft
Aktie 125 Rubel, Nr. 9350
St. Petersburg, von 1893 VF
Auflage 163.379. Gegründet 1893 durch Fusion der
Griazy-Zarizyn-Eisenbahn und der Koslow-Woro-
nesh-Rostow-Eisenbahn, zugleich Übernahme der
Betriebsführung auf der Orel-Griazy und der
Liwny-Staatseisenbahn. Ferner war die neue
Gesellschaft zum Bau folgender neuer Linien ver-
pflichtet: Balaschow-Charkow nebst Anschluß an
die Donetz-Eisenbahn, Balaschow-Kalatsch,
Zweigbahn von der Station Schachtnaja zu den
Wlassowschen Kohlegruben. Da konzessions-
gemäß alle russischen Bahnen in den 1950er Jah-
ren an den russischen Staat zurückfielen, wurden
die Aktien allmählich ausgelost und die ausgelo-
sten Stücke durch sog. “Dividenden-Actien”
ersetzt, die nur noch den Charakter von Genuß-
rechten hatten. Bei Gründung der Südost-Eisen-
bahn waren insofern im Umtausch für Stücke der
beiden Vorgänger 163.379 “normale” Aktien und
12.227 Dividenden-Actien auszugeben. Aktientext
russisch/englisch/französisch/deutsch. Maße:
39,3 x 29,5 cm.

Nr. 972 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Tchoodovsky Cement Works Co.
Anteilschein 5 x 100 Rubel, Nr. 14676-80
Petrograd, von 1915 EF
Gründung der Zementfabrik 1898 mit einem Kapi-
tal von 1,2 Mio. Rubel 1912 insolvent geworden.
Der Insolvenzverwalter verordnete 1913 eine
Kapitalherabsetzung auf 840.000 Rubel mit ansch-
ließender Kapitalerhöhung auf 2 Mio. Rubel Nach
dem Ende der Sowjetunion erneut in eine AG
unter der Firma “OSA Zement” umgewandelt. 2014
Bau des “Babinskij Zement”-Werkes unter Beteili-
gung der deutschen Firma KHD Humboldt Wedag
GmbH. Zweisprachig russisch/englisch. Maße: 34
x 26,5 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons.
Äußerst selten!

Nr. 973 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Troitzk Railway 
(Troitzker Eisenbahn-Gesellschaft)
4,5 % Bond 500 £ = 4.725 Rubel, Nr. 60855
St.-Petersburg, von 1913 VF
Auflage 1.400, wovon 422 Stücke zuletzt in Groß-
britannien getilgt wurden, D/H-Katalog SU E 1151c.
Die Hauptstrecke der Gesellschaft verlief zwi-
schen den Städten Tscheliabinsk-Troitzk-Oren-
burg. Von der Strecke Troitzk-Tscheliabinsk wurde
1911 über die Station Poletaewo eine Anbindung
an die Samara-Zlatoust Eisenbahn hergestellt.
1913 kam es zum Bau der Nebenstrecke Troitzk-
Konstantinowka (im Distrikt Tourgay) und von
der Stadt Orenburg bis nach Omsk. Text in rus-
sisch und englisch. Dekorativ. Maße: 35,6 x 26,8
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 1918.

Nr. 974 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Ville de Kovno (Stadt Kowno)
5 % Obl. 100 Rubel, Nr. 726
Kovno, von 1904 VF
D/H SU-Katalog T 2040a. Die litauische Stadt Kau-
nas (russisch Kowno, deutsch Kauen) liegt ca. 100
km westlich von Vilnius (Wilna). Teil einer Anleihe
von 450.000 Rubel, aufgenommen für den Bau von
Kasernen, einer Berufsschule und eines Schlacht-
hofes. Zweisprachig russisch/französisch, rück-
seitig Bedingungen. Maße: 33,2 x 26 cm.

Nr. 975 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

West-Asiatische Handels-
Industrielle AG
Aktie 25 x 100 Rubel, Nr. 9276-9300
Petrograd, Juni 1917 EF
Gründeraktie/Interimszertifikat. Gründung im
März 1917, mitten in den Arbeiter- und Soldaten-

aufständen, eine Woche vor der Abdankung des
Zaren. Aktientext nur russisch. Druck auf Bütten-
papier mit interessantem Wasserzeichen, dekora-
tive Zierumrandung. Maße: 29,5 x 25,6 cm.

Schweden
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Nr. 976 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

AB Biologiska Museet
Aktie 100 skr, Nr. 324
Stockholm, 1.4.1893 EF
Gründeraktie. Das Biologische Museum in Stock-
holm wurde 1893 vom Konservator Gustav Kolt-
hoff gegründet und ist vom Architekten Agi Lind-
gren im Stile einer Stabkirche entworfen worden.
Das Museum zeigt eine Sammlung präparierter
skandinavischer Säugetiere und Vögel in naturge-
treuen Kulissen und Szenerien. Der um die gesam-
te Ausstellungshalle laufende zusammenhängen-
de Rundhorizont, ein sogenanntes Diorama,
stammt vom schwedischen Tiermaler Bruno Lilje-
fors. Das Museum war auf der Stockholmer Aus-
stellung 1897 ein großer Publikumsmagnet und
wurde nach der Ausstellung nicht abgerissen.
Zum 100-jährigen Jubiläum wurde das Museum
gründlich renoviert. Namensaktie, eingetragen auf
den Kapitän Alfred Littorin. Abb. des biologischen
Museums in der Vignette. Maße: 36,5 x 23,6 cm.
Doppelblatt, mit Kupons. Äußerst selten!

Nr. 977 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

AB Stockholms Handelsbank
Aktie 500 skr, Specimen
Stockholm, 2.1.1898 EF
Nullgeziffertes Specimen. Die bedeutendste
schwedische Großbank wurde 1871 gegründet.
Das Anfangskapital betrug 1 Mio. skr. 1914 wurde
die Bank AB Norra Sverige (Nordschwedische
Bank AG) durch Fusion aufgenommen, wodurch
die bis dahin hauptsächlich nur in der Hauptstadt
tätige Bank in die Provinz vordrang. 1917 folgte
Fusion mit einer zweiten Bank in Nordschweden,
der AB Norrlandsbanken. 1919 fasste die Bank
auch in Südschweden Fuß, indem sie die Bank-AB,
Södra Sverige absorbierte. Im gleichen Jahr Umbe-
nennung in (bis heute unverändert) AB Svenska
Handelsbanken. 1926 Übernahme der AB Mäla-
rebanken, wodurch die Bank zur ersten in ganz
Schweden tätigen Großbank wurde. Heute auch
mit starken Auslandsaktivitäten, besonders in
China und USA. Hochwertiger Stahlstich von Brad-
bury, Wilkinson & Co., oben Hermes mit weibli-
cher Allegorie, unten Portrait des Königs Karl XV.
Bei der hier angebotenen Aktie handelt es sich
nachweislich um ein offizielles Specimen aus dem
Archiv von Bradbury, Wilkinson & Co. Es ist even-
tuell die einzige verbliebene Aktie zur Dokumen-
tation der wichtigen vierten Kapitalerhöhung der
Gesellschaft (nach 1873, 1878 und 1881), und zwar
von 4 Mio. auf 6 Mio. skr. Maße: 33 x 22,8 cm. Dop-
peblatt, mit Kupons. Rarität von grosser finanzhi-
storischer Bedeutung, nur ein weiteres Stück ist
bekannt.

Nr. 978 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Aktiebolaget Sala Zink
Aktie 5 x 1.000 skr, Nr. 2001-2005
Sala, 22.1.1906 EF/VF
Autograph: Gustav de Laval. Die Sala-Gruben lie-
gen 2 km von der mittelschwedischen Stadt Sala
entfernt. Die Gruben enthalten Silber-, Blei- und
Zink-Vorkommen, die schon seit 1511 abgebaut
wurden. Die AB Sala Zink wurde 1919 von der
bedeutenden AB Svenska Metallwerken übernom-
men (1607 errichtet, AG seit 1860) und ist 1938 auf
die Avesta Jernverks AB übergegangen (1883
gegründet). Abb. von zwei Wichteln beim Klein-
schlagen von Erzbrocken, große Tannen im Hin-
tergrund. Ausgestellt auf Gustaf de Laval (1845-
1913). Gustav de Laval war ein genialer Konstruk-
teur und Erfinder. Dank der Beschäftigung mit
Antriebsmaschinen für die von ihm erfundene
Zentrifuge konstruierte de Laval die sog. Laval-
Turbine, ein Meilenstein in der Industriegeschich-
te. Seine Hochgeschwindigkeitsturbine fand bald
Einzug in die Elektrizitätswerke. Bei den schon
seit 1511 betriebenen Silber-, Blei- und Zinkgruben
von Sala war de Laval nicht nur Aktionär, sondern
auch Vorstandsmitglied. Die hier vorliegende
Aktie trägt die zweifache Originalsignatur des
genialen Erfinders, vorderseitig als Vorstands-
mitgiled und rückseitig als Aktieninhaber. Maße:
22,3 x 27,9 cm. Doppelblatt. Die Sammelaktie über
5.000 skr ist extrem selten.

Nr. 979 Schätzpreis: 1.400,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

Bolaget för Ångbåtsfarten emmelan
Stockholm och Westerås
Aktie Serie A. 1 Anteil, Nr. 119
Stockholm, 3.5.1847 EF
Gründeraktie, Auflage 452. Die Gesellschaft
betrieb drei Dampfschiffe auf der Strecke Stock-
holm-Västeras: “Gustav Wasa”, “Westmanland”
und Yngwe Freji”. Die “Gustav Vasa” wurde in der
Werft von Kalmar nach Konstruktionsplänen von
Carlsund gebaut. Die Dampfmaschinen stammten
aus der bedeutenden Motala Verkstad. Große
Abb. eines Hafenpanoramas mit drei Dampfschif-
fen, und Kaianlage, auf der drei Passagiere warten.
Traumhafte Gestaltung (Lithographie). Büttenpa-
pier mit Wasserzeichen. Originalsignaturen. Stri-

chentwertet. Maße: 43 x 27,3 cm. Überdurch-
schnittlich gut erhalten und extrem günstig ange-
boten! 

Nr. 980 Schätzpreis: 2.000,00 EUR
Startpreis: 650,00 EUR

Götha-Kanal-Bolag
Aktie Serie E 2 x 100 Riksdaler, Nr. 316
Stockholm, 1.3.1833 VF+
Bereits im 16. Jahrhundert gab es Pläne zum Bau
eines Kanals zwischen dem Vänernsee und der
Ostsee. Begonnen wurde der Bau jedoch erst viel
später unter König Carl XII. Die Gesellschaft
wurde gegründet dank den unermüdlichen
Anstrengungen des Ministers Baltzar Bogislaus
von Platen (1766-1829). Von Platen stellte den
Kanalbauer Daniel Thunberg sowie den britischen
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Spezialisten Thomas Telford (1757-1834) ein. Tel-
ford gilt heute als der erste moderne Bauinge-
nieur, der Begründer des Bauens unter Anwen-
dung wissenschaftlichen Methoden. Noch im
Gründungsjahr wurden die Kanalarbeiten in
Motala begonnen, 1822 wurde der westliche, 1832
der östliche Teil des Götha Kanals vollendet. Von
191 km Kanalstrecke (mit Seestrecken 387 km)
sind 87 km künstlich angelegt worden. 58 handge-
trieben Schleusen wurden gebaut. Im Oktober
1834 befuhr mit dem Dampfschiff “Admiral von
Platen” das erste Linienschiff die Strecke von
Stockholm nach Göteborg. Der ehemals bedeu-
tendste schwedische Binnenschifffahrtsweg ist
noch heute eine große Touristen-Attraktion. Groß-
formatiges Papier (41,6 x 25,2 cm), deutlich
größer als die Stücke von 1833/1888, mit vorder-
seitig neun Originalsignaturen, Doppelblatt, mit
zwei Kuponbögen. Die herrliche Aktienvignette
zeigt symbolisch die Vollendung des Kanalbaus:
Gott des Vänersee und Gott der Ostsee reichen
sich die Hände, dahinter ist eine Kanalschleuse
mit Mastspitzen zu sehen. Bisher ist erst nur ein
anderes Stück von 1833 aufgetaucht (Serie F über
100 Riksdaler), im Jahre 2001 in unserer Auktion
versteigert. Museale Rarität.

Nr. 981 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 375,00 EUR

Götheborgs Discont-Inrättning
Actie 20 x 50 Riksdaler, Nr. 684
Göteborg, 31.5.1803 EF
Gründung am 13.10.1802 als reine Diskontbank.
Eine Finanzkrise, die das Land 1812 heimsuchte,
bedrohte die Bank mit Ruin. Der Staat sprang ein
und ermöglichte dem Finanzinstitut ein Weiterbe-
stehen. 1817 wurde die Bank liquidiert, wobei die
Abwicklung ohne Verluste für die Aktionäre aus-
ging. Druck auf Büttenpapier mit Wasserzeichen,
mehrere Originalsignaturen, Prägesiegel. Doppel-
blatt, inwendig mehrere Dividenden- bzw. Rück-
zahlungseinträge bis 1837. Maße: 30,5 x 19,3 cm.
Eine der ältesten bekannten Aktien aus Skandina-
vien. Museale Rarität.

Nr. 982 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Jönköpings och Vulcans
Tändsticksfabriksaktiebolag
Pref.-Aktie 1.000 skr, Nr. 927
Jönköping, 26.6.1913 EF/VF
Die bedeutendste und größte schwedische Zünd-
holzherstellerfirma, spielte eine Schlüsselrolle bei
der Gründung des weltweiten Zündholzimperiums
von Ivar Kreuger. Gründung 1903 nach Vereini-
gung der Vulcans Tändsticksfabrik in Tidaholm
mit Jönköpings Tändsticksfabriks-AB, Uddevalla
Tändsticksfabriks-AB, Annebergs Tändsticksfa-
briks-AB, Västerviks Nya Tändsticksfabriks-AB
und Jönköpings Västra Tändsticksfabrik F. Löwen-
adler. 1917 vereinigte Ivar Kreuger seine AB
Förenade Svenska Tandsticksfabriker mit der

Jönköpings och Vulcans Tändsticksfabriks AB zu
Svenska Tändsticks AB (STAB) durch Aktien-
tausch der beiden Gesellschaften. Die STAB verei-
nigte nun alle schwedischen Zündholzfabriken.
Und wenn Kreuger in diesem neuen Unternehmen
nicht die Majorität besaß, so war er faktisch der
Herr des Monopols. Jetzt begann Kreuger die Akti-
enmajorität der Zündholzfabriken in der ganzen
Welt aufzukaufen und die finanzschwachen Staa-
ten durch Gewährung von günstigen Anleihen zur
Erteilung eines Produktions- oder Handelsmono-
pols zu gewinnen. 1931, auf der Höhe der Ausdeh-
nung, besaß der Schwedentrust ca. 150 Zündholz-
fabriken in 35 Ländern. Abb. von stilisierten
Fackeln mit Rauchschweif, Wappen und Eichen-
laubkränze. Tolle Gestaltung im Jugendstil. Maße:
32,5 x 23 cm. Doppelblatt, inwendig Übertragun-
gen bis 1917. Historisch hochbedeutend.

186

Auktionshaus Gutowski • 62. Auktion Historischer Wertpapiere am 18.7.2016

Nr. 980

Nr. 981

Your collection could be here!
If you are thinking of consigning

Please email me at
gutowski@mail.de

Katalog-62-S161-233_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  12:46  Seite 186



Nr. 983 Schätzpreis: 2.000,00 EUR
Startpreis: 850,00 EUR

Riks-Discont-Werket 
Aktie 50 Riksdaler, Nr. 3091
Stockholm, 2.3.1801 EF/VF
Die Diskontbank wurde gegründet 1800 durch die
Reichsbank. Die Reichsbank verschmolz dabei
zwei Finanzinstitute, die sie übernommen hatte:
das 1792 gegründete “General-Discont-Contoir”
und “Discont Werket med Riksens Ständers Con-
toirs Credit-Sedlar”. Das Aktienkapital des “Riks-
Discont-Werket” wurden von der Reichsbank und
von privaten Aktionären gehalten. Druck auf Büt-
tenpapier, oben als Kupferstich geprägte Vignette
mit Darstellung eines mit Früchten und mit Mün-
zen gefüllten Füllhorns. Die Aktie wurde von
Repräsentanten der vier Ständer eigenhändig sig-

niert. Von diesem finanzhistorisch bedeutendem
Titel sind vor über 10 Jahren gerade 8 Exemplare
gefunden worden. Maße: 32,5 x 20 cm. Museale
Rarität.

Nr. 984 Schätzpreis: 60,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

Svenska Esso EB
5 % Obl. 10.000 skr, Nr. 1043
Stockholm, 17.6.1963 EF+
Auflage 2.453. Eine schwedische Tochter der Stan-
dard Oil Company. Maße: 29,7 x 21 cm. Doppel-
blatt, inwendig Bedingungen. Lochentwertet.
Äußerst selten!

Nr. 985 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

Tändsticks-Fabriks-Bolaget i Westervik
Aktie o.N., Nr. 4
Westervik, 24.5.1862 EF/VF
Gründeraktie, Auflage 40. Die erste Zündholzfa-
brik in Westervik wurde 1858 von Kapitän Land-
ström gegründet. Um 1860 gab es in Schweden 14
Zündholzfabriken. 1898 wurde die Fabrikationsan-
lagen der Gesellschaft von F. Löwenadler gekauft,
einer bedeutenden Persönlichkeit der damaligen
Zündholzindustrie. Diese Gesellschaft wurde 1903
von Jönköpings och Vulcans Tändsticksfabriksak-
tiebolag übernommen, die 1917 auf die Svenska
Tändsticks AB (STAB) verschmolzen wurde. Die
STAB vereinigte nun alle schwedischen Zündholz-
fabriken. Mehrere Originalsignaturen. Doppel-
blatt, strichentwertet. Maße: 34,6 x 21,8 cm. Dop-
pelblatt, strichentwertet. Außerordentlich
frühes und äußerst seltenes Exponat zur Doku-
mentation der schwedischen Zündholzindustrie.

Spanien

Nr. 986 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Algeciras (Gibraltar) Railway Co.
6% Debenture 100 £, Nr. 755
20.6.1900 EF/VF
Auflage 1.500. Gegründet 1880 als “Jerez to Algeci-
ras-Gibraltar Direct Railway”. Die Bahn wurde
durch die Spanische Regierung subventioniert mit
60.000 ptas. = 2.400 £ pro Kilometer bzw. 300.000 £
für die ganze Strecke, sie müßte demnach eine
Länge von 125 km haben. Tatsächlich betrieben
wurde eine Strecke von 110 Meilen Länge. 1886
wurde die Gesellschaft zahlungsunfähig und mußte
liquidiert werden. Am 14.6.1888 wurde dann die
“Algeciras (Gibraltar) Railway Co.” gegründet, die
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die staatlichen Konzessionen der Vorgängergesell-
schaft, aber auch ihre Verpflichtungen inklusive
der Schulden, übernommen hatte. Großformatiges
Papier, rückseitig Anleihenbedingungen. Maße:
43,5 x 27,5 cm. Mit anhängenden Restkupons. Ori-
ginalsignaturen lochentwertet.

Nr. 987 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cia. Hispano-Americana de Electricidad
Accion Serie D 100 Peseten7, Nr. 380025
Madrid, 3.2.1927 VF+
Gründung 1898 als Deutsch-Ueberseeische Elektri-
citäts-Gesellschaft unter Führung der AEG zur
Errichtung von Elektrizitätswerken vor allem in
Südamerika (Buenos Aires, Santiago de Chile, Val-
paraiso, Montevideo). Die mit Abstand wichtigste
Aktivität wurde später die Stromversorgung der
argentinischen Hauptstadt Buenos Aires. Vignette
mit Generator und Allegorien. Rückseitiger Text in
spanisch, deutsch und französisch. Maße: 23,5 x
31,3 cm. Anh. Kupons. 

Nr. 988 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Industrias del Cuero Armado S.A.
Acción 500 Peseten, Nr. 5203
Barcelona, 25.11.1946 EF
Lederwarenhersteller, gegründet 1904. Großfor-
matiges, wunderschönes Papier mit einem Putto,
in einer Hand Posaune, in der zweiten ein Siege-
kranz die Ehre dem von einem Ledergürtel
umspannten Weltall erweist. In der Druckplatte
von dem Künstler signiert (J. Camins). Maße: 41,5
x 29,3 cm.

Nr. 989 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Soc. Minera La Carbonera de Cordoba
1/2 Accion 1.000 reales, Nr. 113
Madrid, 1.10.1855 EF+
Gründeraktie, Auflage 450. Die Gesellschaft war an
11 Kohlebergwerken im Bezirk Fuente obejuna

(nordwestlich von Cordoba) beteiligt. Ihr Kapital
bestand aus 450 einzuzahlenden Aktien (“de
pago”) und 150 Schutzaktien (“amparadas”),
wobei letztere offensichtlich den Gründern vorbe-
halten blieben. Herrliche Gestaltung mit barocker
Umrahmung mit Engeln, Bergleuten und Berg-
werks-Szenen, Originalunterschriften. Doppel-
blatt. Die Aktie ist ganz in Gold gedruckt. Maße:
32,4 x 22,5 cm.  

Türkei/Osmanen

Nr. 990 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Kaiserlich Ottomanische Regierung
4% Obl. 22 £tq. = 500 FF = 20 £ = 408 Mark,
Nr. 172889
Konstantinopel, 10.8.1905 VF+
D/H-Katalog TR 2510a. Abgesichert durch eine
Zuschlagsteuer auf den Zehnten und Verpfändung
der Zoll-Einkünfte von Saloniki, Smyrna, Adriano-
pel, Brousse und Beyrouth. Großformatiges
Papier. Maße: 48,6 x 36,3 cm. Mit anhängenden
restlichen Kupons ab 1929, keine Entwertung.

Nr. 991 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

S.A. Ottomane des Tramways
Libanais Nord et Sud de Beyrouth
6 % Obl. 250 FF, Nr. 6613
Beirut, 1.11.1900 VF
Konzessioniert 1896 für den Betrieb der Straßen-
bahnen in der heutigen libanesischen Hauptstadt
Beirut (gehörte damals zum Ottomanischen
Reich). 1906 übernahm die neugegründete “S.A.
Ottomane des Tramways et de l’Electricité de Bey-
routh” die Geschäfte. Schöne Ornament-Umrah-
mung, kleine Eisenbahn-Vignette, Text zweispra-
chig französisch/osmanisch. Maße: 23,6 x 32,4 cm.
Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 992 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Soc. Impériale Ottomane d’Eclairage
par le Gaz et l’Électricité S.A.
Action 500 FF, Nr. 561
Constantinople, 8.8.1891 VF
Gründeraktie, Auflage 12.000. Gründung 1891 mit
französischem Kapital für die Gasbeleuchtung der
Städte Kadi-Keuy, Scutari sowie weiterer Orte an
der asiatischen Schwarzmeerküste. Mit damals
35000 Einwohnern, gelegen am Ausfluss des Bos-
porus in das Marmarameer, war Kadiköi wegen
der bequemen Dampferverbindung mit Konstanti-
nopel ein beliebter Sommeraufenthalt. Der Nach-
barort Haidar-Pascha war Ausgangspunkt der
bedeutsamen Eisenbahn nach Angora. Aktientext
französisch/ottomanisch. Maße: 25 x 33,6 cm. Mit
komplett anhängenden Kupons.

Nr. 993 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Soc. Industrielle de Boulangerie 
& Patisserie S.A.
Action 5 £ tq., Nr. 2634
Constantinople, 1.9.1913 VF
Die Großbäckerei und Patisserie in Konstantino-
pel ist im Januar 1913 gegründet worden. Sehr
schöne Gestaltung, mit photographischer
Innenansicht der Bäckerei. Aktientext franzö-
sisch/osmanisches Türkisch, rückseitig Auszug
aus den Statuten. Originalsignaturen. Maße: 24,1 x
38 cm. Mit kpl. anhängenden Kupons.
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Nr. 994 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Société du Tombac S.A.
Aktie A 1.000 F = 44 £ tq., Nr. 34861-70
Constantinople, 18.5.1898 EF
Gründung 1891. Aufgrund einer Konzession des
Ottomanischen Reiches vom 4.12.1891 und der
Persischen Regierung vom 25.9.1892 besaß die
Gesellschaft in beiden Staaten das ausschließli-
che Monopol für den Import und den Verkauf von
Tabak und Tabakerzeugnissen. Zweisprachig fran-
zösisch/ottomanisch. Maße: 23,1 x 32 cm. Mit
komplett anhängenden Kupons.

Nr. 995 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 70,00 EUR

Société du Tombac S.A.
Action A 5 x 100 F = 22 £ tq., Nr. 19591-95
Constantinople, 18.5.1898 EF-
Sehr dekorativ, Aktientext französisch/türkisch
(arabische Schrift). Maße: 23 x 31,8 cm. Mit kom-
plett anhängenden Kupons.

Nr. 996 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Société Ottomane du Chemin de Fer
de Damas-Hamah et Prolongements
4 % Obl. 500 F = 22 £ tq., Nr. 71658
Konstantinopel, 10.6.1901 VF
Auflage 90.000, D/H-Katalog TR 2400. Die 1892 auf-
grund einer ottomanischen Konzession gegründe-
te D.H.P. ging aus der Fusion der Société des Che-
mins de fer Ottomans economiques de Beyrouth-
Damas-Hauran et Biredjik sur l’Euphrate mit einer
belgischen Gesellschaft hervor. Sie übernahm von

ihrer Vorgängerin die von Damaskus ausgehende
Hauranbahn und die Libanonbahn. Die Libanon-
bahn überquert das Libanongebirge und den Anti-
Libanon. Sie ist 143 km lang. Als das Osmanische
Reich die Hedschasbahn projektierte, versuchte
es, die Hauranbahn aufzukaufen, was aber an den
zu hohen Forderungen der D.H.P. scheiterte. So
wurde die Hedschasbahn parallel verlegt und es
gab zwischen Damaskus und Muzeirib bis zum
Ersten Weltkrieg zwei Bahnen, die sich Konkur-
renz machten. Die Hauranbahn wurde zu Beginn
des Ersten Weltkriegs demontiert, um das Materi-
al für den Vortrieb der Eisenbahn in Palästina, in
Richtung des anzugreifenden Suezkanals, zweitzu-
verwenden. Die für die D.H.P. namensgebende
Strecke von Damaskus nach Hama gab es in dieser
Form gar nicht. Die durchgehende Verbindung
Rayak-Aleppo konnte ab 1906 befahren werden. In
Aleppo bestand ab 1915 Anschluss an die Bagdad-
bahn. 1911 errichtete die D.H.P eine Strecke von
Tripoli nach Homs. Deren östlicher Teil wird heute
noch teilweise von der Verbindung Homs - Tartus
der Syrischen Eisenbahn genutzt. Die Abzweigung
in Richtung Libanon erfolgte im Bahnhof Aakkar.
Zu Beginn des Ersten Weltkriegs wurden alle aus-
ländischen Bahnen im Eigentum von Gesellschaf-
ten, die ihren Sitz im nun feindlichen Ausland hat-
ten, beschlagnahmt, also auch die Bahnen der
D.H.P. 1956 verstaatlichte Syrien seine Eisenbah-
nen. Die D.H.P. ging in der Chemins de Fer Syriens
(CFS) auf. Verwendung der Anleihe: Betrieb und
Ausbau der Strecke Rayak - Hamah. Zweisprachig
französisch/ottomanisch. Für diese Ergänzungs-
anleihe garantierte die kaiserlich ottomanische
Regierung eine Brutto-Einnahme von 11.000 F pro
Jahr und Kilometer. Maße: 26,6 x 30,8 cm. Mit
anhängenden restlichen Kupons. Etwas fleckig.

USA

Nr. 997 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 375,00 EUR

Alaska Midland Railway
92 shares à 10 $, Nr. 113
1.2.1912 VF
Die Geschichte der Eisenbahn in Alaska begann
1898 während des Klondike Gold Rush mit dem
Bau der White Pass & Yukon Railroad (eine
Schmalspurbahn, deren Bau man damals für
eigentlich unmöglich hielt, heute ebenso ein inter-
national anerkanntes Denkmal der Ingenieurs-
kunst wie der Eiffelturm und der Panamakanal).
1912 begannen dann von Haines in Alaska aus die
Vermessungsarbeiten für die Alaska Midland. Hai-
nes ganz im pazifischen Südzipfel von Alaska
besitzt einen einzigartigen natürlichen Tiefwas-
serhafen und große ebene Landflächen am Was-
ser, die es als Exporthafen für die vielfältigen
Bodenschätze Alaskas geradezu prädestinierten.
Die Bahn kam über das Projektstadium nie hinaus,
geistert aber auch ein Jahrhundert später noch
durch die Köpfe: Erst 2014 ließ der Staat Alaska
wieder eine umfangreiche Machbarkeitsstudie für
verschiedene Eisenbahnprojekte mit Haines als

Ausgangspunkt anfertigen. Dekorative Vignette
mit Eisenbahn im Bahnhof, Globus und Fracht-
schiff. Maße: 22,3 x 29 cm. Einzelstück aus einer
uralten Sammlung!

Nr. 998 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Alaska Treadwell Gold Mining Co.
50 shares à 25 $, Nr. 7361
San Francisco, 22.7.1890 VF
Gegründet 1889 durch den berühmten Finanzier
Darius Ogden Mills, der die Goldmine von John
Treadwell gekauft hatte. Treadwell war 1881 nach
Alaska gekommen, um im Auftrag der Finanzgrup-
pe „San Francisco Company“ das gerade entdeck-
te Goldvorkommen im Gastineau Channel Revier
zu untersuchen. Er kaufte zahlreiche claims auf,
die von ihren Besitzern unterschätzt wurden.
Treadwell installierte die modernste technische
Ausrüstung der damaligen Zeit und entwickelte
neuartige Grubentechnik (die bald auch von süd-
afrikanischen Goldmineningenieuren übernom-
men wurde). Er gründete zwei Städte, Treadwell
und Douglas, die ausschließlich von seinen
Minenarbeitern bewohnt waren. Für seine Arbei-
ter führte er, damals ein absolutes Novum, eine
Krankenversicherung ein. Die Häuser in seinen
Städten, die er für 25 $ monatlich an verheiratete
Paare vermietete, besaßen alle elektrischen
Strom, Dampfheizung und sanitäre Anlagen. Seit
1881 förderten die Treadwell-Minen ca. 3 Mio.
Unzen Gold (100 Tonnen); 1917 stürzten sie ein
und mussten aufgegeben werden. John Treadwell
hatte die Minen 1889 für 1,5 Mio. $ an D. O. Mills
verkauft. Das Geld investierte er in Kohlenberg-
werke in Westalaska. Leider war das ein betrüge-
risches Unternehmen, bekannt als “Bear’s Nest
Swindle”, bei dem Treadwell alles verlor. Er starb
1927 völlig verarmt im Alter von 85 Jahren in New
York. Zwei dekorative Vignetten, rechts ein gewal-
tiges schneebedecktes Gebirgsmassiv, links eine
Untertageszene mit drei Minenarbeitern, wovon
eine Person dem weiblichen Geschlecht zuzurech-
nen ist. Aus der Literatur ist bekannt, daß bis zur
Jahrhundertwende tausende Frauen in die Gold-
minenreviere kamen, als Ehefrauen, Schauspiele-
rinnen, Wäscherinnen, Köchinnen und Prostituier-
te. Doch nur eine einzige Frau wird als Untertage-
arbeiterin in den den Goldminen erwähnt, wohl
die, die auf dieser Aktie verewigt wurde. Unent-
wertet, mit diversen Stempeln für Liquidationsra-
ten, die nach dem Einsturz der Minen gezahlt wur-
den, sowie, was für eine US-Aktie äußerst unge-

189

Auktionshaus Gutowski • 62. Auktion Historischer Wertpapiere am 18.7.2016

Nr. 993

Nr. 994

Nr. 995

Nr. 996

Nr. 997

Nr. 998

Katalog-62-S161-233_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  12:46  Seite 189



wöhnlich ist: Mit einem kompletten angehefteten
Dividendenscheinbogen! Maße: 20,4 x 27,4 cm. Mit
angehefteten Warrants. Äußerst selten!

Nr. 999 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Alaska United Gold Mining
20 shares à 5 $, Nr. 6427
San Francisco, 1.11.1895 EF
Die ersten Prospektoren kamen um 1870 in das
Territorium Yukon. In den 1890er Jahren waren es
schon etwa 2500 Miners in der Klondyke-Region,
die nach Gold suchten und auch immer wieder
Funde machten. 1897 sind dort sagenhafte Gold-
funde gemacht worden, die bald Zehntausende
Menschen anzogen und zur Entstehung mancher
großer Vermögen beitrugen. Schöner Stahlstich,
Vignette mit Goldschürfern im Gebirge. Englischer
Börsensteuerstempel. Maße: 18,5 x 27 cm.

Nr. 1000 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

American Automotive Corp.
25 shares Class A o.N., Nr. 137
Delaware, 23.1.1928 EF/VF
Gegründet 1928 von Henry W. Lavigne mit Zentra-
le in New York. Henry W. Lavigne erfand und
patentierte den „Self Regenerating Motor“, der
ohne Energiezufuhr (Kraftstoff oder Strom) arbei-
ten sollte. Angeblich unterhielt Henry W. Lavigne
enge Kontakte zu Henry Ford, sogar hätte er für
ihn auch gearbeitet (den Worten der Enkelin von
Henry W. Lavigne nach). 1928 verkaufte seine
Erfindung für 200.000 $. Danach verliert sich die
Spur dieser epochalen Erfindung. Adler-Vignette.
Maße: 20,5 x 30 cm.

Nr. 1001 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

American Bosch Corp.
100 shares à 1 $, Specimen
New York, von 1919 EF
Nullgeziffertes Specimen. Robert Bosch gründete
1886 in Stuttgart die “Werkstätte für Feinmechanik
und Elektroindustrie Robert Bosch”, die Keimzelle
der Robert Bosch GmbH. Ab 1887 wurde der
Bosch-Niederspannungs-Magnetzünder für ortsfe-
ste, ab 1897 für Fahrzeugmotoren gebaut. 1902
trat Bosch mit der Bosch-Hochspannungs-
Magnetzündung hervor, die für die Entwicklung
des modernen Kraftwagens von großer Bedeutung

wurde. Bereits vor 1900 wurden erste Auslands-
niederlassungen errichtet, zuerst in Großbritanni-
en, dann in Italien und in USA. Sehr dekorative
ABNC-Vignette mit Darstellung eines Adlers auf
einem Bosch-Zündapparat sitzend. Maße: 17,8 x
28 cm. Feine Lochentwertung. Äußerst seltenes
Archivstück.

Nr. 1002 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

American Canadian Air Lines Inc.
Shares à 5 $, Nr. 75
Boston, Mass., von 1920 EF+
Teilblankette. Gegründet 1920 mit einem Kapital
von 100.000 $. Kleine Flugzeug-Abb. Maße: 21,3 x
27,2 cm.

Nr. 1003 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 135,00 EUR

American Telegraph-Typewriter Co.
100 shares à 10 $, Nr. 4119
Delaware, 15.11.1916 EF
Gründung 1907. Die Gesellschaft stellte die ersten
Telex-Geräte her, die zuerst bei den Eisenbahnen
zwecks Verbindung der einzelnen Stationen zum
Einsatz kamen. Hochdekorativer Kommunikati-
ons-Wert, Vignetten mit Abb. des “telegraph-
typewriter” und morsendem Götterboten Hermes
mit Blitzen. Maße: 20,9 x 30,3 cm. Äußerst selten!

Nr. 1004 Schätzpreis: 280,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

American Television Corp.
100 shares à 1 $, Nr. 2849
New York, 24.8.1939 EF/VF
Gegründet 1938 in New York von dem ehemaligen
Theaterelektriker Samuel Saltzman, Spitzname
“Money”. Einer der damals weniger Hersteller von
Fernseh-Aufnahmekameras. Ab 1939 wurden auch
Fernsehempfänger in Kleinstserie produziert. Die
Geräte konnten nur Bilder empfangen, nicht den
Ton. Für die Tonübertragung mußte ein Kurzwel-
lenradio benutzt werden. Während des Zweiten
Weltkrieges erhielt die Gesellschaft Regierungs-
aufträge auf dem militärischen Gebiet, die wegen
der größten Geheimhaltung bis heute nicht gelüf-
tet wurden. Sehr dekorative Adlervignette mit
Landschaft. Maße: 18,6 x 29,4 cm. Äußerst selten!

Nr. 1005 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

American-Hawaiian Steam Ship Co.
Shares à 100 $, Specimen
New Jersey, von 1899 EF
Nullgeziffertes Specimen. Gegründet 1899 zum
Betrieb der Linienschifffahrt von New York, San
Diego, San Francisco und Puget Sound nach den
Hawai-Inseln. Mit über 20 Frachtdampfern und
fast 250.000 Bruttoregistertonnen damals die
größte Schifffahrtsflotte unter amerikanischer
Flagge. Die Schiffe reisten anfänglich um ganz
Südamerika herum durch die Magellan-Straße,
denn der Panama-Kanal war noch nicht in Betrieb.
Meisterhafter Stahlstich der ABNC, tolle Vignette
mit Dampfsegler in stürmischer See. Mit Stempel
“Return to Record & Specimen Dept.”. Maße: 17,9
x 26,9 cm. Rarität.

Nr. 1006 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

American-Hawaiian Steam Ship Co.
105 shares à 100 $, Nr. 749
New Jersey, 17.10.1907 VF+
Gleiche herrliche graphische Gestaltung wie das
Los davor, aber ausgegebenes Stück. Maße: 18 x
27,2 cm.
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Nr. 1007 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Arizona Telephone & Telegraph Co.
100 shares à 100 $, Nr. 214
Tucson, AZ, 17.11.1911 EF/VF
Epes Randolph (1856-21), geboren in Virginia,
arbeitete zunächst für die Eisenbahnen, sein Weg
nach Tucson, Arizona (wohin er wegen seiner
kranken Lunge ging) führte ihn über Florida. Seine
erste Beschäftigung fand er bei der Alabama Great
Southern Ry. Den Rest seines Lebens aber blieb er
dann in Tucson und arbeitete für die Southern
Pacific Ry. (zuletzt als rechte Hand des Eisenbahn-
Chefs Harriman und als Regionalpräsident der
Bahn), abgesehen von den Jahren 1901-04, wo er
in San Francisco die frühe Metro mit ihren
berühmten „Red Cars“ konzipierte. Er galt als
einer der begnadetsten Ingenieure der USA, und
als 1905 der Colorado River plötzlich seinen Lauf
änderte und das kalifornische Imperial Valley zu
überfluten drohte, war es Randolph, den Präsi-
dent Roosevelt zu Hilfe rief. Es gelang ihm tatsäch-
lich, den mächtigen Colorado in sein altes Bett
zurückzuverweisen. Seiner neuen Heimat war er
sehr verbunden, diente in vielen öffentlichen
Ämtern und war bis zu seinem Tod Kanzler des
Board of Regents der University of Arizona. Dane-
ben engagierte er sich, wie hier ersichtlich, mit
einer großen Summe Geldes bei der Entwicklung
des Telefonnetzes seiner neuen Heimat. Auch war
er Vizepräsident der Consolidated National Bank.
Vier Jahre nach seinem Tod, also 1925, wurde zu
seinen Ehren in Tucson der große Epes-Randolph-
Park eröffnet, der noch heute besteht und u.a. den
städtischen Zoo beherbergt. Ausgestellt auf und
als Präsident original unterschrieben von Epes
Randolph. Herrliche feine mehrteilige Stahlstich-
Vignette: Telefonierend links ein junger Mann am
Schreibtisch, rechts eine junge Dame am Schmink-
tisch, in der Mitte Arbeiter oben auf einem Mast
Leitungen installierend, unten eine Telefonver-
mittlung mit den „Fräuleins vom Amt“. Maße: 20,3
x 31,2 cm. Äußerst selten.

Nr. 1008 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 145,00 EUR

Arnot and Pine Creek Railroad
5 shares à 100 $, Nr. 48
Blossburg, 20.5.1920 VF+
Gegründet 1881. Die kleine Bahn (knapp 12 Mei-
len), errichtet durch die Blossom Coal Co. führte

von Arnot Jct. nach Hoytville, Pa. und war an den
späteren Alleinaktionär Erie RR verpachtet. Herrli-
che Personenzug-Vignette aus der Künstlerwerk-
statt von Henry Seibert & Bros., der Druckerei,
die die allerschönsten Wertpapiere hervorbrach-
te. Maße: 22,4 x 26,6 cm. 

Nr. 1009 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Asheville & Spartanburg Railroad
1 share à 100 $, Nr. 31
South Carolina, 30.8.1895 EF
Gründung 1881, Nachfolger einer gleichnamigen
Vorgängerbahn. Strecke Baltimore, N.C. nach
Alston, S.C. (134 Meilen). 1895 wurde die Spartan-
burg, Union & Columbia RR gekauft.
Schwarz/weißer Druck. Zug mit Gepäck- und drei
Personenwagen. Iim Hintergrund Fabrikgebäude,
Fluß mit Schaufelraddampfer. Maße: 18,1 x 27,4
cm. Nur 10 Exemplare wurden in dem vor Jah-
ren aufgelösten Archiv der Southern Railway
gefunden!

Nr. 1010 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Atlanta, Birmingham & Atlantic
Railway
12 shares à 100 $, Nr. 69
Georgia, 12.6.1916 VF
Gründung 1914 als Auffanggesellschaft für den in
Konkurs gegangenen gleichnamigen Vorläufer.
Hauptstrecke Brunswick, Ga. nach Birmingham,
Ala. (454 Meilen). Die Gesellschaft übernahm sich
mit einer geplanten Expansion nach Jacksonville,
Florida und ging 1921 erneut pleite, nachdem sie
wegen des 1. Weltkrieges 1918-20 unter staatlicher
Kontrolle gestanden hatte. Braun/schwarzer
Stahlstich mit ganz ungewöhnlicher allegorischer
Lokomotiv-Vignette. Maße: 21,3 x 31 cm.

Nr. 1011 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Atlantic & Great Western Rail Road
(of Ohio)
10 shares à 50 $, Nr. 6855
Kent, Ohio, 8.7.1865 VF
Eine ganz ungewöhnliche Konstruktion: Die 388
Meilen lange Eisenbahn von Salamanca, N.Y. nach
Dayton, Ohio (mit zwei Zweigbahnen von der
Buchanan Junc. nach Oil City, Pa. (34 Meilen) und
von der Silver Creek Junc. in Ohio nach Coal
Mines (8 Meilen) durchquerte die Bundesstaaten
New York, Pennsylvania und Ohio. Die Atlantic &
Great Western Rail Road wurde in jedem dieser
drei Staaten zwar unter jeweils identischem
Namen, aber ansonsten als eigenständige Aktien-
gesellschaft gegründet. Den Bau und Betrieb die-
ser Bahn besorgten also drei gleichnamige, aber
jeweils eigenständige Gesellschaften, die erst
Anfang der 1870er Jahre miteinander fusionierten.
1880 zahlungsunfähig geworden, als Nachfolger
gründeten fünf bei der Atlantic & Great Western
schon engagiert gewesene englische Privatinve-
storen die New York, Pennsylvania & Ohio RR. Bei
dieser Gelegenheit wurde die anfangs in unge-
wöhnlicher 1.829-mm-Breitspur gebaute Bahn auf
1.435-mm-Normalspur umgebaut. Von Anfang an
war an dieser Bahn die mächtige Erie RR interes-
siert, erstmals angepachtet hatte sie sie 1868. Die
in den nächsten Jahrzehnten folgenden Aneinan-
derreihungen von Vertragsauflösungen, Insolven-
zen, Reorganisationen, Kleinkriegen und Neuver-
pachtungen erreichten ein Ausmaß, gegen das das
Liebesleben von Richard Burton und Liz Taylor
eine ganz simple Geschichte war. 1883 an die New
York, Lake Erie & Western RR verpachtet. 1896
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erneut pleite und in der Konkursversteigerung
schließlich von der Erie RR selbst erworben, die
diese überaus bedeutende Bahn nun unter dem
unscheinbaren Namen „Nypano Railroad“ reorga-
nisierte und sie letztlich 1941 durch Verschmel-
zung komplett in sich aufnahm. Die Nypanao RR,
die frühere Atlantic & Great Western, war das Tor
der Erie Richtung Westen zu den Städten Cleve-
land, Cincinnati und Chicago. Vier feine Vignetten
aus Schifffahrt, Eisenbahn, Handwerk und Getrei-
deernte. Maße: 19,5 x 28,8 cm. Knickfalten, keine
Verletzungen. Äußerst selten! 

Nr. 1012 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Baltimore & Eastern Shore Railroad
6% Receiver’s Certificate of Indebtedness
1.000 $, Nr. 31
Baltimore, Md., 6.8.1891 EF/VF
Konzessioniert 1886 für den Bau der 87 Meilen lan-
gen Bahn von Claiborne nach Ocean City, Md.
Betriebseröffnung 1890. Bis 1891 wurden auf der
Festlandseite bis Baltimore zwei Konkurrenzbah-
nen mitbenutzt, am 5.10.1891 ging auf der 44 Mei-
len langen Distanz zwischen der Endstation Clai-
borne an der Chesapeake Bay und Baltimore eine
direkte Dampferverbindung in Betrieb. Schon im
April 1891 war die Bahn aber zahlungsunfähig
geworden, im April 1892 kam sie unter die Kon-
trolle der Stadt Baltimore, die an der Verbindung
großes wirtschaftliches Interesse hatte. Dekorati-
ve Holzstich-Vignette mit Personenzug. Maße:
26,4 x 34,6 cm.

Nr. 1013 Schätzpreis: 700,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Baltimore & Havana Steamship Co.
30 shares à 20 $, Nr. 141
Baltimore, Md., 8.2.1870 VF
Die 1866 gegründete Dampfschifffahrtsgesell-
schaft nahm bereits in der ersten Hälfte des Jah-
res regelmäßigen Fahrgast-, Post- und Frachtver-
kehr zwischen Baltimore und Havanna mit ihrem
Dampfsegler “Liberty” auf. In den 70er Jahren
beteiligte sich die Gesellschaft auch an dem lukra-
tiven Einwanderungsgeschäft, indem sie die
europäischen Einwanderer von Kuba nach New
Orleans, Louisiana transportierte. Sehr dekorative
Vignette mit Darstellung des Dampfseglers “SS
Liberty”. Original signiert von dem Bankier Geor-
ge S. Brown als Präsident. George S. Brown leitete
das bedeutende Privatbankhaus “Alexander
Brown & Sons” in Baltimore, Maryland seit 1859.
Ausgestellt auf Augustus McLaughlin, einen ver-
dienten Offizieren der Confederate Navy in den
Jahren des Bürgerkriegs. Maße: 15,4 x 23,5 cm.
Linker Rand knapp geschnitten, Knickfalten, sonst
tadellos. Nur ein einziges weiteres Stück ist seit
vielen Jahren bekannt.

Nr. 1014 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Baltimore & Ohio Railroad
19 shares à 100 $, Nr. 1177
Baltimore, 16.10.1835 EF/VF
Eine der ältesten und langlebigsten Bahnen der
USA, konzessioniert bereits 1827. Der Bau der
Bahn begann 1828, Pferdebahnbetrieb bis 1832.
Vollendet wurde die 379 Meilen lange Haupt-
strecke von Baltimore, Md. nach Wheeling, W.Va.
im Jahr 1835. Später entstand mit den Endpunkten
Baltimore, Ohio, Chicago und St. Louis, Missouri
ein gewaltiges, weit über 3.000 Meilen langes Netz.
Eine der frühesten überhaupt bekannten B&O-
Aktien. Drei Vignetten, u.a. feine Abb. einer Uralt-
Eisenbahn mit der legendären Lokomotive “Tom
Thumb” (Däumling). Maße: 16 x 24 cm. Original-
signaturen ausschnittentwertet. 

Nr. 1015 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Bank of Catasauqua
5 shares à 50 $, Nr. 776
Catasauqua, Pa., 1.3.1865 EF
Alte, bereits 1857 gegründete Regionalbank aus
dem Zentrum des Kohlebergbaus in Pennsylvania.

Zunächst als “Bank of Catasauqua” firmierend,
nach Zuerkennung des Status einer National Bank
dann ab 1866 die “National Bank of Catasauqua”.
Vier herrliche, feine Stahlstich-Vignetten mit Berg-
leuten, Kohlenzug, Farmer und Allegorien. Maße:
17,4 x 26 cm. Von dieser ursprünglichen Variante
(ohne den Vorsatz “National Bank of ...”) wurden
nur vier Stücke gefunden. Nicht entwertet.

Nr. 1016 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Bank of Kentucky
200 shares à 100 $, Nr. 1083
Louisville, 12.10.1842 VF
Uralte, bereits 1834 gegründete Bank. Die vom
Senat des Staates Kentucky für zunächst 30 Jahre
erteilte Konzession wurde mehrfach verlängert.
Neben der Hauptbank in Louisville besaß die Bank
bereits wenige Jahre nach ihrer Gründung Filialen
in Frankfort, Lexington, Maysville, Danville, Gre-
ensburg, Bowling Green und Hopkinsville. Interes-
santerweise hatte jede Filiale ihren eigenen,
betragsmäßig genau bezifferten Anteil am Eigen-
kapital der Gesamtbank. Alte und bemerkenswert
schön gestaltete Bankaktie, fünf hübsche Vignet-
ten, u.a. zwei als Merkur und Fortuna dargestellte
Putten mit Füllhorn. Maße: 14,5 x 22,6 cm.

Nr. 1017 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Bank of the United States 
of N. America
50 shares o.N., Nr. 26305
Philadelphia, 30.7.1852 VF
Gegründet unter Präsident Madison als (Second)
Bank of the United States im Jahr 1816 mit 20-
jähriger Charter mit dem Ziel, die finanziellen Ver-
luste und die starke Inflation nach dem Krieg 1812
beherrschbar zu machen. Die Bank folgte der
1791 unter Finanzminister Alexander Hamilton
(der noch heute die 10-Dollar-Noten ziert) einge-
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richteten (First) Bank of the United States nach.
Das Institut erlangte seine Größe unter Führung
von Nikolaus Biddle (1786-1844). Mit 36 Jahren
war Biddle einer der fünf Direktoren der Bank of
the United States, einige Jahre später wurde er ihr
Präsident. Die Bank war damals nicht nur die
größte im Land, sie nahm auch zeitweise Zentral-
bankfunktion mit Notenausgaberecht wahr. Bidd-
le erreichte eine überragende Machtstellung, die
ihm den Beinamen “Zar Nikolaus” einbrachte.
Dieser große Einfluß mißfiel dem damaligen US-
Präsidenten Andrew Jackson, einem bäuerlich
geprägten Mann aus Kentucky. Er und seine Leute
hielten die Bank für eine Bedrohung öffentlicher
Interessen und für ein Werkzeug der Stadtbevöl-
kerung und überseeischer Interessen gegen die
Farmer des Westens. 1832 verhinderte Präsident
Jackson die Konzessionsverlängerung der Bank
durch den Kongreß mit seinem Veto, und seinen
Wahlsieg im gleichen Jahr nahm er als Bestäti-
gung seiner Anti-Banken-Politik. Finanzhistoriker
sind sich heute darin einig, daß die Auseinander-
setzung zwischen Präsident Jackson und Nicho-
las Biddle die Herausbildung eines zeitgemäßen
Bankensystems in den Vereinigten Staaten um
Jahrzehnte verzögerte. In Folge des Streits verlor
die Bank of the United States alle Einlagen staatli-
cher Stellen und konnte (wobei sie das Präfix
„Second“ dann ablegte) nur noch unter einer
Charter des Staates Pennsylvania weiter operie-
ren. Später brachte Biddle die Bank mit gewagten
Spekulationen am Baumwollmarkt an den Rand
des Abgrunds, verlor schließlich die Unterstüt-
zung seines Direktoriums, wurde zum Ersatz des
der Bank entstandenen Schadens verurteilt und
starb, nur 58-jährig, im Jahr 1844 in völliger
Armut. Schöne Vignette mit prächtigem Weiß-
kopfseeadler auf Wappenschild, Allegorie und
imposantem Segelschiff. Als Präsident unter-
schrieb die Aktie James Robertson (1798-1854)
aus einer bedeutenden Kaufmannsfamilie in Phi-
ladelphia. Maße: 16,3 x 24,6 cm. Sehr ungewöhn-
lich: Dabei eine separate Blankozession für die
Weiterübertragung dieser Aktien. Diese späte
Ausgabe (9 Jahre nach dem Tod von Nicholas
Biddle) ist äußerst selten, sie stammt aus einer
uralten Sammlung.

Nr. 1018 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Beaty Farm Oil Company
1000 shares à 10 $, Nr. 9
Philadelphia, 8.3.1865 VF
1865 gegründete Ölgesellschaft im Venango Coun-
ty, Pennsylvania. Schöne Ölfeld-Vignette mit Bohr-

türmen und Öltanks, Ölfässern, links daneben
Anlegestelle am Allegheny River mit Lastkähnen,
voll mit Ölfässern beladen, kleiner Schaufelrad-
dampfer. Maße: 19,4 x 28 cm. Äußerst seltenes
Stück aus alter Sammlung.

Nr. 1019 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 30,00 EUR

Bell & Howell Co.
100 shares à 100 $, Specimen
von 1964 EF+
Nullgeziffertes Specimen. Gründung 1907 in Sko-
kie, Illinois, nachdem die beiden Erfinder Albert
Howell und Donald Bell ein neues Filmprojek-
tionsprinzip entwickelten. 1912 entwickelten sie
Filmkameras aus Ganzmetall, 1920 Filmprojekto-
ren für Heimkinos, wobei sie wesentlich zur Ein-
führung des 35-mm-Standards beitrugen. Ab den
70er Jahren Herstellung elektronischer Instru-
mente mit starker Ausrichtung auf den Schulbe-
trieb. 2003 kaufte die deutsche BÖWE SYSTEC
AG eine 50%-ige Beteiligung an Bell & Howell, die
2005 auf 100% aufgestockt wurde. Mit Wirkung
vom 31.12.2005 firmiert die Gesellschaft als
BÖWE Bell & Howell. 4,25 % cumulative prefer-
red stock. Sehr dekorative Vignette mit zwei
Allegorien der Wissenschaften. Maße: 19,9 x 30,4
cm. Abheftlochung am oberen Rand. Äußerst
selten.

Nr. 1020 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Belmont Motor Company 
(ehemals Henshaw Motor Co.)
98 shares à 100 $, Nr. 8
Massachusetts, 14.11.1921 EF/VF
Automobilhändler in Neuengland (Massachu-
setts), gegründet 1914 mit einem Kapital von
25.000 $. Mehrfach umbenannt: zunächst „Hens-
haw Motor“, dann „Belmont Motor Co.“, dann
Massachusetts Motor Car Co.“ Verkaufsladen
zunächst in Boston, dann auch Ausdehnung des
Verkaufsgebietes auf weitere Städte. Ende der
1960er Jahre verlieren sich die Spuren des Unter-
nehmens. Eine hübsche Grafik umrahmt den Fir-
mennamen. Die ursprüngliche Firmierung „Hens-
haw“ wurde maschinenschriftlich geändert.
Maße: 21,2 x 25,7 cm. Links mit angeklebtem
„stub“ aus dem Aktienbuch. Einzelstück aus einer
uralten Sammlung.

Nr. 1021 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Bennyhoof Petroleum Co.
500 shares à 5 $, Nr. 45
Pottsville, Pa., 27.5.1865 VF
Eine Ölgesellschaft aus dem damals wegen des
Ölreichtums legendären Venango County in Penn-
sylvania. Zwei sehr schöne detailreiche Vignette
mit Bohrtürmen in einem lieblichen Tal, dazu
Öltanks, Petroleumabfüllung in Fässer. Maße: 19 x
27,2 cm. Knickfalten, sonst tadellose Erhaltung.
Seit vielen Jahren nur 2 Stücke bekannt!

Nr. 1022 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Boston and Philadelphia Steamship
4 common shares à 100 $, Nr. 208
Boston, 5.6.1896 EF/VF
1873 gegründete Schifffahrtsgesellschaft. Herrli-
che Vignette mit Segelschiff in aufgewühlter See.
Maße: 19,8 x 28 cm. Linker Rand mit leichter Leim-
spur.

Nr. 1023 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Bradford, Eldred and Cuba Railroad
6 % First Mortgage Bond 1.000 $, Nr. 396
1.12.1881 VF+
Gegründet 1881 unter Übernahme der Wellsville,
Bolivar & Eldred RR. Kontrolliert durch die Erie
RR. Die Linie führte von Cuba (New York) zur
State Line in Pennsylvania. 1882 waren 53 Meilen
in Betrieb. Schöne Vignette mit Eisenbahn im
Bahnhof, davor Pferdekutsche. Maße: 24,6 x 41,2
cm. Mit anh. restlichen Kupons, keine Entwer-
tung.
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Nr. 1024 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Burlington Heights Improvement Co.
10 shares à 100 $, Nr. 28
Saint Paul, Minn., 9.6.1888 EF/VF
Der Stadtteil „Burlington Heights“ wurde in den
1880er Jahren von Immobilienentwicklern aus St.
Paul und Boston in einer hügeligen bewaldeten
Landschaft an einem See geschaffen. Mittelpunkt
dieser Landentwicklung war an der heutigen New-
port Ave. die Station „Highwood“ der Chicago,
Burlington & Quincy RR, die Saint Paul 1875
erreicht hatte. Von hier verkehrten schon 1887
täglich sechs Zugpaare in die Innenstadt von St.
Paul. Tolle große Vignette einer prächtigen Villa,
umgeben von einem Park mit alten Bäumen.
Maße: 21 x 27,1 cm.

Nr. 1025 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Cadillac Automobile Co. of Boston
1 share à 100 $, Nr. 3
Boston, Ma., 28.5.1914 EF/VF
Bostoner Automobilhändler, 1925 gegründet.
Schwarz/grüner Druck. Vignette: Weißkopf-Seead-
ler auf Felsen, dahinter links Kapitol, rechts Seefe-
stung. Maße: 21,1 x 25,7 cm. Links mit angekleb-
tem „stub“ aus dem Aktienbuch. Seit Jahrzehnten
nur 4 Stücke bekannt (Aktiennr. 1, 2, 3 und 4),
wobei die Aktie Nr. 4 bereits 1926 ausgestellt
wurde.

Nr. 1026 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

California Navigation 
and Improvement Company
1 share à 100 $, Nr. 520
Stockton, California, 24.5.1909 VF+
In den Zeiten des Goldrauschs gegründete Schiffs-
werft. Zehntausende strömten zu der Zeit nach
Kalifornien, um als Goldwäscher an den Ufern des
Sacramento River zu Reichtum zu kommen. Dies
war die Zeit der großen, in der California Bay
beheimateten Binnenschiffahrtslinien. Es war
auch die große Zeit der Delta King und der Delta
Queen. Marktbeherrschend war zu der Zeit die
California Transportation Co., deren zwei Damp-
fer Capital City (Indienststellung 1910) und Fort
Sutter (Indienststellung 1912) den Sacramento
River zwischen San Francisco und der Stadt Sacra-
mento befuhren. Beide Schiffe sollten Anfang der
1920er Jahre durch zwei große und luxuriöse Neu-
bauten ersetzt werden, eben die Delta King und
die Delta Queen, deren Baukosten von jeweils fast
1 Mio. $ selbst in den an Superlative gewöhnten
„roaring twenties“ für Aufsehen sorgten. Mit dem
Bau wurde die „California Navigation & Improve-
ment Co.“ beauftragt, die dafür extra ihre Werft
am San Joaquin River bei Stockton vergrößern
musste. Die stählerne Schiffshülle wurde 1925 in
der schottischen Dumbarton-Werft gebaut, dann
am River Clyde wieder auseinandergebaut und
von dort per Frachter nach San Francisco
gebracht. Ein Teil der Antriebsmaschinen wurde
ebenfalls in Schottland gebaut, die Dampfkessel
waren Überschußmaterial der Navy aus dem 1.
Weltkrieg und eigentlich für neu zu bauende Zer-
störer bestimmt gewesen. Im Mai bzw. Dezember
1925 rutschten die Delta King und die Delta Queen
über die slipqways in‘s Wasser, wo der Innenaus-
bau stattfinden sollte. Der jedoch stockte, und am
Ende musste die California Transportation Co. die
California Navigation and Improvement Co. sogar
übernehmen, um ihre Neubauten überhaupt fer-
tigzubekommen. Endlich am 1.6.1927 konnte die
Jungfernfahrt stattfinden. Der Zeitpunkt hätte
nicht ungünstiger sein können: Nur 10 Tage zuvor
war die Carquinez Bridge eröffnet worden, die
eine Straßenverbindung von San Francisco nach
Sacramento schuf. Der Börsenkrach vom
29.10.1929 machte die Situation völlig aussichts-
los: 1930 stellte die Southern Pacific RR ihre
Schiffsverbindungen auf dem Sacramento River
ein, 1932 vereinten sich die verbliebenen Wettbe-
werber als „The River Lines“, 1935 ging die Cali-
fornia Transportation Co. bankrott. Die Delta King
und die Delta Queen fuhren zunächst weiter, doch
mit einem letzten Wettrennen gegeneinander am
29.9.1940 anläßlich der Golden Gate International
Exposition endete ihre Zeit auf dem Sacramento
River endgültig. Danach wurden sie an die
Isbrandsten Steamship Co. verkauft und sollten
durch den Panama-Kanal in den Golf von Mexico
geschleppt werden, um danach auf dem Missis-
sippi Dienst zu tun. Doch der japanische Angriff
auf Pearl Harbour änderte alles: Fortan fuhren
beide Schiffe in der San Francisco Bay als Trup-
pentransporter. Nach dem Krieg legte die Marine
beide Schiffe, zusammen mit 500 anderen nun
überflüssigen, in der Suisun Bay Reserve Fleet vor
Anker. Später wurden sie verauktioniert. Die Delta
Queen kam so doch noch zu einer zweiten Karrie-
re auf dem Mississippi, wo sie bis heute fährt. Die
Delta King ging mehr oder weniger ausgeschlach-
tet 1952 als Arbeiter-Wohnheim beim Neubau
einer großen Aluminiumfabrik nach Kitimat am
Puget Sound in Britisch Columbia. 1959 formierte
sich im kalifornischen Stockton eine Bürgerinitia-
tive, die die Delta King an ihren Geburtsort
zurückholen wollte, das Schiff wurde gekauft, ab
1969 liebevoll restauriert, es folgten weitere
Höhen und Tiefen mit Zwangsversteigerungen,
1987 schließlich wurde die Delta King vor Sacra-
mento vertäut, wo sie noch heute am westlichsten
Haltepunkt der Transkontinental-Eisenbahn als
Hotel- und Restaurantschiff liegt. Herrliche, große
Vignette mit Raddampfern und Segelschiffen, im
Hintergrund die Stadt San Francisco, zweite Vig-
nette mit Raddampfer. Maße: 23 x 30,2 cm.

Nr. 1027 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Chattanooga, Rome & Southern RR
70 pref. shares à 100 $, Nr. 1120
Rome, Georgia, 12.4.1900 VF
Gründung 1897 als Nachfolger der Chattanooga,
Rome & Columbus RR. Strecke Carrollton, Ga.
nach Chattanooga, Tenn. (138 Meilen). 1901 von
der Central of Georgia Ry. übernommen. Schöner
olivgrün/schwarzer Stahlstich mit kreisrunder
Eisenbahn-Vignette. Maße: 18 x 29,3 cm. Nur 18
Stücke wurden vor Jahren in dem aufgelösten Sou-
thern-Railway-Archiv gefunden!

Nr. 1028 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Chattanooga Union Railway
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 302
Chattanooga, Tennessee, 30.6.1888 EF/VF
Auflage 600. Gründung 1884 für Bau und Betrieb
der 41 Meilen langen Ringeisenbahn, die alle in
Chattanooga zusammenlaufenden Bahnlinien ver-
band. Hochwertiger Stahlstich mit Löwen, Putti,
Eisenbahn sowie Sphinx. Maße: 34,5 x 24,3 cm. Mit
anhängenden restlichen Kupons, nicht entwertet.
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Nr. 1029 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Chattanooga Union Railway
100 shares à 100 $, Nr. 542
Chattanooga, Tenn., 20.10.1889 VF+
Gründung 1884 für Bau und Betrieb der 41 Meilen
langen Ringeisenbahn, die alle in Chattanooga
zusammenlaufenden Bahnlinien verband. Toller
braun/schwarzer Stahlstich mit Dampflok-Vignet-
te. Maße: 19,4 x 27,7 cm. Links mit angeklebtem
„stub“ aus dem Aktienbuch. Eine Rarität: In sam-
melwürdiger Erhaltung kamen nur 7 Exemplare
aus dem Southern-RR-Archiv. 

Nr. 1030 Schätzpreis: 345,00 EUR
Startpreis: 140,00 EUR

Checker Cab Manufacturing Corp.
10 shares à 5 $, Nr. 21706
New Jersey, 1.8.1941 VF
Die schon vor dem 1. WK existierende Checker
Taxi Co. in Chicago erwarb ihre ersten Wagen 1917
von der Commonwealth Motor Co. Gemeinsam
mit Commonwealth und dem russischstämmigen
Industriellen Morris Mankin kam es 1923 zur Grün-
dung einer neuen Checker Automobilfabrik.
Zunächst erhielt die gelben Taxiwagen Vierzylin-
dermotoren von Buda, dann Achtzylinder von
Lycoming, ab 1947 Sechszylinder von Continental.
Größere Wagen, Sechs- oder Achttürer für Hotel-
und Flughafenservice, bekamen V8-Motoren von
Chevrolet. Ab 1959 gab es den Checker erstmals
für Privatkunden. Die in Kalamazoo, Michigan
angesiedelte Autofabrik Checker stellte 1982 die
Fahrzeugproduktion ein. Dekorativer Druck in
lila/schwarz, Vignette mit Oldtimer und Allegori-
en. Maße: 20,3 x 30,8 cm. Bedeutender Autowert,
keine 10 Stück bekannt. 

Nr. 1031 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Chesapeake Steamship Company
1 share à 100 $, Nr. 27
Baltimore, Maryland, 8.1.1914 VF
Gegründet als Baltimore, Chesapeake & Richmond
Steamboat Co. Alleinaktionär war die Southern
Railway. Betrieben wurden zur Ergänzung des
Schienennetzes der Southern Ry. mit dem Haupt-
anlegestellen Norfolk, West Point und Baltimore
über 200 Meilen Schiffahrtslinien in der Chesapea-
ke Bay und auf dem James River. Sehr schöner
schwarz/roter Druck mit detailreicher Vignette:

Schiffe im Hafen, Dampflok, Passagiere, Pferde-
fuhrwerke, Stadt im Hintergrund. Prägesiegel mit
Schaufelraddampfer. Maße: 22,4 x 32 cm.

Nr. 1032 Schätzpreis: 265,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Chesapeake & Western Railroad
2 shares à 100 $ 23.1.1904, Nr. 74
Virginia, 23.1.1904 EF/VF
Gründung 1892 als Chesapeake, Shendum &
Western RR, seit 1895 Name wie oben. 1896 Eröff-
nung der 27 Meilen langen Strecke Elkton Junction
nach Bridgewater, Va. Schöne Stahlstich-Vignette
mit Dampflok am Bahnhof in Gebirgslandschaft.
Maße: 18,5 x 29,4 cm. 

Nr. 1033 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Chesapeake & Western Railroad
5 pref. shares à 100 $, Nr. 52
Virginia, 1.8.1896 EF/VF
Gründung 1892 als Chesapeake, Shendum &
Western RR, seit 1895 Name wie oben. 1896 Eröff-
nung der 27 Meilen langen Strecke Elkton Junction
nach Bridgewater, Virginia. Hochwertige Stahl-
stich-Vignette mit Dampflok im Bahnhof vor
Gebirgskulisse. Maße: 18,8 x 29 cm.

Nr. 1034 Schätzpreis: 650,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Chestatee Hydraulic Company
50 shares à 10 $, Nr. 371
New York, 14.1.1861 EF/VF
Gegründet von Thomas Lanier Clingman (1812-
1897), US-Senator und CSA-General, Besitzer meh-

rerer Goldminen in Georgia und North Carolina.
zwecks Goldgewinnung entlang des Flußes Che-
statee im Staat Georgia. Der bestellte namhafte
Geologe William P. Blake bestätigte 1858, dass die
hydraulische Goldabbaumethode sehr zu empfeh-
len wäre. Aussagekräftige Vignette mit Ansicht
des hydraulischen “placer mining”, einem Verfah-
ren, bei dem mit Wasser aus einem Druckrohr
goldhaltige Erde vom Hang gelöst und der Gold-
wäsche zugeführt wird. Maße: 19,5 x 26,3 cm. Lin-
ker Rand knapp geschnitten. Rarität, sehr günstig
angeboten!

Nr. 1035 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Chester Creek & Brandywine Rail
Road Company
7% Bond 500 $, Nr. 75
Philadelphia, Pa., 1.1.1874 VF
Auflage 250. Gründung 1873, Strecke von Street
Road Station nach Pocopson Creek, Pa., 5 Meilen
lang. Die Kapitaldecke der Gesellschaft war sehr
dünn: von dem genehmigten Aktienkapital in
Höhe von 150.000 $ wurden im ersten Jahr gerade
mal 4.500 $ eingezahlt. Großformatiges Papier mit
zwei Vignetten: oben herrliche Eisenbahnszene,
unten weibliche Allegorie mit Zirkel und Vermes-
sungsgerät, hinter ihr ein Globus. Maße: 31 x 41
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons, nicht
entwertet. Rarität, vor Jahren mit Preisen um die
1.000 EUR gehandelt worden. Foto siehe nächste
Seite.

Nr. 1036 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Chicago, Danville & Vincennes
Railroad Company
7 % Gold Bond 500 $, Nr. 931
Chicago, 1.1.1873 VF
Auflage 1.000. Gründung 1865. Strecken Danville -
Dolton, Ill. (108 Meilen) und Bismarck, Ill. nach
Coal Creek, Ind. (24 Meilen). 1877 Konkurs,
danach Weiterführung durch die Chicago &
Eastern Illinois RR. Großformatiges Papier. Oben
mittig herrliche Eisenbahn-Vignette, links Unterta-
geszene, rechts ein Bergmann mit Spitzhacke.
Maße: 33,5 x 47 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons ab 1875, keine Entwertung. Äußerst sel-
ten! Foto siehe nächste Seite.

Nr. 1037 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Chicago, Indiana & Eastern Railway
100 shares à 100 $, Nr. 48
Indiana, 6.12.1902 EF/VF
Konzessioniert 1893. Strecke Converse-Muncie,
Ind. (43 Meilen), seit 1904 in Konkurs. Später von
der Pennsylvania RR übernommen. Eindrucksvol-
le, große Stahlstich-Vignette mit Dampfloks,
Güterwagen. Maße: 19,8 x 29 cm.
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Nr. 1038 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Chicago, Kalamazoo & Saginaw
Railway Company
70 pref. shares à 100 $, Nr. 5
Kalamazoo, Mich., 1.1.1901 VF
Gegründet 1883 für den Bau der 31 Meilen lan-
gen Bahn Kalamazoo-Hastings, Mich. 1887
Erweiterung der Konzession auf eine 141 Meilen
lange Verbindung von der Chicago & Grand
Trunk Ry. nach Saginaw. Dies blieb eine große
Vision: Fertiggestellt wurde nur ein 14 Meilen
langes Teilstück von Hastings nach Woodbury,
wo man an die Detroit, Lansing & Northern RR
(später: Pere Marquette RR) anschloß. 1901 gab
es (finanziert durch Ausgabe von 450.000 $ pref.
shares) immerhin noch eine Verlängerung auf
nun 44 Meilen bis Pavillon, Mich., dort
Anschluß an die Grand Trunk Ry. 1906 an die
Michigan Central verpachtet und auf dem Wege
1930 vollständig im mächtigen System der New
York Central aufgegangen. Die N.Y. Central
betrieb die Strecke der CK&S unter ihrem alten
Namen bis 1968, danach an Conrail verkauft und
bis 2010 schrittweise stillgelegt und abgebaut.
Maße: 25,3 x 32,4 cm. Einzelstück aus alter
Sammlung.

Nr. 1039 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Chicago & Ohio River Railroad Co.
39 shares à 100 $, Nr. 139
1.5.1886 EF/VF
Ursprünglich konzessioniert als “Danville, Olney
& Ohio River RR” mit der Strecke Sidell-Olney, Ill.
(86 Meilen), 1886 reorganisiert. 1898 wurde die
Linie an die Cincinnati, Indianapolis & Western RR
verkauft (1927 aufgekauft durch die Baltimore &
Ohio RR). Sehr schöner orangerot/schwarzer
Stahlstich, Vignette mit Dampflok im belebtem
Bahnhof. Maße: 17,8 x 27,4 cm.

Nr. 1040 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Chicago Yellow Cab Company
Shares o.N., Specimen
New York, von 1920 EF
Nullgeziffertes Specimen. Die 1915 von dem aus
Österreich eingewanderten John Daniel Hertz
gegründete Gesellschaft besaß ursprünglich 40
Taxis. Hertz, ursprünglich ein Autohändler, wan-
delte gebrauchte Automobile in Taxis um, die er
einheitlich gelb übermalte. Bald entwickelte sich
seine Gesellschaft zum weltgrößten Taxiunterneh-
men überhaupt. 1925 besaß sie 2700 Taxis, die
größtenteils von der Yellow Cab Manufacturing
Co. hergestellt wurden (1925 verkauft von Hertz
an General Motors, danach umbenannt in Yellow
Truck & Coach Manufacturing Co.). In den 60-er
Jahre wurde die Chicago Yellow Cab Co. auf die
Checker Motors Corp. verschmolzen. Zu dieser
zeit beschäftigte die Gesellschaft über 3000 Arbei-
ter. Gegen das Ende des Jahrhunderts wurde die
Gesellschaft in mehrere kleinere Firmen aufgeteilt.
Die Yellow Cab Management Co. gründete die Wol-
ley Cab Association (“yellow” rückwärts buchsta-
biert), die 120 orangenfarbene Taxis befehligt.
Hochdekorativer ABNC-Stahlstich mit Abbildung
eines “Yellow”-Automobils. Mit Stempel: “Return
to clearing room - to be held for reference”. Maße:
18,9 x 29,2 cm. Rarität aus dem vor Jahren auf-
gelösten ABNC-Archiv.

Nr. 1041 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Cigar Machine Corp. of America
25 shares à 10 $, Nr. 3340
Baltimore, Md., 17.11.1914 EF/VF
Gründung 1911 unter den Gesetzen des Staates
Delaware. Vignette mit Ansicht einer Maschine zur
Zigarrenproduktion, die die Gesellschaft 1915
nach Verbesserungen patentieren ließ. Maße: 20,8
x 28,7 cm. Anbei ein Firmenschreiben an den Inha-
ber der hier angebotenen Aktie („...We believe
that you have made an investment in one of the
most solid going concerns in the county...“ 

Nr. 1042 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Cincinnati & Muskingum Valley
Railway Company
25 shares à 100 $, Nr. 22
Ohio, 15.2.1908 EF
Strecke von Morrow nach Dresden Junct., Ohio
(148 Meilen). Konzessioniert 1851 als Cincinnati,
Wilmington & Zanesville RR, nach Konkursen reor-
ganisiert 1864 und 1870. Ab 1873 Betriebsführung
durch die Pennsylvania Co. Maße: 20,8 x 28,4 cm.
Links mit angebrachtem „stub“ aus dem Aktien-
buch. Original signiert von Joseph Wood als Vize-
Präsident. Wood bekleidete auch den Posten des
Vizepräsidenten der gigantischen Pennsylvania
RR. Die Aktie trägt ferner die eigenhändige Signa-
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tur von Liggett als Sekretär. Sidney B. Liggett
(1849-1915) war eine einflußreiche Persönlichkeit
innerhalb des Pennsylvania Eisenbahnsystems.

Nr. 1043 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Cincinnati, Portsmouth & Virginia
Railroad Company
10 pref. shares à 100 $, Nr. 37
Cincinnati, Ohio, 14.9.1892 VF+
Gründung 1891 zur Übernahme der in Konkurs
gegangenen Ohio & Northwestern RR. 111 Meilen
lange Bahn Strecke Cincinnati-Idlewild-Sciotoville,
Ohio. Auf die Norfolk & Western Ry. übergegan-
gen. Sehr dekorative Vignette mit zwei männli-
chen Allegorien mit Wappenschild, dahinter Fluß-
dampfer und Eisenbahn. Maße: 23,1 x 28 cm. In
sammelwürdiger Erhaltung kamen nur 11 Stück
aus dem Archiv der Southern-Railway.

Nr. 1044 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

City and County of San Francisco 
Airport Bond 1949
1,5 % Bond 1.000 $, Nr. 1256
California, 1.9.1950 EF/VF
Schöne Flugzeug-Vignette. Maße: 36 x 25,3 cm.
Oberer Rand knapp geschnitten.

Nr. 1045 Schätzpreis: 650,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Collins Wireless Telephone Co.
10 shares à 1 $, Nr. 15511
Columbia, 26.7.1910 VF
Gegründet im Mai 1903 von dem Erfinder A. Fre-
derick Collins (1869-1952) als „Collins Marine
Wireless Telephone Co.“, 1908 umbenannt wie
oben. Collins befuhr das Land, um die Vorzüge sei-

nes drahtlosen Telefons anzupreisen und um die
Aktien seiner Firma zu verkaufen. Collins schrieb
über 100 technische und wissenschaftliche
Bücher, ferner veröffentlichte er über 500 Artikeln
in wissenschaftlichen Publikationen. Er galt als
ein Experte der drahtlosen Telephonie! Er konnte
aber seine Versprechungen nicht halten, z.B. die
Produktion von Mobiltelephonen für Automobil-
fahrer. 1911 wurde Collins und vier Mitarbeiter
seiner Firma wegen des betrügerischen Verkaufs
von wertlosen Aktien angeklagt und zu mehrjähri-
gen Haftstrafen verurteilt. Detaillierte Abb. eines
“Collins Wireless Telephone” und eines Fährschif-
fes. In dem American Museum of Radio and Elec-
tricity in Bellingham, Wa. wird das einzige bekann-
te Collins Wireless Telephone ausgestellt. Maße:
22,6 x 29,2 cm. Seit Jahrzehnten nur 3-4 Stücke
bekannt!

Nr. 1046 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Columbia National Bank of Chicago
20 shares à 100 $, Nr. 184
Illinois, 6.3.1891 VF+
Gegründet 1891 mit einem Kapital von 1 Mio. $
durch Reorganisation der 1887 entstandenen Uni-
ted States National Bank. Bald „erfand“ die Bank
ein trickreiches Schneeballsystem, bei dem Geld
zwischen diversen Country Banks, der United Sta-
tes Loan and Trust Co. und der Columbia National
Bank zwecks Ausdehnung der Bilanzsummen im
Kreis gedreht wurde. Dieses System brach im Mai
1893 zusammen, und die Bank auch. 1964 ent-
stand eine neue Bank exakt gleichen Namens, die
1997 von der LaSalle Bank übernommen wurde.

Vignette einer Jungfrau mit großer amerikani-
scher Flagge, Wappenadler, goldgedecktes Präge-
siegel. Maße: 21,4 x 29,3 cm. Als Präsident unter-
schrieb die Aktie Lyman Everingham. Seit Jahren
nur 3 Stücke bekannt!

Nr. 1047 Schätzpreis: 345,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Connecticut Mining Company
400 shares à 2,50 $, Nr. 652
Philadelphia, 6.5.1864 VF
Die 1858 gegründete Gesellschaft betrieb
Eisenerz- und Kupfergruben. Ab 1864 wurde die
Gesellschaft von der Eagle Harbor Mining Co. kon-
trolliert. Meisterhafter Stahlstich der ABNC mit
vier feinen Vignetten, u.a. Bergleute beim Erzab-
bau mit Förderhaspel. Maße: 16,8 x 27,3 cm. Ein
herrliches Papier!

Nr. 1048 Schätzpreis: 480,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Consolidated Railroad Company
of Vermont
1 pref. shares à 100 $, Nr. 617
Albans, Vermont, 26.4.1888 EF
Kaum ein anderer US-Bundesstaat sah so viele auf-
einanderfolgende Pleiten seiner Eisenbahnen wie
der Staat Vermont. Aus unzähligen vorherigen
Fusionen, Konkursen und Reorganisationen gin-
gen schließlich die Vermont Central RR und die
Vermont & Canada RR hervor. Auch diese beiden
gingen 1884 Konkurs, Nachfolger wurde die “Con-
solidated Railroad Co. of Vermont”. Neben der
Hauptstrecke Windsor-Burlington, Vt. (100 Mei-
len) waren noch 12 weitere Bahnen gepachtet, ins-
gesamt war das Streckennetz 728 Meilen lang. Fei-
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ner dunkelbraun/schwarzer Stahlstich, kreisrunde
Dampflok-Vignette wird von geflügelten Löwen
flankiert. Maße: 18,2 x 27,5 cm. Äußerst selten!

Nr. 1049 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Consolidated Telephone Company
100 shares à 10 $, Nr. 470
Newark, N.J. , 7.2.1885 VF+
Frühe Telefongesellschaft aus der Zeit, als
zunächst lokale Netze entstanden. Diese regiona-
len Telefongesellschaften gaben sehr oft (wie
auch im vorliegenden Fall) statt Geld Aktien beim
Erwerb des nötigen Grund und Bodens für die
Telefonleitungen. Später sah die Branche einen
gigantischen Konzentrationsprozess, in dem alle
kleinen regionalen Gesellschaften von den Großen
aufgesogen wurden. Grün/schwarzer Stahlstich
mit großem Weißkopf-Seeadler, der Telephon-
drähte in seinen Klauen hält. Eingetragen auf
Henry Seligman. Maße: 20,8 x 29,2 cm. Nur 4
Stücke sind seit vielen Jahren bekannt!

Nr. 1050 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Cosmopolitan Power Company
50 shares à 100 $, Nr. 140
New Jersey, 16.7.1902 EF/VF
Gegründet am 30.4.1900 mit einem Kapital von 40
Mio. $ zwecks Handel mit Maschinen und Moto-
ren. Bis Ende des Jahres 1900 wurden 30 Mio. $
des Stammkapitals eingezahlt. Am 13.5.1902 Kapi-
talherabsetzung auf 2,5 Mio. $, am 23.4.1903 Kon-
kurseröffnung. 1906 Prozess wegen der nicht
abgeführten Steuern. Herrlicher Stahlstich mit
Vignette: Junge Frau auf geflügeltem Rad und Blit-
zen, Stromkabel haltend. Maße: 19,7 x 28,9 cm.

Nr. 1051 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Denver & Rio Grande Railroad Co.
100 common shares à 100 $, Nr. 2924
Denver, Colorado, 4.2.1896 EF
Die 1870 gegründete Gesellschaft unterhielt in den
Rocky Mountains ein großartiges, 2.600 Meilen
langes Netz von Normal- und Schmalspurbahnen
mit Endpunkten in Denver, Trinidad, Santa Fe und
Salt Lake City. Die Übernahme der Denver & Rio
Grande Western Ry. 1901 sowie der spätere
Erwerb der Western Pacific Ry. überstieg die
Finanzkraft der Denver & Rio Grande, im 1. Welt-
krieg unterfiel sie der United States Railroad
Administration und ging 1918 bankrott. 1920
wurde sie als Denver & Rio Grande Western RR
(neu) reorganisiert und 1988 vom Mehrheitsak-
tionär (Anschutz-Konzern) mit der Southern Paci-
fic RR zusammengelegt. Die noch in Betrieb
befindlichen Strecken gehören heute zur Union
Pacific RR, einige der attraktivsten Gebirgs-
strecken (allen voran Durango-Silverton) werden
jetzt als Museumsbahnen betrieben. Herrlicher
ABNC-Stahlstich, Vignette mit Ansicht von Denver
vor großartiger Gebirgskulisse. Rückseitig mit auf-
geklebten 2 Steuermarken. Maße: 18 x 27 cm.
Lochentwertet. Diese Emission ist äußerst selten!

Nr. 1052 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Detroit Aircraft Corporation
10 shares à 1 $, Nr. 3118
Detroit, Michigan, 14.9.1934 EF/VF
Gegründet 1929 als Auffanggesellschaft für mehre-
re in der Weltwirtschaftskrise gescheiterte Firmen
im Luftfahrzeugbau. Die deutschen Zeppeline, die
auch über den Atlantik in die USA flogen, waren
bei Gründung dieser Gesellschaft die Könige der
zivilen Luftfahrt. Zuvor hatten sie, vor allem
während des 1. Weltkriegs, hauptsächlich militäri-
sche Aufgaben erfüllt und waren u.a. für Bombar-
dements eingesetzt worden. Anfang der 1930er
Jahre interessierte sich die US-Regierung für die
Zeppelin-Technik und beauftragte die Detroit
Aircraft Corp. mit dem Bau eines Prototypen. Das
lenkbare Luftschiff mit Aluminium-Hülle, gefüllt
mit Helium anstelle von Wasserstoff, versah jahre-
lang ohne jede Probleme seinen Dienst. Doch die
Katastrophe von Lakehurst, bei der 1937 der deut-
sche Zeppelin “Hindenburg” Feuer fing, markierte
das Ende der Ära der Luftschiffe. Über 60 Jahre
später versuchte in Deutschland die Cargolifter
AG einen Neuanfang mit dieser Technik, was sich
aber im wahrsten Sinne des Wortes als “Luftnum-

mer” erwies. Hochwertige Stahlstich-Vignette mit
Flugzeugen und Luftschiff über einer Großstadt.
Maße: 19,8 x 29 cm. Nicht entwertet.

Nr. 1053 Schätzpreis: 380,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Detroit, Bay City & Western
Railroad Company
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 591
Michigan, 1.10.1912 EF/VF
Geplante Auflage 1.250, tatsächlich ausgegeben
300. Konzessioniert 1907, Strecke Bay City - Histo-
ver, Mich. (99 Meilen). Die Gesellschaft besaß 9
Lokomotiven. Hochwertiger Stahlstich mit Perso-
nenzug-Vignette. Maße: 36,9 x 24 cm. Mit anhän-
genden restlichen Kupons, keine Entwertung.

Nr. 1054 Schätzpreis: 600,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Dixie Motor Car Company
6 % Gold Bond 250 $, Nr. 12
Oklahoma, 11.12.1911 EF/VF
Gründung 1910 in Frederick, Oklahoma mit dem
Vorhaben, ein gasbetriebenes Automobil für 1.050
$ zu bauen. Die Roadster-Version mit Reibradge-
triebe wurde unter der Modellbezeichnung “Flyer”
angeboten. 1916 bis 1923 gab es den “Dixie Flyer”,
hergestellt von der Kentucky Wagon Manufactu-
ring Co. Die Dixie Motor Car Co. wurde 1936 von R.
C. Tway Sr. aufgekauft und in Kentucky Manufac-
turing Co. umbenannt, die bis heute Wohnwagen
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herstellt. Schöner grün/schwarzer Druck. Ori-
ginalunterschrift C. H. Hubbard, der 1918-1920
Bürgermeister von Tulsa, Oklahoma war. Maße:
36,2 x 25,1 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons, nicht entwertet. Äußerst selten!

Nr. 1055 Schätzpreis: 700,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Dodge Brothers, Inc.
Pref. shares o.N., Specimen
Maryland, von 1925 EF
Nullgeziffertes Specimen. Die Brüder John F. und
Horace E. Dodge gründeten 1901 in Detroit, Michi-
gan eine Fahrrad und Maschinenfabrik. Die von
ihnen gebauten kleinen Verbrennungsmotoren
verkauften sie an große Automobilhersteller, wie
Ford, Cadillac oder Oldsmobile. 1902 verpflichte-
ten sie sich die mechanischen Komponenten für
die Ford-Automobile zu liefern. Die Partnerschaft
hielt 12 Jahre, bis sie 1914 mit einem Kapital von 5
Mio. $ die “Dodge Brothers, Inc.” gründeten und
eigene Automobile produzierten. Eine innerhalb
kürzester Zeit aufgebaute Händlerorganisation
sorgte für einen Umsatz in großem Stil - schon
1915 wurden 18.000 Dodge verkauft. Damit war
Dodge sehr schnell hinter Ford, Willys-Overland
und Buick auf den vierten Platz in der US-Auto
Rangliste gekommen. Nach dem überraschenden
Tod der beiden Dodge-Brüder, wechselte die
“Dodge Brothers, Inc.” 1925 für 146 Mio. $ den
Besitzer: Dodge wurde von Dillon & Read Co. auf-
gekauft. 1928 kaufte Chrysler die Marke. Dodge
machte alle Entwicklungsstadien des typischen
amerikanischen Straßenkreuzers mit, die Giganto-
manie im Karosseriedesign ebenso wie die Ära der
Hochleistungsmotoren. Die argentinische Dodge-
Fabrik (Nutzfahrzeuge) wurde 1980 an Volkswagen
verkauft. Seit 2006 sind die Sportwagen Dodge
Viper SRT10 und der Kompaktwagen Dodge Cali-
ber in Deutschland offiziell über das Chrysler-
bzw. Jeep-Händlernetz zu beziehen. Hochwertiger
ABNC-Stahlstich mit männlicher Allegorie des
industriellen Fortschritts. Druck in grün/schwarz.
Mit Stempel “Return to record & specimen dept.”.
Maße: 18,8 x 29 cm. Äußerst seltenes Stück aus
dem vor Jahren aufgelösten ABNC-Archiv.

Nr. 1056 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Dow Composing Machine Company
10 shares à 100 $, Nr. 76
New York, 6.3.1902 VF+
Nachdem Mergenthaler 1886 mit seiner Linotype-
Setzmaschine den Buchdruck revolutioniert
hatte, präsentierte Alexander Dow 1901 auf der
Pan Amercian Exposition in Buffalo, New York eine
von ihm verbesserte Setzmaschine, für die er spä-
ter noch drei Patente erhielt. Das Ingenieurs-Genie
hatte er von seinem in Boston arbeitenden Vater
Lorenzo Dow geerbt, der bereits 1885 (also noch
vor Mergenthaler!) seine erste Setzmaschine kon-
struiert hatte. 1902 gründete Alexander Dow seine
eigene Firma, die erfolgreich die Dow-Setzmaschi-
nen baute und verkaufte, bis sie 1926 in Liquidati-
on ging. Mit Originalunterschrift von Alexander
Dow als President. Grün/schwarzer ABNC-Stahl-
stich mit eindrucksvoller Weißkopf-Seeadler-Vig-
nette. Maße: 21 x 30,8 cm.

Nr. 1057 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Duesenberg Automobile & Motors
Company
10 pref. shares à 100 $, Nr. 2300
Delaware, 17.12.1923 EF
Seit 1913 bauten die Brüder Fred und August Due-
senberg Rennwagen und Motoren unter dem eige-
nen Markenzeichen. Ende 1916 brachten sie das
Modell A auf den Markt, das erste amerikanische
Serienauto mit 8-Zylinder-Reihenmotor. 1928 stell-
te Duesenberg das Modell J vor, das aufwendigste
Auto der Welt, ein Inbegriff von Luxus. Jedes ein-
zelne Fahrgestell wurde auf der Rennstrecke von
Indianapolis einer 500-Meilen-Testfahrt unterzo-
gen. Danach wurden bei den renommiertesten Fir-
men in den Staaten und in Europa die Karosserien
gefertigt. Schon die einfachste Ausführung koste-
te mehr als ein Rolls Royce oder ein Hispano
Suiza. Neben einer von anderen Autos ganz uner-
reichten Leistung (187 km/h Spitze) hatte das
Modell J auch den ersten Bordcomputer der Welt:
eine von der Welle der Kraftstoffpumpe angetrie-
bene Vorrichtung mit 24 Serien von Planetenge-
trieben bewirkte eine selbsttätige Schmierung
aller Schmierstellen des Rahmens und brachte
Kontrolllampen z.B. für Ölwechsel und Batterie-

wartung zum Leuchten. 1937 verließ der letzte
Duesenberg die Fabrik. Sehr dekorative Vignette
mit weiblicher Allegorie, flankiert von zwei Erdku-
geln, dahinter das Kapitol in Washington, zu den
Füssen der Göttin ein sitzender Jüngling. Ein auto-
mobiles Spitzenstück. Maße: 21,7 x 31,7 cm.
Rarität.
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Nr. 1058 Schätzpreis: 245,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Duffus Oil Refining Company
7 % First Mortgage Bond 100 $, Nr. 64
New York, 1.7.1867 VF
Teil einer Anleihe von insgesamt 40.000 $. Schöne
Wappen-Vignette, dahinter Attribute der Handels,
der Industrie und der Landwirtschaft. Maße: 26 x
37,5 cm. Mit anhängenden Kupons. Nicht entwer-
tet. Von dieser Ölraffinerie ist nur dieses eine
Stück bekannt!

Nr. 1059 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

East Tennessee, Virginia & Georgia
Railway Company
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 1606
1.8.1886 EF
Die Gesellschaft betrieb ein riesiges, 2.500 Meilen
langes Streckennetz zwischen den Endpunkten
Cincinnati, Brunswick (Ga.), New Orleans und
Memphis. 1894 in der mächtigen Southern Ry. auf-
gegangen. Großformatig. Grün/schwarzer Stahl-
stich mit Dampflok-Vignette, etwas dickeres
Papier. Originalsignatur von William S. Town-
send als Sekretär. Townsend (1848-1913) fungierte
ab 1888 als Berater und rechte Hand von Samuel
Spencer, B&O-Präsident und Schöpfer des bedeu-
tenden Southern Railway Systems. Maße: 41 x 27,1
cm.

Nr. 1060 Schätzpreis: 265,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Ensley Southern Railway Company
4 % Gold Bond 25.000 $, Nr. 29
Alabama, 4.10.1900 EF
Kontrolliert von der Southern RR. Dekoratives
Querformat mit Dampflok-Vignette. Maße: 23,4 x
35,2 cm.

Nr. 1061 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Exchange Bank of Virginia
17 shares à 100 $, Nr. 4280
Norfolk, 13.2.1857 VF
Bereits 1837 in Norfolk gegründetes Institut mit
dem Recht der Notenausgabe. Bis 1865 wurden
Bankfilialen in Richmond, Petersburg, Clarksvil-
le, Alexandria und Abingdon betrieben. Nach
Ende des amerikanischen Sezessionskrieges
zur National Exchange Bank umorganisiert.
Eine der schönsten bekannten Bank-Aktien aus
den USA mit fünf äußerst fein gestochenen Vig-
netten mit Schiffen, Eisenbahnen, Baumwollbal-
len und Portraits. Maße: 16,5 x 23,5 cm. In den
letzten 20 Jahren höchstens 10 Stücke bekannt
geworden! 

Nr. 1062 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Export Oil and Pipe Line Company
150 shares à 1$, Nr. 1496
Beaumont, Texas, 10.10.1901 EF/VF
Eine Gründung des bekannten US-Politikers Char-
les Arnette Towne. Sehr dekorativer Stahlstich,
zwei Vignetten mit Frachtschiff am Kai und Zug im
Güterbahnhof. Als Präsident signierte die Aktie
eigenhändig Charles Arnette Towne (1858-1928),
Senator, Gründer der „Central Asphalt & Refining
Co.“ Maße: 20,4 x 28,4 cm.

Nr. 1063 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Farmers & Mechanics National
Bank of Georgetown
1 share à 100 $, Nr. 560
Georgetown, D.C., 29.5.1894 VF
Zu den Gründern der Bank zählte 1814 auch Geor-
ge C. Washington (ein Neffe von George Washing-
ton) sowie Romulus Riggs, Gründervater der
Riggs National Bank. 1872 in eine „National Bank“
transformiert, was ihr die Ausgabe von Bankno-
ten erlaubte (über 6 Mio. $ waren im Umlauf).
1928 mit der Riggs National Bank fusioniert.
Adlervignette mit Wappenschild. Maße: 15,8 x
25,5 cm.

Nr. 1064 Schätzpreis: 245,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

First National Bank of Biddeford
7 shares à 100 $, Nr. 396
Maine, 10.6.1873 VF
Gegründet 1865 als Nachfolger der 1856 entstan-
denen „City Bank“. Die Banknoten dieses Instituts
sind wegen ihrer Vignetten, die „Santa Claus“ (den
Heiligen Nikolaus) zeigen, in Sammlerkreisen
besonders bekannt. Die Ausgabe von Banknoten
wurde 1935 eingestellt, aber die Bank besteht
noch heute! Sehr schöne allegorische Stahlstich-
Vignette mit Dampflok und Schaufelraddampfer.
Maße: 15,2 x 24,2 cm. Linker Rand mit obligatori-
scher Leimspur.
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Nr. 1065 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

First National Bank of Springfield
25 shares à 100 $, Nr. 114
Kentucky, 10.7.1878 VF
Gegründet 1871 mit “Federal charter”. Bekannt ist
die Bank heute vor allem durch ihre im Laufe der
Zeit 18 Typen von Banknoten, die bei Sammlern
heute ebenfalls hoch im Kurs stehen. Mit drei Vig-
netten: Landarbeiter mit Sense, Personenzug auf
doppelgleisiger Uferbahn, Mini-Schafherde. Maße:
16,2 x 24,5 cm.

Nr. 1066 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Fox Entertainment Group Inc.
1 share à 0,01 $, Nr. 1342
New York, 13.5.2002 EF
1913 gründete William Fox die Filmvertriebsfirma
Greater New York Film Rental und die Produkti-
onsfirma Fox Office Attractions Co. Aus beiden
wurde 1915 die Fox Film Corp. 1929 verlor Fox
seine Anteile an dem Unternehmen durch eine
feindliche Übernahme. 1935 Fusion mit der 1930
gegründeten 20th Century Pictures zur 20th Cen-
tury Fox. In Deutschland war Fox seit 1930 über
die Deutsche Fox Film AG tätig (ältere Kinobesu-
cher erinnern sich gewiß noch an die „Fox“
Tönende Wochenschau, die früher vor jedem Film
lief). 20th Century Fox wurde 1985 von der News
Corporation des australischen Medienmoguls
Rupert Murdoch übernommen und zur heutigen
Fox Entertainment Group ausgebaut. Die Gesell-
schaft produziert und vertreibt weltweit Kino- und
Fernsehfilme und TV-Serien. Herrliche Gestaltung
mit zwei Vignetten: oben das berühmte Fox-Logo
aus dem Vorspann der Filme, unten zwei allegori-
sche Gestalten mit Erdkugel. Maße: 20,4 x 30,5 cm.
Nicht entwertetes Stück!

Nr. 1067 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Geneva, Ithaca & Sayre Railroad
205 shares à 100 $, Nr. 123
Philadelphia, 29.5.1879 VF+
Gründung 1876 durch Verschmelzung der Gene-
va, Ithaca & Athens RR mit der Geneva & Ithaca
RR zwecks Anbindung der Stadt Geneva im
Staat New York an das Netz der Pennsylvania
RR. Die Hauptstrecke war 75 Meilen lang. Holz-
schnitt-Vignette mit schmauchender Eisen-
bahn, unten Adler mit Brustschild. Maße: 17,4 x
28,5 cm.

Nr. 1068 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Georgia & Florida Railway Co.
4 pref. shares à 100 $, Nr. 631
Georgia, 6.2.1911 EF/VF
Die Gesellschaft wurde 1906 als Georgia & Florida
Railway konzessioniert, 1907 mit 6 anderen Bah-
nen verschmolzen. Hauptstrecken: Keysville -
Swainsboro (48 Meilen), Millen - Vidalia (53 Mei-
len) und Hazlehurst - Madison (122 Meilen). 1926
nach Konkurs reorganisiert zur Georgia & Florida
Railroad. Hochwertiger Stahlstich der ABNC mit
drei tollen Vignetten. Maße: 20,7 x 30,1 cm.

Nr. 1069 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Germantown Passenger Railway Co.
7 share à 50 $, Nr. 2719
Philadelphia, 2.12.1890 VF
Gründung 1858 zum Betrieb einer Straßenbahnli-
nie in Philadelphia (Pennsylvania) auf der Fourth
und Eight Street. 1881 an die People’s Passenger
Railway Co. verpachtet. Letzte wurde ansch-
ließend 1893 an die People’s Traction Co. of Phila-
delphia verkauft, die wiederum 1896 an die Union
Traction Co verpachtet wurde, die wiederum 1902
schließlich an die Philadelphia Rapid Transit Co.
verpachtet wurde. Besonders schöner Stahlstich
der ABNC. Hier in der Ausführung mit einer vier-
ten Vignette „Mädchenkopf“ (links), außerdem
Frauenkopf, Adler sowie Wassermühle mit Müller-
meister und Pferden an der Futterkrippe. Maße:
18 x 26,4 cm. Rückseitig mit 4 aufgeklebten Steu-
ermarken (2 verschiedene Nominale).

Nr. 1070 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Globe National Bank
11 shares à 100 $, Nr. 2843
Boston, Mass., 27.11.1899 VF
Alte, bereits 1824 gegründete Bank. 1865 in eine
„National Bank“ mit Banknotenausgaberecht
umgewandelt. 1895 errichtete die Bank ihr neues,
9-stöckiges Gebäude mitten in Boston an 92 State
Street. In der Panik von 1899 kollabierte sie (mit
einer Bilanzsumme von über 10 Mio. $, davon
über 8 Mio. $ Einlagen), vornehmlich wegen Feh-
linvestments im Kupferbergbau. Schöne Vignette
mit Abb. einer Erdkugel mit den Kontinenten
Nord- und Südamerika. Maße: 16 x 24,8 cm. Zer-
knittert.

Nr. 1071 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Grand Lodge of Masons
3,5 % Bond 1.000 $, Specimen
Boston, Mass., 13.2.1899 EF/VF
Nullgeziffertes Specimen. Masonic Temple Loan.
Sehr dekorativer ABNC-Stahlstich mit Abb. des
Versammlungshauses, flankiert von zwei mytholo-
gischen Wesen mit Flügeln. Rückseitig mit Stempel
“Return to E 5 - To be held for Reference”. Maße:
36 x 24,3 cm. Mit anhängenden Kupons. Unikat
aus dem vor Jahren aufgelösten ABNC-Archiv!
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Nr. 1072 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Grand Rapids & Indiana Railroad
60 shares à 100 $, Nr. 975
Indiana / Michigan, 21.4.1869 VF
Gründung 1854. Hauptstrecke Fort Wayne, Ind.
nach Bay View, Mich. (332 Meilen). Schöner Druck
in lila, Vignette mit Personenzug auf Brücke und
Raddampfer. Maße: 16 x 24,7 cm. Links mit ange-
klebtem „stub“ aus dem Aktienbuch. 

Nr. 1073 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Great Eastern Gold Mining Company
of New York
100 shares à 1 $, Nr. 4472
18.8.1880 VF
1873 konzessionierte Goldbergwerke in den Black
Hills, Lawrence County, Dakota. ABNC-Stahlstich
der  mit Vignetten. Maße: 20 x 30,2 cm. 

Nr. 1074 Schätzpreis: 225,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Great Eastern Rock Oil Company
500 shares à 5 $, Nr. 9
Philadelphia, Pa. 11.11.1864 VF
Ölgesellschaft im Lawrence County, gegründet
1864. Wunderschön lithographierte Vignette:
Eisenbahn mit Ölfässern beladen vor idyllischem
See. Maße: 19,7 x 28 cm.

Nr. 1075 Schätzpreis: 345,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Great Western Oil Company
110 shares à 10 $, Nr. 79
Philadelphia, Pa., 26.9.1864 VF

Gründung 1864. Schöne große Vignette: Arbeiter
laden Ölfässer in einen Güterwagen, linker Rand
mit Adler, Wappen von Pennsylvania und zwei
Jagdhunden. Maße: 18,3 x 27,9 cm. Hochinteres-
santer Ölwert aus dem berühmten Venango Coun-
ty in Pennsylvania, damals Zentrum der Ölindu-
strie.

Nr. 1076 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Hartford & New Haven Railroad
3 share à 100 $, Nr. 6279
Hartford, Connecticut, 10.1.1872 VF
Gegründet im Mai 1833, Bahnbetrieb ab 1839.
Hauptstrecke New Haven, Ct. nach Springfield,
Mass. (62 Meilen). Außerdem Zweigbahnen von
Berlin, Ct. nach New Britain und Middletown. Am
24.7.1872 fusionierte die Gesellschaft mit der New
York & New Haven RR Co. (gegründet 1844) zur
New York, New Haven & Hartford RR Co., als Teil
des Vanderbilt’schen Eisenbahnimperiums. Schö-
ne Dampflok-Vignette. Original signiert von W. P.
Burrall als Präsident (strichentwertet). William
Porter Burrall (1806-1874), Rechtsanwalt, leitete
1839-54 die Housatonic RR Co. und 1867-72 die
Hartford & New Haven RR Co. Maße: 16,1 x 25,8
cm. 

Nr. 1077 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Helena & Red Mountain Railroad
1 share à 100 $, Nr. 47
Helena, Mont. / New York, 13.5.1891 EF
Die 18 Meilen lange Nebenbahn von Helena nach
Rimini, Mont. wurde 1886 in Betrieb genommen.
Hier liegt der seltene Ausnahmefall vor, daß die
Northern Pacific eine Tochtergesellschaft für den
Betrieb einer Nebenstrecke nicht zu 100%, son-
dern nur zu knapp über 50% besaß. Eingetragen
auf den bedeutenden Financiers Frank G. Bigelow,
Präsident der American Bankers‘ Association und
der First National Bank of Milwaukee, Konkursver-
walter der Northern Pacific. Links mit angekleb-
tem „stub“ aus dem Aktienbuch. Maße: 15,2 x 21,4
cm. Äußerst seltenes Stück aus dem NP-Archiv! 

Nr. 1078 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 160,00 EUR

Henderson & Overton Branch RR
5 shares à 100 $
Henderson, Texas, 27.9.1880 EF/VF
Gegründet 1874. 16 Meilen lange Bahn von Hen-
derson nach Overton in Texas, eröffnet 1877.
Übernommen worden 1880 durch die Internatio-

nal & Great Northern RR, die von dem Spekulan-
ten Jay Gould kontrolliert wurde. Original signiert
von Webster Flanagan. Webster Flanagan (1832-
1934), ein verdienter Soldat im Bürgerkrieg, Kauf-
mann, Anführer der Republikaner in Texas, großer
Pferde- und Rinderzüchter, war 1876-1880 presi-
dent der Henderson & Overton Branch Railroad.
Maße: 19,5 x 26,5 cm. Die Aktie ist ausgestellt auf
Hayes, einen Strohmann von Jay Gould, der die
Übernahme durch die International & Great Nort-
hern RR bereitete. Die Aktiennummer wurde nicht
eingetragen, die Aktie ist aber ausgegeben wor-
den. Rarität.

Nr. 1079 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Imperial Storage Battery Company
50 shares à 100 $, Nr. 34
Maine, 2.3.1912 EF/VF
Gegründet 1910 zwecks Produktion von Akkumu-
latoren für Straßenbahnen, Automobile und Last-
wagen. Toller graugrün/schwarzer Stahlstich, in
der Vignette fahren Elektrofahrzeuge um die Erd-
kugel. Maße: 20,4 x 27,1 cm. Linker Rand mit
Abheftlochung. Rarität, vermutlich ein Unikat!

Nr. 1080 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

International Match Corporation
5 % Gold Debenture 1.000 $, Nr. 26048
New York, 1.11.1927 EF/VF
Die Gesellschaft wurde gegründet 1921 in Delawa-
re durch die Svenska Tändsticks AB, den schwedi-
schen Zündholztrust von Ivar Kreuger, um auf
dem amerikanischen Geldmarkt die nötigen Mittel
für die Expansion des Schwedentrustes zu
beschaffen. Bei der Gründung brachte die Svenska
Tändsticks AB den Großteil ihrer Beteiligungen an
europäischen Zündholzfabriken ein. Bei den fol-
genden Übernahmen der ausländischen Zündholz-
fabriken gab die International Match Corp. dafür
eigene Vorzugsaktien oder Obligationen in Ameri-
ka aus, mit deren Emissionserlös sie die Übernah-
men finanzierte. Bei Monopolverträgen mit den
Staatsregierungen trat meist die International
Match Corp. als Partner auf. Die Kontrolle behielt
letztendlich die Svenska Tändsticks AB, die die
Mehrheit der stimmberechtigten Aktien der Inter-
national Match Corp. hielt. 1927 schloßen die
Svenska Tändsticks AB und die französische
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Zündholz-Monopolverwaltung einen Vertrag
betreffend Zusammenarbeit in der Zündholzindu-
strie (Maschinen-, Rohstoff- und Zündholzliefe-
rung). Hierfür gewährte die schwedische Gesell-
schaft dem französischen Staat eine Anleihe von
75 Mio. $; von den hierfür erhaltenen 75 Mio. $ 5
%igen franz. Dollar-Staatsschuldverschreibungen
verkaufte die Svenska Tändsticks AB 50 Mio. $ an
die International Match Corp., die sich die zur
Bezahlung notwendigen Mittel durch Ausgabe von
50 Mio. $ eigenen 5 %igen Obligationen im Novem-
ber 1927 beschaffte (die hier angebotene 20 year 5
% sinking fund gold debenture due November 1,
1947). An den aus dem Vertrag mit der Svenska
Tändsticks AB Frankreich erfließenden Erträgnis-
sen partizipierte die International Match Corp. zur
Hälfte. Teil einer Anleihe von insgesamt 50 Mio. $,
eingeteilt in Stücke à 500 und 1.000 $ Hochwertige
ABNC-Stahlstichvignette mit Abb. einer weibli-
chen Allegorie mit Löwen. Originalsignaturen. Mit
anhängenden restlichen Kupons ab 1932, rücksei-
tig 7 Dividendenstempel aus der Konkursmasse
(insgesamt 34,58 %). Nicht entwertet. Maße: 38,2 x
25,3 cm. Finanzhistorische Rarität ersten Ranges,
sehr günstig angeboten!

Nr. 1081 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Interstate Railroad Company
40 shares à 100 $, Nr. 15
Virginia, 8.12.1924 VF+
Gründung und Eröffnung 1896. Die Hauptstrecke
Stonega - Norton, Va. (14 Meilen) sowie neun
Zufuhrbahnen schlossen diverse Kohlenminen an
die großen Linien der Louisville & Nashville RR,
der Virginia & Southwestern Ry., der Norfolk &
Western Ry. und der Virginia & Kentucky Ry. an.

Fast ausschließlich von Kohlenzügen des Großak-
tionärs befahren: 1.039 der 1.090 Güterwagen
dienten dem Kohletransport. Diese Aktie ist aus-
gestellt auf den Großaktionär Virginia Coal & Iron
Co. Schöner orange/schwarzer Druck mit
Dampflok-Vignette. Maße: 20,8 x 28,6 cm. Nur 16
Stücke wurden in dem aufgelösten Southern-Rail-
way-Archiv vor Jahren gefunden.

Nr. 1082 Schätzpreis: 385,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Jersey Well Oil Company
200 shares à 2 $, Nr. 561
Philadelphia , 22.3.1866 VF+
Gründung 1865. Schöne Vignette mit Bohrtürmen
und Öltanks in hügeliger Waldlandschaft. Maße:
17,8 x 27,8 cm. Knickfalten, sonst tadellose Erhal-
tung. Herrliches Papier aus der Pionierzeit der
Ölindustrie, sehr niedrig limitiert!

Nr. 1083 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Kansas City & Eastern Railway
814 shares à 100 $, Nr. 56
9.12.1879 VF
Gegründet als Wyandotte, Kansas City & North-
Western Railway, die 43 Meilen lange Strecke Kan-
sas City - Lexington, Mo. ging 1876 in Betrieb. Im
Zuge einer Reorganisation 1877 an eine Auffangge-
sellschaft verkauft, seit 1878 unter obigem Namen.
Die Betriebsführung dieser Bahn hatte die Mis-
souri Pacific Railway. Sehr dekoratives Papier mit
Verzierungen und kleiner Eisenbahnvignette.
Maße: 18,5 x 26,6 cm. Äußerst selten!

Nr. 1084 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Knoxville & Ohio Railroad
393 shares à 100 $, Nr. 112
Knoxville, Tennessee, 18.9.1893       EF/VF
Gründung 1871 als Nachfolger der Konkurs gegan-
genen Knoxville & Kentucky RR. Die Strecke Kno-
xville-Careyville. Tenn. (39 Meilen) wurde vor
allem von Kohlenzügen befahren. Nach Zahlungs-
unfähigkeit im Jahr 1881 verpachtet für 99 Jahre
an die East Tennessee, Virginia & Georgia Railway.
Drei schöne Vignetten mit Bergleuten unter Tage
und Eisenbahnen. Eines der schönsten Stücke aus
dem Southern-RR-Archiv. Maße: 17,3 x 25,7 cm.
Links mit angeklebtem „stub“ aus dem Aktien-
buch.

Nr. 1085 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

La Plata Mining and Smelting Co.
50 shares à 10 $, Nr. 646
New York, 6.3.1882 VF
Gegründet am 11.6.1879 in New York mit Fir-
mensitz in London, Großbritannien. Bei der Grün-
dung wurde die Firma Berdell, Witherell & Co., die
eine konzessionierte Gold- und Silberr-Scheide-
Anstalt in Leadville, Colorado betrieb. 1886 erfolg-
te die Reorganisation der Gesellschaft unter dem
Namen New La Platta Mining and Smelting Co.,
wobei der große Eisenbahn- und Bergbauspeku-
lant David H. Moffat Jr. seine Finger im Spiel hatte.
Sehr schöner Stahlstich der ABNC, Vignette mit
Hüttenwerken, davor schwere Planwagen. Maße:
18 x 28,2 cm. Rarität!

Nr. 1086 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Lead City Bank
30 shares à 10 $, Nr. 9
Lead City, Dakota, 1.3.1883 VF
Gegründet 1879 als Bankhaus S. N. Wood & Co.,
1883 erhielt die Bank den Status einer State Bank
und wurde in Lead City Bank umbenannt, 1891
erhielt sie den Status einer National Bank (was das
Recht zur Ausgabe von Dollar-Privatbanknoten
einschloß) und hieß fortan First National Bank of
Lead. Vignette mit Bergleuten unter Tage, ange-
lehnt an das umtriebige Bergbaugeschehen in den
Black Hills von Dakota. Maße: 17,3 x 24,2 cm.
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Nr. 1087 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Lincoln National Bank of Bath
5 shares à 100 $, Nr. 420
Maine, 30.12.1886 VF
Uralte, bereits 1813 als Lincoln Bank gegründete
Bank im Sagadahoc County des Staates Maine.
Erhielt 1864 den Status einer „National Bank“ (und
brachte dann fast 2 Mio. $ Banknoten in nicht
weniger als 23 verschiedenen Typen in Umlauf).
1911 fusioniert mit der First National Bank of Bath.
Dekorativ, tolle Vignette des Capitols, Nebenvig-
nette mit Bienenkorb und unzähligen Früchten.
Original signiert von dem Politiker und Unterneh-
mer Charles Davenport (1809-1901) als Präsident.
Maße: 15,5 x 27,2 cm.

Nr. 1088 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Louisville, Cincinnati & Charleston
Rail Road Company
5 % Bond 250 £sterling, Nr. 54
Charleston, 31.12.1838 VF+
Konzessioniert 1836 zum Bau einer Eisenbahn von
einer Station der uralten, bereits 1833 eröffneten
136 Meilen langen Charleston & Hamburg RR
(South Carolina Canal and Railroad Co.) zu einem
Punkt am Ohio River nahe Cincinnatti. Der Bahn-
bau ging, auch aus Mangel an ausreichenden
finanziellen Mitteln, aber erst einmal nicht voran.
1843 wurden die SCC&RR und die zahlungsunfähig
gewordene Louisville, Cincinnati & Charleston RR
reorganisiert zur South Carolina RR. Diese wurde
1881 erneut reorganisiert als South Carolina Ry
und ging später im System der Southern Ry auf.
Sehr altes Stück, ausgeführt als Kupferstich mit
drei Vignetten, davon zwei Uralt-Eisenbahnen, die
eine genaue Vorstellung vom Rollmaterial dieser
frühen Zeit geben. Maße: 21,5 x 37,7 cm. Mit
anhängenden restlichen Kupons. Originalsignatu-
ren strichentwertet. Eine ganz frühe eisenbahn-
geschichtliche Rarität! 

Nr. 1089 Schätzpreis: 650,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Luening Conservatory of Music
10 shares à 100 $, Nr. 20
Milwaukee, Wis., 9.2.1891 EF/VF
Diese private Musikschule nahm am 3.9.1891 ihren
Betrieb auf. Gesangsunterricht erteilte der Grün-
der Eugene Luening, als Klavierlehrer engagierte
er das hoffnungsvolle deutsche Nachwuchstalent
Hans Bruening. Milwaukee, damals auch als
„Deutsch-Athen am Michigan-See“ bekannt, brach-
te unter dem Einfluß deutscher Auswanderer eine
einzigartige Musikkultur hervor. Auch der bekann-
te Komponist, Dirigent und Musiklehrer Eugen
Lüning entstammte einer berühmten Leipziger
Musikerfamilie. Das Lüning-Konservatorium ging
später mit dem 1899 von William Boeppler, Hugo
Kaun und Dr. Louis Frank gegründeten Wisconsin
College of Music und dem Milwaukee Institute of
Music im heutigen Wisconsin Conservatory of
Music auf, an dem über 100 Künstler Gesang und
über 40 Instrumente lehren. Ausgestellt auf Wm.
Steinway, den berühmten Klavierfabrikanten.

Schöne Abbildung mit Ansicht des prächtigen
Gebäudes des Konservatoriums in Milwaukee, 264
Tenth Street. Maße: 20,3 x 26,8 cm. Rarität!

Nr. 1090 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Manufacturers & Traders Bank
30 shares à 50 $, Nr. 1366
Buffalo, N.Y., 31.5.1892 VF
Gegründet 1856 durch Bronson Case Rumsey und
Pascal Paoli Pratt, letzterer wurde auch president
der Bank. Zu der Zeit war Buffalo mit 10 Getrei-
deelevatoren der größte Getreideumschlaghafen
der Welt. 1910 - P. P. Pratt war immer noch presi-
dent der M&T! - bezog die Bank ein eigenes Gebäu-
de an der Kreuzung Main Street und Swan Street.
Bereits 1913 wurde auf einem Nachbargrundstück
(wo 1865 Abraham Lincoln nach seiner Ermor-
dung aufgebahrt gelegen hatte) erneut ein neues,
größeres Bankgebäude errichtet. Dieses Gebäude
wurde nach der Fusion von M&T mit der Fidelity
Trust Bank der Sitz der Federal Reserve Bank, erst
1959 wurde es abgerissen. Heute die One M&T
Plaza. Herrliche Gestaltung mit sechs feinen Vig-
netten, die verschiedene Berufszweige zeigen, die
besonders große und detailreiche Zentralvignette
zeigt Eisengießer bei der Arbeit. Maße: 15,4 x 24,7
cm. Ein herrliches Papier!

Nr. 1091 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Marietta & North Georgia Railway
6 % Consolidated Bond 1.000 $, Nr. 735
New York, 24.5.1892 EF+
Entstanden 1887 durch Fusion der Marietta &
North Georgia RR und der Georgia & North Caroli-
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na RR. Hauptstrecke Marietta, Ga. - Knoxville,
Tenn. (205 Meilen) plus 20 Meilen Streckenrechte
zwischen Atlanta und Marietta. 1890 außerdem
Übernahme der Knoxville Southern RR. 1891 insol-
vent, 1896 als Atlanta, Knoxville & Northern RR
reorganisiert. Dekorativer Druck mit Adlervignet-
te. Maße: 20,3 x 25,2 cm.

Nr. 1092 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Massilon & Cleveland Railroad
20 shares à 50 $, Nr. 12
Pittsburgh, Pa., 13.11.1869 EF/VF
Gegründet 1868 zum Bau der 13 Meilen langen
Bahn Massilon-Clinton, O., eröffnet 1870. Schon
vor der Fertigstellung auf 99 Jahre an die Cleve-
land, Mr. Vernon & Delaware RR verpachtet. Vig-
nette mit amerikanischem Wappenadler mit einem
Ölzweig als Friedenssymbol auf der Weltkugel, aus
den Wolken kommen die Fahnen der US-Bundes-
staaten. Maße: 19,5 x 27 cm. Lochentwertet, links
mit angeklebtem „stub“ aus dem Aktienbuch.

Nr. 1093 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Maysville & Lexington Railroad
(Northern Division)
1 share à 50 $, Nr. 926
Maysville, 10.10.1872 EF/VF
Strecke Paris - Lexington, Ky. (19 Meilen), eröffnet
1859. Nach Konkurs 1865 die Northern Division
der Kentucky Central RR. Hochdekorative Eisen-
bahn-Vignette, als Lithographie ausgeführt, links
unten ein Schmid. Maße: 18 x 25,3 cm. Rechter
Rand knapp geschnitten. 

Nr. 1094 Schätzpreis: 365,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

McKean & Elk 
Land & Improvement Company
33 shares à 50 $, Nr. 199
Pennsylvania, 22.10.1860 VF
1856 gegründete Landerschließungs-Gesellschaft
im Staat Pennsylvania. Außerordentlich dekorati-
ver Stahlstich mit sechs Vignetten: Schmied,
Landwirtschaft, Holzfäller, rechts oben Portrait
von William Penn. Maße: 15,2 x 25,2 cm. Äußerst
selten!

Nr. 1095 Schätzpreis: 800,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Memphis, El Paso & Pacific Railroad
6 % Mortgage Land Gold Bond 100 $, 
Nr. 19748
Texas, 23.12.1868 VF
Auflage 38.000. Konzessioniert für den Bau einer
Bahn von Texarkana zum Rio Grande. Der Bau der
Bahn als Teil einer Transkontinental-Strecke war
für den Staat von großem strategischen Interesse.
Umfangreiche Landschenkungen verknüpfte der
Kongress mit der Auflage, daß bei einer bestimm-

ten Mindestbaulänge pro Jahr die Bahn binnen 10
Jahren fertig sein mußte. Die Betriebseröffnung
der ersten Strecke von 23 Meilen Länge zwischen
Swanson’s Landing und Marshall, Tex. fand am
1.2.1858 statt. Da die Lok zur Eröffnung nicht
rechtzeitig mit dem Flußboot geliefert wurde,
hatte man improvisieren müssen: der loklose Zug
bestand aus 3 Wagen. Mitgeführt wurden 3 Och-
senpaare, die jedesmal vorgespannt wurden,
wenn eine Steigung zu überwinden war. Bergab
wurde die Geschwindigkeit mit der Handbremse
reguliert. 1871 wurde die Gesellschaft mit der Sou-
thern Pacific und der Southern Transcontinental
zur “Texas & Pacific RR” verschmolzen. Grossfor-
matiges Papier. Hochdekorative Stahlstich-Vignet-
te mit weiblicher Allegorie der Freiheit mit einem
Globus, im Hintergrund Landschaft mit dampfen-
den Eisenbahnen. Mit Stempel über vollständig
erfolgte Verzinsung der Anleihe. Maße: 23 x 41 cm.
Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 1096 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Middletown & Crawford Railroad
14 shares à 50 $, Nr. 57
Middletown, N.Y., 14.7.1871 VF+
Gegründet 1868. Strecke Crawford Jct. nach Pine
Bush (11 Meilen) im Staat New York. Mit herrli-
cher Eisenbahn-Vignette. Maße: 16,5 26,3 cm. 

Nr. 1097 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 600,00 EUR

Milford & Matamoras Railroad 
7 % First Mort. Bond 1.000 $, Nr. 130
Pennsylvania, 1.9.1871 VF
Auflage 140. Die Bahn führte von Milford im Pike
County, Pa. nach Matamoras, Pa. Von dort aus
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überquerte die Strecke den Delaware River und
schloß bei Port Jervis an die Erie RR an. Die
bereits seit 1854 betriebsfähige Delaware-Brücke
wurde 1870 durch ein Unwetter zerstört. Die zu
der Zeit von Jay Gould kontrollierte Erie RR mach-
te keinerlei Anstalten, die Brücke wieder aufzu-
bauen, womit die Milford & Matamoras RR prak-
tisch abgeschnitten war. Als sich ihre Direktoren
darüber bei Jay Gould beschwerten, ließ er mit-
teilen, man habe die Streckenrechte mitsamt
Brücke an eine andere Firma verkauft. Einer der
vielen Tricks von Gould, um sich bestehenden
Verpflichtungen zu entziehen: Die angebliche Käu-
ferin erwies sich als mittellose Briefkastenfirma.
Eine neue Brücke wurde später etwas weiter flus-
saufwärts gebaut, doch die Milford & Matamoras
RR ging während der brückenlosen Durststrecke
pleite. Außergewöhnlich großes Querformat in
grün/rosa/schwarz mit zwei tollen Landschaftsvig-
netten mit Eisenbahnen. Trockenprägesiegel mit
Lok. Maße: 26,8 x 48 cm. Knickfalten, keine Hin-
terklebungen. Mit kpl. anhängenden Kupons,
keine Entwertung. Äußerst selten! 

Nr. 1098 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Millstone & New-Brunswick Railroad
15 shares à 50 $, Nr. 271
New Brunswick, 20.2.1883 VF+
Gründung 1854. Betriebsführer der nur 6,6 Meilen
langen Strecke von Millstone nach New Bruns-
wick, N.J. war die New Jersey RR & Transportation
Co. Schöne Holzstich-Vignette mit Personenzug.
Maße: 17,5 x 25 cm.

Nr. 1099 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Milwaukee & Mississippi Railroad
29 shares à  100 $, Nr. 1872
Milwaukee, 17.12.1856 VF
Gegründet 1847 als Milwaukee & Waukesha Railro-
ad, 1850 umbenannt in Milwaukee & Mississippi
Railroad. Bahnbetrieb ab 1851 zwischen Milwau-
kee und Wauwatosa, die Länge dieser ersten
Strecke betrug 20 Meilen. 1854 wurde die Strecke
nach Madison (Wisconsin) und 1857 nach Prairie
du Chien am Mississippi River verlängert. 1872
kaufte die Gesellschaft die St. Paul and Chicago
Railroad, die kurz zuvor eine Bahnlinie von Saint
Paul (Minnesota) nach La Crescent, gegenüber
von La Crosse, fertiggestellt hatte. Nachdem sie
1873 Chicago an ihr Netz angeschlossen hatte,
änderte die Gesellschaft ein Jahr später ihren
Namen in Chicago, Milwaukee and St. Paul Railro-
ad. 1887, im Jahr der Fertigstellung einer Zweigli-
nie nach Kansas City, besaß die Bahngesellschaft

Strecken in Wisconsin, Minnesota, Iowa, South
Dakota und Kansas. 1893 kaufte sie die Milwaukee
& Northern Railroad und erreichte somit die nörd-
liche Halbinsel von Michigan. In den 1890er Jah-
ren kamen die Direktoren zu der Erkenntnis, dass
man nur mit einer Verbindung zum Pazifik im Kon-
kurrenzkampf bestehen könne. 1901 begannen die
Planungen für die “Pacific Extension”, eine Linie
von South Dakota nach Seattle am Puget Sound im
Staate Washington. Die veranschlagten Kosten
beliefen sich auf 45 Millionen Dollar, erhöhten sich
jedoch im Jahr der Baugenehmigung bereits auf 60
Millionen Dollar. Am 14. Mai 1909 war die Strecke
mit dem letzten Nagelschlag bei Garrison (Monta-
na) vollendet, damit lag die Bauzeit für den 2.300
Meilen langen Schienenweg bei gerade mal drei
Jahren. Bei der Sanierung im Jahre 1928 erhielt die
Gesellschaft ihren endgültigen Namen Chicago,
Milwaukee, St. Paul and Pacific Railroad. Sie exi-
stierte bis 1986. Hochwertiger Druck mit zwei Vig-
netten. Oben: Personenzug verlässt über eine
Brücke die Stadt. Unten: Wappenschild, flankiert
von zwei weiblichen Allegorien. Maße: 14,5 x 25,2
cm. Nicht entwertet.

Nr. 1100 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Mobile & Girard Railroad Company
8 % Bond 500 $, Nr. 7134
Girard, Alabama, 1.7.1866 VF
Strecke Columbus, Ga. nach Mobile, Ala. (228 Mei-
len). Großformatiger Druck in Quadratform, schö-
ne Vignette mit Personenzug vor einem Gebirgs-
see. Maße: 24,9 x 28,5 cm. Ränder knapp geschnit-
ten. Ein herrliches Papier!

Nr. 1101 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 70,00 EUR

Montana Union Railway Company
1 share à 100 $, Nr. 15
Montana Territory, 25.5.1887 EF/VF
Gegründet 1886, und zwar interessanterweise als
Gemeinschaftsunternehmen der (ansonsten bis
auf den Tod verfeindeten) Northern Pacific Ry.
und Union Pacific Ry. Die Bahn pachtete und
betrieb von der Utah & Northern Ry. die Strecke
Butte-Garrison, Mont. und von der Montana Ry.
deren Anschlußbahnen um die berühmte Silber-
bergbaustadt Butte, durch die die Minen des
Bezirks (u.a. die Anaconda Mine) mit den Metall-
hütten verbunden waren. Maße: 18,6 x 25 cm.
Äußerst seltenes Stück aus dem NP-Archiv!

Nr. 1102 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Moon-Anchor Gold Mining Co.
500 shares à 1 $, Nr. 214
Colorado Springs, Colo., 24.2.1896 VF+
Gegründet 1896 für den Betrieb der Goldgruben
Zeolite, Blooming und Surplus Fraction auf Battle
Mountain in Cripple Creek Distrikt. Die Moon-
Anchor-Aktien wurden an der Börse als Blue-Chip-
Investment betrachtet. Im Gegensatz zu den mei-
sten anderen Minengesellschaften betrieb die
Gesellschaft eine reelle Dividendenpolitik und ließ
ihre Aktionäre an den Erträgen partizipieren. Die
Gesellschaft besaß auch eine namhafte Beteili-
gung an der Moon-Anchor Consolidated Gold
Mines, 1898 mit englischem Kapital gegründet.
Dem Direktorium beider Gesellschaften gehörten
J.R. McKinnie, O.H. Shoup und Verner Z. Reed an.
Shoup und Reed machten bereits davor gemeinsa-
me Geschäfte mit Ölfeldern in Wyoming. Um die
Jahrhundertwende kaufte sich der Bergbaumag-
nat W.S. Stratton in die Goldmine ein und wurde
zum leitenden Direktor. Sehr dekorativer Gold-
druck, Vignette mit einem goldenen Anker an der
Mondsichel hängend. Original signiert von J.R.
McKinnie als Präsident (ehemaliger Soldat der
Union im Bürgerkrieg, danach Bisonjäger und
“Lebenskünstler”, setzte sich auf seine alten Tage
mit Frau und sechs Kindern in Colorado Springs
nieder. 1892 kaufte er von Bill Fernay für 500$ eine
Goldgrube in Battle Mountain, Cripple Creek-
Distrikt. 1893 gründete er eine Aktiengesellschaft
für den Betrieb dieser Mine. Bis 1894 verdiente er
bereits 70.000$ netto. Später verkaufte McKinnie
die Mine an die Portland Gold Mining Co., eine der
erfolgreichsten Goldminenges. im Cripple Creek-
Distrikt.) Maße: 20,5 x 30,8 cm. Knickfalten, sonst
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tadellose Erhaltung. Hand signed by J.R. McKin-
nie as president and O.H. Shoup as secretary.
James Renwick McKinnie had fought with the
Union Army in the Civil War. Afterwards, he hun-
ted buffalo and mined in the San Juan Mountains
of Colorado. In 1890, he loaded his wife and six
children into a covered wagon a relocated to Colo-
rado Springs. He hauled supplies to Cripple Creek
and staked some claims. Within ten years he was
financially involved in twenty-one ming compa-
nies and was a millionaire by the age of 53. Oliver
H. Shoup (1869-1940) making his fortune by ope-
ning a number of Wyoming oil fields. He was first
president of the Midwest Oil Co.; and in 1914, he
becam the first president of the Midwest Refining
Co. Oliver H. Shoup was active for many years as
a Colorado Republican party leader and in 1918,
he was elected governor of the state. Two folds,
otherwise very good condition. 

Nr. 1103 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Moorestown National Bank
5 shares à 100 $, Nr. 137
Moorestown, N. J., 26.8.1890 VF+
Die kleine Regionalbank in New Jersey wurde zum
ersten Mal in der 2. Hälfte des 19. Jh. gegründet mit
einem Kapital von nur 50.000 $. In der großen
Depression der frühen 1930er Jahre brach sie
zusammen. Unter Führung von Takashi Moriuchi,
der nach dem 2. Weltkrieg als Erdbeerfarmer nach
South Jersey kam, wurde die Bank um 1960 unter
gleichem Namen wiederbelebt. Sehr detailreiche
Vignette: Farmers mit pferdebespannter Mähma-
schine bei der Getreideernte. Maße: 19,8 x 28,5 cm.

Nr. 1104 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Nanticoke Oil Co.
50 shares à 1 $, Nr. 2019
San Diego, California, 30.11.1901 EF/VF
Gegründet 1901. Die Nanticoke waren ein India-
nerstamm, der einst das Gebiet der heutigen US-
Bundesstaaten Maryland und Delaware bewohn-
te. Diese Gesellschaft baute in San Diego eine
(noch heute existierende) Ölraffinerie. Prägesie-
gel und Umrahmung im Golddruck, Ölfeld mit
Bohrtürmen im Unterdruck. Maße: 17,5 x 27,6 cm.

Nr. 1105 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Narragansett Pier Railroad
2 shares à 100 $, Nr. 106
Wakefield, R.I., 24.9.1888 VF
Kleine, 1875 gegründete und 1876 eröffnete Hafen-
bahn von Kingston zur Narragansett Pier (8,5 Mei-
len). Betriebsgemeinschaft mit der New York, Pro-

vidence & Boston RR. Mit einer der schönsten und
feinsten Vignetten einer Dampflok, die man auf
einer Eisenbahnaktie überhaupt finden kann.
Maße: 16,7 x 29,5 cm. 

Nr. 1106 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

National Airlines Incorporated
231 shares à 1 $, Nr. 593
Jacksonville, Fla., 23.4.1940 EF/VF
Ein Pionier der Linien-Luftfahrt, startete 1934 mit
zwei Ryan monoplanes. National Airlines war die
erste inneramerikanische Luftfahrtgesellschaft,
die (ab 1958) Düsenflugzeuge einsetzte und von
Küste zu Küste nonstop von Miami nach Los Ange-
les und nach New York flog. Tolle Vignette mit
Flugzeugen und Zeppelin. Maße: 21 x 27,8 cm. Nur
12 Stück wurden 1997 in den USA gefunden. 

Nr. 1107 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

National Automatic Cigar Company
25 shares à 50 $, Nr. 46
Chicago, 8.1.1890 VF+
Die Tabakfabrik von P.A. Brauss befand sich
ursprünglich in Boyertown, Berks County in Penn-
sylvania. Nach Unstimmigkeiten mit den Lokalpo-
litikern verlegte Brauss 1887 kurzerhand seine
Fabrik mit über 100 Arbeitern nach Greenville,
Montgomery County in Pennsylvania. Ausgestellt
auf P.A. Brauss und mit seiner eigenhändigen Sig-
natur als Präsident. Prägesiegel. Maße: 20 x 26 cm.

Nr. 1108 Schätzpreis: 265,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

New Mexico Mining Company
10 shares à 100 $, Nr. 109
Washington City, 9.9.1857 VF

Silbermine, gegründet 1856 von William C. Ral-
ston, dem Gründer der „Bank of California“. Die
Mine befand sich im County Hidalgo, New Mexico
Territory. D Vignette mit Ansicht der Siedlung Ral-
ston (genannt nach dem Firmengründer) am Fluss
und Dorfkirche auf einem Hügel. Die Silbermine
befand sich in der Nähe. Die Ortschaft heißt heute
Virden und wird von 143 Einwohnern bewohnt
(Stand 2000). Maße: 16 x 25,2 cm. Knickfalten. Stri-
chentwertet. Äußerst selten.

Nr. 1109 Schätzpreis: 950,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

New Orleans, Baton Rouge 
& Vicksburg Railroad Company
7 % First Mortgage Gold Bond  1.000 $ =
200 £, Nr. 1278
Louisiana, 16.9.1872 VF
Gechartert am 30.12.1869. Geplant war eine 400
Meilen lange Strecke von New Orleans, La. zum
östlichen Ende der Texas Pacific RR. 1881 kaufte
die Texas and Pacific RR das Land und die Kon-
zession. Mit zwei schönen Vignetten: Dampfende
Eisenbahn und Vogelmutter füttert ihre Jungen im
Nest. Maße: 34,4 x 46 cm. Mit anhängenden restli-
chen Kupons, keine Entwertung. Sehr selten!

Nr. 1110 Schätzpreis: 265,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

New York and Nova Scotia Iron 
and Coal, Mining and Manufacturing
25 shares à 100 $, Nr. 576
New York, 1.8.1876 VF
Hochdekorativer Druck von Henry Seibert & Bros.
mit zwei Vignetten mit Bergleuten im Stollen und
Sägemühle, Nebenvignette mit einem aufgekräm-
pelten Arm und Hammer. Ausgestellt auf den
Schatzmeister der Gesellschaft L.D. Simons, origi-
nal signiert von Joel Washburn als Präsident. Icha-
bod Washburn, führender Drahthersteller des Lan-
des nach 1850, ab 1856 führte neue Verarbeitungs-
techniken bei Eisenerzen ein, die den Erfordernis-
sen der neuartigen Fernleitungen der Telegraphen-
industrie entsprachen. Maße: 17 x 29,8 cm.

Nr. 1111 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

New York Auto-Telegraph Co.
20 shares à 100 $, Nr. 131
New York, 8.12.1885 VF
Gründeraktie. Gegründet mit einem Kapital von 2
Mio. $ durch die Privatinvestoren Henry van
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Schaick, Robert D. Radcliffe und Augustis T. Gil-
lender. Die Gesellschaft baute und betrieb eine
Telegraphenlinie zwischen den Stationen Battery
Place und Broadway in New York zum Hauptge-
bäude des United States Post Office in Yonkers.
Drei Vignetten: Hermes auf Wolken, Justitia mit
Dampflok und Raddampfer im Hintergrund, See-
mann und Indianer. Hochinteressanter, früher
Telekommunikationswert. Maße: 20,7 x 30,5 cm. 

Nr. 1112 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

New York & Boston Railroad Co.
1 share à 100 $, Nr. 582
Boston, Mass., 30.11.1861 VF
Mit der Idee, eine nahezu schnurgerade Verbin-
dung zwischen den beiden Wirtschaftszentren
New York und Boston herzustellen, erhielt die
Gesellschaft schon 1846 die Konzession für eine
Bahn von New Haven nach Willimantic, Ct. (50
Meilen). 1867 Neugründung als New Haven, Midd-
letown & Willimantic RR. 1873 wurde der Betrieb
dann endlich eröffnet. Zwischenzeitlich als
Boston and New York Air Line RR operierend. Seit
1879 Betriebsführung durch die New York, New
Haven & Hartford RR. Herrlicher Stahlstich mit
zwei besonders feinen Vignetten: Personenzug in
einer betriebsamen Flußlandschaft, Farmer beim
Schärfen seiner Sense. Maße: 16,6 x 25,3 cm. 

Nr. 1113 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

New York Speedway Stable Company
1 share à 100 $, Nr. 3
(New York), 30.8.1902 EF/VF
Gründeraktie. 1902 gegründeter Pferde-Rennstall
mit eigener Rennbahn. Zu jenen Zeiten waren Pfer-

derennen ein beliebtes sportliches Ereignis,
besonders für die elitäre Oberschicht. Neben die-
ser Einrichtung existierte parallel noch die
bekannte Harlem River Speedway (eröffnet 1898),
1919 umgebaut zur Autorennbahn. Weitere Anga-
ben zur NYSS Co. sind uns nicht bekannt. Allego-
rische Vignette. Maße: 20,8 x 26,7 cm. Äußerst sel-
ten!

Nr. 1114 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

New York, Woodhaven & Rockaway
Railroad Company
30 shares à 100 $, Nr. 392
New York, 30.7.1886 VF+
Konzessioniert 1877 für die 26 Meilen lange Bahn
von Glendale Junc. nach Rockaway Beach im heu-
tigen Stadtteil Queens auf Long Island (eröffnet
1880). Die Bahn hatte fast ausschließlich Perso-
nenverkehr. Auf über der Hälfte der Strecke wur-
den die Gleise der Long Island RR mitbenutzt.
Tolle ABNC-Vignette mit einer langgezogenen
Brücke über die Jamaica Bay und zwei sich kreu-
zenden Personenzügen, im Hintergrund die Sil-
houette von New York. Maße: 16,3 x 26,6 cm. 

Nr. 1115 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Norfolk & Petersburg Railroad Co.
5 shares à 100 $, Nr. 90
Norfolk, Virginia, 7.9.1858 VF
Eine der ältesten Südstaaten-Bahnen, konzessio-
niert bereits 1851. Die 81 Meilen lange Strecke nur
wenig südlich der späteren Konföderierten-Haupt-
stadt Richmond wurde 1854-57 fertiggestellt. 1870
Fusion mit der South Side RR und der Virginia &
Tennessee RR zur “Atlantic, Mississippi & Ohio
RR”. Später im mächtigen System der Southern
Railway aufgegangen. Dekorativ, mit Personenzug-
Vignette. Maße: 19 x 25,1 cm. 

Nr. 1116 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

North American Fire Insurance Co.
45 shares à 50 $, Nr. 839
New York, 29.1.1868 VF
Gegründet 1823 als „Phoenix Fire Insurance Co.“,
1836 umfirmiert wie oben. Firmensitz: 6 Wall Stre-
et. Es war dies die sechstälteste Feuerversiche-
rungs-Gesellschaft in New York (die älteste war
die 1787 entstandene Mutual Insurance Co., spä-
ter die Knickerbocker Fire Insurance Co.). Ab 1845
durften auch Inlandsverschiffungen und Trans-
portrisiken versichert werden. Eines der größten
Probleme damaliger Feuerversicherungen waren
unkontrollierbare Stadtbrände. So zwang ein
Großfeuer, das in New York im Juli 1845 mehrere
Straßenzüge vernichtete, auch die North Ameri-
can Fire anschließend, bei ihren Aktionären Nach-
schüsse zur Wiederherstellung des Kapitals einzu-
fordern. Noch 1866 wurde die Genehmigung zum
Versicherungsbetrieb um 30 Jahre verlängert. Drei
schöne Vignetten mit Indianern, Personenzügen
und einer langen Eisenbahnbrücke über einen
Fluß. Maße: 18 x 28,8 cm. Seit Jahrzehnten nur 2
Stücke bekannt!

Nr. 1117 Schätzpreis: 225,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Northern Alabama Coal, 
Iron & Railway Company
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 640
New Jersey, 1.1.1900 EF/VF
Gründung am 16.6.1899 unter dem Namen Alaba-
ma, Coal, Iron & Railway Co., im Juli 1899 umbe-
nannt wie oben. Die Gesellschaft übernahm die
Konkursmasse der Talladega Iron & Steel Co.
Hochwertige ABNC-Vignette mit zwei Eisenbahn-
darstellungen, mittig Bergmann mit Spitzhacke.
Maße: 35 x 24,2 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons, nicht entwertet.
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Nr. 1118 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Northern Express Company
30 shares à 100 $, Nr. 18
2.10.1918 EF
Gegründet 1906. Die Express-Gesellschaften
waren ein wichtiges Instrument der Bahngesell-
schaften des Westens, um durch Anschluß- und
Zubringer-Linien per Kutsche das Fracht- und Pas-
sagieraufkommen zu steigern. Maße: 15,1 x 26 cm.
Überhaupt nur 9 ausgestellte Stücke wurden im
Northern-Pacific-Archiv gefunden!

Nr. 1119 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Northern Pacific & Cascade Railroad
1 share à 100 $, Nr. 21
Tacoma, W.T./New York City, 8.5.1896 EF
Erbaut 1880-90, zur Zeit der Fertigstellung der
Northern Pacific (1883), zum Bau einer 20 Meilen
langen Stichbahn nach Wilkeson, die sich dort in
den Westausläufern des Mt. Rainier (mit 4.400 m
der höchste Berg der Cascade Mountains) weiter
nach Burnett und Crocker verzweigte. Als Präsi-
dent unterschrieb die Aktie eigenhändig Henry C.
Rouse, Konkursverwalter der Northern Pacific RR.
Maße: 15,5 x 21,7 cm. Links mit angeklebtem
„stub“ aus dem Aktienbuch. Nur 22 Stücke wurden
vor Jahren im NP-Archiv gefunden. 

Nr. 1120 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Northern Pacific Coal Company
1000 shares à 100 $, Nr. 17
Minnesota, 21.9.1894 EF
Der Nominalwert der Aktie entsprach 16,6% des
gesamten Aktienkapitals der Gesellschaft. Die mit
Abstand größte und ertragsreichste Bergwerksge-
sellschaft der Northern Pacific Railroad. Kleine
Vignette von Pflanzen und einem Teich mit Enten.
Links mit angeklebtem „stub“ aus dem Aktien-
buch. Maße: 15 x 19,4 cm. In dieser Form eine
Rarität.

Nr. 1121 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Northway Motors Corporation
3 pref. share à 10 $ $, Nr. 20438
Massachusetts, 8.1.1921 EF
Eine Tochtergesellschaft von General Motors,
gegründet 1917 von dem Automobilpionier Ralph

Northway, der für Ford Produktionswerkzeuge
erfand und sein bedeutender Zulieferer wurde.
Hergestellt wurden vor allem Lieferfahrzeuge
sowie Motoren für andere Konzernfirmen wie Oak-
land und Oldsmobile. Ab 1921 auch Bau von Tou-
ringwagen. Maße: 21,2 x 27,5 cm.

Nr. 1122 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Oakland & Ottawa Rail Road Co.
1 share à 100 $, Nr. 290
Detroit, 18.4.1855 VF
Konzessioniert 1848. Mit der (bereits 1834 gegrün-
deten) Detroit & Pontiac RR 1855 fusioniert zur
Detroit & Milwaukee Ry., so daß sich nun eine
durchgehende 189 Meilen lange Strecke Detroit-
Grand Haven, Mich. ergab (1858 in Betrieb genom-
men). 1860 Zwangsversteigerung, als Detroit & Mil-
waukee RR reorganisiert. 1873 erneut zahlungsun-
fähig, danach 1878 durch die Anleihegläubiger als
Detroit, Grand Haven & Milwaukee Ry. weiterge-
führt. Mehrheitsaktionär war zuletzt die Great
Western Ry. of Canada. Wappen mit zwei Hirschen,
unten Lok-Vignette. Maße: 17,2 x 23,7 cm.

Nr. 1123 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Ocean National Bank
10 shares à 50 $, Nr. 947
New York, 20.5.1870 VF
Nur wenige Monate nach ihrer Gründung wurde
die Bank Im Dezember 1870 von Einbrechern aus-
geraubt. Eines großen Teils ihres Bargeldes und
ihrer Wertpapierbestände beraubt konnte die
Bank dann ihre Verpflichtungen gegenüber den
Clearingbanken und anderen Gläubigern nicht
mehr erfüllen. Obwohl der Konkursverwalter
Theodore M. Davis den Gläubigern nicht nur ihre
gesamten Forderungen, sondern auch 1/4 der auf-
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gelaufenen Zinsen zurückzahlen konnte, beschäf-
tigte seine Arbeit noch viele Jahre später (1882)
einen Untersuchungsausschuß des Kongresses.
Man beschuldigte ihn, bankeigene Bonds der Por-
tage Lake Canal Company benutzt zu haben, um
mit Verbündeten die Kontrolle über dieses Unter-
nehmen zu gewinnen. Optisch eine einmalige
Augenweide: Fünf ausgesprochen feine Kupfer-
stich-Vignetten zeigen: Dreimaster vor dem Wind;
Gott Neptun mit Dreizack in einer Muschel, des-
sen Hand auf Dampfer und Segelschiffe vor der
Skyline von New York weist; eine Seemannsbraut,
die von einem Felsen unterhalb eines Leucht-
turms Ausschau nach ihrem Liebsten hält; zwei
Schiffbrüchige in einem Rettungsboot vor einem
sinkenden Schiff; eine auf einem Seeungeheuer
jauchzende Putte. Maße: 16,4 x 25,8 cm. Nur 5
Stücke wurden vor Jahren in den USA gefun-
den! 

Nr. 1124 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Ohio & California Refining Oil Co.
20 shares à 1 $, Nr. 6310
Charleston, West Virginia, 1.4.1903 EF
Tolle Vignette mit Bohrtürmen in einer Reihe.
Maße: 21,8 x 29 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons, keine Entwertung.

Nr. 1125 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Old Glory Gold Mining & Smelting 
59 shares à 1 $, Nr. 2065
Boston, Mass., 23.2.1897 VF
Das Bergwerkseigentum dieser Goldmine lag bei
der Stadt Grants Pass im Josephine County im
Südwesten des Staates Oregon, nahe der kaliforni-
schen Grenze. Gold wurde hier am Josephine
Creek im Jahr 1852 entdeckt, und bald war das Tal
von einer Armee von Prospektoren übervölkert.
Simples Goldwaschen brachte ihnen bis zu 100 $
am Tag, damals ein kleines Vermögen. Als diese
leicht zu fördernden Schätze bald zur Neige gin-
gen, wurden mit “hydraulic mining” die höher lie-
genden Bänke und alte trockene Flußbetten abge-
baut, später verfolgte man in bermännischer
Manier die goldführenden Quarzgänge. Die “Old
Glory Mine” lag im Silver Creek District und war
eine der eindrucksvollsten im ganzen Bezirk. 1500

Fuß unterhalb des den Grand Canyon
umschließenden Gebirges hatte sich hier der Sil-
ver Creek tief in die Felsen eingegraben und
dadurch reiche Quarzgänge in den Wänden der
Schlucht sichtbar werden lassen. Das Bergwerk
war sozusagen von der Natur selbst erschlossen
worden, das zu Tage liegende Erz musste nur noch
mit geringen Kosten abgebaut werden. Sehr schö-
ner Druck mit 7 Bergbauvignetten. Das Prägesie-
gel ist mit einer rot/blau/weiß/rotenen US-Flagge
und einer aufgehenden Sonne geschmückt. Maße:
20,4 x 25,7 cm. Seit Jahren nur 3 Stücke bekannt!

Nr. 1126 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Oregon Pacific Railroad Company
6% Land Grant Gold Bond 1.000 $, Nr. 4928
1.10.1880 VF+
Thomas Egenton Hogg hatte die Vision, eine neue
Transkontinantaleisenbahn von Corvallis an der
Pazifikküste des Staates Oregon nach Osten zu
bauen. 1872 gründete er die Corvallis & Yaquina
Bay RR, die bald darauf als Willamette Valley &
Coast RR reorganisiert wurde, 1877 mit den Bau-
arbeiten begann und 1880 durch erneute Reorga-
nisation zur Oregon Pacific RR wurde. Hogg kaufte
den Dampfer „Yaquina City“, der eine Schiffsver-
bindung zwischen San Francisco und dem Aus-
gangspunkt der Bahn schuf, aber 1887 auf Grund
lief. Das traf Hogg in einer Phase, wo das Geld
sowieso knapp war: Die Bahn sollte über 600 Mei-
len von Yaquina Bay nach Boise City in Idaho
führen, doch 15 Meilen vor dem Santiam Pass in
den Cascade Mountains war wegen Geldmangels
erst mal Schluß. In dem verzweifelten Bemühen,
die gewaltigen Landschenkungen des Staates
nach Überschreiten der Cascade Mountains zu
bekommen, ließ Hogg die Gleise noch über den
Santiam Pass legen, und auch einige Schienen im
Malheur River Canyon. Um die Streckenrechte
nicht zu verlieren, ließ er gelegentlich von Maul-
tieren gezogene Waggon hin- und herbewegen.
1888 kaufte Hogg von der Red D Line den Ozean-
dampfer „Caracas“, um die havarierte „Yaquina
City“ zu ersetzen. Doch auch dieses Schiff lief
nach nur wenigen Wochen nahe dem Wrack der
Yaquina City auf Grund (es gab Gerüchte, in bei-
den Fällen habe Hoggs‘ Konkurrenz für die Havari-
en gesorgt). Daß dieser Verlust nicht versichert
war, brach Hogg endgültig das Genick. 1890 ging
die Oregon Pacific RR in Konkurs. Andere Interes-
sengruppen reorganisierten sie 1894 als Oregon
Central & Eastern Ry. und erneut 1897 als Corval-

lis & Eastern RR, 1907 wurde sie an die Southern
Pacific verkauft. Beim Bau des Detroit Dam ver-
sanken 1950 Teile der Strecke im Detroit Lake. Die
Teilstrecke von Idanha zur Paßhöhe in den Casca-
de Mountains wurde 1999 unter Denkmalschutz
gestellt. Ungemein feiner ABNC-Stahlstich mit
großer dreigeteilter Vignette über die ganze Brei-
te: Getreide-Elevator im Hafen, Güterzug, Kaianla-
gen. Maße: 35,2 x 23,5 cm. Mit anhängenden rest-
lichen Kupons, nicht entwertet.

Nr. 1127 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Orinoco Steam Navigation Company
1 share à 1.000 $, Nr. 80
New York, 1.5.1851 VF
Die 1847 mit Sitz in New York gegründete Gesell-
schaft erhielt von der Regierung von Venezuela
auf 18 Jahre das alleinige Recht zum Betrieb der
Dampfschifffahrt auf den Flüssen Orinoco und
Apure. Das Kapital bestand aus lediglich 300 sha-
res. Kupferstich auf Pergament mit vier schönen
Vignetten: Raddampfer, Fuhrwerk mit Baumwolle
am Ufer, Göttinnen mit Speer, Schwert und Anker,
Putte in einer Muschel. Maße: 18,8 x 26,4 cm. Die
Originalsignaturen stellenweise korrodiert. Ein
herrliches Papier! 

Nr. 1128 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Packard Motor Car Company
8 % Gold Bond 1.000 $, Specimen
New York, 15.4.1921 VF
Nullgeziffertes Specimen. Der erste Packard von
1899 war noch ein durchschnittliches Auto, doch
bald darauf schaffte das Unternehmen den
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Sprung in die Luxus-Klasse. Packard lieferte
sogar die Karosseriewerkzeuge für das russische
Prestige-Auto ZIS. 1954 Fusion mit dem vormali-
gen Konkurrenten Studebaker. 1958 wurde die
Produktion von Packard-Autos eingestellt.
Lila/schwarzer Stahlstich der ABNC mit allegori-
scher Vignette. Maße: 37,5 x 25,6 cm. Mit Kupons.
Dabei: ein s/w-Foto mit Packard-Abb. sowie Ori-
ginalwerbung um 1920. Rarität, extrem günstig
angeboten!

Nr. 1129 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Pan Motor Company
5 shares à 5 $, Nr. 38205
St. Cloud, Minn., 6.2.1919 EF/VF
Samuel Connor Pandolfo gründete 1917 am Ufer
des Mississippi die Stadt “Pan Town” (heute St.
Cloud) mit allem was dazugehörte, einschließlich
dem ersten Motel der Welt und einer Automobilfa-
brik. Die Fabrik wurde mit modernsten Maschinen
ausgestattet. Der Werbekatalog für den “Pan” war
das aufwendigste Druckwerk der Automobilge-
schichte. Bei so viel Reklame ließen sich die Akti-
en der Firma wie warme Semmeln verkaufen. Das
Geschäft mit den Autos ging aber gar nicht gut: In
5 Jahren verließen gerade einmal 737 Autos die
Fabrik, die sich als grandioses Potemkinsches
Dorf herausstellte: Samuel C. Pandolfo beschäftig-
te u.a. einige Heizer, deren einzige Aufgabe war,
ordentlich qualmende Feuer zu unterhalten, auf
daß aus den Fabrikschornsteinen große Geschäf-
tigkeit vortäuschender schwarzer Rauch quoll.
Nachdem der Schwindel aufgeflogen war atmete
Pandolfo für einige Jahre gesiebte Luft. Dekorativ,
mit Cabriolet-Vignette und zwei Firmenlogos. Ori-
ginalunterschrift von Samuel Conner Pandolfo
als Präsident, dem größten Aktienschwindler in
der Geschichte des Automobils. Maße: 21,8 x 28
cm.

Nr. 1130 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Pan Motor Company
10 pref. shares  à 10 $, Nr. 3747
Delaware, 4.1.19121 EF/VF
Maße: 21,3 x 27,9 cm. 

Nr. 1131 Schätzpreis: 265,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Petroleum Steam Barrel Company
2269 shares à 5 $, Nr. 234
Philadelphia, 28.9.1866 VF+
1864 im Staat Pennsylvania gegründete Ölgesell-
schaft. Sehr dekorativ, Vignette mit Bohrtürmen,
Öltanks, Ölfässern in einem lieblichen Tal. Mit
Steuermarke. Maße: 17,4 x 25,9 cm. 

Nr. 1132 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Philadelphia Ferry Company
100 shares à 50 $, Nr. 29
Philadelphia, Pa., 26.6.1850 EF/VF
Heute überspannt an der Stelle der früheren Fähre
die gewaltige Benjamin Franklin Bridge den Dela-
ware River (bei ihrer Fertigstellung 1926 die Hän-
gebrücke mit der längsten Spannweite der Welt)
und verbindet die Ländereien des Vineland in New
Jersey mit Philadelphia - doch wie kam man vor
200 Jahren über den breiten Fluß? Um 1800 eröff-
nete der geschäftstüchtige Farmer Abraham Bro-
wning die als „Market Street Ferry“ bekannt
gewordene Fährverbindung zwischen der Market
Street in Camden, N.J. und der Market Street in
Philadelphia, Pa. Die Familie betrieb das Geschäft
ein halbes Jahrhundert lang als Privatfirma, erst
1849 wurde es in eine AG umgewandelt. 1883
erwarb die Pennsylvania Railroad die Aktienmehr-
heit. Ähnlich erging es der 1816 in‘s Leben gerufe-
nen Pennsylvania & New Jersey Steamboat Co.,
1851 reorganisiert als South Camden Ferry Co. Der
starke Wettbwerb zwang sie 1856 zur Betriebsein-
stellung, 1859 wurden die assets an die neue Kaig-
hn‘s Point & Philadelphia Ferry Co. verkauft, und
diese wurde 1888 von der Philadelphia & Atlantic

City RR übernommen, welche ihren Verkehr seit
1885 über den Kaighn‘s Point Fähranleger laufen
ließ, nachdem sie ihre eigene Fährverbindung ein-
gestellt hatte. So kam diese Fähre zum Philadel-
phia & Reading-Eisenbahnsystem. Der Bau der
Brücken über den Delaware machte die Fähren
schließlich obsolet: 1938 fuhr die letzte von ihnen.
Vier herrliche Kupferstich-Vignetten: Pennsylva-
nia-Wappen mit zwei Allegorien mit Raddampfer,
Eisenbahn, Füllhorn und Waren; zwei Bauern-
mädchen beim Melken von Kühen; drei Farmer
beim Aufladen von Stroh auf einen Ochsenkarren,
Eisenbahn im Hintergrund; ungemein detailreiche
Ansicht des Fähranlegers in Camden, die Fähre
mit zwei rauchenden Schornsteinen passiert ein
Segelschiff auf ihrem Weg nach Philadelphia.
Maße: 18,8 x 26,8 cm. Ein herrliches und äußerst
seltenes Papier!

Nr. 1133 Schätzpreis: 340,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Philadelphia & Gulf Steamship Co.
6 shares à 50 $, Nr. 111
Delaware, 22.12.1909 VF+
Gegründet 1903 für den Linienverkehr von Phila-
delphia zu den Häfen im Golf von Mexico. Der
geschäftliche Erfolg blieb aus, weil die Reederei
von der alteingesessenen Konkurrenz bekämpft
wurde. Ein Untersuchungsausschuß des US-
Repräsentantenhauses förderte 1913 mehr als 100
Kartellvereinbarungen in der Schiffahrtsbranche
zur Unterbindung unerwünschter Konkurrenz zu
Tage. Blaugrün/schwarzer Stahlstich, schöne Vig-
nette mit Abbildung eines Dampfschiffs. Maße: 21
x 29,7 cm.
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Nr. 1134 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 160,00 EUR

Pittsburgh Aeroplane & Motor Co.
25 shares à 10 $, Nr. 485
Pennsylvania, 3.3.1921 VF+
Gegründet 1918, was vom Timing her nicht ganz
glücklich war. Gerade war der 1. Weltkrieg vorbei,
die Militärs der Kriegsparteien brauchten erst mal
keine Flugzeuge mehr, und um die wenigen zivilen
Aufträge schlugen sich alle Hersteller. So nützte es
dieser Firma auch wenig, daß ihr Chef Charles L.
Sanford (der die Aktie auch als president original
unterschrieben hat) Anfang 1920 das US-Patent
für einen neuentwickelten Propeller erhielt: Die
Firma ging bald wieder ein. Maße: 22 x 30,2 cm.
Nur 4 Stücke sind seit vielen Jahren bekannt!

Nr. 1135 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Pittsburgh, Virginia & Charleston
Railway
20 shares à 50 $, Nr. 298
Pittsburgh, Penna., 23.10.1882 VF
Gründung 1867 als Monongahela Valley RR, 1870
umbenannt wie oben. Strecke von Pittsburg, Pa.
zur Nordgrenze von West Virginia (85 Meilen).
Bahnbetrieb ab 1873. 1881 Übernahme der Bro-
wnsville RR, 1894 Übernahme der McKeesport &
Bessemer RR. Monongahela River & Streets Run
RR und der Brownsville & State Line RR. Schöne
Vignette eines großen Stahlwerks mit dutzenden
von rauchenden Schloten, drei kleine Neben-Vig-
netten. Maße: 18,2 x 28 cm.

Nr. 1136 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Planters Bank of Tennessee
20 shares à 100 $, Nr. 1438
Nashville, 14.12.1868 VF+

Eine Gründung der Plantagenbesitzer des Staates
Tennessee, die zu dieser Zeit vor allem Baumwol-
le, Mais, Weizen, Hafer, aber auch Obst anbauten.
Herrlicher alter Bankwert mit sechs Kupferstich-
Vignetten. Maße: 13,9 x 24,1 cm. 

Nr. 1137 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Postal Telegraph Company
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 2526
New York, 26.1.1882 EF/VF
Ab 1866 wurde die noch heute bekannte und
anfänglich von den Vanderbilts kontrollierte
“Western Union” groß, die die Zahl ihrer Tele-
gramme bis 1900 auf 63 Mio. Stück mehr als ver-
zehnfachen konnte. Dabei erwirtschaftete sie eine
Umsatzrendite von rd. 40%. Das lockte Jay Gould
an, der 1874 die “Atlantic & Pacific Telegraph Co.”
gründete. Die Fusion 1881 mit der Western Union
war eine Vernunftentscheidung, bei der die Van-
derbilts zugleich die alleinige Kontrolle verloren
und fortan mit Gould teilen mussten. Gleichzeitig,
ebenfalls 1881, trat mit der “Postal Telegraph Co.”
ein neuer Konkurrent auf den Plan, gegründet von
John Mackay, der als Minenbesitzer in der Com-
stocl Lode bereits ein riesiges Vermögen gemacht
hatte. Er kaufte pleite gegangene Telegraphenge-
sellschaften auf und formte daraus ein neues Netz-
werk. Postal Telegraph vermochte nie mit der
Western Union gleichzuziehen, besaß aber zeit-
weise Marktanteile um die 20%. 1945 schließlich
fusionierten Western Union und Postal. Es war die
letzte große Fusion in einem bereits dramatisch
schrumpfenden Markt. Eines der bedeutendsten
Papiere zur Geschichte der Nachrichtentechnik.
Die Zinszahlungen auf diesen Bond wurden 1885
eingestellt, mehrere gerichtlich angeordnete Teil-
zahlungen sind vermerkt. Sehr schöner Stahlstich
mit Adler-Vignette, Firmenname von Blitzen
umzuckt. Maße: 24,5 x 37,1 cm. Mit anhängenden
restlichen Kupons. Seit über 10 Jahren sind uns
nur zwei Stücke (#2526 und #2591) bekannt.

Nr. 1138 Schätzpreis: 2.000,00 EUR
Startpreis: 750,00 EUR

Quaker City Insurance Company
2 shares à 100 $, Nr. 64
Philadelphia, Pa., 28.5.1857 VF
Gründeraktie. Eine uralte und außergewöhnlich
langlebige Versicherungsgesellschaft. Die „Quaker
City“ besaß für Versicherungsgeschäfte Lizenzen
der Bundesstaaten Delaware, District of Columbia,
Maryland, New Jersey, Pennsylvania, Virginia und
West Virginia und war zuletzt in der KFZ- und
Unfallversicherung tätig. Neben fünf anderen Ver-
sicherungen gehörte sie zuletzt zur HOME STATE
Holdings. 1997 verkaufte sie ihren gesamten Versi-
cherungsbestand an die Newark Insurance Co. in
Philadelphia, anschließend ging die „Quaker City“
in Liquidation, während derer sie Anfang 2015
schließlich vollständig insolvent wurde. Herausra-
gende Gestaltung mit sechs Kupferstich-Vignet-
ten, u.a. Indianer auf einem Berg, die im Tal Eisen-
bahn- und schiffsverkehr beobachten, Dampfseg-
ler und Segelschiff, Feuerwehrmann an einem
Hydranten, ungemein detailliert gestochener alter
Handhebel-Spritzenwagen. Maße: 17,2 x 29,3 cm.
Linke untere Ecke mit Papierverlust. Nicht ent-
wertet. Als Präsident unterschrieb die Aktie Geor-
ge H. Hart. Rarität aus uralter Sammlung, höchst-
wahrscheinlich ein Unikat.

Nr. 1139 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 300,00 EUR

Raleigh & Gaston Rail Road Co.
2 shares à 100 $, Nr. 978
North Carolina, 1.5.1853 VF
Konzessioniert wurde diese Bahn im US-Bundes-
staat North Carolina bereits 1839. Mit der
Betriebseröffnung Raleigh-Gaston (am Roanoke
River) im April 1840 war dies die zweite Eisenbahn
im Staat North Carolina (nur die Wilmington &
Raleigh RR war gerade mal einen Monat schnel-
ler). 1851 reorganisiert, 1852 Verlängerung bis
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Weldon (Gesamtlänge nun 97 Meilen). 1900 Fusion
mit der Seaboard Air Line RR, damit am Ende Teil
des Southern-Railway-Systems geworden. Die alte
Raleigh-Gaston-Strecke ist heute die „Norlina Sub-
division“ von CSX. Große Holzstich-Vignette mit
Personenzug. Maße: 20 x 26,8 cm. Knickfalten,
sonst tadellos. Unter den Südstaaten-Eisenbah-
nen eine große Rarität.

Nr. 1140 Schätzpreis: 265,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Reliance Gold and Silver Mining
Company of Colorado
7 % Gold Bond 100 $, Nr. 202
New York, 1.8.1867 VF+
Auflage 500. 1867 konzessionierte Gold- und Sil-
bermine in Colorado. Ausgegeben im Jahr der
Gründung der Gesellschaft, die Anleihe war ding-
lich gesichert auf dem Goldbergwerkseigentum in
Colorado. Großes Querformat, Vignette mit Stol-
lenmundloch, Erzfuhrwerk und Übertageanlagen
und dem Wahlspruch “all for our country”, und
damit mussten sich die Gläubiger auch trösten,
denn die Initiatoren handelten wohl mehr nach
“all for our eigene Tasche”: Schon nach zwei Jah-
ren wurden keine Zinsen mehr bezahlt. Maße: 33,6
x 41 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 1141 Schätzpreis: 650,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

Rio Grande Southern Railroad
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 2804
Denver, Col., 1.7.1890 VF
Autograph: Otto Mears. Auflage 5.000. Gegründet
1889 von Otto Mears, konzessioniert für die

schmalspurige Strecke Ridgway-Durango, Col.
(162 Meilen, eröffnet am 1.2.1892). Eine der wag-
halsigsten Bahnkonstruktionen im Zentralmassiv
der Rocky Mountains, wirtschaftlich leider
zunächst kein Erfolg: 1893 Konkurs. Die Strecke
wurde aber vom Großaktionär Denver & Rio Gran-
de weiterbetrieben. Schöner orange/schwarzer
Druck, Vignette mit Eisenbahn im Gebirge. Als Prä-
sident signierte das Papier eigenhändig der große
Colorado- und Eisenbahn-Pionier Otto Mears,
genannt “Pathfinder of the San Juans”. Mears
(1840-1931), in Russland geboren, mit 10 Jahren
nach USA ausgewandert, baute einige bedeutende
Eisenbahnlinien in Colorado auf, dabei einige wag-
halsige und weltberühmte Strecken. Nach dem
Bau der Rio Grande Southern RR baute Mears
1895 die Silverton Northern RR und 1899 die Sil-
verton Gladstone & Northern RR. Die Originalsig-
natur von Otto Mears auf historischen Wertpapie-
ren ist äußerst selten. Maße: 25,2 x 37,5 cm. Mit
anhängenden restlichen Kupons. 

Nr. 1142 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Rossia Insurance Co. of America
60 shares à 10 $, Nr. 2261
Connecticut, 19.7.1929 VF
Die Rossia-Versicherung startete ihr US-Geschäft
1904 (als dritte russische Versicherung, nach der
Salamander-Versicherung 1899 und der Moskowi-
schen Feuer-Assekuranz 1900). Bei Ausbruch der
Oktober-Revolution war sie eine der 9 auch in den
USA tätigen russischen Versicherungsgesellschaf-
ten und von diesen mit einem Anteil von 1/3 am
US-Geschäft aller russischen Versicherungen die
größte (ihr Geschäftsvolumen war fas 3 mal so
groß wie das der zweitgrößten Salamander-Versi-
cherung). in den USA wurde speziell die Feuerver-
sicherung und die Schifffahrtsrückversicherung

betrieben. Bereits 1915 gliederte die Rossia ihr US-
Geschäft in eine eigene Tochtergesellschaft mit
Sitz im US-Bundesstaat Connecticut aus, weshalb
sie in den USA unbeeinträchtigt von den Revoluti-
onsfolgen weiterarbeiten und im April 1925 sogar
noch die insolvent gewordene “First Insurance Co.
of Hartford” übernehmen konnte. Schon 1914
hatte man in Hartford an der Farmington Avenue
Ecke Broad Street, gekrönt von einer großen Sta-
tue von Katharina der Großen, ein prächtiges Ver-
waltungsgebäude neu erbaut (das später von der
Metropolitan District Commission benutzt
wurde). Nach dem “schwarzen Freitag” 1929 zur
Verlustabdeckung Herabsetzung des Aktiennenn-
wertes von 10 $ auf 5 $. Im März 1939 umbenannt
in “Northeastern Insurance Co. of Hartford”, nach-
dem bereits 1933 im “Litvinov Assignment” die
Sowjets auf alle Forderungen aus ehemals russi-
schem Besitz in den USA verzichtet hatten. Ende
der 1940er Jahre verlegte die Gesellschaft ihren
Sitz nach Iowa und schied erst 1994 aus dem Ver-
sicherungsmarkt aus. ABNC-Sicherheitsdruck in
dunkelbraun, tolle 9 cm breite Vignette eines
Weißkopf-Seeadlers. Maße: 17,6 x 27,8 cm.

Nr. 1143 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

Rossia Insurance Co. of America
100 shares à 5 $, Nr. 4468
Connecticut, 29.3.1937 EF
ABNC-Sicherheitsdruck in orange, tolle 9 cm brei-
te Vignette eines Weißkopf-Seeadlers. Maße: 17,9
x 27,9 cm.

Nr. 1144 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 85,00 EUR

Saint Louis, Kansas City & Colorado
Railroad Company
300 shares à 100 $, Nr. 5
Fort Scott, Kansas, 23.12.1884 EF/VF
Gegründet 1884 zum Bau der 55 Meilen langen
Bahn von Union, Missouri. zur nördlichen Stadt-
grenze von St. Louis. Innerhalb der Stadt bis zum
Union Depot wurden dann die Gleise der Wabash
Ry. mitbenutzt. Zu dem Zeitpunkt gehörte sie zum
mächtigen System der Atchison, Topeka & Santa
Fè RR, wurde aber 1902 an die Chicago, Rock
Island & Pacific verkauft. Diese nahm weitere im
übrigen wegen des schwierigen Geländes sehr
teure Streckenerweiterungen vor, bis schließlich
die Großstädte St. Louis und Kansas City mitein-
ander verbunden waren. Die Rendite-Erwartungen
erfüllten sich nicht. Im Gegenteil, drei Mal musste
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die C.RI. & P. RR Konkurs anmelden, das letzte Mal
1975. Die Sanierung scheiterte und Gesellschaft
musste liquidiert werden. Maße: 15,8 x 24,4 cm.
Mit vollständigem linksseitig aufgeleimten „stub“
aus dem Aktienbuch. Aus dem Atchison, Topeka &
Santa Fé-Archiv.

Nr. 1145 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 130,00 EUR

San Francisco Land Association
60 shares à  500 $, Nr. 2529
Philadelphia, 4.11.1872 VF
Die Terrain-Gesellschaft hatte ein für diese Zeit
außergewöhnlich hohes Kapital von 34 Mio.
Dollar. Meisterhafter ABNC-Vignette mit der Bucht
von San Francisco, Fortuna, Eisenbahn; unten
Nebenvignette mit weiblicher Allegorie mit Lanze
und Schild, darüber Schriftzug “Eureka”, das
Staatsmotto des US-Bundesstaates Kalifornien.
Maße: 16 x 24,4 cm.

Nr. 1146 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 275,00 EUR

Savannah & Charleston Rail Road
8 % Second Mortgage Bond 100 $, Nr. 151
1.4.1871 VF
Gegründet 1854 als Charleston & Savannah RR.
Die Gesellschaft baute die wirtschaftlich sehr
wichtige Eisenbahnverbindung zwischen Charle-
ston & Savannah in South Carolina, 105 Meilen
lang. Der Staat war mit einem 27%gen Anteil an
den Baukosten beteiligt. Im Bürgerkrieg wurde die
Bahn für die Truppentransporte eingesetzt, wobei
sie nach Kriegshandlungen ernsthafte Zerstörun-
gen erleiden musste. 1866 reorganisiert und
umbenannt in Savannah & Charleston RR. Die
Gesellschaft ging 1873 in Konkurs, nachdem sie
ihre Anleihe von 1856 nicht mehr zurück zahlen
konnte. Ein gewisser Henry B. Plant kaufte die
Bahn und brachte sie in die neu gegründete Char-
leston & Savannah Railway ein. Herrliche Eisen-
bahn-Vignette und Bienenkorb. Maße: 27,5 x 39
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 1873,
keine Entwertung. Oberer Rand mit kleiner Fehl-
stelle (2 x 3 mm). Äußerst selten!

Nr. 1147 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Schweitzer Patent Bolt Company
22 shares à 100 $, Nr. 15
New York, 16.11.1867 EF/VF

Gegründet 1867 zwecks Verwertung der von Fran-
zis Schweizer erfundenen Maschine für das
Schneiden von Gewinde an Schrauben. Dekorative
Vign. mit Adler auf Wappenschild, dahinter Eisen-
bahn auf Brücke. Maße: 16,4 x 26,5 cm. Einzel-
stück aus uralter Sammlung. Nicht entwertet.

Nr. 1148 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

South Carolina Railway Co.
6 % Purchase Money Mortgage Income
Bond 1.000 $, Nr. 2685
Charleston, S.C., 1.11.1881 VF+
Auflage 3.000. Die Anleihe von 3 Mio. $ ging zah-
lungshalber an den Insolvenzverwalter der
S.C.RR. für die Übernahme der Bahn nach der
Reorganisation 1881. Eine der ältesten Bahnen der
USA: bereits 1827 als Charleston & Hamburg RR
konzessioniert. 1844 nach Fusion in South Caroli-
na RR umbenannt. Die bedeutende Strecke von
Charleston, S.C. nach Augusta, Ga. (137 Meilen)
wurde im amerikanischen Bürgerkrieg zerstört.
Die Schwierigkeiten des Wiederaufbaus führten
1878 zum Konkurs. 1881 unter altem Namen reor-
ganisiert, später im System der mächtigen Sou-
thern Railway aufgegangen. ABNC-Stahlstich mit
zwei detailgetreuen Vignetten von Baumwoll-
pflückern. Maße: 22,4 x 32 cm.

Nr. 1149 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

South Easton & Phillipsburg RR
100 shares à 50 $, Nr. 13
Philadelphia, 27.9.1890 EF/VF
Gegründet am 25.7.1889 zum Bau der Bahn von
South Easton, Pa. nach Phillipsburg, N.J. Die Bahn
war kaum mehr als 1 km lang, aber der Bau war

teuer und das Aktienkapital deshalb mit 150.000 $
auf den ersten Blick sehr hoch: Die Strecke führte
nämlich auf einer Brücke über den mächtigen
Delaware River. Gehörte zum Einflußbereich der
Lehigh Coal & Navigation Co. Allegorische Vign.
mit Pferden, Wappenschild und Adler. Ausgestellt
auf und als Präsident original unterschrieben von
Joseph S. Harris, zugleich Präsident der Lehigh
Coal & Navigation Company. Maße: 17,6 x 23,4
cm.

Nr. 1150 Schätzpreis: 375,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Southern Kentucky Coal, 
Mining & Transporting Company
10 shares à 50 $, Nr. 105
Evansville, Ind., 13.10.1865 VF
Gründung 1860 mit einem Kapital von 200.000 $.
Sehr dekorative Ölfeld-Vignette, im Vordergrund
Bohrturm, Tank und Arbeiter mit Ölfässern,
dahinter ein mit Ölfässern beladener Lastkahn,
hinter dem Fluß Landschaft mit hinausragenden
Bohrtürmen. Maße: 18,5 x 29,1 cm.

Nr. 1151 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Southern Motor Manufacturing Ass.
1/5 share à 100 $, Nr. 33034
Houston, Texas, 31.8.1920 VF+
Die Firma produzierte zwischen 1920 und 1922
den “Ranger”, ein Auto, das direkt an die texani-
schen klimatischen Bedingungen angepaßt war.
1924 wurde die Firma ein Teil von National Motors
Corp. Vign. mit geflügeltem Speichenrad (Trade
Mark). Maße: 22,5 x 31 cm.

Nr. 1152 Schätzpreis: 380,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Southern Pacific Railroad Company
24 shares à 100 $, Nr. 235
Marshall, Texas, 13.3.1872 VF
Konzessioniert 1852 durch den Staat Texas mit
Landschenkungen von 10.240 acres pro fertigge-
stellter Meile. Geplant war eine 800 Meilen lange
Bahn von Shreveport, La. zum Rio Grande del
Norte. Nur ein 66 Meilen langes Teilstück bis Lon-
gview, Tx. war 1871 fertig, als die Bahn von der
“Texas & Pacific Ry.” übernommen wurde, die
unter Einschluß weiterer Bahnen eine 1.515 Mei-
len lange Verbindung bis San Diego am Pazifik
plante. Schöne Vignette mit Indianern vor fahren-
der Eisenbahn. Maße: 15,2 x 28,6 cm.
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Nr. 1153 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

Southern Pacific Railroad Company 
(State of Texas)
7 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 129
24.5.1869 VF+
Konzessioniert 1852 durch den Staat Texas mit
Landschenkungen von 10.240 acres pro fertigge-
stellter Meile. Geplant war eine 800 Meilen lange
Bahn von Shreveport, La. zum Rio Grande del
Norte. Nur ein 66 Meilen langes Teilstück bis Lon-
gview, Tx. war 1871 fertig, als die Bahn von der
“Texas & Pacific Ry.” übernommen wurde, die
unter Einschluß weiterer Bahnen eine 1.515 Mei-
len lange Verbindung bis San Diego am Pazifik
plante. Holzschnittvignette mit Eisenbahndarstel-
lung. Maße: 25,8 x 37,2 cm. Mit anhängenden rest-
lichen Kupons ab 1871, keine Entwertung.

Nr. 1154 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Southwestern Railroad Company
52 shares à 100 $, Nr. 362
Savannah, 12.11.1897 VF
Eine besonders alte Bahn: Entstanden 1868 durch
Fusion der Southwestern (konzessioniert 1845)
mit der Muscogee RR (konzessioniert 1847). Aus-
dehnung insgesamt 332 Meilen, Hauptstrecke
Macon, Ga. nach Eufaula, Ala. (143 Meilen). 1895

an die Central of Georgia RR
verpachtet. Hochwertiger

Stahlstich mit träumen-
der Schönheit (die
gleiche Vignettenvor-
lage wurde auch von
der Coca-Cola für
ihre Aktien gewählt).

Maße: 16,9 x 26,6 cm.
Ränder knapp geschnitten.

Nr. 1155 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

St. Louis, Lawrence & Denver
Railroad Company
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 922
Lawrence, Kansas, 1.5.1871 VF
Strecke Pleasant Hill - Lawrence (61 Meilen). Teil
der Pacific Railroad of Missouri, die auch für
Kapital und Zinsen dieser Anleihe garantierte.
Großes Querformat, orange/schwarzer Druck mit
großer Eisenbahn-Vignette. Maße: 29,4 x 43,2 cm.
Mit anhängenden restlichen Kupons, nicht ent-
wertet.

Nr. 1156 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

St. Louis Oak Hill & Carondelet
Railway Company
1 share 500 $, Nr. 34
St. Louis, Missouri, 11.4.1914 EF/VF
Gegründet 1886 zum Bau der 6,3 Meilen langen Bahn
von Tower Grove nach Carondelet, Missouri. Alleini-
ger Aktionär war die Missouri Pacific Ry. Frontalan-
sicht einer Dampflok, mehrere Passagiere steigen in
den Zug. Maße: 18,5 x 24,8 cm. Außer einer Urkunde
für 3.995 shares der Missouri Pacific waren nur 5 ein-
zelne “directors shares” ausgegeben.

Nr. 1157 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

State Bank of South Carolina
5 shares à 25 $, Nr. 1061
Charleston, S.C., 14.7.1858 VF
Gegründet am 19.12.1801 mit einem Kapital von 1
Mio. $ als (gemeinsam mit der am gleichen Tag

von der General Assembly of South Carolina
gecharterten „Bank of South Carolina“) älteste
eigene Bank des Staates South Carolina. Nach der
Gründung bezog die Bank zunächst das vormalige
Filialgebäude in Charleston der „Bank of the Uni-
ted States“, dann errichtete sie im Herzen der
Stadt an der Ecke East Bay St. und Broad St. ein
eigenes Gebäude (das später zum Rathaus der
Stadt Charleston wurde). Das Ende des Sezessi-
onskrieges überlebte die Bank nicht und teilte
damit (außer der „Bank of Charleston“) das
Schicksal aller schon vor dem Krieg entstandenen
Banken im Staat South Carolina. Tolle Vignette des
1853 errichteten dreistöckigen Bankgebäudes 1
Broad Street (an der Kreuzung mit der Bay St. im
Herzen der Stadt Charleston, beherbergt heute
eine Filiale von Bankers Trust) sowie allegorische
Nebenvignette mit Wappenschilden. Maße: 17,8 x
24,4 cm. Seit Jahrzehnten nur 6 Stücke bekannt! 

Nr. 1158 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

State of Indiana, County of Marion
9 % Mortgage Bond 1.000 $, Nr. 3
Indianapolis, 15.9.1875 VF+
Auflage 15. Zwei sehr dekorative Vignetten mit
Ansichten aus Marion, als Lithographien ausge-
führt. Recht hohe Verzinsung, zumal augenschein-
lich eine solide Absicherung der Anleihe vorgele-
gen hatte. Tatsächlich ab 1878 konnte die Anleihe
nicht mehr bedient werden. Maße: 35,8 x 35,3 cm.
Mit anhängenden Kupons, nicht entwertet.
Extrem selten!
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Nr. 1159 Schätzpreis: 175,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

State of Ohio Canal Stock 
(Loan of 1860)
6 % Bond 1.000 $, Nr. 21954
New York, 31.1.1850 VF+
Der 1827 eröffnete Ohio-Erie-Kanal im Bundes-
staat Ohio verband Akron mit dem Cuyahoga
River nahe dessen Mündung in den Eriesee in Cle-
veland. Wenige Jahre später wurde er bis zum
Ohio River bei Portsmouth, O. verlängert. Damit
bot der 496 km lange Kanal eine durchgehende
Verbindung vom Golf von Mexico über den Mis-
sissippi und den Ohio River bis zum Eriesee. Seine
immense Bedeutung für Inlandstransporte büßte
er durch den Bau von Eisenbahnen bald ein. Seit
1862 diente er fast nur noch als Wasserreservoir.
Nach einem vernichtenden Hochwasser wurden
1913 große Teile des Kanals aufgegeben. Die erhal-
ten gebliebenen Teile im „Ohio and Erie Canal
Historic District“ und im Cuyahoga Valley National
Park stehen heute unter Denkmalschutz. Vor
allem die alten Treidelpfade entlang des Kanals
sind heute bei Radfahrern und Wanderern beliebt.
Schöner Kupferstich mit fünf Vignetten: Mädchen
mit Getreidegarbe, Mädchen mit Sichel, barbusige
Fortuna mit Füllhorn, Adler und Wappenschild,
Handelsgott Hermes, Schmied. Maße: 19,8 x 25,6
cm. Mittig lochentwertet.

Nr. 1160 Schätzpreis: 375,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Stewart-Warner Speedometer Corp.
100 shares, Nr. 20134
Chicago, Ill. / Virginia, 27.10.1925 EF/VF
John Stewart gründete 1905 Stewart & Clark,
deren Tachometer u.a. im Ford Model T eingebaut
wurden. Später kaufte er noch die Warner Instru-
ment Co. und vereinigte sie 1912 mit der Alemite
Co. von Edgar Bassick zur Stewart-Warner Spee-
dometer Corp. mit Sitz in Chicago. Die Fabrik am
Diversey Parkway beschäftigte in ihren besten Zei-
ten 6.000 Leute und produzierte auch Radios und
Kühlschränke, später kamen in großem Umfang
Getriebe dazu, und als Spezialgebiet Anzeigetafeln
für Sportstadien. 1987 wurde Stewart-Warner an
British Tire & Rubber verkauft. BTR verlegte 1989
die Produktion nach Juarez (Mexico). Der danach
leerstehende Fabrikkomplex in Chicago wurde
1993 Opfer eines spektakulären Großfeuers, hin-
terher entstanden auf dem leergeräumten Fabrika-

real Luxuswohnungen. Orange/schwarzer Stahl-
stich, tolle dreigeteilte Vignette mit integriertem
Tacho, Kilometerzähler und Tageskilometerzähler,
flankiert von zwei antiken weiblichen Allegorien.
Maße: 21 x 29 cm. Die so frühen Papiere dieses
ungemein bedeutenden Automobil-Zulieferers
sind extrem selten!

Nr. 1161 Schätzpreis: 245,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Sullivan Railroad Company
5 shares à 100 $, Nr. 160
Vermont, 8.7.1848 VF+
Gründung 1847. Strecke von Windsor nach Bello-
ws Falls, Vt. (26 Meilen). Später an die Vermont
Central RR verpachtet. Sehr schöner, alter Bahn-
wert mit vier Kupferstich-Vignetten, u.a. Perso-
nenzug mit Uralt-Dampflok. Nicht entwertete Ori-
ginalsignatur von Henry Hubbard als Präsident. H.
Hubard (1784-1857) Senator, war 1842-1844 Gouv-
erneur von New Hampshire. Maße: 15,2 x 23,2 cm.
Ein herrliches Papier, günstig angesetzt!

Nr. 1162 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Sunset Mining & Reduction Co.
33 shares à 100 $ , Nr. 68
Deadwood, 8.11.1899 EF/VF
Gründung dieser Minengesellschaft aus Dead-
wood, South Dakota im Jahr 1898. Herrliche feine
Vignette mit Bergleuten unter Tage. Maße: 21,3 x
28,8 cm.

Nr. 1163 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Swan Creek Railway
10 shares à 100 $, Nr. 49
Toledo, Ohio, 26.2.1883 VF

Die Gesellschaft mit ihrer Strecke Swan Creek
Junc.-Fancette, Tenn. (17 Meilen) war Bestandteil
der Louisville & Nashville RR. Holzstich-Vignette
mit Eisenbahn am Kai, Raddampfer. Maße: 16,8 x
25,8 cm.

Nr. 1164 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Tacoma, Orting & Southeastern
Railroad Company
1.715 shares à 100 $, Nr. 6
Tacoma, W.T., 23.3.1893 EF/VF
Der Nominalwert der Aktie entsprach 99,7% des
gesamten Kapitals. Die Northern-Pacific-Strecke
begann in Tacoma (am südöstlichen Ende des
Puget Sound), vom landeinwärts gelegenen Orting
aus baute diese 1886 gegr. Gesellschaft dann eine
11 Meilen lange Strecke Richtung Südosten das Tal
des Puyallup River hinauf. Die Gegend um Orting
wurde von der Northern Pacific RR durch insge-
samt drei kleine, in alle Himmelsrichtungen
führende Zweigbahnen erschlossen. Ausgestellt
auf den Treasurer of the Northern Pacific Railroad
Co. Maße: 15,8 x 21,9 cm. Mit angeklebtem „stub“.
In dieser Form nur noch ein Stück bekannt: Zerti-
fikat Nr. 7 über 1715 shares vom 26.8.1893, ausge-
stellt auf Trustee under the Cons. Mortgage made
by NP RR. Aus dem Northern Pacific-Archiv.

Nr. 1165 Schätzpreis: 375,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Tacoma, Orting & Southeastern
Railroad Company
1 share à 100 $, Nr. 14
Tacoma, W.T., 8.5.1896 EF
Original signiert von Henry C. Rouse als Präsi-
dent, einer der Konkursverwalter der Northern
Pacific. Gleiche graphische Gestaltung wie das
Los davor. Maße: 15,8 x 21,8 cm. Links mit ange-
klebtem „stub“ aus dem Aktienbuch, rückseitig
mit Transferformular.

Nr. 1166 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Taylors Falls & Lake Superior
Railroad Company
1 share à 100 $, Nr. 42
Minnesota, 6.9.1900 EF
Gegründet 1875 zum Bau einer von der Lake
Superior & Mississippi RR (St. Paul & Duluth RR)
abzweigenden 22 Meilen langen Bahn zum St.
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Croix River bei Taylor’s Falls an der Grenze zum
Staat Wisconsin. Später mit der St. Paul & Duluth
RR von der Northern Pacific Railroad übernom-
men worden. Kleine Personenzug-Vignette. Maße:
20,3 x 28,3 cm. Rechts unten mit kleinem Tinten-
fleck. Äußerst seltenes Stück aus dem bereits vor
Jahren aufgelösten NP-Archiv. 

Nr. 1167 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Texas & Gulf Railway
143,475 shares à 100 $, Nr. 12
Longview, Texas, 1.2.1906 EF/VF
Bei der Gründung 1904 wurden die Bahnanlagen
der Texas, Sabine Valley & Northwestern Ry., der
Texas & Sabine Valley Ry. und der Marshall, Timp-
son & Sabine Pass RR übernommen. Strecken Lon-
gview-Center, Tx. (67 Meilen) und Gary-Gringsby,
Tx. (27 Meilen). Ab 1914 an die Gulf, Colorado &
Santa Fe Ry. verpachtet. T.&G.R. schön verschlun-
gen ausgeführt. Maße: 21,5 x 29,2 cm. Rückseitig
übertragen auf die Atchison Topeka & Santa Fé
Railway.

Nr. 1168 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Texas, Sabine Valley & Northwestern
Railway Company
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 422
Texas, 2.7.1888 VF
Auflage 475. Projektiert war eine 350 Meilen lange
Strecke vom Sabine Pass nach Red River. Fertigge-
stellt war zur Jahrhundertwende erst das Teil-
stück Longview-Boren, Tx. (40 Meilen). Entspre-
chend schlecht war die finanzielle Lage: 1 Mio. $
waren verbaut, aber für Fracht und Fahrkarten
wurden gerade 30.000 $ im Jahr eingenommen.
1893 Konkurs. Stahlstich mit herrlicher Eisen-
bahn-Vignette und Lone Star. Maße: 36,8 x 23,5 cm.
Mit anh. dekorativen Kupons mit Frauen-Portrait.

Nr. 1169 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Ticonic National Bank of Waterville
12 shares à 100 $, Nr. 18
Maine, 20.2.1865 VF
Gegründet 1865. Im Laufe der Zeit wurde dies die
größte Bank im Bundesstaat Maine. In der Welt-
wirtschaftskrise brach die Bank 1931 zusammen
und übertrug ihre Geschäfte auf die zweite Bank
am Ort, die Peoples National Bank. Schöne und
ganz ungewöhnliche Vignette aus dem Unabhän-
gigkeitskrieg: Vor einem beflaggten Fort steht ein
Brustporträt von George Washington, flankiert
von ihm selbst als Soldaten und der Kriegsgöttin,
davor sitzen zwei Indianer. Maße: 17,1 x 24,1 cm.
Ränder knapp geschnitten. Einschnittentwertet.
Äußerst selten, seit Jahrzehnten nur 2-3 Stücke
bekannt!

Nr. 1170 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Toledo, Peoria & Western Railway
15 shares à 100 $, Nr. 928
New York, 6.9.1910 EF/VF
Ausgestellt auf die Farmers Loan & Trust Co. als
Treuhänder für die Pennsylvania Co. aufgrund
eines Vertrages von 1894. Gründung 1863 als Tole-
do, Peoria & Warsaw RR, Strecke von der Indiana
Staatsgrenze nach Warshaw, Ill. (220 Meilen). Kon-
kurs 1880 und erneut 1887, dann als Toledo, Peo-
ria & Western Ry. reorganisiert. 1893 übernahmen
die Pennsylvania Co. und die St. Louis, Keokuk &
Northwestern RR große Aktienpakete, ließen aber
ihre Anteile von Treuhändern verwalten, die
Selbständigkeit dieser Bahn blieb noch lange
unberührt. Toller braun/schwarzer Stahlstich der
ABNC mit Dampflokomobil, Dreschmaschine,
Güterzug und Wappenadler. Maße: 19,5 x 28,4 cm.

Nr. 1171 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 200,00 EUR

U.S. Postage Stamp Delivery Co.
50 shares à 100 $, Nr. 63
Portland, Maine, 6.7.1892 VF+
Gegründet 1891 mit einem Kapital von 2 Mio. $
zwecks Produktion von Münzautomaten zum Ver-
kauf von Postwertzeichen unter der Bezeichnung
„Cartouch“. Geschäftssitz war Portland, Maine;
die Fabrik befand sich in Boston, Mass., 53 State
St. Als president original unterschrieben von Car-
roll Davidson Wright (1840-1909, international
anerkannter Statistiker und Arbeitsmarktexperte,

1884-1902 nach dessen Gründung der erste U.S.
commissioner of the Bureau of Labor Statistics;
den Präsidenten Cleveland und Roosevelt diente
er mit umfassenden Untersuchungen der Ursa-
chen, Folgen und politischen Konsequenzen aller
großen Arbeitskämpfe dieser Zeit). Großformati-
ger, fast quadratischer Druck  mit Abb. von Brief-
marken und Wappenadler-Vignette. Maße: 28 x
31,2 cm. Knickfalten, sonst tadellose Erhaltung.

Nr. 1172 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Union Bank of the State of Tennessee
100 shares à 100 $, Nr. 644
Nashville, Tenn., 9.10.1858 VF
Gegründet, gleichzeitig mit der Planters‘ Bank of
Tennessee, durch Gesetz der Assembly des Staa-
tes Tennessee vom 18.10.1832. Die Bank war mit
einem Kapital von 3 Mio. $ ausgestattet. Neben
der Finanzierung der Plantagenbesitzer und staat-
licher Vorhaben sowie der Verwaltung von Trea-
sury-Geldern war die Bank auch selbst höchst
aktiv im Sklavenhandel tätig. Von den Folgen des
amerikanischen Bürgerkrieges schwer angeschla-
gen ging sie Ende der 1860er Jahre in Liquidation.
Schöner Kupferstich mit vier feinen Vignetten:
Kriegsgöttin Athena verbündet sich mit zwei Frie-
densengeln, flankierende Vignetten mit Weißkopf-
Seeadlern auf Wappenschilden, unten kleine Rad-
dampfer-Vignette. Maße: 13,5 x 22,2 cm. Ränder
knapp geschnitten.

Nr. 1173 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 80,00 EUR

Union Freight Railroad Company
1.435 shares à 100 $, Nr. 106
Massachusetts, 11.4.1888 VF
Der Nominalwert der Aktie entsprach 47,83%
des Kapitals! Gegründet 1872 zum Bau der nur
2,45 Meilen langen Güterbahnstrecke zwischen
den Bahnhöfen der Boston & Lowell RR und der
Boston & Providence RR in Boston. Betriebs-
führung durch die Old Colony RR. Ausgestellt auf
die Old Colony Railroad, lessee from the Boston &
Providence RR (das Zertifikat wurde 4 Tage nach
Abschluß des Pachtvertrages ausgegeben). Hoch-
dekorativ gestaltetes Papier: oben wunderschöne
Güterzugvignette, unten kleine Szene mit Solda-
ten. Original signiert von Charles F. Choate als
Präsident (1828-1911; 1877-1907 Präsident der Old
Colony RR). Maße: 18,5 x 26,8 cm. Abheftlochung.
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Nr. 1174 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

United States Automotive Corp.
1 pref. share à 100 $, Nr. 9200
Delaware, 11.3.1921 EF/VF
Ab 1909 Automobilbau in Lexington, Ky.; im Jahr
darauf Verlegung der Firma nach Indiana. Ihren
Höhepunkt erreichte die Produktion 1920 mit
6.000 Fahrzeugen im Jahr. Mit dem Minute Man Six
lehnte sich die Firma an die Bürgerkriegslegende
der Schlacht von Lexington-Concord an, das
strahlte sogar bis in die Gestaltung der Aktie aus!
1923 Konkurs. Orange/schwarzer Stahlstich mit
Abb. des “Minute Man”. Originalsignaturen. Maße:
20,2 x 30,5 cm. Wichtiger und sehr seltener Auto-
mobilwert.

Nr. 1175 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

United States & Brazil 
Mail Steamship Company
1 share à 100 $, Nr. 386
New York, 6.4.1871 VF
Bedingt durch die Wirren des Bürgerkriegs, brach
die Briefpostbeförderung ins Ausland völlig
zusammen. Bereits 1864 befasste sich der US-Kon-
gress mit dem Problem des Briefverkehrs mit Bra-
silien und beschloss eine öffentliche Ausschrei-
bung für Aufbau einer Postdampferlinie. Den
Zuschlag erhielt ein gewisser J. F. Navarro, der die
daraufhin gegründete United States & Brazil Mail
Steamship Co. repräsentierte. 1865 wurde ein Ver-
trag über 10 Jahre mit der Gesellschaft unter-
schrieben, der in der Folge auch verlängert und
auf Uruguay und Argentinien ausgeweitet wurde.
Die Gesellschaft wurde mehrmals von Geldsorgen
geplagt, so konnte sie z.B. 1881 die Rechnungen
für Kohle nicht mehr bezahlen. Nach unserer
Recherchen war die Gesellschaft bis 1891 tätig.

Original signiert von William R. Garrison als
Präsident, dem Sohn von Cornelius K. Garrison,
einem der größten Reedereibesitzer Amerikas,
Mitbegründer der Vanderbilt‘schen Accessory
Transit Company. William R. Garrison war
geschäftlich eng mit Collis P. Huntington verbun-
den. Maße: 15 x 25,6 cm. Randeinrisse mit Archiv-
film hinterlegt. Die früheste bekannte Aktiene-
mission dieser Gesellschaft, kulturhistorisch
bedeutend. Einzelstück aus alter Sammlung!

Nr. 1176 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

United States Motor Company
100 shares à 100$, Nr. 669
New Jersey, 26.1.1911 EF
Gründung 1910. Die Brüder Benjamin und Frank
Briscoe bauten ab 1904 zusammen mit Jonathan
Dixon Maxwell kleine, sehr zuverlässige Zweizy-
linder-Automobile, die ab 1905 nur noch den
Namen Maxwell trugen. Benjamin Briscoe ver-
suchte 1910 einen Großkonzern zu gründen, die
United States Motor Co., die nicht nur Maxwell
umfassen sollte, sondern auch Courier, Stoddard-
Dayton und Columbia. Einschließlich aller Zuliefe-
rer kam der Briscoe-Konzern auf 120 Gesellschaf-
ten. Nachdem zwei der Investoren, die auch Gene-
ral Motors finanzierten, sich zerstritten haben,
wurde die Gesellschaft 1913 liquidiert. Die
Maxwell-Gesellschaft überlebte als einzige die
Liquidation des Konzerns und wurde Anfang der
20er Jahre von Chrysler übernommen.
Braun/schwarzer Druck. Schöner Stahlstich mit
Adler vor US-Flagge. Maße: 19,8 x 27,8 cm.

Nr. 1177 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

United States Motor Company
100 pref. shares à 100 $, Nr. 1168
New Jersey, 7.10.1911 EF
Schöner Stahlstich der ABNC mit eindrucksvoller
Wappenadler-Vignette. Maße: 19,9 x 28 cm.

Nr. 1178 Schätzpreis: 400,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Utica & Waterville Rail Road Co. 
6 share à 100 $, Nr. 247
Utica, N.Y., 27.9.1870 VF
Gegründet 1862 als Utica City RR Co., am 1.1.1866
reorganisiert zu Utica & Waterville RR, am

25.3.1868 umbenannt in Utica, Clinton & Bingham-
ton RR. 1875 wurde die Bahn an die Delaware &
Hudson Canal Co. verpachtet. Zeitweise Präsident
dieser Gesellschaft war John Butterfield (1801-
1869), Gründer und erster Vizepräsident der Ame-
rican Express Co. Vign. mit Eisenbahnwagen der
Gesellschaft, als Lithographie gedruckt. Maße:
16,4 x 29 cm. Originalsignaturen einschnittentwer-
tet. Äußerst seltenes Stück aus einer uralten
Sammlung!

Nr. 1179 Schätzpreis: 645,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Victor Pagé Motors Corporation
50 shares à 1 $, Nr. 10775
Delaware, 20.9.1922 EF/VF
Als Autor von Automobil-Fachbüchern eignete
sich Victor Pagé das nötige theoretische Wissen
an, im 1. Weltkrieg war er Pilotenausbilder, später
Herausgeber des Magazins “Scientific American”.
Große Aufmerksamkeit in der Fachpresse erregte
sein Plan, Autos zu bauen. Die Bilder der “Erlköni-
ge” zeigten sehr fortschrittliche Fahrzeuge für vier
Insassen, als Roadstar und als Coupé. Die Fahr-
zeuge wurden 1922 auf der New York Automobil
Show vorgestellt. Tatsächlich wurden aber nur
ganze 5 Autos produziert, danach stellte Pagé die
Produktion auf den kleineren “Utility” um. Mit Ori-
ginalunterschrift Major Victor W. Pagé. Sehr deko-
rativ mit Automobil im Unterdruck und allegori-
scher Vignette. Maße: 20,9 x 27 cm.

Nr. 1180 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 500,00 EUR

Vigo Bay Treasure Company
500 shares à 1 $, Nr. 372
Camden, N.J., 9.2.1886 EF
Zweck der 1884 gegründeten Gesellschaft war es,
den Schatz von Vigo (Spanien) aus der berühmten
Schlacht von 1702, bekannt als die Schlacht von
Rande, zu finden. Die spanische Flotte segelte am
24.7.1702 von Havana in Cuba zurück nach Cadiz
mit einer riesengroßen Ladung Silber, um die
Schatztruhen von Philip V. von Spanien wieder
aufzufüllen. Die Flotte war gut bewacht durch spa-
nische (unter Manuel de Velasco) und französi-
sche Kriegsschiffe (unter Francois de Rousselet
Chateau-Renault). Velasco sandte ein schnelles
spanisches Schiff nach Sevilla, um den Behörden
von der Ankunft der Flotte zu berichten. Kurz
nachdem die Nachricht ankam, kam es zwischen
Frankreich/Spanien auf der einen und
Britanien/Niederlanden auf der anderen Seite zum
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Krieg, der als Spanischer Erbfolgekrieg bekannt
wurde. Chateau-Renault und de Velasco entschie-
den, nach Norden, nach Vigo zu segeln. Am 23.9.
erreichten sie die Vigo Bay, wo sie den kleinen
Hafen von Redondela verbarrikadierten. Vieles
von dem Silber wurde ausgeladen und ins Inland
gebracht. Nach dem mißglückten Angriff von
Admiral Sir George Rooke (Anführer der eng-
lisch/niederländischen Flotte) auf Cadiz wollte
dieser nach England zurückkehren. Er bekam mit,
dass die Silber-Flotte in der Vigo Bay ankerte.
Schnurstracks segelte er dorthin und fand 16 oder
17 spanische Schiffe vor, die von der gleichen
Anzahl französischer Kriegsschiffe geschützt wur-
den. Die englisch/niederländische Flotte griff am
22.10. an. Die spanisch/französische Flotte hatte
keine Chance und Chateau-Renault befahl, die
französischen und spanischen Schiffe in Brand zu
setzen und zu versenken. Eines der kapitulieren-
den spanische Schiffe, die “Tauro” wurde nach
England gebracht und es wurde gesagt, die
Ladung hatte noch einen Wert von 200.000 £. Der
ursprüngliche Wert der Ladung soll 1.000.000 £
betragen haben, aber der größte Teil wurde vor
dem Angriff entladen. Die “Santo Cristo de Mara-
caibo” sollte ebenfalls als Prise nach England
gebracht werden, aber nach Verlassen von Vigo
fuhr sie auf einen Felsen und sank. Die Ladung
wurde nie geborgen. Die Vigo Bay Treasure Com-
pany versuchte den Schatz wiederzufinden. Herr-
liche detaillierte Vignette mit Dreimaster in
bewegter See. Maße: 20,3 x 25,4 cm. Seit Jahren
nur zwei Stücke bekannt!

Nr. 1181 Schätzpreis: 95,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Waltham National Bank
20 shares of Capital Stock, Nr. 481
Waltham, Mass., 21.1.1878 VF+
Bedeutende, bereits 1836 gegründete Regionalbank
in Waltham, Massachusetts. 1888 errichtete sie das
neue, repräsentative Bankgebäude 637 Main Street,
das sie fortan gemeinsam mit der Waltham Savings
Bank nutzte. Die Stadt am Charles River wurde
durch die Waltham Watch Co. bekannt, die hier von
1854 bis 1957 existierte. Die Waltham National Bank
übernahm 1922 die insolvente Automobilfabrik
Metz und reorganisierte sie als Motor Manufactu-
rers Inc. of Waltham. Schöne Gestaltung mit zwei
Vignetten, links Wappenschild mit Indianer, oben
mittig ein Adler. Maße: 15,5 x 25 cm.

Nr. 1182 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Washington National Bank of Boston
10 shares à 100 $, Nr. 949
Massachusetts, 1.4.1882 VF+
Gegründet 1864 mit einem Kapital von 750.000 $.
1902 fusioniert zur National Suffolk Bank mit der
(1818 gegründeten) Suffolk Bank. 1903 Liquidation
und Übertragung des Geschäfts auf die Second
National Bank of Boston, die 1925 dann Teil der
heute weltbekannten State Street wurde. Sehr
dekorativ mit drei Vignetten, u.a. George Washing-
ton zu Pferde. Maße: 18,3 x 25,3 cm.

Nr. 1183 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Wild Horse Cattle Company
40 shares à 100 $, Nr. 4
Wild Horse, Nevada, 26.8.1885 VF+
Gründeraktie (entsprach 4 % des Kapitals). Also,
das Internet überrascht immer wieder bei der
Suche nach Firmengeschichten. Wie in diesem
Fall: Die Gesellschaft existiert noch heute! Woher
wir das wissen? Nun, dem Marktbericht der Vieh-
börse in Nevada vom 9.-11.7.2007 entnehmen wir,
daß die Gesellschaft 100 Stierkälber zum Preis von
117 $ pro Tier verkaufte. Und auf der Website der
“A1 Mist Sprayers Resources, Inc.” äußert sich
John Frazer, der heutige Chef der Wild Horse Catt-
le Co., sehr zufrieden mit dem Einsatz eines Insek-
tenvertilgungsgerätes: Eine biblische Heu-
schreckenplage von 300 Grashüpfern pro qm
hatte die Weiden heimgesucht, aber ein einziger

Einsatz des A1 Mist Sprayers machte ihnen den
Garaus. Schöne Vignette mit Rinderherde in einem
Fluss, goldgedecktes Prägesiegel. Maße: 19,3 x
27,2 cm. Knickfalten, sonst tadellose Erhaltung.
Seit vielen Jahren das einzige bekannte Stück!

Nr. 1184 Schätzpreis: 160,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Wilkes-Barre & Eastern Railroad
3 shares à 50 $, Nr. 22
Pennsylvania, 14.2.1893 VF+
Konzessioniert 1892, Strecke Wilkesbarre -
Stroudsburg, Pa. (65 Meilen). Kurz nach der Kon-
zessionierung vom Großaktionär, der New York,
Susquehanna & Western RR übernommen, die
wiederum von der Erie RR kontrolliert wurde.
Orange/schwarzer Stahlstich mit kreisrunder
Dampflok-Vignette. Maße: 18 x 27,3 cm.

Nr. 1185 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 400,00 EUR

Yellowstone Park Association
20 shares à 100 $, Nr. 45
St. Paul, Minnesota, 18.2.1890 VF+
Durch Kongreßbeschluß von 1872 wurde der Yel-
lowstone-Nationalpark “als öffentlicher Park zum
Vergnügen und zur Wohltat des Volks für alle Zei-
ten gewidmet”. Er war der erste Nationalpark der
Welt. In der Mitte des aus vulkanischem Gestein
(Rhyolith-Ergüsse) aufgebauten Beckens liegt der
Yellowstone-See, Schauplatz zahlreicher Karl-May-
Geschichten. Berühmt ist der Park durch seine
Geysire, allen voran der auch auf der Aktie abge-
bildete “Old Faithful”, dessen heißes Wasser alle
65 Minuten 35-45 Meter hoch springt. Seit dem
Erdbeben von 1959 änderte sich der Rhytmus der
Geysirtätigkeit, nur die Geysire im Upper Basin
sind noch aktiv. Die Gesellschaft stand in enger
Verbindung zur Northern Pacific Railroad, die eini-
ge Parkeingänge mit Bahnanschlüssen versah und
selbst eine Schachtelbeteiligung hielt. Starken Ein-
fluß auf die touristische Erschließung des Parks
durch die Yellowstone Park Association nahm
auch die Familie Gibson, deren Originalunter-
schriften sich auf einigen der Aktien finden. Paris
Gibson (1830-1920), Gründer der Stadt Great Falls,
Montana, war einer der einflußreichsten Industri-
ellen, Demokrat und Mitglied der verfassungge-
benden Versammlung des Staates Montana, 1901
wurde er Senator. Ein grandioses Wertpapier:
Herrliche Vignette mit Ansicht des Nationalparks
und dem gerade springenden Geysir “Old Faithful”
am Yellowstone Lake. Eingetragen auf und rück-
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seitig original signiert von John D. Perry, Präsi-
dent der „Union Paficic Railway“ (Eastern Divisi-
on). Linker Rand uneben geschnitten. Maße: 21,7
x 29 cm. 100 shares à 100 $ 8.10.1880. Von dieser
Aktie wurden Anfang 2001 nur ca. 30 ausgestellte
Stücke in den Akten einer Rechtsanwaltskanzlei
gefunden.

Nr. 1186 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Yosemite Short Line Railway Co.
4,5 % Gold Bond 100 $, Nr. 5023
San Francisco, 1.9.1905 EF
Auflage 8.750. Gegründet 1905 zum Bau einer 60
Meilen langen 762-mm-Schmalspurbahn. Gründer
waren die Aktionäre der Sierra Railway, die die
Y.S.L. auch pachten und den Betrieb führen sollte
und auch für die Y.S.L.-Anleihen garantierte (was
erklärt, warum noch bis 1932 Zinsen gezahlt wur-
den, also die Bahn längst Geschichte war). Einer-
seits war die Bahn für Holztransporte aus den
Wäldern bei Crane Flat vorgesehen sowie zum
Anschluß einiger Goldminen südlich der Sierra
Railway im Tuolumne County, andererseits sollte
sie Touristen in den Yosemite National Park beför-
dern. Die Y.S.L. sollte westlich von Jamestown von
der Sierra Railway abzweigen, die Shawmut Mine
passieren und dem Woods Creek folgen, bei
Jacksonville den Tuolumne River überqueren, ent-
lang des Mocassin Creek und Priests Grade nach
Groveland und dann in den Yosemite National
Park führen. 8,5 Meilen fertiggestellte Strecke wur-
den bereits mit zwei Porter 0-4-0T-Lokomotiven
bedient, als das verheerende Erdbeben von 1906
in San Francisco eine schwere Finanzkrise auslö-
ste, die auch den Fertigbau dieser Bahn vereitelte.
1915 wurde auch die kurze bereits fertige Teil-
strecke wieder stillgelegt und abgebaut. Zweispra-
chig englisch/französisch, mit Dampflok-Vignette.
Maße: 40 x 25,5 cm. Mit anhängenden Kupons,
nicht entwertet.

Varia

Nr. 1187 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 10,00 EUR

Leipziger Herbstmesse 1925
Rosenthal-Porzellanmedaille
Leipzig, von 1925 EF
Sehr dekorative Medaille (4,5 x 3,3 cm) mit weibli-
cher Allegorie, herausgegeben von Rosenthal aus
Anlaß der Herbstmesse, rückseitig das Logo der
Leipziger Messe, darunter Rosenthal-Logo,
Umschrift mit Termin der Frühjahrsmesse 1926.
Dabei ein Porzellansiegel von Rosenthal (Durch-
messer 2,7 cm). Gesucht! 

Nr. 1188 Schätzpreis: 1.750,00 EUR
Startpreis: 750,00 EUR

President of the United States 
of America 
Schiffs-Pass für Barque Emma
(Washington, D.C.), 22.12.1840 VF
Autograph: Martin van Buren als US-Präsident.
Schiffs-Passport für “the Barque Emma, Andrew
Davis master or commander, of the burthen of 245
and 62/95 tons or thereabouts, mounted with no
guns, navigated with Twenty two men to pass with
her Company, Passenger, Goods, and Merchandi-
ze, without any hinderance seisure or molestati-
on”. Die kupferbeschlagene, 1826 in Hull, England
gebaute Barke Emma verkehrte zwischen Irland
und San Francisco, California, ferner beförderte
sie auch die Auswanderer nach Australien. Druck
auf Tierhaut (38 cm hoch x 30 cm breit) mit zwei
maritimen Vignetten, handschriftlich ausgefüllt,
mit papiergedeckten Prägesiegel, mehrere Ori-
ginalsignaturen, u.a. M. van Buren als US-Präsi-
dent und John Forsyth als Staatssekretär. Martin
Van Buren (1782-1862) war von 1837 bis 1841 8.
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika.
Van Buren wurde 1821 Mitglied des US-Senats, wo
er rasch zu einem prominenten Sprecher der
Demokraten wurde. 1829 wurde er in das Kabinett
von Andrew Jackson als US-Außenminister
gewählt,nachdem er einige Monate als Gouver-
neur von New York fungierte. Martin Van Buren
war für 152 Jahre der letzte Vizepräsident, der
direkt ins Weiße Haus gewählt wurde (dies gelang
erst 1989 wieder George Bush). Seine eigenhändi-
ge Signatur auf dem hier angebotenem Dokument
ist kräftig und tadellos.
Hand signed by Martin Van Buren (1782-1862) as
President of the United States. Knickfalten,
sonst sehr gut erhalten ohne Verletzungen.
Rarität.

Verschiedene Länder

Nr. 1189 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Algemeene Kunstzijde Unie N.V.
6 % Cumulatief Pref. Aandeel 1.000 hfl.,
Specimen
Arnhem, 30.6.1930 EF
Gründung 1911. Werke in Arnheim und Ede.
Großaktionär war damals die Vereinigte Glanz-
stoff-Fabriken AG, Elberfeld. Heute AKZO. Groß-
formatiges Papier. Maße: 38 x 25,7 cm. Doppel-
blatt, mit Kupons, perforationsentwertet. Äußerst
seltenes Belegexemplar aus dem aufgelösten De
Bussy-Archiv

Nr. 1190 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

AUSTRIA Flugverkehrs-AG
Aktie 25 x 1.000 Kronen, Nr. 929926-950
Wien, 8.8.1923 EF
Gründeraktie. Nach dem 1. Weltkrieg hatten die
Alliierten nicht nur jeden militärischen, sondern
bis zum 14.9.1922 auch jeglichen zivilen Flugver-
kehr in Österreich verboten. Nur die Siegerstaaten
durften fliegen. Diese Möglichkeit nutzte als erste
die französisch-rumänische Cie. Franco-Roumaine
de Navigation Aerienne (FRA), die ab 20.9.1920 auf
der Destination Paris-Straßburg-Bukarest-Kon-
stantinopel Zwischenlandungen in Wien einführte.
Ansonsten aber bleib es auf dem von den Alliier-
ten ohnehin weitgehend geschliffenen Flughafen
Aspern ausgesprochen ruhig. Die 1923 gegründete
AUSTRIA Flugverkehrs-AG, die über die Kriegs-
wirrnisse gerettete Militärmaschinen zu Sportflug-
zeugen umgebaut hatte, konnte zunächst nur
Rund- und Schulflüge anbieten. Erst ab 1925 gab
es auch wieder innerösterreichische Linienver-
kehre von Wien nach Graz, Klagenfurt, Innsbruck,
Salzburg und Linz.Im internationalen Luftverkehr
erreichte Wien als Drehkreuz nun schnell wieder
eine dominierende Stellung, wenngleich die tech-
nischen Anlagen des Flughafens Aspern vorerst
noch in beklagenswertem Zustand waren und zeit-
genössische Berichte die Straßenverbindung in
die Stadt als “balkanähnlich” beschrieben. Bedeu-
tender österreichischer Flugwert, einer der frühen
Vorgänger der 1958 gegründeten Austrian Airlines.
Sehr dekorative, ungewöhnliche Gestaltung, Dop-
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peldecker mit Weltkugel in der Vignette. Maße:
29,5 x 23,3 cm. Doppelblatt, mit beiligendem kom-
pletten Kuponbogen. Von diesem Nennwert sind
seit Jahren nur 5 Stücke bekannt!

Nr. 1191 Schätzpreis: 75,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Banco Hipotecario de Crédito
Territorial Mexicano S.A.
Aktie 100 Pesos, Nr. 4185
Mexico, 1.7.1908 VF
Gegründet 1900 als Spezialkreditinstitut für den
bäuerlichen Grundbesitz. Zweisprachig spa-

nisch/französisch. Vignette mit blumenge-
schmücktem Mädchen und Getreidegarbe. Maße:
31,7 x 24,6 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons.

Nr. 1192 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Bank of Roumania
Share 5 x 6 £, Nr. 10526-10530
London, 30.5.1903 VF+
Gründeraktie. Die Bank ging aus der im Jahr 1865
gegründeten Banca României S.A. hervor, die mit
Ablauf ihrer Konzession (1.1.1904) in Liquidation
trat. Mit Rücksicht darauf wurde am 17.4.1903 in
London die Bank of Roumania Ltd. gegründet, wel-
che die Geschäfte der Banca României S.A. in
Bukarest durch die Errichtung einer Filiale über-
nahm. Durch das Umschuldungsgesetz des Jahres
1934 wurde infolge ihrer engen Verbundenheit mit
der rumänischen Wirtschaft auch die Bukarester
Filiale betroffen. Die ihr aus der Konversion
erwachsenden Verluste bezifferten sich Ende 1939
auf über 5 Millionen Lei. Großformatiges Papier,
zweisprachig englisch/französisch, original sig-
niert. Liquidationsstempel 1949-1970. Maße: 38,7 x
28,5 cm. Mit angehefteten Kupons.

Nr. 1193 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Barcs-Pakracer Eisenbahn-AG
Aktie Kat. B 25 x 380 Pengö, Nr. 1251-75
Budapest, 1.7.1937 EF
Gründung 1884. Die über 100 km lange Haupt-
strecke Barcs-Pakrac lag fast vollständig in Kroati-
en, was nach dem Zerfall der Donaumonarchie zu
bis zum Völkerbund gehende Finanzstreitigkeiten
mit Jugoslawien führte. Zweisprachig unga-
risch/deutsch. Maße: 20,8 x 29,7 cm. Doppelblatt,
mit komplettem Kuponbogen.
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Nr. 1194 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Böhmisch-Mährische Druckerei-
und Verlagsanstalt (Ceskomoravské
Podniky Tiskarské a Vydavatelské v
Praze)
Anteilschein 500 Kc., Nr. 3754
Prag, 20.9.1920 EF
Einer der bedeutendsten Verlage des Landes,
gegründet 1897 als Druckerei und Verlagsgesell-
schaft der Bauernpartei, 1917 umbenannt wie
oben. 1930 umbenannt in “Novina - Tiskarske a
vydavatelskeé podniky sro”. Herrliche Jugendstil-
Gestaltung von F. Urban (in der Platte signiert).
Große Abb. von Bauernpaar bei der Ernte. Maße:
36,2 x 26,6 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem rest-
lichen Kuponbogen (Kupons ab 1943).

Nr. 1195 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Centra Handels- & Industrie-AG
Aktie 100 SFr., Nr. 912
Chur, 12.12.1924 EF
Die Firma besaß mehrere Patente aus dem Auto-
mobil-Bereich, die ab 1920 in verschiedenen
europäischen Ländern, auch in Deutschland, ange-
meldet wurden. Großformatig und ausgesprochen
dekorativ, zwei Abb. symbolisieren Handel und
Industrie. Künstlersignaturen P. Schürch/Leissiger
in der Druckplatte. Originalunterschriften. Maße:
36,4 x 29,8 cm. Mit anhängenden Kupons.

Nr. 1196 Schätzpreis: 1.500,00 EUR
Startpreis: 600,00 EUR

Chinese Government 6 % Internal
Loan 1916 (5th Year of the Republic
of China)
6 % Bond 10 $, Nr. 265215
18.11.1919 VF+
Bereits 1916 genehmigte Anleihe von 20 Mio. $,
abgesichert durch die Einnahmen der Ver-
brauchssteuern auf Tabak und Wein (die zu dieser
Zeit rd. 11,7 Mio. $ jährlich betrugen). Maße: 20 x
26 cm. Äußerst selten! Uncancelled, two remai-
ning coupons for 1922 attached. 

Nr. 1197 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Cia. del Ferrocarril de la Oroya 
y Mineral de Pasco S.A.
Accion 100 £ stg., Nr. 7034
Lima, 31.1.1878 EF
Auflage 30.000. Cerro de Pasco, Hauptstadt des
peruanischen Departments Junin, liegt auf 4302 m
Höhe am nördlichen Ende des Chinchaycocha-
sees. Es war Endpunkt der von Lima über Oroya
(auf 3703 m Höhe gelegen) hinaufführenden Kor-
dilleren-Eisenbahn. Ihre Entstehung in wüster
unfruchtbarer Gegend verdankt die Stadt den
1630 entdeckten Silberminen, wobei sich die zwei
Hauptgänge der Silbererze fast genau unter dem
Marktplatz der Stadt kreuzen. Im Jahr der Ausga-

be dieser Aktie kam der früher weltberühmte Sil-
berbergbau von Pasco zum Erliegen, die Münze
der Stadt war schon seit 1845 geschlossen.
Danach bezeichnet der Brockhaus Cerro de Pasco
als “eine Stadt der Teuerung, des wüstesten
Lebens und des Hazardspiels”. Herrlicher
braun/schwarzer Stahltstich der ABNC, fünf Vig-
netten mit Indianer, Eisenbahn, Kaufkeuten mit
Lamas vor schneebedeckten Andengipfeln, Berg-
leuten unter Tage und Signalwärter. Maße: 20,6 x
30,5 cm. Nicht entwertet und spekulativ gesucht!
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Nr. 1198 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

City of Copenhagen
4,5% Gold Bond 1.000 $, Specimen
1.5.1928 VF
Nullgeziffertes Specimen. Hochwertiger Druck der
ABNC. Wundervolle Vignette: Kaianlage, Kran,
Schiff, dampfender Güterzug und Hafenarbeiter.
Maße: 38,3 x 25,5 cm. Mit beiliegendem Kuponbo-
gen. Die obere horizontale Knickfalte papierbe-
dingt an den Rändern gebrochen. Rarität.

Nr. 1199 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Consolidated Diamond Mines 
of South-West Africa Limited
75 Pref. shares à 10 s, Nr. 15913
Kimberley / London, 15.8.1950 VF+
Im Mai 1908 entdeckte der einheimische Bahnar-
beiter Zacharias einen Diamanten nahe Lüderitz-
bucht in Deutsch-Südwestafrika und meldete das
seinem Bahnmeister August Stauch von der Deut-
schen Kolonial-Eisenbahnbau- und Betriebs-
Gesellschaft. Stauch quittierte sofort den Dienst,
steckte eine große Zahl claims ab und wurde
durch Diamanten zunächst ein unglaublich rei-
cher Mann, ehe er sich in der Weltwirtschaftskrise
ruinierte und bettelarm in seiner Heimat Thürin-
gen starb. Niemand hatte bis dahin in Deutsch-
Südwest Diamantenfunde für möglich gehalten,
und so setzte sofort ein ungeheurer Boom ein,
jeder wollte reich werden. Dem “großen Nach-
barn” De Beers in Südafrika war die plötzliche
Konkurrenz vor der eigenen Haustür ein Dorn im
Auge und der Oppenheimer-Clan setzte alles
daran, auch die Vorkommen in Deutsch-Südwest
unter seine Kontrolle zu bringen. Der Ausgang des
1. Weltkriegs spielte De Beers die Beute dann im
Schlaf zu: Nach der Besetzung von Deutsch-Süd-
west durch südafrikanische Truppen konnte sich
De Beers die Fundgebiete bei Lüderitzbucht unter
den Nagel reißen und gründete hierfür Anfang
1920 als Tochtergesellschaft die “Consolidated
Diamond Mines of South-West Africa”, die im
wesentlichen die Aktivitäten der 1908 von den
Deutschen in Lüderitzbucht gegründeten “Verei-
nigte Diamantminen AG” weiterführte. Die oberir-
dischen Vorkommen waren bald ausgebeutet:
1932 wurde der Betrieb eingestellt und nur 1935-
38 noch einmal kurz wieder aufgenommen. Die
Gesellschaft existierte aber weiter, denn sie besaß
außerdem eine 20%ige Beteiligung an der “Dia-
monds Corp.”, der zentralen Verkaufsgesellschaft
des De-Beers-Konzerns. Maße: 27,5 x 35,2 cm.

Nr. 1200 Schätzpreis: 1.250,00 EUR
Startpreis: 350,00 EUR

De Zuid Afrikaansche Fabrieken
voor Ontplofbare Stoffen Beperkt
Aandeel 1 £, Nr. 2506
Pretoria, 1.10.1895 EF
Gründeraktie. 1886 startete mit der Entdeckung
der Goldvorkommen durch George Harrison der
„Witwatersrand Gold Rush“, der zum Katalysator
der industriellen Entwicklung Südafrikas wurde.

Die Goldbergwerke brauchten enorme Mengen
Sprengstoff. Paul Krüger, der damalige Präsident
der Republik Südafrika höchstpersönlich war es,
der 1895 die Gründung dieser Firma initiierte, die
im Sprachgebrauch bald nur noch „The Dynamite
Company“ hieß. Die Dynamit-Nobel A.G. in Preß-
burg steuerte zwei fähige Männer zum Aufbau der
Fabrik bei: Paul Conrath sowie als ersten Leiter
der neuen Fabrik in Modderfontein den Österrei-
cher Dr. Franz Hönig. Am 25.4.1896 wurde die
Fabrik von Staatspräsident Krüger eröffnet. Die
Produktion erreichte bald 22.000 Kisten Spreng-
stoff im Monat. Mit der Übernahme und ansch-
ließenden Stilllegung von Kynoch‘s Sprengstofffa-
brik in Umbogintwini schaltete man 1919 den
neben den „Cape Explosives Works“ einzigen
Wettbewerber aus. 1924 entstand die „African
Explosives & Industries Ltd.“, das Werk in Mod-
derfontein entwickelte sich nun zur größten zivi-
len Sprengstofffabrik der ganzen Welt. 1931 wurde
Sir Ernest Oppenheimer Aufsichtsratsvorsitzen-
der. 1944 umfirmiert in „African Explosives & Che-
mical Industries“. 1957 folgte Harry Oppenheimer
seinem Vater Ernest als Aufsichtsratsvorsitzen-
der (er eröffnete 1987 noch das „Dynamite Com-
pany Museum“, nachdem er erst kurz zuvor sei-

nen Sessel geräumt hatte). Neben Sprengstoff und
Chemikalien erreichte die Fabrik in Modderfon-
tein 1961 einen neuen Rekord bei der Produktion
von Zündschnüren: In diesem Jahr verließen
300.000 Kilometer Zündschnüre die Fabrik, damit
hätte man die Erde mehr als sieben Mal
umwickeln können! 1966 Einführung der Aktien
an der Börse Johannesburg. 1976 Umfirmierung
in AECI Ltd. 1982 eröffnete AECI in Mankwe bei
Rustenburg die seit 1908 erste neue Sprengstoff-
fabrik Südafrikas. 1992 tauschte die britische ICI
(Imperial Chemical Industries) ihren 25-%-Anteil
an AECI gegen eine 51-%-Beteiligung an der aus-
gegründeten AECI Explosives Ltd. ICI Explosives
wurde damit zum größten Sprengstoffhersteller
der Welt. 1998 zog AECI eine Rückkaufoption für
den 51-%-Anteil von ICI an AECI Explosives. 1999
letztmalige Umbenennung in die heutige „African
Explosives Ltd.“ (AEL), die dann auch internatio-
nal bis nach Asien und Südamerika expandierte.
Bemerkenswerter Druck von G&D, Text vorder-
seitig in Afrikaans, rückseitig deutsch, englisch
und französich. Maße: 35,4 x 24,5 cm. Mit anhän-
genden restlichen Kupons. Nur ein einziges wei-
teres Stück (in einer holländischen Sammlung) ist
uns bekannt!
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Nr. 1201 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Electric Telegraph Co. of Ireland
5 shares à 1 £, Nr. 27756-60
27.7.1852 EF/VF
Tochtergesellschaft der 1851 gegründeten Magne-
tic Telegraph Company, betrieb die von der Elec-
tric Telegraph Company of Ireland verlegte sub-
marine Kabellinie von Port Patrick an der schotti-
schen Küste nach Donaghadee an der irischen
Küste (21,5 Meilen lang) und ermöglichte so die
Anbindung der meisten irischen Städte an das bri-
tische Telegraphennetz. 1857 verschmolzen die
Magnetic Telegraph Company und die Telegraph
Company (gegr. 1852) zu British and Irish Magne-
tic Telegraph Company, die 1870 der Post des Ver-
einigten Königreichs einverleibt wurde. Samuel
Finley Breese Morse (1791-1872), Maler und Erfin-
der, entwickelte seit 1837 den ersten brauchbaren
elektromagnetischen Schreibtelegraphen der Welt
und legte so einen Grundstein für die moderne
Telekommunikation, wie wir sie heute kennen. Im
Jahre 1843 konnte mit Unterstützung der US-
Regierung der Bau der ersten Versuchslinie zwi-
schen Washington und Baltimore durchgeführt
werden, auf der 1844 die erste Depeche befördert
wurde. Der Erfolg war in jeder Hinsicht durch-
schlagend, und Morse konnte eine Telegraphenge-
sellschaft gründen, die sich mit der Herstellung
seiner alle anderen Systeme verdrängenden Appa-
rate befasste. Ursprünglich wandte er für die
Nachrichtenübermittlung eine Zickzackschrift an,
später die nach ihm benannte Morseschrift aus
Punkten und Strichen. Die 50er, 60er und 70er
Jahre des 19. Jhs. brachten einen wahren Boom
der Ferntelegraphie. 1858 wurde der erste Ver-
such unternommen, eine Verbindung zwischen
England und USA herzustellen. Mehrere weitere
folgten, bis schließlich 1866 mitHilfe des kommer-
ziell sonst kaum einsetzbaren Riesenschiffes
“Great Eastern” die dauerhafte Verbindung zwi-
schen England und Amerika zustande kam. Bereits
1875 wuchs die Gesamtlänge der weltweiten Tele-
graphenleitungen auf 400.000 km. Die hier ange-
botene Aktie dokumentiert eindrucksvoll die Pio-
niertage der Telegraphie, deren Erfindung unbe-
stritten der wichtigste Fortschritt auf dem Gebiet
der Nachrichtentechnik im 19. Jh. war. Vier Ori-
ginalsignaturen, u.a. von Morse, wohl einem Ver-
wandten von Samuel F. B. Morse. Maße: 17 x 20,5
cm. Äußerst selten!

Nr. 1202 Schätzpreis: 750,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Empresa Tauromachica Lisbonese 
Accoes 4 x 50$000 Rs., Blankette
Lissabon, von 1891 EF/VF
Blankette der Gründeraktie. Die Gesellschaft
baute und betrieb die Stierkampfarena in Lissab-
on. Der prachtvolle große Rundbau ist noch heute
ein “Muß” bei jeder Stadtrundfahrt in der portu-
giesischen Hauptstadt. Ferner züchtete die Gesell-
schaft auch die zur Verwendung im Stierkamp vor-
gesehenen Stiere. Es wurden fast immer Dividen-
den von 10% gezahlt. Das Stück gehört zu den
dekorativsten portugiesischen Wertpapieren
überhaupt. Auf der großformatigen Aktie (46 x 30

cm) sind alle Symbole des Stierkampfes abgebil-
det: Torero, Picador, Banderillas, Muleta, Stier-
kopf. Im Unterdruck ist die Stierkampfarena zu
sehen. Doppelblatt.

Nr. 1203 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Estado de Durango
5 % Obl. Lit. A 100 Pesos, Nr. 11423
Durango, 1.7.1910 EF/VF
Dekorative Anleihe des mexikanischen Bundes-
staates Durango: oben drei weibliche Allegorien,
unten Adler mit Schlange, rechts unten Segelschif-
fe im tosenden Meer und Leuchtturm. Zweispra-
chig spanisch/französisch. Maße: 33,5 x 29 cm.
Mit anhängenden restlichen Kupons ab 1914.
Nicht entwertet!

Nr. 1204 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Estancias Amberenses Sud-Americanas
Action 500 Frs., Nr. 73
Antwerpen, 31.10.1898 VF
Gründeraktie, Auflage 400. Die endlosen Pampas
im Westen der argentinischen Provinz Buenos
Aires erstrecken sich bis fast an den Fuß der
Anden, im Süden begrenzt sie der Rio Negro in
Patagonien. Sie sind mit Gras bedeckt, das im
Hochsommer abdorrt, ziemlich fruchtbar und
ernähren zahllose Herden von Rindern und Pfer-
den, seit Ende des 19. Jh. auch Schafen. Die riesi-
gen, der Viehzucht dienenden Güter in den Pam-
pas werden “Estancias” genannt - die größten von

ihnen umfassen eine Fläche, in die leicht das
ganze Saarland hineinpassen würde. Im Randgür-
tel der Pampas werden riesige Flächen mit Weizen
bebaut. Außergewöhnlich dekorative Umrah-
mung, Vignetten mit Rinder-, Pferde- und Schaf-
kopf, Fortuna mit Weizenbüschel, Wappen von
Argentinien und Belgien, Karte von Südamerika
und einem Gaucho zu Pferde, der mit dem Lasso
zwei Rinder einfängt. Maße: 35,5 x 27 cm. Mit Rest-
kupons ab 1948/49. Als 1er-Stück noch nie ange-
boten gewesen, Einzelstück beim Einlieferer.

Nr. 1205 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Finska-Angfartygs-AB
Aktie 1.000 Fmk., Specimen
Helsinki, 31.3.1920 EF
Schifffahrtslinie in Skandinavien, existiert auch
heute noch als Effoa. Herrliche Gestaltung mit
Segelschiff in tosender See, Umrandung mit Blu-
men und Amphoren. Maße: 21,5 x 29,1 cm. Dop-
pelblatt, perforiert als Entwertung. Äußerst sel-
ten!

Nr. 1206 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Kaiserlich Japanische Regierung
4 % Sterling-Anleihe 200 £, Blankette
Berlin/Hamburg/Frankfurt/Köln/München,
Januar 1906 VF/F
Den Aufstieg zur Großmacht finanzierte Japan
nach 1900 über die westlichen Kredite. Gehalten
wurde diese Anleihe im Nominalbetrag von 50
Mio. £ von: Bank für Handel und Indsutrie, Bayeri-
sche Hypotheken- und wechselbank, Born &
Busse, Delbrück Leo & Co., Deutsch-Asiatische
Bank, Deutsche Bank, Dresdner Bank, National-
bank für Deutschland, Norddeutsche Bank in
Hamburg, Sal. Oppenheim jr. & Co., A. Schaaffhau-
sen’shger Bankverein, Jacob S. H. Stern, M.M. War-
burg & Co. Druck der Reichsdruckerei. Maße: 37 x
24,8 cm. Oberer Rand mit Fehlstelle (5 x 2 cm).
Rarität aus uralter Sammlung.
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Nr. 1207 Schätzpreis: 450,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Kingdom of Bulgaria
7,5 % Bond 500 £, Nr. 466
15.11.1928 EF/VF
Auflage 847. Teil des “Stabilisation Loan 1928” im
Gesamtvolumen von 1,8 Mio. £. Großformatiger
Stahlstich von Bradbury, Wilkinson & Co., schöne
Vignette mit Göttin der Fruchtbarkeit auf steiner-
nem Thron inmitten von Feldern. Maße: 46 x 28,5
cm. Nicht entwertet und mit anhängenden restli-
chen Kupons ab 1940.

Nr. 1208 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 450,00 EUR

Landsbanki Islands 
(National Bank of Iceland)
6,5 % Loan 500 £, Specimen
Reykjavik, 1.2.1924 EF/VF
Älteste und zweitgrößte der isländischen Banken.
Sie wurde 1885 gegründet und war ab 1927 auch
für die Ausgabe von Geldscheinen zuständig,
womit sie den Status einer Zentralbank hatte. 1961
wurde sie mit der Samvinnubanki (Cooperative
Bank) fusioniert. Zwischen 1998 und 2003 wurde
die Bank sukzessive privatisiert. 44 % der Bank
gehören der Familie Björgólfur Thor Björgólfsson,
der als einziger Isländer auf der Forbes-Liste der
Reichen geführt wird. Am 7.10.2008 wurde Lands-
banki im Zuge von Maßnahmen gegen die Abwen-
dung eines Staatsbankrotts von der Isländischen

Finanzaufsicht übernommen. Am 9.10.2008 wurde
der isländische Teil der Bank ausgegliedert in die
Nyr Landsbanki und am 27.10.2008 wurde die Zah-
lungsunfähigkeit der Rest-Landsbanki erklärt.
Anleihe über 200.000 £, plaziert in London mit
einer Laufzeit bis 1944. Großformatiges Papier,
englisch/isländisch. Dekorativ gestaltet mit Wap-
pen-Vignette. Maße: 44 x 34 cm. Mit anhängenden
Kupons. Mit anhängendem Kuponbogen. Der Kol-
laps dieser Bank beschleunigte spektakulär den
Zusammenbruch des europäischen Finanzsy-
stems! Finanzgeschichtliche Rarität, nur zwei
Stücke aus dem aufgelösten Bradbury, Wilkinson
& Co.-Archiv wurden vor Jahren verfügbar.

Nr. 1209 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

N.V. Uitgevers-Maatschappij 
ELSEVIER
Aandel 1.000 hfl., Nr. 149
Rotterdam, 15.6.1882 VF/F
Auflage 200. Der heute weltweit führende Wissen-
schaftsverlag wurde 1880 gegründet von Jacobus
George Robbers in Rotterdam. Namenspatron war
Lodewijk Elsevier, der im 16. Jh. in Rotterdam
einen Bücherverlag aufbaute. 1937 Joint venture
mit Nordesmann Publishing Co. und Aufbau einer
eigenen Niederlassung in New York. 1951 Grün-
dung der Elsevier Press Inc. in Houston, Texas. Ab
1955 eigene Papierproduktion mit einer Papierfa-
brik in Neuseeland (ab 1960 auch in Kanada). 1962
Gründung der U.S. Elsevier Publishing Co. und
kurz danach der UK Elsevier Publishing Co. Heute
verlegt Elsevier in 86 Standorten weltweit rund
1.800 Fachzeitschriften und mehr als 2.200 Bücher
jährlich, verteilt auf 86 Standorte. Die Aktie
stammt aus der ersten Kapitalerhöhung von
100.000 auf 300.000 fl. Originalsignaturen (loch-
entwertet). Maße: 18,7 x 26,8 cm. Ränder durch-
gehend mit Filmstreifen hinterklebt. Kulturge-
schichtlich hochbedeutend und äußerst selten!

Nr. 1210 Schätzpreis: 350,00 EUR
Startpreis: 175,00 EUR

Republic of Bolivia
7 % Gold Bond 500 $, Nr. 320
1.9.1928 VF-
Von den Spaniern “Oberperu” genannt, war Bolivi-
en lange Zeit das Zentrum der spanischen Silber-
gewinnung in den Anden. 1825 wurde das Land
von Simón Bolivar befreit (und nach ihm
benannt). Hochwertiger Stahlstich, große dreige-
teilte Vignette mit bolivianischem Prunkwappen.
Maße: 38,2 x 25,2 cm. Stellenweise etwas rost-
fleckig. Mit anhängenden restlichen Kupons ab
1931. Keine Entwertung!

Nr. 1211 Schätzpreis: 165,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Republic of Colombia
3 % Bond 1.000 $, Nr. 46587
1.10.1940 EF/VF
Grün/schwarzer Stahlstich der ABNC mit Allego-
rie, Wappen von Kolumbien. Maße: 38,3 x 25,2 cm.
Signaturen lochentwertet.
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Nr. 1212 Schätzpreis: 275,00 EUR
Startpreis: 125,00 EUR

Republic of Colombia 
- Department of Antioquia
7 % Gold Bond 1.000 $, Specimen
New York, 1.7.1925 EF/VF
Nullgeziffertes Specimen. Laufzeit bis 1.7.1945.
Hochwertige ABNC-Stahlstichvignette mit weibli-
cher Allegorie der Seefahrt. Maße: 38,1 x 25,3 cm.
Mit anhängenden dekorativen Kupons (Frauenbü-
ste). Rarität aus dem aufgelösten ABNC-Archiv.

Nr. 1213 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Republic of Costa Rica
5 % Funding Bond 111 $, Nr. 527
New York, N.Y., 1.9.1932 EF/VF
Maße: 38,1 x 25,2 cm. Mit anhängenden restlichen
Kupons. Nicht entwertet!

Nr. 1214 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

S.A. des Bains de Mer & du Cercle
des Étrangers a Monaco
Action 3 x 500 FF, Nr. 2869
16.12.1947 EF/VF
Bereits seit dem Jahr 980 besitzt die Familie Gri-
maldi das Fürstentum Monaco. Nach wechseln-
den Oberhoheiten im Laufe der Geschichte ist
Monaco noch heute der kleinste selbständige
Staat in Europa. Glanz und Glamour der Fürstenfa-
milie sind noch heute willkommener Stoff für die

Regenbogenpresse. Genauso bekannt und schil-
lernd wie die Grimaldis ist das Casino von Monte-
Carlo. 1863 erwarb der Franzose Francois Blanc
die erste Konzession zum Betrieb der Spielbank.
1898 wurde die inzwischen dieser Aktiengesell-
schaft übertragene Konzession um weitere 50
Jahre verlängert (was sich die Fürstenfamilie
selbstverständlich auch “fürstlich” bezahlen ließ).
Zu dieser Zeit kommt nicht einmal der Brockhaus
um eine Erwähnung umhin: “Monte-Carlo, kleiner
Ort 2 km östlich von Monaco, an herrlicher Lage
am Meer, ist berüchtigt durch das von Spielern
aller Länder aufgesuchte, glänzend ausgestattete
Kasino, wo Roulette und Trente-et-quarante zu
Einsätzen von 5 - 12.000 Frs. gespielt werden.”
Könige und Fürsten aller Länder, vor allem aus
Rußland, aber auch die amerikanischen Eisen-
bahnbarone drängten sich um die Spieltische. In
unseren Tagen verleiht das Kasino von Monte-
Carlo nicht nur der High Society, sondern als
Kulisse auch vielen Spielfilmen bis hin zum James
Bond seinen Glanz. Mit Ansicht des prachtvollen
Spielkasinos von Monte-Carlo über die ganze Brei-
te der Aktie. Maße: 39,3 x 27,4 cm.

Nr. 1215 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

S.A. des Hauts-Fourneaux 
et Aciéries de Steinfort
Action 500 Frs., Nr. 26706
Steinfort, 1.7.1917 EF
Auflage 14.000. Das 1846 erbaute Hüttenwerk von
Steinfort nahm durch die Eröffnung der Eisen-
bahnlinien Luxemburg-Brüssel (1859) und Petin-
gen-Steinfort-Ettelbrück (1873) einen großen Auf-
schwung. Die Bergwerke, Hochofenwerke, Schmie-
den und Eisengießereien der früheren Komman-
ditgesellschaft Jules Collart & Cie. in Steinfort
wurden 1912 in diese AG überführt, deren
Hauptaktionär die “Felten & Guilleaume Carlswerk
AG” aus Köln war (die ihre Beteiligung zwar 1919
als Folge des 1. Weltkrieges verlor, jedoch knüpfte
dieses Engagement den Kontakt zu dem späteren
Luxemburger Stahlkonzern ARBED, der dann sei-
nerseits jahrzehntelang die Aktienmehrheit bei
F&G hielt und diese Beteiligung erst 1979 an Phi-
lipps verkaufte). Wegen des deutschen Großak-
tionärs wurde das Steinforter Stahlwerk 1919 als
“Feindvermögen” demontiert und nach Valencien-
nes verbracht. Erst 1929 konnte ein neues Tho-
mas-Stahlwerk eröffnet werden, das wegen der
Weltwirtschaftskrise aber nur ganze drei Jahre
produzierte und 1932 schon wieder geschlossen
wurde. Maße: 23 x 35 cm. Rückseitig Statuten. Mit
anhängenden restlichen Kupons.

Nr. 1216 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Società di Giacimenti auriferi 
e di Lavori Pubblici dell’Alta Italia
Part, Nr. 4226
Lugano, 9.8.1888 VF
Auflage 50.000. Gesellschaft für Goldbergbau und
öffentliche Arbeiten in Tessin, gegründet in Luga-
no, Filiale in Turin. Sehr großformatiges Papier
(33,5 x 52 cm), zweisprachig italienisch/franzö-
sisch. In den vorderseitig abgedruckten Statuten
beruft man sich u.a. auf das vom Kaiser Barbaros-
sa am 1.6.1164 erlassene Gesetz.

Nr. 1217 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 65,00 EUR

Société The Majestic Palace-Hotel 
Action 500 Fr., Nr. 327
Vevey, 15.2.1906 EF
Gründeraktie, Auflage 4.000. Betrieb des Pracht-
hotels “Palace” am Nordostufer des Genfersees in
Vevey. Bekanntheit erlagte die Stadt Vevey später
als Hauptsitz des Lebensmittel-Weltkonzerns
Nestlé. Sehr dekorative Zierumrandung im
Jugendstil. Maße: 25 x 32 cm. Mit anhängenden
restlichen Kupons ab 1913/14.

Nr. 1218 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Swoboden Theater AG
Aktie 1.000 Lewa, Nr. 2680
Sofia, September 1918 EF
Gründeraktie, Auflage 3.000. Das “Freie Theater”
wurde gegründet 1918 mit einem Kapital von 3
Mio. Lewa. Die Gesellschaft besaß ein eigenes
Theatergebäude in Sofia. Die feierliche Eröffnung
des Spielbetriebs fand im Dezember 1918 mit der
Vorführung der Operette “Czardas Queen” statt,
enthusiastisch von den Kritikern gefeiert. Am
10.2.1923 zerstörte ein Feuer das “National Thea-
ter” in Sofia, weswegen die “Sofia National Opera”
in das Haus des “Swoboden Theaters” ihre Vor-
stellungen verlegte. Die deutsche Minderheit in
Bulgarien hielt ihre kulturellen Veranstaltungen in
den 30er und 40er Jahren dort ab. Auch das jüdi-
sche Volkstheater gastierte in den 30er Jahren im
“Swoboden Theater”. Hochdekorativ mit Abbil-
dung des Theaters bei einer Abendvorstellung:
die Theatergäste strömen herein, auf der Straße
rechts wartet ein Fiaker, links eine Limousine. Ori-
ginalsignaturen. Maße: 34,8 x 28,8 cm. Mit anhän-
genden Restkupons ab 1920.

Nr. 1219 Schätzpreis: 250,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Whitehead Werke AG
Aktie 1.000 x 200 Kronen, Nr. 233001-234000
Wien, 30.12.1921 EF
Gründeraktie. Die unter Mitwirkung der Wiener
Bank und des Bankhauses Kola & Co. gegründete
AG übernahm die St. Pöltener Torpedofabrik des
britischen Rüstungskonzerns Armstrong-Vickers
und stellte die Produktion auf Benzin- und Rohöl-
motoren sowie Werkzeug- und Katonnagemaschi-
nen um. Durch Streitigkeiten über die Vertrags-
auslegung wurden die Whitehead Werke zum
Sanierungsfall, die Fabrik St. Pölten wurde dabei
an die Glanzstofffabrik verkauft. Einer eigenen
Fabrikationsgrundlage beraubt ließen die
Whitehead Werke ihre Motoren anschließend bei
der Österreichische Werke AG erzeugen. Maße:
24,7 x 34,9 cm. Doppelblatt, mit restlichen
Kupons. Von dieser ungewöhnlich hohen Mehr-
fach-Stückelung sind überhaupt nur zwei Exem-
plare bekannt.

226

Auktionshaus Gutowski • 62. Auktion Historischer Wertpapiere am 18.7.2016

Nr. 1213

Nr. 1214

Nr. 1215

Nr. 1218

Katalog-62-S161-233_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  13:45  Seite 226



Index nach Regionen (Deutschland)

Ostpreußen/Memelland: 135, 468-469, 536,
715, 719
Schlesien: 185, 189-190, 225, 248, 315, 363-
364, 410, 428-429, 438, 470, 476, 522, 591,
609, 635, 653, 684-689, 696, 765, 813
Danzig/Westpreußen: 178, 380, 492, 574,
739, 831
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221, 383, 417, 511
18 Rostock, Stralsund, Rügen: 271, 373,
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23 Lübeck, Wismar: 393, 534, 627, 770

24 Kiel, Flensburg: 456
26 Oldenburg, Wilhelmshaven, Emden: 36,
365, 592
27 Bremerhaven: 172, 208, 407, 471-472, 510
28 Bremen: 170-171, 217, 331, 502, 583, 595,
811
29 Celle, Soltau, Uelzen, Salzwedel,
Dannenberg: 354, 593-594
30 Hannover: 26, 101, 194, 276, 279, 292-
293, 351, 388, 479, 513-515, 517, 531, 578,
593-594, 748, 782, 784-785, 806
31 Hildesheim: 446, 479, 577, 589, 724, 797
32 Herford, Detmold, Minden: 63, 590
33 Bielefeld, Paderborn, Gütersloh: 59,
159, 449, 707, 789
34 Kassel: 180, 283, 446, 521, 559, 642, 708-
709, 714
35 Marburg, Gießen, Wetzlar: 173, 212,
443, 486, 625-626
36 Fulda, Bad Hersfeld: 179, 513, 515
37 Göttingen: 577
38 Braunschweig, Salzgitter, Wolfsburg:
25, 65, 155, 168-169, 180, 242, 353, 392, 409,
412, 446, 513, 554, 572, 596, 724, 768, 794-795
39 Magdeburg: 27, 80, 155, 180, 193, 200-
201, 273, 382, 390-391, 399, 457, 459, 512-516,
560, 596, 629, 666-668, 733-734, 741, 766, 768,
826, 833
40 Düsseldorf: 23, 39, 95, 113, 146-147, 158,
191, 216, 258, 264, 304, 430, 475, 491, 650-
651, 705, 807, 827
41 Mönchengladbach, Neuss: 34, 491, 575,
588, 605, 620
42 Wuppertal, Solingen, Remscheid: 23,
105, 162, 251, 269, 280, 478, 639-640, 644,
710-711, 717, 780, 810
44 Dortmund, Herne, Bochum: 52-57, 95,
133, 485-486, 641
45 Essen, Mülheim, Gelsenkirchen,
Recklinghausen: 28, 48, 132, 135-136, 298,
334, 357, 522, 641, 643, 728-729, 752, 792
46 Oberhausen, Bottrop: 154, 227-228
47 Duisburg, Krefeld, Moers: 19, 131, 179,
181, 441, 616, 637, 716, 723, 732, 785
48 Münster: 107
49 Osnabrück: 597-598
50 Köln: 51, 68, 99-100, 104, 113, 184, 223,
258, 308, 310-312, 338, 356, 381, 398, 405-406,
437, 461, 563, 639-640, 644, 663, 670-671, 770,
785, 807, 829, 1206
51 Leverkusen: 731, 785
52 Aachen: 39, 82, 262-263, 297, 361, 738,
830
53 Bonn: 58, 103, 157, 262
54 Trier: 453, 678
55 Mainz: 196, 565
56 Koblenz: 199, 209-211, 247, 250, 302, 360,
404, 466-467, 587
57 Siegen: 130, 202, 268, 272, 295, 322, 356,
418, 697
58 Hagen, Witten, Iserlohn: 712, 730, 796,
824
59 Hamm: 130, 713
60 Frankfurt/M.: 29, 42, 71-72, 212, 224, 229,
249, 258, 270, 278, 281, 317-318, 346, 402,

413, 525, 538-539, 554, 614-615, 670-671, 745,
749, 796, 1206
61 Bad Homburg: 129, 302, 395
63 Offenbach am Main: 447, 617, 692
64 Darmstadt: 246, 309, 366-372, 395, 482,
725-726, 785
65 Wiesbaden, Limburg, Rüsselsheim: 77,
229, 344, 352, 402, 455, 524, 555, 652
66 Saarbrücken: 305-306, 612, 648, 665
67 Ludwigshafen, Kaiserslautern: 45, 95,
112, 126, 176, 246, 275, 316, 433, 458, 462,
509, 611, 613, 633, 649, 661, 718
68 Mannheim: 91, 192, 214, 230-231, 246,
455, 509, 518-519, 633, 645-647, 752, 781
69 Heidelberg: 164-166, 230-231, 401, 455,
607, 787
70 Stuttgart: 47, 74-75, 167, 214-215, 260,
581, 601, 740, 748, 763, 818-820
71 Böblingen, Waiblingen, Ludwigsburg:
537, 555, 695, 743
72 Reutlingen, Tübingen: 555, 800
73 Göppingen, Schwäbisch Gmünd, Aalen:
473-474, 555, 601, 769, 815, 821
74 Heilbronn: 163, 186, 333, 445, 505, 822-
823
75 Pforzheim: 555, 655
76 Karlsruhe: 90-92, 197, 451, 801
77 Offenburg: 93-94, 286, 289, 477
78 Villingen-Schwenningen, Konstanz: 191,
203, 284, 720-721
79 Freiburg im Breisgau: 49, 127, 480, 681,
693, 703
80 München: 44, 50, 75, 115, 117-120, 122,
125, 192, 257, 279, 299, 323-325, 327, 339-340,
396, 423-424, 428-429, 484, 488-489, 503, 540-
542, 570-571, 580, 585, 638, 698, 744, 1206
82 Garmisch Partenkirchen, Weilheim,
Fürstenfeldbruck, Starnberg: 585, 763
83 Rosenheim, Traunreut: 123, 540-542, 585
84 Landshut: 121, 213
85 Ingolstadt: 47, 87, 121, 580
86 Augsburg: 50, 158, 257, 526, 691, 701-702,
756-758
87 Kempten, Memmingen: 67, 70, 529
88 Friedrichshafen, Ravensburg, Wangen,
Biberach: 555, 608
89 Ulm, Heidenheim: 376, 816-817
90 Nürnberg, Fürth: 123-124, 150, 251, 374,
540-547, 623, 744, 785
91 Erlangen: 81, 148
92 Amberg, Neumarkt, Weiden: 123, 777-
778
93 Regensburg: 481, 751
95 Hof/Saale, Bayreuth: 116, 174-175, 279,
294, 527-528, 530, 540-542, 805
96 Bamberg: 43, 408, 523
97 Würzburg, Schweinfurt: 89, 329-330,
462, 785
98 Suhl, Meiningen: 161, 517, 553, 761-762,
779
99 Erfurt, Weimar, Gotha, Mühlhausen,
Nordhausen: 62, 66, 240, 307, 350, 357, 359,
378, 452, 490, 508, 650, 669, 682, 759-760
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Apotheken, Drogerien - pharmacy, chemist’s
shop
191, 381, 957

Apparate- und Armaturenbau - appliance and
fittings construction
114, 296, 404, 420, 458, 520, 602, 813, 924, 1160,
1171

Art Deko - art-deco
115, 205, 292, 530, 631, 860

Ausstellungen, Weltausstellungen - exhibitions,
World Fair
382, 424, 496-497, 654, 868, 976

Autographen - autographed items
322, 356-357, 432, 437, 485-486, 728, 836, 978, 1062,
1078, 1102, 1129, 1139, 1141, 1178-1179

Automobile, Motoren - automobile, engine
70, 77, 81, 87, 122, 162, 186, 214-215, 239, 310-312,
478, 483, 554, 572, 630, 650, 659, 689, 700, 791, 794-
795, 802, 826, 845, 851, 853, 861, 867, 869, 872-874,
902, 904, 907, 922, 940, 1000, 1020, 1025, 1030,
1040, 1054-1055, 1057, 1079, 1121, 1128-1130, 1151,
1160, 1174, 1176-1177, 1179, 1219

Bäckereien, Backwaren, Kekse - baker’s shop,
bread, cakes and pastries
257, 442, 573, 857, 993

Banken (nur Aktien!) - banking (just shares)
1, 9, 37, 58, 91-92, 96-104, 113, 118, 120, 142, 188,
199, 207, 224, 229, 234, 249, 253, 262, 265, 297, 316,
347-349, 362, 385, 425-426, 448, 479-480, 495, 499-
501, 512, 516, 532, 534, 538-539, 567-568, 577, 583,
611, 631, 647, 652, 656, 670-671, 786-787, 792, 820,
828, 832, 835, 838-839, 887, 917-918, 921, 929, 932,
945, 954, 956, 977, 981, 983, 1015-1017, 1046, 1061,
1063-1065, 1070, 1086-1087, 1090, 1103, 1123, 1136,
1157, 1169, 1172, 1181-1182, 1191-1192

Banken (Pfandbriefe, Schuldv. etc.) - banking
(bonds, debentures etc.)
119, 238, 240-241, 243-244, 270, 342-343, 375, 386,
475, 574, 624, 686-688, 870, 955, 1208

Bau (Hoch-, Tief- und Straßenbau) - construc-
tion (structural-, civil engeneering, road con-
struction)
113, 146-147, 158, 288, 389, 396, 428-429, 454, 571,
582, 614, 756-758

Baustoffe - building materials
33, 49, 83-84, 178, 209-213, 218-219, 246, 307, 394,
411, 447, 525, 559, 582, 621, 637, 678, 683, 699, 763,
822, 953, 967

Bekannte Namen USA - well-known names USA 
1040, 1055, 1066

Bergbau (ohne Gold, Silber, Kali, Salz) - general
mining
24, 48, 78-79, 82, 88, 129-133, 136-138, 154, 173, 201-
202, 209-212, 268, 272, 283, 285, 290, 295, 322, 334,
351-352, 355-357, 359-360, 423, 485-487, 517, 578,
585, 589, 599, 616, 637, 641, 643, 728-732, 738, 763,
824, 878-879, 885, 893, 908-909, 953, 958, 978, 989,
1047, 1081, 1085, 1108, 1110, 1120, 1150, 1162

Börse - stock exchange
52-57, 926

Brauereien, Mälzereien - breweries, malthouses
23, 47, 59-63, 66-67, 135, 145, 161-167, 176-177, 221,
257, 294, 298, 344, 363-364, 374, 390-391, 405-406,
408-410, 412, 439, 451, 466-467, 482, 503-507, 584,
597-598, 613, 649, 690, 779, 788, 810, 928, 935

Büro-, Schreib-, Rechen-, und Nähmaschinen -
office machines, typewriters, calculators,
sewing machines

150, 184, 242, 650

Chemie, Kunststoff, Gummi - chemical, plastics,
rubber
123, 125, 191-194, 200, 257, 266, 288, 304, 318, 376-
377, 399, 446, 452, 491, 505, 538-539, 580, 633, 662,
666-668, 692, 705, 752-755, 780, 785, 798, 806, 923,
957, 1189

Computer, Elektronik - computer, electronics
223, 691, 698, 1019

DEKO-Papiere - decorative papers
8-11, 21-22, 25, 91, 93, 101, 115, 134, 171, 186, 215,
222, 286, 299, 321, 323, 522, 611, 652, 660, 680, 686-
687, 693, 700, 803-804, 838, 846, 849-850, 853, 859-
860, 867, 871-873, 910, 914, 917-918, 954, 978, 988-
989, 1194, 1197, 1202, 1204-1205, 1218

DM-Wertpapiere - DM-securities
44, 52-57, 95, 104, 131, 143, 146-147, 149, 158, 162,
168-169, 214-215, 226-227, 268, 294, 298, 312, 321,
340-341, 344, 386, 392, 395-396, 456, 462, 524-528,
537, 555, 583, 597-598, 691-692, 702, 724, 751, 756-
758, 782, 792, 794-795, 818-819

Draht- und Kabelwerke - wire and cable works
247, 308, 443, 698, 796

Druckerei, Verlage, Werbung - printing, publis-
hing, advertising
8, 90, 332, 378, 462, 477, 498, 558, 604, 606, 665,
772, 799, 864, 1056, 1194, 1209

Eisenbahnen - railroads
2, 14, 17-18, 36, 208, 222, 263, 270-271, 315, 345,
369-373, 380, 411, 430, 455, 459, 463-465, 533, 556,
591, 596, 619, 627, 682, 733-734, 759-760, 764, 879,
891-892, 896, 905-906, 908-913, 919-920, 925, 939,
971, 973, 986, 996-997, 1008-1012, 1014, 1023, 1027-
1029, 1031-1033, 1035-1039, 1042-1043, 1048, 1051,
1053, 1059-1060, 1067-1069, 1072, 1076-1078, 1081,
1083-1084, 1088, 1091-1093, 1095-1101, 1105, 1109,
1112, 1114-1115, 1117-1120, 1122, 1126, 1135, 1139,
1141, 1144, 1146, 1148-1149, 1152-1156, 1161, 1163-
1168, 1170, 1173, 1178, 1184, 1186, 1193, 1197

Elektroindustrie, Elektromaschinenbau - electri-
cal industry, electrical engeneering
71-72, 278, 281, 284, 308, 327, 345, 398, 419, 502,
698, 797, 860, 922, 1001, 1079

Fahrräder - bicycles
159, 183, 553

Feinmechanik - precision mechanics
460, 748, 761-762, 1160

Fernsehen, Rundfunk - television, broadcasting
691

Film, Kinos, Fotografie, Filmapparate - film,
cinema, photography, film instruments
96, 102, 151, 184, 332, 560, 570, 635, 665, 750, 753-
755, 773, 841, 856, 1019, 1066

Finanzunternehmen, sonstige - finance compa-
nies (other)
52-57, 282, 525, 751, 881, 1080

Fischerei, Fischverarbeitung - fishing, fish-pro-
cessing industry
7, 365, 407, 471-472, 927, 930-931

Fremdwährungsanleihen - foreign currency
loans
2, 15-18, 71, 139, 241, 243-244, 255, 281, 285, 324-
326, 342-343, 489, 554, 638, 641, 698, 716, 951-952,
966, 970, 973, 986, 990, 996, 1196, 1198, 1206-1208,
1210, 1212-1213

Friedhöfe - cemetery
38

Gaswirtschaft - gasworks
44, 50, 235-237, 331, 470, 669, 768, 992

Getränke (sonstige) - beverages (others)
61

Glas - glass
76, 302, 361, 419, 569, 651, 673, 761-762, 777-778,
781, 821

Gold-, Silber- und Diamantenminen - gold-, sil-
ver- and diamondmining
290, 356, 884, 959, 998-999, 1034, 1073, 1102, 1125,
1140, 1197, 1199, 1216

Gründeraktie - founder shares
7, 11, 21, 23-25, 28, 37, 40, 47, 77, 96, 104, 106, 116,
130, 133-134, 140, 152, 154, 161, 174, 192, 197, 200-
201, 206, 208, 222, 250, 256, 263, 266, 271, 302, 315,
352, 365, 397, 403, 430, 433, 437, 455, 461, 493, 522,
543-547, 575, 582, 591-592, 611, 619, 622, 634-635,
644, 655, 669, 680, 683, 693, 697, 704, 747, 764, 768-
769, 788, 790, 808, 825, 847, 849, 854, 856-857, 859,
865, 875, 878, 893-894, 911, 914-915, 917, 920, 922,
924, 930, 950, 963, 981, 985, 1074, 1082, 1202, 1220

gültige Wertpapiere - valid securities
214-215, 298, 321, 597-598, 1066

Gummiindustrie und -verarbeitung - rubber
industry and processing
83-84, 318, 376-377, 483, 494, 798

Handel allgemein (sonst nicht zuzuordnen) -
general merchandise
117, 226, 265, 299, 423, 633, 639-640, 852, 975, 1050,
1195

Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär - heating
system, air condition, sanitary facilities
173, 274, 296, 383, 457, 633, 699, 797

Historismus-Stil - historism style
42, 655, 674, 764, 769, 801

Holz, Möbel, Forstwirtschaft - woods, furniture,
forestry
30, 43, 46, 143, 150, 185, 230-231, 296, 314, 431, 460,
609, 634, 648, 673, 677, 685, 691, 739, 815, 908-909,
923, 944, 1080

Hotel- und Gaststättengewerbe - hotels, catering
trade
34, 36, 89, 96, 258, 261, 413-416, 434-436, 503, 556,
605, 635, 680, 862, 916, 1214, 1217

Jugendstil - art nouveau
8, 88, 97, 357, 473, 522, 635, 720, 730, 793, 814, 856,
869, 872-873, 917, 920, 923, 929, 982, 1194

Kaffee, Tee, Kakao - coffee, tea, cocoa
226, 442

Kanäle - canal
603, 638, 803-804, 850, 980, 1159

Kasino - casino
13, 1214

Kaufhaus - department stores
21, 807

Kirchen - churches
775-776, 789

Kolonie - colonies
9-11, 33, 226, 245, 423, 599, 639-640, 863, 879, 891-
892
Krankenhäuser, Gesundheitswesen - hospital,
Public Health Service
32, 35, 39, 80, 88-89, 197, 555, 776, 858, 862
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Lacke und Farben - varnish paint and color
paint
250, 266, 304, 692, 785

Landwirtschaft - agriculture
10-11, 189-190, 226, 234, 347, 586, 943, 1183, 1204

Leder, Schuhe, Lederwaren - leather, shoes, lea-
ther goods
29, 289, 493, 508, 581, 612, 642, 661, 675-676, 694,
988

Logen (Freimaurer), Odd Fellows - lodge, odd
fellows
1071

Luft- und Standseilbahnen - cable railway
128, 437

Luftfahrt, Luftfahrzeugbau, Flugplätze - aviati-
on, airplanes, airfield
36, 122, 309, 836, 842, 859, 866, 877, 899, 1002,
1044, 1052, 1106, 1134, 1190

Maschinenbau (ohne Elektromaschinen) -
mechanical engineering (without electrical
engineering)
69, 95, 114, 134, 141, 144, 179, 187, 189-190, 220,
227-228, 247, 273, 275-276, 278, 303, 313, 345, 388,
404, 420, 432-433, 437, 457-458, 462, 490-491, 520-
523, 554, 579, 590, 602, 645-646, 650, 659, 724, 741,
782, 791, 806, 812, 846, 940, 948, 965, 1056, 1147,
1219

Metallbau und -verarbeitung - metalworking,
metal processing
64, 150, 183, 187, 205, 232-233, 251, 274, 277, 305-
306, 383, 388, 404, 449, 537, 543-547, 553, 601, 632-
633, 650, 672, 693, 772, 783, 813, 821, 826, 915, 948

Milch und Käse - milk and cheese
518

Mineralwasser - mineral water
89, 555, 811, 862

Motorräder - motorcycles
87, 122, 420, 553, 874, 895

Mühlen - flour mills
30, 401, 422, 438, 469, 484, 509, 554, 567-568, 576,
613, 722

Musik (Instrumente, Studios, Schallplatten) -
music (musical instruments, studio, records)
184, 239, 460, 615, 617, 849, 1089

Nahrungsmittel (ohne Genußmittel) - foodstoff
(without semiluxury food)
30, 93, 117, 257, 260, 407, 445, 468, 505, 573, 576,
587, 993

Nichteisenmetalle (ohne Bergbau) - nonironme-
tals (without mining)
121, 206, 419, 538-542, 672, 738, 752

Northern Pacific Archiv
1077, 1101, 1118-1120, 1164-1166

Öl und Benzin - oil and petrol
73, 292-293, 578, 589, 593-594, 727, 743, 847, 888,
946, 984, 1018, 1021, 1058, 1062, 1074-1075, 1082,
1104, 1124, 1131

Omnibus, Autobus, Taxi - bus, taxi
456

Optionsscheine - option certificates
538-539

optische Industrie, Fotografie - optical industry,
photography

595

Papier, Papierverarbeitung - paper, paper mill
300-301, 333, 403, 540-542, 607-609, 704

Pharmazeutika - pharmaceutics
191, 346, 381, 580, 666-668, 753-755

Porzellan, Keramik, Ton - porcelain, ceramics,
clay
49, 116, 218-219, 248, 287, 302, 379, 394, 622-623,
699, 774, 783, 953

Salz- und Kalibergbau, Salinen - salt and potash
mining, saltworks
99-100, 155-156, 180, 350, 353-354, 358-359, 446, 589

Schiffahrt, Schiffbau, Fähren - shipping, ship-
building, ferries
4-5, 36, 208, 216-217, 404, 456, 510, 557, 592, 602-
603, 636, 638, 735, 840, 848, 868, 871, 880, 883, 889,
896-897, 900-902, 933, 948, 979, 1005-1006, 1013,
1022, 1026, 1031, 1127, 1132-1133, 1159, 1175, 1180,
1188, 1205, 1220

Schmuck, Uhren - jewels, clocks, watches
149, 655, 695

Schokolade, Süßigkeiten - chocolate, sweets
257, 442, 629, 679, 833, 857

Schulen, Universitäten, Ausbildung - school,
university, training
39, 1089

Seife, Kosmetika - soap, cosmetic
662

sonstige Vereine - other clubs
28, 34, 157, 174-175, 453, 789, 837

Spielzeug, Spielwaren, Spielkarten - toys, play-
ing cards
43, 150

Spirituosen - spirits
19, 252, 613, 664, 811

Sportvereine, -artikel, Sportstätten - sports
club, sports article, sports ground
83-84, 105, 153, 382, 653, 855, 858, 1113, 1202

Sprengstoff - explosive
123, 705, 1200

Staatsanleihen (inkl. Länder/Bundesstaaten) -
government loans (federal states, counties
included)
16, 245, 254-255, 323-326, 329-330, 366-373, 402,
463-465, 488, 725-726, 936, 951-952, 990, 1158, 1196,
1203, 1206-1208, 1210-1213

Stadtanleihen - municipal loans
15, 115, 124, 139, 319-321, 481, 489, 625-626, 706-
721, 968-970, 974, 1044, 1198

Stahl, Eisen, Hütten, Gießereien - steel, iron,
metallurgical plants, foundry
12, 69, 130-131, 141, 144, 173, 232, 251, 269, 273-
277, 305-306, 334, 383, 393, 417-418, 433, 449, 510,
579, 602, 616, 628, 641, 697, 723-724, 741, 812-813,
846, 934, 940, 950, 1215

Straßenbahnen - street railways
170-172, 259, 263, 280, 345, 456, 660, 740, 759-760,
843-844, 898, 903, 937-938, 991
Stromwirtschaft - power supply
44, 48, 70, 78-79, 137-138, 277, 279, 281-283, 285,
345, 398, 476, 511, 566, 610, 638, 645-646, 669, 759,
768-769, 805, 822-823, 908-909, 939, 987

Tabak, Zigaretten, Zigarren - tabac, cigarettes,

cigars
94, 286, 827, 994-995, 1041, 1107

Telekommunikation - telecommunications
223, 308, 327, 398, 564, 698, 738, 748, 908-909, 924,
948, 1001, 1003-1004, 1007, 1045, 1049, 1111, 1137,
1201

Terraingesellschaften, Immobilien - land com-
panies, real estate
3, 20-22, 40-41, 96, 102, 106, 113, 140, 152, 162, 174-
175, 188, 197-198, 203, 208, 239, 253, 260-261, 266,
288, 328, 335-340, 387, 395-397, 403, 430, 434-436,
440, 455, 461, 484, 536, 540-542, 571, 582, 588, 597-
598, 634-635, 644, 654, 680, 696, 745, 747, 749, 771,
789, 802, 808-809, 814, 825, 882, 886, 966, 1024,
1094, 1145

Textil, Bekleidung (ohne Leder) - textile, clothes
(without leather)
31, 45, 70, 107-112, 126-127, 148, 181-182, 195, 220,
225, 291, 341, 441, 450, 473-474, 526-531, 535, 618,
620, 642, 674, 701-703, 765-767, 780, 784, 790, 800,
816-817, 875, 941-942, 947, 949, 961, 963, 1189

Theater und Oper - theatres and opera houses
102, 256, 747, 793, 854, 1218

Touristik, Reisen - tourism, journey
556

Transport, Spedition, Lagerei - transportation,
forwarding, storekeeping
6, 38, 468, 557, 575, 600, 736, 747, 1118, 1150, 1185

Treuhand, Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung,
Buchführung - trust, audit, tax consultancy,
accountancy
617

Versicherungen - insurances
51, 68, 74-75, 85-86, 160, 168-169, 264, 267, 317, 384,
392, 400, 421, 492, 513-515, 519, 562-563, 565, 663,
684, 737, 744, 770, 818-819, 876, 894, 914, 1116,
1138, 1142-1143, 1220

Vieh- und Fleischwirtschaft - livestock farming
516

Waffen,  Rüstungswirtschaft - weapons, defence
industry
288, 650, 846, 865, 915, 948

Waggons, Lokomotiven, Eisenbahn-Zubehör,
Signalanlagen - railway carriage, goods wag-
gon, engine, railway fittings, signal facilities
144, 233, 650, 697-698, 801, 846, 948

Wasserwirtschaft - water supply, water power
561, 746, 803-804, 890, 962

Wein, Sekt, Champagner - wine, sparkling wine,
champagne
34, 42, 157, 196, 252, 434-436, 453, 466, 524, 605,
664, 681

Zementfabriken - cement factory
427, 447, 621, 637, 822-823, 953, 960, 967, 972

Zirkus, Vergnügungsparks - circus, amusement
park
1185

Zucker - sugar
25-27, 65, 200, 230-231, 586, 657-658, 666-668, 742,
806, 829-831, 833-834, 964

Zündhölzer, Zündwaren - match, inflammable
matter
923, 982, 985
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Auktionshaus Gutowski
E-Mail gutowski@mail.de

MAIL / FAX BID

Auktionshaus Gutowski
Leiferder Weg 19
38304 Wolfenbüttel
Germany

Name

Adress

City /zip-code

Country

E-Mail

62nd Auction • July 18th 2016
You may send your bid by fax:

++49 -5331 -975555
from USA: 01149 -5331 -975555

Lot no. Description (shortly) Maximum bid € Lot no. Description (shortly) Maximum bid €

All written bids should be made in EUR. The buyer shall pay the hammer  price, together with a premium
thereon per lot of 21% (+ VAT) on the premium plus costs of shipping and handling. Your bids will be
taken into consideration independently and carefully. If, for example, you bid EUR 150 while the next hig-
hest bid is EUR 100 you would obtain the item for EUR 105. In this way there is no risk for you, should
you give bids above„Startpreis" (= starting price). International bidders can transfer the money to my
bank account.

All prices in my auction catalog are minimum prices in EUR.
No bids below starting price (= Startpreis) will be accepted (Schätzpreis = estimate)

Date Bidder’s signature

Katalog-62-S161-233_Katalog_ab_Seite_1  30.05.16  13:45  Seite 230



231

Auktionshaus Gutowski
Leiferder Weg 19 • 38304 Wolfenbüttel

Telefon 05331/975524 • E-Mail gutowski@mail.de

AUKTIONSAUFTRAG
für die 62. Gutowski-Fernauktion am 18. Juli 2016

Hiermit erteile ich der Firma Auktonshaus Gutowski den Auftrag, für mich und meine
Rechnung folgende Katalog-Nummern bis zur Höhe der angeführten Preise zu ersteigern. Es
gelten die im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen, die durch Abgabe meiner
Gebote ausdrücklich anerkannt werden. Die Gebote verstehen sich ohne 21% Aufgeld und
ohne gesetzliche Mehrwertsteuer, die hinzugerechnet werden. 
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten 
um:  � 10%  � 20%  � 50%  � %

Name: 

Vorname: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Telefon/e-Mail: 

Unterschrift

(Bieternummer – Wird vom Versteigerer eingetragen)

den,
Ort                                              Datum

– Gebote unter dem Ausrufpreis werden nicht angenommen –

Anschrift (Bitte kein Postfach angeben): 

Telefax für Ihre Gebote: 
05331 / 975555

Tragen Sie hier Ihre Gebote ein: 
Los-Nr. Titel (Stichwort) EuroLos-Nr. Titel (Stichwort) Euro
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Auktionshaus Gutowski
Leiferder Weg 19 • 38304 Wolfenbüttel

Telefon 05331/975524 • E-Mail gutowski@mail.de

AUKTIONSAUFTRAG
für die 62. Gutowski-Fernauktion am 18. Juli 2016

Hiermit erteile ich der Firma Auktonshaus Gutowski den Auftrag, für mich und meine
Rechnung folgende Katalog-Nummern bis zur Höhe der angeführten Preise zu ersteigern. Es
gelten die im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen, die durch Abgabe meiner
Gebote ausdrücklich anerkannt werden. Die Gebote verstehen sich ohne 21% Aufgeld und
ohne gesetzliche Mehrwertsteuer, die hinzugerechnet werden. 
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten 
um:  � 10%  � 20%  � 50%  � %

Name: 

Vorname: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Telefon/e-Mail: 

Unterschrift

(Bieternummer – Wird vom Versteigerer eingetragen)

den,
Ort                                              Datum

– Gebote unter dem Ausrufpreis werden nicht angenommen –

Anschrift (Bitte kein Postfach angeben): 

Telefax für Ihre Gebote: 
05331 / 975555

Tragen Sie hier Ihre Gebote ein: 
Los-Nr. Titel (Stichwort) EuroLos-Nr. Titel (Stichwort) Euro
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Versteigerungsbedingungen

Versteigerungsbedingungen, die durch die Teilnahme an der 62. Auktion am 18. Juli 2016 
schriftlich (auch per Telefax), elektronisch (Email) oder fernmündlich ausschließlich zur Anwendung kommen: 

1. Die Versteigerung erfolgt in fremdem Namen für fremde Rechnung aufgrund von Einlieferungsverträgen.

2. Die Versteigerung erfolgt freiwillig. Sie wird durchgeführt vom Auktionshaus Gutowski, Leiferder Weg 19, 38304 Wolfenbüttel

(eine Marke der Deutsche Wertpapierauktionen GmbH in Wolfenbüttel).

3. Die Versteigerungsbedingungen werden durch die Abgabe eines Gebotes anerkannt. Der Bieter haftet für  sein Gebot persönlich, auch wenn 

er für Dritte steigert und deren Namen angibt.

4. Der Ausruf erfolgt zu den im Katalog angegebenen Preisen. Gebote unter den Ausrufpreisen werden nicht angenommen.

5. Die Versteigerungsraten werden vom Versteigerer festgesetzt. Gesteigert wird in der Regel um 5-10%, die aufgerundet werden können. Die 

Abgabe eines Gebotes bedeutet eine verbindliche Kaufofferte. Den Zuschlag erhält der Meistbietende. Bei mehreren gleichhohen Geboten 

erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. Wenn irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen wurde, ist der Versteigerer befugt

den Zuschlag zurückzunehmen und den Gegenstand erneut auszurufen. Dies gilt auch für alle Zweifelsfälle und Beanstandungen unmittelbar

nach dem Zuschlag.

6. Der Zuschlag verpflichtet den Bieter in jedem Falle zur Abnahme und Zahlung. Unmittelbar mit dem  Zuschlag gehen alle Risiken, 

insbesondere die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen  Verschlechterung des versteigerten Gegenstandes auf den Erwerber 

über. Besitz und Eigentum gehen jedoch  erst nach vollständiger  Zahlung des Kaufpreises auf den Erwerber über. Der Erwerber ist 

verpflichtet,  die ersteigerten Gegenstände sofort nach der Versteigerung in Empfang zu nehmen.

7. Der Käufer hat auf den Zuschlag eine Provision von 21% zu entrichten. Auf diese Provision und auf die Versandkosten (Inland 8,50 EUR bzw. 

Ausland 15,00 EUR) wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% berechnet.

8. Der Versteigerer Auktionshaus Gutowski  ist ermächtigt alle Rechte des Einlieferers  aus dessen Aufträgen und aus dem Zuschlag im Namen 

des Einlieferers und auf dessen Kosten wahrzunehmen. Der Ersteigerer kann nach Abschluß der Versteigerung uneingeschränkt den Namen 

und die Anschrift des Einliefereres des vermittelten Gegenstandes erfahren. Der Einlieferer kann nach Abschluß der Versteigerung 

uneingeschränkt den Namen und die Anschrift des Ersteigerers erfahren.

9. Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Barzahlung des Kaufpreises in EUR-Währung. Fern- und Schriftbieter verpflichten sich, eine 

Zahlungsfrist von 10 Tagen (im Ausland 20 Tage) einzuhalten, sofern nicht andere Kreditvereinbarungen schriftlich getroffen wurden. Für alle

Beträge, die nicht innerhalb von 10 Tagen nach der Versteigerung eingegangen sind, werden Verzugszinsen in Höhe von 1% per angefangenem

Monat berechnet. Zusätzlich werden alle Kosten, die durch die Einschaltung eines Rechtsberaters und/oder Inkassobüros entstehen, dem 

Schuldner weiterbelastet.

10. Ist der Käufer mit seiner Zahlung im Verzug oder verweigert er die Abnahme der ersteigerten Ware, so können die entsprechenden Lose ohne

weitere Benachrichtigung in seinem Namen und für seine Rechnung freihändig verkauft oder nochmals versteigert werden. Der Schuldner 

haftet in diesem Falle nach Wahl des Versteigerers für eventuellen Mindererlös oder auf Schadenersatz in Höhe von 30% des Zuschlags- 

preises; auf eventuellen Mehrerlös hat er keinen Anspruch und er wird zu einem neuen Gebot nicht zugelassen.

11. Die ersteigerte Auktionsware wird erst nach vollständiger Bezahlung des Rechnungsbetrages ausgeliefert. Erfolgt die Auslieferung bereits zu

einem früheren Zeitpunkt, so bleibt das Eigentum bis zur vollen Zahlung des Kaufpreises vorbehalten. Die Versendung der ersteigerten 

Auktionsware erfolgt auf Kosten und Gefahr des Käufers. Mit der Postabfertigung hat der Absender alles zur Zusendung erforderliche getan.

12. Die auf die Auktionsprovision erhobene Mehrwertsteuer ist bei  Auslieferungen in Drittländer nicht erstattungsfähig, da eine Inlandsleistung 

vorliegt. Bei Ausfuhrlieferungen in einen Mitgliedsstaat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft hat der Käufer die Voraussetzung der 

Steuerbefreiung durch rechtzeitige Angabe seiner Umsatzsteuer-Identifikationsnummer nachzuweisen.

13. Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände sind gebraucht und können vor Beginn der Versteigerung nach Vereinbarung 

besichtigt und geprüft werden. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel. Die Katalogbeschreibungen erfolgen nach bestem 

Wissen und Gewissen, sie stellen jedoch keine zugesicherten Eigenschaften im Sinne der §§459 ff BGB dar und können nicht Grundlage für 

Reklamationen oder Ansprüche irgendwelcher Art bilden. Gebrauchsspuren oder kleine Beschädigungen sind bei der Beschreibung im 

Katalog nicht unbedingt aufgeführt. Die Abbildungen der Auktionsobjekte im Katalog können aus technischen Gründen abweichend von den

Originalvorlagen dargestellt werden. Berechtigte Reklamationen müssen spätestens 7 Tage nach Empfang der ersteigerten Gegenstände 

gemeldet werden. Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn an den beanstandeten Losen irgendwelche Veränderungen vorgenommen 

wurden. Nach dem Zuschlag können gegen den Versteigerer gerichtete Beanstandungen nicht mehr berücksichtigt werden.

14. Mit der Abgabe von Geboten für Gegenstände, die mit Emblemen des Dritten Reiches versehen sind, verpflichtet sich der Bieter dazu, diese 

Objekte nur für historisch-wissenschaftliche Zwecke zu erwerben und sie in keiner Weise propagandistisch, insbesondere im Sinne des § 86a

StGB zu benutzen.

15. Der Versteigerer hat das Recht die festgesetzte Reihenfolge zu ändern, Nummern zu trennen, zusammenzufassen oder zurückzuziehen, den 

Zuschlag unter Vorbehalt zu erteilen oder zurückzuweisen. 

16. Wird ein Zuschlag trotz ordnungsgemäßen Gebotes nicht erteilt, haftet der Versteigerer nur, wenn ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur 

Last fallen. Eine Haftung des Versteigerers ist stets auf die Höhe des Kaufpreises beschränkt.

17. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für alle Geschäfte, welche außerhalb der Versteigerung mit 

Auktionslosen abgeschlossen werden, insbesondere im Nachverkauf.

18. Teile der Versteigerungsbedingungen können vom Versteigerer aus triftigen Gründen jederzeit ausgesetzt werden; die übrigen bleiben in 

diesem Fall gleichwohl wirksam.

19. Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Wolfenbüttel.
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